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LITERARISCHE 


.L Chronik deutfcher Univerütäten, 
| g ena. | 


M:;: Be iohung auf die Darftellung der Frequenz auf 
hielieer Univerütät feit dein Jahr 1730, welche in 
dem IB). 1790. No, t. und #791. No, T. gereben worden 
find, theilen wir über die zwey letztrerwichenen Jahre 
folgende Nachricht, die fich aber blois auf die wirklich 
Studierenden bezieler, mil, und fetzen zu befferer Verglei- 
chung den Beftand in den beiden ‚vorhernsgaugenen Jahren 
kinap, Inforibire wurden: 


Theol. Jin Med, Summa 














im J. 1789. an Oftern 86 75 24 .185 
an Michaelis 1:83 27 154 
im ganzen Jahr 160 128 » sı 339 
1790. an-Oßern 85 65 20 170 
an Michaelis... 76 50 30 156 
ir ganzen Jahr 161 115 50 326 
1791. an Oflern 9 87 33 219 
an Michaelis _6& 97 _3 145 

im ganzen Jahr 162 144 FT FT Tu 
1792. an Oftern 143 101 48 292 
an Michaelis 6 st _ 3 __146 
im ganzen Jahr 205 ° 152 81 438 


x "Rey den angeelten Zählungen fanden lich wirklich 
anwejend.. 


® Theol. Jur. Med. Summa 
789. im December 365 29 130 7% 
1790. im December 390° 278 136 80% 
1794, im December 364 302 145 $ı 
1792, im Junius — 427 346 146 919 
im December 399 328 162 889 


a Die Landeskinder (worunter alle diejenigen begriffen 
werden, welche aus den Landen der vier fürftlichein Nu- 
triroren der Gefammtakademic, mithin aus dem Weima- 
rifchen , Eifenachifchen » Gothaifchen, Altenburgifchen, 
Meiningifchen,' Coburgifchen, Saalfeläifchen und dem 
Hennebergifchen Antheil her (ind) verhielien Gch zu den 
Ansiäudern am’ Schlufse jedes Jabres folgendgrmäßsen: = ı 





Sonnabends den zes Januar 1795 





NACHRICHTEN 


. Landeskinder. Ausländer, 
Theol. Jur. Med. Sum, Theo), Jur. Med. Sum, 
1789. 93 75 26 .204 a7 214 94 550 
1790. 10685 79 31 215 25 199 105 589 
1791. 102 92 25 219 262 210 ı20. 592 
19 104 97 24 225 295 231° 138 664 


Aus diefer aushentifchen und ganz Gmpelu Darflellung 
kann jeder über den Grund oder Ungrund der hie und 
da verbreiteten Nachrichten , als hätte die Univerficät im 
vorigen Summer eine großse Abnahme erliveun, leiblt 
urcheilen. » | 


II. Reichstagsliteratur, 


Kaiferl, allergnädigfies Hofderret an des hochjöbl. Chur- 
mainzifche Reichsdirectorium zu Regenskurg dd. Wien den 
8 Ofebker 1792, Dus ven des Königs in Preufsen Mt. als 
dermaligem' Innhaber der beiden Brandenburgifihen Reichs- 
fürftentkümer im Franken anseuübende Anfpach Bayreuthif, 
Sitz- amd Stimmrecht betreffend. Dictat. Hatisb. d, 19 Oct. 
1792, per Mount. Fol. 14 Bog. Vermittelft diefes kaif. 
Hofdecrets wird dem Churmcinzifchen Neichsdirectorio, 
dafs Sr. Kaif. Mt. als des Reichs - Oberhaupt und oberlter 
Lehnsherr gnädigft geneigt feyn, des Königs von Preußen 
Mr. als dem dermaligen Innhaber der beiden Brandenbur- 
@ifchen Reichsfürftenthimer in Franken wegen /des auf 
felbigen haftenden Reichsftändifehen und Reichslehnbaren 
Sirz-und Stimm - Rechts mit allerhöchft Ihrem Kaif, Amre 
wirkfamft behuifllich und förderlich zu feyr, in der Abu 


‚ ficht eröfner, die Sache gehöriger Orten dahim einzulei- 


ten, daihır des Königs Mr. zur wirklichen Ausübung der 
diefer Reichslande halber in dem Reichsfürftl. Collegio 
zuftändigen Stimmen gelange; anbey alles übrige, was im 
dergleichen Fällen Herkommens und Rechtens ift, voll. 
zogen werde. 


Beantwortung der Fragen: 1) ob, wenn die Abtey H’ad- 
gen mit ihren in Lothringen liegenden Gütern von der frau. 
wöffchen National- Verfammlung follte und könnte aufgehoben 
werden, alsdenn auch ihre in Tentfchland übrige Befitzungen 
für bona vacantia zu halten feyen? 2) Ob in diefem Fol ihr 
nicht frey flche, fich wieder in Tentfchland überzupflanzen 
und ihre dafigen Befirzungen fortengeniefsen, ohne dafs die 
Reichsftlinde, in deren Territoriis jie liegen» felbige als 
herrenlofe „Güter mis Recht eimsichen können , dem Hn. Geh, 

Aä RKatı 
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Rath umd Canzler Koch in Giefsen entgegengefstzt vom .chur« 
maineifchen Hofratı und Cammergerichts- Adyorat Damian 
Ferdinand Haar, Wetzlar 1792. Tol. 54 8, 


‚Abdrack- einiger- Beylogen,in Sathen des JöteyWadgaffen 


wider den Hin. Fürßen:au Nafan Saarbrücken ,- Weizlar, 
1792. 30 5. ” 


Die Beuntwortuvg dieler Fragen gehet, dahin:-T) dal, 
wern. es bey der Franzöhfchen gewaltfamen Aufiiebung 
und Einziehung der Abteylich. Güter , jenfeits der Ssare, 
bleiben und diefe vom”Konig Gnerienirt werden follte, 
alsdanı nichts defloweniger der Abtey \Vadgailen 
Befitziurgen- diefleite -der Saare nicht fur-hertenlos. zu hal- 
Can und if den Landesherrlichen Fiscum zu ziehen feyen; 
15) Dafs vielmehr gedachter' Abtey-alsdann frey ftehe, in 
divfe fich überzupflanzen und unter dem Reichsfchutze fie 
fortzugenießen oder mit Dewilligung des Erzbifchofs von 
Trier, nach deffen im Entfcheidjahr 1624. hergebrachten 
Diöcelanrechten, dem W.T.. Art. V..$. 26. u. 47. gemäfs, 
fonft darüber ‘zu difponiren — Mit diefer Beantwortung 
ftimmt auch das von: $. 33 - 54. abgedruckte Rechts - Gut 
achten. des IIn. geheimen Jultierachs Zöhmer überein. In 


a — 7 7; 
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„Bürger 
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dem Abdrucke einiger Beylagen liefert Hr. Hofrath Haar 
Werzüglich den Procs verbal de UAfemblie nationale vom 


’ \ 
B — 


"29 Jul. 1792. über die Reclamationen der Abtey Wade 


u der 
. en 3 ns F N 
Flüchtige Betrachtungen über den Gang der franzöfifchen 
Rezolution und des durch diefelbe veranlafite nenefie Kaif. Hof- 
dıeree neh? den darüber durch Chur- Mainz in einer Pricat- 
diffatur vorgeligten Panöhu von einem befcheidenen ehemoligen 
Frankreichs ; Koblenz im Sept. 1792, 4. 48 & 
Der Verfalfer beitit für eineh Franzofen, wofür er fich 
zusgiebt,. .zu viele Keuntnifle „im. Teutfchen ‚Staatsrechs 
und in der deutfchen Staatsverfaflung unferer Zei 


gallen. und. des, Türen zu. Nafau - Saarbrücken 


zen Bemerkun N: i 


IL Todesfälle. - ° . 
Am ten Dec. ftarb zu Weimar an den Folgen eines 
Schlagfußes Hr. Ernft Wilhelm Wolf, Heizogl. $. Weimar. 
Capellmeifter : alt 57 Jahr 9 Monate; ein Mann, deffen 


Talente und grofse Verdienfle um die neuere Mulik Deutfch- 
land lingft allgemein anerkannt hat. 





LITERARISCHE ANZEIGEN.. BO SE 


1, Neue periodifche Schriften. 


Nenes Göttingifches hifterifches Magazin von C. Meiners 
und L. T. Spittlers (Hannover, im Verlag d. Gebr. Hel« 
wing, gedr. «Göttingen, b. Rofenbufeh gr. 8.) IIB. 25 St. 
(3. 193-384.) enthält: I. Ueb d. Handel u. d. Gewerbe 
äib. d. Nahrune u. Kleidung; üb. d. häufsl. u. gefellige 
Leben der Völker des Mittelalters. HM. Etat der Berölke- 
zung fämmt). -heifenkaffelifehen Lande 1789. II Zuftand 
u. Veränderungen der din, Canzley zu Kopinhagen im 
16 u. 37 Jahrhund. IV. Schreiben der Stadı Braunfchweig 
an d. Calenberz. Stände; (vw 20 May 1600.) enthält 
pragmat. Erzählung aller damal. Streitigkeiten zwifchen 
d.Ilerzoge u. d. Stadt. V.Abbt von Loecum , erfter Land- 
and Schätzrath im Fftth. Calenberg. VT. Finanz- Erat d. 
iritt. Befitzungen in Oftindien, wie.er dem Unterhaufe 
aninifteriel vorgelegt worden. VIT. Iuftraction fur den 
Prinzen von \Vales während des Aufenthalts König Georg I. 
in fir. deutfchen Landen. VIII. Einiges zur Gefchichte,des 
vorletzten; englifchen fpauifchen Krieges v. Jan. bis Nov, 
1762. . 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Erbfteinfchen Buchhandlung if feit Oftern 
herausgekommen 1) Chryloflomi, Jo. Homilise IV. ex, 
omnibus ejus operibus fei:ctee graec. et lat. femel partim 
ex Codice Vatisene „ partim ex Coisliniano a B de Ment- 
faucon iternin notat. Argument. additisque animadrerf, es 
in d. emendatius editse aC.F. Matchaei Vol I er II. Sinaj, 
Miiense 791. ı Rthlr. = 2) lomeri Tiados Rlapf. A, 
fige ibr. IV. cum excerpt. ex Euftarhti comment. er Scho- 
Bis zuiner. in ufum Scholarum feparat, edit J« A, Müller 


$maj. Mifenae 792. 5 gr. — 3. Maurillons Grundrifs der 
neuerri. Infahterieraktik !der ‚geeübteften Truppen gegen- 
wärtiger Zeiten weblt einem Anlıange über Cavallerictak+ 
tik und derfelben befondere Eigenheiten mit 24 Folio Ku- 
pfertafeln etc. überfetzt von G. H. Malherbe gr. 8. Meif- 
fen 792. auf holländifch Papier 6 Rıhlr. — Daitelbe Werk 
auf fchönen Schreibep. 5 Rthlr. — und eben diefus \Verk 
auf Druckpap. 4.Rthl. — 4. Merciers Gemälde der Kös 
nige von Fraukreich nachıder 2ten Original Ausgabe über- 
fetze tr Theil 8. Meilen 798: ı Rehlr. 8 gr. — 5) 1.iederich 
der Erfte Graf von Tlandern. Eine Gefebichte aus dem 
zten Jahrhundert Ir Th. 8. Meiffen 793. 16 gr. 
Meilen den 21tau November 1792. BER 
K.:Fr. W. Erbfein, Buchhändler. 





Plan zu einem algemeinien Bücher= Dipöt, ‚ 

Wir waren fchon öfter in dem Tall, dafs wir Bii- 
cher, die wit zu irgend einer literarifchen Ablicht ange- 
fchaft hatten, nach ihrer Benutzung wieder auf einem 
fchicklicher: \Vege abgeben wollten. Nicht felten wünfch- 


‚ ten wir auch, dies öder jenes im Buchladen nicht mehr 


vorräthige "und einem Anderu entbehrliche Buch auf einem 
eben fo fchichlichen WVege'zu erhalten, wie diefs wahr- 
fcheinlich der Fall bey manchem andern Literatur - Freunde 
it. - Wir wurden alfo bey der Frage über die Abflellung 
folcher Bedürfnifle auf folgenden Plan hingeleiter, den 
wir der Aufmerkfamkeit der Bücherliebhaber ; wegen da. 
her zu erwartender, Vortheile, empfehlen. Wir verfer. 
tigen nämlich ») auf unfere Koften ein Bücherverzeich. 
pils nach - den wiflenfchaftlichen Fächern, in welches, 
jeder, der wenige oder mehrere, und zwar bloß gebun- 

dene 


’ 


-% Ä ei mn 


St. j . 
‘dene Bücher, veskäuflich abgebet will, feinen Vorrath 
gegen weiter. Ayten- zu beftimmender Gebühren) einrücken 
lafen kann. - 2) Diefes Verzeichnifs wird von jeızt an, 
“ gobald möglich , ‚in der. Folge aber viertel - oder halb- 
jährige, _oder je nachdem eine'gewille Anzahl von Büchern 
beyüammen ift, verfergigt uyd dann dem Publicum zurBin- 
‚Gicht 'misgetheilt. 3) \Yer einzelne oder mehrere Bücher 
abziügeben ‚gedenkt,, fchickt das Verzeichwfßs - derfelben 
deutlich gefchrieben , nit Befiimmuug der Ausgabe, Jahr- 
zahl und des Einbandes , auch: mit beygefetzter ‚Taxe, Ei- 
nem von uns Uuterfchriebenen zu. 4) \Ver etwa nicht 
felbft taxiren wollte oder könnte, dem werden wir eine 
billige Taxe bekannt wachen und feine Einwilligung dar- 
füber erwarten,,, 8) Auch ganze verkqufbare, Biblio: eken 
können än uns it oder ohne Taxe kinfefchiekf und in 
unfer Verzeichnifs eingerückt' werden. 6) Wer’in diefem 
Verzeichniffe vorkommerde Bücher "kaufen will, wird 
won einem von uns, Beyten erfahren können, "wo ’he zu 
haben find, und an wen er fich werden mufs. Dagegen 
find. unfre Bedingungen zit dem Pubficum ‘folgende: 
®) Für jeden einzejnsn Band zahlt der Pinfender ftines 
Bücherrerzeithriffes Togeich 2’Kreuzer Juferriorisgebükren 
woraus, womit die Kolten ‘auf ’den zu druckenden Kata: 
log und andere nörhige.Beforgungen beftritten werden. 
2) Wir erwarten, wie billig, alle Briefe an uns in Be- 
treff didfes Gefchäffes durchaus frankirt.’ 3) Für Üedes 
Bäch,“däs zu wiedelhöhktönmählern , "und etwatknit ver. 
ihiriderter Taxe, eingerückt Werden foll, wird der ‘In: 
fertiörsbeträg nur zur Hälfte- entrichten, El ZEEFE Zu 
Schweinfurt im December 179° ' 
Job. Mick..Bixt,: Sebdiaconus. 
sr IwpöFriedre. Adam Bach, Conrector. 





“ Unterfghriebener Bieter eine ‚bereitg fertige franzöll- 
fche Uebesfetzung von 
Gott.» Einire Gefprüche 
„von d. G. Herder. ; 
r > ‚Gotha bey'C. W. Eitinger: 1787. 
zum Kauf an, und ift bereit, den Hn. Verlegern das Ma- 
uufeript Ar Einfiehe’sitzutheilen. Man beliebe, fich an 
ihn 'Terblks "oder an len biegen » Buckdrucker Scalling 
Bestalls zu wenden : EURER 3 Er i 
- Oldenburg bey Breuien, 


di 


«© 4 f ..d 


‚den. 18teir Dec. mo. j 
1.1 G Gruber 
'Aränzöf. Sprachlehrer. 


’ . “i 


3% 


BR Bey dem; Unrermögen, ie, welchem fich ‚die meiflen 
Zivern befindan,. ihre Kinder felbit zu erziehen und bey 
der zwecklofen Verfaflung der meilten öffentlichen Schu- 
len giebt ‚es noch immer Familien genug, die — nicht 
fowol ein beruhmtes Infitu, — als — einen — berühm- 
zen oder: ünberuhmten, mur rechtfchafferien —_ Blazn für 
chen, der bey gefunden Begriffen für Menfchenbüdung 
Kie nöthigen Erziehertalente, nemlich Fefligkeit dus ‚Cha- 

Sters,rıBeobachtungsgeift, Much und Thätigkeit in fo 
ne Grade beützt, dafs er das Vertrauen gutdenkender 
Eltern vera. Mt 
den Publikum DRReD, 


Einen felchen Maun kam und ma/r ich 
weil er Ach" aus Übertriebener Be- 


“der Luft hat, 


6 
denklichkeit nicht. felbft nennen will. Es iHerr Andreos 
Tamm, Rektor der Stadtfchule in Murka in der Ober 
Lauütz. Verltändige beurtheilen deu Mann nie nach dem 
Plätze, auf welchem er fteht _Diefer Mann ilt erböthig, 
einige Knaben, die. nicht unter 8 Jahren find, zu fch iu 
Wohnung, ‚Kot und Unterrichtau nehmen und verfpriche, 
fie, wenn le nur bildungsfähig find, fo weir zu bilden, 
dafs fje. aus feinem, Haufe wit Ehren auf die. Univerfirit, 
ins Comtoir oder in den Dienft gehen können. Fr vers 
langt dafür, aufser ‚der freyen,, ganz uneingefchränkt 
freyen, Gewalt über dis Kinder,. au iKoftenbeytrag nur 
fo viel, als ichlachterdings nöthig it, wenn er nicht f&in 
Kigerchum Ziferen oder ganz umfönft arbeiten foil. Ich 
henne die Surmhmg nicht, die er fordert, weil es bisweilen 
der guten Abücht fchader, wenn fie kleich bey der erfteni 
Ankündigung den Spötteleyen derer ausgeferzt wird, wel- 
che gewohnt find, den insiern Werth der Dinge blos nach 


‚dem äuffern zu fchätzen, 


‚ „Ob aber Hert T: zuch leiften wird, was er ver 
fpricht?'— Er würde infr ‚es 'fchlechten Dank willen, 
wenn ich ihih hier ter dem Pübliküum eine L.obrede halten 
wollte: aber, 'ich kenne den Mahn feit langer Zeit und 
bin feft "davon überzeugt‘, dafs er leiften kan und leiften 
wird, was nur'immer zwleiften möglich it. Und von 
diefer Ueberzeugung katım ich dem Pub}ikum keinen ftir. 
kern Beweis geben, als, wenn ich erkläre, dafs ich felbft 
dem Herrn.Tarmim meinen Sohn zur Erziehung übergebe: 
Das Detail feines Biriehihigsplanes kann ich hier nicht 
raittheilen: es fteht aber, fowohl als jede andere Auskunft, 
denjenigen zu Diehftt, &i& fich dieferhalb an mich oder 
auch unmittelbar an Herrn Tamm wenden wollen. ' 

Lochau, .in.der Ober - Laußtz am 12 Dec. 792. 
M. Karl Traugott Thieme 

‚ Bestpr der Stadıfchule, 
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 Mußk zu Göthe's Werken ! 
u Der von . 
Fohannm Friedrich Reichärg 
; Die meilten‘ Mxilkreundse, die fich für di 
Babe diefes Werkes interefliren, se age Prog 
fehr heliebten Compoßtion won. Erzin uud Elmire der Frei 
fang gehiacht werden möge. Wir wachen .deshalb bekannt 
dafs der erfie Band diele Operette in vollfländigem Clavier. 
auszuge, der auch die Recitativen liefert , euthalen and 
zu Oitern ohnfehlbar erfcheinen wird, 5 
, Da. der Band aber dadurch wenigftens doppelt fo fturk 
wird, fo berrapt die Pränumeration darauf zwey Thaler i 
Gaolde. Der Ladenpreifs wird, naaı-Verhältnifs x 
zahl merklich erböhet werden. Auffer der unterzeichne 
ton Handlung pehnen, die meiften aufehnlichen Kunfi a 
Buchhandlungen Prinumeration an. Jeder Kunfifreung, 
A ich dafür zu bemühen, erhält das echt 
Exemplar frey. Nur bitten wir uns fobald möglich N = 
richt darüber aus, wm die Zahl der Abdrücke Pie 


beftimmen zu könren. 
Berlin den 15 Dec. 1792. 


Die neug Berlinifchg Mußkbandlang 
Zuey= 


1 


der Bogen. 


P2 


> nn 
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Zweyter mufikalifcher: Biumenftraufs \ 
if eben in der neuen Mufikhandlüung in Berlin fertig ge- 
worden und im derfelben und:in allen grofseıi Muäkhand- 
lungen in einem eleganten farbigen Umfchlage’£ur 76 er. 
xı haben. ‚Proenthält ein wind zwanzig mene Zirdercompefi- 
tionen ‚von Reickärdt, Hiller, Grönland; Gluck, 'Spetitr, Sei- 
. del, Schufz, Kaiizen und Hefely iu auserlefeneh Gedichten 
vor Höltyj;Schmide, Mattiniffen, Göthe, Galifch, Flermäan,Kleukei 
Fofs, Herdern und Yazobi, u Mia 


. 
in, 


" IIL Auctionen. 

„ Fa der Mitte des Februars 1793. fol). zu Nördlingeg 
die hinterlaffene anfehnliche Bibliothek des.weiland erften 
Diakonus an der Hauptkirche hiefelbft IIn. CH. G, Bäckh 
öfenuich verlteigert werden. Licbhaber im. nördlichen 
Deutfchlande werden gebeten, ihre Beitellungen frankirt 
an die Gräffche Buchhandlung in Leipzig zu machen. Im 
füdlichen Deutfchlande aber wendet man fich iy frankırten 
Briefen an den Hn. Afleffor Beck, Buchhändler zu Nörd- 
lingen. Doch nehmen auch aufer diefen Hr. Profeflor 
Abicht iu Erlangen, Ir, Recter Beyfchlag in Nördlingen, 
Hr. D. Gräter in Schwäbifch Halle und Hr. Candidar 
Rehlen in Nördlingen mit Vergnügen Beftellungen an 
Die Bezahlung gefchieht im Reichsfufs,..den Louisd'or 
zu 9 Gulden und den Ducaten zu 5 Gulden Rheinifch 

gerechnet. Der Catalog felbft it in der Expedition, der 
& L. Zeitung unentgeldlich zu haben. . _ A 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher find gegen baare Bezahlung in Pi- 
ftolen zu 5 Rthir. bey. dem Buchbinder Luther in Hauno- 
‘yer in Commillion zu verkauferı ' 

. In Folio, 

„Ludewigs grofses Univerfa) - Lexicon aller Wiffenfchaf- 
«en und Künfte von-A--bie Z. 64 tanze Tranzbinde 
60 Rthir. der Ladenpreis war 136 Rthlr. 

Martiniere hiftoriich - politifch - geographifcher Arlaß, 
der ganzen Welt; oder geographifch und kritifches 
Lexicon #3 Theile complet. in Franzb. 20 Rthl 

Noräberg’s Leben Carl des 12ten Königs von Schweden 
mit vielen Küpfern ‘und Münzen 1745 2.Bände 
5 Rıhlr. 

. De Moreri Dictionnaire Hiftorique auk Supplement, 

Leipzig 1741. 4’ Tom. Fran-b. 10 Rıhlr. 

In Ouarto, 

Rapin Thayras, a!lgemeing Gefchichte yon England. 

alle 1760. a1 Pergıb. complet 10 Rıhir. j 
.» Büfchings Magazin für die neüc Hiftorie und Geographie 
i6 Teile MalbFrb.’ 73 Rihlr. 

Journal von und für Deatfchlaud mit Kupfern, vom An- 
fang, als von 17784. bis 1789. 6 Jahrganpe 8 Rıhlr. 

Hogrewens Befchreibung der fchifbaren Canile in 
England mit 10 Kupfern 9 Rıhlr. * 

Barre Gefchichte von Deutfchland 5 Franzbände 4 Rehlr, 

Hannöverfches Magazin yon Aufang als von 1750- bis 
1790. ganz compler 25 Ku 


u 


. 


& 8 
” Bau g ; 5 7 7°, Tromuete, AU -Bcae SEE) 
Allgemeine -deuifthe Bibliotek 107 "Bände nebft nllem 
dazu gehörigen Auhängen , folglich bis auf einige, 
Bände ganz complet ra. *guteh Papbande und einige 

“  wehitre Binde brechire, 65 Rehle. tn 
Schlözer Seaags - Anzeigen 60 Hefie 7% Rıahlr. 2 
Allmemeines’ Magazin der-Kunft, "und -VViffenfchaften 
r3 Theile Leipzig 1761. 6 Franizb. 5 Rehle. - . 
Hifoire Litteraire de Monfieur de Voltaire par Mr. le 
-“* Marquis de Lucher 6 Fraizbände 5 Rehlr. | 7 


N «st u ı 
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. Das fchöne Weymannifche Werk: Pfythanthos+ ”;; 
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Pre 


nographia, welches im Subferiptions- Preifse 120 A, u 

ftete, ift ganz vollftändig um tap fl zu haben. Das Essay 
plar ift auf keinerley Art verdorken — alle vier Binde 
find koftbar- franzöhich gebunden und, dig Kupferabdrücke 
find die reinften yuter, allen, da diefs dasjenige Exemplar 
ift, welches der feel. Verfafer Gb befeflen hat. — Lieb- 
haber zu diefem fchönen Werke belieben fich an das In- 


selligenz » Komptor zu wenden. 


be 2 Far 





Die ;‚Senait. A. L> Z., von Ache Jalrgängen als das 
Jahr v285. 1786. 1787. 1788. 1789./1790- ‚1791. ‚1792. wo 
von .Sechs Jahrgäoge in Halbfranz „Bänden eingebunden 
find, foll den Jahrgang ‚a 5 -Bıtkir. an Liebhaber käuf- 
lich überlaffen werdeos-. » Er 4 u 

Jena den 2 Januar 7793 


‚Hochhaufsen 

Bürgermeilter. 
‚Ve Vermifchte ‘Anzeigen,’ 

Nachricht‘ für Schuilchrer. 

Der vor kurzen in meinem Verlage herausgekommene: 
durch den Herrn Sübreetor Brederkamp beforgte Abdruck 
des: ' ’ , 
Thncydidis de beilo Peloponnefiaro libri otto, = Partes, 8. 
entfpricht, nach dem einftimmigen Urtheile mehrerer ge. 
lehrten Blätter, feinem Zwecke, zum Gebrauch auf Schulew 
vollkommen. : Alıch «wird nicht leicht Jemand den .bishe- 
rigen «Ladenpreis von 2 Rehlr. für ein zwey Alphabete 
ftarkes griechifches Büch zu hoch finden. Um indeffen 
die Einführung und den Gebrauch diefes clafhifchen Schrift. 
Rellers auf Schulen fo viel wie möglich zu erleichtern, 
erbiethe ich mich, bis zur Ofter- Mefle 1793. beyde Bände 
für 1 Rehlr. 12 gr. zu erlaffen; nach Verlauf dieler Zeik 
äber tritt der alte Preis wicder ein. — ‘Sollten einige 
Herren Schallehrer, welche den Thucydides etwa einführ 
ren wollen, mehrere Exemplare auf einmal nehmen , fo 
kant ich ihnen noch andere Vortheile bewilligen, wena 
Ge fich an mich felbft gefällig wenden. 

Bremen im Nov. 1792. . 

Eur "I H. Cramer. 


PER nd n! 


"u 


am ur u 


° . INTELLIGENZBLATT 


| der | 
ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


rn 





Numero 2. 


rn 





Mittwochs Jen ge Januar 1793. 





se ' LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik deutfcher Uuiverlitäten, 
Jena. 


J je Tornce-Piugnan auf 1792. (vom Hn. gehei- 
men Kirchenrath Grierbach,‘) unterfucher: Quid 
Er. III, 7. - IV, r1. xarzmaurens Jecr Imagine adum- 


* 


I. Vermifchte Nachrichten, 


Meiningen den 10 Dee, 1792. Der Adiunetus ‚und 
Diaconus bey der Stadtkirche, Ir. 9. G. Chr. Volähardt, 
der fich erft um das hiefige Lyceum und dann um die ibm 
anvertraute Gemeinde durch (einen unermüdeten Amts- 
eifer verdient gemacht hat, hat die Superintendur in Schal. 
kau erhalten, und feit mehreren Monaten fchon angerre- 
ten. Der durch feine Verdienfte um das hiefige Schul. 
Seminarium bekannte Adjunet. und Waifenpfarrer, Hr. 
Ernft Juliur Welch, wurde einmiichig an feine Stelle ge- 
wählt. Unter andern Schriften. mit welchem fich diefer 
wackere und tltütige Mann fiir fein Vaterland brauchbar 
gemacht hat, verdient feine in diefem Jahre hier auf eigne 

‚Koften herausgegebene: Hiflorifche und geographifche Be- 
Jchreibung der Churfürfl, und Herzogl. Sächfifchen Lande 
übe-hıupt und der 5. Coburg - Meiningifchen Lande infon- 
derhrit 96 S. 8., eine vorzügliche Bemerkung. Sie ift 
eigentlich eine unter einem kurzen Weberblick dargeflellte 
Topozraphie der S. Coburg- Meiningifchen Lande, deren 
Getchichte, Lage, Bevölkerung, Aubau etc. nicht nach 
allgemeinen Nachrichten fondern nach dem Augenfchein 
und den erprobteften Zeugniffen, alfo mit der völligften 


Zuverläifsizkeic viedergefchrieben if. Sowahl der hiftori-: 


fche als der ungleich gröfsere geographifche Theil der. 





felben ift aus dem ficherften Quellen gefchöpft. Der Verf. 
hatte fchon vor zwei Jahren dem Hn. Zeonhardi zu Leip- 
zig eine Befchreibung der Herzogl. S. Meining. Unter. 
lande zur Aufnahme in feine Erdbefchreibung der Chur. 
fürfl. und Herzogl. Sicht. Lande’zugefchicku Weil fie 
Herr L. mit zwar wenigen, aber zum Theil fehlerhaften 
Abänderungen (warum that diefes Hr. T., da diefe Be- 
fchreibung von einem Augenzeugen felbit herkommt.) ab- 
drucken liefs, weil mehrere Freunde die wört!iche Be- 
fchreibung des Verf. felbft zu haben wünfchten, fo arbei- 
tete er fie genauer und bis auf die Meining. Oberlande . 
erweitert aus und gab hie unter obigsm Titel feinen Mit- 
bürgern in die Hände. In ihrer jetzigen Umarbeitung, fo* 
kurz und doch fo beflimmt und zuverläßsig gefafst, ift fie 
für den Gefchäftsmann fowohl als für jeden Einwohner, 
der eine Kenntnifs feines Vaterlandes haben will, ein 
brauchbares Bichelchen. Es that auch auf der Stelle, fo 
wie es aus der Preffe kam, feine Wirkung. Es leiftera 
bey dem Durchmarfche der ‘unter dem Befehl des Hn. 
Erbprinzen von Hohenlohe Ingelfingen durch die hie. 
Gigen Lande marfchirenden Colonne der preußifchen Ar.’ 
mee den fämmtlichen Marfch - Commiffarien zur richtigen 
Verlegung der Regimenter in die Dörfer die fürtreflich- 
ften Dientte. 

Die Bibliotkek des im Febr. diefes Jahres verorbenen 
Geheimderaths und Canzlers, Martin Chrifiien Grimm, ifk 
nun mit den von ihm hinterlaffenen Gemälden feinem lez- 
tern Willen gemäfs auf dem hieligen Rathhaufe aufge- 
Rtelic worden. Sie befteht aus einer fehr brauchbasen 
und mit Einücht angefchaften Sammlung juriftifcher und 
publiciftifcher Bücher und Schriften, deren ‚öf&ntlicher 
Gebrauch zum Andenken des Teftators die möglichlie Be- 
günfligung und Dienfibefliffenheit verdient. 
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x LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften, 


Flora, Teutfchtands Tichtern geweiht; e, Monatfchrifs 
won Freunden u. Freundinnen des fihönen Gefchlechts; m, 
Bupf. u. ‘Muf. (Tübingen, Cotta 8.) ı Jahrg. ı Bdch. 
3 H. Febr. 1793. ($. 97-208.) enchält: Therele od. d, 


* 


erfte Tag nach d. Hochzeit; Rächfel; Graf Jul. Rofetti s 
Wie Stax es mit d. Gerechtigkeit hält; \WViegenlied; Re- 
gnard fkiztirt; Web. Verfihwiegenheit; Der Gott der 
Freude; der Giraffe; Anekd. u. Epigrammen; Der Keller 
im Schlofe Salura; Modeanzeigen. 


B " M. Ans 
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II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Göttin Harmonie hat mir fchon fo vieleTreutide, fern 
und nah, verfchaft , dafs ich getroft hoflen darf, mich 
bey Herausgabe einiger Compoütionen unterftyrst zu [chen 
Ohngefihr vier und zwanzig 
Oden und Lieder guter Dichter von mir in Mujik zefeier, 
werden 13 Bogen ftäark, fäuber und correct ar gutem 
Schreibpapier bey Herrn Breitkopf in Leipzig gedruckt, 
zur Ollermefle: 1793. erfcheinen. Die Subferibenten (deren 
Wohnort, Name und Characıer ich gegen Ende des Te 
bruars künftigen Jahr deutlich gefchrieben zu erhalten 
wünfche, da fie dem \Werkchen varzedruckt werden fol- 
len).bezaulen nach Einpfäng deffe'ben 2 dl. 48 kr. Räacin. 
oder ı Tırhir. den Louisd’or a 5 Rıklr. Der nachheriee 
Verkaufpreifs wird 20. 24 kr. oder ı Rehlr. 8 pr. Sicht. 
Seyn. Alte freundfchaftliche Beförderer meines Unterneh- 

“mens, die fich dem Suhferibentenfammeln zu unterziehen 
die Güte haben, erhalten das Ile Exemplar frey. 

Euerbach bey Schweinfurt in Franken im Nor. 1792. 

Friedrich-Muck, 
Freyh. von Müpnflerifcher Pferrer. 


In Jena nimmt Hr. Studiofus Brenner Subfeription an. 


Die Zouberflöte Orer von Pen im Klavierawszupe. 
Mit Curfürltlich Sächifchen gnädiglten Pıirilegio. 
Mozarts — des unfterblichen Mesarts letztes NMei- 

Sterwerk , die allgemein beliebte’Oper: Die Zuuberföre, 


winfchen viele Perfcnen zu befitzen, und es heifse diefen ' 


Dichter mit Kecht imfterblicher gemacht, wenn ‚man feine 
Arbziten zu verbtuiten fucht, 

Eindesgenannte Buchhand!nngen wollen daher gemein- 
geh iftlich die Herausgabe eines Klarieranszugs ubernenmen, 
welcher von einen Kenner der mnlkalifchen Mafe verfer 
Den Werth dieiss Werks 

anzurmpfehlen, wire vhersliisie, Wir fagen nur, deals in 
Ankhtung de Ayıleren sichıs gelpari werden foll, um 
es d-n Innern anpaflesıl zu mancher. Es wird in Quer- 
Folio, auf fauber. Yazier gerückt, mit mörlichfier Kor- 
rertheit beforzr, zur Oflermehe 1743. ericheinen. 

. atch dem Publikum die Anfchafung deßelben fo 
viel : ch zu erleichtern, werden wir einen belhr mie 
Ligen e iumeritlong- Preis bis zum leisten Alirz 1793. 
„elrftzn. %3 werden misen drey Alphabere im Uruck, 
m it einem in Kupfer wellerisonen, und mir einer Wignesie 
aus eier der Schiakm Syegen zezierien Titelbiart, um 
der Preifs 3 Rilke. % gr. eder 5 0. Fichfifch Geld Voraus 
bezah tung. Nechker kunn kein Exeuipler unter 5 Rıhlr, 
oder 7 il. Jo kr. gelifen werden, 

Wir erfüchen slle berühmte Mufik- und 
gen, wie auch alle Mufiklielheber, fich der Ausbreimag 
diefes Klavierzuszugs zu unterziehen, und gef) 


tigt, geprüft und anerkanume if. 


ehe IOP.C, 
Rabatt von der Vorzuslezahlung zu, in fo Ieru lie weiig- 
ftens auf 53 Ssemplire ze fchieher 

Für Dresten und Sachlen weidet man bch an die 


Richteriche Bebhandlung is Diyscen; für Prag und Witu 


aber an die Albrechtifche Buchhandlung in Prag. Dresden, 

am 10 Dec. 1792. 

x Richterfebe Buchhandlun ıg in Dresden. 
"Albrecht und Comag; pi in hPa 





“ 
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Änlündigung eines rewen mathematifshen In'rumentr. 
Fikanntlich kofler ein wol ausgearbeiteres wi mit 
allem Zugehör verfelenes 


ı) Altrolabium ' - - u 5: 
8) Ein Zollmännifckes Scheibeninfirument 

mit allen nörhigen Sschen - " - "gm 
5) Ein guter Meisiicch - - 36 — 
4) Eine Wafferwaage . “ - 30 — 
5) Eine Bouflole - - * 40 — 
6) Eitı Dendroweter - . - GE Kon 











Zufsmwen alfe: 225 il. 


Ich habe aber ein Infrument erfunden, welches gur 

ein Stativ hat, und im, vollkomumenfien Gredg, as: . 
-3) Altrolabium, . 

2) Zoillmännifches ER 

3) Mefeuifch, 

4) Wallerwaage, 

5) Bouffble, und 

6) Dendrometer, 
gelelli und gebraucht werden kann; und was hauptfich- 
lich die Sache empfiehlt, kofler es nur 22 ü. 

Aktin verehrungswürdiger Lelrer, der Hr. Hufrath 
und Profefior Lichtenberg zu Göttingen, hat eine richtige 
Zeichnung und genzue Erklärung davon gelchen, und ihr 
den wichtigen Sieel det vollkommenften Erauchbarkeit 
auigedrücke Ich kann allo nicht umhin, jedem, der fich 
@as fehr einfache und in einem kleinen Köftchen befind- 
liche Inftrument anfchaffen will, bekansıt za inachen, dafs 
er Üch desfalls mie poilfreyen Briefen ar mich wenden, 
und die weitere Belorzung erwarten Laum 

Auch bin ich bereit, wenu Sich eine hinlängliche An- 
zahl Sulferibensen meider, das Inftrument. in Kupfer (te 
chen, und eine infirultive Befchreibung drucken zu Iiflen. 

Friedrich Karl Hartig, 
Hochfürfßil. Hoch - und Deutfchineiflerifchor 
Forfimeilter zu Mergentheim. 





Bey K. Pr, Köhler in Leipzig find folgende neue Bü. 
cher erfchtenen: 

“ Grudriis der medicinifchen Polizey für den Soldaten- 
Laud, des mediein. Kriegsrechts, und der gerichtli- 
chen Arsneykunde $. 5 fr. 

Der Graf von Thurn, ein National» Schaufpiel in-4 Ag- 
teı 4. Cr 
Ida oder das Vehmgericht ein hifter. Schaufpiel in 5 As 


en BE 
= 4 te 


105]% 
Albrecin \Wokiftein Herzog von Triedland, ein Trauer- 
Sieh ins Acten 3. 6 ov nebil einer Abhandlung werinn 


gwietien wird dafs diefer Held nicht \Vallenftein fun- 


dısa \Waliltein geheillen von Koinareck Ueber die 


Ur 





Urfachen der perinzen Achtung worlon Geiltliche heut 
zu Täge Dehen 8. 2 gr. 


Nächftens erfcheint? 
Das Vehmeericht des Mittelalters nach feiner Entfte- 
kung Einrichtung Fortfchritte und Untergang hiltorifch 
dargeliel!t von K. Hütter 8. mit 7 Kupfer 


5 III. Auctionen, 


Zitat Alllıier wird den 2% Januar 1793. uud-folgen- 
de Tare eine Auction von 2234 Nurmern von Büchern 
aus allen Theiten der Gelehrfamkeit, wie auch Mußikalien 


und Kupferllichen gehalten wenden. Die Sammlung beitehe - 


gröfstentheils aus neuen Büchern, zum Theil von beträcht- 
lichern \Verthe; jedoch enthält fie auch viele alte, und 
unter denifelben verfchiedne feliene Werke. Auffer den 
vielen theologifchen und befonders jurift. und medic. Schrif- 
ten, befinden fich auch mehrere geograph. und topographi- 
fche Werke, Städte-und Reifebefchreibungen u. Autores 
af. darunter. Von den wichtisern zeichnen wir hir dur 
Igende aus: du Folio, Allsem. hillerifches Lexicon ; 
Swaimmerdans Dibel der Natur; Ortelii Tliearum orbis 
terrarum; Ger. NMercatoris Adas; Q. Horatius Flace, com- 
ment. Mänicellus Venet.; Atrium heroieum ; Freheri Thea- 
trum virör. clarior; D. Luthers Werke, (Zedieriche Aus- 
gabe, nebft Grifs Her. darüber; ) Zediers Unirerfsl-Le- 
xicon, 16 Bde; Aventin? Chronik v. Bayern u. d, Ober- 
teuitichen Banden, (ichte Ausgabe.) Cabiner de l'art de 
Scu’pture p. Bofluet, Darent Graat er Wartys Pool; Üngrio. 
Jöchers Gelehrıen - Lexicon; Brefslauer Natur-und Kunft- 
Gefchichte; Göze’s Naturgelchichte der Eingewsidwürmer 
Cooks dritte Entdeckungrreife, (geofse Ausgabe; ) Ovi- 
. dius N. von Deverdeliax; Tereutius von Badius Alcenlus; 
Leon. Auruftini Gemmae et Sculpturae; Lochners merk- 
wird Medaille Our, Macguers chym. \WVörterbuch 
Muürters Lehrvorträge üb. Roden u. Gefchichte Jefu; def- 
fen Predinten: Magazin L. Predirer, & Thie.; Schlegels 
Kirchenrefchichte; Kokens Kern der Sitrenlehre Jelu; 
Leigz. Sımmlungen zur Phyfik und Naturgefchichte, (voll 
find.) Marin f. d. Berkbarkunde, (vollftind.) Bau- 
menns Jand-umd Uauswirthfchaft; Nicolsi Deife durch 


Deutfchland; ‚Fourneierts Reife nach der Leranre; Hu- 


}s topograph. Nachr. v. Lief- u. Eftyland ; Svetonius von 
- 8thilA , Corn. Nepos von Vofs; Häberlin Reichsgefchichte, 

T Die. Kiopflock, Er und über ihn; Volkmatns krit. 
Nachrichten vou allen; Leipz. ökonom phylikal. Abhand- 
lungen; Gefchichte des heutigen Europa, 8 Bde; Fried. 
zich ın. d. gebils. Wange; Magazin L d. Natargefchichte 
d. Meufchen, von Groise; Europälfche Staats - und 
Reife - Georwtphie; Leben Triedrichs II. 3 Ble; Wie- 
lartls toutfcher Merkur, 7 Bände. Bertoch Promptua- 
rium Juris; Ciceröonis Opp. X Tom. Hannov, Varage 
au Cap de boune Esperince p. Sparrmann; Gefchichte d. 
grötßsica Heerführer neuerer Zeiten von OCahtl ; Roußeau’s 
philofoshilche \Verke; Filansieri Syllem d. Geietzgebung;; 
Frauks Syftem der Medic. Polizey; Unterbaltungen £ d. 
web. Wer, od. Bildungsjowmmal.. Duoderimo, Gemälde 
C feinen Wek u K Tilchenbuch fr Apotlieker und 
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Scheidekünfler, (vollftänd.) u. f. w- Kıtilogen (ind. fo- 
“wohl in der Expedition d. Allg. Lit. Zeitung zu Jena, als 
auch in der des Anzeigers zu Gotha, nicht minder bey 


folgenden Herrn, die zugleich Kommiffionen zu überneh- 


men die Güte haben wollen, zu bekommen, #!s in Dres | 
den, b. if». Oberfortiver Prfeh; Leipzig, b- Hu, Buch- 
druc"er Suldrig; Breslau, b. Hır. Buchhändler Gufch ; 
Freyierr, b, Hu. Alemew, Antig. Budifän, b. Ha. Cand. 
Min. Schach; Gürliz, b.-Hn. Buchdr. Fickeifcherer ; 
Lauben, b. Hır. Gonr. M. Becker; Kameuz, b. Il. Conr. 
M. Kiesling ; Löbau b. Hin. Advoe. Leder, _ I Zirtau feibft 
nehmen in pallfreyen Briefen die Befteliungen fowohl 
von eihrelnea Iutereffenten als auch von den Herrn Kom- 
millionärewan: Hr. Buchhändler Schögs und- 
D. Chriftian Auguf Pefchek. 





Bey Ha. L.R Walchard auf derSchu!e zu Bern in 
der Schweitz it zu haben: Novum Inftrumentum omne 
diligenter ab Erasmo Rotterodamo recomiium et änenda- 
tlım, non folumal grascam veritatem, worum eiiam ad mul- 
torum utriusgtte Linguae codiecum corumgue vwerzrum Emmut 
er emendatorum fidem , poftremo ad probauifüimorum, arılc- 
rum eitationem, emendationem er interpretationem , prät- 
eipue Origeiis, Chryfoftomi, Cyriiii, Vulgarii, Iliero- 
nini, Cyprieni Amwbroßi, Hileri, Aumftini, una cum 
Annozationibus, quae J.ectorem duceant, quid qua ratione 
mutarım fit. Quiseris igitur amas veram Theologiam, 
lege, cognofce, sc deinde judica. Neque flariın oF:ndere, 
bquid ınutsrum ofenderis, fed expende, num in melius 
mitatum ft — Folio, -iaflsese ew ofieina Trobenizna 
1615. — Diele aussi fehlene Urausgabe von Erasmus 
neuen Teflawenes wird zuf genugfame Leofung hier dem 
Meiftbietenden überlsflen. Gebote nimmt man bis auf “ 
Oftern 1793. an. Wer bis auf diefen Termin das meilte 
geboten hat, erhäft Ass Puch. Driefe und Geld erbittes 
man lich franko Lis an die Gräuze der Schweiz 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Von der Schrift: Klegi. Ad Aaner S.®, N. Mori, Scripfls 
Ho.AleyfMartyni .Lopsna find Exemplare im gröfsten Royal 
Quart, auf fterkem Papier, anfehnlich gedruckt ı. ver 
gulder beym Advocat Fiedler zu Jena u. in der Churfürfil. 
Sächl. Zeitungs - Expedition zu Leipzig zu 8 gr. zu haben. 





Kein letztes Wort an Herrn Theophil Friedrich Ehrmann 
Veranlsfm durch feine Gegenanzeige für die Leferin- 
non von Amaliens Ärholungsjlunden, Intelligenzblats - 
"No. 138. ” 

Sie haben meine Anzeips im Octeberheft 1792. (die 
allerdings ich vertan: habe) nicht widerlegt; aber fe ha 
ben auch nicht eiümaal fich den Schein zu rıben gewufst, 
als hätten Sie fie widerlegt. Der Grund hieran liegt nun 
frey lich in der Netur der Sache. Kine Schrift, vou wel» 
cher jede Zeile mit Dokumenten belegt werden kaun, Wi. 
derlegs fich nicht gur. 

i Sie fagen: ich hätte unter dem Titel Flora ein von 

mir herausgegebgues Cherauszugebendes) Trauenziinmer- 

B2 ; Jour- 
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"Journal angekündiyt. Dies if nicht wehr, Ich habe ge- 


fügt: die Fiore werde vom Januar 1793. an im Verlage | 


der Cottaifchen Phchhandlung herauskommen. Einen Rex 
dakteur habe ich nicht genannt. Jetzt nenne ich ihn. Fs 
it der Verfaffer des Mönche”) Wie er heifst? Gleichviel. 

Sie nennen mich den Herausgeber. Ich habs, ausVor- 
forge Fur Ihr und unfer Intreffe, für Ihre und unfere Ehre, 
mit Ihrem Wiffen, mit Ihrer Bewifigwng, mit Ihrem Dank, 
die Redaktion eine Zeitlang zur* Zufriedenheit der Leie- 
rinnen verwalter. Ich würde nie daran gedacht haben, 
mich Ihros.Geiftes - Kindes anzunehmen, wenn Sie väter- 
licher dafür geforgt hätten, Bald fanden flz das Miepr. 
nicht frühe genug, bald fandten Sie ein fchon abgedruck- 
tes noch einmal, dafs der Setzer es bemerkte; im Januar- 
Hefie 1791.,gaben fie Europa 150000 Millionen Einwohner 
Ich erklärte. es aus Schonung für einen Druckfehler im 
Februar - Heft 1791. Ich habe alfo redigirt, Sie legen mir 
in den Mund: ich würde künftig redigiren. 

Mein Herr Ehrmann! Es ift eine fchöne Sache um 
die Wahrheit. WVahrheitift eins der beflen Mittel, fich in 
der Welt fortzubringen; aber Unwahrheit bringt überall 
inehr rück. als vorwärts, 

Tiıre Monatfchrift A, die mit einer andern Monat. 
fchrift B weder Titel noch Herausgeber noch wörtlichen 
Innhalt gemein har, ift nieht die Monatfchrift B. Mithin 
ift' Flora nicht Amaliens Erhelunpsflunden, und die Her. 
ausgabe unferer Flera kein Eingriff in ihra Rechte. 

Amaliens Erhelungsflunden find foweit das Geiftesei- 
genthum der Madame Ehrmann, als (ie fe felbit gefchrie- 
ben hat, Die Arbeiten der von uns erbetenen, und be- 
fonders honorirten, Ihnen unbekannten Mitarbeiter ind 
das Geilteseigenthum diefer Herrn. Das Geifteseigenthum 
der Madame Ehrmann, verhält ch zum Ceifteseigenchum 
der von uris erberenen Mitarbeiter (der Extenfion nach; 
die Intenlon ınag das Publikum meffen, ) wie 19 zu 72, 
(3. October von Am. Er: $t. 1792.) und ich glaube im 
Namen der fämmtlichen Herrn. Mitarbeiter verfichern zu 
können, daß keiner derfelben je eine Zeile, die nicht ihm 
gehörte, fich zueignen wird. Was foll denn nun hier der 
ganze Galimathias von Geifteseigenikum und Nutzniefsung 
deffelben ? . 

, Wir geben Ihnen Ti; des Journals, und Nahmen 
der Herausgeberin zurück, haben beydes Ihnen fchon mit 
dem Octoberheft zurückgegeben. Sie felbft überliefsen ung 
den Gebrauch von beyden bis zu Ende des Jahrs 1792, 
unter der Bedingung, dafs wir Sie für die Monats No- 
vernber und December honorirten. Wir bezahlten laut 
Quittting das Verlangte, gaben Einen alles von Ihmen vor- 
gichige Mfcrpt. zurück, und machten von Ihrer Erlaub- 
nifs keinen Gebrauch. 

Wir haben Ihnen nie verfprochen; „kein anderes 
Frauenzimmer - Journal unter einem andern Titel, und von 
andern Verfaffern und Herausgebe..; b,iurgen zu laffen.‘* 
(Sie verdienen einen Preifs von hundert Dukaten, wenn 


nz 


Sie ein folches Verfprechen uns erweifen können, ) mit, 
hin haben wir ein Recht, unfere Plora zu verlegen. _ 
Dal: Sie feit dem October 1791. weniger Honorar er. 
hielten, als vorher, das war nichts, als eine, von Ihnen 
felbit für billig erkannte, Entichädigung für den uns ver- 
urfachten grofsen Schaden. Wir würden fie nie gefordert 
haben, wenn $ie uns nicht eine, um mehrere Huhderte 
zu grofse, Subferibentenanzahl als vorhanden garantirs 
hätten. Es fland in Ihrer Wahl, fe zu bewilligen, oder 
aufzuhören. . : 
Seit dem October 1791. wurde Ihr Honorar nicht 
vermindert. Es ift allo eine baare Lüge, was Sie von 
der immer weiter um fich greifenden Schmälerung des Ho. 


“norars fagen. 


Ein Buchhändler, der um den innern Werth feines 
Verlagsartikels zu erhöhen, um ihn daurend zu machen, 
keine Koften fcheut, der, mit Bewilligung des Heraus- 
gebers fremde Arbeiten befonders bezahlt, und dem Her. 
ausgeber 1y Bogen mit der Summe vengüter, welche für 
72 beitimmt war, ilt wenigftens nicht unedel eigennürzig. 
Sollen wir ati Ihre eigenhändige Quittungen fie zurück- 
weifen ? Mr 

Das Publikum weifst aus der Probe des November. 
und December -Hefts von Amaliens Erholungsflunden, was 
es von der Flora zu erwarsen hat, Wirwollen ihm alfo 
die Wahl laflen. j : 

Ich werde — Sie mögen nun fchreiben ufd fagen, 
was? wie? wie viel? und wie oft Sie wollen, — Ihnen 
nie wieder eineSylbe antworten. Leben Sie fo wohl, als 
Sie können, und lernen einftweilen, dafs man mit wir 
nichtsungeftraft in — Ihrer Sprache fpricht. 

Tübingen, im Nov. 1792. 


© J, Zahn, I. Le 


V, Berichtigung. 
Ds in einer Schrift, welche kürzlich unter dem Titel: 


Zwanzig Vermahnnngen an den Leibmedisus Marcard, 
herauskommen, verfchiedne falfche Tharfathen enthalten 
find, fo wird hiedurch von zuverläfsiseer Hand zur Berich- 
tigung derfelben bekaunt gemacht, dafs der gegenwärtig 
Herzeglich Oldenburgifche Leibinedieus Marcard bey fei- 
ner Abreife aus Hannover, feirt mehrerern Jahren, von 
welcher der Urheber des gegenwärtigen Artikels Kenntni 
bar, in keiner Art freundfchaftlichen Verhältnifses mic de 
Geh. Canzley-Secretär Klockeubring geftanden, Alemals 
deffen Arzt gewelen, , 

, Ind endiich, dafs nach den Aeufserungen der näch- 
ten. Verwandten des G. C. $, Kl. , deutliche Spuren fei. 
ner unglücklichen Krankleie fich fchon während der zu, 
nächft vor dem Ausbruche. derfelbeu verllofsenen zwey 
Jahren pezeigt haben Sollen, 

Hannover den 31 Dec. 1792. 


#) Einer in Amaliens Erholungsfiunden abgedruckten Gefchichte, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


W: machen hiermit vorläufig bekannt, dafs nächftens 
eine dettfche Ueberfetzung von der Corre/pan- 
dence des Emigrir, om les Emigrants depeints par eur memes 
in unferm Verlag erfcheinen wird. Da das Original für 
Liebhaber franzößifcher Leetüre wegen des hohen Portos 
£ehr theuer zu ftehen kömmt, fo veranttalten wir fogleich 
eine, nach dem Parifer Original ıbgedruckte franzößfche 
Ausgabe, die mit der Ueberfetzuw, fchön gedruckt um 
den möglighit billigen Preis, zugleich fertig 'werden foll- 
j Bauer et Manunifche 
Buchhandlung in Nürnberg. 





Ulm, in Commilfion bey der Stettinifchen Buchhand- 
lunz: " 

. Gallerie der Nationen, herausgegeben von P. W. G. 
Hausleutner, Prof. zu Sautgarı. Erftes Heft, mic 10 aus- 
gemalten Kupfertafein, in Folio 1792. Ladenpreifs, 2 Rthir. 
Innhalt: "1. Befchreibung: Bemerkuugen über Größss und 
Menfchenzahl von Sim: Geflaiı und Kleidurz der Sinefer ; 
Gebräuche der Sinefer; Sitten und Character derfelben ; 
Sprache, wyifenfehaften, Künile, Gewerbe in Sina; Re- 
ligion der Sineler; Staats - Juftiz- und Kriegsverfaflung. 
jr. Abbildungen: 1. Kon-fu-tse, od. Confucius, der gro- 
£se üinefifche Philofoph. 2. Delai-Lama, Abgott der Ta- 
tarn. 3. Yu, SinefifcherKaifer, ftehend in der Kleidung, 
in weicher er gewöhnlich erfcheine. 4. Kam.Hy, Sineh. 
fcher Kaifer,, im Pracht -Kleide fitzend. 6. Gemahlin des 
Gnelifchen Kaiferss Kam - Hy. 6. Sinefifcher Mandarin. 
4. Ein linef. Bauer. $. Eine fnehf,..Bauerin, mit der Ab- 
bildung einer Baumwollenflaude. 9. Chaou.Haraye, Kö. 
nig von Siam. 10. Ein finefifcher Minifter nebit Abbild. 
einer Bambu - Pflanze, 


\ 





Würzburger gelehrte Anzeigen. Achter Jahrgang 1793. 

in gr. 

Seit dem J. 1788. hat der Hr, Prof. Feder die Heraus. 
gebung. derielben allein beforget. Gegenwärtig nimmt er 
blofs noch litterärifchen Autheil daran, und Pr. Ääl hat 
alle‘ mit einem folchen Infticuie verbundenen Gefchäfte 
übernommen. Von diefen gel. Anzeigen erfcheiut in Würz- 


burg wöchentlich ein ganzer Bogen, und am Ende jedes 


Monats noch ein Bogen Beylage. Der gnädirfle Firfl. 
Bifchof hat diefelben von aller Cenfur befreyer. In der 
monatl. ‚Beylage werden ?) Jiterarifche Eutdeckungen und 
neue der Meufchheir nützliche Anftalten bekannt gemacht, 
und 2) wird der Innhalt der beften Journale, Monats. 
und Quartal- Schriften kurz angezeigt. 3) Ankündigun- 
gen von Schriften, von Bücherverfteigerungen, und von 
Büchern, ‚welche zum Kaufe gefucht oder feil gebothen 
werden, werden auch. ia der monatl. Beyiage gegen Zah- 
lung von 2 kr. für jede gedruckte Zeile aufgenommen, — 
Der ponze Jahrgang diefer' gelehrten Anzeigen kofter in 
Würzburg 2 d. 30 kr. rhein., auf dem dafiven Reichs. 
Poftamts aber für die freye Verfendung durch das ganze 
Reich 4 fl. rhein. , wovon jedesmahl die Hilfıe im Jan- 
ner und Juli vorausgezahle werden mufs, 

Würzburg den ı2ten Dec. 1792, 


— 


Fragmente aur dem Tagebuch eines preufsifchen Artiflr. 
rien mit einem illum. Titelkupfer 8, Berlin 2793. 
in Karl Matzdorfs Buchhandlung ("4 gr.) 

Die in diefem Tagebuche enthaltenen Schilderungen - 


.der Natur, Sitten und Verfaffung eines bis jetze noch im. 


mer zu wenig bekannten Landes, ünd um fo anziehender, 
je mehr Abwechfelung der Verfafler ihnen durch unterhal- 
tende Epifoden und überrafchende Reflektionen zu ver- 
fchaffen wufste, und feine reine Schreibart erhebt frech um 
fo höher über das Gewöhnliche, je ficherer ihm der 
leich.efi; Witz, die feinfte Perliflage und die fchneidend. 
(te Satiro überall zu Gebothe fanden. 





Schon längft hat das Publikum eine gute und brauch- 
bare Ueberfetzung der deneide gewünfcht; und ich glaube 
daher, Aemfelben eine aygenehme Nachricht zu eriheilen,. 
wenn ich hierdurch ankündige, dafs fulche auf der nich- 
fen Ofternieffe in meinem Verlage erfcheinen wird, Sie 
ilt von dem Rector der Neuruppinifchen Schule, He:sn 
Henricl, verfertigt; zwar nicht in dem Sylbenmaafse des 
Originsls — welches nach dem Urtheile eines Schillers 
mit unendlichen, und felbft für den großen Meifter un« 
überfteiglichen Schwierigkeiten verbunden ift — und über- 
haupt nicht metrifch, aber dennoch fehr wohlklingend 
und eine fo treue Darftelluug des Originals, daß fie nicht 
gr die Kenuer der lateinifchen Literatur, fondern auch 

ful- 


19 | 
fotche'T.efer ‚befriedigen wird, die jenes Meilterftück des 
Alcrehums im der Urfprache sticht lefen können. Für 
güces Papier und elewanten Druck werde ich forgen. 
Berlin den 31 Dec. 1792 
"C. W, Meyer 
Buchhändler. 


Nene Verlarchicher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetfilike zu Halle von 1792. 

D. Hume über die menfchliche Natur, aus dem Engl. 
nebft krit. Verfuchen zur Beurcheil. diefes (Werks 
von Prof. L. U. Jakob ar uud Zr Dand gr. 8. ı Rehlr. 
12 er. 

T. G. Leonhardi Erdbefchreibung der Preufsifchen Mo« 
narchie Zrer Band 8. ı Rehlr. 12 gr, (der dritte Band 
erfcheisit gleich nach \Veyhnachten.) 

C. C. Dabelow Verfich einer ausführ]. fyftemat. Erläut. 
der J,ehire vom Councurs der Gläubiger t. u. 2ter Band 
gr. % ı Dıehir. 18 gr. (der 3te und letzte zur O. M, 
17,3.) 

Ebendeffelben Grundfitze des allgemeinen Eherechts 
der deurfchen Chrilten gr, 8. 12 gr. 

J. ©. Hofbauer Analstik der Urtheile und Schlüfe , mit 
erläuternden Anmerk. 8. 12 pr. 

J. C. Kräufe, Gefchichte der wichtigften Begebenh. des 
heutigen Europa, ein Handbuch ete. etc. Sr Band 
oder der neuern Zeiten Ir gr. 8. ı Rehlr. (der gt», 
welcher aus verfchied. Urfachen. zurückgeblieben ift 
kommt OÖ. M. 1793.) 

Di. C. Sprengel, Gefchichte der wichtigften geograph. 
Entdeckungen, neue beträchtlich verm. Ausgabe. $. 
ı Kihlr, 

J. F.Tiede, moralifche Reden. Ste verb. Auflage 2 Theile 
er. 8 2 Kıhlr 


Totgende Bucher haben wir käuflich an uns gebracht, 
und deren Verkauf-Preis merklich erniedrigr. 

J. $. Senilers J.eben=befchreibune von ihm felbft abge- 
faßst 2 Thie. gr. 8. 178:. 1 Rtihlr. 12- gr. jeder Theil 
einzeln 1? er. fi 

Ebendeflelb. Beantwortung der Fraem. eines Uneenann 
ten innbefund. vom Zweck Jefu.und feiner Jünger. 
gr. 8. 1780. ı8 gr. 


I, Bücher fo zu verkaufen. 


 NachNehende Rischer, gut und reinlich gehalten, find 
um berg.ftzie Poeifse aus frever Hand zu verkaufen: 
Wanebuch de b..rgerlichen Rechts in Deutfchlaud Bde, 
a Fhlr. 
C'rifa, nen verdouifchte von Koferarten 7 Bde. 6 Rrhlr, 
Tiedtich mir der gebillenen Wange, von Schlenkerr, 
4 Dir. 3 Rıh'v 
Ucber die Einfamkeit, vom Ritter Zimmerminn 4 Bde. 
3 Tıeb’r. 
Bicitiers Clhnrakteriftik deurfcher Dichter, mit Bitduiffen 
von Pieunrieer 2 Nde. 3 Rıhir. 
Ar.tlufa, oder die Bukolifchen Dichter des Alterchums, 
2 Rubles 


“. 


Girtanners hiftorifche Nachrichten und politifche Be- 
trachtungen über die franzölifche Rn: 
4 Rihlr. ı2 pr. 

Ach des von Meisner, 4 Bde. 3R: Ei; 

Gi!berts Handbuch fü, Reifende Augklgheurfchland, ıDBie 
3 Rthir, 

Auszug aus der Oeconomia forenis, oder kurzer Tone 
begriff derjenigen landwirthfchaftlichen Walrheiten, 
welche allen Gerichtsperfonen zu wide nöthig find 
ven Beneckendorf 3 Bde, 6 Rıhlr. 

Haberlins neuefle deutfche Reichsgeichichte 20 Bde, 
18 Rıhlr. - 

Gefchichte Thüringens von Galetti , 6 Bände 3 Athir. 

Hinter!aflene Werke Friedrichs II. Königs von Preufsen. 
15 Bde. 8 Rıhir. 

Allgemeine Revifion des gefammten Schul-und Eriie. 
hungswefens von "einer Gefellfchaf: praktifcher Er- 
zieher, 16 Bde, 12 Rıhlr. 

Gebhards genealogifche Gefchichte der erblichen Reichs- 
ftände in Deutfchland ,. 3 Bde. 6 Rthir, - 
Gundlings ausführlicher Discours über den vormaligen. 
und jetzigen Zuftand der deutfchen Churfürften Staa- 

ten 5 Bde. 3 Rıhir. 12 gr. i 

Allgemeine Theorie der fchönen Künfte von 
Leipzig 786. 2 Theiie $ Rıhlr. 

Becks Anleitung zur Kenntnißs der allgemeinen Welt. 


Sulzer, 


und Völkergefchichte für Studierende, 2 Bde. 2 Rthir. _ 


Galerti Gefchichte von Deutfchland, 6 Bde. 12 Rthlr. 
Man kann üch deshalb an den Finanz - Secretär WVit- 
fchel zu Dresden wenden und der Ablieferung der Bücher 
gegen eingefendete baare Bezahlung fogleich gewärtig feyn. 


N 


III. Antikritik. 


Wenn ein zweyter Ankarftröm auf der Masquerade 
der Jen. Allgem. Lit. Zeit. vom 6. Jul. d. J. mir feine 
Piftole im Rüchen gefeuert, fo erwiedere ich ihm darauf 
nichts, als dafs ich ihn verachte, 

Die gute Meynung des Publikums ift mir aber zu 
fchätsbar , um mich gegen eine fo himifche Recenfon 
nicht zu vertheidigen, 

Der Rerenfent fingt mit der unwahren Verficherung 
an, dafs ich das Vernunft - Recht analogifch auf phyüfche 
Gefetre gründere. Nicht as Grund des V. R. fondern 
als Zweck deflelben, babe ich die Erhaltung angenommen, 
und fo hab» icı das Versunft» Recht nicht auf Erhaltung, 
fondırn auf den Beerif „Gleichbeit" uud den daraus 
wieder entfprivvenden Begriff der Freyheit der Menfchen 
beeriindet. „Sie gehen ganz richtig von dem Berrifie der 
Treyheit zus Cıgı daher ein Lerülimter Schrifilteiler über 
das Natur- Recht, in einem Briefe an m ch, 5 

Der Berrif „Gleichheit oder eigentlich „‚Gleichar- 
tirheit ılE aber felbit im Sinne der kritifchen Philofo- 
plie ein reiner Degriff, weil er nicht, wie die Begriffe, 
Körper, Verenüren u. dergl. etwas einptindbares enthält; 
und fo it er uch ein reiner Verflandsbegrif im Gegen- 
fatz der reinfinnlichen Beeritfe, 

Unter Prineipien verftaud ich dahifkeren die herein 
des V. R,, und da feisige nicht aus der Moral oder A 
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ligion, fondern zus ienehn Begzrife allein nur hergesom- 
mer werden follten, to suite ıch 4 Prineipien des Ver- 
ftandes oder Verliäandes - Priseinien. Aus jenem Begrife 
kollken fie aber hergesummen werden, - um confequent zu 
« verfährent. 

Wie könnte man nemlich z. B. eigenthümliche Re- 
geln der Moral aus der Polirik_oder der Religion, da jedg 
Wißenfchaft nur in feferne befoudere Wißenfchaft ift, 
es eigenthümliche Gründe und Kegeln enthält, heruch- 
men wollen ? 

AdS.i0. $.3. Ichhabe $ 3. nicht gefagt, dafs die Vor- 
ftellung der Befchafenheit des Menfchen, oder die Be- 
fchaffenheit des Meufchen der Erkenntnifsgrund des Rechts 
felbft wäre, fondern dafs felbiger aus diefer Voritellung 

„entfpringe, und $. 4. fare ich aurdriicklich , daß diefe 
Vorfteilung in Rückficht des Verhäkniffes der Menfchen 
gegen einander den Besrif der Gleichheit und Freyheit 
erzeuge. Was fie aber erzeugt, kann fie nicht felbft feyn, 
Der allgemeine Begriff „Gleichheit“ oder „Gleichartig- 
keir* ift das allgemeine principium effendi des Vernunft. 
Prechts, und der fpecielle Begriff der Gleichheit oder 
Gleichartigkeit der Menfchen ift das fpecielle principium 
effendi defeiben. Infoferne jedoch djefer Begriff erft durch 
Vergleichung der Befchafenheit der Menfchen gefunden, 
etwas aber nicht verglichen werden kan, was man nicht 
kennt, folglich die Befchaffenheit der Meufchen felbit erft 
unterfucht werden mus; fo liegt diefem Principioefedi 
des Rechts eine höhere Erkenntnis zum Grunde, welche 
die Erkenntnis oder felbit auch das principium cognof- 
cendi des principii effendi des Rechts, md in fuferne des 
Bechts felbft, genannt werden könnte. Das unmittelbare 
prineipium cognofcendi des Rechts bezieht fich dahinge- 
gen nur auf das Ticcht und Unrecht geirebener Handlun- 
gen. Diefes muß Aus dem Principio eflendi folgen, und 
it, wie ich in einer neuen Abhandlung über das äuffere 
Recht niher zeigen werde, der aus dem Begriff der Gleich- 
artigkeit, wein nemlich zwey gleichartige Dinge ia ihren 
Würkungen auf einander bezogen werden, Glbit entiprin- 
gende Begriff der Ruhe, und der Grundfätz dieles äuf- 
(ern Hechts ift Beobachtung diefer Ruhe. Diefer Grund- 
fatz wird aber uicht als eine fubjective und innere Maxi- 
me, fondern als ein objeetiver und äufferer Grundfätz im 
Vernunft -Recht abgehaudel. Mit innern Nöthigungen 
oder Entfchuldigungen, wahren oder falfchen anderweiten 
Ueberzeugungen, hat das: Vernunft -Recht, oder wie ich 
‚es nun nenue, das äuflere Recht, und zwar im erften Theil 
deße!ben , nemlich im reinen Rechte gar nichts zuthun 
Hier heifst es blos, deine äuffere Handlung ift nicht dem 
Berriffe der- Jiuhe, der Gleichärtigkeit der Menfchen ar 


genellen.  _. z BR 
Nur dies äuffere Rechte it das, was unter Naturrecht 


verftanden werden mul. Nimmt man entweder ınehr 
oder weniger darin auf, fo ift es eine moralifche oder fon- 
ftige Wiilenfchaft, und Flact urebeilt fehr richtig, weun 
er fügt; dis das Naturrecht in dem Umfang und in der 
Form, die es jetzt habe, zur Zahl der Wißfenfchaften 
nici.t gehöre. 

Wenn ich allo fage, dafs das Vernunft - echt von 
der Moral unabhängige fey, fo heißt dies nicht fo viel, als 
als ieibige daven ganz entfernt werden nule, fonderu 
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nur fovieh, dafs jedes für fich eine eigene WViffenfchaft 
„ fer, und sicht mit einander vermungt werden dürfe. Ich 
behaupte viehnehr ausdrücklich, dafs des Recht {eine ei« 
geiiliche Satıction allererlt durch Moral und Religion er” 
halte, und dafs das Vernuufirecht (gar moralifch vorge- 
ıragen werden könne, welches indeikn ehe ganz neu® 
und eimene Wiflenfchaft ie würde. z 

In Rücklicht ‚alles bisher gefagten beziehe ich mich 
auf meine nächit erfcheineude Abhandlung über das äul- 
fere Necht. . 

Ad 3, 29. Nach der Moral habe ich eine Pflicht, und 
der Nothleidende eine Befugnis, nach dem Rechte.aber _ 
habe ich weder Verbindlichkeit nuch diefet ein Recht, 
mir das Meinige zu nehmen. Pflicht und Verbindlichkeie 
ftehet aber allemal der Befugnis und dem Jiechte ge- 
genüber, 

Der Recenfent fcheint einer, von denen zu feyn, die . 

aus einem moralifchen Grunde das Näturrecht ableiten. 
Mögen Ge immerhin ein inneres Recht daraus ableiten, 
ein äufferes Recht aber, welches, ob es fleich zuerft vom 
aullergefelifchafrlichen Zuftande handelt, denmoch auch 
die Balis eines feftzulerzenden Kechts werden full, und 
wornach eim pofitires Recht allein nur beurrlcile werden _ 
kann, können he wahrlich nicht daraus ableiten. Denn 
kann wohl im äuflern Recht z. B. die Hegel aufgeltellt 
werden, du mußt dir von jemand, der in Norh ift, das 
deinige weguchmen, und dir' den Gebrauch Seines Zwan- 
ges dabey gefallen laffen? WVer foll hier, indem die all- 
gemeinen Regeln von dem aufergefellfchaftlichen Zuftand 
ausgehen, es beurtheilen, ob North da ift, wie viel Noth 
da ilt, und wie viel-zur Abkehrung derfelben erfordert 
werde ? 
» Soll es der fogenannte Rechthabende, fo würde der 
Nommaın, der doch hier wohl der Rechthabende wäre, 
mir wegnehmen, fo wiel ihm beliebt, und würde dies zu- 
letzt dahin führen, dafs gar kein Eigeuthum Bar finde, 

S. 24. Der Herr Bach Teinhold ift ja wohl als ein 
Freund der kritifchen Philofupbie anzufehen, und fein ift 
die Erklärung von den Idee, Is käme alfo nur auf die 
Anwendung an, ob einige Naturrechts -Syfteme richt ala 
bloise Hirugefpinnite. anzufehen feyn dürften? Und eben 
fo glaube ich auch noch jetzt nicht, dafs aus einem ajller- 
höchften Prineip, welches „das eine was noth if“ ge- 
nanut wird, je erwas eigenthumliches für das Vernunft- 
Recht abgeleiter werden könne, fondern dafs hier ein be=_ 
funderer, dem Kechte angemeflener, und eigenchünliche i 
Begriff gegeben werden mufe, > 

ed 5. 20. Ich leugne es nicht, dafs ich den Depriff 
der Gleichheit, und die daraus ferner abgeleiteren Begriffe 
nicht hinlänglich entwickelt; ich bin hierinn allen meinen 
Vorgingern gelolge, Iudeifen werde ich dies nachholen. = 
Dagegen behaupte ich aber, daf- mei Sehßem würklichen 
Zulammenhang babe, ja dais es das Fiuziee fey, das üher- 

. all Zufammenhang habe, und duifs es eudlich und haupis 
fichlich allein dasjenige fy, vun dem man nicht nur 
zwn- poliiiven echt herunter, fondern zudem man auch 
vom politiven Recht hinauf kommen könne, Dies werde 
ich in einer Abhandlung über das \Vefen und die Nawur 
alles poltiven Iechts näher zeigen 
2 





"93 ; 

ad. p. 38. Wenn man das Wort überdem zehraucht, 
fo Ht man-niche willens, ‚die ganze Sache zu erörtern, 
Sondern es bedeute einer, Nachtrag, der Tich gewöhnlich 
‚nicht auf das Wefen, fondern auf.das Accidemelle, und 
-guf Neben - Rückfichten bezieht. Die Ablicht eines Näch- 
trags ift aber nie eine gänzliche Erfehöpfung der abgehau. 
delten Materie. — fe 


Auf die Erinnerung über den Ausdruck Sachrecht, 
“und die Gegenflinde des Rechts erwiedere ich folgendes. 


Ob ich gleich weder Schöpfer, noch Zögling noch 


Kleffer der eritiichen Philofophie bin, fo glaube ich doch - 


auch das Recht zu’haben, neue \Vörter zu machen, oder 
bekannten Wörtern einen beflimmten Sinn beyzulegen. 
Auch mifseich mir das Recht an zu behaupsen,, daß der 
Becenfent mich entweder nicht verilehen wollen, oder fich 
nicht Mühe genug gegeben, mich zu verfteben, und dafs 


nen, oder nicht wollen, oder Üich nicht Mühe genug ge. 
geben, wen keiner mich verfteht , mache ich dahingezen 
keine Anfprüche. Wenn mich gar keiner, öder auch nur 
einige würklich vernünftige Mitmer In Zukunft nicht ver- 
ftehen follten, fo urkunde und bekenne ich hiedurch zum 
voraus, Baßs ich es allemal mir, d. h. der Unbeflimmtheit 
meiner Ausdrücke, dem unfyftematifchen meines Vortrags 
und der Dunkelheit und Verworrenheit meiner eigenen 
Vorftellungen zufchreiben wolle. Nach meinem Dafur- 
halten müßten felbft die öberften Sätze der Metaphylik, 
klar, G;ftematifch und befiimmt vorgetragen , von Pauern 
verftänden werden können, und glaube ich, dats ein fül- 
cher Vrträg zwar fchwerer, aber auch verdienftiicher Tey, 


als Sylben zu fpiefsen, Formen in den Norhftall der For- 


melu zu zwingen, und in den Tiefeu der Tiefen auf den 
Stelzen der Kunftwörter zu wandeln, 


80 wie der Schwärmer von feinem Hinlauf auf der 
dünnen «Scheidewand zwifchen Starrheit und Vernunft 
uns nichts’ als das unfügliche zurückbrachte, fo wird man 
uns hier nichts als das unbegreifliche zurückbringen. 


Sach - und Vertragsrecht wird beydes nur durch 
Zueignung erworben , beydes ift infoferne mein Eigen. 
thum, und ich glaube nicht, dafs es unpl.:lofophifch dey, 

er den zwey Haupibranchen des Eigen’hums - Rechts einen 
eigenen Namen zu geben, zumal wenn er ein anpaffender 
und eigentkümlicher ift. Die Gagenitände des Tkechts 
nenne ich aber "Perfonen , Sachen und l.eiftungen , und 
dafs diefs ganz recht fey, habe ich theils erwiefen, theils 
“werde ich es noch ferner ganz unleugbar zeigen, 


ad‘p. 50. Man weifs nicht, ob die Stelle 


men en 


nen 


„fu 
währ — zertrummert werden“ zum Lob oder Tadel an« 
[2 


ren 2. a ' 
geführt worden. Sullte Tezteres feyn, fo bedenke Recen- 
feit ia Anfebung des Gelahriaufens dech nur dies „dafs 
unter anderır der heutige übertliflige Militöir- Erat niche 
zum Gluckleines Etauis gehört, and zllo verringirt wer! 
den mifste, dafs aber alsdann, da die practtfche Völker. 

gerechtigkeit nur nach der Stürke fich beftimmt, ein Staar ° 
alfobaid von feinen Nachbaren beriubt und bekriegt wer- 
den würde. Was aber das Gefüülenlaflen beırift; fo wird 
er dm Rhein und an der Weichfel ich des nähern davon 
belehren Jafien können. Dem mancherley Erinnern übdr 
meine Edicie, kann ich nichts als das mancherley Loben 
derfelben entgegenferzen, fo wie ich überhaupt-der ganzen 
Recenlion den vorzüglichen Beyfall gewifs comipetenter 
Richter, worunter ich z. B. den Herrn Geheimen Rath 
Klein zu Halle doch wohl rechnen darf, entgegenfetze. 


‚ Wefienbrügge 
im Mecklenb. Schwerinfchen 
den sıten Sept: 3792. 


Friede \Vilh. Sibeth, 
Erb - und Gerichtsherr auf Weltenbrügge 
Uhleubrack und Pärchow. 
[7 


Antwort. des Recenfenten, 


Seine Erbherrlich. Weltenbrüggifche Alsjeflät mülfen 
wenigitens Allerhöchft Ihren Recenienten für einen Ihrer 
Untertkanen aufehen, ‘der denn, weun Sie ihn nur 
hätten, mach, der Antikritik zu fchliefsen, gewißs 
geviertheilt werden dürfte; denn fünft ift in der That das 
tertium coamparafionis zwifchen ihm und den Königs. 
mörder Ansiesjlröm etwas [chwer zu finden. Da der Re. 
eenfent nun aber Tenes nicht ift; fo bleibt denn die Sache 
blofs ein fechtsflreit zwifchen zwey Partheyen. vor dem 
Publieum, Allein auch vor diefem glaube ich dreit, auf 
die vorliegenden Acten fubmittiren zu kömien. Denn wer 
nach den in der Recenfon von mir angeführten Stellen, 
und nach dem, was nun wieder in der Antikritik, zwar 
mit Wendungen, die wohl nicht immer das fagen, was 
in der Schrift felbft vorkommt, aber im Grund um nichts 
gründlicher, behauptet wird, noch mehr Beweife fodert; 
für den ifl gewifs Hn. Siberh's Darflellung die deutlichfte 
zufimmenhängendfte und überzeugendfte,und feine richtige 
und genaue Bekanntfchaft mit den verfchiedenen Syftemen 
der Philofophie entfchieden,; aber deffen Zuftimmung und 
Beyfall will ich auch gern entbehren. Andern wird viel- 
leicht ohne mein Erinnern auch das klar feyn, dafs Hr. 
S. das, was ich eigentlich gegen ihn erinnert habe, oft 
nicht einmal verftanden har. Uebrigens wäre es-wohl 
einmal Zeir, dafs die Schriftfleller aufhörten, öflentlichen 
genaten Beurcheilungen Stellen aus Briefen von Männern, 
die ihnea für die Ueberfendung ihrer Bücher aus Hölich- 
keit dauken ınußsten, entgegenzufetzen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. | 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


We: Im Hoffmannifchen Verlag wird eheflens . 


erfcheinen; Tr. Gedike's griechiüihes Lefebuch für 

die erften Anfänger. Nach der neuelten Ausgabe ins Deur- 
fche überferzt. 8. ee De 

Da fich’der Ueberfetzer eben fo treu am das Original 

zu halten, als für einen reinen deutfchen Ausdruck zu for- 

gen gefucht hat, fo glaube mau, den Anfängern hierdurch 

ein Hidftmittel in die Hinde zu liefern, das ihnen zwar, 

wie natürlich, den mündlichen ‚Ungerricht und die Mithül- 


fe in der Schule, nicht entbehrlich machen, doch aber die‘ 


Erleruung der griechitchen Sprache. erleichtern wird ; ohne 
ihnen ‚zur Trägheit ind den gefchickren Lehrer zu’ täu- 
fchen Veranlaftıng gegeben zu haben, — 


* 


Fürfty's Archiv der Infekten = Gefchichte ift gewils 
ein Werk , welches jedem Liebhaber der Entomologie 
fehätzbgr ift; mur Schade, dafs die Foriferzung deffeiben 
durch den zu frühen Tud des Herausgebers unterbrochen 
wurde. Ich mache mich zwar zul diefer Fortferzung noch 
nicht verbindlich, aber da ich’ gegenwärtig eine franzöli. 
{che Ueberferzung des Wrerks für- das Ausland drucken 
laffe, und alle Hoffnung habe, dafs diefelbe gut aufgenom- 
men werden wird, fo könnte,es denn doch in der Folge 
leicht gefcheben. Iudeflen mache ich hiermit bekannt, 
dafs ich den Verlag des deutfchen \Verkes an mich ge- 
kauft habe, und dafs man dallelbe compiet in 8 Heften 
mit 49 illuminirten und 3. fchwarzen Kupiertafeln in dem 
geringen Preig von 8 Hthir. oder 12 Fl. bey mir haben 
kann, flatt dafs er bisher 12 Thin, oder 18 Fl. koftere, 
Wer fich nicht direcie an mich in frankinten Briefen wen» 
det, bezahler dem Buchhänd!er die Fracht und eine billige 
Provilion. Die Exemplare liefere ich franco Leipzig. 

Winterthur im December 1792 

Steinerifche Buchhandlung 
Ziegler, 


—— \ 


Von dem fo eben in Paris erfchienenen äufferft merk- 
würdigen Werk: 


„Vie de Jeanne de St. Remy de Valoris, cyderant 
Comtefie de la Motge,.en II Volumes in $ro, ' 
davon der ehemalige franzölfche Hof die ganze Original. 
Edition kaufen, und in- den Porcellan - Oefen zu Sereg' 
verbrennen liefs, weiches aber nach einem noch unter den 
Papieren des Tinanzimendanten Laporte gefundeneu und , 
bey der Comirt de Surveilance niedergelegten Exemplare, 
aufs neue gedruckt worden, wird von einer anfehnlichen 
Buchhandlung eine gute deutfche Ueberfetzung beforgt, 
und in kurzem erfcheinen; welches, um anderweitiger Con- 
currenz willen, hierdurch angezeigt wird. 


- Nachricht über den Gefundheits- Katechismus , und ein 
fehr wichtiger Verfchlag zum \Vohl der Menfchen, 


In der Leipriger Oftermefle 1793, auch noch früher, 
wird eine verbefferie und verinchrte Auflage dos Entwurfs 
eu einem Gefunäheiis- Katechismus für die Kirchen und 
Schulen der Graffchaft Schaumburg - Lippe Bückeburg 
1793. 4 Bogen Stark, erfcheinen. Der Preis bleibt derfeibe, 
nemlich : 50 Exemp} für 8. Rıhlr. Conventions - Münze beym 
Hofbuchdrücker Aldhans in Bückeburg, beym Buchhänd. 
ler Paul Guschelf Kummer in Leipzig und beym Doctor 
Philipp Auneld in Cufel. Da es walrfcheinlich it, 
(29, 005 Exemplare.Gind feit Oflern ins Ausland verkauft 
worden) dafs viele taufend Exempl. auf der nächfien . 
Leipziger Oftermeffe werden verlangt werde, fo werden 
die Herren Buchhändler erfucht, einige Monate vor Oftern 
ihre Beftellungen zu machen, damit der Ilofbuchdrucker 
Althaus fich darnach richten kann. 


Der G. K. ift fchon nachgedruckt; es ift zu vermu. 
then, dafs er noch won mehrern werde nachgedruckt wer- 
den; und die W. u 8. Buchhandlung iu N, trug mir an,” 
ihn gegen ein Honorar in Verlag zu nehmen. 


Es ift mir um kein Houorar zu tun. Meine Ablicht 
ift: ein Maximum Gures durch ihn zu flitten, Ich könnte 
alfo ganz ruhig bey jedem Nachdrucke feyn. Da aber- 
der G. K. noch vieler Verbeflerungen hedarf, und ich mir 
alle Mühe geben werde, -ihn immer befler zu machen, fo 
erklire ich hiermit jeden Nachdruck für köchf une 
recht und [chädlich dem gemeinen HWeflent 
und ich bitte alle Buchhändler, und jeden guien Mann, 

D aur 


27 
nur die ächte Bückeburgär Ausgabe, die vor jedem Nach- 
drucke grofse und wefentliche Vorzüge haben wird, bey 
Jen oben genannten Männern um den fo geringen Preis, 
der nicht wohl geringer (eyn kann, zu kaufen. 


Im Fall aber, das der 6. K. in einem Lande follte 
eingeführt werden, und ein Buchdrucker oder Buchhänd- 
ler diefes Landes wollte zu Beförderung des allgerneinen 
Wobls mehr als 5o Exemplare der neueiten Aullage für 
ı Rthir. geben, fo werde ich gegen obrigkeitliche Befchei- 
nigung ihm gern die Erlaubnis ercheilen, fir diefes Land, 
nicht aber für den Buchhandel, die neuefte von mir zu 
diefer Abficht ihm mirgerheilte Auflage uuverfällcht, gut 


and correct zu drucken. 


Worfchlag. Da es währfcheinlich ift, dafs derG. RK. in 


den Schulen aller aufgeklärten Länder werde eingeführt 
werden, fo würden die Fürften am armen, fiechen Men- 
fchengefehlechte ein gutes, grofses Werk thun, wenn fie 
jedem Phyfikus in ihrem Lande befehlen würden, den 
Schuhneiftern feines. Phyfikats, 10: und mehrere Vorlefun- 
gen, jede 2 bis 3 -Stunden lang, ‘über den G. K.'und meh. 
rere Kapitel des Neth. und Hülfssichleins (vom Brodba- 
ckenz von Giften, nebft Vorzeigung ımd Mirrkeilung der- 
felben ; vom Vbft und deflen Nutzen; von der Befchaf- 
fenheit des :menfeblichen L.eibes, und der Kunft (Natur) 
alt zu werden; was mian thun mufs, um Verunglückte zu 
retten; und dafs- Scheinbar Todte nicht lebendig begraben 
werden) zu hilten. Wo Schulmeifter- Seminarien find: 
der Phyfikus den Seminaniften. Dei Schulineiltern einige 
Thaler für ihre Verfiumnife zu geben, wäre recht und 
gut. Meine lieben Freunde, die Aerzt&, die, nicht un- 
bekanut mit Elend Helfen gelernt haben , werden gern 
Sie Vorlefungen unentgeltlich halten. Wiirden diefg Vor- 


lefungen den fchon angeftellten Schulmeiftern alle 2 Jahre. 


z. B. 1793, 95, 97 und 99 gehalten, und würden die Semi- 
narilten gründlich unterrichter, fo wäre in dielem Jahr- 
hundert auch noch der Anfang gemacht, die verfallene Ge- 
fundheit, Qiefe Grundrefie des Menfchengefchlechts und 
aller Glückfeligkeit, wiederherzuftellen.: Jeder, dem Men- 


fchen - Wohl heilig ift, trage darzu bey, dafs diefer Vor, 


fchlag in Erfüllung gehe. 


. 


1 
Sonderbar! dafs vielleicht auch hier Bedenklichkeit, 
"Schwierigkeit, Irrthum in den Weg tritt. Dem Armen, 
dem Kranken einen Trunk \Vaffer reichen, das, liebe 
Menfchen, thut Jeder von Euch. Der Gefundheits - Ka- 
*echismus wird dem armen Menfchengefchlechte wohl- 
‚hun: er wird die Augft und die Schmerzen der Kranken 
nrindern; er wird Krankheiten und Tod verhüten, er wird 


wiederberftellen und gründen helfen die Gefindheit und . 


die Würde, die Menfchheit und das hohe Glück des Men- 
fchengefchlechts. — Und den Trunk Waller wolltet Ihr 
dem Armen, dem Kranken — nicht aber dies Buch dem 
armen, kranken Menfchengefchlechte reichen? — ja! Ihr 
werdet es ihm reichen, nnd habt es zum Theil fchon 
geihan, -— 


Jeder verfländige : Mann, der. nicht in allgemeinen 
Ausdrücken, fondern beftimmt, in Fragen. und Antworten 
angegeben, mir Verbeierungen und nothwendige Ver- 


_ ih: 


mehrungen des G. K. fenden wird, ‚wird ich gar Sehr 
verbinden; und ich bitte ihn, es zu thun, 
Bückeburg, den 1. Dec, 1792. 
'B.C. Fau it, D. 
Grätlich? Schaumburg - Lipnifcher Hofrach 
und Leibarzt, der Königl, Preuf. Märki- ‚. 
fchen Oekonomifchen Gefel!fchaft in Pots- - 
‚dam und der Schweizerifchen Gefelk 
fchaft korrefzomlirender Aerzte 
FIR Ehrenmitglied. 


% 





In einer angefehenen Buchhandlung erfcheinen. zur 
Oltermeiie von folgenden neuen Büchern Ueberferzungen : 
R.llipps Hit. <of inlawd Navigation etc. 
Willocks Roman Converfations 
Eflay on the Principles of Translation.  - e 
von Gelehrten, die des Inhalts und der Sprachen Kundig find 
und Reine Fabrikwaare liefern. 
Das Aeuflere wird dem Innern entfprechen. 





In meinem Verlag erfcheint nächftens: Polta Schriften 
über die thierijche Elekirizität, aus dem Italienifchen über- 
fetzt. Diefes WVerk ift gleichfam eine Fortferzung der 
Galvanifchen Schrift über eben diefen Gegenftand. Die 


Herausgabe beforgt , wie bey diefer Arike der Herr ilof- 
rath D. Mayer. . ! 


Peg am 29 Dec. 1792.. 
Johann Gottfried Calre 2 





Um alle unangenehme Collifionen zu verhüten, wird 
hierdurch bekannt gemacht, das das fo fehr gerühmte 
Werk: 

Seggio fopra Luciano, ofia Quadro d’untichi e di mo- 

dernı Coftumi 8. 1789. 
eheftens in einer guten a utfchen Ueberfetzung erfcheinen 
wird. 





Carls vaterländifche Reifen in Briefen an Edward J.eip 
zig bey Heinfus et Sohn 1793. 8. find in allen Buchhand. 
lungen zu haben, und werden dem Publiko deflo will. 
kominer feyn „da befonders die leztere ILälfte derfelben,‘ 
mehrere Anecdoten von den Ariflokraten entkält, undeinen 
Theil der Gegenden befchreibt, die durch den a 
Freyheits- Krieg fo merkwürdig werden, 





Gaub’s Krankheitslehre hat fich noch bis jetzt.in dem 
Rufe und Werthe erhalten, der ihr gleich bey ihrer er- 
ten Erfcheinung zu Theil wurde. Voryiurzem wurden 
von der Grüferfchen Buchhandlung zu wir angekündigt: 
Commentoria fin inftitutiuner Fatkologise medicinalir owtore 
Hier, Davide traubia, culiefr, dipefle. a Ferdinendo Ürjeon 


' #.D, Wenn jeder Vertafler feinen Text am beften er 


kliren kan; Wenn’ Gesb’ nach vieljährigen Vorlelungen 
immer weiter fehen mufste, und de:. Ggmmentar imuner 

. ” 5 . % 
erweitern und vervellliändigen konute; ig-lälst Äch von 
“ir 





. bekannt zu machen. 


kommnes hoffen. ' Herr D. Dejsan war fchon in Oflindien * 
Gaub's Treund und Correfpondent. Er kam rurück, liels 
fich in Leyden nieder; und fammelte fieben Jahre hin. 
durch an Gawb's Vörlefungen, fo gar mit freundfchaftliches 
Beyhülfe feines Lehrers. \Ver wird nicht diefe erläutern- ° 
den Commentarien mit Vergnügen erwarten, und mit Dank 
annehmen ? Unterzeichnete Handlung hat fich daher ent- 
fchioffen , fogleich nach Erfcheinung d«s Originels eine 
deutfche Ueberfetzung zu beforgen, und hat diefelbe dem 
Herrn Geheimen Hofrath Gruner in Jena aufgetragen, der 
Gaub’s Aphorifmen bereits überfetzt bat, und durch viel. 
jöhriges Erklären den Geift des Verfsffers inne hat. Zur 
"Yermeidung aller Concurrenz und Collifon haben wir die- 
fes frühe anzeigen wellen, und erwarten den Beyfall aller 
derjenigen Aerzte, welche das gründliche Studium der 
Pathologie, als die Bafıs einer glucklichen Praxis, anfehen. 
Berlin, den 20 Dec. 1792. A 
Chriftian Friedrich Vofs 


II, Neue Landkarten. 


Ankündigung einer topographifch - militärifchen Carte 
von einem Theil der gegenwärtigen Kriegs Theuters, 
Die ads vier großen Blättern beflehende topographifch 
militairifche Carte des MHerzogthuns Derg, welche der 
Churpfälzifche Waflerbaumeifter Wiebekirig in Düßeldorf 
auf feine Kofler aufgenommen und herausgegeben hat, ift 
in vielen Buchhandlungen für eine Caroline (6 Rthlr. 
212 gr. preufsifch Courant; zu haben. , 
' Bey jedem Exemplar wird eine Schrift, über topogra- 
phifche Carten, gratis, hinzugefügt. 

Auf diefer Carte ilt zugleich der Aiheinftrom mit fei- 
nen Environs einige 20 Meilen aufs genauche gezeichnet. 
Sie enthalt auch einen Thei! der angränzenden Läuder 
(geographifch ,; als vom Frzflifte Collıı; vom Herzog- 
thum Kulich,, und von den Grafffchaften Mark, Giraboru 
Homburg, Say. und die Stifter Effen und Warden. 

Der Verfafler erwartet aber vpu Jedem, ohne Aus- 
nahme, bey den Betteilungen die Gelder portofrey , fonft 
die verlangten Exemplare nicht abzefendet werden. Nur 
des Buch-und Kartenhändlern wird das Exemplar noch 
bis Ende März für 44 Conventionsthaler (aufler dem ihnen 
verfprochenen Rabatı) überlafen; felbire werden aber 
erfucht: gegen diefen Termin ihr Verlangen fo wie ‘die 
Gelder an den: Verfaffer gelangen zu laffen, durch wenig 
Zeilen in den öffentiichen Blättern ihrer Gepend , diefe 
Carte anzukündigen , und fich darinn als Commiflionairs 
Sollten T,iebhaber mehrere Exem- 
plare ‚direkte vom Verfsfler verfchreiben, fo erhalten fie 
das Neunte unentgeldlich. 





Die von uns vor einiger Zeit angekünd'pte Karte vom 
Kriepstheater der vereinijien öftreichifchen und preuftifchen 
Arwern in Frankreich, vom Tin. Geh. Kr. Secret. Sutz. 
arm in 6 Büättern entworfen, ift fertig geworden, und 
in unferer, fo. wie in allen anfelhnlichen Buchhandlungen 
Deutfchlands, 5 + Rib!r. & gr. zu. haben. £ie ift durchaus 
naelı der grofscn C ifinifchen Karte von Frankreich u, nach 
dem neuen Atlas nutivnel verjertigt und gewährs den deut- 


EB Er 
_ der Hand des Meifterb nichis Manpelhaftes oder Unvoll. 
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lichten und gehaneften Ueberblick (ammtlicher im ver- 
gangenen Sommer vorgefallenen Kriegsoperationen gedach- 
ter Armeen in Frankreich, Die 19 Departements, welche ı | 
darauf enthalten (ind, find folgende: ı) Departement de 
la Somme, 2) de la Seine er de l'Oife, 3) de l'Oife, 4) de 
YAisne, 6) de Paris, 6) de Seine er de Marne, )de 1a 
Mofelle, 8) des Ardennes, 9) de la Meufe, 10) du Bas- 
Rhin, 11) des Vosges, 12) de la Haute- Marne, 13) de 
J’Aube, 14) de la Marue, 35) de la Meurte, :6) del'Bure 
et de Loire, 17) du Haut- Rhin, 18) du L.oiret, 19) de 
l’Yonne. - Zwey geugraphifch - fatiflifche Tabellen zur Er-" 
klärüng diefer Karten hat Hr. Sotzwanm hinzugefügt, „wel- 
che 4 gr. kofler. Az 

An der Fortfetzung der Specialkarte von Trankreich, 
welche aus einigen vierzig gleichen Blättern beflehen wird, 
und wovon diefes Kriegstheater das erfle Heft ausmacht, 
wird bereits gearbeitet, und wir geben hiermit die Verfi- 
cherung, dafs von 3 zu 3 Monaten ein neues Heft von 
6 Blättern erfcheinen wird. \Ver auf das nächfte Hefe. 
vorausbezahlt oder fubfcribirt, eruält daffelbe für ı Rthir- 


.22 gr. Da hingegen der Ladenpreis heruach gleichfalls 


3 Rıhlr. 8 gr. feyn wird 
„Auch hat die Prefie verlafen: Repertorium zur Karte 
won Deutsfchland in Al Blättern; zum bejlern Gebräuche 
und Verfländnije gedachter Karte herausgegehen von D. Fr 
Satsmann. 1793. gr. $. ı Rthir. In diefem Werke, wel- 
ches ein alphabetifches Verzeichnifs aller auf der Karte 
befindlichen Ortfchaften zur gröfsern Bequemlichkeit des 
Auffuchens eines Orts, nebft geographifchen und ftarifti- 
fchen Bemerkungen und Erklärungen der auf der Karte 
befindlichen Ziffern und Buchftaben u. [. w., fo wie ein 
kritifches Verzeichniis der vornehmiten Karten von Deutfch- 
laud enthält, macht der Hr. Verfaffer noch verfchiedene 
Veränderungen, Zufätze und Verbeferungen bekannt, fo 
dafs jeder Belitzer. jener Karte daffelbe nicht entbehren 
kan, indem er dadurch erft in den Stand gefetze wird, ° 
diefe)be mit Nutzen und Zurveriäfsigkeit zu gebrauchen. 

- Von des In. Prof. Brunn’s, Magazin zur nühern Kennt- 
nifs des phufifchen und politifchen Zuflandes von Europa und 
dejfen ouswürtigen Kolonien ifl auch des ıften Bandes 38° 


Stück erfchienen. Wir machen das Publikum hiermit un, 


ter den jetzigen Umftänden befonders auf die in allen drey 
Stücken enthaltenen wichtigen Nachrickten von den Jardi. 
nifchen Staaten, fo wie vom Äirchenflaate, aufmerkfgm. 
Jedes Stück koftet 12 gr. j 
Berlin den #2 Dec. 1792. i 
Königl. preufßs. akad. Kunft -und Buchhandlung. 
J. ©. C. Natorp u. Comp. 


‚IM. Auction. 


Den ten April 1793. und folgende Tage foll zu Frey- 
berg die Bibliothek des allda verftorbenen Herrn D. J. G. 
Luthers, Oberiürtersints, Berg - und Stadtpliyf., verauctios 
nirı werden. Sie enthält qufler mehrern zur Medicin, 
Naturgefchichte, Philofophie, Oeconomie etc. gehörenden 
\Verken eine Samıniung von 3500 Sr. medicimifchen Die 
putare. und Progr., unter welchen fich viele feltene und 
lehirubare Stücke befindem, Liebhaber können den (vftes 
matifch chronologifch georducten Catalog in Leipzig bey 

Da il 
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gr 
if Seeref, Thiele, der die Güte gehabt, fich zur Annahme 
von Commiflionen zu enrbieten ‚ in Berlin bey Hin. Buch- 
händler Niculei, in Halle bey Hn. Buchhändler Gebauer 
in Jeua bey Hu. Adv. Fiedler, in Drefsden im Addreß- 

mtoir, in Wittenberg. im Addrefs - Comtoir und in Frey- 
berg bey Hin. Buchdrucker Gerlach erhalten.‘ Eingehende 
Commillionen werden auf das genauelte von denen im Ca 


“ salog bemerkten refp. Herrn beforgt werden. 


IV. Kupferltiche, fo zu verkaufen, 


Eine Sammlung von 1385. Bildniffen berülimter Ge- 
lehrten in Kupferftichen,, fchwarzer Kwift und Holzfehnit- 
ten als auch in einigen Handzeichnungen, wovon 603 St. 


. in fchwarzen Rahm unter Glas gefafst, die übrigen in 


- 


Cartons ,. durchaus gut tonferriret, unter denen fich vor- 
zürlich eine Sammlung von 1038. Bildniffen berühmter 
Aerzte befinder, fteht im Ganzen an einen J.iebhaber zu 
verkaufen. Diefe mit vieler Sorgfalt und Koften gefammelte 
Suiteenthält nach dem Urtheil einiger fehr verdienftvoller 
Kenner mehrer: vorzügliche und feltne Blätter von den 
beiten Meiftern in Deutfchland, Holland, Frankreich, z.B. 
verfchiedne nach Fam Dyck, Lucos Cronach etc. radirie 
Blätter, mehrere Stücke von Peter Schenk, Kılion, Dürr, 
Bernigeroch, Haufımann, Heid, Romftet, Buufe, Choda- 
wiecki, Berger etc. Der :5 Bogen ftark gefchrtebne alpha- 
betifch geordnete Catalog mit genauer Bezeichnung aller 
dabey erfuderlichen Notizen ift nach dem Mufter des vor- 
theilhaft bekannten Sirehfenfchen Verzeichniffes ausgear- 
beitet worden, und flieht I.!ebhabern diefer Sammlung zum 
Antehen bereit bey Sr. Magnificeenz dem In. Geh. Rath 
Baldinger in Marpurg, Hn. Buchbänd!er Nicolai in Ber- 
lin, Hu. Secret. Thiele in Leipzig, Hr. Buch -und Kuuft. 
händler Rof in Leipeig, und Endosunterzeichneten,, wel- 
che die Giite gehabt haben, fich diefer Sache zu unterzie. 
hen. Liebhaber, welche diefe fo (eltne und vorzügliche 
Sammlung zu kaufen gefonnen find, wenden fich der fer- 
gern Bedingungen wegen an Endesunterzeichneten, der 
den Auftrag erhalten hat, diefes Gef-häft zu beforgen. 
Magilt. €. G. Richter 
in Freyberg- 





‚ Eine Sammlung von 13co Bildniffen berühmter Ge. 
lehrten, Fürften und andern merkwürdigen Perfonen, in 
Kupferltichen, fchwarzer Kunft und Holzfehnitten, durch- 
gängig fehr gut confervirt, in Cartons gefaßt, von den 
beften Meiftern in Deutfchland,,. Holland ere. verfertigt, 
fteht im ganzen an einen Liebhaber zu verkaufen. Es 
enthält diefe Sammlung nach dem Urtheile einiger vorzüg- 
lichen Kenner mehrere fchätzbare und feltne Blätter 
nach Fan Duck, Rubens, Lucas Cransch ete, So wie viele 
von Poser Schenk, Kilion, Bernigeroth, Romflet etc, Ein 
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24 Bogen ftark gefchrieben alphabetifeher geordveter Cata- 
log mit genauer Bezeichnung aller dabey willen würdigen 
Nachrichten fiekt Liebhabern zum Anfehen bereit bey Un. 
Secret. Thiele in Leipeig und Endesungerzeichneien, Der 
fernern Bedingungen wegen wendet ıman' üch gütisft an, 


Mag. C. G. Richter, 


V. Kunftfachen. 


Nachftehende Inftrumente vort den berühmteffen Mei« 
fern in Paris verfertiget, itıd bey Ha. Binder in Weimar 
um billige Preifse zu haben. 


2) Künflliche Harfen, welche 7 Pedale, vom polirten 
englifchen Stahl, ein kofibares und dauerhafies Feder- 
werk haben, und die Züge zur Stange hereingehen. 


2) Eine neue Art Harfen, u. Mechanique & jour. 


3) Eine ganz befondere Arı Verflärkungsharfen, wel- 
che in Deutfchland noch nie gefehen, erft“ neuerlich 
erfunden worden find, die 9 Pedale haben, wo man 
vermnintelft des ten Pedais die Töne fehr verflärken, 
verlätizern, ımd eine bebende Bewezung hervorbrin- 
gen kann. Die Töne bekommen dadurch eine Achn- " 
lichkeit mit der Harımonica. Das yte Pedal ift mir 
einer Sourdine: - 


. 4) Guittarren, Violinos, violonos, und aller Sorten 
blafender Inftrumente. 

Was die Bauart diefer IHarfen anberrift, fo find fel- 
bige nicht nur dauerhaft, und in Anfehung, der Politur, 
Mahlerey, Vergoldung, und Bildhauerarbeit, auf das 
prichtigfie und geichmackvollfie gearbeitet, fondern har 
ben auch eines vorzüglich guren Ton und koftet die erfte 
Gattung nach dem allergenauelten Preifse 20 Carolin, die 
%te 53 Carolin, und die jte 65 Carolin. 


VL Berichtigung, 


In meinem eben erfchienenen Lehrbuch des pofitiven 
Rechts (ind folgende Druckfehler noch zu bemerken: 

Seite VII. Zeile 6. löfche our. $. 39. Z. 21. nach: 
Komp. pgg- Würzburg und Worms, dann nach Mün. 
fter und. S. 40. Z. 3. ftatt woran, wewen. 5. go, 
Z. 13. ftreiche nach Holftein das, — 8. 157. Z, 9, 
ati Prefifseyheit, Peffrenheir. 8. 157. Z. 15; 
nach Staatsverfaffung enthalten. 8. 172. Z. 25, ftate» 

* Verhaltung, Verhütung. 5. 173. letzte Zeile State 
2381.2.$9.5 9 286. Z, 10, flat llokerey Höhkerey, 

Bayreiith im Dec. 1792. ' 
Kretfchmann. 
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Sounabends Jen gm Januar 1793. u Es 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Einfiedierin aus den Alpen; 
terhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Hel- 
wetiens Töchter von V. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. C. 
8.) IR. ri. 1793. (96 S.) enthält: Vorrede u. Einlei- 
tung: Gefchichte der Einfiedlerin a. d. Alpen; üb. d. Er- 
ziehung der Furftentöchter ; das Mädchen an den Spiegel; 
Der Getäufchte; üb. d. Zuftand d. weibl. Gefchlechts in 
Maroko u. d. Königl. Serail, Kriegsfzenen; Anekdoten v. 
weibl. Edelmuch; Andächteley; Plilemons Lied an die 
Liebe (von Gräter); das Krokodill u. die Fetisfchlange 
Avon Pfefel.) 





Journal von und für Deutfchland 1792. IX 
23 Sr. ($. 103-190,} enthält: 1. Ueb. d. Badenfc 
hältnille mit Frankreich. II. Ueb. d. Erbfolge d. fill. 
Naffau Oranien Diez. Haufes , in d. durch Frlöfchung des 
N. Siegenfchen Stammes eräfnete reichslehnbare Fürftenth. 
und Lande tu. f. w. (die dieferlialb v. d. bekannten Prin- 
zen v. Noflau Siegen gemachten Anfprüche u. wider d. 
ft. Haus N. Oranien bey d. R. Hofratk anhängig gemach- 
ten Succeffionsprocefs) m. Deyl. neblt e. Anh. den in 
fimmel. fitl. Naflau. Häufern errichteteu neuen Erbrerein, 
u. d. {ül N, Oran. Primogenitur - Conftiturion berr. TIT. 


rgang 


Die Eroberung von Sıralfund im J. 1715. IV. Eine Bey. 


lage a. d. Seckendorf Biographie. V. Anz. u. Empfehlung 
e. fehr nützl. Lefebuchs f. Handwerksleute (Schweick- 
hardıs Leben etc) VI. Aktenmäßs. Gefchichte e. von d. 
Fräulein v. K. zu Pillau verübten Kindermords. VII. R. 
Bir. Erkentniffe. VIIL Beyfpiele landesherrl. Milde ge 
gen d. Unterthanen. IX. Briefe Adolph Ludw. Graf v. 
Ribbing. X. Auszüge a. Briefen; u. Bemerk. üb. d. der 
Mufik vortbeilhafielle Bauart e. Mufikchors; _e. Ausz- 
4. e, Br. d. Abts Foglers v. Bergen in Norwegen. b. Ausz. 
e. Schr. a. Hamburg üb. d. beruf. Mafius. e. Schr. a. 
Hannover üb. Hn. Blanchards 431e Luftreife. - XI. Vor- 
Dellung d. gefammten Judenfchaft in Franken überhaupt 
w. d. jüd. Gemeine in Fürch insbef. an d. fränk. Kreis- 
verfämml. in Betr. d. Verbeflerung ihres üittl. u. bürgerl. 
Zuftandes, XIL Bericht. u. Verbefl. v. d. Verzeichn. d. 
wits, Almanache (1791. IX St.) XIIT, Anfragen. — 35 St. 
($. 191-278.) enthält: I. Topographie d. fill. bifchöfl. Re- 


e. Monatfchrift zur U’n-' 


n Ver- - 


d. gefellfchafll. Privatrerfammlungen , Secietäten, Clubbs, 
Refourcen, Pis-allers etc. I. Einpfehlung des Decimal. 
calculs in Geldrechnungen für Reichsländer. IV. Bean. 
wortung der Anfrage im J. v. a, f. D. 1791. St. I. S. 20, 
N. 7. V. Einige fürft). H. Darmfläde. Verordn. v. J. 1791, 
VI. Anfrage. VIL Bericht. a. Königsberg in Preußen. 





Journal von und für Deutfchland. 1793. IX Jahrg. 
85 St. (5. 639-726.) enthält: 1. Demerk. üb. d. gegenw, 
Zuftand d. Landeigenthums in Amerika 1792. aus #. Engl. 
mit Bemerkk. e. Deuefchen ; nebft e. Tabelle IT, Dr. Ch. 
H. Schmid's zu Giefsen Zufätze u. Bericht. zu deffen Ne- 


 krolog. TI. Ueb. d. verfchied. poet. Behandlungen d. Na- 


tionallegende von Dr. Fauft in deutfcher Sprache. IV. 
Merkwürd. e Münz-u. Medaillenfammlung in Danzig 
von K. Bj. Zengnich; ge Anz. 3 Medaillen auf berühmte 
Perf. 6 Abfchn. 8 — T. V. Auch e psar Worte üb- 
Dohms Schutzichrift für d. Juden. VI. Dritte Fortf. d, 
nähern Prüfung d. v. Adelung fortgef. Gelehrteulex. v. $. J, 
Ehrhardt. VII. Bericht. einiger Stellen im JII St. des J.v. u. 
f. D. $. 202, f. VIII. Merkw. Verordnungen IX. Trauer- 
rerordn. f. d. kfltl. mainz u. eichsfeld. Tande. X, Bey- 
trag zu den bisher, Beobacht. üb, Mortalitäc. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Gotha bey Ettinger ift erfchienen und in allen Buch. 
handlungen zu haben: Theater - Kalender auf das Jahr 
1793. 324 5. r2. (206) Bey der unrerkennbaren Sorgfalt, 
die fowohl der Herausgeber als die Verf. der Beyträge, an. 
wenden , müffen die Nachrichten, die diefes Tafchenbuch 
liefert, nothwandig mit jedem Jahre genauer und vollftän- 
diger werden, fo wie überhaupt der.WVerch deffelben im 
jeder RückGcht fteigen. Auffer den bekännten ftehendeh 
Artikeln, von denen die. drey intereffanten Verzeichniffe 
der jetzelebenden Mitglieder der deutfchen Bühne — der 
vom Theater abgegangenen, und der 1775 veritorbenen = 
beträchtlich vermehrt und verbeflert werden, enthält die. 
fer Jahrgang folgende neue Auffitze: Gedanken über das 
Spiel und den Schaufpieler; Ift der Staat verbunden, dem 
Schaufpielerftande eine bürgerliche Exiftenz und Würde 
zu verleihen etc. etc. (Wirä bejaht) einige fehr charakte. 
riftifche Beyträge sur oguslien Osfchichte der se 
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35 
Dramaturgie (feit der Revolution) Trarmente aus dem 
Tafchenbuch einer Schaufpielerin (Arthentifch und erbau- 
lich zu lefen!) SchiWerung ‚einer herumziehenden Schau- 
fpielerliorde (Griuelhaft!) Anekdoten. (darunter eini- 
ge fchr auziehende und komifche.) Nachrichten von 
gelellfchaftlichen Bühnen. (von 12. in Wien und der Nähe 
der Stadt beftshenden Bühnen diefer Art.) Antikrifiken, 
Berichtigungen, Auszug eines Schreibens an Sr. Maj. des 
jetzt res. Kaifer Trans. Noch einige andere kleine 
Auffitze, Gedichte, u. d. gl. Die Kupfer dürfen 
wir nicht übergehen, "die diesmat vorzüglich gut von be- 
kannten Künftiern weirbeitet find. Portrait der Demoif. 
Baudet von Geyfer vortreflich geftochen. Vier Monatsku- 
pfer von Schubert gezeichnet und gleichfalls von Geyfer ge- 
Itochen. Sie beziehen fich auf einen hiftorifchen Zug aus 
der alten Theatergefchichte, (Schaufpieler,.die eine wich- 
tige Roile fchlecht gefptelt hatten, wurden dafür öffentlich 
ausgepeltfcht! ) und auf drey neuere luflige Anekdoten. 


Er ift auch unter dem Titel: Tofchenbuch für die Schau. 
bähne zu haben. 


Anzeige eines katechetifchen Journals, 
Da durch das Aufhören des Langifchen katechetifchen 
Magazins eine Lücke in der theologifchen Litteratur ent- 


Siarden ift, fo habe ich mich ehtfchloffen,,- diefe Lücke 


auszufüllen; und ein katechetifches Journal herauszugeben, 
deflen erftes Stück Ofterr 1793. erfcheinen foll, und-wel- 
ches folgende Gegenftände und Schriften reoenfiren wird, 
3) Alle öffentliche Katechismen. 2) Alle Verordnungen 
Infitute und Vorfchläge, die fich auf Katechifren be- 


ziehen. 3) Befchreibungen ron Schulen „amd Schul-- 


meilter- Seminarien. 4) Privat - Katechismen. 5) Lehr- 
bücher, Compendien und Handbücher der Katechetik. 
6) Katechifätionen. 7) Schriften, die in Gefprächen 
- abgefaffer (ind, woraus ‚lich für katecherifche Behand- 
Jung viel lerıren läfst. 8) Schriften über die kateche- 
tifche Gefchichte. * 9) Schriften, worinn äfthetifche, 
und pfycliologifche Bemerkungen, Refultate und Er- 
fahrurgen vorkommen , die dem Katecheten unmittel- 
bar nützlich werden können. 
Deberhaupt wirds mein Befircben. feyn, keine einzige 
Schrift unbemerkt zu laffen, die fich auf katechetifche 
Wilfenfchaft auf eine nähere Art bezieht 
Göttingen den 27ten Nov. 1792. 
Johann Friedrich Chrifioph Gräfe 
Paftor zu St. Nicolai iu Göttingen, 





Bemerkungen auf einer Reife durch einige teutfche, 
Schweitzer , und franzöfifche Provinzen in Briefen, von 
M. WW. L, Steinbreuner 3 Theile gr. 8 3 Rıhlr. haben 
die Preffe verlaffen , Göttingen bey Fandenhöck und Ru- 
precht. Die Reife geht im erflen Theil über Fulda, Frank. 
fürt, Möinz, die. Rheinbider Wisbaden, Schwalbach, 
Schlangenbad, \Vorms, Mannheim, Heidelberg, Carls- 
ruhe, Stuttgard, Tübingen, Schafhaufen , Zürch, Lucern, 
Bern nach Laufanne, wofelbft der Reifende üch ein gan« 
zes Jahr aufgehalten und häufige Curfonen zum \WVafler- 
fall Piffevache und über Genf nach den favoyfchen Eisber- 
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gen remacht"yat. Sofort über Yrerdon, Neufchatel, die | 
patriarchalifche Thöler des Jura nach Biel, Solothurn, 
Bafel, Strasburg, l.iimerille, Nancy; und Metz: Nierbiieb 
der Verfalfer wiederum ein Jahr Der zweyts Theil ent- 
hält die Reife über Verdün, Chalons an der Marne und 
Meaux nach Paris und enchält eine detallirte Befchreibung 
diefer Hauprftadt. Der dritte Theil betrift Verfailles und 
alle nm Paris in der Nähe fich befindliche königl. Fe 
fchlöffer ; die Rückreife geht dann über St. Denis, Chan- 
tilly, Cambray, Deuay, Ryfel (Lille) Dornik, Brüßel, 
Eöwen, Lüttich, Spaa, Aachen, Cölln,.Coblenz, Maysız, 
Giefen, Marburg, Caflel nach Sondershaufen. 
hat Beylagen, und dem dristen Theil ift-ein Sachrerifier 
über das ganze \Verk beygefügt. Wir zweifeln nicht, daß 
in der gegenwärtigen Epoche diefes Werk eine lchrreiche 
und zugleich unterhaltende Lectüre gewähren wird. 





In allen Buchhandlungen find folgende zwey intereflante . 
Piecen zu haben: , 
Unpartheyifche Bemerkungen über den wnplücklichen 
Feldzug des Herzogs von Breunfchweig pe 
gen die Neufranken und die gegenwärtige Lage Preu- 
frens, Oeflerreichs, und Frankreichs. or. 8. 6 im. 
Anekdoten bey Gelegenheit des Einbruchs der Neufranken 
in Deut/chland' gefammelt. 8. 4 gr. 


IIL Neue Kupferltiche, - 


An die Vershrer des tnverzefslichen Morurg, 
80 manche haben mir den \Yuslch geiufert : ein ähn- 
liches Portrait diefes großsen Thevlogen zu beützen, Tch 
bin gern bereit, diefen Wunfch zu erfüllen. Zu diefer Ab- 


"ficht hat unfer verdienftvoller Künftler Hr. Bawfe, oh. 


geachtet feiner vielen beflimmten KR! “initier Arbeiten, mir, 
als feinem Freunde die, Bitte erfüller, dies Portrait nach 
einem wollgetrofenen Gemälde des Herrn Profeflor Groff's 
in Felio - Größe den Baufifchen Gelehrten, für meine 
Rechnung zu verfertigen. Es full gewifs im Monach Sep- 
tember diefes Jahres fo beendigt feyn, dafs esden \Wunfch 
alier Freunde befriedigen, und auch zugieich als ein wür« 
diger Beytrag der gefchätzien Arbeiten diefes Künftiers, 
für Sammler erfcheinen wird. 

Ich fuche keinen Gewinu bey diefem RT GAREN 
aur wünfche ich ven jetzt an bis ule April, mich durch eine 
hinlängliche Anzahl Subferibenten, der Koften zu verli- 
chern; wer bis dahin unterzeichnet, erhält dies Dlatt, im 
erften Abdruck für 16 Grofcheu fächhifch Geld, nachher 
kuftet es 20 gr. Ich bitte alle Freunde diefes Unterneh. . 
mens, fich dafür zu interefliren , und mir zur beilimmten 
Zeit das nöthige anzuzeigen. 

Leipzig am 4 Jan. 1793. , 

c©. C, BE. Roft. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Eingefandte Todesanzeige. 

Wolfenbüttel. Den ı3 Dec. 1792. flärb Hr. Franz 
Anton Knittel, Herzoglich Braunfchweigifcher Cenhftörial- 
Rath, Gensral-Superintendent und erfter Prediger der 

Pr Haupt- 


Jeder Tlieil - 


9 | | 
Hauptkirche äafelbft im Yaten Jahr feines Alters, (Er war 
gebohren zu Salsthalen den 3 April 721.) Ein Mann von 
fchr feitem Charakter und feinen Grundfätzen getreu , fo 
dafs auch feine -beften Freunde: bey ihım keine Abweichung 
äaves'zu bewirken vermochten, wenn diefe etwa in ihre 
’ Plane uicht pafsten ; fo fehrer auch,fonft ihre \Winfche zu 
befriedisren, und ihuen zuvor zu kommen fuchte; 
dennoch war er nichts weniger, als flörrig und eigenfin- 
nie. Als Gelehrter ift er längft fchon rühmlichft bekannt, 
und als folcher verdient er hier vorzüglich einen ‚Platz. ” 
Philologie und Critik, darin er fchon ayf der Schöning- 
fchen Schule ungewöhnlich grofse Fertfchritte unter dem 
damaligen Rector Cune und GanreewriNVolten, gemacht, wie 
unter andern einige dort werfertigte Griechifche und La- 
teinifche Gedichte beweifen, war bis an fein Ende eine 
keiner Lieblingsbefchäftiguugen. Er konnte. nsech ganze 
Stellen, ja Bücher aus den beflen Griechifchen, und Rö- 
mifchen, Dichtern- herfagen , und. befafs feibft eine folche 
- „Fertigkeir-befonders in der, Larinifchen Dichtkunft, dafs 
er für fich gewöhnlieh den Inhalt feiner. zu haltenden Pre- 
Migren in-ein paar lateinifchen Verfen zulammendafste. 
-Befonders waren feine Esigramine voll Witz und munte- 
rer I.zune, und ein folckes machte er noch in feiner leız- 
te: Krankheit. -WVirz und Scharfünn überhaupt find ein 
„ Ilruptcharakter feines Genies. _Alle feine öffentlichen Vor- 
trige aul der Kanzel, bey Einführungen der Prediger , oder 
Schu'männer, bey Feyerlichkeiten auf der herzuglichen 
Groösen' Schale, ‘deren Ephörus er war, oder in andern 
"ofenklichen- Vorttügen,, die er frey und atıs dem Gedächt- 
nie zu halten pflegte, enthielten inumer davon, die um- 
“verkennbardten Beweife, und Ge fanden nieht blofs durch 
die Kunft des Vortrages, fandern auch dadurch, daß er fie 
den Umfländen, und der Befchafenheit feiner Zuhörer je 
desmal fo. vortrefflich anzupajlen wuftte, immer: allgemeinen 
Beyfall. Iiezu war ihm fein überaus treues Gedächtus 
fehr behilflich , welches ihm die aussewüählteften Beyfpiele 
zus der heiligen und Weltgefchichte immer an dem rechten 
-Ort herber führte. Eben diefe' Kunft, wonis er feinum 
-Vortrag fo riel Isterefle zu geben, und die Aufmert.«w- 
‚keit zu feflehn wüfste, verbunden mitfeinem gelshmgidigen 
oft biumehreielien Ausdruck ‚ dem-die Gultur ‚feiner‘; Mus- 
"terfprache, 'die Dichtkuüft und :  Veltung. im Jeberfgtzun 
ämmer,nachbilderes. machte ihn zw @inen: fahr beliebten 
Reüäner.. Gleichwobl har er ‚wenig Prodigyyı ‚wid ger 
keine von feinen andern Reden drucken laffen, weil er 
glaubte, dafs der durch Tan ynd Action belebte mündli- 
ehe Vortrag afiders befchaffen feyn müfste, als ein fchrif'- 
licher Auffatz , weng die Wirkung von beyden gleich 
„seyn follie. Seine "Sentlichen Vorträge aber’ für den 
Druck imzuürbeiten; dazu hatte er Wine Euftz fändern 
“er widınere lieber die Stunden, welche er dazu hätte An- 
"wenden mülßfen, andern gelehrten Arbeiteui , die er als Er- 
holungen und Stärkungsmittel für feine übrigen Berufs- 
gefchnifte aniah. Abwechfelung im den Befchäftigungen, 
wodurch das Gleichgewicht in den Seeleir- Kräften erhal- 
ten würde, fo dafs nach den vollbrachten Arbeiten des 
blofsen Verftandes, Einbildungskraft und Gedächtrifs wie- 
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fchen Unterfuchungen .’einer- Stelle aus der Bibel oder 
einem Kirchenvater, (dem die Kirchenväter machten im- 
mer einen großen Theil feiner Lectüre aus) entweder ein 
‚munteres Epigramm,; oder eine Algebraifche Rechnung 
Jiegeu. Dem, auch Algebra mit In begriff der Differential- 
„und Integral - Rechnuug Audierte er, und er war fo fchr 
Treund,von mathematifchen Wiffenfchaften, daß er lu- 
gar behauptete, man könne durch nichts, das Vermögen 
ordentlich und richtig 'zu denken, To gut entwickeln und 
in folchem Grad vervollkommnen, als durch die Mathema- 
Pan uud der Verfafler diefes Auffatzes, dem er verfchie- 
‚dene, Giuge algebraifchen ‚Probleme mitgetheilt,, kann es 
bezeugen, dafs der felige Knittel auch hierin keine ge 
meinen. Talenıe ‚zeigte. Er felbft fagte von fich, dafs, 
weun er als Redner oder als’ Dichter einigen Beyfall ver- 
‚diente, er diefes lediglich der marhematifchen Methode 
zu danken hätte, welche er überall , auch wenn er dis 
Skelet diefer Geichöpfe des Genies wachje; anzubringen 
fuchte.- Er ging, nemlich immer, auch bey gew "öhnlichen 
. Vorftelluugen im demeinen Leben von gewifen Gründfi- 
tzen aus, wıdhärte eine ungewöhnliche Fertigkeit, auf eine 
leichte Art in die inannigfaligften und verwickeliften Sa- 
tze dadurch Simplieität- und Evidenz zu bringen.‘ Eben 
defshaib aber kosınte er lelten blofse Ausgeburten des Ge- 
.nies mit WVoblgefallen lefen, und wagte es Jemand, auf 
„wohlbefefligie- Lchrgebäude mit feinem Genie Sturm zu | 
‚laufen ;.,fo ‚war immer (eine erfle Unterfuchung: handelt 
‚der Mann auch wohl uach bewährten Grundfätzen ? Fand 
er, dals dar Gegner hierinn nicht Genüge that ; fo achtete 
„er auf feine Angriffe nicht. Eben deshalb vielleicht fchrieb 
er nichts gegen die häufigen Angriffe der chriftlichen Re- 
ligion, fo fehr er Ge auch mifsbilligte, Denn er behaup- 
‚terg immer mit grofser Wärme; In dem uralten ächt bi- 
blifchen Lehrbegrif) der chrifllichen ‚Religion, wenn man ale 
. die fremdartigen Begriffe und Formen, wurnach man den- 
Jetben foft in jedem Jahrhundert umzubilden oder vielmehr. 
. zu entftellen gefu he-hätte, nicht achtet, fey eine Jo bewun- 
„derungswidipe Lebereirftimmug mit folchen ungezweifelten 
. Grundfätzen anautsejfen, dafs eben deshulb keine Neuerung 
- darinn er Befand. gewofen, und auch künftig nicht feyn 
sein eigenes Syftem fchien von dem Syltem-des 
—fellgen Bat ngarten ,; Aen er als feinen vorzüglichfien Leh- 
-zer.lilmihech ichdtzte „ nicht verfchieden zu feyn. 

Ein licLiings -Sarz,, den er häußg als Grundfatz auf- 
‚stellte; kann inflefs hier nicht mit Stilifchweigen übergan- 
‚ger werden, weil er dest Machemasikern fonft ‚eben nicht 
neigen zu.foyıt.plegt. Nichs, , fagıe er ‚öfters, willen wie. 

- mit. umumftößlieher Gewjsheit, „Ds, was wir Gewils- 
heik uermen, kann. #5, zwar. fern, her. für unfer Erkennt- 
-"nißvermögen äfl-es; weiter nichts, ‚als,höcbfte \WVahrfchein- 
dichkeitsuund jeder vert:ünftige Menfch ift verbunden, 
: das-als wahr. arizunelimen, was für ihn einen höhern Grad 
der Wahrfcheinlichkgit ‘bar, als jede andere Behruptung, 
vorausgefetzt, dafs er fie eben fu ‚Imgiäitig und genzu ge- - 
prüft habe. Die Lo:ik des w ahricheinlichen., und alles, 
was Bernoulli und-audere darüber gefchrieben, war ihm 
defshalb immer ein fehr wichtiges Studium — Das ift die 


der in Thätigkeit verferze würde, hielt er findrserftessssprache- aller Kritiker und unter dieten wird ihm doch 


wefentliche Bedürfnifs des Geiltes, der immer in Thätig- 
keit bleiben fpllie, Man fahe daher ols ugben dem criti- 


wohl ein jeder, der feinen Ulphilas kennet, keinen gerin- 
gen Platz anweifen. Der Titel diefes Buchs it: Uiphil«r 
E} j . v. 


89. 


' verfionen gafhicam ndnnullerum copitum öölfeler Pauli ad 
KRomanos, venerandum antiquitatis monumentum, pro amijfa 
omnino atque adeo deperdita per multa fecula Pe hunc us- 
que diem habitum, e litura Codicis cuiusdam manuferipti re» 
feripti, qui in Augafta opıd Guelpherbutanos Biblisthece ad. 
fervatur, una cum: variis variae literaturae monimentis huc- 
wsque imeditis eruit, eommentatur ejft, datque foras Fr. 
Ant. Knittel 1762. 4. Blofs die Same ging, dafs’ die alten 
meilt verwafcheneuCharacteren in dem Pergamen, worauf 
die Origines Ijidori gefchriebe:s waren, gothifch und ein 
Stück der Verfion des Ulphilas wären; und der erft nach 
Wolienbüttel argekommene Archidiaconus Anittel, der 
wach nichts fo emfig forfchte, als nach aken Manuferipten 
der Bibel, machte fich fogleich darüber, um es zu ent» 
zifern, and felbft’ die Gothifshe Sprache, #0 viel dazu 


möthig wäre, zu erlernen. Man mufs das Manufcript felbft 


- fehen, um fich von dem kühnen fo glücklich ausgeführten 
Unternehmen des Mannes eine rechte Vorftellung zu ma- 
chen. Auch hier verlängnete er feing Lieblings - Neigung 
nieht. In einem eigenen Kapitel, welches er Mathefir di- 
plovistica nennt, bringt er die Beurtheilung des \Werths 
alter Documente und ihrer Abfchriften auf Mathematifche 


Formeln, die ihm wenigftens dazu dienen, dafs er die, 


dabey angenommenen Grundfitze vellllindig und genau 
seblt allen ihren Tolgen entwickel. Was ähnliches harte 
er in einer vorläufiger Scheift: Neue Gedanken von den 
afgemeinen Schreibfehlern in den Handfchriften des N, T, 
Braunfchweig im Verlag des \Vayfenh. 1755. vorgetragen. 
Bekanntlich (ind dergleichen Yormeln ein Mechanifches 
HWülfsmietel, die Lehrfätze mit ihren Folgen richtig dar- 
zuftellen, ‘und defshalb verfuchte er es auch bey andern 
Miterieu, wo an und für fich folche Formeln nicht viel 
heifen können 2. B. in einer frühern Schrift: Gedanken 
son einem Lehrgebüude einer gemellenen Geifteriehre,, und 
ihrem Nutzen in der Gottergelahrheit. Die bekannte For 
mel in der Mechanik, nach welcher die Gefchwindigkeit 
als Quotient aus dem Raum, dividirt durch dieZeit, be- 
trachtet wied „fnufßste ihm zum Leitfaden feiner Schlifle 
diene. Wenn nemlich V die Vorftellung, G die Ge- 
fchwindigkeit, womit fie gefafst wird, und T die daraaf 


verwendete Zeit bedeutet: fo ift nach ihm G = M ._ 


Doch das find nur Pröbchen feines Genies in der Mathe- 
matik, Seine übrigen Schriften find : 

Praeconium Ulphilanum grimum. Brunfw. 1760. 4. 
Friedenspredigt 1763. 4. Prifce ruris ecclefla 1767. 4. 
Beyträge zur Kfitik über Johannis Offenbarung, ein 
Synodal- Schreiben 1773. 4. Die Kunft zu katechifi. 
ren, ein Hirrenbrief 1774. 8. Gedanken über dieKunft 


zu katechifiren in 2ten St. des ten Bandes des Jour- . 


nals für Prediger. Neue Kritiken über da» weltbe- 
rühmte Zeugrüfs des alten Juden Flav. Jofephus von 
Jefu Chrifte, eine Synodel- Vorlefung. Braunfchw. 
x Dildeshsun 177% 4 


I 
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Neue Kritiken über den berühmten Spruch: Drey find 

die da zeugen etc. eine Synodal Vorlefung Braunfchw, 
1785: 8. # 

Die Kunft zu katechifiren, mit vielen Zufätzen vermehrt, 
fonderlich mit einer Theorie, wiePrediger die Jugend 
in öffentlichen Göttesdienft erbaulich katechehiren 
müulfen Braunfchw. 1786: 8. 

Vorrede zu 4. €. C, Meyers Gefingen über die Eran- 
ra und Epifteln des ganzen Jahrs. Braunfchweig. 
1 8. 

Leichenpredigt auf den (eeligen Confilt. R. Oldekopp. 
1758. 

Epifiola in qua de eo, quöd in Georgleis ofeiaelr, quae 
egyw zur Negen Inferlbuntur, fuppofitivum ef, differwis 
de falir valibun (Unter diefem Tixel hat er 
mehrere kleine Abhandlungen in dem Braunfchweigi- 
fchen und Hannöverfchen Magazin von 2735 - 1754. 
gerausgegeben) et a wireceleberrimo im arte critica M. 
horum, quae accufantur, vindice atque affertore dien. 
tit, Brunfw. 1754 

Aurh in den Leflingifchen Beyträigen hat der feelige K. 
Auftitze geliefert, und iu Mifer. find vorhanden: Merk- 
würd.gkeiten aus der Gothifchen Litteratar. 

& L. 


‚ Eingefandte Berichtigung, N Eu 

Des Hn. Recenfenten von des Hn. von Meding 

III Th. £. Nachrichten von adelichen Wappen N. 55. des 
v. J. geäußserte Mutlimafsung, dafs die von denen von der 
Kere mit dem Gefchlechte von Bibra als ein umgehendes 


"Lehn geführte Erbuntermarfchall- Würde des Stifts \Yürz- 


burg das Hennebergif. Truchfefsen - Amt verdrängt oder 
doch wenigftens in Vergeffenheit gebracht haben könne; 
ift irrig, Denn fchon lange vorhero, ehe das Würzbur- 
gifche Unter- Marfchall-Amt an die von der Kere und 
Bibra gekommen, waren fchon die von Werzhaufen Truch- 
feffe von Henneberg und obfchon diefe Würde von den- 
felbeni hernach im J. 1629. ab-und in die von Spechsart, 
welche damit noch heutiges Tages von den Herrn Her- 
zogen zu Sachfen Coburg Meiningen und Sachfen - Coburg 
Saalfeld belehnt werden, gekommen, fo fchreiben ück 
doch die von Wetzhaufen annoch Truchfeffe, 


Erinnerung. ’ 
Diejenigen Herren Gelehrten, die ich, zum Behuf 
eines akademifchen Werks, um ihre gütigen Beyträge ge- 


-beten habe, werden, unter der beftimmten Addreffe, um 


gefällige baldige Einfendung derfelben erinnert. 
Dr. Juftinus Pfeferkorm 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


Weltbürger ; oder deutfche Annalen der Menfchheir 
und Unmenfchheit, der Aufklärung und Unuufgeklärt- 
heit, der Sittlichkeit und Unßttlighkeit für die Jetztwelt und 
Nachwelt, gefammelt von Freunden der Puklicität ;[Germanien 
a.K.d. Herausg. gr. 8.) IIID.9 u. letzt. H. (5. 563-672.) 
enthält:.42.Reife durch die Zeit, v,e. Kofmopoliten, 43.Der 
Rath d. Greifes v. weiffen Berge, Befchl. 44. Kfill. fücht. 
Mandat, d. Behandl. d. Leichen und die auch fon!t dabey zu 
beobachtende Vorficht ber. v. 11 Febr. 1792. 45. Ueb. d. 
neuelie preufs. Cantonreglem. ib, ‚Induftriefchulen; üb. 
Waifenrhäiüfer, Armenhäufer; Witwencallen u. dgl. 4% 
Refch!. d. Betrzcht. üb» d. Verfali d. Lär. u. d. Buchhan- 
dels in Deutfchland. 47. Warum ill d. deutfche Nation 
in unferm Zeitalter i> reich an Schriftfiellern u. Büchern ? 
von J. G. Pfahl. 45. Uch, e, neuerlieh empfohlne Ein- 
fchrinkung d. Prefsfreyheit, v. Zbdf. 49. Verdienltvolle 
Maäiner find unfterblich ! 50. Zur Gefchichte alter Krieger 
51. Eine merkw. Gefchichte kaufmänn. Verfolgung. 52. 
"Deffere Nandlunger ; Grpräge von grofsen Seelen; a) v.d. 
Krunprinzen von Prei:fsen; b} fdıöne Handl. e. Franeiska- 
ners. c) WVohlthäter der Menfchheit aus der untern Volks- 
klaffe. Noch e. eäle Handlung. 53. Schreiben a. Schlefien, 
durch d. n. deutfchen Zufch, veranlafst. 54. E. merkw. 
Anzeige, welche in fchwäb. Zeitungen fland; (d. Verbot 
d. Drucks d. Beck, Torogr. v. Ravensburg betr.) nebit e. 
Anmerkung. 55. Eiwas z. Kirchengefchichte d. untern 
"Pialz. 56. And. Herausg. des \V. B. Auffchluß d. Kur 
“A. Walferfcheu oder d. Tolgen d. tollen Hundbilfes (Heft 6.) 
vom Hir. Metzler. Begilter. _ 





Anzeige von Vofs et L.eo in Leipzig. 

Das Journal für Fabrick, Manufactur und Tandlung 
12tes Stick December 1792. enthält: 1. Hiftorifche Ueber- 
Äicht des franzöfifchen Miünzwelens vom achten Jahrhun- 
dert an, bis auf gegenwärtige Zeit (Fortfetzung). 2. Ue- 
berficht des Kommerzes, der Fabriken und Manufacturen 
zu Valencia. 3 Reglement für die Königlick - preufsifche 
Seidenmanufakturen. 4. Von den Tuchmanufacturen in 


Yorkeshire. 5. Zweckmäfsige Ueberficht und railonniren- > 


(der Abrifs der \Vechfelkourfe im Jahr 1792. fammt hilto. 
rifchen Anmerkungen über ihre Veninderungen, das Stu- 
dium der Kourszzeugl, wi. we 6 Anzeige mguge Iland- 


lungsartikel därgeftelle durch natürliche Mufter und ilf, 
Zeichnungen. 7. Anzeige neuer Häufer und L.rsbliffe- 
mens. 8. Anzeige vom Buch - Kunft- und Mulikalienhandel. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


So fehr die Gefchichte uNfres Zeitalters die reife per- 
theylofe Bearbeitung der entferntern Nachkommen erfor- 
dert, fo nörhig ilt es, dem Tarcitus kommender Jahrkun- 
derte, dem diefes (chwürige Gefchäft vorbehalten ift, 
den Stoff, der in unüberfehbarer Ausdehnung zerftreut da ' 
legt, durch die forgfältigfte Auswahl vorzubereiten, Es 
gebühret dem Zeitgenolfen , befonders jene feineren Züge 
und Schattirungen, jene geheimen Triebfedern aufzube- 
wahren, welche vorzüglich karakteriftifch in dem Ge- 
mälde unfres Zeitalters, entfcheidend für die Entwicke- 
lung der Begebenheiten, welche daffelbe zum inerkwürdig. 
ften aller Jahrhunderte machen, doch dem entferntern 
Beobachter ieicht entgehen, und durch ihre Verborgen- 
heit den wahren Gelichtspunkt, worats er diefelbe anfe. 
hen follce, gerade verrücken können. Die Gefchichte von 
Kriegen , wie fie gewöhnlich geführt werden, — dem Re.” 
fultate von Feldherntalenten und Kriegertugenden, welche 
feitdem auch fie in theoretifche Formen gepoffen werden. 
immer mehr an Neuheit und Mannichfaltigkeic verlieren 
Tollte zwar einer folchen Vorarbeitung minder. benöthige 
zu feyn fcheinen. Allein das verflofsne Jahr 1792. fak ei. 
nen Krieg fich entfpinmen, der neu in feiner Veranlafung 
auffergewöhnlich in feinem Gange, wie in feinen Triebfe, 
dern, einzig in feinen Folgen feyn wird, einen Krieg, an 
welchem wegen der befondern Befchaffenheit der kriegen. 
der. Parthien, der Grundfütze, atıs welchen und um wele 
che gekämpft wird, das ganze gebildete Europa des leb. 
hafteften Antheil nimmf, einen Krieg, der durch feine 
Verknüpfung mit innern Revolutionen ganzer Reiche und 
dem Schickfale, welches alle kultivirte Staaten von der 
Art einer Eudigung erwörten, mit umfaffender, und mic 
den innern Begebenheiten .der Länder verwebter ift, als 
irgend einer feiner Vorgänger, aber eben darum den Un. 
erwartetften \Vechfel der verfchiedenartigften Begebenhei- 
ten darbietet, und durch die entftellte unähnlichlle Dar- 
fteilung erbitterter Parthien felbft dem gegenwärtigen Beob- 
achter noch in fo manchen Stücken räthfelhaft if. Ein 
Schrififteller, der mit inniger Theilnahme dem Gange die- 


|. Begebeubsit gefolgt ih, die ächtgftan Queilen 
6 


4 Du 


gefammelt, und mic firenger Unpartheylichkeit geprüft 
hat, entchlofs fich, die erffen Szenen diefes merkwürdigen 
Krieges zu fchildern, und bis auf die nächfie Olermefle , 
uiter dein Titel: . 


Gefehichte des erfien Feldzuges der Franken im Jahre 
792 

im Verlage der Wohlerfhen Buchhandlung zu Ulm heraus. 
zureben. Man hat dabey keineswes die Abficht, eine mi- 
litärifche Gefchichte zu liefern, welche nur dem gewcih- 
ten Kenner intereflant und verfländlich, die Begebenheiten 
aus einem Gefichtspunkte betrachtet , der vielleieht geräde 
der unfruchtbarfte bey diefem Kriege ift, noch weniger 


ein vollendetes Werk über diefe wichtige‘ Ereigniffe” zu 


fchreiben,, welches bey den durcli Leidenfchaften und Par- 
«theyfücht noch fo trüben Quellen, bey dem Mangel an 
einem vollländigen Ueberblicke, dem nur das Refulhar 
‚diefer deikwürdigen Kataflrophe gewähren kann , ohne- 
hin nicht erwartet werden darf, fondern der Hauptzweck 
des* Verfaffers ifl hauptfächlich dahin gerichter, die Auf- 
tritte, welche fo fchnell vor dem Auge.des aufmerkfamen 
Zufchauers vorübereilten,, und immer durch neue wich- 
tige verdrängt wurden, in-ein Ganzes zu faflen, in jene 
"widerfprechende Darftellungen, welche über die bedeu- 
tendften” Vorfälle das gröfte Dunkel ließen, fo weit die 
‚genauelte Prüfung es zuläfst, Klarheit zu bringen, die 
durchgreifende Verbindung jener innern Erfchütterungen 
mit den Stöfsen von auffen zu verfo'gen, durch die Auf 


bewahrung karakteriflifcher aber zerftreuter Züge die Ei- 


genligic diefes Kampfes in das gehörige Licht zu ftellen, 
durch die Zufämmentte'lung der-Begebenheiten das räth, 
felhafte zu lofen, das in ihrer ifolirten Darftellung liegen 
mag — und fo einer folgenden Generation das Gefchäfte 
‚zu erleichtern, den Schiuffe] zu finden, womit fie viel- 
leicht manches entziffern wird ; was den Zeitgenoffen ver- 
borgen bleiben foll, fo wie auch der jetzigen Lefewelt 
ein für jeden; der auf Caltur Aufpruch machen will, in, 
tereffasites Buch in die Hände zu liefer. 


nei 


Nachricht un das lefende Publikum, 

Die mir gemachten wiederhoh'ten Aufforderungen, 
die Römifchen Ciafjiker mit eben der typifchen Vollkom- 
wmenheit uud in eben dem kleinen Formate, wie ich es 
init den Deut/chen ıhue, herauszugeben, find mir der 
fchmeichelhaftelte Beweis fo wohl von der Zufriedenheit 
des Publikums mit meinen bisherigen Unternehmurgen, 


als auch davon, dafs die Rönifihe Lectüre, wie Cchr fe_ 


auch feit längererZeit in Deu:fchland vernschläßsiget wurde, 
noch immer viele Freunde hat, und dafs — der zahlrei« 
chen aber auch viel zu kottbaren  gröfseren Auflaget. un. 
geachtet — eine mit literarifcher Sorgfalt und aller typi- 
fchen Zierde verishene, durch \Vohlfeiiheit des Preifes 
fich empfejjlende durchaus gleiche Auswabe im Tafchen« 
Formate noch immer der \Wunfch des Publikums ift. 

Da ich vor einiger Zeit mich zur Erfüllung diefes 
Wunfches in: der Wiener Zeitulig anheifchir machte, fo 
halte ich es für meine Pilicht, mich hierüber weitlaufiiger 
sır erklären, 


I ot. 


‚dann den 


Meine Ablicht ift, durch die vorhabende Ausgabe dem 
Liebhaber der Römifchen Litteratur eine 


Vollländige Summlung der tateinifchen Claffikor 
zu liefern, welche fich eben fo fehr durch kritifche Voll. 
kommenheit des Textes, als durch Schönheit des Druckes, 
durch pünktliche Korrectheit und durch Papier und Ku- 
pferftiche vor den meiften Unternehmungen dieför Art mit 
unverkenubarem Vorzuge auszeichnen, und dabey denVor- 
theil ‚der vollkommenen Gleichheit des Formates und der 
verhältnifsmäßsigen \WVohlfeilheit des Preifes haben foll. 
Diefe Abficht zu erreichen wird immer die anerkannt befle 
Ausgabe zum Grunde gelegt, aber auch hierbey noch wer- 
den die theils zerftreitten, theils fehon gefammelten kriti- 
fchen Bemerkungen angefebener Philologen und felbft die 
Handfchriften der kr k. Hof- Bibliorhek bentitzet, und zur 
Berichtigung des Textes angewendet werden, wobey es 
fich jedoch von felbit verfteht, dafs bey einer Ausyabe im 
Tafchen- Formate dergleichen - Verbefferungen , oluıe erfk 


"weitläuftige Commentare darüber beyzufügen, augehracht 


werden muüffen, Indefs wenn man auch bey dem Endzwe- 
cke diefer Ausgabe Varianten und wehläiftige Commientä- 
tionen 'hinweglaffen mufs, und alles das, was man mit 
Hülfe des Lexicons ohnehin erfshren kanır, fehon durch 
die Beftimmung der gewählten Forın ausgefchloffen bleiber: 

fo wird doch fo wohl für die Erklärung der fchwerften 
Stellen mitre!ft kurzer den Bondifchen ätinlichen Noten, 
als auch dafür geforger werden, dals, wenigftäns di, wo 


‘es zur Auffsflung 'dem bezeichneten Begriffe vorziirlich 


nöthwendig fcheiner, die Sprachformen erläutert, und da- 
bey nicht nur die eigentliche Bedeutung, fordern auch die 
Entftehung des Wortes und deffen dürch die Zeit erfolg- 
ter Vebergang von einer Bedeutung zur andern angegeben’ 
werde; eine Veranftaltung, die für den Treund der Lati- 
nitäc nicht anders als lehrreich und angenehm feyn katın. 
Um beyde diefe Abfichten zu erreichen, und doch der ıy- 
pifchen Schönheit durch die, vorzüglich be; fo kKleinemFor- 
mare, unthunliche Beyrückung der Noten nicht entgegen 
zu arbeiten: fo werden alle eigentlichen Eruditions - Noten 
in fortlaufender Zabl»rückwärts, alles das aber, was zur 
Spracherläuterung gehöre, in alphabetifcher Ordnung, 
"mittelft eines Index Verborum, ganz zuEnde angebracht, ° 
"buy beyden aber auf die dem Tafchen - Formate fu wefent» 
Jiche Kürze, welche nur über das Nothwendigfte Erläu- 
terungen zuläfst, gefehen werden. 

Was die Ordnung betrift, in welcher die Olaffiker er- 
fcheinen werden, fo wird man die chromvlogifche wählen, 
und zuerit die Diebter, fodann aber die Profaiften von 
jeden Zeitalter folgen laflen, wen es mir nieht erwa in 


der Folge — war ich zur Befchleunigung diefer Unter. 
nehmung ‚fehr wünfchte — möglich feyn (lite, monath- 
lich a Bandeben herausgeben zu können; in welchem Falle 


immer eiu Bindehen dem Dichtern und elns den Proßiileu 
gewidmet, aber auch dann noch immer die chronulogiiche 
Ordnung beybehalten werden würde. Diefer Ord.uug ge- 
mals, und weil ich weder ftreitige \Verke noch I’ragmente 
fulgiich auch die des Enniur nicht, zu liefern gedenke, 
werde ich mit dem Ploutur das quläne Zeitalter beginnen, 
“erentias, uid- hierauf den Lusretius, und fo 
weiter folgen laflen; die Profailten diefes Zeitalters aber, 

Wenn 
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wenn ich 2 Bindchen monathlieh heraus zu bringen nicht 
vermöchte, erft nach Vollendaug der Dichter auf gleiche 
Art erfcheinen laffen. 

Und fo viel in, Rückficht der literarifchen Sorgfalt, 
mit welcher diefe Unternehmung ausgeführt werden foll; 
nun nur noch wenige Worte über die äuffere Zierde, bey 
Ger ich um fo weniger irgend etwas, das zur Empfehlung 
dienen kann, unterlaffen will, als ich bey der nun zu 
Stande gebrachten Errichtung meiner eigenen Buchdru- 
cKerey mir es zum vorzüglichen Endzwecke feizte, fo 
fehöne Arbeiten zu liefern , als ini Deutfehland von irgend 
jemand geliefert werden, und fo die Bodomt’s, Ibara's und 
Didst‘s nach Möglichkeit nachzuahmen, ohne mir darum 
einzubilden, felbe fchon erreicht zu haben. Diefe Abficht 
Zu erfüllen, und dem Drucke mehr Vollkommenheit zu 
verfchaffen, wird das gewählte vortrefliche Papier nicht 
Aurchdas der Reinigkeit der Tarbe fo nachtheilige Leimen, 
fondern vorzüglich durch die Glättung feine Schönheit er: 
halten. Auch find die Lettern felbft nicht diefelben, we)- 
che bey meiner Ausgabe der deutfchen Clafliker gebraucht 
werden, fondern Ge find von unferm rühmlich bekannten 
Herrn Mansfeld, näch den fchönften Didotifcehen Muftern 
ganz neu gefchnitten und gegoffen, und .lie werden nur 
zu diefer Ausgabe verwendet werden. Jedes Bändchen 
erfcheinet brofchüuret mit einem coldrirten Umfchlage, und 
jedes. erhält einen vortrefilichen Kupferftich, fo dafs der 
er/te Band immer das Bild des Schriftltellers, oder, wenn 
diefs nicht mehr aufzufinden wäre, deffen Apotheofe lie- 
fern, jeder andereBand aber mit einer aus dem Gedichte 
felbit genommenen Scene, oder mit irgend einer paffenden 
Gemme, oder mit der Vorftellung fonft eines Gegenitan- 
des verfehen feyn wird, welcher anf den Inhalt des Ban- 
‚des Bezug hart, wobey jedes Mahl für die genauefte Reob: 
achtung des Coflums geforger werden (ll. Und fo hoffe 
ich den Freunden der Latinität eine Sammlung von Claflis 
kern zu liefern, welcher fin Rückficht der lltterarifchen 
fowohl als der typifchen Vollkommenheit wenige, in Räck- 
ficht der Vollftändigkeit aber, der volikommenften Gleich» 
heit und der Wohlfeilbeit des Preifes keine bisher beftes 
hende gleich kommen wird. Aber, indem ich hierinit 
ituezlich zu werden fuche, halte ich es auch für Piiicht 

"gegen mich felbit, bey einer Unternehmung von diefer 
Wichtigkeit, dafür zu forgen, dafs auch ich nach Mög- 
lichkeit gedeckt fey, und ich fchlage hierzu folgenden 
Weg ein, von dem ich mich in keinem Falle entfernen 
werd. 

Nur minelft einer morathlichen Pränumeration von 
"50 Kreuzern, oder 14 gute Grofchen Sichfifch Courant, 
für jedes Bändchen kann man an diefer Clalliker - Ausgabe 
“Theil haben. Die Prinumeratiönss Zeit bleiber bis Ende 
April 1793. offen. Thnländer können, wenn fie fich hier 
"böfiden, im meiner Kult und Buchhandlung, auffer Wien 
aber in allen erwas größeren Städten bey den bekannten 
Herren Verlezern meiner übrigen Ausgaben bedieiet wer- 
den; Ausiänder wenden fich, wenn ihrer mehrere Abneh- 
mer in eitem Orte find, entweder fe!bft , oder mittelft 
ihrer Buchhandlungen an mich, auf jeden Tal} aber be- 
zahlen fie den”Betrag von 50 Kretizer vorhinein, weil 
ohne Empfang des Geldes von mir keine Verfedung erfol- 
geir-kanin 
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Die Mufler vom Paper und Drucke können in mei 
ner Handlung allhier, und nach Verlauf einiger Zeity 
euch bey allen Ilerren Verlegeru meiner Ausgaben ange« 
fehen werden, fo wie gan fie, auf Verlangen, auch ein« 
fendan wirdlBAuch ‚ d bis gggenwärtig wirklich fchon 


:drey Bände vom Plaut#s erfchienen, auf welchen Terentius, 


folgen wird, r 

Da ich jedoch diefe Auflage nicht über 1006 Exem-, 
plare fteigen laffeı will, und es, wegen der Kufibarkeie. 
der Papier-Art, der Reinigkeit des Druckes und der Schön- 
heit der Kupferfliche, auch nicht kann, doppelte Auflagen. 
aber, wie ich folche, wegen dem noch imerwihrenden 
Eintritte neuer Theilnehmer bey meinen Deutfchen Claflis, 
kern’ zu machen gezwungen wurde, fchon wegen Mangel 
der Zeit durchaus vermeiden mufs: fo erkläre ich hiermit, 
dafs, fo bald die Zahl von Tooo Abnehmern erfüller feyn 
wird, niemand weiter bedienet werden kann, fo wie ich 
auch ein für alle Mahl biermit bekannt mache , dais ei 
zelne Autoren, wie dies auch bey meinen Deurfchen der 
Fall ift, niemahls werden zu habeu feyn. 

Ueber einen andern Entwurf der Lectur der Clafliker 
drrch einen vortrefilichen kleinen Arlafs von erwa 14 Char @ 
ten von’ der ältern Welt, zu Huife zu kommen , werde 
ich ein anderes Mah] mich zu äufsern Gelegenheit finden, 

Und fo glaube ich meine Zufage in Rückficht des ver- 
fprochenen Plans zur Ausgabe "der lateinifchen Clalliker 
erfüllet zu haben, und fehmeichle mir, bey meiner erprob» 
ten gewilfenhaften Erfüllung meiner Verheißsungen, auf 
das Zutrauen des Publikums , deflen gütige Zufriedenheit 
mit meinen, ich darf fagen, nützlichen Unternehmungen 
mein Glück 'ausmachet, rechnen zu dürfen 

Wien, 'den 3 Dec 1792. 

Fr. Anti Schrämbl, 
k: k. privil, Buchdrucker, Kunfls, 
ind Buchhändler: 


Ankündigung nützlicher Anfalten. 
Köniftberg in Preujsen den ı Dee. 1792. Der thörige 
und durch feine geographifch « flauifüfch + hiftorifchen 
Schriften rühmlichft bekannte Herr Jacobi hat der Kauf« 
mannfchaft in Preufsen einen fehr zweckmäfsigen Plan 
zur Errichtung einer Handlungsakademie allhier vorgelegt, 
deffen Realißrung ei.tim grofsen Bedürfniffe ablıelfen, und 


: > 
für Of- und \Veftpreufsen-von ausgebreitätem Nutzen feyn 


Gurke, Es ift wirklich zu verwundern, dafs man bey 
dem hier berrfchenden Gemeingeilt eine fo gemeinnützige 
Anfalt nicht eher auszuführen gefucht hat, befonders da 
Königsberg gerade der Ort ift, wo fich ein folches Infti« 
tut am Jeichteften fundiren löfst, und Eltern gezwungen 
fd ihre Söhne, die fich der Handlung widmen wollen, 
ins Ausland zu fchicken, um fie da ihrer Reftimmung ge 
mäß erziehen zu laffes, Was den Plaır des Hi. Jacobi 
vor:üglich empfiehlt, ift, dufs er weder zu viel noch zu 
wenig umfalst, und gerade das zu leiflen verfpricht, was 
eium Kaufmann, der die Handlung nicht ganz Handwerkt- 
misig treiben will, unumgänglich zu willen nöchig if: 
Mi Recht rechner er dahin: Sprachen, als Ener‘ 
Fraizößifch, Pohlnifch, vornehmlich Richtirkeit iı: 
deutfchen Sprache, Machematik und Naturichre, - ) 
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miännifche Geographie, Getchichte , Handlungsgefchichte, 


Kenntnifs, wie die rohen Produkte zum Nutzen oder Ver- : 


genügen der Menfchen verarbeitet werden, Waarenkeunt- 
nis, dieArt des Ei-und Verkaufs der Waaren im Klei- 
nen und Grofßsen , ‚Anleigung zurfßorref[p nz, ge 
es Buchhalsen. u. £ w. Auch auf Zeiteriparung it in 
diefem Plan Rückficht genorumen worden, indem der ganze 
Curfus fchon in drey Jahren geendigt feyn wird. Es. kön- 
nen nach, demfelben aber nur Jünglinge von ı2 'bis 14 Jah- 
sen aufgenommen werden. Einige Kaufleute übernehmen 
mit dem Director das Direstorium, welches fich monat- 
ich einmal verfammelt, um füich über das Befte der Aka- 
demie zu beraihfehlägen, DerDirscror hält mir den ange» 
Steltteni.ehrern wöchentlich eine Conferenz, um ich über die 
Fähigkeiten und Yortfchritte der Zöglinge zu befprechen, 
AlleJahrs wird eine öffentlichePrüfung angeftellr. Auch die 
Oekonomie diefer Anka ift empichlungswürdig. Ein 
Zögling . zahlt jährlich für die Erlernung aller gedachten 
Kenntniffe 100 Khlr. Pr. Ein Penfionair unter der Auf- 
ficht des Directors für Unterricht, Holz, Wohnung, Licht, 
Ellen, 250 Rıhir preufs. Und auf was für eine gute Art. 
Char Ur, Jecobi einen guten Fond zu der erften nothwen- 
 icenBedürfiiffen auszumitteln gewußt ! Er fchlägt nehn- 
Jich vor, daß, wenn aus der gelammten Kaufmannsfchaf: in 
Königsberg, Flbinzys Memel, Tilüt v, f. f. fich einige 
hundert Kaufleute vereinigten und jeder von ihnen auf 
3 bis 4 Jahre einen jährlichen Beytrag von $ Rıhir, für 
die Akademie beftimmte, ütefs einen hinlänglichen Foud 
abzeben würde, Diefer ‚jährliche Beytrag von 8 Rehlr. 
wird den Eltern, die ihreSöhne der Akademie anvertrauen, 
wieder vergütet, Diejenigen aber, welche keine Kinder 
haben , geniefsen für die 8 Iithlr. das Recht, einen ihrer 
Anverwandten, Handlungsbedienten , Lehrburfchen, oder 
wer fie fonit eine \WVohlthat zußigfsen laffen wollen, der 
Akademie vorzufchlagen, und diefe erhalten für die $ Rıhr. 
in 2 beunemen Stmden wöchentlich, ein ganzes Jahr 
hindurch Unterricht im elersmen Schreiben und fertig 
Rechnen, im Briefüil, nebft Ortkographie, und im Buch- 
halten. _ Disjenigen, welche fchon einige Kenntnifle im 
technen, Schreiben und Buchhalten befitzen, genießen 
x Aaıt deffen, Unterricht in der kaufmännifchen Geographie 
und der pohlnifchen Spracke. Gewits ein {ehr betrachtli- 
cher Nutzen, den diefer Vorfchlag für das Allgemeine 
haben km. Es ift daher fehr zu wünfcher , und fo wie 
ich die Köungsberger Kaufmannfchaft kenne, zu hoffen dafs, 
diefer Plan ausgeführt werden wird, der unter der T.ei- 
tung eines Mannes wie Hr, Jacobi, gewiis feineuEndzweck 


nicht verichlen kann. ; 
III. Auctionen, 


Hamburg. Am iSten April wird öffentlich versauft 
werden ein. Sammıtnng von theologifchen , philologichen 
philofophtfchen , hiftoriichen und zu den fchönent VW flen- 
fchaften gehörigen Bücher , werunter lich die Walterfche 
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und WWolderfche Dihel, das Kennicottfche A. T., die Cri- 
tiei fıeri, der Auguftin vor Frobentus, und mehrere wich- 
tige WVerke befinden. “ 


=»  Dafs in Drefsden, auf der grofsen Brüdergaffe,, im 


Waltherifehen Haufe, I Treppe hoch, des verfiorbenen 
Churf. Sächf. Generallieutenants uud General - Iufpecteurs 
von der Cavallerie, Hrn. Moritz Grifen von Bellegarde 
hinteriaffene Sammlung gröfsten Theils von franzößfchen, 
in die hiftorifchen,, miliärifchen und audere Wiffenfchaf- 
ten und Künfte einfchlagenden Büchern, wie auch Land- 
charten, Plans, Kupferftichen, den 18 Febr. feq4- 17193» 
gegen gleich baare Bezahlung. follen verauctionirt werden, 
und davon der Catalogus am befigsten Orte fowohl, als in 
der Allgem. Literatur - Zeitungs - Expedition zu haben, 
wird biedurch öffentlich bekannt gemacht. 


IV. Kunftfachen [o zu verkaufen. 


Hannover. Eine Elefriirmafchine mit erltem Leiter 
und einer Scheibe von weilsem Glafe: 183 Zoll im Durch» 
mafler und % Zoll dick: Ein grofser Englifcher Cylinder, 
von blauem Glafe, ohne Falsunp, 25 Zoll langund 49% Zoll 
in der Peripherie, und Eine elecırifche Lampe mit einem 
Electrophor , die bey Umdrehung des Schluflels Feuer giebs 
und ein Licht anzünder, find für billigen Preis zu ver- 
kaufen. : Kaufluflige körmen fich deshalb an den hichgen 
Poftverwalter Albers wenden, 


2 


Die Erben des feel, gch. Bachs Netteiblade machen 
bierdurch wißlend, dafs fie ihre Buchhandlung in Halle, 
welche unter dem Nahmen, die Kengerfche bekannt ge. 
nag ift, anjetzt; da fich vor kurzem ein Kauflufliger da. 
zu gemelder, mit allen Zuftändigkeiten zu verkaufen ge- 
fonnen find, wenn ihner anhehmliche Gebote und Bedin- 
gungen oferirt werden, wesfalls man fich, binnen feche 
Wochen, an den llerrn Krieges und Domainenrath Li- 
ehotius in Halle verwenden kann! r 

Halle den t13ten Januar 1793. 


Vermilchte Anzeigen, 


VI, Berichtigung. 


Der verfiorbene Rector Hr, 4. Tr. Tag, zu Hohen. 
ftein im Schönburgifchen, war nicht, wie im Ist. Blatte 
No. 128. v. J. irrir angegeben wird, Componift und Ver. 
fafler der Kirchenmulken, fondern diefes ift fein noch 
lebender Bruder, Hr. Ch, Gotth. Tag, Cantor und Mulik. 
director dafelbit, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Beförderungen, 


D): Candidat Gottlieb Benjamin Reichel iftzumRector der 
Schule zu Geyfing im Erzzebirge ernannt, und am 
30 Nov. in Dresden däzu konfirmiret worden, Er haı fich 
zlurch die Herausgabe einer Lebensbefchribung, des Gra- 
fen von Zinzendorfs und der TWeberfetsung von Fanteine 
Reife durch das mittlere Afr.ca bekaimt gemacht. 


‚I. Belohnungen. 


Der Verfaffer der freyımürhigen und erliuternden Be- 
trachtungen über die Wahlcapitulation Kaifer Leopolds 2, 
Heorr ‚Heinrich Wilhelm von Bülow, hat während feines 
neu'ichen kurzen Aufenthaltes in Drefsden von dem Kur- 


£irften zu Sachlen eine koftbare goldne Dofe zum Gefcheik 
erhalten. 


— 


Die regierende Herzogin von Württemberg hat dem 
fürftl. Thurn und Taxifchen Hofrath und Bibliorhekar Ifh. 
Kaufer in Regensburg eine koftbare goldne Dofe, mit einem 

-überaus huldreichen Handfchreiben begleitet, zum "Ge- 
fchenk zugefendet, 


ie III. Todesfälle, 
Am 9ten-September 1792. ‚ftarb zu Altenburg, Hr: M. 
"Sumuel Benjamin Reichel, Director des Friedrichs Gym- 
naßi, Mofbibliochekär und Mitglied der lateinifchen 
Gefellfchaft zu Jeıa, im,76 Jahre feines Alters. Er hat 
40 Jahre Jang am befagten Gymanalium als Lehrer "geftan- 
den und viele brauchbare Männer gezogen. In der latei. 
nifchen Dichtkunft, vorzüglich in der Ode, hat er vor- 
trefliche Arbeiien geliefert, wovon fein Carmen fecglare, 
memoriae pacis Auguflanue conjeer.tum und die herrliche 


Ode‘ auf den Tod feines Sohns, überzeugende Beweife 
geben. 2 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


» Prag den 4 Oct. 1792. Ir. A. V. Zurda, Doktor 
. der Nediein der fich bereits durch einige gure Schriften 
in diefem Fach® ruhmlich bekaniıt gemacht har, halt feit 
dem gren Nov. diefes Jahres aufferordentliche Vorlefungen : 


Ä . 


“fen Verfuche hergegeben Rat, verfchiedne Papierforten 
"macht und zwar T) aus der inwendigen weisen Haut 


Ueber die Rettungsmittel in plötzlichen Lebensgefahren. 
Er eröffnete Ge mit einer auch im Druck erfchienenen 
Rede: Von dem Nutzen, über die Rettungsmittel in plötz- 
lichen Lebensgefahren Nichtärzten Unterricht zu geben: 
dent fie find für Jedermann ohne Unterfchied der Religion, 
des Standes und Gefchlechts beftimmt, und werden, um 


niemanden weder in Studien, "och in bürgerlichen Ar ° 


beiten zu toren, bloß an Sonh-und Feyertagen von IL- 
13 Uhr gehalten. 





Prag den 4 Dec. 1792., Nunmehr ift auch auf dem 
Lande mit Ausführung des neuen Studienplans’ der Anfang 
gemacht worden, indem den Landgymnafien durch eira 
Gub. Verordn. v. Sen Julius aufgetragen ward: Die Ein. 
Jeitung zu trefien, dafs die Profefforen bey den Zufammen. 
sretungen, die in Gleichförmigkeit der Prager Gymnalien, 
(das ift, nach Maafsgabe des neuen Studienplans) mit dem 
heurigen  Schuljahre vom ı5ten Oct. anzufangen haben * 
über die Verbeflerung der beftehenden Difeiplinarrorfchrif. 
te, und die Einführung einer gemeinfchaftlichen Auf. 
ficht auf das üttliche Betragen der Schüler fich berathfchla. 


gen, und die Entwürfe ihrer diefsfälligen Meynungen am _ 
-die hohe Landesitelle eingeben möchten. 


V, Vermifchte Nachrichten. 


Der gefchickte Papiermüller, IIr, Schmidt: auf der 
Hafenburg , nahe bey Lüneburg, hat aus den Saamei. 
kapfeln dem Syrifchen Seidenpflanze (Afelapias Syrinca L) 
auf das Gefuch des hieligen Hn. Commiffär Schuize, wel. 
cher diefe Pflanze in feinem Garten gezogen und zu die: 


ge 
diefer Capfeln, mit $ Lumpen verfetzt, ein ziemlich wei- 
fses, gutes Schreibpapier, dem chinefifchen Seide: 


ähnlich; 2) aus den äufsern grünen Capfeln ohne Zu. 
fatz von Lumpen, ein grünliches Papier, welches, wenn 


ıpapier 


es geleimt wird, felter als das T.umpenpapier,, äufserft 


dicht und pergamentartig, aber auch umgeleimt fo felt und 

dicht ift, dafs es keine Dinte durchläfst ; 3) aus den 

Stengeln diefer Pflanze, ein Papier, welches dem Pspier 

aus leinenen Lumpen gleich ift, und kaum davou unter. 

fchieden werden kann. Die zweyte Sorte würde zu U, 
6 , 


Aa. m» 0m u 
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papier ganz vortreflich feyn, Ohne Zweifel würden von 
diefer Papierlabrication die Vortheile fowohl für den Fa- 


bricanten als auch für das Publikum fehr grofs feyn. 
Dir Fabricantkönnte gi fehrgeringep Koften die Mate- 
ru a ; n ‘ 


a az EN WR A | 


=. 


s=_ 


rialien felbft gewinnen und das Publicum würde die neuen 

Papierlorten um die Hälfse des jetzigen Preifes wohlfeiler 

haben können. 
run 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


... Won dem kürzlich in holländifcher Sprache, in 2 Bin- 
den erfchienenen intereffanten politifch hiftorifchen \Verke : 

Joachim Rendurp Memoiren zur Aufklärung der Vorfälle 

"wöhrend des letzten englifehen Krieger etc. etc. 

wird zur berorftehenden Meffe ein mit nöthigen erläutern- 
den Aumerkungen verfehene Ueberfetzung von einem deut- 
fchen Gelehrten, der fich eine Zeitlang in Amfterdam auf. 
hielt, in unferm Verlag erfcheinen. Herr Rendorp, als 
Bürgermeitter in Amfterdam, harte in Staatsangelegenheiten 
einen grofsen Einfufs und Anfehen, nnd war in jener 
brittifchen und merkwürdigen Periode einer der vornehm- 
De kandelhden Perfonen. 

- Das Buch felbft enthält viele neue Aufklärungen, die 
es hoffentlich dem deutfchen Publikum wichtig machen 
werden. R 

Leipzig den $ten Jan. 1793. 
F. 5. Heinfius et Sohn, 





Bey 9. F. Unger in Derlin ift das erfte und zweyte 
‚Stück der pelitifchen Annalen von ©. Girtanner herausge- 
kommen, und enthält folgendes: 1) hiftorifche Ueberficht 
des verfloffenen Jahres. 2)Die Republik England. 3) Ver- 
handlungen der franzöfifchen Republik mit der Republik 
der vereinigten helretifchen Stasten. 4) Befchreibung des 
häuslichen Leberis Ludwig XVI. 6) Auszüge aus Briefen 
:an den Herausgeber von Stockholm, London, Paris, Mainz. 
6) Schilderung des Oftindifchen Sultans Tippo Saib. 7) 


Churhannörerfche Verordnung gegen die Ausbreitung und, 


Vertreibung anftößsiger Zeitungen, periodifcher Schriften 
wndüiegenderBlätter. $) Der Maire Dietrich von Strasburg 
„und der reifende Zahnarzt ’Ereque. — Das zweyte Stück 
euthält: 2) Fortferzung der hiftoriichen Ueberlicht des 
verloffenen Jahres, 2) Verhandiungen der franz. Repu- 
blik mit der Kepublik der vereinigten helveriichen Staaten. 
3) Der Procels Ludwig 16. 4) Neuelte hiftorifch und poli« 
tifche Litteratur. 5) Schreiben eines Bürgers aus Frank- 
furth an Ho. Cuftine. : 6) Der im Monat Julius 1798. 
zwifchen den vereinigten Höfen von Paria gefchloffege 

heil vertrag. 7) Zufchrift des Rectors und der Pro- 
ge der Dehverliit Edinburgh an den König von 
Grofsbrittannien. 

Von diefen politfchen Annalen erfcheint den Iten u. 
1Sten jedes Munats regelmitsig Ein Heft, Der halbe Jahr- 
gung ‚koflet 4 Thaler. ' Man kann lich ensweder an das 
Poftamt jedes Orts oder an die nächitgelegene: Buchhand- 
hingen wenden. Durch diefes Journal werden die neue- 


Ken Vielibegebeuheiten aus allea Reichen weis fruher be= 


’ kannt els in" irgend einer periodifchen Schrift diefer Art, 


und zwar in einer meilterhaften Daritellungsart. 


er it 





Wir erfuchen alle Freunde des neuen Magazins für 
Schullehrer, wovon in der ©. M. d. J. das 2te Stück er= 
fcheint, die für uns beftimmtern Beyträge in diefer Mofle 
nach Leipzig unter d. Addreife d. Vandenhoeck - Bupröcht- 
fchen Buchhandlung in Göttingen zu (enden, und erwat- 
ten diefe, befonders die fchriftlichen , in däfto gröfserer 
Menge, da wir feit einem Jahre, vermuthlich wegen der 
Beforguifs, dafs unfer Inftitue nicht länger beftehen würs 
de, nur fehr wenige erhalten haben. Obgleich der bishe- 
rige Abfatz noch nicht zur Beltreitung unfrer Koften hin- 
reicht, fo wird doch der uns ertheilte fchmeichelhafte 
Beyfall unfern Eifer immer mehr beleben. Auch verfpre- 


chen wir uns um fo mehr eine thätigere Unterflützung, 


und wiederholen nochmals, dafs wir denen, die fich an 


uns felbft wenden, die bey uns noch vorräthigen Exem, 
plare flets zum Subferiptionspreife, das Stück zu 22 gr- 
überläffen wärdeii, und Jeder zu jeder Zeit als Subferibent 
eintreten könne. Zum Beften derer, die von uns zu fehr 
entfernt find, werden wir die Exemplare frey bis Leipzig 
und Göttingen liefern. ‘Von Eeipzig aus können die Hn. 
Subferibenten diefelben durch jeden Buchhändler ähresOrts 
in der Mefszeit erhalten , auch auf eben diefe Weile ihre 
Gelder alsdenn beforgen, und an Hn. Raprecht, der fie 


‚uns berechnen wird, abliefern laflen. Wir erinnern die- 


fes, weil einige wegen des Pollgeldes das. Magazin lieber 
aus dem Buchladen nehmen, als bey uns fubfcribiren. 
Auf die angegebene Weife erfparen' wir ihnen falt ganz 
die Koften des Transports, und durch Subferiptian Erwin 


‚nen fowohl die Käufer, als auch wir, mehr, als wenn 


jedes Stick im» Buchladen mit 16 gr. bezahlt wird. 
Stade, den 8 Jan. 1793- 


Ruperti, Hector. Schlichthorft, Subr. 





: Det Rector Ruperti zu Stade wird in d. Mich, Melle 


- d. J. einen Abrifs der römifchen Gefchichte Und Altertlumug- 


kunde, zum Gebrauch bey Verlefungen und zur Uebung im 
Latein/chreiben,, herausgeben. Die Stylübung wird nicht, 
wie faft in allen, auch den beiten Büchern diefer Art, 
z. B. eines Königs,. Bauers, Röchlings und Esmarchs, 
der Hauptzweck feyn, fondern nur als Vehikel gebraucht 
werden „tun der Jugend ‘eine vertraute Bekanntfchäft mit 
dern röm. Alterchum, und mic e. Hauptheil der alten Ge. 
fchichte, Geographie, Chronologie und Genelogie zu ver- 
Ichaffen. Dis lat, Redeusarien werden Üch im Aufınge 

für 
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faft über den gauzen deutfchen Text erfirscken, damit 
auch (Schüler der/unterften Clafen eines Gymnaf. lich die: 
fes -Abriffes beym Ueberfetzen aus unfrer Sprache in die 
Ist. bedienen können. Sie werden aber nicht nach Zahlen 
üinterj dem Text, fondern nach des Seiten des Buchs in 
€, Anhange angeführt werden. Jenes würde die Erzählung 
zu fehr unterbrechen, diefes aber kann zugleich darzu dies 
nen, dam Gedächtniffe die Tedensatten durch die Mühe 
destläufluchens tiefer eitzuprigen; und das Urtheil di- 
durch zu fchärfen, daß man zuerft felbft eine Stelle über- 
fetzt, und dann erft jerren Anhang zu Rathe ziebt. Dis 
ganze Werk wird aus 2 Theilen beftehen, und etwa 2 
Alphabet betragen. Wer indeffen darauf bis zu Ende des 
Aprils d. J. fübfcribirt, erhälc es für 18 gr. und wer 12 
Exemplare verlangt, das 13te frey: Auch können die Hır. 
Buchhändler fich einen billigen Rabat verfprechen, wenn 
fie nicht zu wenige Exemplare nehmen, und fie baar be 
zahlen; Sollte die Zahl von Käufern die Erwartung des 
Verf. überfteigen, fo wird er den Preifs des Buchs noch 
mehr herabfetzen. Briefe aber und Gelder erwartet der- 
felbe poftfrey. 

Der erfte Theil von des IIn. Rect. Ruperti zu Stade 
neuen Ausgabe des Silius Ialieus wird auf Oftern die 
Prefle verlaffen. 

- Göttingen, den 12 Jan. 1793. 
J.-C Dieterich 





Ich arbeite an einer Ueberfetzung des vortreflichen 
Buchs: Sinclairs flatiflical accauns of Scotland erc. 
6 Vitzihum 


ihn 


Bey dem Buchhändler Amand König in Strasburg ift 

2a haben: 
MNimoires du Mar. Duc de Richelieu pour fertir & 1'hi« 
ftoire des cours del.ouis XTV., de la minorite et du 
regne de Louis XV. etc. feconde edition, avee des 
Cartes, Plaus et Portraits. 9 Vol. gr. 8. Paris 1793. 
Correspondance originale des &migrös, ou les dmigres 
peints pär eux memes: avec une Eflampe riprefentant 
un Chevalier dw poignard dw 10 Aoit 1792. gr. in % 
Paris 1793. 
" ‘x rn 


L'’auteur du tableau de }a plaine de Troye apres arofr 
uru la Grece et le midi de’l’Europe, vient dans fon 
voysge du Nord d’obferver un monument fres extraordi- 
naire apporte de l’archipel par le Comte Orlow, et que 
je favanı autent de la Deferipüon de Petersbourg Mr. 
Georgi appelle le Tomheau d’Aumere. Nr. LeChevalier 


va publier incefläment fes conjeetuires fur ce fingulier monu« . 


ment er les dessins qu’'il en a fait d’apres natnre; on fe 
fate que les amateurs de l'antiguite n’aecueilleront pas ce 
nourel ouvrage avec moins d’empreflement et d’indulgence 
que le pröcddent: il feroit en eier aflts furpremant que le 
meme voyageur eut decourert apres tanz'de ficles le tom- 
beau d’Achille fur les Rives de l’Hellefpout er celui dA 
mere für kes bords de-ia Nevar 
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CEt ouvrage paroitta fous peu dans la Librairie de 
Petit et Schöne A Berlin. 

en Janvier 1799. 

II. Vermifchte Anzeigen, 
Antwort, | 

Obgleich’ der Verfaffet der kurzen Anzeige det Schrifs 
ten über die Streitfachen des Herrn Gaudenz u. Plants, in 
N. 276. d. A. L. Z. vor.J;, fich vorgenommen hatte, die 
damahls nur ungewifs verfprochene ausführlichere Darftel: 
lung derfelben nach einem nicht allzulangen Zwifchenraume 
an einem andern Orte, nachfolgen zu laffen: fo hat er 
doch die Ausführung diefes Vorfatzes bisher, zum Theil 
unwillkührlich, verfchieben müffen. Er bleibt jedoch 
ernftlich darauf bedacht, jenes Verfprechen fo bald einzu- 
löfen, als es ihm den Umftänden nach und ohne Ueber: 
eilung zum Nachtheil der Sache, möglich feyn wird. Bis 
dahiır glaubt er denjenigen, welche fich erwa dafür im 
terefliren; vorzüglich aber dem Verfzfler det fchmeichel- 
haften Aufforderung in No. 134. des Intelligenz - Blartes 
dA: L. Z v, vor: Jahr, der ihn dadurch zu lebhaften 
Dank verbinde, die gegenwärtige Erklärung fchwidig 
zu feyn. 

im Januar 179% 


I. Antikritik, 

* Die im 144. Stück der oberdeutfchen allgemeinen Li 
teraturzeitung vom vorigen Jahr-befindliche Recenfion der 
neulich herausgekommenen Bremifchen Pharmacop- zeich- 
riet fich durch eine fo bittere und anzugliche Sprache, 
durch folche Eutföheidende Machtfprüche, umd durch das 
unbedeutende und grundiofe der diefem Buche darinn ges 
machten Vorwürfe vor vielen andern partheyifchen Re- 
cenfionen fo felır aus, und Perfönlichkeit und Leidenfchaft 
leuchtet fo fichtbar daraus hervor; dafs wir uns gewifg 
sückt wiirden die Mühe genommen haben, ein YYort dar- 
auf zu erwiedern, wenn nicht eine Stelle darlın vorkäme, 
die einen nähern Bezug auf das Publicum hätte, für wel- 
ches dies Dispenfatorium ift gefchrieben worden, ündlie 


eine nähere Beleuchtung diefer freylich in Salzburg ges 


druckten, aber wohl weit fon Salzburg verfertigten, Te- 


“ eenfion nöthig macht. Diefe Stelle, womit fich die Recen- 
fon befchliefst, lauter fo: 


‚ „Zum Schlufs noch eine Gewiffenstüge! Drey Doc# 


 tören haben — rorausgefefzt, dafs kein Blinder oder Ein« 


äugiger darunter ifbe- nach richtiger Rechnimgdoch wohl 
6 Augen. Und diefe 6 Augen Jaflen in einer Schrift von 
fo Mlinger Bogenrahl; wo überdem von der Corrett- 
heit oder Uncorreetheit oft T.ebeni und Tod mehrerer Men- 
fchen abhängt, 3 Octav Seiten voll adderda er emendenda, 
die zinn Theil wichtige Fehlet im der Angabe des 6 
wichts enthalten, einfchleichen!!! In der That, das if arg, 
fehr arg! Der Himmel flürke die Eratken in Bremen mie 
röbuften Naturen, wenn.die dortigen Aporbeker ihre Medi+ 
tamente nach diefem von Druckfeh'en wimmelnden Difpen- 


‚ fatorium verfertigen, und nicht vorher gewillenhaf: 


Stens die angegebenen gräulichen und flrafbaren 
fehler im Texte und ir der Angabe des Gewich 
63 : 


“abgedrickt war: 


s$ ; 


befler;" Mit 'mebrerer Anzüglichkeit und mit weniger 
Urbanität ift dach wohl Jange nicht gegen Druckfehler 
declamirt worden! Und wer wird nach einer fo wenig 
anftändigen und fo entfcheidenden Sprache wohl etwas an- 
ders erwarten als dıfs reine. Wahrheit zum Grunde fel- 
cher harten Vorwürfe liege: dafs dies Buch von Druck. 
fehlern wimmele und dieangefuhrten drey Seiten falt blos da- 
ie angefülle find, und wer wird fich nicht wundern, 
wa ep nun nach einer genauern Unterfuchung nichts 
weniger als diels findet ? „Der bey weitem gröfste Theil 
jener Seuen eathält, wie jeder beym erfien Aublik wahr. 
nehmen kan, weder Echreib- noch Druckfehler, fondern 
größstentheils Zufatze und einige wenige Abäuderungen, 
die daher ihren Urfprung nehmen, dafs dies Difpenfaro- 
rim vor defien völliger Herausgabe den hi lieen Aerzten 
and Apothekern mitgetheiler, und diefe um ihre Bemer- 
kungen darüber erfucht wurden, die fie denn auch fo gut 
wären den Verfaffern mitzutheilen. Mehr als eine rolle 
Seitg wird mit der Vorfchrift zu einem wichtigen Präpa- 
sat. asigefülle, die wir erft erhielten, wie das: Buch fchon 
die eigentlichen Schreib- und Druck- 
fehler [chwinden, wenn man jene Zufätze und Abinde- 
rungen davon nimmt, auf den jten Theil der Angabe zu- 


fammen und füllen nicht einmal eine Seite, die noch da- 
zu mit großsen J.ettern und weit auseinandergele:zt ge-. 


druckt ift, und jeder Bogen des ganzen kleinen \Verks 
enthält im. Durchfchnict genommen noch lange nicht 3 
folcher Fehler — ein Greuel, den der Recenfent in meh- 
ren neuen Büchern von eben der Art in demfelben, ja 
nach einem weit größsern Maas antreffen kann; und diefe 


- Fehler in unferm Buch find mehrentheils fo unbedeutend, 


D 


dafs Ge kaum einer Anzeige bedurfr hätten und noch weit 
geringer, als der vom Recenfenten gewißs mit vieler Mühe 
noch anfgefundene und fo laut angekündigte Fehler von 
pofane fait poteft, Nur 4 oder 5 befinden lich unter ih- 
nen, von denen, wann fie nicht verbeffert werden, wohl 
nielt Tod oder Zeben foudern aufs höchfte ein nicht ge- 


liugender pharmaceutifcher Procefs abhängen würde, die 


jedoch, wie fich von felbft verfteht, jeder, der dies Buch 
gebrauchen will, vorher verbeflern wird, und die unfre 
Apotlieker längft abgeändert haben. 

Möchte nach diefer wahren Darftellung der Sache der 
Recenfent zu einer, um den gelindeflen Ausdruck zu 
brauchen, fo unredlichen Stelle wohl feinen wahren Nah- 
men hinzufetzen ? B 

Die. übrigen beftimmten Vorwürfe gegen diefe neue 


_ Pharmacopoe — denn um der Machtfprüche eines folchen 


. «enfent fch wınitändlich und anzüglich über fo 


Schriftftellers wird es wohl gut — brauchen nur berührt, 
nicht eigentlich beantworter zu werden. Wenn der Re 

w und 
herrliche Mittel berausläfst, die nach feiner Me ung in 
unferm Buche fehlen follen, fo. w.rd es hinreichend feyn, 
ihn auf die Vorrede zur Jetsten Pideritfeben oder Caflel- 
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‘nen, dies find die eigentlichen Gründe, die er 


‚ gleichgültiger wie das Urtheil eines folchen 


‚andern und folchen Märnern für uns 


x 


. 


fchen Pharmacie zu verweifen, wo er fich darüber beieh- 
ren kant, warum man gben nicht Urfichehar, jedes neue 
auch hochgerühmre Miitel gleich oficinell zumachen, und 
wo er noch eine ganze Reihe folcker Mittel finder, die er 
den uns vorgeworfenen hätte hinzufügen können, und die 
weder, jenes noch unfer Difpenfatordysm hat. Vie glauben 
am wenigften bierüber in Anfpruch genommen werden zu 
können, da wir in der Vorrede es deutlich genug ‚gefagt 
haben, dafs wir uns bey der Auswahl der Mittel lediglich 
nach den Bedürfuiffen unfrer Apothekim und unferer Aerz- 
te gerichtet hätten, von denen auch nicht ein einziger bis. 
her nach der Einführung der angerühmten Mitzel it lü- 
lern gewelen. Wenn der Verfaffer diefer Regenfion uns 
ferner wegen Beybehaltung der alten Bereitungsart der 


-Florum Benzoes tadelı; — denen er noch mehrere andere 


Präparate hätte beyfügen können, wo wir much , jedoch 
mit gutem Vorbedacht, das alte Verfahren beybehalten ha- 
ben — fo müffen wir ihm fagen, dafs wir fo gut die 
Scheelifche Bereitung kannten wie er; dafs wir aber aus 
mehrern Urfachen und vorzüglich darum Bey der bisheri- 
gen Voifchrift blieben, weil wir es noch nicht für ausge 
macht hielıen, dafs die neue Bereitungsart vor der alten 
den Vorzug verdiene. Wenn der Rrenfant die Benen- 
nung von 2 Compofitis unrichtig finden will, weil fie meh- 
rere Ingredienzien enthalten, wornach fie auch hatten be- 
nanııt werden können, oder weil andere Compofita exiftiren, 
die wir auch wohl mit diefen Nahmen belegen kunnten ; fo 
ift ıft dies ein Tadel, der fehr viele Benennungen in der 
fiockholmifchen, neuen Londner und andern Pharmacien 
fo gut wreffen wird, als jene, der aber auch bey einer nä- 
hern Betrachtung zu grundlos, und dabey zu unbedeutend 
it, un noch eirien Augenblik Gabey zu verweilen, Wann 
derfelbe will, dafs wir bey jeder von andern entlichenen 
Vorfchrift die Gnellen, oder wie er fich ausdriickt, die 
Klügverführer und Lehrer follten genanut haben, fo mufs 
er nicht willen, dafs mehrere neue Pharmacien dies eben 
fo wenig wie wir ‘tharen, und fo mufs er nicht bedenken, 
dafs dies bey unferm Pian fehr zwecklos würde gewefen 
feyu, und bey den Veränderungen, die wir mit mehrern 
Vorfchrifien vorgenommen, einen partheyifchen nnd unge 


‘rechten Recenfenten nur zu mehrern kleinen Chikanen 


würde Stoff geliefert haben. Wann endlich der Verfaffer 


dieler Recent, aus (ö dürftiigen Pramiffen — und wir mey- 
“ Kegen un- 
fer Buch anführt, alle — nun fo entfcheidend über daffelbe 
abfpricht, fo müflen wir ihn verficher‘, dafs uns sichts 


Richterfpruchs 
Beyfall von-ganz 
habei, denen das 
Publicum längft völlige Competenz, um uber Gegenitände 
diefes Fachs zu urtheilen, zuerkannt hat, 


Bremen den 10, Jen. 1793. 
Die Veriafler der Bremifchen Pharmacopoe, 


fey, um deflo mehr, da wir den ganzen 





INTELLIGENZBLATT 


58 


| | der - £ B 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numiero $. 





- Mittwochs den 3ows Januar 1795 











"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


hemifche Annalen für die Freunde der Naturlehre, 

Arstneygelahrheit, Haushalunpskunft und Manufak. 
euren von Ir. v. Crell, 95 St. 173°. (5. 195-288.) ent- 
halt: Chemifche Verfuche und Beobachtungen : 71. Ueb. 
e. lüngit fchon bekannte, und noch beflere Art, durch 
Flufsfpathläure aufGlas zu ätzen, v.Hof. $- Beckmann. 2. 
Verfole der Abh. üb. d. Scheidung des Quecklilbers auf 
d. nalen Wege, v. Hn. Prof. Hildebrandt. 3, Ueb. das 
in Schweden angelegte Porphyrwerk, u. d. Arbeiten, die 
Aalelbft gemacht u. nach Beftellung von daher erhalten 
werden können, v. Hn. Prof, Wilke. -4. Ueber d. Glay- 
berfalz-Erzeueun®e nach Ballenfcher Art von Hu. Dr, 
Lieblein. 5. Ueb. Oxigen u. Phlegiftion von Hn. Prof. 
Hermkftädt. 6. Ueb. die Vorlicht bey d. Einfamnieln der 
Wurzeln z. Vermeidung gefibrl. Folgen. 7. Anleit., aus 
d. Harne d. Phosphor fchneller u. wohlfeiler zu bereiten 
als aus Kuochen v. Hn. Givbersk $. Vermifchte chem. Be- 
werk. a. Briefen a. d. IHerausg. von ‚den IIn. Hofr. Herr. 
mann is Catharinenburg, Prof, Arnemann in Göttingen, 
de la Metherie in Paris, Prof. Hermbfüde in Berlin, Die 


penbring in Marburg. Auszüge a. d. Schriften d. K. Ge. 


felifch. & Aerzte zu Paris. 9. Gutret Unterfuch. u. Er- 
fahrungen üb. d. Natur d. antifcorbut. Pflanzen. Anzeige 
chem. Schr. u. chem. Neuigkeiten. 





Die neueflen Religiensbegebenhelten mit unpartheyljchen 
Anmerkungen; (Giellen, Krieger 8.) f. d. J.ı792. XVr 
Jahrg. 106 8t. ($. 557-620) enthält : . Bahrät’s 
Krankheit u. Tod. 2. eb. Profelytenmacherey. 3. Kal, 
Preuß. Religionsanftaken. 4. Berichtigungen einiger Re- 
ligionsbegrife. 5. Versheid. d. Chrifteuchums. 6 Ueb, 
böfe Geilter.. 


Bir Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter dem Titel: Herbarium vivwn Plontarum offich 
naliurm, . gebe ich feit dem vorigen Jahre eine Sammlung 
von geisockneien officinellen Pflanzen ,. auf Subfeription 
heraus. Bis jest find 16 Hefte dayon erfchienen, die mehr 
zis ich erwartgies, den Beyfall der bisherigen Subicriben- 


teu erhielten. Auch war dıs günkige Urtheil, womit el 
nige verdienflvolle Gelehrte diefe Sammlung beehrten, 
für mich die befte Aufmunterung, eine in jedem Betrachte 
fo mühfame Arbeit umimterbrochen fortzuferzen. - Weil 
mir aber verfchiedene Pllanzen ausgegangen waren, deren 
abermalige Eifammlung die Jahrszeit nicht mehr erlaubte; 
fo wurde ich dadurch verhindert, einige mir neuerlichft 
deshalb gegebene Aufträge beforgen zu könne. Aus die- 
fem Grunde fehe ich mich bewogen, von allen P.itizen, 
die in den bis jetzt gelieferten enthalten find, im kunfti- 
gen Sommer eine neue Sammlung zu veranitalen. Ick 
zeige dies alfo hiedurch öffentlich ‚an, und wüifche, dafs 
diejenigen Liebhaber, die etwa noch geneigt wären, fich 
diefe Sammlung anzufchaffen, mich gegen das Ende des 
Februars, fpäteftens aber gleich nach Oftern 1793. davon 
benachrichtigen, damit ich in Anfehung des Einfammelns 
der beuöthigten Exemplare, vergebliche Mühe und Koften 
fparen könne, 

Von der Einrichtung diefer Sammlung zeige ich-kürz_ 
lich noch folgendes an. Sie enthäk alle diejenigen offi- 
<inellen Pilanzen, die entweder in Deutfchland wild wach- 
fen, mer doch in Gärten gezogen werden können, in einzel; 
nen Heften von feinem weiffenn Sahreibpapier, jedes zu 10 
verfchiedenen, fauber getrockneten und möglichft vollkom. 
menen Pflanzen. Jedem ilche find die Nahmen der 
darin enthaltenen Pilanzen vorgedruckt, Klafe- und Ord- 
nung nach Linne, die in Apothekefdavon gebräuchlicheh 
Theile, ingleichem der gewöhnliche Standort und die 
Blühezeit dabey bemerkt. Auch find die Heilkräfte jeder 
Planze und die Kraukhejten, in welchen fie vorzüjgüich 
augewand: wird, angezeigt, deren Bellimmung der Hr. 
Profeflor Hildebrandt hiefelbft zu übernehmen, die Gite 
gehabt hat. 


Der Preis jedes Heftes beträgt 8 Gar.; es verftcht 
fich aber dabey von felbit, dafs jeder Subferibent fich zur 
Fortfeizung des ganzen \Verks, deffen eigentliche Stärke 
ich noch nicht. genau beflimmen kann, verpflichtet. Zur 
Zeit der Braunfchweiger Semmermeile 1793. denke ich die 
beitellien Exemplare, die aufler den angezeigten 16 Hefien, 
auch die bis dahin_ wieder. herausgekommenen neueren 
Ilekte enthalten werden, abzuliefern. Denen, die es ver, 
langen, bin ich erbötig, das Verzeichnifs über die bisher 
gelieferten Pilanzen zu überfenden,, woraus fie-einiger- 
mailen auf das Ganze fchließsen können. . 
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‘ Wer von meinen Gönnern wind Freunden die Gefil- 
ligkeit haben will, diefe Nachricht zu verbreiten Und Auf- 
trage deshalb gütigft zu übernehmen, wird mich zu jedem 
nur möglichen Gegendienfte verflichten. Vorzüglich er- 
fuche ich hierum folgende Herren; als: Hu. Profeflor 
Fuchs zu Güftrow in Meklenburgifchen, In. Apotheker 
&ottfchalk in Schwerin, In. Apotheker Henkenius in Miün- 
Der, Hr. Dr. und Prof. Hermbstädt in Berlin, Hin. Dr. 
und Landphyfikus Mintze in Calvörde, Hn. Hoppe in Er- 
langen, Hr. Dr. u. Stadtphyfikus Aahlheas in Regens- 
barg, In, Aposheker Krohn in Lampo, Hn. Apotheker 
"Krüger in Lüneburg, Hin. Doctor Kunfemüller in Hamburg, 
Hn. Apotheker Meyer in Osnabrück, Hi? Dr. u. Land. 
phylikus Mönch in Ratzeburg, In. Stoffe in der Wagner- 


der Raihısapotheke in Bremen, Ifn. Wogenfeld in Salsgit- 
ter. Diefe Herren, von deren Gefälligkeit ich zu/fehr 
überzeugt bin, werden gerne die weitere Beforgung der 
bey ihnen gemachten Beftellingen übernehmen. 

Hier in Braunfchweig addreflirt man fich an die Töbl, 
Schulbuchhandlung , die auch die Güte haben will, zur 
Oftermefle in Leipzig Aufträge deshalb zu übernehmen. 
\Ver mich felbft mit Briefen beehreu will, den bitte ich, 
ich der Addreffe des: Hu. Apotheker Heyer hiefelbit, zu 
kedienen. i 
Braunfchweig, im Dee. 1792. 

I. E.C. Ebermaier, 
der Regensburgifehen botanifchen 
Gefellfchaft Ehrenmitglied. 





Ueber meine ‚Artiologie find kürzlich zwey uneigent- 
lich fogenannte Recenfionen erfchienen, nemlich in der 
OD. Lit. Zeit, und in den theologifchen Annalen, Beyde 
rühren offenbar ron einem und zwar fehr leidenfchaftli- 
chen, Verfafler her, der alfo auf diefe Weife feinem indi- 
viduellen Urtheil eine Allgemeinheit zu geben verfucht, 
die es nicht het, und zu eben diefem Zweck feine Galle 
“vielleicht in noch mehrere öffentliche Blätter ausgielsen 
wird. Nicht die Gründlichkeit diefer Retenfionen, = denn 
es find gar keine — fondern die Beforgnis, daß vielleicht 
Mancher fich dadurcfabhalten laffen möchte, mein Buch 
full zu lefen und felbft zu urskeiftn, veranlafst nich, 
Etwas darüber zu fageı. 

Der (angebliche) Recenfent fchreibt einige Stellen aus 
der Einleitung des Rruchs ab," und gedenkt dadurch zu 
beweifas, defs ich von meinen Buche aufferordentlich ein- 

 Penummen fer, — Und das bin ich allerdings, lieber Ir. 
Recenfesit aber nicht, weil cs mein Syften ilt, fon- 
dern weil ich es für dis einzige wahre halte. Und dafür 
werde ich es fo lanfe halten, bis mir jemand beweift, 
dafs es falfch oder wenigitens bereits von einem andern 
erfunden fey. \Yer indes auch nur die Einleitung. im 
Zufammerhange liefe:, wird darin keinen lächerlichen 
Eigendünkel, fondern nur warme Liebe für Wahrheit und 
darauf lich gründendes Menfchenglück entdecken, "Im Buch 
felbft aber wird man eben diefe \Vahrheitsliebe durchaus 


an derHand der kälteften philofophifchen Unterfuchung' 


$uden; ob ich ‚gleich gern geftghe, dafs ich eben kei 


unsmnuineig 3 


a 6 
nen allzugroßsen Refpect für accreditirte Meinungen und 
Autoritäten in mir fühle, a 

’  DaRec. nichts that, als abfchreiben, fo hätte er doch 
nicht renfälfchen follen. In)‘der ©. D. Lit. Zeitung bi- 
fehuldigt er mich, in der Anınerkung 8. IK gelagt zu ha- 
ben: „Was Kant fagt, ift fchwerlich von einem vernünfti- 
„gen Menfchen je geläugnet worden etc. etc.“ Im Buch 
felbft aber fteht: „Das, wer derien (nämlich in der Kan- 
„tfchen Philofophie) wohr if, ift fchwerlich etc, etc" — 
Diefs macht einen grofsen Unterfchied, lieber Hr. Recen. 
sent! und es ift um fo unverfchämter von Ihnen ‚ mir ei- 
nen folchen Unfun unterzufchieben, da ich in derfelben‘ 
Anmerkung ausdrücklich hinzufetze: „Kant habe auch viel 


. „Falfches in feinem Syitem“ und fogar daron einige Dey- 
fchen Apotheke 'zu Hildesheim, In. Folkhaufen, Proyifor | ' 


fpiele anführe. 

Vom Buch felb£ um hat mein gallenvoller Recenfent 
wohl nichts gelefen. Wie hätte er fonft eine fo widerin- 
nige Behauptung können drucken Jafen : „mein Syflem 
„enthalte nichts Neues, oder dem Kantifchen und Bein. 
„holdifchen \Widerfprechendes !"? — Diefe erwas mehr 
als blos alberne Verficherung gedächte ich nun fat mir je- 
der einzelnen Seite meines Buchs zu widerlepen. Eıwag 
davon wird man vielleicht im Anzeiger d. OÖ. D. 1.ir, Zei- 
tung finden. Hier mögen nur folgende Sätze ftehen, wel. 
che mein Syftem bezeichnen, und welche man darin deut- 
lich bewiefen finden wird, 

Alles, was it, befleht aus einfachen, undurchdring- 
lichen Theilen — Elementen, die zwar einen Raum ein- 
nehmen aber weder Gröfse nech Figur haben, Alle diefe 
Elemente haben eigene Kräfte und Fähigkeiten, Empfin- 
dung und Leben! Ein folches Element it unfer /ch, eg 
it nur gradweife von den Elementen der Materie verfchie- 
den. Phyük und Metaphyfik fliefsen alfo in eirie Wilfen- 
fchaft zufammen. Dss Ich befinde Üüch im Menfchen und 
namentlich im Gehirn in Verbindung anderer lebender,ilm 
aber untergeordneter Elemente, auf die jenes wirkt, und ” 
welche aufs Ich zurückwirken. Alles Wirken befteht in 
Bewegung. Hierzu kommt in jedem Element noch das 
Dewufstfeyn. Und Bewußstfeyn und Bewegung find ex, 
anf das fich alles in der Welt zurückführen Jälsr, Eine 
Bewegung, welche das Ich(oder irgend eiu anderes Element 
A) aus eigner Kraft (eigenem Willen) unternimmt, heift 
Handiung. Eine Veränderung des Zuftandes im Ich, oder 
im A, die durch die Einwürkung des Willens (der Kraft) 
eines andern Elements B, verurfacht wind, heitt Pirkung. 
Das, was nun Ich oder A hierauf weiter aus einer Krafe 
thut, Folg® Mit der Handlung it allo das Dewnfstleyra 
des Willens verbunden. In der Wirkung fehlt dieies Be- 
wufstfeyn. Diefs ift der wefentliche Unterfchied zwifchen 
Handlung und Wirkung; und diefes beftirmte Merkmal 
führt uns nicht nur zur Veberzeugung von. dem Dafeyn 
andrer Dinge, fondern es giebt uns auch das Mittel ar‘, 
in jedem Fall, das, was uns (dem Ich) gehört von dem, 
was Folge fremder Kräfte it, feharf zu unterfcheiden. 
Hierdurch gelangt man zugleich zur Wahrheit, dafs Wir. 
kung in und äuffer uns nichts anders fey, als Wahrneh- 
mung und Empfindung; oder ein Bewufstfeyn, das durch 
die Einwirkung fremder Kräfte verurfacht'wird._ Wen 
folche fremde Kräfte mittel -oder unmittelbar auf unfre 
Ünnliche \Verkasugg wirken oder lie bewegen, und diefe 


Be 


sr : 


Bewegung pflanzt fich durch die Neeven bis zum Ich fort, 
und wird diefem bewufst: fo heift diefs finnliche Darflel- 
lung. Wird eine folche Bewegung aber nür von den dem 
Ich im Gehirn zunächft liegenden Subflanzen "wiederholt, 
fo find diefs Forfielungen. Ideen find nichts anders als 
Bewegungen diefer Subftanzen, deren Aehnlichkeit mit 
andern finnlichen Darftellungen oder Vorftellunngen das 
Ich fich bewuft wird (erkennt). Begriffe find verbundene 
Ideen, die fich auf Einen Gegenftaud beziehen. Ilolirt 
liert weder im Ich noch in einem andern Element etwas 
weiter, als. Bewultfeyn des Willens, Vermögen zu han- 
dein, Fähigkeit zu leiden. Vorftellungen, Ideen, Begriffe 
werden erft durch die Einwirkung anderer ‚Subflanzen 
möglich etc. etc. 


In der Lehre vom Gefühl werden die Begriffe von 
Ausdehnung Raum und Zeit in ein folches Licht gefetzt, 
dafs ich nicht glaube, dafs irgend ein Streit noch darüber 
geführt werden kann. Zugleich wird unwiderfprechlich 
bewielfen, dafs es keine Materie der Hürme und in der 
Lehre vom Geficht, dafs es keine Materie des Lichts zube, 
Sondern dafs \ärme und Licht in nichts anders, als iu 

‚Bewegung der warmeh und beziehungsweile, der leuch- 
senden Theile beftehe. ' 


Wenn nun alles diefs und enzihlig mehr , was man 
in der Actiologie mit geometrifcher Schärfe bewiefen fin- 
den wird‘, nichts Neues ift, fo muß man mir wenigflens 
fagen, wo es denn anderwärts fchon fiehe? Und weın 
znın behaupten will dafs mein Syftem dem Kantifchen und 

"Reinholdifehen nicht widerfpreche, fo wird man doch zu- 
geben müffen, dafs es in allen Theilen von diefen verfchie- 
den fey, fie aufhebe und entbehrlich mache. 


Mein Urtheil über diefe und alle bisherige philofophi- 
fche (im weiteften Sinn gemommen) Syfleme ift nach rei- 
fer kalterlInterfuchung ohne die mindelte SelbftGtcht, kurz 
diefes: Sie enthalten entweder keine \Vahrheit, oderfie eııt- 
halten fie fd verfleckt und‘mit fö viel Irchum vermifhe 
dafs fie tie herausgefchieden, nie allgemein anerkannt 
werden wird. Diefs würden fchon — auch ohne weitere 
Unyserfüchung g* die Streitigkeiten beweifen , die unter 
"den Philofophen erfler Gröfre herrfchen, Mein Syflem may 

"noch mancher Berichtigung, Verbefferung und Erweiterurig 
fihbig feyn, aber es enthält einfache, begreitliche , 'unwi- 
„derfprechliche Wahrheit, und wird, wein es von mehre- 
renTenkern bearbeitet wird, Gewißsheit in alle fpekulative 
Wiffenfchaften bringen, allen Streit, Irschum und Aber- 
glauben vernichten. Ver fich eben davon überzeugen will, 
von dem fordere ich nichts als nur Willen zur Ueber 
zeupung, und einen von allen gewohnten Vorflellungen 

freuten Verfand, 4 


Uebrigens ehre ich die Talente und den Fleifs der zro- 
{sen Mänser, welche die Philofophie (im weitläufurlen 
Verftande) bisher bearbeitet haben ; ich verwrerfe aber ihre 
Werke, und behauptö, dafs ich der \Vahrheir näher ge- 
kommen kin; nicht, weil ich mir mehr Talent zutrane 
als jenen, fondern weil ein glücklicher Zufammenfhifs 
vieler Umftände mich gleich anfangs auf einen biflern Weg 


geführt hat; worüber man die Einleitung meines Buchs _ 


‚ nachlefen kann, 


v 
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- Um inziwifchen jene Ueberzeugung allgemeip und das 
Unzureichende unferer bisherigen Philofophie augenfällig 
zu machen, finde ich mich genöthigt, gegen meinen an 
fänglichen Vorfatz (Einl. S. XXXL) ofenfio zu gehen, 
und die. Un wohrheit anzugreifen, wo ich fie finde. ’ 
Ich werde zu dem Ende neben meiner Aetiologie eine 
periodifche Schrift, heftweile, unter dem Titel: Archiv 
für» Wahrheit herausgeben, welche für erft zur. Prüfung 
der bekannteften philofophifchen und phyfikalifchen Schr#- 
ten und Auffitze, fodann zur Berichtigung, Erläuterung 
und Vertheidigumg meiner Theorie gegen ungerechte An- 
grife beitimmt ift; weiterhin aber fieh auf alles ausdel- 
nen wird, was nur dem Menfchen intereflante Wahrheit 


ll Gießen am ten Januar 1793. 
Georg Friedrich Werner 


Von der hier angekündigten Zeisichrift habe ich den 
Verlag übernbmmen. Sie wird in Ileften von fechs#togen 
Dark , ohne eine gewiffe Zeiebeftinnmung , herauskommen, 
Vier Hefte werden einen Band ausmachen. Das erlte 
wird zur nächften Oftermeffe erfcheinen. 

Kriegerfche Buckhanflung: 


— 


Meine Nebenftunden widme ich dermalen der Ferti- 
gung des Scherzifchen Glofarü Caralini, und erbitte mir 
dazu von Kennern guten Rath und Beyträge durch die 
Barthifche Handlung in Leipzig. 

Straßsburg den 3 Jänner 1793. im erfien Jahr der 
Fränkifchen Republik. 

Prof. Oberlin. 


II, Vermifchte Anzeigen, 


Des zwerten Theils zweites Heft meiner Geographie 

der Griechen ift. hoch nicht erfchienen, wird auch fobıld 

v noch nicht ericheinen, weil es Britannien enthalten folk, 

der Zufammerhang meiner Arbeitmich aber auf eineandere 

Seite ziejt. Dicies als Autwort auf mehrere Anfragen an 
mich u. meinen Han. Verleger 

Mannert 





In dem 109 B. 2 Sr. der Allg. D. Bibliothek wurde 
ich als der vermuthliche Verfsffer der anonymifchen Piese : 
„Ereymäthige Befchreibung des meweflen kirchlichen Zu= 
flander in dem Horz,"Wirtemberg* ohne Grund öffentlich 
angegeben. Da nun diele vorfchuelle Augabe mir leicht 
machtheilige Folgen zuzieben kannte, fo halte ich es für 
Plicht, hiermit öffentlich zu erkkiren, dafs jie völig grund. 
los ifl. s 

d. 19 Dec. 1792. 

M. Philipp Heinrich Schuler 
Pfarrer zu Dachtel im WVürtenbergiichen. 





Die bey Herren Simon Schropp u. Comp. erfchienenen 
Karte von dem Fürfteuthum Aufpach habe ich nich: »«- 
313 ze’ 
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zeichnet, fendern felbige auf Erfuchen ged. Herrn Schropp 
nach Fabri'Geogrrphie für alle Stände, und zwar blos in 
Rückücht der Rechtichreibung der Ortfchaften durch gefe- 
hen. Was alfo aufler diefem an genannter Karte gut oder 
fchlecht ifl, daran habe ich nicht den geringften Antheil, 
und erfuche ich bey diefer Gelegerrheit das Publikum, mur 
allein diejenigen Karten für meine Arbeit zu halten, wozu 
ich mich öffentlich beienne. 
D. FT. Sotzmanm. 


1V. Antikritik, 


Der Verfafler der Ideen zu einer Criminalpfuchologie 
dieht fich zu der Erklärung genöthiet, dafs in der A.L. 2. 
vom 25 Dee. der Geilt feiner Schrift unrichtig dargefteilt, 
fein Zweck ganz werkanmt it. Dies hier weilläufdg zu 
beweifen, ift deın V. zu theuer, der überdies das Difpu- 
tiren an einem Orte, wo fo oft, Statt des ruhig erwegen- 
den Verllandes, literarifche Affecten das Wort führe, von 
‘Herzen hafst. Jedem Unbefanguen muß aus der beur- 
theilten Schrift felbft und noch mehr aus des V. Naturrechs 
einleucheen, ‚dafs er dep Staat und das Recht nicht aus 
Jogenanrten metaphrlilchen Gefichtspuneten betrachtet: dafs 
er Gerechtigkeit fir die erlte Tugend, die Fähiskeit, ein 
Jactum richtig zu beurtheilen,, für die erfle Gefchicklichkeit 
des Richters hält. 1Viderfpruch und Tadel haben übri- 
gens auf den V. die Wirkung, die ein rechtfchaffener 
Kritiker dabey beabfichtigt. Sie machen ihm noch forpfäl- 
tiger und eifriger in dem Streben nach feinem von Geift 
und Herz ihm gefteckten Ziel: er verantwortet (ich nur in 
Nothfall, ‚aber bemüht. üch, Ge durch die That zu ent- 
kraften. j 

Schaumann. 





Im 2ten Stück des CXI B. der A. D. Bibl. finder der 

Mec. in meiner Anticritica in var. Pfalm. loe. unverdauli- 
‚che Subrilitäten; ‘woron er folgende Beyfpiele anführt. 
Pf. 2, 9. habe ich gezeigt, dafs LDY"N das Fut. in Pohel 
fey von 719%. Dagegen wendet Rec. ein, dafs es nicht be- 
wiefen werden könne, dafs dieConj. Pohe] bey den verbis 
Mm’? Nat fände. "Freylich nicht nach den diobolarifchen 
‚Grammatiken; funft Tchlage er nur die erlte &hrißtliche 
- won Keuchlin im J. 1506. herausgegebene, vorzüglich aber 


‚Schultens h. 'Gram. 8. 304. nach; fo wird er 47, "U 
Jef. 59, 13. und WW Jef. 20, 13. angeführt finden. cf. 


Simonis Lex. hr. Boch wäre auch kein Beyfpiel vor. 
handen; fo kömite man doch deswegen meine Auflöfung 
nieht verwerfei. — Das 71 parag. bey den Fut. u. Imperat. 
könne nicht, wie ich behauptet hahe, den Con}. ausdrü- 
cken, deu fonft mufsten die Tut. u. Imperat. nie ohne 
diefes ‚7 den con). ausdrücken, Aber ich babe nicht ge- 


(agt, defs der Conj. auf-keine andere Art könne ausgelricht 
werden. Pf. 7, 6. habe ich IYY wofür in vielen alten 
Ausgaben TY%, auch wohl MW gelefen wird, durch 
ein patach breuifimum erkläret; halte daher das dagefch ia 
"2 nicht für ein forıe, fondern Jene. Diefer Auflöfung foli 
nach dem Tec. entgegen feyn, dafs das zufämmengeferzie 
fcheva nur zu Afange einer Sylbeflehe. Daß diefe Be- 
hauptung falfch fey, kanı ihu wieder Schultens Gr. $. LIW. 
lehren, wo es heilt : Chateph Patach loco Schev. quiefc. in_ 
277 Pror. 26, 2. pro MYDN Hoffentlich wird doch Rec 
das ag. in Mr für ein Dag. im Anfange der Sy!be 
halten, denn nach den Regeln der Gramm. heifts: Schera 
compof. fub Jittera ton gutrurali haberur pro fimplici. 
Diefes Dag. katın doch unmöglich ein Forte feyn. If denn 
nicht MTV} in den gewöhnlichen Ausgaben aus den'y7J‘ 
entftanden? Und verhält es fich nicht faft eben fo mit 
dem 7) Job. 3, 6. Die Herren Eichhorn in der Ein]. 
ins A. T. Th. 2. 8, 86. u. 215, u. Hezei in der ausf. 
Hebr. Gr. irren fich, wenn fie glauben, dafs die Puncta- 
ion in diefem Worte aus Kal u, Piel zufammenzefchmol- 
zen fey, um anzuzeigen, dafs in einigen MS$S. das Wort 
in Kal, in andern in Piel ausgefprochen werde. = Pf. 8, 2. 


» foll WON nicht cui heifsen können, weil kein $9 oder dem 


ähnliches darauf folge. Allein diefe Regel ift nicht allge- 
mein; es heifst in den Syntax blos bisweiler : es folger 
auch würklich das pleonaflifche affıxum in dem \Vorte 
71 darauf. — PL. 24, 4. finder der Rec. es’ äufferft ge- 
zwungen, dafs ich WW) als ein recipr. aus 2 B. Mof. zo, 


5. mm Do TW erklärt habe. Ich erwarte aber einen 


‚Interpreten, der mich eines beffern belehrt, u. meine in 
-der Antierit. angeführten Gründe widerlegt. Pf -58, 2. 


ziehe ich DVx DMNn zu den Worten der Veberfchrift 
des Pf. u. erläutere letzteres Wort aus dem gewöhnlichen 
mby; wobey Rec. fchreibet: D®X mit DW zu ver- 
gleichen, fey doch fehr unphilologifch. Weißs er denn nicht 
des grammatifchen canon, litterae eiusdeg,org. erc.? Sind 
denn nicht die Auffchrifien der Pf. größfentheils in den 
Apätern chaldaifrenden Zeiten hinzugekommen, wo man für 
ya immer xy ‚fchrieb? Bedeuter denn nicht mb fe 
wohl als DDVy imChald. ftark feyn? Er fchlage nur Bux- 
torfii Lex. Chald Talm. nach f. v. D’x; fo wird er fol- 
gende belehrende Worte finden. Dicitur ee Dby com. 
mutatis inter fe gutturalibus, cf. Simonis Lex. Hebr. f. vr. 
bw. Die andern ‚ohne Gründe angeführten Ausfprüche 
des Rec. mag ich nicht rügen; auch enthalte ich mich ei- 
nes allgemeinen Urcheils über ihn. Kenner des Hebräifchen 
werden ihn fchon feinen Platz anweifen. 
= Theod. Fr. Stange 
Prof, zu Ilalle. 
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Sonnabends den sten Februar 1793 u 


m m eg, en 


EITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


D: Journal des Luxus und der Moden vom Monat Sün- 
ner ill erfchienen und entbalt folgende Artikel: I. 
Neujahrs- Wurifch an die Mods II. Ueber die Freyheits. 
Mütze der Römer, III. Schreiben eines Peruckenmachers 
an die Herausgeber, IV. Freyheits- Lied der Marfeiller. 
V. Kun, 1. Etwas über Kinfler und Kunfklachen in 
Sturtgarde,  (Torıfetz) 2. Kupferfliche. VI. Theater. 
VI. Supplement zur Göttin Liberras der Römer. 
Vilt. Modenneuigkeiten, t. Aus Teutfchland, 2. Aus 
Frankreich. IX. Ameublement. Ein Englifcher Schenk» 
- tifch mit Eiskäften. X. Erklärung der Kupferiafeln wel. 
che liefern. Taf. 1. Eine deutfche junge Dame in einem 
neuen JFourreau +» Chemife und einer eleganten Calotte, 
Taf, 2. Einen eleganten Parifer Citoyen vou neuelter Form 
und. Geltalt, 
neuelten Gefshmack mit Ziskajten, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Von Marcus Flaminins: or a view of the military, po- 


Iticol and focial life ofthe Romans in a feries of letters 
from a Patrician to his friend, in the year 762 from the 
fowndasion of Rome, to the year 76y.By E. Cornelia Änight, 
in two Wolumer. London 1792. — wird bereits eine deut- 
fche Ueberfetzung mit erlduternden, befonders die Ge- 
fchichte und Kunft betreffenden, Anmerkungen, beforgt. 
Eine bekannte Buchhandlung übernimmt die Herausgabe 
-derfelben unter dem Titel: Marcus Flaminiur, oder Dar- 
Ackımp der militärifchen, politifchen und gefeßfchaftlichen 
Lebens der Römer in den letzten Jahren des Auguflus, und 
den erfien des Tiberiws, und beruft fich zur Empfehlung 
das- Buches felbit, auf die vortheilhafte Beurtheilung des 
Originals in den Götting. gel, Anzeigen vom Sten Januar 
diefes Jahres, 


"MM. Gotifried Seachim Wichmenns biblifche Handconcor- 
danz zu Beförderung eines fchriftmäfsigen Vortrogs 
beym Religions - Unterricht, und zu Erleichterung des 
Bibeliefens Zweute verbefferte Auflage. 

Unter diefem Titel war der Verfaffer, da er noch lebte, 

felbft willens,; fein bekanntes Werk neu herauszugeben, 

fobald die Deflauifche Aufage davon vergriffen, und eine 
neue nöchig feyn würde, Er arbeitete auch an der Ver« 


Tof. > Einen Euglifchen Schenktifch von ' 


befferung deflelben, feit deffen erfter Erfcheinung im Pa- 
blikum, fo zu fagen, täglich fort bis zu der letzren Krank- 
heir, die ihn am Sten Junius 1790, feiner Gemeinde, dem 
Kirchfprengel von Grimma, (welchem er nur erft feit 

8 Monaten vorgeftanden hatte, ) feiner Gattin und feinen 

4 meiltens noch unerzogenen Kindern eitrifg; und es war 

diefes Werk, als er flarb, wirklich dermaafsen vollendet, 

dafs daflelbe, wenn damals fchon eine neue Auflage nöthig 

gewvelen wäre, hätte fogleich unter die Prefle gegeben wer: 

den können; ob wohl kein Zweifel ift, dafs daffelbe, wenn 

der Verf, bis jetzt am Leben gebliebeu wäre, der Verbeffe- 

rungen noch mehrere bekommen haben würde, Denn er 

fchritt mit dem Gange, den die Gelehrfamkeic, fo lange 

er lebte, nahm, unermüdet immer fort, Es hat fich bey 

dem Exemflar, welches er vom erften Druck ausdMicklich 

zum Behuf feiner künftigen Verbeflerungen für tie 

in Folio abziehen laffen, fogar fchon der Entwurf zu der 

Vorrede gefunden, mit der er fein wer in der zweyten 

Auflage begleiten wollte, 

Nunmehr da die 2000 Kos der Deflauifchen 
Auflage völlig vergriffen find, kündige ich hiermit im 
Namen der Erben des Verfaflers, (meines Bruders, deflen 
Verluft ich wohl nicht eher verfchmerzen werde, als bis 
der Tod mich wieder mit ihm vereint,) die zweyte Auflage 
feines Werkes mit der Nachricht an, dafs daran fchon feis 
einigen Monaten gedruckt, und diefelbe hoffentlich geren 
Ausgang des Auguft-Monats die Preffe yerlaflen werde, 

Mein feel. Bruder mufste zu der Zeit, da die Deflaui- 
fche Verlags - Cafle zerfiel, fein Werk vog ihr zurucke 
nehmen, überliefs aber bald darauf den ganzen, damals 
noch beträchtlichen Vorrath von unabgeferzteu Exenipls- 
rien an einen Privat - Manın, welcher diefelben zum Debit in 
den damalsHaugfchen nunmehrBarthfchen Buchladen allhier 
inCommifüon gab. Eher, als bis für den wackern Manın, 
der meinem Bruder feine Exemplarien - Vorräthe für eine 
runde Summe abgekauft hatte, kein Verluft mehr ınöglieh 
war, durften und wollten die Erben mit der verbefferten 
Auflage der Hand-Concordanz eben fo wenig, als mic 
einer Ankündigung derfeiben. hervortreten. 

In was für einer Buchhandlung das Werk zu haben 
feyn werde, will ich zu feiner Zeit bekannt zu machen 
unvergellen feyn, 

Leipzig, den 21ften Jänner 1793. 

M. Chrilian Augul Wiehm:- 
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estate E 

fch will aus meirien, feit mehr als achtzehen Jahreri, 
uber die Sonntags-und Felt-Evangelien, gehaltenen Pre 
dirren die auslefen, worinn ich meiner Beflimmung als 
chriflicher Predirer am nächften gekommen zırfeyn glaube; 
an ihren Diefs und Jenes, was etwa nicht fchon gefchehen 
ift, noch thuns; und denn eineSamimnlung davon aufs ganze 
Jahr drucken lalei: weım lich ihrer genug finden follten, 
die durch Unterzeichnung ihrer Namen fich anheifchig ma- 
chen, Ge zu kaufen 

Aller Berheuerungern, dafs ich diefen Schritt, &he ich 
ihn that, überlegt, mich auf ihn mehrere Jahre vorberei- 
ter habe, td dafs mariche Wahrfcheinlichkeit da fey , er 
werde, will'sGott, nicht ganz mißslingen, kann ich durch, 
Aus überhoben feyn. Es bedarfihrer nicht, wie mein Herz 
mich hoffen heifst , bey Derien, die mich genauer kennen 
und ber den Uebrigen wiirden fie mir nichts helfen. Die, 
die Bücher kaufen, muffen immer gar bald lernen, wie 
viel oder wie wenig oder wie gar nichts man auf derglei« 
chen Betheuerungen der Söhrififteller rechnen dürfe, wenn 
man fonft weiter nichts für fich hat, als fies Eins indellen 
mufs“ich doch fageh: ich habe diefe Predigten nicht für 
ganz rohe Lefer beflimmt , fondern für folche, die einige 
Bildung des Verftandes,, der Empfindurigen und der Spra- 
che mitbringen i wiewobl ich Sicher glaube, diefe Bildung 


siemals in höherem Grade vorausgefetzt zü haben, als 


worina inatı fie in jedemi Stande, hinauf und herab, haben 
kaun, und, weni ich meine Zeiten nicht fehr fchlecht 
kenne, jerzt atıch wirklich häufig hat. 

Vyı der Zeit än, da ich diefe Zeilen drucken iaffe, 
will L etwa ein halbes Jahr warten, um aus der Zahl 

- ündBeichafenheit Derer, die fich unterzeichnen, abmer- 
ken zu kötnen, was für mich in der Sache zu thun oder 
zu laffen feyn möchte. Ich hoffe, dafs verfchiedene, die 
ich drum bitten will, fich gefallen laffen werden, unter 
den gewöhnlichen Bedingungen, Unterzeichnung in mei« 
nem Nahmen anzunehmen; hoffe fogar, dafs hier und da 
Jemänd, dei ich ohne Unbefcheidenheit nicht drum bit- 
ten kann, Gch aus eignem Anuriebe diefem Gefchäfte un: 
terziehen werde, Mir wiederfuhren in meinem Jeben fo 
unzähliche Gefälligkeiten, um die ich nicht bitten und 
die ich nicht vergelteri konnte; dafs mir eine folche Hof 
aung, fo dreift fie arich feyn mag, zu Verzejhen ift. 

Das Biich foll in Qüart, nicht eben prächtig, aber 
teinlich gedwickt werden und nicht über einen Conven- 
tions« Thaler oder 2 Thaler $ Grofchen i in Curfichfifchem 
Gelde koften. 

Kime die Sache auf die Art zu Stande, fo würde man 
tnir die Freude gönnen, die Namen dem Buche vordrucken 
zu Iaffen, durch deren Unterzeichnung fie zu Stande kam. 
Netienhofen, bey Neuftadt an der Orla, in den erften 
Tagen des Jahres 1793; 

M: Gottfried Heinrich Schatter, 
Pfarrer. 


Für Jens nnd die umliegende Gegend hat Hr. ‚Adv, 
Fiedler das Subferipions-Gefchäfte übernommen, 





Bey Friggrich Gotthold Jacobäer inLeipzig find folgende 
neue Bucher herausgekonmen i 
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Practifche Anweifung für Gerichtsverwalter und Dorfge- 
richtsperfonen, befonders in den Churfächf, Landen, 
er. 8.3 2 Rchlr,. (ein fehr nützliches Buch für jeden 

 Rittergutsbefitzer.)  _ 

Ueber en und Einfchränkung der Iandelsgefchäfte 
gr- 9 h 16 gr. 

Spiegelfechtefeyen, oder Abentheuer eines Fantaflen, 
4 Th: 8. h 2 Rthir. 6 gr. 

Margaretha mit dem grofsen Maule, Erbin von Zirn 
‚then und Tyrol. 8. ü ı Rthir. 12 gr. 

Frau Siegbritte und ihre Tochter. ä # Rıhlr. 12 gr. 

Jacobine, von Bayern, Gräfin ‚von Holland. ä ı Rthlr. 
16 gr. 

Bretzners Schaufpiele, tr Band m. K. ron Chodowicky. 

Baldingers neue Monatfchrift für Aerzte, 15r u. I4r B. 
3 Rthlr. 12 gr. wird fortgeferzt. 

Seyflerts Neue Moergen-und Abend» Andachten, auf alle 
Tage im Jahre. äte Aufl. 2 Rıhlr. 

Ebendeffelbert Andachten bey der heil. Nachtmahls - Feyer 
für denkende Chriften. 3te Aufl, ı Rıhlr. - 
Der Gavg der Vorfehuiig; oder, wird es mit den Men« 

fchen beffer oder fchlimmer. 16 gr. 

Ueber Seelengröfse und Standhaftigkeit ? Rıhlr. 4 gr. 


Ferner find auch folgende Petersburger Verlagsartikel 
it Commilfion zu haben: 


Statiftifche Schilderung von Rufslaud, in Rückficht auf 


Bevölkerung; Manufaktur, Handlung etc. u 8. 
2 Rıhir, 
Bambino's comifch« traghiche Gefchichte 4 Th. 2 Rıhlr. 
.ı6gr. 


Faufts Leben, Thaten RR Hällenfahrt 8. t Rıbir. 

Giafar, Gefchichte des Barmeciden, ein Seitenftück zu 
Faufts Leben, Thaten etc, 8. 14 gr. 

Nedea in -Korinch und Meden auf dem Kaukafos von 
Klinger. ı Rıhir, 

Klingers Neues Theater, 2 Th. ı Rthir. 12 gr. 

D. Meltzer über den Keichhuften, gr. 8. 10 gr. 





Auszug aut des jungen Anacharfir Reife nach Griechen 
land in der Mitte des vierten Jahrhunderts vor Chrifi 
Geburt, ıter Band mit der Charte von Griechenland, 
grfochen von_Herrn Jäck in Berlin Neuwied bey 
J. L. Gehra 1792. koftet 4 Rıhlr. 3 gr. 

Von diefem Auszug aus dem gröfsern allgemein be 
kannten Werke des Abbe Barthelemi, ift der erfle Theil 
wirklich erfchienen, und die beyden andern werden ihm 
zur Oftermefle folgen, Man fieht an diefem erlten Theile, 
dafs der Bearbeiter des Auszugs, der Herr Paftor Schröder 
in Neuwied, mit forgfiltiger Auswahl und Fleifs arbeitet, 
Wenn er bey den folgenden 'Theilen in diefer wirklich 
mühlamen Arbeit sicht ermüder, fo wird der Auszug für 
eine grofse Clafle von Lefern bedeutende Vorzüge vor 
dem Originälwerk, tund der Ueberfetzung haben. Sie wer- 
den tiie bey für fie langweiligen Stellen das Buch gäh- 
nend aus derlland legen, oder etwas überfchlagen dürfen. 
Selbft aus dert ausgelafsnen Stellen Gnd die einzelnen wich « 
tigen und unterhaltenden Notizen ausgehoben und an an- 
derusStellen fchicklich eingefchaltet. Dafs der Herausgeber 


immer 
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immer das Original vor Augen gehabt hat, ohne fich durch 


den Gebrauch der in Berlin erfchienenen Deberfutzung feine. 


Arbeit erleichtern zu wollen, zeigt der Augenfchein. Die 
Reduction der Münzen, und Maalse, die man bey der 
deutichen Ueberfetzung vermifst, giebt diefer Arbeit einen 
namen Werth. Sie wird dem angehenden Gelehrten Nu- 
wen, und jedem denkenden L.efer angenelime Unterhal- 
tung gewähren, denn kaum, ift ein Tieil der Gefchichte 
fo reich an Stof fur den aufmerkfamen Beobachter der 
Geiftesentwickelung und überhaupt fo wichtig für Geift 
und Herz als die Gefchichte Griechenlands und feiner Be- 
wohner. Es wäre fehr zu wünfchen dafs ähnliche Schrif- 
ten näch und nach an die StelleGeift und Herz verderben. 
der, und Zeitraubender Romane treten möchten. Ift in 
allen guten Buchhandlungen zu haben j 


Bey. dem Buchhändler Gehra ift erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben : 
Abdruck eines Promemoria, welches der regierende Fürft 
zu Wied-Neuwied felbft verfaffet und durch d= Pro- 

“ kurator Wickh bey dem K. R. Kammergericht mit 24. 
vidimirten Beylagen im Junio 1792. übergeben laflen ; 
feine Vergleiche mit feinen Unterthanen und einige 
falfche Angaben betreffend. Fol, ı Rthlr. 8 gr. 

Anekdoten grofser und kleiner Männer und \Veiber, gu- 
ter ind böfer Menfchen &tc. etc, herausgegeben ron 
L. Y. von Buri 8. 4r B. 18 gr. . 

Auszug aus des jungen Anacharfis Reife nach Griechen-; 
land in der Mitte des ten Jahrhünderts vor Chrifti 
Geburt. Herausgegeben von Herrn Paftor Schröder 
ir Band mit der Charte von Griechenland 8. » Rthirs 
3 er. 5 

Gefangbuch zum Gottesdienftlichen Gebrauch für Stadt 
und Land der Graffchaft Neuwied. Herausgegeben 
von de Herren Predigeru, Winz, Schellenberg und 
Schröder. 8. feiner Druck 9gr. Daffelbe grober Druck 
12 gr. ; 
auf Schreibp. 18 gr. auf Poftp. ı Rıhlr. 4 gr. 
auf Hasler Median ı Kchir. 20 gr. e 

Diefes &efangbuch ift fowöhl bey der evangel. reformirten 

als auch bey der evangelifch lucherifchen Gemeinde einge- 

führt; wovon man vielleicht noch wenig Beyfpiele hat. 

' Spazier; Karl, Lieder und andere Gefänge für Freunde 
einfacher Natur quer 4. ı Rthir. 8 gr. 

Calender,; oder Tafchenbuch auf das Jahr 1793. Mit 
Kupfern aus der edlen Lüge von Kotzebue, gezeichnet 
und geftochen von Hn. Küffnern, herausgegeben von 
Hetrii Profeflor Schreiber, 32, gebunden mit Futteral. 
8 gr. j 

Ueber die Religion mit Hinficht auf die Folgen des Ka: 
tholizismus 8. 12, gr: Ir 

Unpartheyifche Gedanken über die vom Kurtrierfchen 

Hofe gefchehene Anrufung der Kaiferin von Rußsland, 
um Unterlützung gegen die Eingriffe Frankreichs 8 
2 pr. “= 
‚Weber, chemilche Erfahrungen bey meinen und ändern 
Fabriken in Deutfchland. Nebft ine Anhang be 
fonderer chemifchen Geheimnifle $. 12 gr. 
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Diefes wurde mir von den feel, Herrn Yerfaffer mit der 
Bedingung übergeben: folches erli nach feinem Tode dru- 
cken zu laflen, demn'er (1gte: „Diefes Werk erlerzt mich 
nach meinem Tode ganz.“ . 2 
Meine Herren Collegen bitte-ich fehr um Verzeihung, 
dafs ich verfchiedenes von obigen Sachen noch nicht ein« 
gefandt habe Die Unruhen in hiefigen Gegenden machen 
es ganz unmöglich. 
Neuwied im Jänner 1793: RG, 
Gehra 





- 


Dem Naturforfcher und Liebhaber Zinnefcher Schrif- 
ten kann ich nun mit Gewifsheit die angenehme Nachricht 
bringen, dafs die Gmelinfche Ausgabe des _ R 

Car: a Linne fyftema naturae per regna tria natura, je- 
cundum Clojfes,; Ordiner, Genera, Specier cum Cha 
racteribur, Dißerentüs eıc. efc: welche vor einigen Jah- 
ren in meinem Verlage anfing, in-nächfter Olter- 
meffe ganz beendigt feyn wird. 1 nn 

Tomus primus enthält in 7 partibus das regnum animale 
und koftet 10 Rchir. 2egr, Tomus fecundus in 2 partibus 
enthält das regnum vegetabile 4 Rıhir. 16 gr. und Tomus 
tertius, wel&her in der Oftermeffe mit 3 Kupferplatten er- 
fcheint, begreift das regnum minerale in lich und wird 
2 Rthlr. 12 gr. koften: — Das ganze Syftem, welches an 
Bogenzahl 2 Drittel aller vorherigen Ausgaben überfteigt, 
kofter folglich 18 Rıthlr. — Wer mit diefer Vollftändig- 
keit nicht zufrieden feyn möchte, der müfste fchon mit 
der Vorfehung hadern, dafs ihre Werke fo unzählbar (ind. 
Leipzig im Jan; 1793: A FIRE: 
G. Em. Beer. 
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In der Nicolaifchen Buchhandlung zu Berlin und Stet- 
tin erfcheint nächfte Oftermefle: 
Karl Heinrich Langı hiftorifche Entwickelung der teut- 
fchen Stewerverfofjungen feit der Karolinger bis auf 
.  wnfere Zeiten, en 
Der Verf. zeigt, was für Tinanzfyfieme in den verfchie- 
denen Perioden der teutfchen Gefchichte.herrfchend gewe- 
fen und wie von einer Art der Außage der Uebergang zu 
einer andern gefchehen. Dabey wird eine Menge merk- 
würdiger Staats-und Grundabgaben des Alterthums er- 


"klärt: Seine Unterfuchungen gründet er auf die genaue 


Verbindung der Kriegsverfaflung mit dem Steuerwefen und 
betrachtet daher die Revolutionen des Jeiztern in diefen 
$ auf einander folgenden Perioden! ı) ‚Der Heerbanns- 
miliz bis A. 936: 2) DerLehenmiliz bis A. 1300. 3) Der 
Söldnersmiliz bis 1422.. 4) Der befoldeten Reichstruppen 
bis 1555. . 5) Der Reichsexecuriossmiliz bis auf unfere 
Zeiten. 





Catender. oder Tafchenbuch auf das Jahr 1793. Mit Kuis 
pfern aus der edien Lüge von Kotzebwe, gezeichnet und 
geflochen von Herrn Küffnern; heraurgegeten von Hm 
Profeffor Schreiber. Neuwied bey J: L.; Gehra: Ges 
fchmackvoll gebunden mit Futteral; 8 gr 3 

13 Dies 
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Diefer neue Kalender welcher feinen ältern Brüdern 
öhne zu erröthen unter die Auzen treten darf, ja manche 
um ähnliche Preife, die als Liebliuge ang priefen werden, 
weit hinter fich Jaffen wird, foll dennoch keinen (einer 
ältern Brüdern Pertträngen, (ondern feinen Weg befchei- 
den für fich gehen. Zeiehnet er fich durch eigenen Werth 
aus, fo wird ihn auch das Publikum’auszeichnen. Mana 
erwarte derign keine ernfihafte Abhandiungen, fondern 
Auffitze aus der Philofophie des Lebens, die fich iu kein 
Comperdium drängen läßt. Erzählungen, Gedichte — 
Blumen, in keinem fremden Garten gebrochen, und nicht 
ohne Sorgfalt in einen Straus gebunden, 

Die Kupfer ftellen die intereflanteften Szenen aus Ko= 
tzebue's edier Lüge vor. Wir können die vortrefiiche Dar- 
ftellung und den überaus feinen Grabftichel diefes Künft- 
lers nicht genug bewundern! Seine Manier ift ganz 
Chgdowliecki. Doch es wäre nicht l.eb, diefen rühmlichft 


bekannten Künflier zu loben; das Publikum wird unfere ' 


Stelle vertreten, 

Der Innhalt it: Höntergemülde. Eine Bulade. An 
den Frühling, Higefühl. Diele drey Gedichte (ind aus 
X. Spaziers Lieder und andere Gef:nge für Freunde einfacher 
Natur genommen, vermuchlich defswegen, damit folchg 
richt verftümmelt in fremde Hände gerathen® follen, 

Yarme Gefühle für Nenfchen -Glück und Menfchen, 
wohl, wird man in jeder Strophe antreffen, Die Berliner 
Mufikalifche Zeitung hat deffen Werth fchon entfchieden, 

Profaifche Auffitze von Hn. Profeffor Schreiber: Aur: 
dem Tagebuch meines Freundes; Amor; Der erfte Kufı 
an Ide. Erklarung der Kupfer. e 

Wir find überzeugt, dafs gewifs niemand diefes Ta- 
fchenbuch ohne Vergnügen aus den Händen legen wird; 
noch weniger werden ihn feine 8 gr. gereuen. 

‚Spazier, Lieder und andere Gefäinge für Freunde ein, 
facher Natur. ı Rıhlr, 8 gr. , 
"Auf Verlicherung aller Kenner und T.iebhaber die diefa 

Sammlung befitzeu, haben wir yoch keine in Deutfchland, 
die diefer beykommt, 

Wegen Mangel an Gelegenheit bei den Unruhen bei 
Mainz und Frankfurt, dieeben vorfielen, da obiges Tafchen- 
buch verfender werden follte, kam daffelbs nicht im Säch- 
fifchen Buchhandel, zumal da der Poftwagen ron hier feit 
2 Monar gefperrt it. Ich glaube aber, dafs daifelbe in 
der Jubilate- Meffe um diefen geringen Preifs denngch Lieb- 
haber finden wird. # 

Die Lieder von Herrn Hofrach Spazier aber find in 
allen guten Buchhandlungen zu haben, 

Neuwied den 14 Jenner 1793, 

Gehra. 


—— 


Mufikalifche Anzeige für thätige Monfchenfreund:, 

Alle gute Menfchen, alle mitleidige Herzen, die es 
ie fühlten, wie (chmerzvoll es ift, den beften Freund von 
unferer Seite geriflen zu feben, fordere ich mit \Wärme 
auf, einer armen Witbe mis fechs Kindern, davon das 
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jingfte 2, und das ältefle 15 Jahre zühlt, ihr Mirlejd nicht * 
zu verweigern. Es iit die Gattiıt Heinrich Zraugutt Tags, 
Rektors in Hohenftein, meines Bruders, welcher im Som 
mer feines Lebens verblich, Zum Befen diefer hülfsbe- 
dürftigen Familie babe ich Lieder der Beruhigung von 
Matthifon u. Bürde, mit Klarierbegleisung kompenirt,dig 
nebit einer Nachricht von des Vollendeten Karakter und 
Leben, in der Breitkopfifchen Buchhandlung zu Leipzig 
und bey mir zu haben find, Der Preis it ı2pr. Zu eben 
diefer guten Abficht biere ich noch eine von mir komponirte 
neue Melodie zum Glauben: \Vir glauben all’ an einen 
Gott etc. etc. an, von der man ebenfalls gedruckte Exem- 
plare a2 gr. in der Breickopfifchen Buchhandlung und bei 
mir erhalten kann, Edeldenkende Mitbürger und Mitbür- 
gerinnen! wie angenehm mufs es Ihnen feyn, Thränen 
trofllofer Waifen und einer gebeugten Mutter zu mindern ! 
Vielleicht werden diefe Lieder auch Beruhiguug für Be- 
künmmerte feyı — und Belohnung für die, welche im 
Wohlhun und Mittheilen das fchönfte Gebot der Chriftus- 
religion erfullen. 
Hohenftein i im Schönburgifchen,, im Januar 1793, 
Chriitian Gottfried Tag. 
Kantor und Mufikdirector, 


— 


Bey Hi. Adv. Fiedler in Jena wird auf folgendes 
Werkchen: Angerfleins 9. G. Anweifung die gemeinflen 
Schreib-und Sprachfehler in Deutfchen zu vermeiden, für 
Frauenzimmer und Ungelehrte, und befunders zum Ge- 
brauch in Schulen eingerichtet, ar Theil, bis zuEnde des 
Merzmonas, d. J. 10 gr. Conventionsmäßige Münze 
Vorausbezahlung angenommen; eine vollitändige Anzeige 
davon ünder man in ‚allen Bucihandlangen zur Einfcht, 


II. Berichtigung, 


In dem December - Monach der Rintelichen theologi» 
fchen Annalen Steht Seite *3o. gedruckt: dafs von des 
Herrn. D. Rofenmiüllers Pifterslinweifung eine neue ver. 
befferte Auflage im Jahre 1792. erfchienen fey. Diefs ifk 
ein Mifsverftand, und hat vermurhlich ein ähnliches Buch 
des Herın Verfaflers: ausführlichere Anleitung für ange 
hende Geiftliche zur weifen und gewillenhaften Verwaltung 
ihres Amts, zweyte verbefferte Auflage „ gr. 8. 792. dieien 
veranläafset. Jene Paftoralanweifung kam 1738, zum eriten 
mal bey mir heraus, ift zu akademifchen Vorlefungen be 
ftimmt, und noch niche wieder neu aufgelegt worden, 
Diefe ausführlichere Anleitung etc. etc, aber, die, wie der 
Titel angiebt, für die Herren Geiftlichen im Amte zu- 
nächft beftimmt ift, kam 1778. in Ulm heraus, und 1792. 
beforgte der lIerr Verfaffer in meinen Verlage eine neue 
verbeflerte Auflage. — Weil hieraus Ivieht Mifsdeutungem 
entftehen können, fo will ich ihnen lieber gleich hier- 
durch zuvorkommen. b 

Leipzig im Januar 1793. 

Georg Emanuel Beer. 
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LITERARISCHE 
I, Ehrenbezeugungen. 


C- Maj. der Kaifer haben den Hn. Rath und Biblio. 
1) chekar Reicharde in Gotha, wesen feiner, gegen 
einige Strafsburger aufrühreriiche Blätter im. Vorder- 
Oefterreichifchen gerichteren und verbreiteten Schrift, "mit 
einer goldnen Dofe und fchweren zoldnen Medaille mit 
Höchfidero Bilänife beehrt. Auch hat die Rufsifche Kai- 
ferin denfelben Verfsfler mit der großen ‚goldnen auf 
den Schwedifchen Frieden gefchlagenen , Schauimünze 
befchenkt. 


II. Bücherverbote. 2 


‚Heidelberg den 3 Dec. 1793. Unfer zum Profeffer 
des Natur = und Völkerrechtes beitimmter Hr. C.$. Wede- 
kind, welcher bisher auf gelehrien Reifen wars um üch 
zur glücklichen. Fiuhrung feines kunftigen Amtes. gehörig 
vorzubereiten, am meilten aber fich in Göttingen aufhielt, 
it nun wieder zuruckrekommen, . und har feine‘ Stelle 
wirklich angeireten. Zu gleicher Zeit gab eg eitie klei- 
ne Schrift heraus, unter dem Titel: Fun dem bejondern 
Intere[fe tes Natur» und allyemeinen Stuotrrechtes, durch 
die Korfalle der neuern Zeiten, von C, F. Wedekind, öffent- 
lichen ordentlichen Lehrer des Natur- und S’olkerrechts auf 
der hohen Schule zu Heidelberg. Nebfl einem Anhange 
über das Recht zu begnodigen vun Hn. Hofrath Feder in 
"Göttingen bey Fr. L. Pfähler. 1793. in 8. auf 230 Seiten — 
mit Hrn. Feders Briefe 259 Seiten. Nach diefer Schrift zu 
urtheilen, hätte die hiefige. Univerücät Urfache, üch zu 
freuen, den Verfafler derfelben zu ilpen Jehrern zu zäh- 
len Sie ifl mit vieler Sachkenntnils und Treymütkigkeix 
abgefafst. Ungeachtet Hr. ‚#edekind ein Katliohk :iff, 
merkt man doch bey Durchlefung feines Buches nichts 
. von jener Anhänglichkeit- au. de Veraribaiie feiner Kirche, 
die fo viele andere .karholiiche Gelehrten noch. immer 
nicht verläugnen können. Er redet unter andern-ven dem 
Coelibate der Geiltlichen und von dem Rechre und der 
Gewalt der Fürlten in Religionsfachen fo vernunftig, dafs 
man ihm in mehr als einer Rücklicht eine aufgeklärte Den- 
kungsart mic Unrecht abfprechen würde. Allein eben die- 
fes hatte für ihn in Anfehung feines Buches die unange- 
nehme Folge, dafs.man feine Aeufferungen anfiößsig. und 
fein Bäch zu frey fänd. Man verbot dem Verleger deffel- 


NACHRICHTEN. 


ben vorläufig den Verkauf davon, ungeachtet es ungehin. 
dert die Cenfur pafüre ift, und ertheilte der hiefiren 
Uuiverktät den Befehl: jeder Prufeffor follte fein befonde- 
res: Foterm darüber einreichen. — Was nun ferner en 
folgen wird, wird die Zeit lehren. 


- 


'IIl, Vermifchte Nachrichten, 


x Von dem im IYB. d. Alle. Lit. Zeit. 1792. m. 293. 84, 
recenfirten Diffiunneire bibliograpkique hifl, et crit. der 
liores rares etc. ift 1791. fchon eine zweyte Ausgabe in 
3 gr. Octarbänden, a Paris chez Cailleau et Alss er a 
Lilge, chez Jean Jacques Tutot, Imprimeur-Lihraire, 
erfchienen. Dafs der Druck vom erfien wirklich verksiie 
den fey, erhellt aus den Abıheilungen und Seitenzahlen 
der Rinde, Tome premier. A-G.. (Gyreld) XXIV. 
550 8. (Die Table des matierer etc, ehr hier auf der 
letzten Seite des 3ten Bandes.) Tome 'Secund, H-SAYV, 
(Saunier) 556 3. Tome troifiime. SAU-Z. Livres anony- 
mer A-Z. (mit einem befondern Titel, als Seconde Pam 
tie des Werks.) und Effai de Bibliographie. 524 5. Das 
Supplemens im 3ten Bande der erften Ausgabe fehlt in der 
gegenwärtigen, weil die Artikel deffeiben vermuthlich 
uberall am gehörigen Orte eingetragen find. Daher rührt - 
die Verfchiedeiheit der Seitenzahlen in beiden, von wek 
chen die Bibliographen bey künfugen Citaten nicht wer. 
den Gebrauch machen können. Uebrigens (ind die in der 
RecenGon bemerken Druckfehler. des erften Abdrucks im 
zweyten nicht abgeindert, und vielleicht gar mit neuen 
vermehrt worden, worüber gleichwohl der Referent, wel- 
cher bios den zweyten Druck belitzt, keine nähere Aus 
kuuft geben kann, 


"IV, Kuniftnachrichten. 


Regensburg im Dee. 1792. Es wird Treunden der 
Kunft und der Stollbergifchen Mufe keine gleichgültige 
Nachricht feyn , dafs der fich feit einiger Zeit in Regens-" 
burg aufınlvende bekannte Künfller Hr. von Göz aus der 
Ballade: die Büfsende, den Moment in Ochl gemahlt har, 
da der beleidigte Ehemann fart: „doch fie ieht ihn und 
„beym. Mahl ift fein Schädel ihr Pokal“ Hr. von Gez har 
dies Gemählde einige Wochen in.der fürfll. Thurn - und 
Taxifchen Bibiiothek aufgeltallt. . 

K Yv.B 


0 | 
- ..V, Berichtigungen. 

In der Anzeige des Nachdrucks von Serveti Chrifia- 
nismi Refitutio (A. Lit. Zeit. 1792. n. 303.5. 355. 56.) hat 





’ 
\ 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


- Won der -Hiener Zeitfchrife ift das-zwölfte Heft er- 

fchienen. Es enthält folgende Gerenftände: 

J. Mein Vorum zur neuen franzölifchen Konfitution; 
als Addreffe an den National - Konvent zu Paris, 

II. Ueber eiräge fchon vorhandene und noch bevorfte- 
hende Folgen der katholifch - pröteflantifchen Reli- 
gionsfegerey in Deutfchland; mit Hinweifung auf ein 
neueres Faktum aus den preußsifchen Staaten.(Befchlufs 
vom XI Helft, $. 265.) 

It. Abermal etwas über Briefe - Erbrechen; zur Notiz 
der Herren Maurillon, von Knoblauch und Hinze, 

TV. Probe deutfcher Fpigramen- Urbanität; nebft einigen 
Worten über Stand und Ehre deutfcher Profefforen. 

Y. Vorläufige Bemerkungen über den Procefs Ludwigs 
des XYVI. © e 

VI. Ein ofenbares Geheimnifs ; den Lefern diefer Zeit- 
fchrift zur Beherzigung empfohlen. i 

VII. Literarifche Anzeigen. 

Schr nöthige Erinnerung für die Lefer und Nichtlefer 

diefer Zeitfehrift. u Nr 
Ich' habe am Schlufs des erften Jahrgangs nichts 'zu 
bemerken, als dafs ich, wie bereits im vorigen Hefı ver- 
fichert wurde, die Zeitfchrift auch künftiges Jahr fortfe- 
tzen werde, wenn — fo viele Lefer übrig bleiben, dafs es 
der Mühe lohnt, feine Zeir, feine Bequemlichkeit und 
einen Theil des lieben Triedens, auf den jeder Journalift 
öhnehin mehr oder weniger Verzicht thun mufs, diefem 
Werke fernen aufzuopfern. Der Erfolg mufs das lehren, 
In dem letzten Auffatze des gegenwärtigen Heftes findet 
man eine einsweilige Nachricht ‚von einer fortdauernden 


Verfchwörung des — Aufklärerbundes und der fehr honet- 


ten Herren Jacobiner, die es einmal für allemal nicht lei- 
den wollen, dafs Jemand, der nicht zu ihrem Bunde ge- 
hört, und der Schriften gegen ihre heilfamen Operationen 
zur Frei=- und Gleichmachung des menfchlichen Gefchlechts 
fchreibt, auch einige Lefer des großen deutfchen Publi- 
kums finden follte. Es überfteigt alle Vorftellung, welche 
Kniffe und Verzweißungsftreiche diefe — Ehrenmänner 
- in der tiefften Verborgenheit ausbrüten, um jedem Schrift- 
Reller, der die Jakobiner für Schurken hält, ein ewi- 
ges Schlofs an den Mund zu hängen, und zu diefem heil- 
famen Behuf ihm feine Lefer und Pränumerauten zu — 
ftehlen. Sie gehen jetzt fogar mit dem flarken Projekte 
um „die pbilofophifchen Böcke von den nicht philofopki. 
fchen Schaafen zu fondern, und wollen daher ganze Na- 
snenliften ans Licht ftelleır, wodurch man die Jakobiner 
von den Nichsjakobisern unterfcheiden Jerugn foll, ‚Die 


r 
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der Rec. das nene Druckjahr 1790. (nicht 179r.) über- 
fehen. Es fteht mit ganz kleinen Zahlen‘ unter dem älte- _ 


ren 1553. auf der leızten gezählten 734 Seite unen am 
Rande derfelben. 


. 


zu - 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Lefer der Wiener Zritfchrift müffen fich fchom gefallem 
laffen, dafs fie auf der Lifte der Nichtjekobiner obenen 
zu flehen kommen, und gleich nach ihnen die Lefer des 
Hamburger politifchen Journals’ — und in diefer Rück* 
ficht dürfte (ich die W. Zeitfchrifr beinahe ein (ehr wich- 
tiges Verdienft um Staac und Kirche erwerben, wenn fie 
das Werkzeug würde, durch welches an den Tag käme: 
Wer in Deutfchland jakobinifch denkt und wer nicht!!! 

Auf diefen Fall nun kann ich und alle deutfche Schrif. 
fteller von meinen Grundfätzen, getrot darauf rechnen, 
dafs es uris an Lefern nie fehlen wird; denn der gröfste, 
'edelfte, erhabenfte, biederher:igfte Theil Deutfchlands 
denkt doch höchit unjakobinifch: und es müfste für den 
falvis titulis — Aufklärerbund deutfcher Nation ein böfas 
Omen werden, wenn die Namenliften jenes beffern Theils 
und feiner Genoffen einander gegenüber zu Tage gelegt 
würden; — und in Betracht diefer heilfamen Kundwer- 
dung würde ich es endlich wohl auch gefchehen laffen, dafs 
man die Pränumerantenlifle der WV. Zeitfchrift, im Fall fie 
doch flehibar wäre, drucken liefse; fo ernftlich ich auch - 
in dem obberührten Auffatze gegen diefen ynerbeienen Lie. 
besdienft proteltist habe, wie die „Lefer das finden 
werden. = — 

ß Die Bedingniffe in Abficht der fernern Pränumeration 

“bleiben die nämlichen, wie beim erften Jahrgange. Die 
Ausgabe der Hefte wird mit gleicher Pünktlichkeit und 
Ordnung wie bisher gefchehen. Zweck und Innhalt be- 
fchäftigen fich fortwährend mit dem Geift des Zeitalters", 
die Schrittte deflelben werden beobachtet ; feine Verirrun. 
gen gerügt; feinen verheerenden Grundfätzen von falfcher 
Freiheit, Infubordination und Jrreligioftät die befferm 
Grundfärze bürgerlicher Ordnung, Pilichtmäfsiskeit und 
Religionsehrfurcht entgegen geletzt; feine Partifane und 
Götzendiener zur Zucht gewiefen ; al'en Aufruhrsapofteln 
ewige Fehde geboten, und ein Vereinigungspunkt befe- 
fligt unter allen Verehrern des Chriftenthums, allen Freun- 
den der Fürflew und des Volks, allen redlichen Staats. 
bürgern, und allen rechtfchaffenen Menfchen, die da glau. 
ben und bekennen: Gebet Gott was Gotter, und dem Kaifer 
was des Kaifers ifl, 

Eine Schrift von diefens grofsen, elneigen ausfchliefren- 
den Zweck hat Deutfchland auflfer ihr an garen 
müufste man fagen, wenn Deutfchland eitte folche Schrift, 
eben jeizt,, da fie das allerwichtigfte Bedürfnifs des Zeit. 
altersift, untergeheu liefse — um den Jakobinern aller Ar- 
ten dann ganz frcyes Spiel zu geben!! — — » 

Jch fetze noch die Bitte hinzu, dafs es den refpekti. 
ven H. H. Pränumeranten für den künftigen Jahrgang, 
geiallen möge, lihrg Beftellungen fo früh "als Imöglich zu 

Ma 
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machen, indem nur durch fpätere Beftellunsen die Her- 
aussabe des nächften Hefts gleichfalls verfpätet werden 
müf-te, weil ich doch nicht Exemplare drucken laffen kann, 
«hebevor ick nicht, die Zahl derAbnehmer weiß ; und dies 
um fo weniger, da ich, der bis nun fo häufig inkomplet 
gewordenen Exemplare wegen wom erften Jahrgange, künf- 
- tig über die Pränumerationszahl fchwerlich oder gar nicht 
_ Veberfchufs - Exemplare werde drucken laffen ;, denn die 
Sünde will'ich nicht tragen, dafs durch mich unnützes 
Papier verdruckt, und die ohnehin fo merkliche Papierver- 
theuerung mit erhöhet werden follte. . 
Die Beftellungen werden, wie bewußst, auf allen Poft- 
ämtern, und in den bekannten Buchhandlungen, auch. 
wenn man will, bey den Herausgeber felbft gemacht. 


Wien, den ıTten Dec. 1792. 
Der Herausgeber 





Tübingen in der Cottaifchen Buchhandlung erfcheint 
«ine Ueberietzung von Marmentel Sousenirs du Coin de jew. 





Yon den Vertheidigungsfchriften für den König T.ud. 
wie XVI., welche in Frankreich herauskommen, beforgt 
ein anfehnlich bekannter, Frankreich febr nahe wohnender, 
Gelelirter in unferm Verlage eine Ueberfeizung. Sie fol- 
len in Hefte herauskommen, und das erite Stück in eini- 
gen Wochen ericheinen. Es enthält als Einleitung die 
Anklage des Königs nebfi dem vollländigen Verhör vom 
titten Dec., und einen Theil des Mimvire zuflificatıf pour 
Zeuis AYT., ei-devant Roi des Franjois, en reponfe a 
DActe d’ Accufation,, qui ini a die iu d la Convention matio- 
wale, wovon in Paris fo eben das erfte Ileft erfchienen 
it. Die Herren Buchhändler werden erfucht, der unter- 
zeichneten Handlung die Anzahl der Exemplare, die lie 
brauchen „ anzuzeigen. | 

Berlin, den gten Jenner 1793. . 

Die Vofsifche Buchhandlung. 





Yon dem in London herausgekommenen Werks. A 
eomparatise Difplay af the different opinions of the moft di. 
finguifhed Brittifh writers on the Jubject of the French Re 
solution, wird in der Vofsifchen Buchbandlung zu Berlin 
eine Ueberfetzung unter folgendem Titel herauskommen : 
Vergleichende, Ueberficht der verfchiedenen Meynungen, 
weiche die vorzüglichfien Englifchen Schriftjteller über die 
Franzäfifche Revolution geäufjert haben, 

Eben diefe Buchhandlung veranftalter auch eine Ueber- 
fetzung von: The Hiflory of ancient Europe, By William 
Rujel. 





dem dritten Jahrgange des Preufs. Archivs hat die 
Königl. Deutfche Gefellfchafe ihren Plan, den Landesein- 
wohnern und befonders den Gefchüftswännern eine Zeit. 
fchrift zur nähern Kenntnifs des poliufchen und jrelearten 
Zuftaudes von Preufsen zu liefern, nicht aus den Augen 
geallen , obgleich manche nachtheilige Umfiände fie bisher 
gehindert haben, dem Ganzen die Vollkommenheit zu ge- 
‚den, die fie ihm zur Ehre der Provinz zu geben wiusichte, 


% 
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Indeffen hat die Gefellfchaft die nöthigen Maafsregeln 
genommen, um diefer Zeitfchrift im folgenden, Jahrgange 
mehr Intereffe und feibt dem Aecuflera eine gefälligers. 
Geltalt zu geben. ° 

Auffer zweckmäfsigen Abhandlungen über intereflante 
Gegenftände, befonders Preußsifche Gefchichte, Geographie 
und Literacur, werden künfig 

1. Die neueften Verordnungen im Cameral - Jultiz - und 
Geiftl. Departement, auszugsweiie angegeben uud 
wichtige ungedruckte in extenfo geliefert, 

2. Die bedeutendften Amtsveründerungen, 

3. Die merkwürdigften Todesfälle, 

4. Die Befitzveränderungen Adelicher und Cöllmifcher 
Güper angezeigt, 

$. Nachrichten vom Preufs. Handel, Fabrikwefen,, Seis 
denbau, merkwürdigen Anftalten und Erfindungen, 

6. Merkwürdige ungedruckte Urkunden in extenfo, 

7. Kritifche Anzeigen vorn den neuslten Preufs. Produk- 
ten, und Nachrichten von der hießigen Univerfität und 
den Kirchen und Schulen in Preufsen, fo vollltändig, 

‚als möglich geliefert werden. 

Zum Drucke foillen zum Theil neugegoffene Lettern 
und weifferes Schreibpapier, als bisker, zum Umfchlage 
aber blaues geglättetes Papier genommen werden. 

Deinohngeachtet bleibt der Preißs des Jahrganges für 
die Subferibeiten zwey Rıhlr. für andere Käufer 2 Rıhlr, 
6 gr. 

Neue Abonnenten melden fich bis zum Ende des Ja- | 
nuars und wer dies Archiv aufgeben will, bis zum Ende 
diefes Monats. Wer es bis dahin nicht aufkündigt , wird 
als Subferibent auf den neuen Jahrgang angefehen und 
erhält die Monatsfticke ferner, wie gewöhnlich, zugelchikt. 

Königsberg, den ıften Dec. 1792. 

Königliche Deutfche Gefellfchaft, 
Hennig. Wald. 





Unter die, die vorzügliche Aufmerkfamkeit in politi= 
fcher und religiöferHinficht verdienendenSchriften gehören 
befonders folgende, die jerzt in allen Buchhandlunien zu 
haben find: 1) Bahrde's (D.C.F.) Anecdoten und Chara- 
eterzüge aus der wahren Geflhichte mit Parallelen für die 
jetzigen Zeiten ; weils Papier 11 gr. ‚ord. Papier 9 gr. 
2) Def). Nachtrag zur Würdigkeit der natürlichen Religion 
3 ar. 3) Def. Ungerfuchung, ob die Einführung der n= 
türlichen Religion ih Deutfebland nach d. jetzigen. Frie= 
densveririgen ftatt haben könne. 3 gr. 4) Tarrowitz. Bi- 
bel, oder Gefchichte der Schöpfung Polens durch F. Po- : 
tocki. 2 er. 5) Geilt e. wahrhaft freyen Regierung ge 
gründet durch die Targowitfcher Reconföderation. 2 gr. 





In der Vellmerifchen Buchhandlung in Thorn erfcheint 
zu Ollern 1793.: Die Frmilie Hohmflom , oder Gefchichte 
edier Menfchen von ©, S, Ludwir, der Verfaflerin der Ge- 
milde häuslicher Scenen. 26 - 3: Bupen fark mie dem 
Bildnifs der Med. I. Bis Ende Mirz kann man auf diefes 
Werk, das ficher dem gröfsten Theil des Publikums ein 
fchr willkommges Gefchenk feyn wird. 1 Rıhlr. Präuume- 

K3 si  ; 7 


ei) 
'giren. Die Namen der Intereffenten bittet man deutlich 
gefchrieben der Reineckichen Buchhandlung in Leipzig zu 
fenden, weil fie vorgedruckt werden. 


. 





Verlagsbücher der Akademifcheh Buchhandlung in Jena 
von der Oftermefle 1792. 

Demertrius: Ein Trauerfpiel, mit einer Titelvignette 
von Lips. 8. 

Gruner D. Ch. G. Tufug medici. 4. 

Kretfchmann Dr. Th. principia juris Germanorum civi- 
lis privati hodierni Vol. I. $maj. 

Van der Mye, Fr. tracratus de morbis et fymtomatibus 
popularibus ete. ete. iterum edidit cum notulis auxit 
D. Ch G. Gruner 4to. 

Röderers Dr. I: 5. Anfangsgründe der Geburtshülfe, 
mit einer Vorrede , Anmerkungen und Zufätzen von 
Hofrathı Dr. Starcke aus d. Lat. überfetzt von Dr. Hen- 
kenius, Phyfikus in Boxdorf gr. 8. 

Schnauberts J. A. Grundlütze des Kirchenrechts der Pro- 
teftanten in Deutfchland. fer. $- 

Sendfchreiben einiser ftudierenden *Jünglinge’ zu Jena 
an ihre Brüder auf den übrigen deutfchen Akademien, 

- die Allgemeine Abfchafung der Duelle und Gründung 
einer wahren akademifchen Frerheit betreffend. ®. 

Tabelle, chronologifche, über die Gefchichte der geoffen- 

bahrten Religion nach Anleitung des Hn.K. R.D. 

Seilers. 

Ueber die heutige und künftige Neologie von einem 


proteltantichen Theologen $. 





Handbuch der neueflen Erdbefchreibung. Sowohl zum Un. 
terricht für Anfünger als auch zur Wiederholung nnd 
zum Nachlefen für erwachfene Lectürfreunde eingerich- 
tet und mit Zuziehung der beflen Quellen und Hüfs- 
mittel ausgearbeitet von Theophil Friedrich Ehrmann, 

Dieies brauchbare, gemeinnützige Werk erfcheint bis Künf- 
sige Oftermefle in meinem Verlage. Der Herr Verfaffer, 
der fich fchon durch riele geographifche Schriften fo rühm- 
Jichft bekannt gemacht hat, wird gewils durch diefes \Verk 
feinen durchgängig anerkannten Schriftftellerruhm noch um 
vieles erhöhen. Er hat fchon mehrere Jahre daran gearbeitet, 
er hat die beffern, zuverlifsigften und neuelten geographi- 
{chen Schriften dabey zu Rach gezogen; er hat nicht nur 
Gelegenheit gehabt, grofse Bibliothekeu dabey zu bemu- 
szen, fondern befitzt auch felbft eine fchöne auserlefene 
geographifche Bücherfammlung und einen Schatz von Ex- 
cerpten und handfchriftlichen Nachrichten, welches alles 
ihm allerdings eine folche Arbeit erleichtern mufste. Aus 
allem dem ift leicht zu fchliefsen, dafs derfelbe nicht aus 
99 Handbüchern das hunderifte zufammen fchreiben, fon. 
dern ein eigenes nach feiner befondern Methode, aus den 
Quellen gefchöpftes, \Verk ausarbeiten wollte, Kenner, 
welche Proben davon gefehen haben, hoffen, dafs diefer 





nase u * 
en ge 


Wandbuch fich fehr vortheilhaft vor vielen andern hochre- 
priefenen geogr. Handbüchern auszeichnen werde. Esver- 
bindet einen hohen Grad von Vollftändigkeit mit fo viel 
gedrängter Kürze, dafs es wahrfcheinlich nicht über 49 
Druckboren in gros 8. ausmachen und folglich verhältutfs- 
inifsig fehr- wohlfeil werden wird. In der Vorrede erklärt 


‚fich der Herr Verfifler weitläuftiger über feine Methode 


uf. w. Darauf folgt eine allgemeine Einleitung in die 
Eräbefchreibung, in welcher das nöthiglle aus der Kosmo- 
graphie, math. und phyfikal. Geographie, Völker - und 


- Staarenkunde zur Vorbereitung zweckmäfsig erläutert wird, 


dann kommt die ausführliche Befchreibung aller Länder 
und Völker, nach ihrer natürlichen, fittlichen und bür- ' 
gerlichen Befchaffenheit-, wobey die mörlichfte Vollftäin- 
digkeit bezwecket worden if, auch find alle merkwlirdige 
Oerter angegeben. Bey jedam Lande werden ganz. kurz 
diejenigen Schriftiteller geranut welche zum Nachlefen em« 
pfohlen werden dürfen. Die Nahmen, (keine alte und 
keine ausländifche) werden nur ganz kurz unter jedes 
Land gefetzt um Raum zu erfparen, wofür dann am Ende 
ein Alphabeth. Verzeichnils der Bichertitel folet. Diefe 
Einrichtung wird gewifs allgemeinen Beyfall erhalten. Den 
Befchlufs des \Verkes macht ein vollfländiges Regilter. 
Die Kenner werden bey dem eriten Veberblick diefes Hand. 
buchs fich überzeugen, dals es ganz’lo eingerichtet ift, 
wie es feyn muls, um den doppelzen Zweck zu erreichen, 
den es dem Titel zufolge hat. Für fehr fchönes Papier 
und fchönen, engen, haushälterifchen Druck mit ganz 
neuen Schriften habe ich bereits geforgt und hoffe, man 
werde auch von diefer Seite ganz damit zufrieden feyı. 
Das Werk lobt den Meifter! 
Heidelberg, den ıten Jenner 1793. 
Friedrich Pfähler 
Univ. Buchhändler. 


I. Auctionen. 


Den 1$ten März und folgende Tage foll zu Jena eine 
Anzahl gebundener und ungebundener Bücher aus allen. 
Theilen der Wiilenfchaften öffentlich verfteigere werden. 
Auswärtige Commillionen nimmt an (in frankirten Brie- 


fen) Hr. Adv. fiedier, bey dem aucı der Catalog grätis 
zu haben ift. 





Catalogus libroram C, FT. Olbrechti , Poligraphi im 
Curia Lipfenfi nuper primarii, enthält außer guten phi- 
lologifchen , theol. medicin, und politifchen Büchern eine 


"vorzugliche Sammlung guterund wohlgehalteuer juriftifcher 


Bücher, nebft einer guten Sammlung von jurift. Difputa- 
tionen und einer fehr vollltindigen Sammlung von Churf. 
Sächlifchen Landtagsäcten vom Jahr 1539-1775. fo.zu ' 
Leipzig vom eilften März an etc. im rothen Collegio ver- 
anctionirt werden follen. Der Catalogus ift zu haben 


bey dem Proclamarter Hn. Weigel in demfelben Goilegio 
wohnhaft. 
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LITERARISC 


1, Neue periodifche Schriften. 


| Monatfchrift, herausg. von Dr. Ch. A. Pefchek, 
(Zittau, b. Herausg. 4) J. »792. Sept. (S. 279 
310.) enthält: 1. Gefehichte der Religionsbedrückungen, 
welche die Proteftanten Ao. 1668. im Fftih. Sagan erfuhren, 
». Ein Bey fpiel von gefchwilterlicher Zärtlichkeit aus der N. 
Laufitrz. 3. Ueb. d. Mittel, & neues Kirchengefangbuch 
in öffench Gebrauch zu @rzen. 4. Induftriainachricht von 
Böhmen. $. Beyträge z. Regenten- und Landesgefchichte 
der O. u. N. Laußtz. 6. Entwurf zu e. ökon. Befchrei- 
bung der O. u. N. Laufitz. Oct. (8. 317.41.) 1. Ueb. d. 
Begräbniffe d. älteften Serben- oder Sorbenwenden. 2. Ei. 
nige gefammlete Nachr. von d. ehemal. Klofter Bursfeld, 
Bened. Ordens. 3. Schr. an d. Herausg. die zu frühe Beer- 
digung der Verftorbenen beir. 4. Ueb. d. mufkal. Inftru- 
mente der flavifchen Völker. 5. Vorlefung bey Gelegen- 
heit des jähr. Regimentswechfels in e. Laulisz. Sıadı von 
®. Rachsgliede derf. unlängft gehalten, 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Stimme einer Wanderers im Thale Fofsphat. 

Unter dielem Titel wird zur bevorftekenden Oftermeffe 
in unferm Verlage eine maurerifche Schrift erfcheinen, die 
den Mitgliedern diefes, um die Menfchheit fo verdienten, 
Ordens nicht unwillkommen feyn dürfte. Der Verfaller 
bedachte fich lange, wie er in der Einleitung bekenner, 
die Menge der Maurerifchen Schriften zu vermehren. Da 
indeffen der Wunfch ihn ftets befeelte, auch in diefer Hin. 
ficht fo nützlich wie möglich zu werden, und dieHofnung, 
diefes werden zu können, ihn eben fo fehr erfüllte, als 
der Beyfall feiner ihm näheren Br. Br. ihn darin beftärkte; 
fo ertfchloß er Tich endlich zu der Herausgabe diefes 
Werkleins Er füchte feine maurerifchen Vorträge dadurch 
befonders nützlich zu machen, dafs er in denfelben auf 
die jeizigen Verhälrniffe des Ordens und auf den Geift des 
Zeitalters vorzüglich Rücklicht nahm. Eine nähere Inn- 
halıs. Anzeige mag vorläufig von demjenigen Auskunft 
geben, was man hier zu erwarten hat. Nach einer kur- 
zen Einleitung, worinn der Verfafler fich über die Abficht 
und Erfcheinung feiner Schrift weitläuftiger äufsert, und 
zugleich feine Urtheile über den Orden offenherzig mit- 
%eilı, handelt er: 


gen Februar 17993. 





HE ANZEIGEN. 


Von den Gränzen der maurerifchen Speenlation für Br. 
Br. des eriten Grades; vor der Pflicht des Maurers in be. 
ftändiger Minficht auf die Würde des Ordens und feiner 
Br. Br. zu leben; von der den Maurern befonders heiligen 
Pliicht, religios zu denken und zu handeln; von den äch- 
ten Freuden einer verlammelten Loge, und von der Situx- 
tion eines Bürge gewordenen Maurers bey dem Tode des 
Br., für den er Bürgfchaft leiftete. — Endlich folgen noch 
einige kürzere Auflätze vermifchten Innhalts, und Briefe 
welche die Gefchichte der letzteu Stunden eines fehr ver- 
dienten Maurers enthalten. 

Der Druck diefes Büchleins foll gefchmackvoll uml 
den Wünfchen der maurerifchen Br. Br. angemeifen feyn. 

Sollten diefe oder jene Logen bis zu Ende der März 
Monats eine bedeutende Anzahl Exemplare bey uns beftel. 
len; fo werden wir folchen einen beträchtlichen YVortheil 
gewähren. 

Leipzig im Januar 1793. 

Gräffche Buchhandlung. 





In der Ofter - Meffe erfcheint ohnfehlbar in unferm 
Verlag: 

Hampfons Denkwärdigkeiten aus dem Leben 9. Wer 
ley's , nebfl einer Gefchichte des Methodismus. Aus dem 
Englifchen. Mit Anmerkungen und Zufätzen, Her- 
ausgegeben von I. C, R. u. Prof. Niemeyer, 

Buchhandlung des Hallifchen 


“ Waifenhaules. 


— 


Um werfchiedene Anfragen zugleich zu beantworten, _ 
zeige ich hiedurch an, dafs von meinem #erbario vivo 
Plantarum ofhcinalium, welches ich feit 1791. herausgebe, 
jetzt 16 Hefte erfehienen find, die 160 Pfanzen enthalten. - 
Da ich einige neuerlichft gemachte Beftellungeu aus Man- 
gel an hinreichenden Pflanzen - Exemplaren nicht cher als 
im bevorftehenden Sommer befriedigen kann, fo bin ich 
willens, von allen bis jetzt gelieferten Pflanzen eine nee 
Sammlung zu veranftalren und mache dies zu dem Ende 
hierdurch bekannt, im Fall noch jemand das ganze Werk 
fich anzufchaffen geneigt feyn möchte. Jedes Heft, wel- 
ches 10 verfchiedene und fauber getrocknete Päanzen in 
feinem weifsen Schreibpapier enthält, kofter mit dem,nö- 
shigen Texte verfehen, 8 gr: in Louisd'or & 5 Rıhlr. 

L A Duch 


33 
Doch mufs ich bitten, dafs man mich recht bald und fpä- 
teftens bis zu Anfange des Maymonats wegen der zu ma- 
chenden Auftrüpe benachrichtige, um beym Eiufımme!n 
und Trocknen der erforderlichenPflanzen vergebliche Mühe 
und Koften zu erfparen, da ich denn die beftellten Exem- 
plare nebft dem hinzuükommenden neuern Ileften zur Zeie 
der Braunfchweiger Sommermefle im Auguft abzuliefern 
gectnke. P 
Eine ausführlichere Nachricht über das_ganze Werk 
fteht jeden bey mir zu Dienfte und ich bitte die Briefe an 
des Herrn Heyers Apotheke hiefelbft zu addreßiren. Auch 
will die hiefire löbliche Schulbuchhandlung die Gefällig- 
keit haben zur Oltermefle in Leipzig Aufträge deshalb zu 
übernehmen. "Wer .fonft von meinen auswärtigen Gönnern 
üud Freunden die Güte haben will, fich damit zu bemü- 
hen, wird mich zu jedem mir möglichen Gegendienite 
dankbarlichft verpflichten. 
Braunfchweig den 15 Januar 1793. 
J. E. C. Ebermaier, 
der Regensburgifchen botanifchen 
Gefellfchaft Ehrenmitglied. 





“ 

Des Apoftel Johannes Offenbarung Yefu Chrifii, als das 
von dem letztern verordnete und empfohlene qilgemeine 
Hauptlehrbuch feiner Religion neu überfetzt erklärt 
von M. Nlichuel Friedrich ‚Semler , Conreflor zu Neu 

- fladt an der Orla, 

Eine Ankündigung der Ausgabe diefes: Werkes, in wel- 
cher der in deffen Vorberichte geführte Beweis, dafs diefe 
Oifenbaritng wirklich das allgemeine Hauptehrbuch der 
Chriftl. Religion fey, kurz angegeben, und fonft die ganze 
Ausarbeitung diefes Werkes umftändlich befchrieben wird, 
ift-in der Sommerfchen Buchhandlung zu Leipzig ,. wie 
auch in andern umfonft zu haben. Pränumeranten und 
Subferibenten foll das Exemplar auf Drpp. für 20 gr. und 
auf Schpp. für 22 gr. und dergeftallt für die Hälfte des 
Ladenpreifes iberlaffen werden; und ein jeder, der die 
Mühe einer Pränurmerations- oder Subferiptions -Samm- 
Jung über fich nimmt, auf fechs Exemplare, das fiebende 
shuvergelilich erhalten. 


Da fich zu dem von mir herauszugebenden Reperto- 
tium zur beffern Kenntuifs der Mineralbrunnen bis jetzr 
woch nicht diejenige Anzahl von Subferibenten gefunden, 
welche ich nöthig habe, um ohne Schaden die Ausraben 
beftreiten zu können, und ich doch von verfchiedenen 
aufgemuntert worden bin, mein Unternehmen noch nicht 
aufzugeben , fo mache ich hiermit bekannt, dafs der Sub- 
$criptionstermin noch von dato bis Michael 1793. dauert, 
zu welcher Zeit ich öffentlich bekannt machen werde, 
ob fich fo- viel Subferibenten gefunden, dafs ich mit dem 
Druck einen Anfıng machen laffen kann. Um aber dem 
Vorurtheil zuvor zu kommen, daß viele glauben, man 
werde mit diefem Werke nicht mehr, als was Zückert 
und Kühn geleiltet haben, erhalten, füge ich nur die 
kurze Nashricht bey, dafs ich 2. überall aumerke was 


en az 





s4 
fowohl Zückert als Kühn fchon anführen, "und anch 


Se 


2) fowohl den Zücker als Kühn vorzüglich im erflen 


Bande zu ergänzen fuche. 
Jena, am 29 Jenner 1793. 


D.G. F. CFuche 


S 





i Der Herr General -Superintendent Ewald zu Detmold 
wird in Verbindung mit andern bekannten Schrififtellern 
vom Anfang des Jahrs 1793. an, in Endesbenannter Buch- 
handlung eine Monatsfchrift herausgeben ‚/ die den Titel 
führt: 

Urania; für Kopf-und Herz, 

Ihr erfter und nächfter Zweck ift, etwas zur Befriedigung 
jener großsen Bedürfniffe der Menfchheit, Durft nach 
Wahrheit, nach Freyheit, nachLiebe und nach Ruhe bey. 
zutragen,, und folchen Menfchen, in welchen eins diefer 
Bedürfuifle ich rept, etwas zu geben, das fie intereflirem 
kann. Form und Ton wird fo abwechfelnd hls möglich, 
und alles auf den Geift unfrer Zeit berechnet feyn, ohne 
darum die wahre Würde, die jene grofsen Gegenflände 
erfordern, aus den Augen zu verlieren, Auffitze yon an. 
derem Inhalt werden jedoch nicht ganz ausgefchlolfen, wenn 
fonft ihr Gegenftand und ihr innerer Gehalt dem Geift der 
Schrift entfprechen. « j 

Dafs fich diefe Monatfchrift zwifchen fo viele andere 
hineindrängt, die man jetzt ia Deutfchland finder, das foll 
und darf hier nicht entfchuldigt werden. Ihr Tinhale mag 
den, freilich fehr natürlichen, Einwurf widerlegen , oder 
er mag unwiderlegt bleiben. Niür fo viel wird verlichert, 
dafs viele der beften Köpfe Deutfchlands und der Schweiz 
die Mitarbeiter find, und dafs durchaus kein Auffarz eine 
Stelle erhalten wird, der nicht für den beftimmten Zweck 
ift, oder an fich ®inen entfchiedenen \Verth hat. Eben 
darum kann auch nicht ganz beftimmt werden, ob jeden 
Monat ein Stück herauskommen wird; denn man will fich 
durchaus nicht indie Nothwendigkeit Tetzen, Lückenbüfser 
aufnehmen zu müflen. In der Regelaber wird mit A: fang 
jeden Monats ein Stück von fechs Bogen mit Didorfchen 
Leitern in der berühmten Ungerfchen Officin allhier ge- 
druckt, und in einen gefchmackvollen farbigen Umfchlag 
gehefter, in allen guten Buchhandlungen zu haben feyn ; 
an folchen Orten, wo keine Buchhandlungen (ind, wen- 
det mau Üch an das zunächft gelegene Poftamt. Der Preis 
für den Jahrgang von 12 Stücken, oder für'72 Bogen, ift 
4 Thaler inGolde Ein Biatt Mufik, die zuweilen, jedoch 
nur von den gröfsten Meiltern , vorkommen wird, foll für 
einen halben Bogen gerechnet werden. 

Berlin, den öten Nov. 1792. 

Frankefche Buchhandlung. 


Die ftrenge Berliner theologifche Cenfur verhindert 
indefs den Herrn General - Superintendent Ewald, den Ver- 
lag der angezeigten Urania der Frankefchen Handlung in 
Berlin zu überlaflen, und Er hat ihn uns, der unterzeich- 
neten Buchhandlung, übertragen, bei der auch das Erfte 
Stück zu Ende diefes Monats, oder gleich mit dem Anfang 
des folgenden herauskommen wird. Alles bleibt bey der, 
von der Frankefchen Handlung gemachten, Anzeige, nur 
dals, weil mehrere Stimmen dafür find, nicht Didotfche 

Let- 


ne,‘ 
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Lettetn jener Berliner ; fondern ‚eleiant& deutfche einer 
ebenfalls angelchenen Ofücin zu Hannover werden ge- 
"wählt werden. 

Hannover, den 1ten Januar 1793. 
N Köngrlich » privilegtrte 
Helwingfche 
€ ‚ Hofbuchhandlung dafelbft. 





Nachricht an de Publikum. 

» Das erfte Heft der Specialkarte von Fronkreich, wel- 
än der Herr geheime Kriegsfekretair Sotzmann nach den 
Cufinifehen Karten und dem Atlas National entworfen, und 
das Kriegrtheater der vereinigten Preufsifchen und Oefler- 
reichifchen Armeen im vorjührigen Feldzuge in Frankreich 
sollfländig liefert, ift von dem Sachkundigen Publikum mit 
fo ungetheiltem Beifall aufgenommen worden, dafs nun- 
mehr der Herr Geheime Kriersfekretär Sotzmenn dadurch 
beftimme worden ift, ganz Frankreich, nach eben dem 
Maafsftabe und mit gleicher Ausführlichkeit, zu bearbei- 
ten, und in unferm Verlage Hefiweife, jedes Heft zu 6 Blät- 
ter gerechnet, herauszugeben. In Anfehung de Orduung, 
worinn die Karten folgen follen, wird Er lich befonders 
nach den Bedürfniffen der Zeitumftände richten, und dem 
gemäls in dem nun folgenden zweyten Hefte den- Refl des 
Norddepartements , wie auch den ganzen Elfafs und Lathrin- 
gen vollftändig” liefern, wodurch die Befitzer des erften 
Heftes eitı, für die jetzigen Zeitumflände, durchaus brauch- 
bares, Ganze erhalten. — Die ganze Äarte wird überhaupt 

“aus einigen vierzig Blättern beftehen, und Üind von tnf- 
rer Seite bereits alle Einrichtungen fo getroffen, dafs von 
3 zu 3 Monaten ein Heft erfcheinen kann. ohne dafs da- 
durch in Anfehung der guten Ausführung des Stichs auf 
irgend eine Art gefchadet werden foll. — Um die Anfchaf. 
fung der Fortfetzung diefer Karte den Liehhabern zu er- 
leichtern, Setzen “wir hierdurch felt, dafs, ver auf jedes 
nun folgendelleft,das mit dem erfesı aus’gleichen 6 Blättern 
beftehen „ und auf gleichem Papier abredruckt werden fol, 
bis zum ı März d. J. durch poflireye Briefe pränumerirc 
oder fefte Beitellunger macht, (welches uns völlig einer. 
ley it, und der Bequemlichkeit der l.iebhaber überlaßen 
bleibe) nur & Rehlr. 12 gr. zahlt: nach Verlauf diefes Ter- 
mins bleibt der Ladenpreis eines jeden Hefies 2 Rehlr. 
Kor. \Ver auf 10 Exemplare pränumerirt oder felle Deftel- 
lung macht, erhält das eilfte unengeldlich. Zu jedem 
Heite diefer grolsen Specialkarte von Fraukreich wird der 
Herr Geheime Kriegsfekretair Satzmane, nach den neue- 
ften und ficherften Nachrichten, einige geographifch - fta- 
füftifche Ueberfichtseabellen — fo wie bey dum erflen ITefte 
gefchehen ir — befunders herausgeben; welche den L.ieb- 
habern ü 4 gr. follen erlaffen werden. 

Uebrigens fügen wir noch hier bey, düfs das zweyte 
Teft diefer Karte, nach den uns von den Herren Kupfer- 
ftechern gegebenen Verficherungen, fpäteliens in der Mitte 
des Mirzes, ericheinen wird. 


Auch find wir noch erbötig, Denjenigen, welchen 
bey den,jetzigen Zeitumftänden daran gelegen feyn follıe, 
eine genaue und richtige Karte, von den Gegenden Deutfch- 


landes am Rheinftrömg zu befiizen, die ganze weltliche 


% 


Hälfte von der von dem-Herrn Geheim. Kriogsfecretäle 


Satzmann in 16 Blättern eytworfenen Karte von Deutfch- ; 


land, welche zugleich den daran ‘ftofsenden Theil von 
Frankreich und dem Eifafs enthälr, in 8 Dlättern, für 
a Rthlr. gegen baare Bezahlung zu überlaflen ; wie denn 
auch die ganze Karte von Deutfchland in 16 Blättern, 
zum Zufamenlegen in Kapfeln und zum Aufhängen in 
Rollen, auf Leinwand gezogen, & ı Friedrichsd’or , das 
Stick, bey uns zu haben ift. 
Berlin, den 2o0ften Dec. 1792. 
Köingl. Preufs. Akadem. Kunft -und Buchhandlung 
J. ©. C. Natorp und Comp. 





Um Collifion zu vergeeiden, zeige ich hierdurch die 
Ueberfetzung folgender Piece an: 

Mon agonie de trente huit heures, par Saint Meard. 
welche kinftige Oftermeffe in meinem Verlag erfcheinen 
wird. Der Verfafler felbft war einer vog den vieien Ge- 
fangenen in der Abtey zu Paris, deren gröfster Theil der 
Wuth des Pöbels geopfert wurde. Durch eine herrliche 
Vertheidieung wurde er in Freyheit geferzt, — um der 


. Nachwelt das, karakteriflifch - traurige Gemälde des grau- 


fenden toten Auguft v. J. aufzubewahren. Zugleich mache 
ich bekannt dafs in 8 Tagen die- Prefle verlaffen, und an 
alle Buchhandlungen Deutfchlands verfandt werden. 
Heinrich D. F. Sammlung einiger heiligen Reden, gr. 8. 
16 gr. 
Gera, am 24 Januar 1793. 
Heinrich Gottlieb Rothe 





x 


Hamburg. In den hiefigen Buchläden wie auch in 


Altona bey Hammerich, in Braunfchweig in der Schulbuch- - 


handlung, in Copenhagen bey Rothe, in Berlin bey Nico- 
Jai, in Hannover bey Helwing, in Frankfurt am Mayn bey 
Herrmann und ir. Leipzig bey Hertel ift zu haben: Difenfe 
de Louis, prononcte par Defeze, l'un de Ses defenfewrs off- 
cieuz. gehefs 4 gr. Fertheidigungsfchrift Ludewigs AFT, 
gefprochen von Defeze einem jeiner Anwalde den 26 Der, 
1792. nebit der Geichichte diefes deukwürdigen Tages 
geh. 3 gr. 





Nachricht für die Naturgefchichte. 
Künftige Leipziger Ofter - Meile wird von des Ileren , 
D. Bluchs Abbildung und Befchreitung farymtlicher Tifche, 


der sote Theil ferdigs- und kan in Berlin und Leipzig _ _ 


von der \lorinofchen Kunft - und Buc ıbandlung gegen baare 
Bezahlung abgelaugt werden. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Bey dem T.öbl. Magiftrat der K. K. Haupt-und Re- 
hdenz - Stadt \WVien ift von Seiten eines Glanbigers der 
von des dafelbft verftorbenen Buchhändiers, Tranz Chris 
ftian Zürchs eingeferzien Teflamentserbin, Gi rıraude Gu- 
ekin, auf die Verkaufung des von nurgenannten Zürchen 
kinterlafenen und allhier zu Leipzür fich befindenden Bü- 
chervorrachs angeträgen worden; und es hat ermeldeier 
Magiftrat E, E. liochweifen Rach allbier requirendo er- 
L2 ° füches, 


86. 


# 
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fuchet, diefen Zürchfchen Büchervorrath, nach dem da- 


von aufgenommenen Inventario und erfolgter gerichtlichen 
Würderung öffentlich feilzubieten. 

Wie mın zu öffentlicher Verkaufung des mehrbelagten 
allhier befindlichen Zürchifchen Bücherwaarenlagers , von 
welchem ein genaues und vollftändiges Verzeichnifs nebft 
bevgefugter Würderung, auf und unter dem Rathhaufe 
allhier ausgehänget, uch bey der Oberftadtfchreiberey- 


expedition hiefelbfit nähere Einficht zu haben, ilt der 

aächltkommende " 
zwanzigfte März 1733. . 

pro Termino licitationis anberaumet worden: Als wird 


‚ folches hierdurch bekannt gemacht, und es können dieje- 
_ nigen, welche fothanes Bücherwaarenlager zu erflehen ge 
meynet, am jetztgedachten Tage Vormittags von 9 bis ı2 
Uhr und Nachmittags von 2 bis’ 5 Uhr auf dem Rarhhaufe 
und zwar bey der Rathsftube allhier fich einünden, gehö- 
rig angeben und ihr Gebot thun, wie deun auch der Meift- 
bietende, dafs ihm mehrangeregtes Bücherwaarenlager nach 
Befinden und infofern nicht ganz befondere Umflände und 
Bedenklichkeiten eintreten, gegen bare Bezahlung zuge- 
fchlagen werden foll, zu gewarten hat. 
Sign. Leipzig den 24ften December 1792. 
Der Rath zu Leipzig. 





Meinen Freunden und Allen, die mich kennen, er- 
theile ich durch diefes öffentliche Blatt die Nachricht, 
dafs ich im nächflkommenden März meinen Wohnort ver- 
laffe und als Lehrer der Mathematik nach Erlangen gehe, 
wo es meine vorzugliche Beftimmung ift, zur Befriedigung 
Derer, welche fich in den flatifcben, mechanifchen und 
hydraulifchen Wilfenfchaften und in der Salzwerkskunde 
Kenntnidle zu erwerben die Ablicht haben, alles beyzutra- 
gen, was in meinen Kräften fteht, weil mein Frennd, Hr. 
Hofrach Maier, deflen gründliche Kenntuiffe in allen Thei- 
len der Mathematik hinlänglich bekannt find, nur.aus Zeit- 
maugel bey diefen einzelnen Theilen fich nicht fo lange auf- 
halten kann, äls es mir verftatter feyn wird. Ich verdanke 
die mir hierdurch verfchaftte Gelegenheit, mich andern 
nützlich zu machen, und mit beflerem Erfolg, als bisher 
‘gefchehen konnte, felbften an der Erweiterung meiner 
Kenntniffe zu arbeiten, einem Manne, Deifen Beftreben, 
Menfchen glücklich zu machen, keine Grenzen hat, dem 
Königl. Preußsifchen Herrn Geheimden Staats - und Kriegs- 
minifter von Hardenberg. Ich werde mich des in mich 
gefetzten Vertrauens durch die vorzügliche Aufmerkfamkeit 
auf die Fortfchritte meiner künftigen Herrn Zuhörer, fo 
unbedeutend auch ihre Anzahl in diefem Fache ift, wür- 


dig zu machen fuchen. Und meinen Zweck .defto beffer zu’ 


erreichen, erkläre ich ztım voraus, dafs ich fowohl zur 
höhern Mechanik als zur Hydraulik jedesmal ein ganzes 
Jahr beitimmen werde. Meine jungen Freunde, die mich 
werth finden, fe in diefem Fache unterrichten zu dürfen, 
mögen fich über dieZweifel, die ihnen beym mündlichen 


* 


ud 


pe 
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Untericht am Ede einer jeden Woche nech übrig bleiben, “ 
init einander befprechen ‚ und jeden Sonnabend mir diefa 
Zweifel fehriftlich” vorlegen, da ich dann folche jedesmal 


Montags in eiuer eigenen Stunde zu asian und zu 
erläutern erbötkig bin, 


Gerabroun, den 20ften Jan. 1793. 
&K. Chr. Langsdorf. 





Der abermaligen Wuck meines Recenfenten über: 
Laura oder den Kufs in feinen Wirkungen ferze ich nichts 
un als folgende Fragen zu feiuer Erwägung entgegen, 
als: 

tlich, Da das neumodifche Philofophen - Syftem, laut 
Herrn Kants Kritik, "behauptet: daß wir wohl fagen kön- 
nen, inwiefern uns die Dinge wahr oder unwahr, exifti- 
rend und nicht exiftirend erfcheinen, aber nicht, ob fie 
an Üch felbft wahr, exillirend, oder unwahr find , fo wird 
hiermit gefragt : 

gehört der Beweis diefes Syftems und deffen Richtig- 
keit auch wit unter die Dinge, die uns nur als wahr und 
exillirend erfcheinen, ohne jedoch deffen Befchaffenheit 
und Exiftenz an fich felbft beffiimmen und beurtheilen zu 
können? oder macht diefes Syflem von allen andern Din- 
gen eine Ausnahme, "dafs es nicht blofs fcheine, fondern. 
auch wirklich, einzig und allein unumftöfslich wahr ift ? 

2tens WVie vielerley Arten von Narren und Wahnwi- 
tzigen giebt es in der gelehrten Republik, und unter wel- 
che Namen pflegen fie fich zu hüllen ? 

3tens \Vie ift es zu machen ; daß alle die fchon vor- 
handenen Recenlionen unferer Zeitfchriften unpartheyifch 
und wahr fmd, und dafs Niemand an den künftigen za 
zweifeln habe. Und befonders an denen meines Recen- 
deuten ? 


&ä&.H. Meltzer. 


IV. Preisaufgaben. 


Da es bis jetzt an hinlänglichen Nachrichten von dem 
Urfprung , Fortgang, Befitzungen, Urfprung des Wapens 
der in Schlefien, Preufsen, Pohlen, Churfachfen, Ober 
und Niederlaufitz, Böhmen und Mähren, ausgebreiteten 
adelichen Familien derer von Reibnitz fehlet, indem die 
bisher gedruckten Nachrichten fehr unvollfländig, zerftreut, 
und fragmentarifch (ind, fo fetze ich auf die befle mir bin. 
nen Jahresfrift zukommende handfchriftliche Nachriche 
von der vom KReibnitzifchen Familie 

einen Preis von vier Friedrichrd’or 
Die Abhandlungen werden an mich mit der Poft überfandt. 
Strehlen in Schlefien, den ı2 Jan. 1793. 
von Reibnitz, 
Premier- Lieutenant bey dem Königl. 
Pyeulßs, Graf-Görzifchen Cüraflier- 
- regiment dafelbil, 
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der 
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Numero 12, 





Mittwochs den ızten Februar 179% 











LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL: Ankündigungen never Bücher. 


-B* Endes genannten ift ein neues Volksbuch feriig ge- 
wordei „tiuiter dem Titel : 
Erzühlungen luftiyer und trduriger Begebenheiten zur Unter- 
haltung, Belehrung und Wornung für den Bürger und Land- 
mann; nebfl einem medieini[chen Ankange, der [ehr be- 
währte Haurmittel-in allerley gewöhnlichen und geführ- 
lichen Krunkheiten enthält. 
Der Verfaffer wurde durch den, voriges Jahr in meistem 
Verlage erfchienenen Zeitvertreib fü den Bürger und Land. 
mann etc. erinuntert, durch mehrere Aufltellungen von ähnli- 
chen Beyfpielen guter und böfer Handlungen ich um feine 
Nebenmenfchen verdient zu machen, weil durch üe am beiten, 
fowohl bey Erwachfenen, als vornämlich bey der Jugend, 
fchädliche Vorurtheile und blinder Aberglaube vertilget, Lie- 
be zur Tugend und Ateligion befördert, Abfcheu vorallen Ar- 
ten des Laflers eingellöfset, und überhaupt nützlighe Kennt- 
niffe verbreitet werden können. Der daran befindliche medi_ 
einifche Anhang hat befunders diefs zur Abficht, einige Vor- 
fchläge zur Erhaltung guter Gefundheit, und durchErfahrung 
beftätigte Abwendungs- und Verwahrungsmittel gegen aller- 
ley im gemeinen Leben haufıg vorfallende Krankheiten. Aus 


Liebe zum \WVohl des gemeinen Mannes ift der Veriiger: 


Willens, diefes ganze Rich mit dem medicinifchen Anhang, 
von 26. Bogen, fo wehlfeilals möglich, abzuiailen, und ferzr 
den Preifs defleiben nicht honer, als 8 Gg.. Sollten lich L.ieb- 
haber vereinigen und 7 Exempl. mitzinander kommen laffen, 
fo erhielten fie folche fiir 2 ich. doch erbittet man [ich Briefe 
und Gelder poflfrey. Auswärtige können lich künftige Olter- 
. weile unter den nämlichen Bedingungen an dieihnen zunachft 
gelegenen Buchliandl, u.Buchbinder wenden. Auch ind noch 
vom Zeitwertrab, Exemplare um ebeideufelben Preis bey 
wir zu habeu. lL.eipzig im Febr. 3793. 
Chriltian Friedrich Solbrig 
Buchdrucker, 





Bertucks Bilderbuch für Kinder, X, u. XIr Heft 
it in Jetzier Leipziger Michaelis Mefe, fowohlmit /ehwer- 
zen als unspemarlten Äupfe:n und zwar zum erftermale 
mır Drurfchen und Franzöjifchen Texte zugleich, in unferm 
Verlage erfchienen; der Preils davon aber nicht erhöhet 
wordeii, fondern unreränderc der vorige, namlich der Heft 

’ . 


mit fchwarsen Kupfern zu 8 Gr. und mit fau 
ten Kupfern zu 16 Gr. geblieben. 

Auch ilt zugleich der Franzüffche Text, zu der vori. 
gen 9 Heften mit Titel und Forrede fertig geworden, und 
für Liebhaber, die fich den Franzölifchen Text zum Gan- 
zeu completiren wollen, für 12 Gr. bey uns zu haben. 


Die gegenwärtigen zwey neuen Hefte enghalten fo ” 
gende intereflante Gegenftinde, 


ber ausgemaktı. 


‚ Zei:iter Heft, 

Taf. 46. Pflanzen eus heiften Ländern, nemlich ı) Die 
Thee-Staude; 2) Die Baumwolleu - Phanze., Taf. yr. 
Edie Süd. Früchte, nemlich 1) Die Zitrone; 2) den Zi- 
tronat; 3) die Pommeränze; 4) den Sina - Apfel oder die 
fülfe Oranyze; 5) die Feige; 6) dieMandel. 7uf. 48. Meer. 
Ratzen; nemlich 1) den Malbruck; 2) die eigentliche Meer. 
katze; 3) die Diane; 4) die Mene; 5) den Paras; 6) den 
Talopin ; 7) den Collitrifehen oder grünen Affen; 8) den 
Muftak. Tafı 49. Grofse Raubjifche; nemlich 1) den grof- 
fen Haytifch; 2) den Hammer-Fifch ; 3) den Säge-Fiich ; 
4 den Schwerdtfifch. Taf. 50. Chinejijche Vogel, ı) den 
Gold- Falan und 2) feine Herne; 3) den Silber - Fafan 


und feine Henne; 5) den prächtigen Sporn-Yogel und 6) 
feine Henne. 


Eilfter Heft, 

Taf. 5t. Den Brod- Baum mit feiner Blüthe und - 
Frucht, af, 52. Gewärze; memlich: t) den Muicaten- 
Nufs- Baum; 2) den Würznelken -Baum. Taf. 53. Acht 
Allen - Arten, semlich I. Sapajsar "mit Wickelfchwänzen ; ' 
1} den Coacta, 2) den Sajou; 3) den Soi, vder Winfel- 
Affen; 4) den Saimiri, oder das Todierköpfchen. Il; Sas 
goins, mit Schlaf-Schwänzen; 5) den Sıgein; 6) den 
Pinche; 7) den Markina; 8, den Mike. Taf. 54. Eulen. 
nemlich den grofsen Schuhu; 2) den Magellonifchen Schu- 
hu; 3) die fcnwarze Eule; 4) die Stockeule ; 5) die Thurm 
Eule; 6) den Kauz. Jıf. 55. Wunderbare Fifche; nem 
lich; ı,) den elecırifchen oder Zitter- Aal; 2) den Ziuer- 
Kochen; 3) den Einhorn-Teufel; 4) den See-Stier; 5) 
die $ee- Kröte, 

Die Empfehlung , weiche Hr. Dr. Gafpari iu feinem 
vor kurzen bey utis erfchienenen‘ Methodifchen Schul At, 
loffes und Lehrba. ke des ı. Curfus, diefew  Bilderbu: he fü. 
Kinder, zum Behufe der Daritellung der wichtigiten Länder 
Producte, gönnte, und die genauere Beziehung, welcheihm - 

M von 
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“verlahr ich bey‘ Unterfuchung wilfenfchaftlicher Streitig- 


ron”den’ neneften Heften’ an der [Verfafler mit [Gafparis 
Geographie gab, [hat feitdem mehrere Schullehrer verans 
laist, bey uns anzufragen, ob fie das Bilderbuch, zu Behuf 
ihres Schul - Unterrichts, nicht um einen etwas nidrigen 
Preis direct von uns erhalten könnten. $o wenig wir nun 
den obnediefs äuferft billig geflellten Preifs diefes \Verk 
noch weiter erniedrigen können, fo gern wollen wir doch 
dem Wunfche diefer Männer willfahren, und erbieten 
uns daher, jedemLiebhaber, der 5 Exempl. vom Bilderbuche 
zufammen nimmt, [ich mit feiner Beftellung deshalb Tran« 
«0 direct an uns wendet, und uns wegen der Zahlung 
dafür fichert, 20 pr. Cent. Robbat, oder immer das fünfte 
Exemplar gratis zu geben, und ihm die Beftellung Franco 
Leipzig, Nürnberg oder Frankfurt a. M. zu liefern. Unter 
5 Exemplaren aber können wir diefen Kabbat nicht geben, 
Wir erwarten alfo ihre giuigen Beflellungen deshalb, 
Vor Weynachten noch ericheint der XIJ. Heft gewifs; 
g dafs wir dann unfer Wort gehalten, und heuer richüg 
6 Hefte davon geliefert haben. 
Weimar den 10. Ocıober 1792. 
Fürftl. Sächf. privik Induftrie - Comptoir. 


% 


Immerwährender Kalender für Eheleute’und Eheluftige, 


12, geb. 16 gr. 
Man vermifste bisher in allen nnfern Almanachs eine 


gewille Zeitrechnung, die eben fo nothwendig zur burger- 


Jichen Ordnung gehört, als irgend eine andere. \Venig- 


ftens achter Jeder, dem die veriinderten Ümflände der Ge- 
noffin (einer Liebe Hoffnung zu einem neuen Ebenbilde 
machen, aufmerkfamer auf den Tag, wo diefe Hoffnung 
erfüllt werdeu könnte.‘ Der Verfaffer diefes Kalenders ha, 
daher diefen kritifchen Zeitpunkt nach den Meinungen 
der ältern und neuern Aerzte berechnet. In zwey Reihen 
neben einander ftehen die Empfängnifstape und die Ge- 
burtstage. Die! Empfängnifs ftelle allo, auf welchem Tag 
es fey, fo fteht gleich darneben der ausgerechnete Tag und 
Monat der Niederkunft angezeigt, If man wegen des er- 
fern Termins gewils; fo kann man denn den andern ohne 
Mühe gleich wiffen. 
cherley Verrechnungen vorgebeugt ; fondern man kann auch 
nach, dem orden:\ichen Sıyl diefer Rechnung fehen, ob zu 
fällige Umftände die Geburt mehr befchleunigt haben, als 
fie nach den Gefetzen der Natur erfolgt wire. 
enthält der Kal ııder fehr gute aftronomifche Erl.iuterun- 
gen, eine dielogifrte wahre Gefchichte unfer& Jahrhun- 
derts, philofophifche Gedanken über die Natur der Liebe 
aus dem Franzöüfchen, das grofse A. B. C. Buch und to 
Gebote für junge Eheleute, einige Gedichte und Beant, 
wortungen der Frage: ob ein Frauenzimmer nicht felbft 
auf die Heurath gehen könne? (von einem Frauenzimmer) 
Das Ganze ift ein nützliches unterhaltendes \Verkchen, 
fehr fauber mit didotifchen Lettern gedruckt, und erfüllt 
durch feine ganz neue Eigenheit im firengften Verftand 
die Beftimmung des Tivels. — Um obigen Preis ifl er in 
des mehreften Buchhandlungen Deusfchlands zube koumen 





Immer lag die Wahrheit im Mittel, Diefen, durch 
dis wiederholieften Erfahrungen bellütigten, Grundlar 


Dadurch wird nicht allein den man- 


Aufferdem | 





keiten nie aus den Augen, und ich legte ihn auch bey den 
Prüfungen der mannichfaltigen Erklärungen zum Grunde, 
die man von den wichtigen jünglt entdeckten Thatfachen 
der neuern Chemie gegeben hat. Bey diefen eben fo forg- 
fältigen als unpartheyifchen Prüfungen habe ich „ wie ich 
glaube, einen Weg gefunden, anf welchen fich die ftrei- 
tiren Meinungen der Brennfloffsfreunde und der Brenn. 
ftoffsgegner endlich einmal vereinigen laffen, und ich bin 
entfchloflen, diefen Weg zum Frieden in einer Schrift be 
kannt zu machen, welche zwifchen Oftern und Michaelis 
diefes Jahrs im Verlage der Weidmennifchan :Buchkand- 
lung in Leipzig unter dem Titel: 

Verfuch zur Beylegung der phlogifk/chen und entiphio- 

gift [ken Streitigkeiten. 
herauskommen wird. Freylich wird jede von den flreitj, 
gen Parthkeyen von ihren Behauptungen manches zurück- 
nehmen follen, und ich werde freylich zeigen müffen, daß 
weder die manniehfaltigen Abänderungen und Behelfe, wo- 
mit die Freunde des Brennfichiehrgebaud®s fich zu ver- 
wahren glaubten, zurcichend und den Thatfachen ange- 
mefller, noch auch das Vorgeben des Herra I.aroißerund 
feiner Anhänger, deren unleugbare grofse Verdienfte um 
die Chemie ich mit der gebührenden Dankbarkeit verehre, 
Start habe, dafs (ie keine andern, als auf Verfuchegegrüns 
dete, Wahrheiten in ihr Lehrgebaude aufgenommenhätten ; 
dafs fie alle chemifchen Erfcheinungen obne Vorausfetzun. 
gen erklärten; dafs fie Schritt vor Schritt dem Gange der 
Natur folgten, und dafs fie durchaus keiner \WViderfprüche 
in ihren Erklärungen fich fehuldig machten. Es wird fich 
aber auch finden, dafs die von den Gegnern des Brenn, 
Stoffstyftems mit unermüdetem Eifer und mic der treuelten 
Genauigkeit beobachteten Thatfachen nach einer andern 
Erklärung, und ihre Aleinungen eben dadurch einer meh- 
rern Verbindung und einer eimleuchtendern, uberzeugendern, 
naturgemäflern Vereinfachung fähig find, deren fie ohne 
Annahme des Satzes: Lielt ift bindungsfahig , und durch 
Wärmeftol bis zur Ueberfättigung aulgelöft ein wirkfa- 
mes Zerletzungsmittel der Luft und des \Vaflers, und ohne 
die Grundlage der Beinerkung : dafs da, wo man drey 
Stoffe nach den Geferzen der Wahlverwandtfchaft thitig 
zu finden glaubt, mehrentheils und wahrfcheinlich immer, 
wenigftens viere nach den Geferzen der Taufchverwandt- 
fchaft wirken — niemals fühig werden können. Ich hoffe 
indellen, als Feind aller Beleidigungen mitebendem Glucke, 
dem gröfsten, wasich kenne, womit ich bisher als Schrift- 
fleller arbeitete, auch jetzt. wieder auftreren zu können, 
dafs ich nemlich, bey der ehrlurchsvollen Anerkennung 
der Verdienfte jedes vaterlindilichen und auslindifchen 
Chemilten, mich in keine unangenehmeund verhafßste Sırd= 
tirkeiten verwickele- 
Dresden, am 23. Januar 1793. 
D. Leonhardi. 


— 


Auf vielfälige, aus verfchiedenen Gegenden Deutfch 
lands her, an mich gelangten Nachfrage, ob die von dem 
feel. D. Balırdt kurz vor feinem Tode angekündigte An- 
leitune zu Sukratifchen Gelprächen über deffen Catechiimus 
der natürlichen Keligiog nicht noch zu erwarten wäre, ınz- 

eise 
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chetich hierdurch bekannt: dafs ich mich "entlchlöffen ha- 
be, dies WVerk, wofür fich das Publikum fo fehr zu inte 
reffiren fcheint, in meinem Verlage nunmehro beforgen 
zu laffen. Es hat diefe Arbeit ein Gelehrter übernommen 
der als ein genauer Bekannter des feel. Bahrdıs, mit der 

Idee, fo diefer in jenem Werke ausführen wollte, fo ge- 
“ gau, als Ööftere vertrauliche Unterredungen es möglich 
machen, - bekannt ift, und diefe Idee fo treu zu befolge# 
gedenkt, dafs man in diefer Rücklicht wenigftens durch 
Bahrdts Tod nichts verlieren wird. 

Es wird diefe Schrift auf die nächfte Oftermefle unter 
dem Titel: Sokretifche Gefprüche zur Einleitung und Er- 
läuterung des Catechlimus der natürlichen Religion von D, 
Carl Friedrich Bahrdt ganz gewils erfcheinen, und der 
Verfäffer und Verleger fchmeicheln fich mit der Erwar- 
sung, durch dies Unternehmen den Verehrern des feel. 
Bılırdes, den Lefern feines Carechismns, und allen Freun- 
den wahrer Aufklärung wenigftens nicht zu mißfallen, 


Halle, den a. Febr. 1793, . 
: Friedrich Daniel Franke, 





Ankündigung einer mulikalifchen Zeitung. 

Nach dem Wunfche vieler Mulikfreunde hat fich un. 
terzeichnete Handlung entfchloffen, eine mujikalifche Zei. 
tung herauszugeben, von’ welcher noch im Februar das er- 
fte Stück und dann ununterbrochen alle Sonnabend ein 
halber Bogen in grofs Quart mit Didotifchen Lettern ge- 
druckt, unter dem Titel: Berlinifche Aujikalifche Zeitung 
erfcheinen, und auffer kurzgefafıten kifturifchen Nachrich. 
ten aus (fo viel es möglich) afen Fichern der Mufik auch 
jedesmal ein oder zwey gute und neue Clavier- oder Clavier- 
fingfücke enthalten wird. Um mit Ende des Jahres den 
Jahrgang zu ‘52. Stück ergänzt zu haben, füllen, fo wie 
interefanıte Neuigkeiten genug vorhanden find, fo lange 
es nöthig, wöchentlich zwey Stücke gegeben werden. Ma- 
fikhändler und mufikalifehe Autoren, die ihre Werkedarin 
angekündiger haben wollen, fchicken ihre Anzeigen poffrey 
ein, und zahlen für drew gedruckte gefpaltene Zeilen zwey 
Grofchen, auf welche Bezahlung uns Auswärtige zugleich 
Anweifung geben werden. Sollten diefer Anzeigen viele 
werden, fo werden fie auf ein befonderes Blatt gedruckt 
und dies mit der Zeitung zugleich unentgeltlich ausgere- 
ten. Ein einzelnes Stück der Zeitung wird zwey Gro- 
fchen koften, wer aber auf ein Quartal oder einen ganzen 
Jahrgang pränumerirt, erhält erfteres für 18 Gr. und leız- 
tern für 3 Kıklr. — Die Zahlder Pränumeranten wird be- 
flimmen, ob wir ihnen am Erde des Jahrs auch ein Kupfer 
mit dem Bildnifs irgend einer berühmten Tonkünftlers, 
als Zugabe werden liefern können. — Die Verfendung 
an Auswärtige übernimmt das hiefige Aönigl. Hofpofsmt 
“an welches man lich deshalb addrefliiren kann. — Eine 
ausführlichere Anzeige ilt in untengenannter Handlung un- 

entgeltlich zu haben. Auswärtige Kunftfreunde, die uns 
mit Beyträgen unterflützen können, werden erfucht, felbi. 
ge gegen eine angemeflene Erkenntlichkeit einzufenden an 


die neue Berliniiche Mufikhandlung auf der 
- Jägerbrüucke in Berlin, 


——— . 
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Hamburg. Allhier ift bey Hercld fo wie "in den vor- 
nehmften Buchhandiungen Dentfchlands für zwey Louis 
d’or bis Ende Merz zu haben. 

. Catholieon on Dictionaire univerfel de la Langne 
Frangoife; Catholicon oder Franzöfifch - Deutfches Univer- 
fal- Wörter-Buch der Franz. Sprache von J. J. Schmicd. 
lin, 9 Bände enthaltend, in 24 Alphabethen die Buchfta- 
ben A. bis I. Diefes Werk koftere bisher in den Buch- 
laden 36 Rehlr., Da fehr viele den Wunfch geäufert ha- 
ben, einzelne Bände für einen wohlfeilen Preis bekommen, 
zu können, fo macht man ihnen hiermit bekannt, dafs bis 
Eude Merz jeder einzelne Theil für ı Rthir. 12 Gr. in 
l.ouisd’or & 5 Rthlr. gelaffen wird. Der zehnte Theil 
welcher die Buchfaben K. und L. enthält, koftet denjeni. 
gen, die bis Ende lerz darauf pränunieriren, 2 Rihlr. 
13 Gr. für ı Exempl. auf Druckp. 3Rıhlr. 8Gr. für & 


‚ Exempl. auf Schreibpapier. Die Sammler, welche für ihre 


Bemuhung auf 5 das 6te und auf 12 drey Exemplar gratis 
erhalten, belieben vor dem 6. April die Gelder und die 
Nahmen' der Beförderer, welche dem 10, Theile vorge- 
druckt werden, der #ersldifchen Handlung im Hamburg 
einzufenden. Uebrigens ift ein ausführlicheres Arertilfe- 
ment in den vornehmften Buchhandlungen Deutfchlaugds 
zu haben. 
Hamburg im Januar 1793. j - 





In’ der Academifchen Buchhandlung 9. &. Keckt in 
Strafsburg erfcheint auf künftige Oftermeffe: 
Privat- Leben des Herzog von Richelieu , 2. und 3, 
Th. gr. 48. nach der neueflen Franz. aten Ausgabe 
überferze.. Diefe Ueberferzung erhält durch Anmer- 
kungen eines fachkundigen Gelehrten, vor dem Ori. 
ginal felbft einige Vorzüge, auch werden die allen- 
falligen Fehler darinnen verbeflert, und überdies die 
Zufätze und Verbeilerung ‚diefer 2ten Originalausgabe, 
fo in dem bereits fchon erfchienenen erften ‚Theil, 
der nach der eriten Ausgabe bearbeitet it, als Suppie- 
mesit dem 3ten und letzten Band befonders angehängt, 
damit das ganze Werk vollftä,dig wird. 

Eben diefe Buchbandlung hat auch eine deutfche 
Ueberfetzung der unpartheyifchen Gefchichte des Pro 
zeffes Ludwix des XV. leziern König der Franken, 
oder vollfiändige und authemifche Sammlung aller Be- 
richte, Reden, Schriften, Urkunden etc. welche diefen 
merkwürdigen Prozefs betrefen, bis zum:Urtheil, un. 
ter der Prefle, woron der erlie Theil nächftens in $vo- 
erfcheinen wird. Alle argefekene Buchhandlungen 
Deutfchlauds nehmen entweder hierauf Subieriptügn 
oder fünftige Beftellune an- 

Strafsburg, den 17. Jan. 1793. 

° 





An den Hn. Philipp Adam Cafline, 
Von diefer kleinen Schrift, deren Zweck it: billige 
Erwartung von der bürgerlichen V rfauung überhaupg, 
Gefühl für die Pflichten in Anfehung derfeiben, und, durch 


eine Markellung wefrer Verfaflung, Vaterlandsliebe zu er. 
M2 — we 


. 


5. j 


wecken, und dadurch meine Mitbürger gegen die Bemü- 
bungen der Frauzölifchen Kreyheisapoftel zu verwahren,‘“ 
küligeich hier dem Publikum die erfie und zwote (un 
veränderte) Auflage zugleich an. — Der Preis ift einzeln 
8 Ger. — Wer eite projjere Anzahl auf Berechnungzum 
Handverkauf in Commiflon nimmt, erhält 5. = wer ie 
aber gegen besare Biizahlung feibil ganz übernimmt, + Bas 
bat. Unter gleichen Bedingungen kann man lich in Stutt- 
gord an Hn. Kanaley - Advocat fifiher, in Hamburg an die 
Hofmannifche Buchbbamdlung wenden. Die Bezahlung 
gefciieht in vollwichtigen Louisd'or zu 5Rıhir. Alles 
Porto trägt der Empfänger der Exemplare, 

Schleiz im Voigtlaude am 19, Jeuner 1793. 

“ Rarl Fifcher. 


Ankündigung einer neuen hiftorifchen Bibliothek, zum 


Gebrauch fir alle Kiaffen von L.eefern, in Auszügen 
aus einigen der neuellen Schriften über einzelne und 
intereffante hiflorifche Gegenftände. 

Unter diefem Titel gedeukt die unten genannte Buch- 
handlung ein neues periodifches Werk, in Theilchen von 
12 bis 15 Bogen auf gewöhulichem Oktavformat, heraus- 
zugeben, und das erfte Stück zur Oltermefle 1793. erfchei- 
nen zu laffen. Diefes Werk „ deflen Ausarb.irung ein als 
Schrififteller längft bekannter Gelehrter übernommen hat, 
wird üch von fo manghen ähnlichen periodifchen \Verken 
und auch von dem kürzlich , dem erften Bande nsch, er- 
f<hienengn Allgemeinen Litteratw - Archiv, (ehr merklich 
unterfcheiden. Es ift, wie der Titel fazı, zum Gebrauche 
für alle Klaffen der Lefer, nicht blofs und nicht haupt- 
fich!ich für Gelerrie beitimme.  Dicfer Beltiimmung ge- 
mäfs, wird es keiıie Kritiken der dabey gebrauchten Schrif. 
ten , fondern blofs in Auszugen darftellende und igteref- 
faıte Ueberfichten der in den jedesmarigen neuzften. hifto- 
rifchen Schriften bearbeiteren Stoffe, enthalten. Es wird 
kiersächft nicht uSe neuellg hiftorifche Schrifien, fondern 
nur diejenigen, welche mehr /pecielen und dabey vorzüg- 
lich merkwürdisen hiftorifchen Gegenitinden gewidmet 
worden, und auch von diefen nur einige der vornehmften 
im Auszuge liefern. Diefe Answahl sber, und ein auf die 
Ausarbeitung zu wrendender ausgezeichneter Fleils wird 
hofenrlich diefem \Verke einen eigenen Piatz unter den 
bereits herauskommenden periodifchen Schriften, undzwar 
uner den lehrreichlien und unterhaltenditen derfeiben ver- 
fchaffen. Das 1. Stick it. denen in der letzten Oftermelle 
erichienenen hiftorifchen Schriften, und denen, welche die 
jetzige Michaelmefle lieferte, infoferne jene und diefe hier 
eisen Platz finden können, gewidmet. Und die verlegen. 
de Buchhandlung hoftet, dafs das jefende Publikum, indem 
es ein periodifches \Verk, worin es die einzelnen heraus. 
koinmenden und zum völligen Lefen doch oft zu weit- 
läufriren.- Schriften über die interellantelten hiftorifchen 
Gesenftände, l.ebensbefchreibungen merkwirdiger Perfo- 

. nen, kleine interellante Ländergefchichten und Länderbe, 
fcnreibungen, Erzuhlangen merkwürdiger \enfchenfchick- 
fale, zufammen m einem zweckmäflgen Auszuge auırıft, 


mit Beyfall aufnehmen wird, die Fortfetzung diefes Werks 
von Vierteljahr zu Vierteljahr, oder auch von Meile zu 
Deile, möglich machen und befördern werde. Indes wer- 
den aufler der Verlagsbandlung auch alle angefehene Buch- 
handiungen die Beftellungen dieles \Verks, auf welches 
weder fubferibirt noch pranummerirt wird, gegen kuüufci- 
ge Oitermells gern annehmen. | j 

® Lemgo, den 4. Jan. 1793. 


Meyerifche Buchhandlung dafelbit. 


I, Vermilchte Anzeigen, 


Reptik, 

Dafs ein Gelbfüchtiger grün für gelb nimmt, und ein 
perfidirter Autor die gure T.aune feines Recenfenten mit 
Wurh verwechfelt, ilt in der Regel. Allein, was will lir, 
M. mit der wiederholten \Wuch ? Glaubt er, die Anzeigen 
feiner Zoura und feines Arrfuwr und Philslecker mulsten 
notwendig Zinen Verfaller haben, weil Ge beyde fon 
glücklich find, ihm fehr zu milsfallen 2 Diets wäre einarger 
Trugfchiufs, denen freylich bedrängte Schrififteller fehr aus- 
geferzt ind, und die am wenislten an einem Philofophen 
befreinden werden» der „mechdem er der neumedifchen und 
mehrentheiis bey wmbedschtigen Studenten und bey gelan- 
sen V'rofefforen fo weltderäaämten Kantifchen P’kritofophie meh- 
mals nachgedacht" (5. 93. feiner Laura) endlich gefun- 
den hat, fie lehre: „man konwe nicht beweifen, dafs es einen 
Gott pebe, fundern man mäjle nur um unfers Interefe we. 
gen und aus Specwlation einen: glauben, Dafı die meifen 
Nenjchen und fo leichtlich einen Gent glaubten, käme nur 
aus eimer uns anzejcheffenm Iäujion her; man könne auch 
nicht beweifer, dafs wir wirklich exiflirten, nicht duf- wir 
einen Körper, nicht dafı wir eine Seele hätten, denn dieg 
elcs kume uns ner fo vor. Und da man, ron run an, aller 
beunifen könnte, was man nur wolle, dafs ein etwar ı8, als 
auch, da/s Ebendajleibe nicht if, Jvwohl einen Gett, als auch 
keinen Gott, [ö hubeman auck unter den vielen Wahrheiten 
das Wählen, da man feither fe dumm gewofen wäre, zu 
plauben, er könne eine Sache nur eines von beyden entwe- 
der wahr oder unwahr feun“ ! j 

Statt die enle von Hr. M. imfr vorgelegte Frage zu 
beantworten, frage ich dagegen jeden Lefer diefes Blattes, 
des nur einigermaßen, weifs, wovon die Rede ilt 


iM » ob eine 
Jeiche Frage eine Antwort verdient? 


! 


Statt der Antwort auf die zweyre fo feine und ironi- 
fche Frage, frage ich Hri:. M. wer mir meitte Miühe be. 
lohnen würde, wetn ich mich der münfeligen Arbeit un. 


terzöge, die er mir, ich weils nicht, mit welcher Befuguißs, 
aufburden will? 


» 

Die dritte Frage zu beantworten, Bin .ich fogleich er- 
bötig, alses Ha. N. geiallen wird, die Worte derfelben {a 
zu wahlen und zufielien, cals hie einen Sinn geben, den eig 
Alenfch mit funf gefunden Sinnen, aber ohne Glauben am_ 
den fechiten, deu er eitdeckt haben will, fallen kann. 


Der Recenfent. 


Ba > = - a0 
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Mittwochs den ızta Februar 1793, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


3 Neue period: she Schriften. 


Br Journal, heraurg. vom Kühler und Hıfl- 
mann, (Freuberg und Annaberg, Craz. 8.) 1792. 85 St. 
Aug. (5. 81-160.) enthält: ı. Befchl. d. Beantw. einiger 
Fragen, den Oberhärzer Hüttenhaushalt betr. v. verft. 
Oberhüttenvorft. zu Freyberg, In. Klirghammer.. II. Be- 
fchr. d. Hornfteinfchiefers u. des Thonfchiefers des Hn. 
v. Sauflure, von Hn. Prof. Strwve. III. Mineral. bergmänni- 
fche Beobacht. auf e. Reife durch e. Theil d. Meier u. 
Erzgebirg - Kreifes zu Anf.-d. 1791. J. IV. Recenfionen. 
95 St. Sept. ($. 151.240.) TI. Ausführel. Befchr. d. Pferde- 
göpels auf der Grube neuer Morgenttern Erbftelln am Mul- 
denberge bey Freyberg (Fortf.) II. Min. bergm. Beob. 
auf e. Reife etc. (Fortl.) III. Aeuffere Befchr. d. Oliven- 
erzes von Karrarach ın Kornwallis von Hn. K. R. v. 
Schlottheim,. IV. Kurze Naächr, 105 St. ($. 241-336.) 
I. Ausfuhrl. Befchr, d. Pferdepöpels etc. (Befchl.) II.'Min. 
bergm. Beobacht. auf e. Reife etc. (Befchl.) IM. Von eiti- 
gen neuen elaftifch biegfamen Stefuen u. der Art, mehrern 


Minerslien Biegfamkeit mitzutheilen von Hn. Fleurian de 
Eeilevu?. 


‚II. Ankündigungen neuer Bücher. 


‚Lawicomierie, ein Mitglied des franzößfchen Reichs- 


tags, hat in feinen Crimes des Papes eine Gallerie geilt- 
licher Defpoten aufgeftell. Ein- nahmhafter Buchhändler 
Deutfchlands hält es für Verdienft feine Wahrheitliebende 
Landesleute mit diefer allgemein intereflanten Schrift durch 
eine gute Verdeutfchung bekaunt machen zu laffen. Der 
Gegenftand ift zu wichtig, als dafs er fein Unternehmen 
ungeachtet einer bereits angekündigren Ueberfetzung diefes 
Werks, für überdüfsig halten follte. 





Das Blumenkörbehen für den Monat Februar, eine 
Zeitfchrife für Damen, ift in dem Morinofchen Verlage 
zu Berlin und in allen Buchhandlungen Teutfchlands für 
8 gr- zu haben. — Diejenige, die es mit ihren Beyträgen 
beehren wollen, werden ergebenft erfucht, hierbey auf 
zwey Forderungen Rückficht zu nehmen: erftlich, dafs 
die Gegenftände der Auffätze den Meiften des weiblichen 
Sefchlecitts intereflans feyn; zweytens, in derEinkleiduig 


R im Vortrage zu beabfichtigen ‚ dafs es auch angenehra 
zu liefen „denn —= (agt Ida — wenn wir auch von Narur 
„fehon fchön find, To dürfen wir den Putz desweren doch 
„uicht vernachläßigen. Freylich — fagt fie ferner, — 
„End 3 Louisd’or Honorarium für einen Bogen folcher er- 


‚ „füllten Prätenfionen viel zu wenig; aber das Bew. ußstleyri,' 


„dem feirher inder L.itteratur fehr vernachläfsigten weibli- 
„chen Gefchlecht genützt und gefaller zu haben, mufs da- 
„fur am meilten lohnen.‘ So die Ida! 

Die Herausgeber, 





Das Verzeichnifs der üblichen Gewichte und Münzen, 
in dem tägl. Tafchenbuch 1793. Gotha, ift wörtlich aus des 
Herrn Prof. Bruns geogr. Handbuch zte Auflare, welche 
in Nurnberg bey Weigel und Schneider verlegt ift, abge. 
druckt, die Quelle aber nicht angezeigt worden; es ift alfo 
nichts neues, und den Befitzern jenes Handbuchs fchon 
bekannt, in welchem noch mehrere Länder vorkommen, 
deren Maas und Gewicht hier fehlt, z. B. die in Aftem, 
Afrika u. Amerika gebräuchlichen. 





x 
Neuefles Noth-und Hülfs- Fiehbuch zum Nutzen der 
Landleute, Hauswirthe und Oekonomen harausgegeben 
vom einem erfährnen Hausvater. 8.8 gr. 

Seitdem man gelernt hat, wie nothwendig die ‚Aufmerk- 
famkeit auf die Viehzucht fey, die uns fo grofse Vorıheile 
gewährt und das \Vohl eines ganzen Staats unterflürzt, 
Mat man fich bemüht, auch darüber mehr nachzudenken. 
Diefe Schrift it nun der Kern von vieljährigen Erfahrun- 
gen und es ift beinahe kein Umfland bey dem Hauswirth 
von jeder Art möglich, wofür nicht Regeln, Heilmittel 
und guter Rath darinnen gegeben wäre. Man kann ie 
daher mit Grunde ag empfehlen, der fich feines Vieks 
erbarmt., 





Strafsburger hiftorifcher Tofchen- Kalender für das Jahr 
1793. 

Zum erftenmale erfcheint ein Tafchenkalender unter 
diefem Titel, zum erftenmalen aber auch kann der Verl 
‚ger deffelben dem deutfchredenden Publikum einen Gegen- 
ftand aus feinem Vaterland vorlegen, der aller Nationen 
Aufmerkfamkeit würdig if. ) 

N Meike 


% 


- 
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Mehrere Gelehrte haben die franzöfifche Revolution 
befchrieben, mehrere die Begebenheiten derfelben erzählt, 
aber keiner unter ihnen hat diefe grofse Epoche des menfch- 
lichen Zeitalters philofophifch abgehandelt «und die Urfa- 
chen fowohl als auch den fchnellen Fortichritt diefer Staats- 
umwälzung unter einem philafophifchen Gefichtspunkte 
darzeftellt, keiner hat diefelbe nach.dem gewöhnlichen 
Lauf der menfchlichen Dinge, nach dem Hang des meufch- 
lichen Ierzen:, abzemeflen. 
von St. Etienne, Mitglied der ehemaligen und jetzigen 
konftituirenden Nationalverfammlung, in feinem allgemein 
beliebten WVerkchen: Almanach hifturique de'la revolution 
franzeife, feivi de Reflezions philofophiquer ee politiquer fur 
des circonftances alluelles, betitelt, geleitet. 

Von diefem wichtigen \WVerkchen bieter der Verleger 
eine mit Sorgfalt verfertigte in gewöhnlichen Tafchenformat 
gedruckte Veberfetzung dem deutfchen Publikum zum Neu- 
jahrsgefchenke dar, unter dem Titel: 


Strafiburger hiflorifcher Tofchen - Kalender für 1793. 
von Rabaut de $t. Etienne. : \ 

Enthaltend: 

2° Ein fein geftochenes Titelkupfer. 

2° Den gewöhnlichen Jahrskalender. 

3° Eine chronologifche Tabelle aller wichtigen Dekreten 
und Begebenheiten. 

* 4° Die Gefchichte der franzöfifehen Revolution und der- 
felben Urfachen, bis ans Ende der erften konltituiren- 
den Nationalverfunmlung — philofophifch behandelt, 

8° Sechs fein geftochene Kıpfer nach des berühmten 
Moreau Zeichnung, nämlich: ı) eine Allegorie auf 
die Revolution, 2) der Eid im Ballhaufe, '3) Erobe- 
rung der Baftille, 4) der Einzug des Königs nach Pa, 
tis, 5) Bundesfeyer der Trauken, 6) Annahme der 
Conftirstion. . 

6° Pliilofophifch‘ politifche Demerkungen und Beobach- 
tungen über gerenwärtige Zeiten, 

7° Anekdoten im J.aufe der Kevolution gefammelt, nebft 
einigen merkwürdigen Zügen aus gegenwirtigem 


Krivge. 

Preifs auf fein weis Papier mit Kupfer ı fl. 45 kr. oder 
ı Rıhlr. 4 er. 

— auf Poflpapier 2 fl. oder x Rthir. 8 gr. 


— auf gering Papier ohne Kupfer 45 kr. oder 12 pr. 
Man kann fich für diefen Tafchenkalender einfchrg« 
ben laffen in allen berühmten Buchhandiungen Deurfch- 
lands und derSchweitz, allwo dieExemplarien gegen Ende 
Novenbris aufs. fpätfte eintreffesı werden. — Die Haupt- 
niederlage davon if 
in Strasburg bey Treuttel, Buchhändler. 
Liebhaber zur Originalausgabe in Tramxößfcher Spra- 
find gebeten, ikre Beftellungen baldmöglichft einzufenden, 
weil die Außage mit Kupfern in kurzem ganz vergriffen 
feyn wirde 





Bey K. Fr. Köhler in Leipzig wird nächftens erfchei. 
wen: Das Fehmpericht des- Mittelalters nach feiner Änt- 
flehung, Einrichtung ‚deffen Urfprung, Fertfchritte, und Un. 
vergang „ hiftor, dargeftelt von &. Hütter 5, mie ı Kupfer, 


Diefes alles hat Hr. Rabaut 


BI 
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Von Antedoter iniereffontes et fecretz de la Cour de 
Rufi tirces de fes Archiver publices par un Foyageur qui 
a fegourne ı3 Ans en Rufhe etc, etc, 6 Vol. in 8. wird 
eine gute deutfche Ueberfetzung vort einen fchon bekann- 
ten Schrififteller geliefert, welches ich, um Collikon zu 
vermeiden, hiermit anzeige. 





Bertuch's Bilderbuch für Kinder et, AI Hefs; mis 

ausgemahlten Kupfern 16 gr. mit fchwarzen $ gr. 
ift bey uns erfchienen, und enthält folgende Gegenftände : 

Tof. s6. Günfe aus allen Welttkeilen, nemlich ı) Die 
wilde Gans. =) Die Magellanifcbe Gans. 3) Die 
Guineifche Gans. 4) Die Cap Gans, 5) Die Cora- 
mandelfc#e Gans. . 6), Canadifche Gans’ 7) Die Ei- 
der - Gans, 

Taf, 57. Fabelhafte Thiere; - nemlich: 1).den Centaur. 
2)Die Chimära« 3.4)Die griechifche und egyptifche 
Sphinx. 5)DenGryllus. 6) Die Syrene. 

Tof. 58. Fabelhafte Thiere; 1) Deu Greif; 2) Die Har- 
pye; 3) Die Giganten vder Titanen; 4) Den Satyr: 
5) die Nereide; 6) das Meerpferd. 

Taf. 59. Fabelhafte Thiere. 1) den Vogel Rock; 2) den 
Bafilifken ; 3) den Drachen; 4) den Vogel Phönix ; 
5) das Einhorn; 6) das Scythifche Pflanzen - Lamm. 

Taf. 60. Kuckuöke aus verfchiedenen Ländern , nemlich ; 
1) den Europäifchen Kuckuck ; 2) den blauen Kuckuk: 
3) den Kuckuk von Koramandel; 4) deu Kackir 
vom Cap; 5) den Oltindifchen Kuckuk; 6) den Ku- 
ckuk aus den, Philippinifchen Aufelo ; 7) den Kuckuk 
aus Cayenne; 8) den Kuckuk aus Gliyane. 

Wir haben alfo, unferm Verfprechen zu Folge, im 
Jahre 1792. richtig 6 Hefie von dieiem allgemein beliebten 
Werke geliefert, und werden fortiahren, nie weniger in 
einem Jahre zu liefern. Sein Werth und gemeimiuzige 
Brauchbarkeit wird in derFolge noch durch eine Bequem- 
lichkeit erhöhet werden, die ihm der Verfaffer zu geben 
gedenkt,, und worüber er fich nächfiens erklären wird, 

Weimar, den 20 Dee. 1792. 

Induftrie - Comtoir, 





Dekonomifche und technologifche Schriften, welche im 
Verlage der Crezifchen Buchhandlung in Freyberg und An 
m herausgekommen und dafelbit in Menge zu habesı 

nd: 

Belehrungen, wie kleine Land -und Feldwirchfchaften, 
fowohl in Städten als auf dem Lande zu verbeffern 
und mit Nutzen einzurichten find. 8. 1738. 8 er. 

von Engel, L. H. H. Abhandlung von einer richtigen 
Behandlung der Pferde, 8. 90. 5 gr. ki 

— — Bellimmung des Verhältniffes zwifchen dem 
Ackerbau und Viehbeftande, gr. 8. 91. 9 gr. 

-— — Die Schäfereyen im fächfifchen Erzgebirge und 
in Mecklenburg gegen einander geflellt. 8. 9:. 5 gr. 

Erfahrungen aus der Feld-uud Landwirdfchaft; von ei. 
ner Gefeilfchaft forfchender Ockonomen. 2 Thle. 
Er 5 88. ı Rıhis, * - 

Ärer:- 


EL: u 
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"  Esersmann T.-A. &. technologifche Bemerkungen auf 
einer Reife durgh Holland. Mit 10 Kupfern. 8. 92 
z Rthir. 

* Hermann, M. Ch. G. mechanifcher verbefferter \Vind- 
Regen-und Trockenheitsbeobachter, mit Kupfern 8. 
go. B gr. 

Rupprecht, G. der gute Feld-und Hauswitth, nebft 

-, Hauswirthin im Churfichfifchen Erzgebirge und an- 
dern Gegenden. gr. 8. 38. ı Rıhlr, 

— — gründliche und praktifche Abhandlung von der 
Malz-Brau-und REN: Mic ı Kupfer. $. 
91.9 gr. 





Bergmämifche Schriften, welche entweder im Ver 
lage der Crazifchen Buchhandlung in F 'rey berg und Anna- 
berg herausgekommen, oder dafelbft in Menge zu haben 
nd: 

Berggefetze, einige der rorzüglichften tächfifchen. Fol. 
20 gr. 

ron Böhmer, K. F. Ueber die Grubenförderung. Ein 
Beytrag zu Technik und Maushalt. ır Th. gr. 8. mit 
10 Kupfern 1791. + Rthlr. 16 gr. 

Calender, bergmännifcher, auf die Jahre 1790 u. 91, mit 
illum. und fchw. Kupfern. 18. gebunden h 21 gr. 

(Ik auch als Tafcheubuch ohne Kalender zu haben.) 

Journal, bergmännifches, herausgegeben von Köhler 
"und Höffmanı ; 5 Jahrgänge 88-93. mit Kupfern. 9. 
39 Rıhlr. 

Köhler, A. WW. Verfuch „einer Anleitung zu den Rechten 
und der Verfafsung beym churlichlifchen Bergbaue. 8. 
8. 180. 0 

ZLempe, :J. F. Rechenbuch für diejenigen jungen Lerite, 
welche (ich dem practifchen Dergwefen widmen. $- 
90 ı Rıhir. 

(Auf 5 Exemplarie wird das Ste zugegeben.) 

Lommer, Ch. IL bergmännifcher Beytrag zu der Preifs« 
frage: Wie waren die Bergwerke bey den Alen ei- 
gentlich befchafen und eingerichter? Und lafst ch 
nicht-nach angeltellier Vergleichung derfelben mit den 
unfrigen zum Vortheil des Bergbaues und der Huuen- 
_ in unfern Zeiten etwas von den m lernen ? 

. 35. 6 gr. 

nn: G. W. Kurze Gefchichte der Luise 
in Sachfen. 8. 39. 2 gr. 

KRenszenz, H. M. miueralogifche geographiiche und an- 
dere Nachrichten von den altaifchen Gebirgen, rufßsifch- 
kaiferl. Aucheils, mit Kupfern. gr. 4. 89. 3 Rıhlr. 


8 er. 

Werner, A. G. ausführliches und fyftematifches Ver- 
zeichniß des Mineralienkabiners des weiland churfächf. 

„  Berghauptmauns K.E. Pabft von Ohain. 2 linde gr. 8. 

90-92. ı Ikthir. 13 gr. 

— — Neue Theorie von der Entliehung der Gänge mit 
Anwendung auf den Bergbau befonders’ den freybergi- 
fchen, 8. 91. Druckpp. 18 gr. Schrpp. 20 gr. 





“ Der erfte Theil der unlängft in diefem Blätte (N. 129. 


des von J.) angekündigten, aus dem Englifchen überfetz- 
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ten Schrift: Rettung der Rechte der Weiber, von Marie 
Woliftoneeraft, wird in der nächflen Oftermeffe erfcheinen: 
bis dahin werden darauf noch zwölf Grofchen in Golde 
Vorausbezahlung angenommen, Wir bitten die Freunde 
unfrer Auftalt, diefes in ihren Provinzialblättern gefälligft 
bekannt zu machen, und die Pränumerationsgelder fur 


‚uns gütigft in Empfang zu nehmen. 


Schnepfenthal, den 28 Januar 1793. 
Die Erziehungsanttalı defelblt, 





In 'allen Buchhandlungen und auf dem Grenz - Pufl- 
Amte zu Halle, ift das nützliche Chronolegifche Spiel für 
junge Leute von J. C. Cramer in Commiffon bey Johann 
Ambrofus Barth Leipzig 1792. zu 5 gr. zu haben. 





Die unfichtbare Loge. Eine Biographie von Jean Paul 
2 Theile mit ı Titelk. u. 2 Vignetten 8. ift in Karl Matz- 
dorfls Buchhandlung in Berlin auf Schreibpap. a 2 Rıhlr. 
16 gr. und auf Druckp. a 2 Rthlr. 8 gr. zu haben. 





Ein bekannter Gelehrte befchäftigt fich mit einer 
Ueberfetzung vun Robertfons Gefchichte von Schottland 
nach der i4ten fehr vermehrten und verbeflerten Original- 
ausgabe, welches er hiermit, um Colliiunen zu vermei« 
den, dem Publico anzeigt. Den Veriag derfelben wird er 
einer der berühmtellen Buchhandlungen übertragen , und 
nächfteus das Nähere bekaunt machen. 





Von des Herrn Geh. Rath Klein’s Annalen der Ge 
fetzgebung und Rechtsgelehrfamkeit in den preufsifchen Staa 
ten, erfcheint der Ate Band in der Oftermefle diefes Jahrs, 
Die Herren Prüänumeranten werden erfucht, die Voraus. 
zahlung von 19 gr. Conrentions Geld, oder 20 gr. preufs, 
Kurrant an die Nicolaifche Buchhandlung in Berlin poft- 
frey einzufenden, 


III. Neue Landkarten. 


Die Weigel -Schneiderfche Kunfthandlung in Nürn- 
berg welche eifrigft bemüht ift, dem Publikum gufe und. 
brauchbare Landkarten zu liefern, hat wiederum eine neue 
Karte von Ajien veranftaltet, woran bisher immer Mangel 
war, da man (sch mit den gewöhnlichen fchlechten behel- 
fen mufste. 

Es ift diefes neue Aflen. die erlte gute Karte, die wir 
von diefem \WVeltcheile befitzen; die nicht allein nach den 
beften und neuelien Reifebefchreibungen, fondern auch 
nach den neuelten Englifchen Karten bis 1792. entworfen 
worden, | 

Diefes fchöne Blatt hält eben den Maafsftaab, wie 
Aufiralien nemlich 26 Zoll breit und 18 Zoll hoch, und 
der Stich ift eben fo rein und deutlich ausgefallen. 

Zu Ende Jenners 93. wird fie in allen Kunft - und 
Buchhandlungen zu haben feyn, Liebhaber die fich an 
obige Handlung felbit wenden wollen, bekommen nicht 

Na "nur 


'iog 
nor die erften Abdrücke im billigfien Preifse, fondern er- 


kalten auch die dazu gehörigen, geographifch -Ratiflifchen‘- 


Nachrichten um den vierten Theil wohlfeiler. 


IV. Herabgeletzte Bücherpreife. 


Nachftehende Buchhandlung bietet den Bücherliebha- 
"bern folgende Werke um beyltehende heruntergefetzte 
Preife an: 

Cetti (des Mn. Abt) Naturgefchichte von Sardinien. 
Aus dem Ital. mit Anmerkungen, Kupfern und Vig- 
netten. 3 Thle. 8. 1784. fonft 3 Rıhlr. jetzt a Rehlr, 
16 gr: 

Friderici IIdi Rom. olim Imp. de arte venandi cum 
avibus reliqua; cum animadrerf. Schneideri IT Tom. 
cum Tab. aen. 4maj. 788. fonft 6 Kehr. jetzt 3 Rıhlr. 

Leske N. G. Reife durch Sachfen in Rückficht der Na- 
turgefchichte und Oekonomie. Mit viel ill. Kupfern' 
Schrbpp. gr. 4. fonft 16 Rthlr. jetzt 8 Aether. 

Das nem). Werk 'mit fchwarzen Kupfern Drkp. fonft 
6 Rihir. jetzt 3 Rthlr. 

Magazin (Leipziger) für Rechtsgelehrte herausgegeben 
von © A. Günther u. C. A. Otio. 3 Bde. 8. 734. u 
235. fonft 4 Rıhle. 12 gr. jetzt 2 Rıhlr. 8 gr. 

— zur Naturkunde, Mathematik und Oekonomie her. 
ausgegeb. von Funk, Leske u. Hindenburg. 4 Bde, 


781. 84. mit Kupfern 8. font 5 Rıhlr. 8 gr. jetzt 


2 Rihlr. 16 gr. 

— zur Naturkunde und Oekonomie auf 786. 797. u. 
789. 1-25 St. gr. 8. mit Kupf. fonft 3 Hthir. 8 gr- 
jetzt ı Rthir. 16 gr. 

— zur reinen und angewandten Mathematik von Hlin- 
denburg tu. Bermouilli 786. 787. 788. ıs 25 Su..gr. 8. 
mit Kupf. fonft 5 Athir. jetzt 2 Rthir. 12 gr. 


Merrem, B. Beyträge zur befondern Gefchichte der Vö- 
gel 2 Hefte mit vielen ill. Abbild. kl. Fol. 736.787- _ 


fonft 7 Rehlr. jetzt 4 Rthir. 

— avium rariorum et minus cognitarum icones et defcrip- 
tiones. 2 Fafciculi, cum tab. pict. Fol.) min. 786. 
fonft 7 Rthir. jetzt 4 Rehir. 


Schröter J. $. weue Litteratur und Berträge zur Kennt- 


nifs dee Naturgefchichte, vorzüglich der Konchylien 
- 11. Steine. 4 Bde. mit Kupf. 784-787. 8. fonft 6 Rıhlr. 
‚jetzt 3 Rıh!r. 
Thunberg C. P. Flora japonica, cum tad. aen. Smaj. . 
734. fonft 3 Athir. 8 gr. jetzt’s Rthlr. ı8 gr. 
Schneiders J. G. allgemeine Naturgefchichte der Schild. 
kröten mit Kupf. gr. 8. 783. font 1 Rıhlr. 8 gr. jetzt 
20 gr. 
Fa Ant. Commentarii pro hiftoria Alberti IT. 
Dueis Auftrise Fol. fonft 2 Rıblr. jetzt ı Rthir. 
Einleitung zur römifch - deutfchen Hiftorie 8. fonft 
ı Fchlr, jetzt 12 gr. R 
Diefe heruritergefetzten Preife gelten nur bis Ende künf- 
tiger Oftermeffe 1793. Nach Verlauf diefer Zeit werden 


* 
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diefe Artikel wieder in den vormaligen Preifen verkauft. 
In Rückficht des Arnkaufs diefer. Werke wende: man fich 
entweder gerade an die Verlagshandlung oder jede andere 
gute Buchhandlung. ' . 
Leipzig, den 24 Jan. 1793. 
Joh. Gottf. Müllerfche 
e Buchhandlung. 


Y M — 


Tolgende Bücher follen’ mit‘ 50 p. C. Rabatt gegen 
baare Zahlung in Ld’or. loßsgefchlagen werden. 

1) Meyer Acta pacis Weftphal. Vol. 1-XI. Ladenpreis 
50 Iichir. i 

2) Bibliocheque des Sciences. Tom, 1-25. 26 ps. 2. 
27-44. 30 Rihlr. 

3) Nouveau Recueil pour l’efprit etc. Tom. I- XI. 
8 Rthir. ’ 

4) Febronius de ftatu ecclefiae. 4 Tom. 5 Rthlr. 

5) Commentarii ‚de rebus in fcientia naturali geftis. 
Tom. 1-18. 19 pr. 2. 3. 4. gr. 8. 24 Rthir. 18 gr. 

6) Calmets’biblifches Wörterbuch. 4 Thle. 4. 16 gr. 

7) Theodoreui Opera omnia, & Tom. gr. 8.'17 Rthlr. 
12 gr. 

8) Giannone Gefchichte von Neapel. 4 Bde. 4. YRıhir. 
8 gr. 

9) van Loon hiftoire metallique. 5 Tom. Fol. 50 Rthlr” 

10) Memoires de la Reine Chriftine de Suede. 4 T 
4. 16 Rıhlr. 16 gr. . 

11) Remarques fur le Dictionnaire de Baile. 2 Tom. 
Fol. 10 Rthlr. 

12) Jablonsky Lexicon der Künfte. 2 Thle. 4. 16 Rıhlr. 

13) Hiftoire d’Angleterre etc. 6 Tom. avec 120 Fig. 
7 Rehlr. 12 gr. 

(Diefe Bücher von No. 2-13. ungebunden.) 

14) J.ithographiae Wirceburg. Specimen Imum ducentis 
lapidum figurater. a potiori infecti formium prodigiofis 
imaginibus exornatsee a Joh. Barth. Ad. Beringer 
Wirceburg. 1726. cum XXI Tab. fig. Fol. Ppb. ohne 
Abzug 5 Rıhir. 


ı Liebhaber können fich an den Buchhändler Georg Joachim 


Göfchen in Leipzig wenden. 


V. Berichtigungen. 


Der Recenfert des zweyten Theils von des Abbe De- 
nina Pruffe literaire fagt: (A.L.Z. N. 232. 1792.) dafs Hr. 
A. Den. wohl nicht müfe gewufst habe, wie der Vater des 
Gen. Chirurg. Murfinna noch jetzt in Halle lebe und Epbo- 
rus des Reform. Gymnafiums fey. Der Hr. Profelfor Mur« 
finna ift nur der Onkle des Berliner, und nicht fein Va. 
ter. — Auch hat Hr. Prof. M. nie eine Schrift des D. 
Barth edirt, wohl aber feine Urtheile und Nachrichten, 
die diefer aus Mangel an Abfatz aufgab, fortgefetzt. 


en ann 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Reichstagsliteratur. 


R chskriegs - Operations - und Friedensplan wider Frant- 
reich. Gedanken und Wünfche eines Teut/chen Pa. 
trioten am Rheinflrome. IFärms im Alomas «October 1792. 
nach dem Einfol der Neufranken in die hiefige Gegend; 
4. 1792. 35 5. Nach vorläufigen Bemerkungen über die 
dermalige Lage des deurfchen Reichs gegen Frankreich 
und die üblen Folgen der elfemaligen Reichskriege geht 
der Vf. auf flinen Plan über, nıch welchem Oberelfafs 
und das Ierzoghum Lothringen, mit der zunächft arifto- 
{senden und fie durchkreuzenden Mittel- oder Churpfalz 
ITammt der Provinz J.uxenburg vereinigt, an das’ Haus 
Pfaizbayern fallen, der burguidifche Kreis an Frankreich 
völlig abgetreten, das Preufsifche Geldern noch mit dem 
Oeftreichifchen Geldern, das Herzögthum Cleve mit den 
Herzogthümern Jülich und Bergen verflärkt, und Bayern 
fammt der Ober - Pfalz mit dem Oeftreichifchen Staare 
eonfelidirt werden follte. Durch diefe, nach des Vf. Mei- 
nung, vortheilhaftee Anlage würde Kurpfalz mit Eifafßs 
und Lothringen die Front, Preufsen und Oeflreich die 
Flanken des Reichs decken; letztere Macht aber noch 
mit ihrer ganzen Stärke zur beftändigen nahen Referre 
fern, wodurch dann alle übrigen Stände in ihrem Hinter- 
halt vollkommen’ gelichert und gewifs einer folchen Gefahr, 
wie fie jetzt leider vorhanden fey, für dia Zukunft über- 


koben wären. 


Der Reichs Erbmarfchel in ältern Zeiten. Nuch einem 
« Menuferipte-aus dem ı5ten und 16ten Jahrhundert. Ulm; 
%. 1793. 45 5. Die Abficht diefer Schrift gehet dabin, die 
Hofdienfte des Reichserbmarfchalles einzeln zu zeigen, um 
Unerfahrnen dadurch nicht fu ganz unwillkommene und 
nützliche Behelfe zu geben, damit fie weniger anflöfsig 
und richtiger über die Verdienfte und Belohnung -des 
Reichserbmarfchalles (welchem den. 23 Jenner 1793: von 
Kaifer und Reich ein Römermonst, d. h. ein Gefchenk, 
von 83,964 A. bewilligt worden), urtheilen. 


Ueber das gemeine Reichs -oder Fürflich Tazifche 
Poßwrfen gegen ‚den Herm geheimen Jufitzrach Püner 
in Göttingen, Hildburghaufen, 4. 1798. 40 6. . Diefe ge- 
gen Hn. Pütters ıs Heft (einer Erörterungen und Beyfpiele 
des Teutjchen Staats -und Fürflenrechts erichienene Sehrifs : 
(die , "wie wir zuverläfsig wiffen, keineswegs, von Seien, 


des Kaiferlichen Reichserbpoftgeneralats veranlafst worden 


- I) hat die Abfichtfdarzuthun, dafs, wofern fich auch das 


deutfche Poftwefen nicht/als ein kaiferliches Majeftdts- 
und Refervatrecht behaupten laflen follte, folches doch 
darum noch keiheswegs zu den Reichsftändifchen Negalien 
gehöre, fondern zum wenigflen für nichts, enderes, als 
für eine gemeine Reichsfache angegeben werden könne, 
dafs folglich ein Eingriff in das Reichsfländifche Poftwe= ' 
fen zum mindeften ein Eingrif in eine gemeineReichsfache, 
und in der That die fchlimme Folge fchon jetzo fühlbar, 
auch eine mehrere Ausbreitung der entgegengeferzien 
Grunfätze fehr bedenklich fey. . ‚ 


Prüfung einer dem unpartheyifchen Publicwm zur Ein- 
ficht vorgelegten Druckfchrife, unter dem Titel: Beweir, 
dafs der Vorrang in Bayrifchen Creisfachen den Churfürs 
An und Herzogen in Bayern vor den Erzbifchöfen vom 
Salzburg gebühre, our Gefchichte und Rechtigründen ge- 
Jührt fammt Beylagen I-XXIL. im Jahr 1792. Fol. 868. 
Diefe Salzburgifche Deduction widerleger die, Pfalzbayri. 
fcher Seits uuter dem Titel: Beweifs etc. efc. erichiehene 
Druckfchrift von $. zu $. R 


Kurze und authentifche Nachricht vom der Befetzung der — 
Reichsfladt Frankfurt am Mayn durch die fränkifche Trup 
pen. Frankfurt, Fol. 1792. ı Bogen, bereits durch die 
poltitifchen Zeitungen bekarınt. r 


# ‚Ss 
An ‚Ihre Räm, Kaiferlicke Maoj. allerunterthäinigfles 
ReichsGutachten ddto. Regentburg den 23 Nav. 1792. den 
wegen täglich mehr zunehmender Gefahr der Reichs und 
feiner Grenzen auf das unverzüglichfle herzuflellenden Reiche 
Wehr=- und Perikeidigungslland beireffend ; dictat. Ratisb. 
die 35 Novembris 1792. per Mogunt. Fol. 2 Bogen. Das 
Reichsgutachten gehet dahin , dafs Ihro Kaif. Maj. fur die 
Sorgfalt zur Erhaltung der Ruhe und Sicherheit des deut 
fchen Vaterlandes der allerunterthänigfte Dank zu erltat- 
ten, und, weil die gegenwärtige immer mehr zunehmende 
Gefahr des Reichs keinen Auffchub in der vereinigten Zus 
fammenletzung des Reichswehr - und Vertheidigungsflan. 
des erleide, einsweilen mit Vorbehalt des noch zu erftat- 


'tenden umftändlichen, Gutachtens auf die übrigen Punete - 


des Hofdecrets der Antrag dahin. zu machen fey, dafs das 

Triplum des Reichs-und Kreis-Militärs nach dem Fufs 

der im Reichsgutachten vom 30 Aug. 1681. für einen je 
o den 
” / 
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den der gefammten Reichsereife einverfländlich angeuom- 
menen Repartition mit guter wohlgerüfteter Mannichaft- 
auf das unverzüglichfte von allen Reichskreifen und Stän- 
den herzuftelkn, mit Proviant und. aller Nothänrfr wohl 
zu verfehen und an Jhro K. M. und das von Allerhöchft- 
denenfelbeni für diesmal. nzuordnende Reichs - General. 
Commando anzuweifen fey, um alle diefe Reichs - und 
Kreisıruppen ohne Aufenthalt nach der Nothdurft. des 
Teutfchen Vaterlandes nach den zu beflimmenden Orten 
»jehen zu laffen, weshalb such die kiezu gehörige Vorkeh- 


rungen an Sr. M. auheimzöftedllen. md Allerhächftdiefelbe 


% 


zu bitten, nicht allein die Reichsoberhauptlichen Aus- 


fchreiben-an die fimmlichen Greife ergehen zu laffen, fon- 
dern auch von Zeit zu Zeit vor den getrofienen Vorkeh- 
sungen dem verfammeken Reiche Auskunft zu geben — 


u 


[an en | 


Der ıte Bogen enthält das Chur-das Fürftäche, und das 
Reichsftädtifche Conelufum in diefer Sach&gin exienfo. 


Von den Kl:gen Teutfcher Unterthanen gegen Ehre 
Landesobrigkeiten, zur Beleuchtung des ı9ten Art. $. $- 
6.7. der kaiferl. Wahlcapitwlativn, gefchrieben im Herbfl- 
monath, 1792. Frankfwt und Leipzig, 2.725. Der Vf. 
zeigt, dafs der kaiferliche Schutz der mittelbaren Unter- 
thanen nicht darinnen beftehe, fie zum Gehorfam gegen 
ihre Obrigkeiten anzuhalten, fondern ihnen auch gegen 
ihre Obrigkeiten Recht zu verfchaffen, und dafs unfere 
Gefetze, befonders die W. C. Leopolds des zweyten die- 
fen Schutz, den Unterthanen nicht zu fehr erfchweren, 
wenn man die Gefetze nicht über ibren wahren Sinn aus- 
debuen wolle, _ " 


——— 


"LITERARISCHE ANZEIGEN. 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Karl Felfseckers Söhnen in Nürnberg, wird näch- 
Kens eine Weberketzung von John Aitkens Outliner an the 
Theory and Cure of Fevers unter dem Titel: Aitkens Grund- 
Yinlen zur Theorie wnd Heilung der Fieber, nächftens er- 
fcheinen. Auch ift des Hn. D. Panzer's Deutfchlands Ins 
fekten -Faune bis zum gten Heft fortgeferzt, und die Lieb» 
haber haben in der Mitte eines jeden Mouaths die fernere 
Fortfetzung ununterbrochen zu erwarten. Der Preifs ei. 
nes monatlichen Heftes von 24 illum. Abbildungen und 
eben fo viel Text it 12 gr. ’ . 





An meine deutfchen Mitbürger. x 


Auf den Geift ganzer Yölker zu wirken, fie zu ihren 
bürgerlichen Pflichten, zur Anhänglichkeit an Regenten,Ge= 
fetze und Vaterland, zum häuslichen u. ehelichenGiück, zur 

‘ Arbeitfamkeit, Mäfsigkeit, Zufriedenheit und zur fchuld!a- 
fen Freude hinzuführen, befitzt die Dichtkunft eine aufer« 
ordentliche Kraft, welche der unfterbliche Gellert kannte 
and mutzte, Er hat durch feine Gedichte in Deutfchland 
für die Bildung eller, felbft auch der geringiten, Stände 
auf eine bewundernswürdige Art gewirkt. Denn, wenn 
gleich Gedichte ihre Lefer vorzüglich mur in den höheren 
and mittleren Ständen finden, fo find doch deren gebildete 

‚Reden und Handlungen, wnfehlbar auf den Geift der ge- 
2insltien Volksklaffe, von dem vortheilhafteften Einflufs, 
Ich wage es, diefem wahrhaftig grefsen Manne nach mei- 
sen Kräften, im Gefehmack unfers Zeitalters nachzuar“ 
beiten, und fur alle Stände, Alter und Gefchlechter zu 
dichten. Die treflichften Künftler haben mich unterftützt, 
um meine Gedichte dem Publikum befonders gefällig zu 
snachen. Der Kömig}. dänische Kapellmeifter Herr J. A. 
P. Schulz, und der in der Reicharätfchen Schule gebildete 
Herr Seidel haben einige Lieder in Mufik gefetzt, der 
König]. Rektor der Berlinifchen Kunflakademie Herr D. 
Chodowiecky liefert einen Kupferltich , und ich hoffe da- 


hass ging gürige Aufgahmg zu verdienen. Ohng mir indek 


P} 


fen Subfcription und Pränumeration zu erbitten, mache 
ich meine deutfchen Mitbürger blos darauf aufınerkfam, 
dafs ich zur Leipziger Oftermeffe d. J. diefe Gedichte, die 


‚ungefähr 5 Bogen betragen werden, und deren Preis mie 


Kupfern und Mufik höchftens acht Grofchen feyn foll, bey 
dem Herrn Buckhändler Maurer in Berlin, unter dem Ti- 
telz Gedichte mit Mufik, dem bürgerlichen und häuslichen 
Gluck, der liebenswürdigen Sittlichkeit und der [chuldiofen 
Freude geheiligt, herausgeben werde, damit Familien, die 
geneigt feyn follten,, mein Unternehmen durch Beitellung 
einiger Exemplarien zu begünftigen,, fich deshalb ar ge- 
dachten Herrn Maurer, oder an die Herren Buchhand! 
ihres Orts wenden können. . 
Treuenbriezen,, am ıten Februar 1793. 
K. F, Wiefiger, ; 
Juftiz - Affeffor, ordentliches Mitglied 
der kurmärkifchen ökonomifchen Ge- 
fellfchaft, und der Iamburgifchen So» 
cietät zur Beförderung der Künfte und 
autzlichen Gewerbe Ehrenmitglied, 





Dermond, ein neuer Roman, der durch mehrere Mei. _ 
fterwerke diefer Art fchen rühmlichft bekannten Mrs. 
Smith in 2 Bändchen, wird zur nächften Jub. Mefle in 
einer gefchmackrollen Ueberfetzung durch die Feder der 
beliebten Ueberfetzerin der Nöchtl, Erfcheinungen im Schl, 
Maz:ini, der Madame Forkel in meinem Verlage erfcheinen. 

Hannover im Februar 1793. z 


C. Ritfcher., 





Von dem erft kürzlich erfchienenen Buche: 
Roman Antiguirier, or am Account of Ihe Manneri and 
Cufloms of the Romant, by Alex. Adam etc. etc. 
das feiner allgemeinen Braucharkeit wegen innerhalb eini.. 
gen Mouaten zwey Auflagen erlebte — wird nächftens 


sin zus deusiche Vehsrisizung herauskomangu und das 
wei 
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weitere nebft dem Namen der Verlagehandiug noch ange-. 
zeigt werde 





Vom dem vor kurzem in Paris herausgekommenen 
wod äufßerft interefanten Buche: ‚Correfpondance originale 
des Emigres ou les Emigres peints par eux memes etc. wird 
aoch vor der Oftermefle eine gute deutfche Veberfetzung 
ericheinen. 


Auf den jten Theil von Reichardir Cüeilia , welcher 
zur Leipziger Oftermeffe erfcheinen foll, wird bis dahin 
in der neuen Berlinifchen Mufikhandlung auf der Jäger- 
brücke Ein Rthir,  Pränumeration angenommen. Die Pr 
numeranten erhalten beym sten Stück das Bildnifs der 
Cöcilia von Dominichtno , in einem guten Kupferflich, und 

w Collecgeurs das ste Exemplar frey. - 





Bey dem Buchhändler Fleckeifen in Helmftädt ift fer- 
“ geworden und in allen Buchhandlungen zu haben : 

' Menke H. P.; €. lineamenta inftientionum: fidei ar 
nae hiftorico - eriticarum, 8.44 m . 





In.allen Buchhandlungen ift zu haben; 

, Briefe über die Manufacturen. der Mode - Bücher . ‚befon- 
ders der Aufruhr - Prediger und Sprach - "Umwälzer 
von J. C. Hermann, d. R, D. 8 Nicht in Hanno- 
ver, nicht in Göttingen, nicht in Berlin, und doch 
wohl da. 3 gr. 





In der Nicolaifchen Buchhandlung in Berlin ift fer- 
tig -wirdem: 
elphabetifehe Erklärung aller nürzlichen mechanifchen Künjle 
Nonufacturen, Fobriken und Handwerker fortgefetzt von G. 
E. Rofenthal fänfter Theit, eder erfier Band der Supple= 
ment: enthaltend die Buchftaben A. bis G. gr. 4. Das 
Königl. Pretiis. Generaldirektorium, wie auch die beiden 
in Schlefien und: in den brendenburgifchen Fürftenchü- 
nern  dirigireude Minister haben geruhet, diefes gemein- 


muwige \WVerk:allen Köniel. Kımıner, Land-wad Sıeuer- -° 


Räthen, und den fämmtlichen Magifträten. in den. Königl. 
Provinzen zu empießlen. Die Herrei Pränumeranten be- 
lieben ihre Exemplarien abholen zu lalien. Für diejenigen, 
welche nech nicht pränumerire haben, fteht die Prinume. 
ration mir einem Lineaten eier deflen Werib bis zur Leip- 
ziger Oftermefie d. J. offen. Der Sechlie Band esßcheint 
in der Michael» Mefle dieies Jahres. 


- z N 
— 


Wenn eine Arbeit mit Beyfall belohnt wird, und die- 
fer Beyfall die Hoffnung erweekt, dafsıman durch (eine Be- 
mühung Nutzen. flifte: könne: fo mufs mar dadurch auf. 
gemuntert werden, in feinemFleifse fortzufihren. So 'nelıme 
such ich die gute Aufuahme meiner Predigten jür grif. 
liche Landieute an, und halte mich dadarch. verpflichtet, 
Üele Arbeit fortzufeisen, Ja diefer Rücklicht habe ich 
mich eurichlofeu 


# 
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Kurze Predigten und Predigtentwurfe,, über die evangeli- 
‘fcheg Texte und bey befendern Veranlafungen, für 
Lindleute und Landprediger. 

‚Aricken zu laßen, und den ganzen Jahrgang in zwey Hälf- 
ten, die erfie Hülfte des. erflien Jahrgangs zur Jubilare» 
und die zweyte zur Michaelis-Mefle 1793. in Verlag der 
Nicoleifchen Buchhandlung in Berlin, zu liefern. Sollte, 
diefe Arbeit Bayfall finden, fo denke ich, wenn ich am 
Leben und gefund- bleibe,’ mehrere folche Jahrgünge über 
die erangelifchen und epiftolifchen Texte, mit angehäng- 


ten Gelegenheitspredigten - und Eutwürfen zu derglöichen 


Reden, herauszugeben. 
Kleinfchönebeck den Ien Dec. 1792. 
R Dapp. 





Le Commifionsire de la Ligue d’outre Rhein, ou le mef- 
feger noßurne,, par un francois,, qui faie fa confefion 
generale, e? qui rentre dans fa pairie $. 


Vor diefen fehr intereffanten Werkgen erfcheint nächflens 


eine Ueberfetzung in meinem Verlag. 
H. G. Rothe 
in Gera. _ 





Ich verfertige jetzt einen für den akademifchen Ge- 
brauch beftimmten Auszug aus meinem Ferfuche einer 
Moralphilofepkie, nach der zweyten vermehrten Ausgabe 
vom Jahre 1792. Um diefe Schrift ihrem Zwecke mög- 
lichft anzupaffen, werde ich zuerft die einfachen Thatfa- 
chen des allgemeinen moralifichen Bewufstfeyns erörtern, 
ordnen und die Grundideen der Moralphilofophie analy- 
tifch daraus herleiten; fodanın aber die moralifche Wiffen- 


" fchaft felbft in pedrängter Kürze nach ihren wefentlichen 


2 si thetifch führen , durch di 
Jarobfens ‚techmologifches, Wörterbuch oder ; Theilen fynthetifch ausführen , um durch diefe gedoppele 


Darfteliung der Zweck der fafslichen Ueberzeugung des 


‘ gemeinen Mesıfchenverfländes ınit den ftrengen Forderun- 
gen der wiffenfchaftlichen Merhode zu vereinigen. Diefes 


Lehrbuch foll zur berorftehenden Oftermefle im Verlag 

der Croeckerfchen Buchhandlung zu Jena erfcheinen. 

Carl Chriflian Erhard Schmid, 
Prof. zu Giefsen. 





Indem Verlage Hartknochs in Riga wird in zukünf- _ 


“tiger ‘Oftermelle der erfte Band eisies aus zwey Bänden 


beflehenden 'erläuternden Auszugs auı dem critifchen Schrife 
ten des Herrn Profeffor Nont -erfcheinen. -— Dafs ‚durch 
eine vielfäche Behandlung der ve re des 
grofsaur Weltweifer und ’durch frey@flintheilung der Re- 
fultate des Nachdenkens man fich dem Ziele der faflich- 
ften Darfiellung derfelben nähern werde, lifst ich erwar- , 
ten. Der Verfaffer der angekündigten Schrift hat diefes ' 
Ziel vor Augen gehabt, und feine Bemühungen dürften 
vielleicht nicht ganz.vesgeblich feyıu 





Zur Oftermelle 1793. erfcheint mein Perfuch einer phi- 
lofophifchen Bibelerklärung,, weicher Pauli Brief an die Rö- 
mer, philsfophifch geprüft, überferzs und erläutert, enthält. 
De habe ich die alsen dogmatifchen Misbegrifig Glaube, 

Ce. 


yır 2 
Gefetz, Gefetzerwerke, Gerechtigkeit, Erlöfung, Verföhning, 
Rellvertretende Genugthtuung, Zorn Gotter, Gerichg, Strafe, 
Ferdammnifs , Sünde, Erbfünde, Sündenfall etc. etc, 
durchaus auf reinphilofophifche Vernunftbepriffe zurückzu- 
führen gefucht; zur Folendung des allen’ biedern Denkerh 
höchftwillkommenen Beweifes, dafs nicht nur der Apoftel 
“ Pauius ein ächter Natwreli# und Fernunftchrift, fondern 
auch die eigentliche Religion Jefu telbft — der reinfte Na- 
nralismur, die reetifizirtele Vernunftreligion ift. ! 


Oberuzenn, im Jan. 1793. ; 
EZuftachius Oertel. 





’ 

In nınferm Verlage erfcheint eine vollftändige bis auf 
unfere Zeiten gehende Gefchtefhte der Noturrechtr in ı 
_ grofs-octav-Bänden. Der Verfaffer derfelben ift, Herr 


Prof, König in Altdorf. Der erfte Yand wird zur oder. . 


bald nach der Oftermeffe die Preffe verlaffen: 
nr Monath- und Kufslerifche 


Buchhandliurig in Altdorf und Nürnberg __ 


Ar Ir, Bücher Io zu verkaufen. 


* Mortus indicus Malabarleur ww. Andr. Syen. 12 Theile 
FolioAmfterdam 678 bis 703. mit fchwarzen Kupfern; 
und Commelini horti Melabarici Catalogur 696. ı Band. 

. Diefes felten gewordene Werk ift bey mir für den äufserft 

billigen Preifs won 25 Species Ducaten zu haben, für wel- 

‚chen ich ‚es france Berlin und leipzig tiefere. Das Exem- 

plar M unbefchädigt in 13 kalben I’ranzbänden; nur {nd 

- im 3ten Theil einige fehlende Kupferplatten unter Aufücht 

eines Sachkundigen Mares mit der gröfsten Genauigkeit 

mit der Feder nachgezeichnet worden, die felbft von Ken- 
nern fehwer zu emıdecken find. Frankirte Briefe bitte ich 
entweder directe an mich — oder an die Hn. Buchkändder 

Kummer in Leipzig oder Wever in Berlivy zu addre/hren, 

Ferdinand Trofchel. 
Buchhändler in Danzig. 





Es fiehen fieben Jahrgänge der Allg. Lit. Zeitung 
‚nämlich von 1785-1791. incl. in 14 Bänden für 6 Stück 
Frd'or. zum Verkauf, und kann der Jahrgang von 1792. 
‘für ı Dücaten nachgeliefert werden. Weitere Auskunft 
‚ertheilet Endesunterzeichneter, an den man üch in fran- 
kirten Briefen zu wenden hat. 


Deflau, am joten Jan. 1793. 
Heinrich Bornemann, 


“YLehrer.an der Hauptfckule zu Deflau, 


III. Vermifchte Anzeigen. 


An dar Publikum, 
Ein gewilfer grüner Mann in Halle, den Beleidigun- 
gen und Ausfälle nichts kolten, bat fich's gefallen Jaflen, in 


— 


’ > Cu 
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einer Antikritik im I. B. der A. T.. Z. No. 146. vor. f. 
auch meiner auf eine etwas hämifche Ardku erwähnen, 
Ich: errathe die Urfäche davon leicht, aber ohne diefen ' 
grünen Mann, wie ichs köunte, jetzt weiter zu entlarven, 
begnüge ich mich , bey diefer Gelegenheit öffentlich zu er- 
kliren: 1) Daß er meine Auffätze ohne Fug und Recht, 
wider mein Wiffen und Willen in dem Büchlein guaefia 
nis hat abdrucken laffen, dafs ich bis diefe Stunde nich. 
weils , welche es find, und blos vermuthe, dafs er fie aus 
Archenholzens Lite. und Völkerkunde genommen hat, weil 
er im Mfgt. keine von mir erhielt. =) Dafs ich weder in 
fchrififtellerifcher noch in anderer Rückücht mir-ihm ia 
Verbindung fiehe. 3) Dafs ich jaden berzlich bedatre, 
der bey vermeintlichen Beleidigungen zu folchen Armfelig- 
keiten, als. z. B. die feyıfollende Schmähung „Jahrwunfc- 
poer“ if, feine Zuflucht nimmt. 
Karkow bei Stargard im Jan. 1793. 
Benkowitz. 





- ., Dem Rec, meiner Dif. in der A. L. Z. im Nor. var. 
J. N. 312. mache ich bierdurch bekannt, dafs ich in einer 
beliebten Zeitfchrift zeigen werde: dafs es unmöglich hei- 
fsen könne, das A. B. C. der Kant. Phil, nicht verft. 
hen, — wenn man diejenigen analytifchen Uftbeile, die 
man aus Begriffen a priori bildet, von denjenigen, die 
aus empirifchen Begriffen deducirt werden, unterfcheide, 
und rlur den erltern ebjective Nothwendigkeit und Allge- 
meinheit zngeftehet‘, wenn man ferner den Satz a nihi!o 
nihil fit, für analytifch bält, weil in dem Begriffe des Nick 
‚der Grund zu allen möglichen und wirklichen ausgefchlof- 
fen it; — fondern nur fo viel: dos A. 3, C. der Ant. 
Philof, wicht blindlingr , wie das gewöhnliche Servum imi- 
satorum pecus nachjchreiben uder nach/prechen woßen! 
> / M. Kirften. 





Weil wir nicht willen, diefe Nachricht auf einem 
‘nähern Wege an den lIIrn. G, Yitzthum (S. Intel). Bl. d. 
“Allg. Lite. Zeit. No. 7. d. 26 Jan. 1793,) gelangen zu 
Yaffen; fo bedienen wir uns eben diefes Intelligenzblacies 
Wir haben bereits in dem vorigen Jahre eine Ueberfetzung 
won Sinclairs flatifical accouns of Scotland etc. angekün- 
‚digt, — wie man auch fchon aus den beyden vorigjäh- 
rigen Mefscatalogen erfehen kann — und binnen kurzem 
“wird mit dem Drucke angefangen werden; fie ift überdiefs 
von einem Manne, der felbft mehrere Jahre im England 


“und Schottland lebte, und der alles, was-Deutfche nicht 


interefiren kann, in jeder Rückficht mit Irenger Auswahl 
weglaffen wird. Wir wünfchen übrigens, weder Andern 
‚noch uns Nachtheil verurfackt zu fehen. 
Leipzig, den ı Februse 1793. 
Weidmannfche Buchhandlung. 


” 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


De Numero ı5, . 





Mittwochs dem aotm Februar 1793, 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 





I. Neue periodifche Schriften. 


owrmal vom und für Deutfchland, 1792. IX. ‘Jahre. 95 

St. (S. 727-810.) enthält: I. Materialien z. e. Denk- 
mal Hn. Eb. F. Freyhn, v. Gemmingen, Hzgl. Würtemb. 
geh. Katbs, Reg. Prif. etc. mit 1. Beyl. II. ‘Nachr. von 
Bayreuth. Bergwerken. TIL. Ueb. die verfchied. deutfchen 
Gedichte, die fich auf die Gefchichte von Hermann oder 
Arinius gründen. IV. Einige, vielleicht nicht allgemein 
bekannte Anekdoten aus dem J.eben Heinrichs IV. Königs 
in Frankreich. V. Zufällige Gedanken üb. d. Feuersbrünft 
zu Bamberg, veranlafst durch die Chronik d. tägl. Bege- 
beuheiten zu Bamberg, im 9n St. d. Journ. r.. u. f. D. 
1791. VI. Merkwürdigk. e. Münz. u. Medaillenfammlung 
in Danzig von K. Bj. Lewgnich, Xte Amz. III. Medaillen 
auf berühmte Perlonen ; 7r u. lerzter Abfchnitt, V-Z. VIT- 
Halbjähr,. Nachrichten v. d. Verhand). u. Preisaufgaben d. 
Hamb. Gefellfchaft z. Beförd: d. Künfte u. nütz). Gewer- 
be. VII. Verordnungen u. Edikte. IX. Auf d. Wunfch 
© Biographie d. Dichters Dufch, nebft e. Anfrage, d. Oe- 
derfche Familie betr. X. Ueb. d. Kindertaufe in Norwe- 
gen u. Holftein. XT. Abgenöth. Rechtfertigung (von Wa. 
genfeil.) XI. Beantw. d. wiederholten, den Dichter Dach 
betr. Anfrage im VI St. dief, Journ. v. J. 1791.'(3.99$.) 
AI. Auszug e. Schreibens. XIV. Aufgabe ed. wenig- 
tens Stoff zu e. Charaktergemählde, 





Schlefiiche Previnzialblätter, 1792. XII. St. December 
(S. 477-578.) enthalt: 1. Am. Schluffe d. Jahrs 1792. 
(e. Gedicht.) 2. Wie könnte wohl dem Unwefen , wel- 
ahes bey Befeizung der Prediger- t. Schulämter zum Theil 
berrfcht, abgeholfen werden ? 3. Bruchflückeaus dem Le- 
ben des General Seydlitz. 4. Bitte an & Hiftoriker u. d, 
böhm. insbefondere. 5. Gröffe der Schlefie in ihrer Zer-, 
eliederung. 6. An Schlefien beym Eingehen des letzten 
Stammes fr. letzten Herzoge; (& Gedicht v. Aaufch.) 7. 
“Auszug a. d. meteorol. Journ. d. univerf. Sternwarte. $. 
Berichtigung einiger Unrichtigk. in d. -Hn. v. Archenholz 
Geichichte d. Tjärig. Kriegs, 9. Hiltor, Chronik. 





Schleifche Mowatfchrift. 792. XIT. St. Dec. (8. 3211- 
379.) enthält: I. Staruo, & Trip. in 2 Aufu, (von Dr- 


Neubeck.) Befchl. 2. Venus Libitina. 3. Warum finder 
fich unter d. gemeinen Manne nicht noch mehr Geiftes- 
bildung (von Schwarzer.) 4. Gedichte von Abr. Jak. 
Penzet, (Fortf). s. Können Geiftliche ohne Bedenken 
Schaulfpielhäufer befuchen ? 6. Meinen verklärten Vetter 


u. Bruder F. Meifter, (ron JC. F. Meifer.) 7- 10Sinn- 
gedichte von Dr. Neubeck, _ 


Mufeum für das weibliche Gefchlecht, 8. H. 1793. Febr.‘ 
(3. 197-192.) enthält: z. Sultanin Roxolane, Solymanns 


„des Groffen Gemahlin, Forif. IL. Ueb. öffentl. Luftbar. 


keiten. III. Die Tochter der Natur, e. Familienfcene, IV, 
Ein fpanifches WVirkhshaus. -V. Denkfprüche, Charakter- 


züge. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem im vorigen Jahre entftandenen Kriege zwi, 
fchen dem deutfchen Reiche und Frankreich erfchienen 
von Zeit zu Zeit, mehrere Karten von den Provinzen, in 
welchen der Krieg geführt wurde; eine Sache, die bey al. 
len vorherigen Kriegen ebenfalls gefchehen ift ; allein kei. 
ne diefer Karten wurde mit einer geographifchen Befchrei- 
bung verfehen, welche doch dem ins Feld rückenden Sol- 
daten fowohl, als auch dem bey feinem friedlichen Heerde 
firzeriden Zeitungslefer, und dem gefchäftigen Kaufmana " 
unumgänglich notbwendig ift,' wenn er lich von der Stel. 
lung der Armeen und von ihrer glücklichen oder mifsli- 
chen Lage unterrichten lafen will. Dies bewog Endes 
benannte Buchhandlung, zu dem’ in ihrem Verlage befind. 
lichen Hand- Atlas der Europäifchen Staaten etc.,. gerade 
jetzt denjenigen Theil von Europa, auf welchem diefer 
verderbliche und koftfpielige Krieg geführt wird, in 4 am 
einander paffend. illum. Landcharten zu liefern, und dem 
Hn. Prof. Leonhardi (Verfaffer der Sächf. und Preuf, Erd- 
befchreibung) die Befchreibung diefer Gegenden zu über. 
tragen ; bey diefer Befchreibung hat der Hr. Verfaffer das 
Wiffenfekaftliche mit aller Kürze in doppelter Rückficht 
aufgeführt, fo dafs jede Ciaffe von L.efern, nicht nur Nah- 
rung darinnen finden wird, fondern daß auch diefe Be- 
fchreibung beym Jug&ndunterricht mit Nutzen angewen- 
det werden kann. In Anfehung der Oaftreichifchen Nie- 
derlande, oder des Burgundifchen Kreifes, hat er aulfee 
den von Bifching, Fabrj und D. Ganzlgr weitgetheilten 
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Hülfsmisten fich befonders der von Crome und demrei- . 
ferden Franzofen gelieferten Befchreibungen, bey dem 
Ober- und Niederrheinifchen Kreife aber überdiefs'noch 
andere zerftreute Nachrichten bedient, und befonders auf 
die vorgefallenen Kriegsbegebenheiten Rückficht genommen. 
Das arigrenzehide Frankreich ift nach den Departements 
befchrieben, „und auch das Bistkum Lüstich eingefchaltet 
worden, dafs man alfo eine hinreichende Ueberficht von 
den Gegenden des Kriegsfchaupistzes erhalten wird. Die- 
{es Werk führt den Titel: „Befchreibung des gegenwärti- 
. gen Kriegsfchaujlatzes oder det Burgundifchen- Ober- und 
Niederrheinifchen Kreifes, nebfl dem Bisthum Lüttich und 
dem angrenzenden Frankreich, herausgegeben von Prof. 
Leonhardi, mit 4 an" einander pofenden ilum. Landkarten 
und einem fehr vollfländigin Rezifter, gr. 4. Schreibpapier, 
Ichlr. 20gr, Die Karten ohne Bufchreibung ı8gr-. Da 
wider Vermuthen diefe Befchreibung zu einer weit gröf- 
fern Bogenamzahl angewachfen, und der l.adenpreis erit 
nur Athlr. ger. feyn follte, fo werden die Hru. Priuume- 
ranten höflich erfucht, bey Einfendung Ihrer Pränumera- 
tionsfcheine noch 8er. Nachfchufs beyzufügen. 


bey der Verlagshandlung in’ Leipzig in der Baumgärwer- 
fchen Buchhandlung zu haben, 





Subferiptions - Ankündigung. 
Der ohnlängft verftorbene Graf, Friedrich Ludwig 
von Solms zu Sachfenfeld, ift nicht blos in Sachfen als 


ein um fein Vaterland höchft verdienter Patriot, fondern 


auch in Deutfchland als Schrififteller, befonders als Veber- 
 fetzer der Oden des Horaz, bekannt.‘ Unter feinen nach- 
gelaffenen Papieren findet fich ein von ihm felbft verfafs- 
ter Auffatz über fein Leben, weicher aufferdem, was darin 
von der eigenen Gefchichte diefes merkwürdigen Mannes 
vorkommt, noch mancherley Auffchlüffe über öffentliche 
Begebesheiten, woran der Hr. Graf Theil gehabt, ss über 
wiancherley Vorfälle im fiebeinjährigen Kriege u. d. m. ent- 
bil. Eine aus diefem Auffatze, und dem litterarifchen 
Briefwechfel deffelben mir inehrern Gelehrten, als den H. 
H. Weifse, IIeyne, Madai, G, A. Will u. a. m,, gezoge* 
ne Lebensbefchreibtng diefes verdieniivollen Mannes wird, 
woferne fich Subicribenten genug zu folcher finden, in der 
whterzeichneten Buchhandlung gegen Ende der bevorfte- 
henden Oflermeffe diefes Jahres, auf ohngeführ 12. bis 16 
Bogen, erfcheinen; und die Liebliaber dazu werden alfo 
erfucht, fich fujbald als mögiich zu melden , indem die 
Subfeription nur bis zu Aufang des Aprüs aufftehet. Die 
Nahmen der lerren Subferibeuten werden vorgedruckt ; 
wer 8 Subfcribenten fammler, erhälı das 9. Exemplar frey. 
Briefe werden pollirey erbeten. 
Leipzig, den 22.’ Jan. 1793- 
Baumgärtnerfche Buchhandlung. 





Englifche Blätter. In Gefellichaft mehrerer Gelehrten 
herausgegeben von Ludwig Schubart, Königl. Preufs, 
Jegations + Secretär. 

Die unterzeichnete Buchhandlung kündigt den in 


Diefes 
Werk ift in allen foliden Buchhsirdlungen und befonders | 


I , 


Deutfchland immer mehr überhand nehmenden Freun dem 
der Englifchen Literatur hiemit einen Plan an, von dem 
fie fich zu einer Zeit eine, günftige Aufnahme verfpricht, 


da England neuerdings die Augen von ganz Europa auf ' 


fich zu ziehen beginnt. Man kennt die Würkungen der 
Prefsfreyheit in diefem beneideren Lande. Falt möchte 
man fagen, dafs es Keine l’orm, kein Vehikel mehr giebt, 
worin fie fich danicht gezeigt, das fie fich nicht eröfzıer 
hätte, um gleichfam die Ideenmafle der Nazion darin nie- 
derzulegen. Daher die ungeheure Zahl von Journalen, 
Zeitungen, Magazinen, Monat- Wochen - Tag- und Sırmm= 


- den - Schriften, womit die Prefle der Lefewuth der Britren 


entgegenkömmt. So natürlich num bey der wachlenden 
Journalliebe der Deutfchen die Idee if: aus den befien 
Englifchen Zeitfchriften die hervorftechendften Auffitze zu 
fammeln, zu ordıren, und in deutfcher Zunge — bald ganz 
bald Stellenweife, unfern Volke vorzuleren; fo wenig ift 
he bis jetzt mit einigem Erfolge ausgeführt worden. Am 
chenholz Aachte fie, als er gleichzeitig mit feinem Mercury 
fein Britifk Meufeum unternahm. Aber er thar zu ziel — 
indem er zwey Journale in Englifcher Sprache zumal in 
Deutfchland auszehen liefs, wo vorerft noch Proben anzı- 
flelen waren, ob ‚lich neben den bereits-eingefüuhrten Ori- 
Einalen ein einziger halten könnte. ü 

Die unterfchriebene Buchhandlung will daher einen 
Verfuch machen, wie weit ihr die Ausführung der obigen 
Idee in einer deutfchen Zeitfchrift gelingen werde, welche 
unter der Auflchrift: 


Englifche Blätter 


in der bevorftehendan Oftermefle ihren Anfang nehmen 
foll. Sie ift deshalb bereits mit mehrern der Unmerneh- 
mung gewachfenen Männern übereingekommen, woruiter 
der Königl. Preufs. I.egationg - Seererär, Ir. “chubart, die 
Redaction übernehmen wird. Die Lefer finden fofort im - 
diefen Blättern: Stellen, Auszüge, mitunter ganze Auf- 
fütze aus den beiten Englifchen Magazinen — bifiorifchen, 

politifchen, literarifchen, kritifchen Inhalts, Anzeigen und 
englifche Beurtheilungen der neueften Londoner Schriften : 
Kunft- Theater- und Muiik - Nachrichten; von Zeit zu Zeie 
eigne England beireffende Auffätze vom Herausgeber etc, 
Bey allen diefen Rubriken wird man flers die genauefte 
Rückficht auf den Greif der Zeit nehmen, und durch Bey- 
fpiele edlen Freymurhs zeigen, wie weit wir Deutfche noch 
mit unfrer Prefsfreyheit hinter dem kühnern Britten zu- 
rückftehen. Die Verlsgshandlung hat bereits die uotbigen 
Subäidien zu Beförderung diefes Plans herbeygefchaft, als: 


The General - European - Gentleman’s - Literary- Unl. 
verfal- Bon Ton- Ladu's. New Lundın- and hifloricag 
Nogezine, The Monthiy Re: iew — the Munthiy Ex- 


tracıs from bejt modern books — the London Chronicle, 
Morning Herald etc. 


Man wird anfangs die Hefte keineswegs fchnell auf 
einander folgen lafen ; fondern nur von Vierteljahr zu 
Vierteljahr auftreten, um ihnen defto mehr Sorgislt wid. 
men zu können, und den beilen Willen nicht dem Me. 
chanismus der Zeit zu unterwerfen. Jedes Heft wird 8 
bis 10 Bogen, in einem gefchmackvoilen Umfchlage ent- 
halten, und mis fchönen Jateinifchen Letiern auf- guten 
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Schreibpapier abgedruckt werden, 'weil’man auch im Aeuf- 
fern nicht hinter feinen Originalen zurückzubleiben würfcht. 
Erlangen, den 24. Jan. 1793. r 

Waltherfche Buchhandlung. 





Das Studium, der Geographie hat in unferm Zeitalter 
durch vortreßiche Karten eine grofse Erleichterung bekom«- 
men, und ift unter, den gebildeten Stäuden allgemeiner ge- 
worden. Ich mache,mir daher die Hoffnung, dafs die An. 
kündigung 

Eines Atlaffesvron Liefland 
vielen Beyfall und Aufmunterung erhalten wird ; zumahl, 
da wir bis jetzt noch keine richtige Karte von diefer grof- 
fen und blühend«n Provinz haben. 

ir. Graf von Mellin hat fich feit mehrern Jah. 
ren mit der Verfertigung diefes Arlafles befchäftiget und 
nit patriotifchem Fleifs, mit unermüdeter Geduld und mit 
£rofsem Aufwand vor Kollen und Zeit ein Werk vollen- 
det, welches in 'Ablicht der Genauigkeit und der panzen 
Ausiuihrung multerhaft und ‘einzig in feier Art it. Der 
Stich ift von der Meilterhand des IIn. Jäcks und der Schön- 
heit des Werks vollkommen augemeflen, woren man fich 
durch das erfle Blatt „ welches in der Oftermeffe 1792. er- 


" fchienen ift, augenfcheislich überzeugen kann. Diefes erfte 


Blatt ftellt den Rigifchen Kreis mit allen Dörfern, (deren 
lettifche Volksbenennungen beygefügt find,) Hoflagern, 
Mühlen; Poft- und Landftraffen, aile Communications- 
wege von einem Guthe zum andern auf das genauefte dar- 
Jeder Kenner-fiehet leicht, dafs bey einer fo äufferft müh- 
famen Arbeit, die Vollendung des Ganzen fich nicht genau 
angeben läfst ; indeffen hu ich innerhalb zwey Jahren den 
ganzen Atlafs fertig zu liefern. Er wird aus zehn Blättern 
beffehen, denen noch die Karte von Altliefland nach der 
Eintheilung Heinrich des Letten bis 1352. beygefügt wird. 
Der Wendenfche, Wolmarfche, WVerrofche Kreis find be. 
reits in den Hinden des Hn. Jicks und werden nichfteus 
fertig. Alsdann folgen die übrigen Kreife und zuletzt die 
Generalkarte des ganzes Goüvernements. 

Das Vormat it grufs Royal und die Abdriücke find 
auf Papier Velin. Das erfle Biste kofter ı Rıklr, in I. d’r 
4 5 Rıhlr. Ich erfüche die Liebhaber, beym Ankauf des 
erfien Blattes auf die folgenden, welche nach Verhiliniis 
erwas mehr oder weniger koften werden, zu fübferibiven, 
In Deutfchland ift diefe Kärte hey Ho. Vofs u Leo in 
Leipzig und Iin.Fauche in Hamburg zu haben, 

Johann Friedrich Harıknoch, 
Buchhändler in Riga. 


II. Vermilchte Anzeigen, ' 

In allen angefeh@en Buchliandlunren in- und auffer- 
halb Deutfchland wird einzwey Bogen ftarker, mit Proben 
begleiteter Profpectus von folgendem wichtigen \Verke: 

Thefaurus logarithmorum completur, ex orithmetica la« 

garithmica,ot ex trigonometria artificiali Adeioni V’ la cci 

colectus, fublatis copivfis erroribus in novum hune ordi. 
nem redactur, et prima poft centejimam logarithmorum, 
chiliade, partibus quibusdam proportionalibus difjeventia- 


rag‘ 


‘run, logarithmis num, cofımum, tanpehtium et cotan- 
gentium pro primis duobuws quadrantiı gradibus ad fIngu* 
la minuta fecunda, formulismonzulis trigonometricis, 6 _ 
Wolframii denique Tabulı logarithnorum natura. 
lium lormpletatus a Georgie Vega, in Folio. ad 
in libraria Weidmunniane, 

unentgeldlich ausgegeben. 





Hern Guthrmuths, Lehrer zu Schnepfenthal, kat eine 
Anweifung au gummofifchen Vebungen angekündiger » wo 
über fich viele, die ich davon fprechen börte, wunderten 
und fagten: wozu foll dies Buch nützen ? Ich habe mich 
auch daruber gewundert, aber aus einem ganz andern 
Grunde‘, nemlich desweiren , dafs dies Buch nicht fchon 
vor 200 Jahren erfchienen if. Gymmaltifche Vebungen 
find zur Erhakung der Gefundheit und zur Ausbildung 
des Geiftes und Körpers der Kinder, vorzüglich, wenn lie, 
wie dir Kinder der Vornehmern, wenig körperliche Bi 
wegung haben, fo.nothwendig, dafs man wirklich erftıu- 
nen mufßs, dals man bey den Fortfchritten in der Cuitur, 
noch nich: darauf, gefallen it, gymuaflifche Vebungen zu 
einem wefentlichen Theile der Erziehung zu machen. Die 
Alten wuflen ihren Werth befler zu fchätzen. Plate in 
feiner Republik Band III. äuffere folgende Gedanken : 
Nicht zur Bildung beyder „ Geiltes und Leibes fondera 
zur Geiftesbildung allein, zur Ausbildung ihres Nuther 
und ihrer denkenden Kraft fchenkte ein Gott den Men- 
f£hen Mufik und Gymnaflik, um jene Eigenfchafteir har- 
monifch zu mifchen, im rechten Grade zu verllärken oder 
damit nachaulalen. RE. **. R. ** 


Es hıt Hin. Lauckhardt gefallen, im 2ten Theile feiner 
Biographie 8: 98. zu fchreiben, dafs ich durch das grobe 
Betragen des Jofeph Schmidt bewogen worden fey, meine 
Lehrftelle in der Lät: Schule des Hallifchen Waifenhaus- 
fes niederzulegen. 

Diefs ift in jeder Rückficht falfch. 

Ich gieng zu Ofßtern 1782. fowohl von dem Waifen- 
haufe, als dem Frzietungsinftitute des IIn. Prof. Trapp 
ab, weil ich in I e'pzig Magifter geworden wat und nach 
Oftern dafzlbit difpuriren wollte, um mich als Magilter 
legens zu habilitiren: Ich erhielt auch bald darauf die 5- 
Eollegiatur) in U. I. Frauen - Collegic. 


Veberdiefs erinnere ich mich keines Infp. Schmidt; 
wohl aber der Iufpectoren Elbel und l'eidhan , als meiner, 
Specialv orgefetzten, die mit mir, fo vie} ich weifs,nie unzufrie= 
den « waren. Hr. D. Schulze, ‚der mich als Lehrer in der 
I, hebr, Ciafle, nach einem gründlichen Examen über ein 
Capitel 'des Jefaias, das: er mir ex tempore zu exponiren 
und daniber zu dociren aufgab, angeftellt hate, hat mich 
jederzeit (ehr gütig behandelt, und mir fogar, als ich ahgienz, 
erirubt, einen Nachfolger in meinen Claffen — denn ichre* 
fpicitte nachher auch die erfte griech. Claffe — vorzufchla, 
gen.. Ich habe übrigens Hn. Lauckhardts gute Talente 
und Keintnille, wie lie es verdienten, aufrightig gefchätzt, 
aber. auch herzlich bedauert, dafs fo "ein guter Kopf fich 
durch fein Berragen fur die gelehrie Welt fat unbrauch- 
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Ir3 
bar machte, ob ich gleich mit ihm nicht fo genauen Um- 
gang hatte, dafs ich mirs erlauben durfte, ihm hierüber 
Vorftellungen zu machen. 

Dafs die obenangeführten factifchen Umfllände der 
‚ Wahrheit völlig gemäfs find, wird Hr. D. Schuige als Di. 
rector des. Wailenhaufes bezeugen können. 

* Königsberg in Fr. den 4, Jan. 1793, 
Wald. 


Sehr gern erfifie ich die Pflicht, hiedurch zu bezeu- 
gen, dafs die Verdienfte, welche (ich Hr. D. und Prof. 
#ald ehemals um die lateinifche Schule des hiefigen WVai- 
tenhauies durch den in der oberfien griechifchen und he- 
bräifchen Claffe zweckmällig gegebenen Unterricht erwor- 
ben hat, bey mir im dankbaren Andenken (ind, und dafs 
mir nichts-ron einer Unluft bekannt fey, welche demfeiben 
durch einen der damahligen Infpektoren der Schule wäre 
verurfacht worden. , Er 

Um dem Verlangen tuelirerer Freunde ein Genüge zu 
thun, wird im kurzen eine zuverläflige Nächricht von der 
jetzigen Verfaflung der hiehigen lateinifchen Schule in der 
Zeitichrift „Frankens Stiftungen‘ bekanut gemacht wert 
den, die auch eiuzelu ausgegeben werden folL Sie wird 


dazu dienen können, manche newerlich ins Publikum ge-. 


brachte ungünftige Urthelle, deren Urfprung das Direk- 

torium einen Mangel an Keuntnifs der L.okalumftände zu- 

zufchreiben geneigt ift, als ungegründer darzuftellen. 
alle, den 28. Januar 1793, 

2 Job. Lodew. Schulze 


IV. Auctionen, 


Zu Nürnberg wird den 18. März und folgende Tage 
die Bibliothek des feel. Rectors Lederer dafelblt, öfent- 
lich verfteigert. Die Liebhaber der Philologie, Gefchichte 
"wu d. gl. werden in dem darüber gedruckten Verzeichnife, 
woron einige Exemplare in der Expedition des Intelligenz. 
blattes unentgeldlich za haben find, viel Nüszliches und 
Brauchbares finden, Wir wollen nur einige Numern hier 
auszeichnen. N. 7. Q. Horatji Flacci Yenufini opera, fol. 

‚ Bafıl. 1845. N. 9. Prifcieni. Grammatiei Caefarient. libri 
omnes, fol. Colon. 1528. N. 39. M. Fabii Quintiliani in- 
Ritur. libri XII. 4. BalıL 1543 N, 74-76. le Vits de Pit- 
tore di G. Vafari, 4. Bologna 168r. N. 88. Tutee le opere 
di Nic. Machisvelli W. Partt. 4. Geneva 1550. N. 3140-51, 

_ Platonis opera c. Tiedemann XII. Tomi, 8. Biponti 1781. 
87. nebit allen römifchen Klaflikern der Zweybrücker Aus, 
gaben von N. 115-214. und 1054-62, ungebunden. N, 215- 
77. Ariftotelis operal XIIL Tomi. 8. Venet. 1562. 77. N. 
301. Aygrippae de incertitudine & vanitate fcientiar, (.1 
1531. N. 363. Beverlandi de peccato originali, $. Lugd- 
1679. N. 437- 81. Storia degli anni ı1730- 79. Amifterd. e 
Venezia 45. Pbde. N. 488. Della Rep, et Magiftrati di 
Venetia L. V. di M.G. Conterini $. Veneia. 1591, 
N., 494 Capriciofi et ‚Piacevoli ragionamenti di M. 
Aresino. 8. Cosmop. 1660. N. 509 - 13, Opere 
drammatiche del Metaftafio, Vol. I-Y. 8. Venez. 1745. N. 
319.49. Oeuvres de Rousfeau XXX. Tomes. 8. aux Deux 
Fonts. 1782. N. 559-65. Cours d’hiftoire naturelle, VIT, 
Tomes, 8. Paris 1770. N. 618-27. Die allgemeine Welthi- 


. Rorie von Boyfen, 10 Bünde, 8. Halig 1767. 72. N. saß. 


mm fe 


43. Die allgem. Welkhiftorie von Miberlin, 16 Bände 8. 


Äbid. 1767. TT- N. 6494-61. Allgem. deutfche Bibliothek, 


15 Bände und ı6n Bandes 1s Stück, auch 2 Binde Anhang 
8. Berlin 1766. 72: N. 65674. Büfchings Eräbefchreibung 
5 Theile in y Bänden, 8. Hamb. 1764-68. N. 837-944. _Er- 
furtifche gel. Zeimng für 4769.75. _.N. 1013-16. Oeuvres de 
Moliere IV. Tomes, ı2. Bafle 1760. N. 1.95. Arlas coele 
ftis Doppelmajeri fol. Norimb, 1742. Im 2 Anhang N. r. 
Biblia cum fummariorum eic. 4, Lugd. ı512. — Aufträge 
übernelunen: Hr. Schaffer Panzer, Hr. Diak, Roth, Hr. 
Reillor Fogel, Iir. Kandidat Seibold, Hr. Auctienator Zehe, 
und ilr. Bücherantiquar Lechner, an welchs man fich ia 
frankirten Briefen wenden kann. — 


V, Bücher fo zu verkaufen. 
Beym Chorift Freudenthal Gind folgende Bücher um 


. beygefetzten Preis in Hannover zu haben: 


In Folio, 

An eflay concerning humane underflandingby J. Locke 
Lond. 695. 16Gr. Livü hiftor. rom. c. annott. Rhenani. Bas. 
549. I thir. Plotini Opera Florent. 492. ı thir. Ciemen- 
tis Romani Opp. ed. Gru. Col. 579. Procopius in Jes. c. verf- 
J. Curterii 580. r ihr. Theophylacti narratt. in gto er er 
PauliBas531. Iehlr. Thomae Aquinatis feriptum ing librs 
fent. P. Lomb. Vener. 586. ı thir. Tertulliauifopera Bas. 521 
ı chlr. Millü N. T. 5 thle. Allgemeine Schatzkammer 
der Kaufmannfchaft od. vollft. Lexicon aller Handlungen 
und Gewerbe, 5 Thaile, 743. Leipzig 5 thlr. 

In Quarto. 

Blochs ükonomifche Naturgefchichte der Fifche 
Deutfchlands 3 Theile Berlin 1782-84 und deflelben Na. 
turgefchichte der ausländifchen Fifche 3 Theile, Berlin, 
1785-87. beyde Werke in grofs Quart mit den dazu ge- 
hörigen 216 illümiuirten Kupfertafeln in Queerfolio, Text 
und Kupfertafein befonders und fehr fauber in rothem Saf- 
fian gebunden für Sethle. \WVolfü curae philol. et crit. in 
N. T. Hamb. 739. 5 tomi Frzb. Athlr. Buddei ifgoge 
Lipf. 730. ıthir. 16 gr. Buddei hift. ecel. V. T. Hal. 726. 
2 tomi Lthlr. J. Renii diflercat. phil etih. ı6gr. Schul. 
‚tens fundamanta ling. hebr. [. titulo 16 gr. Erpenüi gr 
matica arab. ed. Schult, Lugd. B. 748. 2 thir. Xarier hilft 
Chrifti perf. lat. « L. de Dieu Lugd. 639. ıthlr. Venems 
differtat. facrae Harl. 731.1 chir.Carpzovii collegium rabb, 
bibl. in 1. Ruth Lipf. 704. 12 gr. Michselis Ueberletzung 
des A. T. ı2 Theile 21 thir. Schuitens origines hebr. 
3 thir. Alcoran Hiokelmanni 3 thle. Gufetii lexicon ling. 
hebr. 1%. thir. 

In Octavo. . 

Ruckersfelder Sylloge comm. et obferr. philof. exe» 
Davent. 762. 12 gr. Schulsens aninfadverff. philol. et erık 
ad varia loca V. T. Amft. 709 sthir. Bibliotheca hill 
philol. theol. Brem. 7:4. $ vol. a thir.®Tempe Helverica 24 
partes I chir. Whitby examen variant. lect. Joh. Milli im 
N. T. Lugd. B. 724. 8 gr. Chappelonis elem. ling. arab- 
Lond. 730. ı12gr. Bibliotheque choifie ep. J. leClerc Amfl 
703. 28 tomes Kthlr. Bosfuet Einleitung in die Gelcnichte 
der Welt 5 Bünde Zthlr. $gr. Gmelins Reifen in Siberiea 
4 Theile ıthir. 12gr, “ 
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LITERARISCHE 


‚I, Reichstagsliteratar, 


Rt zu Erimpump einer reichsritterfchaftlichen Direflorial- 
ftele eine gewiffe Anzahl adsdicher Ahnen erforderlich ? 
vum I. © 1.8. 9.1792. 488. Die Frage wird aus der 
Natur der Sache, fo wie aus dem Mangel eines Statuts 


. 2. 
oder Herkommes, verneinend beantWortet, : 


Zwey Hauptflücke von dem Päbfllichen Monat- und Pa- 
@ronatrechte in Bayern. 4, 1793. 3 Bogen. Eine heftige 
Gegenfchrift gegen diejenigen, weiche im J. 178%. unter 
dein Titel: Das pöbflliche Monatsrecht in Bayern heraus- 
gekommen il. 


Monifeft aller Fölker gegen die franzäiifche Revolatiom. 
won einem auigewanderten Franzofer, Mit Anmerkungen 
des deutfchen Weberfetzers. 4. 1797. 64 5. Obngeachter 
dies Manifeft äch von der Zeit herfchreibt, da die verei- 
nigte Armee durch Champagne in Frankreich eindrang, ift 
dafelbe doch erft im December am Reichstage zu Regens- 
burg in gegenwärtiger Uebeffetzung in Umlauf gekommen. 


Memeire pr£fent: A la Convention matiomale avec ler pir- 
«es Jwflificativer; par les Diputer de ia File libre d’Empire 
. de Prancfort fur ie Mein, concernant la cantribution de 
deux millions de florins, impafte A la dite Fille, au som 
de la Republigue Frangoife; 4. Francfort, 1792. 28 & 
Dies von den Reichsttadtfrankfurtifchen Deputirten zu Pa- 
ris, Hn. S ndicus Seeger und Hn. Kaufınann Angelbach 
zur Wiedersrlangung der ron dem General Cufline auf die 
Reichsftadt Frankfurt ausgefchriebenen Contributidh bey 
dem Nationaleonvente übergebene Mermoire ift fchon aus 
den politifchen Zeitungen feinem Inhalte nach bekannt, 
der die Stadt gegen jede Theilnahme an der Contrererolu- 
con rechifertiger. 


Kaiferlich Allergnädigfier Commifiont » Ratificationr- 
derret an die Hochisblicke allgemeine Reichsverfammlung 
zu Recensburp, dd. Regensb, den 22 Dec. 1792. Den we- 
gen der Gefahr des Reichs auf das unverzüglichfie herzu- 
flellonden Rrichr- Wehr „und Vertheidigunpsftand betreffend, 
Dictat. Ratisb, die 24 December 1702, per Mogunt, Fol, 
44 Bogen. Vermittelft diefes- Rarificationsdecreies wird 
das, neulich angezeigte, Reichsgutachten den auf das Tri- 
plum herzultellenden Reichs - Wehr - und Vertbeidigungs- 
fand beirefend, nach feinen ganzen Inhalte genehmiger, 


NACHRICHTEN. 


und alfo zu einem allgemein verbindlichen Reichsfchluffe 
gemacht; ingleichen werden vermittelft deffeiben die 
Reichs -Oberhauptlichen Ausfchreiben an dieKreife nebft . 
den bey folchen dringenden Fällen immer herkömmlichen 
Avocatorien und Inhibitorien wegen des Verkaufs und der 
Ausfuhr des Proviants, der Pferde und-der Kriegsmunitium 
nach ihrem Inhalte abfohriftlich mitgetheilt, anbey von 
den zur Hülfe des Reichs auf dem Matfch begriffenen fehr 
beträchtlichen Kaiferlichen Truppen -Corps Nachricht ge- 
geben, endlich wird ein ausgiebiges Reichsgutachten im 
Betreff einer allgemeinen Reichs - Kriegs - Operationskaffe, 
fo wie in Betrff der übrigen Puncte des kaif. Hofderrers 
vom iten Sept. 1792. zur baldiglien Abfaflung empfohlen. 


IT, Todesfälle, 


Am ten Dec. ftarb in Prag Joh. Diesboch, k. k.Raık; . 
der Philofophie und Theologie Doctor und Domherr zu , 
Dünaburg. Er war zu Prag 1729. gebohren, und trat 1746. 
in den Jefuiterorden. Be war. 3 Jahre hindurch zu, Wien 
Vorfteher der adelichen Jugend im Therefiano, lehrte dar-- 
auf 4 Jahre die Philo@phie, 3 Jahre die Kirchengefchichte, 
und war 2 Jahre Examinator Ordisandorum. Nach Auf 
hebung feines Ordens war er Lehrer des jungen Grafen 
von Browne, mit welchem er die Reife nach Cherfon und 
durch ganz Rufsland machte, Sodann wurde er Lehrer 
des jetzt regierenden Kaifers, und endlich zu Prag Direo- 
tor der philofophiichen Faeultät im phylikalifchen und ma- 
thematifchen Tache, welches ‘Amt er bis zur neuen Ein. 
richtung der Studien verwaltere, und während der Zeit 
zweymal zum Rector Magniticus der Univerftät gewählt 


wugde, 
III. Oeffentliche Anftalten; 


Prag den $ Dec, 1792. Vermöge Hofdecrets vom 
13 October ift angeordnet, dafs die Appellationsgerichte, 
in dem Falle, wenn fich um den Stratum advocandi, ein * 
folcher Mann melder, der nicht auf einer deutfch - erbläı 
difchen,, fondern auf einer folcben Unirerhirät graduire ill, 
die vermöge der übrigen beftenenden Verordnungen zur Er= 
langung der Advocatur qualifieirt it (Gz. B. Paris) vor 
Zulafung zur Prüfung von dem Kandidaten den Ausweis 
fodern ‚follen, dafs er über alle jene Gegenftlände, die zur 
Q Ge 


® 
Handlungen. 
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Graäuirung auf einer deutfch- erbländifchen Univerficät 
erfoderlich (ind, das Studium vollkommen und mit gutem 
Erfolge vollendet habe, ohne welchen vorläufigen Beweis 
nebft den andern ohnehin bereits vorgefchriebenen Zeug-" 
nifen der Candidar zur Advocanır nicht zuzulalien fey. 

In Anfehung der Aerzte insbefondere ift entfchiieden wor- 
den: diePraxis in den dentfehen Erblii.dern kann nur den- 
jenigen geftartet werden, welche die Arznerkunde nach allen 
ihren Theilen entweder auf einer deutich - erbländifehenUni- 
verlität, oder auf der hohen Schule zu Pavia mit gutem 
Forıgange ftudirt, oder üch wenigllens an einer hohen 
Schule der deutfchen Erblande einer flrengen Prüfung aus 
allen Zweigen diefer Willenfchaft, wie man folche auf 
deutich-erbländifchen Univerltäten lehrt, «mit gutem Er- 
folge unterzogen haben. - 

Alle Aerzte, diejenigen, welche in Pavia die Doctor- 
würde empfiengen, allein ausgenommen, find verpilichter, 
wenn fie in einem Lande, wo fie weder die Arzneywiflen- 
Schaft ftudircen, noch aus derfelben ftrenge geprüft wur- 
den, practieiren wullen, dem Protomedicus des Landes, 
in dem Ge zur Praxis berechrirt zu feyn wünfchen, Zeur- 
niffe vorzuzeigen, dais lie uber alle Gegenllände des me 
dicinifchen Studiums, die'den deutfch -Erblindifchen Uni- 
verlitäten vorgefchrieben find, Unterricht erbalten, und 
bey einer ftrengeu Prüfung, die auf einer deutich - erblan- 


‘ difchen hohen. Schule aus allen diefen Gegenttänden vorge 


zommen wurde, ihre gute Verwendung darinn auller Zwei- 
fel geferzt haben. 
Endlich wurde in Anfehung aller denjenigen, welche 
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dicinifchen Facultät find; diefer aufgetragen, folche unter 
ihre Mitglieder aufzunehmen; doch wird fie dadurch ticht 
verpflichtet, diefen Aerzten auch die Vortheile der Witt- 
wenkaffe, welche ihren in Wien graduirten Mitgliedern 
zuftchen, zu verleilten. Auch feyen diefe Aerzıe ge- 
halten, binnen vier \Yochen bey der Fecultät ihren Namen, 
und ‚ibren Wohnort einfchreiben zu lafıen, fo oft fie 
letzteren verändern, folches binnen den erlien 8 Taren 
anzuzeigen, und, wie vöfmals üblich war, bey der Facul- 
tat jedesmal zu erfcheinen, wenn fe vom ihr vurgerufen 
werden. 

Für Ungarn ift in diefer Sache ferner vermöge Hof- 
decre: v, 25 Nov. befohlen werden: So wie ein im Urigaru 
graduirter Arzt, um in einem der deutfchen Erblande zur 
Praxis zugelaffen zu werden, bey der Univerltir deffelben 
Landes auch noch die firenge Prüfung auszuhaken hat; 
eben fo müffen künftig die auf einer der deurfchen Univer- 
Gräten Graduirten in Ungarn eben dies leiften, 





Durch ein Hofdecret vom ITten Nov, wurde der hie 
firen juridifchen Taenltät der Entwurf der verneuerten Ge 
richts -und Concursordnung zu dem Ende zugelchickr, dafs 
von derfeiben durch Mehrheit der Stimmen drey in jenen 
Gefchäften geübte und erfahrne Männer gewählt, und je 
dem derfelben ein Abdruck diefer Gefetze zur Erinnerung, 
Bemerkung und Aeufferung mitgerheilt werde, Die Wahl 
wurde am ?Tten Nor. vollzoren und fiel auf dieHn. Ritter 
vun Brerfeid, dermaligen Univerlitätsrector ; dann Hr. Foh. 


diefen Foderungen Genüge leiflen, in \Vien practiciren F’reunt, Dekan der juriflifchen Fakulıät, und. H, Doctor 
wollen, und nicht urdentliche Mitglieder der daligen me- und Adrocaren Yuh, Lippa, us 
“ #* IT 4. gm m ” + 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 


Annalen des Königreichs Preufien, herausgezeben ron 
Ludwig von Barzko. (Königsberg bey Friedr. Nicolorius) 
1793. 18 Quart. ($. 1.152.) eıithalten. ı) Befchreibung 
Ger Stadt Bromberg. 2) Ueber die Schreibiunft der A 
Kier und den Brief des Königs Theodorich.. 3) Eigenhän- 
dige Alemoiren des Fürften Leopold von Anhalt - Deflau. 
4) Geographifche Befchreibung des Flufses Wicker im Erb- 
amte Gilgeuburg, von Hn. Bector Bock.’ 5} Carl Hein- 
rich Rappole von L. v. Baczke, 6) Noch eiu Wort wber 
Carl Heinrich Rappolt von Ikerrn Ludw. Ernft Borowski. 
7) Ritter Liprecht Sudowin, ein geborner Preufse. Von 
L. vr. Baczko, 8) Etwas uber Schaafzurche in Preufsen. 
9) War it für und was ifl pepen das Selimonspsl der 
Preufufchen Seehandlwigs - Soristät InOftpreufien? 10) Edle 
12) Gefetze u. Verorditungen, 212} Mifcel- 
Aaneen, 13) Meteorologifche Tabelle. * 


11 Ankündigungen neuer Bücher. 


Gefchichte der Araber in Sicilien und Sirilienr unter der 
dierrjchafs der äraber, in gieichzeitigen Urkunden 


von deffen Folk felrt. Aus dem Italienifchen. Mit 

Anmerkungen und Zufützen von Ph. \Y. G. Haus 

leutrier. . 
Von diefem wichtigen Werke find bereits vier Bände ia 
der Nicoloviusfchen Buchhandlung in Königsberg erfchie- 
nen. Die gelehrten Zeitungen haben einflimmig den 
Werth diefes Buchs anerkanut und das Unternehmen des 
Verlegers und Ueberfetzers gepriefen, ihnen aber zugleich“ 
auch zur glücklichen Vollendung Glück gewünfcht. Yvir 
können an der guien Aufnahme deffelben bey dem deurfchen 
Publico nicht zweifeln, da diefes Werk bey ‚Ausländern 
foviel Glück gemacht hat, und es für jeden Gefchichtlure 
fcher äußerft wichtig ılt, weil.es eine nicht unbedeutende 
Lücke in der Gefchichte ausfüll. Für dem Dilertanten it 
es lehrreich und unterhaltend, da es lie mit den Sitten, 
Gebräurhen und Schreibart der damaligen Zeiten bekatınk 
macht. Diefe vier Theile koften in allen Buchhandlungen 
4 Rihin. 20 gr. E ‘ 


— 


Bey Feiefrich Nicolovius, Buchhändler zu Königsberf 
in Preufsen it folgendes erichienen;, Er 
br 


ne. . are 
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= Anzeigen, Königsbergifche gelehrte 2792. 
der Jahrgang compler. 3 Rıhir. 
Gudins Zufst? zu Roufleau’s Gefellfchafts - Vortrag, über- 
= fetzt von D. Hübner. 1 Rthlr. | 
Annaler des Königreichs Preufsen , herausgegeben von 
Ludwig von Baezko 1793. ıs Quart. der Jahrg. com« 
plet. 2 Rıhlr. 16 er. 
Nachricht die v.. K — feche Unterfuchung berreifend, 
Ein Beytrag über Verbrechen und Strafen. 9 gr. 
Mirabeau’s Originalbrieie. Gefchrieben aus dem Ker« 
kerthurn zu Vincennes in. den Jahren 1777-80; - mit 
“ umftändlichen Nachrichten/über fein Privatleben, feine 
Unglücksfille und Liebesberebenheiten mit SopbieRuf- 
fei, Marquifin von Monnier. Gelammelt von P. Ma- 
nuel. Aus dem Franz. ir Band. ı Bıhlr. 4 er. 
Aphorismen aus der Menfchen - Kunde und Lebens - Phi- 
lofophie, franzöfifch und deutlich hersusgegeben von 
Friedrich Schulz. ° Ein Nachlals zu de la Ruchefou- 
cault's bekanntem \Verke. $- auf papier velin nic Di« 
dotfchen Letern, ı Rıhir. 4 gr. 


3. 4s Quart. 





In der Bachmann- und Gundermannfchen Nuchhand- 
Jung zu Hamburg, il fugende interellante Schrift beraus« 
gekommen: - 

Erläuterungen über die Rechte des Menfchen. Fir Deut 
“ Jche. Feranl,fıt durch die Schrift: De Luce in #Find- 
Jor an Zimmermann in Hannuver. 3. 6 gr. 





In künftiser Oftermefle erfcheint ih endesgenanster 
Buchhandlung mit Churfächlifchen Pririlegio eine freye 
Weberferzung des Romans 
KH unvirne idurens, hift»ire Amerieaine, publier par Noagaret, 

-Montag und Weifsifche 
Buchhandlung in Kegensburg. 





Die Tübingifchen gelehrien Anzeiren werden in Zus 
kunft auch mwon>tiuch für jährliche 3 8. 50 kr. Rhein. oder 
2 lchir. $ gr. bey Böhme in Leipzig zu haben feyn. Die 
Lerrn Verfalier von Schriften oder’ Verleger, die 
Etwas. zum -Kecenliren sach Tubingen fenden wollen, 
werden erlucht, es immer franco wid frühe zu tun, 
Die Addreile iltr Au die Redacuion der geichrien Anzeigen 
in Tubinzen. Wöchentlich erfcheinen 2 halbe Bogen. 
Die J. G. Cottaiiche Buchhandlung iu Tübingen hat die 
Hauptcommullon 





Die alıen Franzofen in Deutichland,, hinter der neufrän- 
kifchen Muske verforlinme:t, 
B oder 
Cuftine's Heldentheten v.m ıten Otuber bis zu Ende der 
Jahres 1794, etc. wird nächltens in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands zu haben feyn. 

Unter diefem Titel werden die Tharfachen i in Speier, 
Worms, Mainz, Jrankiürt, Nauseim, in den gepiunder- 
sen Klöftern in der Weiterau, in Weilburg und Idltein, 
keins aus Berichten von Augenseugen, theils und befon- 


"Abs in der Geichiche von Frankfun = die hier in einem 


116 
ordentlichen Tagebuch alle, auch die geringlten Vorfälle, 
anfichtlich danftellet — aus auchentifchen Quellen berich- 
tige, erzählt, ‘Die zwey Forfterifchen reden. 1) Antwort 
eines freyen Mainzers etc. etc. 2) Ueber das Verhiltnifs 
der Mainzer gegen die Franken, werden dabey unpar- 
theyifch analyfırc und wider legt, wobey die Gefchichte der 
vereinigten deutfchen Armee in Champagne poulleufe in 
den rechten Gelichtspunkt peftellt, der neuelle Zuiland 
der meufriukifchen Republik nach Wahrheit gefchilderts 
und ihre Ohnmacht gegen die überwiegende Macht des 
deutfchen Neichs gezeigt wird, fubald ganz Deutfchland 
nur feitie halbe Macht gegen die ganze frauzölifche mit 
zweckwälsisem Nachdrucke gebrauchen will { 

Diefe Schrift it allen ächten Deutfchen gewiänets 
von einem Deutfchen, weicher fein Vaterlaud liebt ,.. und 
es lo fehnlich geren allen Jacobiner- Unfug und ibrer [y- 
ftematifchen Verwirrung aller bürgerlichen und morali« 
chen Ordnung gefchürzt und versheidiger wünfcht. 


—— 


On female Breofls in Childbed, bj Dr. Wil. Rowley 
erfcheint jetzt verdeutfcht bey Korn. d. ä. in Drefsiau. 


Endesgefetzte Handlung veranftaltet von nachflehender 
Leite eine deutfche Veberferzung : 

An kiflwrical Journal of the Transallions at Port - Yocke 
fen a Norfolk Island; wich the ditcoveries, which huve 
been made in New — Sowh — Wales and in the foi- 
thern Ocean, fince the publicahıon uf Philips Veuwge, 
eompited from the officist Päper's — by John Hunter 
Efy« R 

als die Tortfetzung der Reifen des Gouv, Phillips, die in 
unferm Verlag ı791. in 2 Bänden erfchienen lnd« 
Nürnberg den ı4 T’ebr. 1793, 
C. Weigel und Schneider. 





Da Entomologie in unfern Tagen fehr viele Freunde 
findet, von vielen zur, Lieblingsbeichsfiieung erwählet, 
von vielen aber ihrer mannigfaitigen Schwierigsetten we 
gen (die befonders die ganz eigene Terminolozie diefer 
Wißenfchaft denen ın Weg iteilu, die aus de. Ilauptquels 
Jen, aus den \Verken eines Line und Fabricius gründe 
Jiene Kenuiniis fchöpfen wollen) bild auch wirder bey 
Seite gelegt wird: fo brachte mich diefes auf den Gedane 
keu, dab der wohl auf den Dank io mancher Anfinger 
rechnen könnte, welcher wu möglich, alle in den Sylter’ 
men eines Linse und Fotrizius vorkommend«- Worte und 
Redensarten, alpnabetifch ordnete, diefe mir moglichiter 
Genäuigren in unf-re Mur erfprache überferzte , deutlich 
erklärte, jede diefer Redensarten und Begriffe mir meh« 
rern, tach den Linneifchen und Fabriziusfcben Syflemen 
angeführten Bey fpielen, erliuterte und dadurch das hequss- 
me Auffcilugen und Auftinden, jedes vorkommenden\Vor- 
tes beförderie,- Dielen Gedanken habe ich sun, fo viel 
mur möglich war, ins \Verk zu ferzen gelucht; io dafs ich 
nun diefes, vuw@ «4 Alpiaber Itarae Vberk (das befunders 
für Anfänger befltinmt ift, die lich etwa von eu telbft 
in diefer Wifienfchaft hineinarbeiten wo len) itırer den ' 
Tirel: Enpomologifeh Terminslogıjches Wörterbuch hiermit 

Alk 
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ankündigen und nächftens zum Drucke übergeben kann, 
welchen die Keyferiche Buchhaudiung allhier belurgen 
wird. - . 
Erfurt den 26ten Februar 1792. 
e Ch. H. Möller d, j, 


r 





‚ 


Ich bin gefonnen, Predigten über die Leidengefchichte 
Yefa herauszugeben. Der fchätzbare Boytall, den ich be. 
reits mit einigen gedruckten Predigten, insbefondere mit 
meiner 7787. im Grauenauerifchen Verlage herausgegebe- 
nen Predigt über des Beichtwefen gefunden, lafst mich 
hoffen auch mir diefen Predigten gute Aufuame »u fin- 
den, "Die Rogenzahl des Ganzen kann ich zum Voraus 
niche genau beftimmen, Ungefähr möchten es 30 Bogen 
in Oectar werden. Wer 1 0, 24 kr. Elıicin, prinumerirt, 
bekommt fein Exemplar auf Schreibpapier, ohne eiwas 
nachzueahlen, Wer nur einftwrilen fubferibirr, zahft für 
jeden Bogen 3 kr. Rkein, und wer auf 10 Exemplare fub- 
feribirt, erhält das zehnte unentgeldlich, Subald eine hin. 
längliche Anzahl Subferibenten beylammen ift, wird mit 
dem Druck angefangen, und das Ganze, wo möglich, noch 

- zur Oftermefle gebracht. Die hiefigen Herrn Buchhärd. 
ler Schneider, Felfsecker, Graitenauer und Monath und 
Herr Rathsbuchdrücker Six nehmen Commilßon an, 

ü r, den 23 Januar 1793, 

ER: : ! Johann Reifs, 

Diikon an der Hauptkirche 

zu £ı. Lorenz in Nürnberg, 





Da man eine Fortfetzung der Thalemannifchen Ueber. 
ferzung des N. T. immer gewünfcht hat, fo wird in ganz 
gleichem Druck und Formate näthlte Oftermeffe in J. B. 
G. Fleifchers Verlag allhier eine UVeberferzung erfcheinen, 
die den Faden aufnehmen und die Apoftolifchen Briefs 
und Offenbarung enthalten wird. Der Vaterfchied mufste 
natürlich ftate finden, dafs bey Schriften domatifchen In- 
halıs und meift paullinifchen Stils, der Noten ungleich 
mehrere werden mufsten,, als bey jetier UWeberfetzung der 
biflorifchen Bücher N, T. Einer der erften Exegeren hat 
das Imprimatur darüber ausgefprochen, da den Veriaer 
das Opprimatur gleich viel geholfen hätte, 

Leipzig den 12 Febr. 1793. ‚ 

M. Gottfried Siegmund Jafpis. 
Vesperpred. an der Univ. - Kicche, 


— 


Angrige wegen des Englifchen Hörterbucht won Herrn 
Johannes Ebers.. 

Der erite Band diefes Werks, welcher die Buchltaben 
A bis J. auf 61 Bogen enthält und die Halfte des ganzen 
Euglifchen Theils ausmacht, hat die Preffe verlaflen. Ich 
habe deshalb bereits dafür geforgt, dafs füimintlichen 
Buchhandiungen, von denen Beitellungen darauf gemacht 
worden find, ihre Exemplare in Leipzig zwifchen heute 
und dem 15 Februar 1793. ungefäumt ausgeliefert werden 
“ellen, und bin unfchuldig, wenn die Intereffenten ihre 


j ten. j 


van 


Exemplare nicht: bald, erhalten. ° Wer” pränumerirt ha, 


“weils deu Preißs, auflerdein kofter diefer erfte Band auf 


das gewöhnliche Papier 2 Rthir. 9 gr. und auf eine beffers 
Papier- Sorte 3 Hrhlr. 12 gr. Beydes in Friedrichs. oder 
wichtigen Louisd’ors 3-5 Rrhlr. und zu Ofteri diefes Jahrs 
ericheint wieder ein. Band. Wenn die Liebhaber hierdurch 
auch noch kein vollflindiges Werk erhalte, fo könsta 
fie 'hn doch »d interim, fo weic er reicht, benutzen ur4 
fieh von dem großen Reichchum an englifchen Wörter 
und Redensarten überzeugen, den diefes trelliche Wei 
vor allen übrigen Büchern feiner Art voraus hat, die mu 
bis jetzt in Deutfchland befiter. 
Berlin den 9 Februar 1793. 
Ferdinand Oshmigke, 


— 


Bey 9. 6, Trampens Wittwe in Halle im Mark, 
ilt fo eben fertig geworden: Leben und Charakter berät. 
ter und edier im Jahr 1791, verflorßener Männer, Eis 
Beyfpielfammlung zur rühmlichften Nachahmung für junge 
Leute. 286 Seiten in $. Preifs 15 gr. Folgender mer. 
würdiger Männer Leben werden darinn befchrieben: I. 
Nettelbladt, G. C, B. Mofche, J. v. D, Weglin, J. 4 
Dathe, H. F. Delius, F. K. Lange, P. Ahlward:, Als; 
A. Auger, G. K. Kre(s von Kreflenftein, B. F, Huar-«l, 
J. B._Koppe, G.H. Richerz, J. D. Michaelis, J« F. Jıkobi, 
J. F. Jugler, Frobeiius Forfter, K, 6, Gärtner, J. 6, 
A- Oelrichs, J. G. Pratje, B. Frh. v. Hartmann, 0.6 
Richter, J. G. Herrmann, K.H, v. Heinecken, €. D. 
F.Schubart, J.E. Silberfchiag, J.G. Daries, J. 5. Senler. — 

Im Februar 1793, 


II. Bücher, [o zu verkaufen, 


Die 7 erften Jahrgänge vom Journal von und für 
Deufchland vom J. 1784 - 1790, find vollftändig zu haben 
bey der \Vittwe des feel. Rect. Zederer in Nürnberg, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Es ftehet ein Herbarium virum-für den Preifs ron 
vierzig Ducäten zu verkaufen » welches, ohne die zahl. 
reichen Duppletten zu rechnen, gegen 3400 Species ent- 
halt. Diefes Herbarium ift nach dem Linneifchen Sıllem 
geordnet, die Exemplare wohl erhalten, nicht aufgeleimt, 
fondern jedes zwifchen einem Bogen Papier jösliegend auf. 
bewahrer, und es befinden Gch in demfeiben eine große 
Anzahl, auf denen Altaifchen Gebirgen in Siberien, von 
dem Beiitzer felbt, aufgenommener Pllanzen, Die Lieb- 
haber können zöhere Nichricht bey dein Rufsifch -Kay- 
ferlichen Hauptmann v.Lindenchal zu Frankfurt am Mayn, 
in der St. Gallengafse Lit. E. No. 34. entweder perfön- 
lich oder in frankirten Briefen nach Belieben einholen 
Auch ünd dafelbft maucherley fehr feltene Mineralien, in 
wohlerhältenen Stufen einzelg oder auch im Ganzen #4 
verkaufen. 
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eng Zn oe ee See rn a er een THEIR 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik dentfcher Univerlitäten. 


Genua. 


I): vom Herrn Hofrath Keicharde am 9ten Febr. über. 
nommene Prorectorat kündigte im Namen der Uni« 
verlität Hr. Hofrach Schätz durch ein Programm an, un- 
ter dem Titel: brevis vitiofae miAumyaypsrums motatio. 


II. Ehrenbezeugungen. 


Der Könirl. Preufs. Staatsminifter , Graf Herzberg, 
Präfident der Akademie der Wiffenfchaften, hat in einem 
eigenen, fehr ehrenden ‚und mit fchätzbaren Gefchenken 





begleiteten Schreiben vom 20 Nor. r. J. den Herausgeber 
der Bragur, Hn. D. Gräter in Schwöbifch- Hade zu einem 


Correfpondenten der deutfchen Deputation aufgefodert, und 
die Bragur in die neue deutfche Biblioch ekider Akademie 
gegeben. 





Hr. Profeffor Kraufe in Halle ift an die Stelle des ver, 
ftorbenen Geh. Raths Weftphal vom engeren Ausfchuffe 
der Laudflände des Herzogthums Magdeburg zum Zpho- 


‚raus des Mapdeburgifchen Frovinzialfreytifches im Januar - 


erwählt worden. 
verbunden. 


Es ift mit diefer Stelle ein Gehalt 


a — ze ee ee u na 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften. 


Deutfche Monatfchrift. (Berlin, Vieweg d. ä. er. 8. 
1793. Jan. ($. 1-96.) enthält: I. Ueb. d. Güte d. deut- 
fchen Staatsverfaflung v. Hn. Hfr. u. Prof. Hüberlin zu 
Helmftäidr. IT, Maj. v. Marfchally e. Auekd. a. d. fieben- 
jühr, Krieg, v. Hn. v. #alther u. Cronegk. III. Ueb. d, 
Einfluß d. Studiums» d. fchönen Künfte auf Manufacturen 
“ Gewerbe v. Hn. Hir, Moritz. IV. Ueb. d. National» 
gleichgültigkeit d. Deutfchen, gegen öffentl. Denkmäler, 
v. Hn. Graf. Ronzaw. V. Weflen Saele it flürker? e, 
Dialog- üb, d. Seibftmord, v. Hn. Sekr. Bertrand. VI. 
Vorfchlag x. Erleichterung des SelbftMhrerrichts in Spra- 
chen, v. Ha. Hofr. Jung. VII. Der Dichter im Tempel 
der Natur v. Hn. Hofr. Moritz, VIIL. Proben aus Schw 
barts Aefthetik der Tonkunft. IX, Strenge Buße v. Hn. 
Krim. R. Schwarz. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


In dem Verlage Harıknochs in Riga, wird in zukünf. 
ger Oftermeffe der erfte Band eines aus zwey Bänden 
beftehenden erläuternden Auszugs aus den critifchen Schrif- 
ven des Herrn Profellor Kant erfcheinen:- dafs durch ein 


vielfache Behandlung der tiefen Unterfuchungen des gro- 


fsen \WVeltweifen und durch freye Mittheilung der Reful- 
tate des Nachdenkens man fich dem Ziel der fafslichften 
Darftellung derfelben nähern -werde, läfst fich erwarten, 
Der Verfaffer der angekündigten Schrift hat diefes Ziel 
vor Augen gehabt und feine Bemühungen dürften vielleicht 
nicht ganz vergeblich feyn. 





Von der Schrift: An Accommt of the efficacy of the 
Agua mephitica alcalina, or Solution of fixed alcaline Salt 
Jeturated with fizible Air, in caleulous Disorders, and other 
Complaints of the Urinary Paffager. By D. Will, Falconer. 
The fourth Edit, 1792. veranftaltet die Böhmefche Buch- 
handlung in Leipzig eine deutfche Ueberfetzung. 





Mit dem aufrichtigften Danke erkennen wir den ge. 
neigten Beyfall, den man uns von mehrern Orten her über 
das Journal für Gemeingeift bezeugt har. Auf die vielfa- 
fachen Anfragen über die Fortletzung dellelben zeiten wie 
hiedurch nur vorläufig an, dafs Verhandlungen über den 
Beytritt verfchiedener rühmlich bekannten Männer, die uns 
mit ihren Auffitzen zu beehren verfprochen haben und die 
Abänderung der Verlagshandlung, die Herausgabe bis jetzt 
vrögen habe, Der Piap' wird im ‚Ganzen unverändert 

R blei- 
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bleiben, wens fiah änders nicht-ein immer fortgeferztes Be- 
fireben nach dem allgemein fafslichften Vortrage mancher 
Wahrheiten, deren gründliche Erörterung uns Zeitbedürf- 
nifs (cheint, und die drsmatifche Bearbeitung vwrahren Ge- 
Schichtsbegebenheiten,, für eine Veränderung deffelben an- 
“fehen will. Die jetzige Verzögerung werden wir durch 
die äufserfte Pünktlichkeit in der Folge zu vergüten be- 
müubt feyn. 


Bartoldy und Hagemeißter. 


Da das Sowrnat für Gemeingeift künftig in meinem 
“Verlage fortgefetzt wird, fo mache ich es mir zur befon- 
dern Pficht,. zur fernern guten Aufnahme deffelben nach 
allen Kräften eines Verlegers zu würken. 
Berlin den 5 Fehr. 1793. 
Gotifr. Karl Nauk 
Buchhändler. 





j Ven Dr. Ufteri's Annalen der Botanik ift das erfte 
£tück bey -Orell, 6. F. u. Comp. in Zürich fertig gewor- 
den. Es enthält: 1) Eigne Abhandlungen. 7. Schrank 
“ Animadverhones botanicae. 2. Willdenow über die Hya- 
or chehzaunng. 3. Hedwig die wahre Beftimmung und 
Nursch der Blätter, und blatrareigen Theile der Pflanzen. 
4. Roth Obfervariones botanicne. 5. Senebier Memoire fur 
la grande probabilit€, qu'ii y a, que Vair fixe et decom- 


pof& par les plantes, ‚dans l’acte de la Vegetation. 6. Schkuhr 


Botanitche Bemerkungen; mit Abbildung einer neuen Art 

" Seirpus. II. Auszüge ı. Billardiere Icones Plantarum Sy- 

riae. 2. Curtis Flora Londinenfs. III. Recenfonen, IY. 

Kurze Nachrichten. 

‚ Der zte Theil des Delectur Opusculorum botanlcorum 
wird im Verlag der academifchen Buchhandlung in Stras- 

burg zur Oftermefle fertig. 





Der Herr Hofrakh Stein in Marburr veranftaltere auf 
feine Koften Anno 1776. die erfle Auflage feines T,ehrbuchs 
der Geburtihälfe — den Reit der Auflage überlies er käuf- 
Jich mit einem conditionellen Recht auf künftige Auflagen 
dem Buchhändler Cramer in Gaffel. Dies wurde nun 
zwar bey der aten und vermehrten, nicht aber bey der 
sten jener ganz gleichen, ohne Wiffen und Willen des 
Verfaffers veranftalteten Auflage beobächtet. Daher es der 
Herr Verfafler jerzt für räthlich fand, dies Werk von 
neuem zu revidiren, beträchtlich zu verändern; noch mit 
einigen Kupfern zu vermehren und uns in Verlar zu ge- 
ben. Wir kündigen demnach hiermit die.4te oder viel 


mebr 3te vermehrte und verbeflerie rechtmäfsige Auflage , 


in unfern Verlag an, die binnen 14 Tagen erfcheinen und 
in allen berühmten Buchhandlungen zu haben feyı wird. 
Neua Akadem. Buchhandlung 

in Marburg. ’ 


m 


Ankindigung einer hochdeut/chen Hundwöärterbucht. 

Wir befitzen bis jetzt, wie jeder weils, der mit der 
Kitteratur der deutfchen Sprache bekannt ift, noch kein 
hochdeutfches Handwörterbuch, welches befonders jungen 
Semdicseuden und Ungelehrien aum YYegweiler diepen 


= 

’ 
könnte, Ich hoffe alfo keine Vorwürfe vom Publico zu 
verdienen, wenn ich ihm hiermit ein folches Hand wörter 
buch unter folgendem Titel ankundige; 

Verfuch eines hochdeutfchen Handwörterbuchs für dieAu- 
Sprache, Orthographie , Biegung, Ableitung, Bedeu. 
tung und Ferbindung der Wörter. 

Es werden in diefem Werke die Bemühungen unferer 
ältern und neuern Sprachforf£her benutzt werden, um es 
fo vollftändig als möglich zu liefern. Das Ganze wird 
aus drey Theilen beitehen, jeden Thef etwa zu 2 Alph. 
gerechnet, und der erfte Theil zur diesjührigen Oftermefe 
in meinem Verlage erfcheinen., Der Verfaffer ift der am 
hiefigen lutherifchen Gymnafio ftehende Lehrer Herr T. 
©. Peiptel. 

Halle am 15ten Februar 1793. 

Johann Jakob Gebauer. 


IIf, Bücher fo zu verkaufen. 


Bey F. J. Kaiferer, Buchhändler in Wien find nach- 
ftehende italienifche Bücher um -wohlfeilen Preifs zu 
haben: 

Opere di C. Cornelio Tacito tradotte dal Davanzati con 
le giunte di Brotier, e raffinamento di Raffaele Pr- 
ftore, con tefto, latino a fronte, in 4. tomi IIL edi. 
zione elegantiflima in carta fina. Baflano 790. 8 &. 
30 kr. oder 5 Rıhlr. 16 gr. 

Storisa della Letteratura Italiana del TIRABOSCHI, 
che incomincia dagli antichifhimi Etrufci fino ai n« 
ftri tempi. Opera celebratiflims e compiea: ultima 
edizione elegasite in carta fina: ing grande, tomi XII. 
Roma 785. 54 l. oder 36 Rıhir. 

Alberti, Dizionario italiano -francefe,‘ « franıcefe - ita- 
liano, in qucla ultima edizione accrefciuo di Jomila 
vocabili, in carta fina, in 4to grande. Baflano 777 
8 fL oder 5 Rıhlr. 8 gr. 

Opere in corpo di Paolo SARPI, in gto grande, in 
carta fina, uktima ediaione, con fuo ritratto e molti 
rami; tomi VIII. 36 fl. oder 24 Rıhlr. 

Vocabolario italiano -latino, latino -traliano, detto di 
Torina, ultima edizione 6 dl. 30 kr. oder 4 Rthir. $gr- 

Odiflea d’Omero — celebratifima traduzione di Bozeli; 
in 8. grande, edizione «elegante in carta fi ina , oml 
IV. Mantova 788. 5 fl. 3° kr. oder 3 Rıhlr. 16 gr. 

Opere del Conte Carlo Gozzi, tutte di belle Lettere, di 
gran genio, di lingua pura: in 8. grande, edizione 
in carta fina con ritratto; tomi X. 15 H. oder zolihl 

Tutte le Opere in verfi ein profa dell’ altro fratello. 
Conte Gosparg Gozzi, feritte con ottimo gufto; rdi- 
zione in carta fina col ritratto, in $vo grande), tomi 
IV. 68. 24 kr. oder 4 Rthlr. 6 gr. 

 Metaflafio, ultima compita  edizione con ritratto, con ma 
rame bellifimo ad ogni Atto; edizione elegantiflima. 
Venezia 783. in 8. grande, preflo Zatta, tomi XYl. 
28 fi. oder 12 Rihir. 

Altra edizione di Metaflafio fenza rami, ma in carta fins 
con ritretto, in 8. grande, tomi XII. preffo Palefe 
784. 12 fl. 

. Viaggio d’Anacarli il glorine nella Grecia. Tomi V. in 
8vo con mappe finamente incife @ illuminate, Bella 
sdiziong in carta da fcrirese: La tradusione di que 

. ja 


133 


” 


Sta 'eccelente Öpera & perfettifuma e forfe' fuperiore all’ 
eriginale, fatta dal celebre Andrea Rubbi, editore del 
Parnafo Italiano. Venezia pre(’o Zatta 792. 6 ü. gokr. 
Della Toscana Eloquenza del celebre Corticelli. Opera 


neceflaria a chi vuole feriver bene. Venezia prefle 


Baffag!ia 785. tomi II. in 8. 2 A. oder ı Fıhlr. Bgr. 

Opes del Conte Roberti feritie con fommo. gufto ed 
eleganze. Bellifims edizione in carta fina, Tometti 
24. in 8. Baflano, 790. 10 dl. 30 kr. oder 7 Rthlr. 

Fißca animale e regeiabile del Spallanzani, Regie Pro- 
feffore nell’ univerfiih di Pavia; in $ro. bella edizione 

‘ somi 3. Veiezia preffo Balfaglia 792. 3 d. 45 kr 
oder 2 Rthlr. 12 gr. 

Opere Teatrali del Villi, con fuo ritratto., Le Comme- 
die dei Villi fono tutte di carateere, univerfalmente 
ftimate; e vanno a pari nel loro genere con Goldeni. 
Tomi VII. in Sb: Venezia preilo Pompeati 790. 
# fl. oder 4 Rıhlr. 

Dei Delitti e delle Pene dell’ immortale Marchefe B:c- 
caria,' coi eommenti del Voltaire. Tomi IV. in vo, 
in carta da ferivere. Venezia 790. 2 fl. oder ! Rıhlr, 
8 er. 


Storia del PERSCRROER di Toscana forto ilGoremo della- 


Cafa Medici: di Galluzzi. Opera intereflantiflima ; 
belliflima edizione in carta fina con rami e ‚gitraui; 
tomi IX. in ßvo grande ediziene feconda. "Firenze 
791. 18 0. oder 12 Rthir. 


Poelie volgari del celebre Francefco Zanotti con ritratto, 
Edizione feconda. Bologna 757. 45 kr. oder 12 gr. 

— Sermones Francisci Zanotii habiti in Bononienfi 
fcientiaram Inftituto : accedunt Kpiftolae ejusdem Za- 
notti , Morgagni, Ghedini,'et Roberti. Baflani 784. 
in gro. editio elegans. 34 kr. oder 9 gr. 


 — Blegie di Francesco Zanotti, con tre orazioni delle 


. — „Logico » criticae, 


lodi, della Pictura, Scultura ed Architretura. Baflano, 
784. bella edizione. 4$ kr. oder 12 gr. 

Principi di Fifica generale di Girulamo Barbarigo. — 
Item di Fifica particolare. — Opera celebre. P.dora 
78:1. in $. grande edizione aflai bella, tomi II. 2, 
oder ı Rıhlr. & gr. 

Operette in verfo e in profa dell’ Ab. dei Giorgi — 
Bertöls. .Vifono gi" Idilli e le Favole di quefto rino- 
matiflimo ferittere. Baflano 789. ; edizione veramente 
bella: Tomi III. in $vo grande. 2 ü. 40 kr. oder 
ı Rıtir. 28 gr- 

N Decamerone di Mefler Boceacciee Tomi II. Edizione 
fuperba, Amflerdamo 789. 5 A, Jo kr. oder 3 Rıhlr, 
216 gr. 

Lezioni di Commercie di Antonio GENOVEST No. 
vilfima edizione. . Tomi 2. in 8. grande. Baflauo 788. 
2. oder » Bihlr. 8 gr. 

— Elements Phyfiese Experimentalis -- Auctore Änto- 
niv Genuenfi. Editio Ru Tomi IH. cum tabulis. 
Venetiis 78%. ı Ri. 15 kr oder 20 gr. 

-—- Meditazioni Filofofiche fulla Religione. Bella edi. 
zione. Venez. 783. 45 kr. oder 12 er. 

Item Univerfa Metaphyfica, 
Tomi V. Editio elegans er poßlıgma, Ballani 735. 

4 D oder 2 Rıhls, 16 gu 
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— Lettere Acendemiche di Ant. Genoveh. Venezia 792. 
44 kr. oder 12 gr. 

— Diocefina o fia Flofofia del Giufto e dell! Onelto di 
Ant. Genovefi. Opera celebratifiima. Venezia 786. 
somi III. Bella edizione 2 A. 15 kr. oder ı Rıhir. 
13 gr. 


“ — Lettere Filofofiche di Ant. Genovefi. Baffano 783 


, 30 kr. oder 8 gr. 


‚= LettereT'amiliari die Ant Genovefi. Tomi 2. in $vo 


Venezia 787. ı . 15 kr. oder 20 pr. 

— Elementi di Fifica fperimentale di Antonio Genoveßi. 
Bella edizione ; tom. 2. in $vo. gr. Venezia 133.1. 
20 kr. 21 gr. 

Hujus fummi Viri operibus nihil plane er acutiur, nihil 
eruditins et elegantiur. 

Refleflioni fopra la Bolla in Goena Domipi. Edizione 
terza ed elegante, Venezia 770. 45 kr. oder 12 pr. 
Soave (Fr.) Novelle Morali. Edizione, terza, tomi 2. 
in $vo, Venezia 787. Quefte Novelle fono in Nro. 
33. tradette in tutte Je lingue, e da turti i Letteratä 

e Giornali grandemente flimate, 45 kr. oder 12 gr. 

Cromaziano (Ag.), © fia Bonafede della Reftauraziene 

dogni Fılofofis Volumi III. in gto. Opera celebra. 


tifiima e wnica in quefto genere, contenente tutti ü 
diverüi fiftemi filofofiei espofti con grande critica, pre», 


cifione e ordine cronologico. Bella Edizione. Vene- 
zia 798. 4 fl. 30 kr. oder 3 Rthir. 


Nelli (Iacope) Commedie in corpo. Tomi V. in 12me 


Milano 762. fono univerfalmente ftimate. 4 A. 30 kr. 


oder 3 Rthlr. 


Brugnatelli Annali di Chimica. Bella TAEnE: Pavia 
790. ı f.45 kr. oder 21 pr 

Acta et Decreta Synodi Dioecefanae Pißtorienfis. Edi. 
tio elegans in Bro magno. Vol. II. Ticini 789. Syno« 
dur memprabilis. 2 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr. 16 gr. 

Cook (Giacomo) Storia ei viaggi intraprefi per ordine 
di $. M. Britänno con rami. Tomi IY. Torino 791. 
4 fl. 30 kr. 

Romanzi del gran genio romanzesco Pietra CHIART. 

L’amore fenza fortuna, o fa Memorie d’una Dama Por- 


teghefe. Parma 765. Edizione in carta da ferivere com 


rami, Tom. II. in 2. ı fl. 30 kr. oder 1 Rihlr. 
L'Ifole ü:1}a Fortuna, o fia vispgi di Mifli Jalinghr 


edizio « in carta da frivere, Venezia 787. con rame. . 


Tomi IT. 1. fl, ‘oder 16 gr. 

L’Uomo d'un altro Mondo, o Sa d’un folitario fenza 
nome. Venezia 787. 45 hr. oder 12 gr. 

Ia Bella Pellegrina, o ia Memorie d'una Dama’Mofce- 
vita, Tom. I. con rame, ‚ Bella Ediziane. Parma a 
1.8, 30 kr. oder ı Rthlr, 

Lettere Scelte, 0 fia le Controcritiche giä celebri con 
rame. Bella edizione. Tom. IIL 3 f. 45 kr, oder. 
ı Rıihir. 4 er. 

Storia di Mändrino con rame. 24 kr. oder 6 gr; 

La Fantalima aneddoti Caftigliani. Tom. II. con rami 
rfl. 24 kr eiler 22 gr. 

Lettere d'un Solitario a fwa Figlia per formarle il cuore 


€ lo fpirito, Tomi Il. con rame Romanze afai ifrut 
eivo 2.6. 24 kr, oder 22 gr. 


Ra oz r, 
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Ea'Cinefe in Europa — con 
‘oder 22 gr. 

La VENEZIANA di Spirico. Tomi 1.. Bella edizione 
Venezia 786. Belliff. Romanzo. 10. 24 kr. oder 22 gr. 

La Fieggi:w ce. Tomi IL, Veneria 736. Bel.romanzo e 
bella elizione. ı fl. 24 kr. oder 22 gr. 

- La Dur Gemejle. Vanezia 781. "Tomi -1I. eon rame. 
ı fl. 24 kr. oder 22 gr. 

L’Amerieana Ramıninga. Venezia 2a Tomi IL. bella 
edizione, 1 fl. oder 16 gr. 

La Donna che non fi-trora, 0 fia le Avventure di Mma, 
Delingh. Tomi U. Bei romanzo e bella edizione con 
wme ı,fl. 30 kr. oder ı Rıhlr. 

La Cantatrice per disgrasia, o fa le:ayventure , della 
Marchefa N. con rame, Edizienesnisida. Tomi II. 
TA. 24 kr. oder 27 gr. 

La Zingana, Memorie Fgiziane con rame, Tomi II, 
ı fl. 24 kr. oder 22 gr. 

La Filofofelfa Ircaliana, Tomi IV. Venezia 783. Belle 
edizione, e romanzo pregiatiffimo, 2 fl. 40 kr oder 
a Rehir. 18 gr, 

L'Amante Incagnita, 0 ha le Avventure ‚d’una Princi- 
peila Svedefe. Tomi IT. con rame, e nitida edizione. 
ı fl. 30 kr. oder ft Rıhlr. 

Le Pazzie fortunate in smore. Memorie di Miledi Dor- 
vei. Tomi I. con rame. Venezia 783. ı fl. 12 kr. 
oder 19 gr: ., 

Il, Secolo Corrente, Ven. 783. 45 kr. oder 12 gr. 

Memorie di Trenk Commandante de Pandurri. Tomi IT. 
con fue ritratto, Bella edizione, Venezia 782. ı fl. 
a4 kr. oder 22 gr. 

La VEDOVA di quattro Mariti. Tomi If. con rame. 
Venezia 735. Bella edizione. I A. 12 kr. oder 19 gr 

La FRANCESE in Italia. Editione nitida con rame. 
T. II. 2 f. 24 kr. oder 22 gr. 

La Ballerina Onorata, 0 aa Memoria d’una Figlia na- 
«urale del Duca N. Tomi II. con rame. 1 fl. 12 kr. 
oder 19 gr. 

I. Giuocatrice di Lotto. 45 kr. oder 12 gr- 

I Privilegi della Ignoranza. Lettere d’una Americana ad 
un Letterato d’Europa. Ven, 784. 34 kr. oder 9 gr. 

I Zingani, o fia Avvenimenti di Corradino e Celine, 
30 kr. oder 8 gr. 

ROMANZI DI ANTo. PIAZZA. 

L'IMPRESSARIO in rorina — ftoriella piacevole. Ve. 
nezia 784. Tometti III. 2 fi. 8 kr. oder 18 gr. 

La TURCA in cimento, o fia le Avventure di Zelmira, 
ge II. con rame. Venezia 784. ı fl. 24 kr. oder 
228 

n ROMITO. Venezia 784. 36 kr. 9 gr. E 

L'Innocente Perfeguitata, Jerza edizione. Venezia "9. 
30 kr. oder 8 gr. 

La moglie fenza Marito, o fia Memorie J'una Dama 
Italiana. Seconda edizione con rame. Venezia 783. 
40 kr. der ı0 gr. 


con zame. Tomi II. ı fl. 24kr. 


5 anne } 


E 7 


Gli Amori Sventuraci di’ Flareinie &2, Eufebio.. 20 kr. 
oder 5 gr. 


I Cafielli in Aria, o fin Dervis con rame. 24 kr od. 6er. 
il Merlotto Spennacchiato,, o fia la floria piacevole.del 


Conte Enea P..4o kr.. oder 0 pri N 
Le Stravaaanze del’ Cafo della Baronefia di C. con rame. 
ı 20 kr. oder 5: m DC 


"NARCISSA, o Ja Vie ervondia ‚dal Dal, Bella 
edizione con rame, Venezia 8. gJokr. oder 10 pr. 

KÜGENIA o fia il momento fatale, Venezia 754. 1$ kr. 
oder 5. gr. 


-*‘ L'AMICO. TRAD!ITO o Ga Memorie d’un Mercante 


Italiano, — Venezia 792. con raınc. 36 kr. oder 9 gr. 


- La Sıtoria del Conte d’Arpes, Vertezia 784. 40 kr oder 


- I Mateino, il Mezangiorne, e la Sera, Poemetti tre, 


Opera celebre del Parini.. 24 ke. oder 6 gr. 

BIBLIOTHECA PATRUM CONTGIONATORTA conti- 

"nens Anni totius Evangelia, Fells Domimica, er $San- 
‚ctorum. Opus eelebratum et necellarium Concionato- 
ribus. Editio elegans er rora. Volumina VII. in fe 
lio Magno, 45 fl. oder 30 Rıihir. 

Matthkiae Fabri — GONCIONUM — OPUS Concions 
toribus utililimum in fngula Evangelia totius anni 
inftructum. Editio eleganı in folio., Volumina IY. 
18 fd, oder 12 Kıhlr, 

NB. Conciomes latinae feriptse cum paucae fint, ideo har: 
duo opera fumme arflimantur ac requiruntur. 

Perri Gudelini Commentariorum de Jure Novillimo Libri 
VI. optima methodo, accurate aa erudite confcripti. 
Editio in papyro uicidillima, T. unicus in folio magao, 
Lucae 780, 5 A. oder 3 RKıhlr. 3 gr. 


Hugo GROTIUS de Imperio fummarum Poreltarum 


circa Sacra cum Scholiis critieis et chronologicis, 
ac David BLONDELLUS de Jure Piebis in Re- 
gimine Eecleüsflico — Quibus adjicitur Jo. Tran- 
eisci. CONFORTIT: AntiGrotius, Neapoli 730 
Tomi II. in gto. Editio elegans, et quae fero Neapoli 
baberi poteft. 5 A. oder 3 Rıhlr. 4 gr. 

Cafteuccii Bonamici Commentariorum de Bello Ttalico. 
Opus claflıcum,. Editio elegantiflima, et rara, Lug 
duni Baravorum 750. Tom. IV. vo 4 Rihlr. 16 gr. 

Altera editio ejusdem inferior. a fl. 40 kr. oder ı Rıhlr. 

„ 18 er 

Inftitutiones PHYSTOLOGICAE, « ac PATHOLOGICAE, 
auctore CALDANIO, Editio elegantiflima. WVol.U. 
786. 3 A. 20 kr. oder 2 Rihlr. 5 gr. 

De Ingeniorum Moderatione — Muratorii — Editio 
noviflima et nitida. ı A, 30 kr. oder 1 Rthir. 


Die Herren Buchhändler erhalten einen guten Rabatt und 


‚belieben ich entweder directe nach Wien oder an Herra 
‚Böhme in Leipzig zu wenden. 


Bis Leipzig liefere die Bucher franeo. 
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Mittwochs den 27a Februar 1793. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


IL. Chronik deutfcher Univerlitäten, 


Helmfädt, 


1}: 22ften Der. difputirte Hr. Mar. oh, Fried. Dam» 
mann, pro Jiventia docendi: de humanae fentiendi et 
eogitandi Saggliusis natura ex mente Platonis. 





‚ Halle. 


Den 17 Oct. 1792. vertheidigte Hr. Soh,, Carl Erdm. 
Bergrer , aus Ilalle, feine Difpurat. „De Karmorrhora 
petechial"" ohne Vorfitz und erhielt darauf die medic. 
Doctorwürde. {2 ı% B. $vo b. Gruner.) 


D. 18 Oct. rertheidigte unter dem Vorfitze des Hn. 
Prof. Medic. Dr. Reil IIr. Joh, Friedr. Maafs aus Brieg 
in Schlefien feine Difpurat. Pathologia Typhi acuti five 
Febris nervojae acutae und erhielt die medic. und chirurgi- 
fche Doctorwürde. (2 B. gro. b. C:irt.) 


Den $ Nor. difpntirte, unter dem Vorfirz des 
In. Dr. Nöfelt, Hr. Curl Gottiob Lehmann aus Poit:- 
mern, De Peccato Blusphemise in [piritum Janctum (4 B. 
8vo b.*Gruner.) 

Den 10 Nor. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Chrifl. 
Friedr, Deutfch aus Yrankf. a. d. O. feine Difputat., De 
Graviditate abdominal , fingulari obfervatisne, ad Tab, III, 
serens iluftrata, cum quibusdam od Hiferium Litterariam 
adäitamentis, huc facientibur und erhielt darauf die medic. 
und chirurgifche Doctorwürde. (7 B. 4. b. Michaelis) 


Am 9 Dec. hat. die hicfige theol. Tacultät dem Hn. 
Confiftorial - Rath So. Chrifian Ludoviei zu Glogau in 
Schieien bey der Feyer feines 53jihrigen Amtsjubileums, die 
Theoh-Doctorwürde honoris caufa ertheilt, und ihm das 
darüber ausgefertigte Diplom überfchickt. 


Das Weinachts - Programm ift von dem Hn.. 


Dr. Knapp als zeitigem Decan der theol, Facultar, 
und enthält: Commentat. in Locum 1, Fu, #, C- 11. in qua 


fimu Argumentum ac [eries fententiarum per wniver[am hane 


Epifiolam duclaratur (2% B. 4. b. Hendel.) 


Den 31 Dec. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. $o. Simon 
Haerker aus Caibe im Magdeburgifchen feine Difput, Dis. 


quiitio eritica in noturam Exanthematir miliaris febrilis 
(24 D. 8. b. Trampe) und erhielt hierauf die medic, und 
chirurgifche Doctor würde. 

RR .. 





Leipzig. 


’ 


Am erflien Advents - Sonritage liefs der jetzige Dekan 
der philofophifchen Faculeit, Hr. Prof. Chrijt. Gott, Seyd.- 
litz, ein Programm anfchlagen , weiches die Tortferzung 
feiner Schrift: de eaujis diffenfionum in rebus merapinfeis 
enthält, und lud darinne diejenigen ein, die fc zur Fr- 
langung der Magilterwürde auf künfriges Jahr melden 
wollen. 


Am $ten Dee. hielt Hr. Prof, Friedr, Gottl, Leonhardr, 
zam Antritt der ihm conferirten ordentlichen Profelfur der 
Oekonomie, eine Rede, und fchrieb dazu ein Programm, 
de legibus agriculturae caufa in Saxonia Electerali larir, 
Specimen [ymbolarum ad hifleriam agriculturae veterum Ger- 
manorum alterum, 


Am 1gtäyı Dec. difputirte unter dem Vorfitze des Hn. 
D. und Prof. Ernfl Plutner, der Baccalaur. Medic. Hr. 
Philipp MWilh. Urben Albrecht a. Gandersheim, über feine 
Diifertation de dolore. Das hierzu gefchriebene Programm 
des Hrn. D. Soh. Curl Gehler, handelt: de capitis f&tur, 
in parlu oblique fiti, apta folutione Pars lIlıta 


Am 2ıten Dec. vertheidigte unter dem Vorfitze des 
Hrn. D. Juh. Gottlob Hasfe, der Baccal. Medic. Ur. Gott- 
lob Wilk. Klofe a. d. Laufßitz, feine commentationem de 
debilitate vera et [puria genuinaque medendi vtrique methodo, 
Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. Prof. D. Ernf Platner 
als Procanzler ein Programm: vindirierium fententiarum.. 
probabilium per [uftematis condendi fefinationem de phy- 
fiologia reiectarum Pr. V. appetitus naturalis, 


Nach vorgängigem Examen erhielt Hr.” Chrifl, Aug. 
Heinr, Clodius, Baccalaur. Jis, der Sohn des vormali- 
gen Profeflors der Dichtkunft auf hiefiger Univerfitär, 
die philofoph. Magifterwürde, welches durch das am ten 
Adyents - Sonntage angefchlagene Diplom bekannt gemacht 
wurde. 


Am ıften VVeinachts-Teyertage’ hielt der Stud. Theol, 


Hr. Carl Ernft Gottl, Rüdel aus Auma, die gewöhnliche 
S Rede 
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Rede in der Univerfiitskirche, wozu durch das von dem 
verftorbenen Hrn. Dr. Samuel Friedr. Nothanael Morus ferıig 
hinterlaffene Programm eingeladen wurde, welches differ- 
tarlo poflerier ad !öcum epijtolae Paulinae Ephef, Ill, ı1 
17. if, 

Il. Beförderungen, 


Hr. D. Nereaw,, jurfftifcher Privatdoeent in Jena , ift 
zum Univerfitütsbibljothekar dafelbft ernannt worden, 


: III. Todesfälle, 


Halle. Am 29 Nov. 1792. ftarb an den Folgen eines 
Lungengefchwüres, der Hr. Geheime Juftitz-Rath und 
Senior der Jurilten- Facultät Dr. Ernfl Chrifian Weflphal. 
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Zu Nürnberg ftarb in der Nacht zwifchen dem 24 und 
a5ften Dec. unvermuthet an einem Schlagfuffe Hr. Philipp 
Ludwig Witwer, Doctor der Arcneygelahrheit, bey dag 
Stadt ordentlicher Fhylikus, und der kaif. Akademie der 
Naturforfcher Mitglied, in einem Alter yon g1 Jahren. 
In dem Verzeichnifs feiner Schriften in Meuwfels gelehrtn 
Teutfchland, fehlt feine Rede und Einladunßsfchrift, wei. 
che er bey Gelegenheit des zweyhunderijährigen Juber- 
feftes, welches das dafige medicinifche Collegiıım im Mey 
diefes Jahres feyerte, dem Drucke übergeben harte. Sein 
Andenken wird jedem, der feinen talentvollen Geift und 
fein edies Herz kannte, immerdar heilig bleiben, 


- 





LITERARISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Verfendung der Berliner mufikalifchen Zeitung 
betreifend, ift die Einrichtung gerroßen,, dafs fich Aur- 
wärtige an ihre refp. Poflamter und diefe wiederum an das 
'hiefige Königl. Hof- Puft- Amt wenden, und alsdann die 
Auswärtigen das „Quartal diefer Zeitung mit den Ein- 
heimifchen um den gleichen Pränumerationspreis von I$ gr» 
wöchentlich Yeliefert erhalten können, Pränumeranten 
können zu jeder Zeit eintreten, muffen aber die etwa be- 
reits erfchienenen Stücke des Quartals mit nehmen. Für 
Jena und die umliegende Gegend ‘haben wir Hn. Adr. 
Fiedler nicht allein von diefer mulikal. Zeitung, fondern 
auch von allen unfern übrigen Verlags - Artikeln eine ge- 
meffene. Partie in Commiflion gegeben. Der Catalog von 
unferm fämmtlichen Verlage ilt gratis bey demielben zu 
haben. 

Die neue Berlinifche MuGkhandlung. 


— 


"Rh habe ein „Lexicon der jetzt in Deutfchland leben- 
den jurifiifchen Schriftflieller‘‘ bearbeiter, wovon der erfte 
Band A:M in der diefsjährigen Oftermeffe im Verlage der 
Frankefchen Buchhandlung zu Berlin mit Didotfchen Let- 
tern gedruckt erfcheinet. Durch ein Verfehen ift es ge 
kommen, dafs diefer erfte Band nicht, zum Zweck zu 
erhältender Beyträge, vorläufig angekündigt it, wie hie. 
dürch in Hinficht auf den zweyten und letzten gefchiehet, 
der in der Michaelmeffe d. J. herauskommt, und zu del 
fen erltern Hälfte, die Buchftaben N-$ enthaltend, ich 
jeden zwifcheii hier und Oflern eiggehenden Beytrag, fo 
wie für die zweyte Hälfte, alles was mir oder der Ver« 

* lagshandlüng bis Johannis ®ugefandt wird, benutzen 
kann = Auch für ein ‚Jurlflifches Magazin“ deflen erfie- 
res Heft die bemeldete Buchhandlung gleichfalls in diefer 
Oftermele liefert, empfehle ich mich der Gewogenheit der- 

- jenigen Deutfchen Gelehrten, welche dergleichen Inftitute 
patriotifch zu befördern gewohnt find, untl rechne befon- 
ders auf diejeslgen meiner Gönner und Freunde, die mich 
zu einem dolchen Unteruehmgo, wiederhohli aufgemuutert, 


E ANZEIGEN. 


und ihre thätigfte Unterftützung verfprocheg, haben. — 
Endlich zeige ich noch an , dafs meiıl '„juriflifcher Alma- 
nach auf das Jahr 1793.“ zur Oltermefle im Verlage mei 
ner väterlichen Buchhandlung erfcheinen, und ich ihn um 
unterbrochen fortfetzen werde. Dafs ich dem diefsjihrigen 
Verfuche vor dem des vorigen Jahres, viele Vorzüge zu 
geben bemühet gewefen bin, wird der Augenfchein lehren; 
die von mir beabfichtigte Vollkommerheig deflelben kaaı, 
aber nur dann allererft erreicht werden, wenn die in der 
Vorrede zum erften Jahrgange pewünfchte und erberene 
Mitwirkung patriotifcher Literaturfreunde ich tliriger 
äufsert, als bisher gefchehen ilt, Diefs wünfche, dieß 
hoffe ich, und werde von allem, was mir durch die Her- 
telfche Buchhandlung zu Leipzig, oder auf andere Art 
(wegen’ des koftbaren Porto’s fahe ich am liebllen durch 

Gelegenheit) zugehet, dankbarlichft Gebrauch machen. 

Roftock im Januar 1793. 

2 Dr. Joh. Chr. Koppe 

Herzogl. Univerfitäts - Bibliothekar, 





Um Collißon zu vermeiden, kündige ich hiermit die 
nächftens bey mir herauskommende WSeberfetzung von: 
Les dangers de la Coquetterie " 
ah 
Gera am 16 Februar 1793. 
H. G. Rothe 


Kleine Bilderokodemie für tefelufiige und lernbegierigt 
‚Söhne und Töchter mit 32 Öctav Kupfer. gr. 8. Per 

lin bey Fraft Felifch ı Rıkir. 16 gr. , 
Allen Eltern und Kinderfreunden, die ihren Kindern ei 
angenehmes und nützliches Gefchenk machen wollen, ift 
diefes Buch beiftens zu empfehlen. Der Verfalier hat das 
Lebrreiche mit dem Vergniigenden, auf eine meillerhattt 
Weife zu verbinden gewufst, fo dafs es ficher nıemam 
den gereuen wird, es fich angefchafft zu haben. Es et 
hält Vorftellungen aus dein meufchlichen Leben, Fabeljelren 
äkerer und weugrer Völker, Weligefchichte, Naturgelchielt 


| 


u 
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dat 
moralifche Beritongen; und Scenen aus der wirklichen 
Weltsund die beygefügten Kupfer werden nicht wenig zur 


Unterhaltung der Aufmerkfamkeit beytragen. 


Tevfel Asmodi Hinkebein, und fein Befreyer in Enp- 
land. Eine Fortfetrung des lahmen Teufels von Le 
Suge. Nuch dem Englifchen. ır Band mit Kupfern, 
in $. Berlin bey Ernft Felifch a0 gr. 

Wer den Diable boiteux des Le Sage gelefen hat, wird 
diefen Nachahmer gewifs nicht. ungelefen lalfen, und vor- 
zuglich weil der Bearbeiter manches, welghes f für den Eng- 
linder nur anziehend feyn konnte, weggefchnitten, dage- 
gen Anekdoten, feine Anfpielungen auf Itbende Perfenen, 


Tagesneuigkeiten, die einer practifchen Darlcllung fähig, 


“waren, geliefert hat. 





Seit dem Anfange des vorigen Jahrs geben wir eine 
franzößfche Zeitung für die Jugend, unter dem Titel, 
heraus: Gazette pour la Jeuneffe. Sie enthält, nebft ei- 
ner kurzen Erzählung der neuelten politifchen Begebenhei- 
ten, Anekdoten, moralifehe Erzählungen, und, feir dem 
Anfauge diefes Jahrs, auch grammatikalifche Bemerkungen. 
Wir glaubten damit Eltern Erziehern und Erzieherinnen 
nützlich zu werden , indem wir ihnen für ihre Kinder und 
Zöglinge eine unterhaltende Lecture verfchafften. Allein 
obgleich jeder Kenner der franzößfchen Sprache uns zuge- 
ftcht, dafs diefes Blatt*in einem correcten, blühenden, 
Sıyle gefchrieben fey: fo hat es doch bey weitem nicht fo 
viele l.efer gefunden, als wirerwarteten. Sollteder Grund 
davon vielleicht in dem hohen Preife liegen, den verfchie- 
dene Poftimter dafür beftimmt haben: fo rathen wir, dal. 
felbe monatlich aus den Buchhandlungen zu nehmen, wel- 
che den Jahrgang für einen Thaler in Golde oder 1 A. 
43 kr. verabfolgen laffen. Sollte aber das Unternehmen 
felbft keinen Beyfall finden: fo zeigen wir hiermit an, dals 
weın üch, binnen hier und Johannistag, nicht die er- 
wariete Anzahl von Lefern \ finder, wir daffelbe aufgeben 
werden. 

Schnepfenthal den Sten Febr. 1793. 

Die Erziehungsanßalt. 





Bey Dreyfsig in Halle ift zu haben: Leben, Charakter 
md Enthanptung Ludwigs des ı6ten. Nebft feinem Bild. 
niß und einem illuminirten Blatte, welches die Tifch- Wei. 
ber in Paris vorftelle — nebft Abbildungen der neuen Köpf- 
Mäfchine, der Piquen, der reyheits- Mütze, und deuFrey- 
heits- Miuuzen der Nes- Franken und einem Auflatz, wel. 
cher den Lefer mit den Hinptern der Jacobiner bekannt 
macht, Alles zufammien koltet 8 gr. Da ich des Renitti- 
rens wegen zu furchtfam bin, an die Herren Buchhändler 
etwas zu fenden, fo bitte sch Sie Ihre Beftellungen dar- 
auf zu machen —, und promte Sendung zu gewartigen. 

‘ Halle den 16 Febr. 1793. 

= - Der Kunfthändler, 
° Dreyfsig. 





Von dem in London herausgekemmenen VYerke: Tras 
“el throush Swijjerland, dulv, Sig eicı atcı by I, Was 


a 
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kins, wird in der Pofrifchen Buchhandlung zu Berlin ein» 
Veberfetzung unter folgeudem Titel erfcheinen: Reifen 
durch die Schweiz, Italien, Sicilien wid die Griechifchen 
Infeln nach Conflantinopel, und von da durch einen Theil 
von Griechenland durch Ragufa und die Dalmatifchen Infeln 
in denJahren 1787. 1789. In Briefen von T, Watkins, 





x - 


Ia der Schneider-und Weigelfchen Kunft und Buch- 
handlung in Nürnberg und Jena ilt zu haben: 

1) Bemerkungen eines Nürnb, Bürgers, über das 
Schreiben Weines (angeblichen) Nürnb. Patriziers, uber 
die in dem WVirtemb. Sıäddlein Wailtingen, bey Gelegen- 
heit des Anfchlages der K, Preufs. Regierungs - Antriits- 
Patente, vorgef. Thätigkeiten, nebft Unterf. der Frage; 
Wer wat in dem mitl. Zeitalter Landes und Fraifsherr 
in dem Nürnb. Gebiet, od. in dem Reichswälder - Bezirk ? 
4. 792, 4 gr. 2) 425. neue Rächfel für Kinder, gr. 8. 6 gr- - 


:3) Ueber Neutralität der deutfchen Reichsfläude im Reichs» 


kriege „ mit Rucklficht auf die gugenw. Zeitumftinde 8. 
4 gr. 4)Veoits, J. P. Schule desVergnügens für kleine Kin- 
der, in 3 Kiaffen abgetheilt, 2te verb. Ausgabe mit Ku- 
pfern, illum. # Rıhlr. ı0gr. fchwarz 20 gr. 5) Karte von 
Grofs - Polen nebft einem Theil von Preufsen und die be- 
nachbarten Lande _ von F. L. Güfsefeld. 6gr. 6) Karte 
von grofs und klein Polen in 4 Blätter entw. von G. Fr, 
Utz. ı Rthir. 4er. 7) Junkers, D. J. Chr. \V. gemein- 
nützige Vorfchläge und Nachrichten über das befte Ver- 
halten der Menfchen in Rückücht der Pockenkraskkeit, 
ir Verfuch für die mittlern Stände, neblt einem Auhange 
für Aerzte, gr. 8. ı Rıhlr. 


——— 


Es ift eine fchon längft anerkannte wichtige Wahrheit, 
dafs dem Kaufmanne, deffen Handlungsgefehäfte bis auf 
entfernte und fremde Länder und /Handelsftädte fich er- 
ftrecken, höchft nothwendig ift, die Gefetze und Gebräu- 
che jedes Landeszu kennen ‚wohin er feine Gefchäfte treibt; 
denn, wird er dafeibft in Procefle verwickelt!, fo hr die 
Erfahrung leider fchon oft gelehrt, dafs es nicht allemal 
rathfam ift, ich blofs auf die Einficht und den guten Wil- 
ien eines fremden Rechtsgelehrten, oder feines Correfpon- 
denten zu verlalfen. Den Kaufmann nun mit den yor« 
züglichften diefer Gefetze und Gubräuche bekannt zu ma- 
ehen, hat scan bisher verichiedene Werke geichrieben, 
aus welchen derfelbe zwar vi] nützliche Kenntniße diefer 
Art fammeln kann, welche aber demohngeachtet nicht 
hinlinglich genug find, ihn von alle dergleichen Gegen- 
ftonden genau zu unterrichten, theils weil diefe Materien 
zu weitlänftig und beynabe unerfchösllich find, theils, weil 


Ge unvollkommen und navoilltäudig nur von einzelnen 


Städten oder Ländern abgehandelt worden, fo, dafs noch 
manche T.ücke ofen gelallen if. Dirfe in etwas’ auszu, 
fullen, hat Horr ©. te, Schetel zu Hamburg, ein \Yerk 
bearbeitet, unter dem Titel: 


Handbuch der kaufmännif hen Surisprudenz, 
oder 
Besträge zur Kenntnifs einheimifcher, wie auch autıwör 
siger Handlungrrechte, Gefetze und Gebräuche, die den 
Kaufmann intereffiren uf 
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af Prindmeraton, in gr. % heraus "zu eb fich ent- 
fchloflen. 

Der Autor hat lich vorzüglich angelezen feyn laffen, 
alle Materien, fo kurz als möglich, doch dabey fehr deum 
lich vorzutragen, folche durch Thatfschen und wirkliche 
Vorfälle zu erläutern, und denjenigen zum Beften, w: elche 
einen weitläufigen und umftändlichen Unterricht wiün- 
fchen, die Quellen anzuzeigen , aus weichen er felbige ge- 
fchöpft hat. 

Einer fernern Anpreifung dieles \Verks, wollen wir 
uns ganz enthalten. Der gute Ruf, welchen Herr Sche- 
del als Schritciteller für den Handelsftand für lich har, 
und dem er fo manches vortreiliche und brauchbare Werk 
io die Haud gegeben Kar, il Bürge genug, dafs auch diefe 
Arbeir, dem handelnden Publikum wichtige Dienfte leilien 
wird Wir mullen jedoch noch hinzufügen, dafs diefes 
Werk nicht nur den Rechtsgelehrten nd dem etablirten 
Kaufınann nützlich feyn wird, fondern auch die Handels. 
diener und feibft die Lehrlinge werden, in Anfehung der 
dunkein Begriffe, weiche noch viele von WVechfelfichen, 
Aflekuranzen, Bodmereyen u. [. w. haben, darinne hin. 
länglichen Uuterricht finden. 

Dafs man den \Veg der Pränumeration einfchligt, ge- 
fchieht keinesweges aus der Ablicht, wegen der Druckko- 
ften gedeckt zu feyn, welche die gute Sache ohne dies 
genug verlichert ; fordern lediglich, um den Liebhabern,. 
das Buch fo wohlfeil als möglich liefern zu können. Die 
Vorausbezahlung wird bis Ende April mit,16 gr. angenom- 
men. \WVer Prünumeranten fammelt, erbält auf $ Exem- 
plare das ge für (eine Demühung; den Ilerrn Buchhänd- 
lerı aber wird der gewöhnliche Rabbat hiermit zugeli- 

chert, Der Ladenpreis ift alsdenn ı Rehir. 4 gr. in 
Louisd’or a 5 Rehlr, 

Für gut Papier und einen accuraten Druck wird man 
möglichft beforgt feyn, damir auch. das Aeufferliche des 

"NYerks an Schönheit nichts verliehret. 
. Leipzig, am’ 5 Februar 1793. 
Carl Gottlieb Schlegel, junier. 
Kaufınann auf der Peterftraßse, 


UI. Bücher, [o zu verkaufen. 


Die erften 8 Jahrgänge des Jownals „von und für 
Deutfchland von 1784 - 1791. werden hiermit für 20 A. 
Frankf. Währung, zum Verkauf angeborhen. Die 6 er- 


ften Jahrg. find in Pappd, gebunden, die andern gehefter. | 


Mehrere “dazu gehörige Bildniffe waren hinter Glas, (find 
aber noch ganz unbefchädigt und werden dazu geliefert 
Liebhaber wenden Ach an die Kriegerfche Buchhändlung. 
Briefe und Geider erbitter man fich franco, » 


III. Preisaufgaben. 


Amfterdam,. Am 14. und 15. Auguft 1792. hielt die 
Gefellichaft Tes Nur vont Algemeen ihre jährliche allge- 
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meine’ Verfammlung, Es. wurden an derfe!'ben die zur Te. 
antwortung für den erften Febr. 1793. aufjr@gebenen Preis- 
fragen noch einmal in Erinnerung gebracht, nemlich 

1, Welcher it die befte Theorie von Strafen und Eelsk. 
nungen in Schulen 7 

2. Durch welche Bewepungspründe kann man den pemei- 
nen Mann anfpormen, in Betracht des wohlthätigen Ein. 
fiuffes der Tugendübung, feine eigne Handlungen zu 
unterfuchen ? 

3. Woran können Aeltern am beflen wiffen, zu welchen 
Künften und Hondwerken ihre Söhne , noch ihrem 
Genie, miilen anprfährt werden? j 
Weiter wurden zur Beantwortung für den I. Februar 

1794. folgende Tragen aufzerchen: 

1, Ein kurzer Abrifs der I flüchten eines broren Haurss 
ters und einer bravon Haussätter im gemeinen härger- 
lichen Leben, und cine Anwire der gewöhnlichen Ur. 
fochen, worum in fo vielen Hauskaltungen fa wmig 
Glück if ? 

2, Welche find die gefihickteflen. Mittel, dar noch her 
[chende Forurtfieil gegen die Gefellfchaft Tot Nut 
von’: Allgemeen werzunehmen? 

3 Welche Fehler haben die Schulen, worin die Kinder 
va dem geneinen Bürgerfinnde unterwiefen werden? — 
Da diefe Kinder keine gnupfame Privatunterweifunp gr 
nieffen Können, wie find die Schulen am beflen eintu 
richten, um die Jupend zur Thätipkelt, cu guten Sitten 
und zu dem Grade von ÄKenntniffen zu bilden, die zu 
dem Stande, worin fie künftig wirken follen, im alge- 
meinen erfordert werden? Und welche find die been 
Mittel, um eine folche- Einrichtung der Schulen zu Stan- 
de zu bringen. 

Di die Gefellfchaft ihre Bemühungen blos auf das 
Glück des geringern Bürgers und auf das Schulwelen ein 
fchränkt, fo verlangt fie von denen, die ich um den Preifs, 
welcher in einer goldnen Medaille befteht, bewerben woi- 
en, vor allen und ausdrücklich einen fafslichen und un- 
terhaltenden Stil, der fo viel möglich nach dem Gefchmak 
des gemeinen Mannes eingerichtet if. Ohne das ifi jede 
Abhandlung, wie fie falt auch (eyn möge, fur fie ummtiz 

Auch verlangt fie eine forgfsltige und gänzliche Ver. 
meidung aller religiöfen und politifchen Streitigkeiten, als 
welche durchaus zu der Natur ihrer Abfichten nieht 
paffen. 

“ Die Abhandlungen müffen vor der beftinmten Zeit, 
mit lateinifchen Buchflaben gefchrieben, mit einer Devile 
unterzeichnet, und mit einem verfiegelten Biller ‚ das mic 
derfelben Dervife bezeichnet, und darin der Nahme und 
Wohnort des Verfaflers enthalten ift, ii eingefandt 
werden unter der Addrefle: 


Aan den Heere 3}, Nieuwenkuuzen, Med. Dr, Secreta- 
‘ris der MautschappyTot Nut want Algemeen, op het 
Cingel, tufchen de Korfjes — en Roommolen — Sieeg, 
te Anmfterdam. 


Lj 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Jena. 


aı Febr. 1793. erhielt Hr. Sullur Chrifloph Reim 

hardt, aus Erfurt, dieDoctorwüurde bey der medici- 

nifchen Facultät allbier, nachdem derfeibe feine Inaugu- 

ral-Differtation: de vano praematurae fepulturae metu, 

vertheidiget hatıe. Das vom Hrn. Hofr. Nicolai verfalste 

Programm enthält: Facultatir medicae Marburgenfis de con- 
wulfione cereali rejponfum I. 





Heimflädt. 


Den ı9ten Januar 1793. difputirte Hr. Chrifteph Wilh, 
Schaller a. d. Mecklenburgifchen, unter dem Vorlitz des 
Hrn. Hofr. Frick: de actione exercitoria und erhielt hier- 
auf die VYürde eines Licentiats der Rechte, 





Leipzig, j 


In die, durch den Tod des Hrn. Affeffor Schotts er. 
“ledigte, dritte Profeflur der Pandecten ift durch ein Re- 
fcript vom 9 Januar Hr. Affeflor Raus, und in die, von 
demfelben bisher verwaltete, vierte Profeflur der Inftitu- 
tionen Hr. Alfeffor Biener eingerückt, die nun vacante 
Ste Profeflur, teuli de verbor. fignif. et reg. iur. aber hat 
der Hr. D. £rhard, bisher auflerord. Prof. d. R. nebft 
Sitz und Stimme in der Juriftenfakultät erlangt. 


Auch ift durch ein Refeript vom 9ten Januar dem Hn. 
D. Feh. Gotifr. Müller eine aufferordentliche Profeflur der 
Rechte ertheilet worden. 


Nach vorgängigem Examen erhielt der Stud. Theol. 
Hr. Gerhard Heinr. Jae, Stöckhardt a. d. Laußtz , die phi- 
lofoph. Doctorwürde , welches durch das am erfien Son- 
tage nach Epiph. angefchlagne Diplom bekannt gemacht 
wurde, " 


Am a4ften vertheidigte, unter dem Vorlitze des Hn. 
D. u. Prof. Ärhard, der Stud. Jur., Hr. Joh. Chrifleph 
Schneider aus Zetan im Erzgebirge, die, von erftert ge- 
fchriebene, Difputation : de ampliationibus indieiorum publi- 
forum apud Romanen. i 


Aın! 3often hielt der Hr. Affeflor Dr. Erhard, zum An 
tritte der ihm ertheilten sten Profeffur, &ine Rede, und 
lud dazu durch ein Programm ein, welches de ampliatis. 
nibus indicierum publicorum apud Ramanos iminerger L 

nl 


Am ı9ften vertheidigte unter dem Vorlitze des Hn. 
D. u. Prof. Ludwig, etc. etc., der Baccalaur. Medic. Hr. 
Friedr, Augufl Treutler aus Bauzen, feine Difertation, 
welche betitelt ift: obfervationes pathologiro - anıtomicae 
auctarium ad Helmintkologiam humani corperis continentes ; 
cum 4. tabulis aeneis. Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr. 
D. u. Prof. Gehler, als Procancellarius, ein Programm : 
de quibusdam rarioribus agri Lipfienfis petrificatis Spec. I. 
Trilobites [. Entomolichus paradoxus Linn. cum tab. aenea, 


II, Beförderungen. 


Hr. Herchenhahn, Sachfen - Meiningifcher undSchware- 
burg - Rudolftadtifcher Legationsrath, berühmt durch 
mehrere hiftorifche Schriften, befonders durch die nun 
vollendete Gefchichte des kaiferl., und Reichshofrachs, ift 
zum wirklichen kaiferl. Reichshofrathsagenten A. C. er- 


nannt worden und hat in diefer Eigeufchaft am 30 Oct. 


aufgefchworen. 


Hr. von Saufure von Genf, wurde, als Behitzer eines 
Landguthes auf faroyifchen Grunde, von diefer neuen Re- 
publik zu einem der Adminifträteurs du Departement du 
Bientblans erwählt. - 


III. Belohnungen. 


Nürnberg. Herr M. Mannert, Lehrer an dem hiefigem 
Gymnafium, hat von der königl. Societät der Wiffenfchaf- 
ten zu Göttingen den Preifs von 50 Ducaten erhalten, 
welchen fie in der hiftorifchen Klaffe auf die befle Beant- 
wortung der Frage: Res Traiani od Danubium geflae etc, 
gefetzt, und am 24ften Nov. feiner Abhandlung mit dem 
Motto: Quamguam 0! zuerkannt hatte. 


IV. Todesfälle, | 
Nürnberg. Hier ftarb den 27ften Dec. v. J. an einer 


Entkräftung Hr. Chrifeph Joachim Haller von Hallerftein, 
T H: 


° 


# 
“= 
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Helk. Baierifcher AERRR Rath, bey der Stadt Nürn- 
berg des itınern geheimen Raths, Curator der Univerfität 
Altdorf; Scholarch uw. f. w., nachdem er.den z5flen Sep- 
tember das. 69fte Jahr (eines Alters zurückgelegt haue, 
Er war ein Freund und Kenner der WillenCchaften, f(am- 
melte eine anfehnliche Biblicthek, und veranftaltere ein 
neues Gefangbuch, das.hier feir ein paar Jahren einge- 
führt ift. Seine Bibliorhek machte er zu einem. Tideicom-. 
mifs; follte aber feine Familie ausflerben,. fo wird fie ein 
Eigenthum der Univerßtit Altdorf, 





Bern den 24 Dec. 1792.'_ Heute flarb der hiefige Pro- 
feffor der orientalifehen Sprachen und der Catechetik, Da- 
wid Kocher, von Than Er ward geboren 1716. erhielt 
feine Lehrfii®: im J. 1762. und ftarb an den Folgen eines 
‚ Schlapäufses, nach einigen Tagen. Er har folgendes dru- 
cken lallen: Fafti Habefinerum facri. Bernae 1760. T, I, 
der T. II, liege nach im Mfe, 2. Audimensa Grammaticae 
"hebraeae, Turicie 1766. 3. Predigt von den Zeichen der Zei» 
ten, über Match. APT. 3. Bern 1770. 4. Einleitung ’n die 
Bibel, Bern. 1779. 5..Pindicise Textur hebraei Efejae 
matis, odverfus D, Roberti Lowthi eriticam. Beruae, 1786. 
Er war ein, vorzüglich in feirvem Fache, fehr gelehrrer 
Mann, ron aufrichtizer Trömmigkeit; zog fich aber durch 
feine Anhänglichkeit an die alte Orthoduxie verfchiedene 
Verdriefslichkeiten zu. 


——— 


Im Nor, vorigen Jahres ftarb in Genf, in feinen bes 
Sten Jahren, Hr. Exchaquet von Aubonne, Kantons Berm 
“ein geikliickter Scheidekünftler, Oberauficher der Berg- 
werke in: Obern Faucigny , Mitglied rerfchiedener Gefeli- 
fchaften, etc. Die durch ihn bekannt gemachten und 
unter feiner Anleitung verfertigten Relift des Chamauncy- 


j thales der ganzen Gegend um den Geriferfee, des Goti+ 


“ 





— — — au 
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bards und feiner benachbarten Thäler ‚etc. verdienen den 
Dagk eines jeden die Schweitzerslpen bereifenden,, und 
tragen fehr vieles zur Aufklärung der Topegraphie und, 
Narurgefchichte diefer Gegenden BR, 





Ad. Pfale. Am 2%4ten Dec. vor.J. ftarb zu Danuen- 
fels, einem Nafl. Weilb, Dorfe am Donnersberg; Hr. Fuh, 
Chrifl. ‘Keck, Pisrrer dafelbft im gen J. feines Lebeis. 
Er ftand vorher als Prorector am Gymnafium zu Weil. 
burg, um deffen Flor er große, unverkennbare Verdien- 
fie hatte. Fr war ein Mann von dem edelften Charakser, 
und ein,großer lIumanifl. Als Pfarrer, erwarb er üch 
wihrend 13 Jahren die Liebe feiner Gemeinde in einem 
fehr' hohem Grade, Sein Andenken wird noch lange bey 
ihr im Segen bleiben. 


ILL Oeffentliche Anftalten.  ' 


Regensburg den 12 Sept. 1792. In der Benedictinae 
Prilatur Prielling unweit Regensburg werden f(eit der Re- 
gierung des gegenwärtigen Herrn Prälaten jihrl. 12 Kino» 
ben unbegüterter Eltern oder Waifen anzenemmen Fund 
erhalten freye Koft, unentgeldlich Unterricht in den Au- 
fangsgründen der Wiflenfchaften und über diefs Belohnun- 
gen ihres Fleifses und fittlichen Betrsgens. Bey der Prü- 
fung und Prämienvertheilung am x d. M. waren alıs Re- 
geusburg mehrere Herren Comitinlgefandten und Standes- 
perfonen gegenwärtig. ‚Die Frau Erbprinzeflin von Thurn. 
und Taxis, welehe mit ihrem Herrn Gemable auch zuge- 
gen war, fetrte den aus Blumen gellochtenen Kranz dem- 
jenigen Knaben felbfi auf, der nach dem. einfimmiren 
Aus{pruch der wetteifernden Schuler die Prämie der Um 
fchuld und guten Sitten verdient hatte. Nach Vertheilung 
der übrigen Preife legten die Knaben auch noch Boweite 
von ihrer Fertigkeit in der Muük ab, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Yon der erft kürzlich zu London erfchienenen !3tem 
Ausgabe von: 


Roberifons. Hiflory of Scotland etc. etc. 

welche, wegen der vom Verfaffer erhaltenen beträchtli- 
chen Zufätze und Bereichertngen füglich als ein ‚ganz 

neues Werk zu betrachten ilt, wird eine, dem vortrefi-. 
chen Original angemellene deutfche Ueberistzung in einer 

bekannten Buchhandlung erfcheinen und .das weitere dır- 

über in einer ausführlichen Nachricht noch angezeigt 

werden, 





Ich glaußte es denjenigen meiner Zeitgenoffen, welche = 


meine Japendlieder mir Mitgefühl und Nachficht beurtheil- 
ıen , fo gut als mir felber fchuldie zu feyn, eine-Auswahl 


mich vor jeder ungebetenen Sammlung derfelben ficher 
fellen full. Manches von dem, was in dem Vofsifchen 
Mufenatmanach und in andern Zeitfchriften erfchien, habe 
ich theils ausgefüllt, theils ganz umgearbeitet, eben fo 
vieles verworfen, auch manches neue binzugerhan. Die 
Mihe der Herausgabe hat mein Freund Matthiffon iber- 
nommen; und fie werden mit eben der typographifchen 
Schönheit, wie defenfeigene Gedichte, im Verlag yon Orell 
Gefsner, Fulsli und Komp. in Zürich, zur nächften Lip 
ziger Oftermeffe erfcheinen. 
G. Salis von Seevis. 





Guflab III, König vom Schweden 2 Thle. $. Mit dem 
wohlgetroffenen und [chöm. geflochenen Dildniffen dei 
Königs und feines Märders, 2 Alphabet 4 Bogen. 

-Es macht der deutfchen Literatur Ehre, dafs fie das 


von meinen ‚Gedichten zu veranftaleen, welche fie und Schickfal eiues fremden Fulen, "eines Opfers unferer 


Tagen 


Brett gg 


L) 


& 
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Tage; mir allem Gefühl der Theilnehmer ehrt. Der IVer- 
faller diefer Lebensbefchreibung tritt eben jetzt damit auf- 
da das Eiide Guftavs durch das traurige Ende eines eben 
fo anzlücklichen Zeitzenoffen Ludwigs XVI. mit wehmüs- 
thiger Erinnerung aufrefrifcht wird. Die perfönliche und 
instge Freundfchaft Guftavs mit Ludwig, 
fchaflichen Tugenden, das Intereffe, . welches Guflav als 
Freund für Ludwig hatte und das ihnfelbft in deßen Schick- 
fal mitverwickelte, das blurige Loos beyder Könige er- 
weckt !gewils Peine gleichgülrige Gefühle. Wenigftens 
darf man nicht fürchten, dafs das Publicum dem Leben 
eines Königs feine Aufmerkfankeit verligen wird, der 
ghicklich in feinen Thaten‘, unglücklich durch feine E:- 
mordung, großs und unfterblich nach feinem Tod und 
beynahe ein gröfferer Meafch als ein großer König war« 
Dis Werk, welches von der Hoffmaunifcher Buchhand- 
lung in Chemnitz verlegt worden und nun jetzt auch in 
allen andern Buchhandlungen Deutfchlands für 2 A. zu be- 
kommen ilt, kündigt durch Sauberkeit des Drucks und 
Papiers feinen hohen Gegenftand an, der es am meilten 
N 





Bücher, fo in’der Paalifchen Buchhandlung zır Berlin 
noch um die Pränumerations-Preife bis Ende Juny 
1794. verlaifer werden. . 


1. Benckendorfs Oeconomia forenfis, 8 Binde, to, ar- 
flatt 24 rihlr. um 16 rıhlr. 2. Der Auszug aus diefem 
Buclie, in 3 Bänden, anftate ıt chir. um 7 chir. 
Des Hn. Grafen von Buffons allgemeine 'Naturgefchichte, 
7 Bände; Niturgefchichte der gfüfügen Thiere, 19 Binde; 
Naturgefchichte der Vögel, 20 .Bäinde, auf Druckpapier 
mit 1279 Kupfern, pr. 8. anftare g3chlr. 14 gr. um 38 thir. 
Iger. 4, Dallelbe Buch auf Schreibpapier mit fchwarzen 
Kupfern, anıftatt 56 chiv. gr. um 3% thir. 6er. $. Daflel. 
be Buch auf Schreibpapier m. 1279 illuminirgen Kupferi, an- 
ftare 161 chlr. Sgr- um 115 chir. 12gr. 9. Burgsderis Ver- 
Sich einer vollliindigen Geichichte der Holzarten, 2 Bän- 
de, gr. 4. mie fchwarzen Kupfern, anftar Tıhlr. 22 gr 
um 5 thir. $gr. 7. Daßelbe Buch mit illuminirten Ku- 
pfern, er. g. anftart 12thir. 1ogr. um $thir. Iggr. 9. Ben- 
ckendoris Grab der Chikane, worinnen, dais, häufige Pro, 
zefle das gröflefe Vchel eines Staats iind, gezeiget, die 
wahren Quellen, woraus be nel unlich enıflehen, oder 
nachdem fie entftanden, forufähig genährer, insuneneliche 
vervielfältiger und gleichfam verewigt werden, entdecker, 
dabey aber auch zugleich die wirkfamiter Mintel , diefe 
verfchicdene Quellen zu hemmen, und zu verflopfen, an 
die Hand gegeben werden, 3 Theile in 4 Binden, gr. 8. 
auftat Zoch)r. um 7 thir. 9. Herbit und Jablonsti Natur. 
gefchichte der Schmetterlinge, 5 Bäude, gr. 8%. mit 
118 iluminirten 4t0 Kupfern, anftat 36 ıhir. ger. um 
2j chir. 20gr. 10. Flerbit und Jablonski Naturgeichichte 
der Käfer, $ Binde in er. $. mir 51 illumistrten gro Ku- 
plern, anftare 18 chir. 2er. um tachir, 20gr. 12. Krünitz, 
D. 1. G. ökonumifch - technologifche Eneyclopädie oder 
Allgemeines Syftem der Staits- Stade- Haus» und Land- 
wirthfchaft und der Kuftgefchichte in atphabetifcher Ord- 
nung, 5% Binde; pr. 8. auftart 179 hir. Itgr um 116 chlr 
6er. 12, Der Auszug aus diefem Buche, in 12 Bänden, 


| 





ihre gemein- 


Ser. 3 


Bewohner. -Es 
Schriften vach und nach an die Stelle Gert mid Herz 


chem iso 

gr. 8. anflart 27 thir. um 17 thir. t4gr. 13. Martini all» 
ee Naturgefchichte in alphabetifcher Ordnung, fort- 
gefetzt von den .berühmtelten Gelehrten in Deutfehland, 
ı3 Bände, gr. & mit fchwarzen Kupfern, anftatt 44 thlr. 
14gr. um 2$thlr. 23gr. 14. Daffelbe Buch mit illuminir. 
ten Kupfern, anftat 68 chlr. 18 gr. um 49 thlr. ger, 15. 
Schauplatz der Künffe und Handwerke, ı6r, I7r, 18x, I9E 
Band, gr. 4. auftaut 20 ch'r. 8 gr. um ı5chlr. 6er, 


\ 





Ausıng aus des jungen Anacharfis Meife nach Grie- 
chenland in der Mitte des vierten Jahrhunderts 


vor Chrifti Geburt, ır Band mir der Charte von 
Griechenland, geftüchen von Hn. Jiel in Berlin. 


Neuwied bey J. L. Gehra 1792. koftet tthlr. 3gr. 
Von diefem Auszug aus dem gröfern allgemein be- 


kannten Werke des Abbe Dartheiemi, ift der erile Theil 
wirklich erfchienen, und die ben andern werden ihm 
zur Oiterinelfe folgen. : Män hielt an diefem erften Theile, 
dals der Bearbeiter des Auszugs , der Paftor Schröder in 
Neuwied, mit forgi.iltiger Auswahl und Tleis arbeitet 

Wenn er bey der folgenden Theilen in diefer wirklich 
mühlfamen Arbeit nicht ermüdet, lo wird der Auszug für 
eine grofle Claffe von Lefern bedeutende Vorzüge vordem 
Originalwerk und der Weberfetrzung haben... Sie werden 
nie bey für fie langweiligen Stellen das Buch gähnend aus 
der Hand leget, oder etwas uberfehlagen dürfen, SelbIE 
aus den ausgelaffenen Stellen find die einzelnen wichtigen 
und unterhaltenden Notizen ausgehoben und an anderı 
Stellen fehicklich eingefchaltet. Dafs der Herausgeber 
immer das Original vor Augen gehabt har, ohne (ich durch 
den Gebrauch der in Berlin erfchienenen Ueberfazung 
feine Arbeit erleichtern zu wollens zeigt der Aupenichein. 
Die Reduction der Mimzen und Maafse, dig man bey der 
deutfchen Ueberferzung vermilst, giebt diefer Arbeit einen 
neuen Werth. Sie wird dem angehenden Geiehrien Nu- 
tzen, und jedem denhenden Lefer anrenehme Unterhal- 
tung gewähren, denn kaum ift ein Tiieil der Gefchichte 
fo reich ar StoF für den aufmerkianıen Beobächter der 
Geiflesentwickelung und überhaupt fo wichtig für Geilk 
und Herz als die Gefchichte Griechenlands und feiner 
wäre fehr zu winfchen, dafs ähnliche 


verderbender und Zeitraubender Ronrane treten möchten. 





Der Zufchauer von Berlin, r. BR. r. St. 2. Rerlin bey 
C.G. Schoene k Ser. oithalt‘ 2 er Zufchaner aus lefen- 
de Pubiilsum. 2) Weber das Sericken in Gefellfchaften. 
3) Poifirden und das Tlindernifs. 4) Dre folenne, Taufe. 
5) Nehjahrwunfchhandel. 6} Chrifisarkt. 7) Neues 
Nachtwächter-Lied, $) Willkemm einer Berlinerin am 
dis Golziiclie Hufarenregiment. 9) Schreiben eines Fräu- 
keins von Berlin an ihre Freundin auf dem Lande über 
eine ganz neue \Vinterbefchäftigung. 10) Der Zufchauer 
in der Neultädier -Kirche, ı7) Die Wiedererfcheinug 
der Könirin von Spanien. 12) }Der Savoyard mit Orgel 
153}-Das K'yftier am Neujahrstag. 14) 
Ueber die Nude der Frauenzitmmer, Jie Haare-ihrer Lieb, 

Ta ke 


und Schatier vpiel, 


Yst 
heber in den ihrigen zu fragen. 15) Anction, Redoute. 
Schäferitunde bey Mad. Schuwiz. “16) Ludwig der Sprin« 
ger. Imgleichen Gelehrte Anzeigen der neueften Bücher, 
fo in Berlin hereusgekommen. Die Herren Verleger, wel- 
che wünfchen, dafs. ihre Schriften bald angezeigt werden 
mögten, bittet man in der oben genannteu Buchhandlung 
‘ein Exemplar einzufenden. Andere Bekanntmachungen 
kann man mit Bezahlung der Zeile zu 6 Pf. eingerückt er- 
halten. 





Nachricht an das Publikum. 


° Ohnfteeitig hat der unglickliche Ludwig XVT. fowohl 
durch die merkwürdigen Begebenheiten, die fich während 
feiner Regtrrung zutrugen, als auch feines unverfchulde- 
ten Todes wegen die ganze Aufinerkfamkeit des Publikums 
auf ich gezogen. Um nun theils diefes Interefle fo bald, 
als möglich zu\beiriedigen, theils| dem künftigen Biogra- 

‚ phen Ludwigs XVL oder dem Gefchichtfchreiber feiner 
Zeit die gehörigen und nöthigen Materialien an die Hand 
zu geben — ilt die unterfchriebene Buchhandlung gefon- 
nen, alle Characterzüge diefes unglücklichen Königs, 
die Licht über ihn felbft und über die merkwürdigften 
Vorfälle und Perfonen feiner Regierung verbreiten kön- 
nen, unter dem Titel: Anekdoten und Charakterzüge aus 
dem Leben Ludwigs XFT. heftweife und zwar das Heft zu 
4 Bogen herauszugeben. Der Sammler diefer Anekdoten 
wird gewifs dafür forgen, dafs das Publikum mit jeder 
verfchent bleibe, für deren WVahrheit man fich nicht ver- 
bürgen kann, und die nicht aus den lauterften Quellen 
gefchöpft ift 

Dis Sehönilche Buchhandlung. 


II, Vermifchte Anzeigen. 


Andie Herren Buchhändler. 

Es if. fur alle Gelehrten und Bücherliebhaber ein 
höchft unangenehmes Ding, dafs man in einiger Entfer- 
nung von Leipzig erlt zu fpät nach der Meffe erfähat, was 
für neue Bücher erfchienen find. Selten bringt die Buch- 
handlung, mit der man gewöhnlich handelt, alle Neuig- 
keiten mit, die der Mefscatalog enthält, weil fie nichs 
immer willen kann, was ihre Kunden davon intereflirt, 
und will man denn nach der Meffe noch ein neues Buch 
aus dem Mefs-Catalog haben, fo währt es meilt fo lange 
ehe es verfchrieben wird und ankömme, dafs einem alle 
Luft zu foich einer Beftellung vergeht. Ich z. E. wohne 
85 Meilen von Leipzig, und befinde mich gar oft in die. 
fem unangenehmen Falle. Ein Vorfchlag aber, den ich 
Ihnen, meine Herren hiermit zu thun wage, 'könnte, 
wenn Sie ihn allerfeits befolgen wollten, diefem Uebel 
auf einmal abhelfen, und Ihnen zugleich zu wahren Nu- 
zen gereichen. Die mehreften von Ihnen zeigen doch 
gewöhnlich nach der Leipziger Melle ihre fertig gewordenen 
Verlags- Artikel im Intelligenz Blatte der Allg. Lit. Zei- 
tung an; diefs hilfe uns entfernten Bücherkäufern aber 
nicht viel; denn alsdann haben wir auch fchon den Mefs- 
Casalog gelefen, oder die uns verlosgende Buchhandlung 
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il fchon von Leipzig zurück, und — hat, was wir kau- 
fen möchten, nicht mitsehrache. Wollen Sie aber 6 bir $ 
Wochen vor der Nele Ihre neu:n\Vorke, die Sie gewils zur 
Melle bringen werden, im Inteligenz- Blatte der A, L. Z,, 
(das doch jeder Gelehrter und Bücher - Liebhaber lief, ) 
anzeigen; (o wülten wir vorher = die ’ Melle Neues in 
unfern Fächern liefern wird, könnten gleich der uns ver- 
forgenden Buchhandlung wnfere Beflelungen mitgeben, uul 
wir wären dann ficher das Verlangte gleich mit den an. 
dern Mefs - Neuigkeiten zu erlsalten ; Sie felbit hingegen 
einen befleren Möfsdebit ven Ihren Verlags - Artikeln zu 
machen. Ich bin ficher dafs jeder von Ihnen 8 Wochen 
vor der Meile alle feine Verlags - Artikel gewils weifs, die 
ihm zur Mefle fertig werden, und eine kurze Anzeige 
davon ift fchon genug. Fänden Sie fur nörhig nach de 
Mefe noch einen oder den andern Artikel, und feinen 
Innhalt ausführlicher anzuzeigen, welches allerdings zu- 
weilen nöthig, und für den Liebhaber angenehm ift, fo 
fteht Ihnen diefs ja immer noch frey. Kurz beherziges 
Sie meinen Vorfchlag, ich glaube er ilt praktifch ; Jund 
ich wünfchte fehr, dafs es Ihnen gefallen möchte ihn noch 
vor der künftigen Olter- Meffe auszuführen, 
T** den jueu Jan. 1793. 
R.M.B 


Zufate zu vorfiehendem Artikel. 

Obige Aufforderung an die Herren Buehhändler it 
uns acht \Vochen fpäter als ihr Datum befage zu Hatden 
gekommen. Wir zweifeln daher, ob lie, was die nachlte 
Oltermelle betrifft, noch von Wirkung feyn könne. Indel- 
fen ift der Verf. in einem Irrıhum, wenn er glaubt, daß 
bisher die Buchhandlungen blos mach der Meffe ihre ferti- 
gen Artikel angezeigt; da der Augenfchein giebt, dafs 
fehr viele auch vor der Mefle, das was herauskommen 
wird, vorher angekündigt haben , und noch ankündigen. 
Aber das könnte allerdings von grofsen Nutzen feyn, wenn 
Anzeigen der Art, uns früher, und fpäteftens 8 Wochen 
vor der Mefle eingefandt würden, damit auch unfere Leler 
in der Ferne Beftellungen auf die ihnen intereflant iche- 
nenden Mefsertike] machen könnten. 

Jena, den 3 März 1793. 

Expeditionder AL. Z 


IV. Preisaufgaben. 


Die Amfterdamer Gefellfchaft zur Beförderung der 
Dicktkunfi-und [chönen Willenfchaften (Dicht- en Letteroe- 
fenend Genootschap) hat in ihrer am 8. May 1792. gehal- 
tenen jährlichen Verfammlung unter andern Preifsaufgs- 
ben auch diefe für Deutfchland intereflante aufgegeben: 


Eine äfthetifche Beurtheilung von Klopfiocks Meßar 


Der Preis für die befte und genugihuendfte Schrift ift die 
goldene Medaille der Gefeilfchaft, 30 Ducaten au Wer 
und noch überdem 20 Ducaten, oder auch 50 Ducaten ia 
Geld. Die Schriften müfen leferlich, und die hochdeut. 
fche mit lateinifchen Leitern, gefchrieben vor dem t. De 
cember 1793. auf die bey ähnlichen Fällen gewöhnliche 
Art an den Secretär der Gefellfchaft, den Hn. @. Brer 
derä Brandis, Mathematikus etc. in Amflerdam einge 
fandt werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


‘1. Neue periodifche Schriften. 


Ne deutfcher Ärerkur, herausg. von. M.Hieland.(Wel- 
mar u. Leipzig. 8.) 1792. 1235u (5. 337-448.) ent- 
halt: I. Betracht. e. Landpred. dürch d» Abhil. für u wi- 
der d. hannörer. Landeskstechismus veranlafst. IT. Ei. 
nige Bemerk. üb. d. Sendfchr. d. Herausg. des t. Merk. 
an Hn. P. zu... im In Ste. 1792. m. Anmerk. d. Herausg. 
IM. Der Verf, d. vorftehenden Bemerk. an Hn. Hfr. Wie 
land. IV. Addrefle der Bürger von Frankfurt an General 
Cuftine. 1791. 1 St. (S.12-112.) enthält: I. Betracht. üb. 
d. gegenwäru Lage des Vaterlandes. II. Necker v 
d. Wirkungen d. neuen franzöf. Gefetze auf d. Mora- 
Jität, III. Schreiben an d, Herausg. des t. Merk. nebit 
d. Antwort, IV. Gedichte. 





Thalia; herausg. v. F. Schiller (Leipzig, Göfchen 8.) 
2792. 55 II. (5. 131-272.) enchält: I. \Vie weit darf (ich 
die Sorgfalt des Staats um das Wohl feiner Bürger erftre- 
cken (von W. v. Humbold.) II. T2as Gallmahl von Plato, 
ed. Gefpräch üb. die Liebe. III. Der Orlabach, (e. Ge- 
dicht von W. F.) IV. An ** wegen e. Vorwurfs üb. Liebe 
{ve Gedichte von W.Fink.) V. Der JeukadifcheF eis, e. Schau- 
fpiel. VI. An Wilh. O** (e. Ged. von MPertking.)' VI. 
Als ich fie Abends nach Haufe geführt hatte (e, Ged. v. 


WW, Fink.) 





Flora ; Deutfchlands Töchtern geweiht, e. Monatfchrift 
von Freunden u. Freundinnen des fchönen Gefchlechts, m. 
Kpf. u. Mufik. (Täbingen, Cotta. 8.) ı J. 1793. t Bdch, 
311. März. ($. 209-304.) enthält: Geilt über Schönheit; 
Epigrammen; Ceciliens Briefe an Tilla (für B:iute und 
eheluftige Mädchen). Lottcken; Seinem beft:n Vater; 
Anekdoten; Victorine; die Kindermörderin von Schilder, 
als Text der mufikal, Beyiage; Modeanzeigen. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der medicinifch - chirurpifcken Zeitung, heraus- 
gezeben von Dr. J. J. Hartenkeil und Dr. F. X. Mezier, 
ift der gre Band des 1792ger Jahres fertig geworden, und 
in allen Buchhandlungen zu haben. Zu mehrerer Ver- 
breitung und Gemeinnützigkeit digfer vortreflichen Zei« 
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tung, find die Herausgeber gefonnen, den Jahrgang 1793. 
um den beträch-lich wohlfeilern Preis von 5 Rithir. 13 gr. 
ftatt 6 Rehlr. 16 gr. zu erlaflen; eben fo bieten fie den 
Liebhabern auch jeden der vorhergehenden Jahrgänge fur 
$ Rthlr. 13 gr. an, da jeder bis jetzt 6 Rılılr. 16 gr. gu 
koftet hat. - 

In unterzeichneter Buchhandlung, fo wie in allen übri- 
gen Buchhandlungen Deutfchlands, kann man diefe Zeitung 
um obigen heruntergefetzten Preis beiommen. 

Leipzig im Januar 1793. 

Gräfffche Buchhandlung. 


III, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher find bey Hr. Adv. Fiedler in Jena 
um beygefetzte Preife in Louisd’or & $Rthir. zu verkaufen. 
Liebhaber werden erfucht, fich in frankirten Briefen des- . 
halb an ihn zu wenden. 

De Y'adminiftration provinciale et de la reforme de Yim- 
pot, p. le Trone, 1.2. T. Paris, 88. 8. 3 Rıhl. ı3gr, 
La Normandie anciennement pays d’Etat p. Le Noir. 

Paris, 90. 8. 1-Athl. 4 gr. 

Tableau general du Commerce de ia France, de 1' Europe 
etc. p. Gournay. Ib. 90. 8. 2 Rıhlr. 12 gr. 
Memoires hiftor. et authent» fur la Baflille. I T. Paris. 

89. 8. 3 Rıhl. 19 gr. 

La vie de Jofeph II. p. Caraccioli. Paris, 90. 8. ı Rthl. 
4er 

Delectus opufculor. medicor. antehsc in Germaniae diver- 
fis acadcmiis editor. collegit Frank. 6. 7. Vol. Ticini, 

89. 8. ı Rıhl. 

Vies des furintendans des finanees et des Controleurs gene» 
raux: I—3 T. Paris, 90. 8. 2 Rıhl, 12 gr. 
Journal de phyfique 1785—1789. p. Rozier, Mongez et 

de Ja Metherie, Paris. $9. 4. c. F. 35 Rehl. 6 gr. . 
Wiftoirecric. et apnloger. de l’ordre des cheraliers du tem- 

ple de Jerufalem dits Templiers. 1. 2. T. Paris. 89. 4» 

6 Reh. 8 gr. 

Tables de Jupiter et de Saturne p. Delambre. Paris. 89. 4 

2 Rıhl. 22 gr. 

L.' Eneide tradotti in verf ical. du Bondi. I Tom. Parma 

90, 8, ı Rıhl. 15 gr. 

Operette iı verfo e in profa dell Bertola, 1—3 T. Ballano, 

85. 8. 2 Rıhl, 

U Fatal 
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Fatal Follies or hiftory of the Countefs of Stanmore. 14 
Vol. London. 88. 8. 3 Rıhl. 8 gr. 

Retribution. A Novel. 1—3 Vol. London. 88. 8. 2 Rıhl. 
14 gr. 

Famillar effays on interefting fubjects. 
ı Rıhl. 4 er. 

La Fin des amours du Chevalier de Faublas p. Louret 
de Couvray. 1—6 T. London. 99. 12. 2 Rıhl, 17 gr. 

Difcours hiflor. fur la feudalit€ et V'allodialire, p. Chap- 
f2l. Paris. 89. 8. 2. Athl.-19 gr. -» s 

* Annence de’ bibliographie moderne. 1-3 T. N. 15. Pa- 
ris. 90, 8. 3 Rıh). 12 pr. 

Life and memoires of the Duchefs of Kingfton. Landon. 
90. 8. 1 Rıhl. 7 gr. 

Biblioteca filica d’ Europa di Brugnatelli. 12—14 T. Pavia, 

90. 8. ı Reh). 15 gr. ar 

Tour to the Weft of England in 1738. by Shaw. London. 
84. 8. 2 Rıhl, -6 gr. 

Sur quelgues Contrees de I’ Europe: 1. 2. T. London. 88. 
8. 1 Rıhl, 21 gr. i 

Qu'eft - ce que le Tiers- Etat? 89. 8. 20 gr. 

Difcours de M. Bergaffe fur Ja maniere, dont il convient 
de limiter le pouvoir legislatif et le pouvoir execuuf 
dans une monarclie. 59. 8. 14 Er- x . 

v. Türkheim Bericht a. d. Gemeine v. Strasburg üb. d. 
Lage d. Nationalverfammlung im ÖOctobr. 1739. 8- 
10 gr». 

Appel au Tribunal de l'opinion publique p- Mounier. Lon- 
don. 91. & 19 gr ö 

Syfiem of Mechanics and Hydroftatics by Parkinfon. 
Cambridge, 89. 4. 10 Rıhl. 16 gr. 

Memorie idraulico-floriche fupra la Val Di.Chiana com- 
pilate dal Fuffombroni. Firenze, 89. 4. 4 Rıhl. 15er. 

Mafcagni valornm Iyınphaticor. corporis hum. hiftoria et 
Ichnographia. Senis, 87. fol. c. T. 33 Bahl. 

Notice des Infectes de la France p. Amoreux. Paris, 89. 
2. ı Rıhl. 6 gr. 

Hifioire d’ Eleonore de Guyenne Ducheffe d’ Aquitaine. 
London. 88. 3. 3 Rıhl. 20 gr. 

Vie privde du Cardinal Dubois. London. 89. 8. ı Rıhlr. 
‚o gr. 

Du Maffacre de St. Barthelemi p. Brizard. 1. 2. T. 90. 8. 
ı Reh. 16 gr., 

Diefenfe of the conltitutions of Gouvernement of the uni- 
ted States of America. 2 3. Vol. London. 87- 8. 
4 Rehl, j 

Bibliocheque de I’homme public p. Condorcet. 1..12 T. 

Paris. 90. 8. 16 Rthl. 4 er. 

Proces - Verbal de l'affemblde des Communes et de 
femblee nat. 1-50 T. Paris. 8. 57 Rehl. 4 er 

Courier de Provence. N. 118-243. 8. ı8 Rah), 

Etat nominatif des penfions qui fe payent fur d’ autres 
Caiffes que celle du trefor royal. Paris. 90 8. 2 Rthl. 

Annales patriot. et liter. de la France p- Mercier. N. ı— 
426. 4. 9 Rıhl. a2 gr. 

- Revolutions de France et de Brabant, p. Demoulins. N. 
1-16. Parisı 89. 9, 3 Rıhl. 8 gr: 
Les Evangeliftes du Jour. 1-4 Sect. Ib. 8. 6 pr. 
The naturalifts journal by Barrington. Lond. 4. 2 Rthl. 
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London. 87. ®% 


l’af- 


Virgilii Bucolicz, Georgica et Aeneis ed. Brunk. Argent 
"89. 4 9 Rthlr. 12 gr. . 

The four Gofpels translated from the Greek by Campbell 
1.2. Vol. London. 89. 4. 15 Rıhl. 18 gr. 

Travels to difcover the Source of the Nile in 1768-1773. 
by Bruce 1..5. Vol. Edinburg. 98: 4. with Plates. 
47 Rıhl. 6 gr. In: 

Effai für le defpotifme p. Mirabesu. Paris. 92. 8. ı Rıhl. 
gr z i 
Politicon p. Canilhac. 1-4. T, Paris, 92. 8. g Rihl 

-. 19 gr - 

J.ettres de M. de Pelliffery. Ib. 92. 8. 1 Rıhl. S gr. 
Ecole de Politique p- Dugour. 1-8 -T. Ib. 92.8, « F. 
ı2 Kıhbl, 18 er. 
Defenfe des conftitutions Americaines p. Adams 1. 2. T. 

* Ib. 92. 8. 2 Rıhl. 16 gr. 


' Situa'iom’actuelle de la France p. Bonvalles Desbrofes. 


Paris. 91. 8. ı Rehl. 11 gr. 
Code polit. de la France. 20. 21. T» Ib. 92. 12. I Bull 


2 pr. 
Efercitazioni Ciprianiche circa il Ballefimo. Roma. 87 }. 
ı Rıhl. ı gr. 


Poelie Siciliane dell Ab» Meli. 2-5. Vol. Palermo. 87. & 
4 Rıhl. Ten \ E 

Transactions of the royal Society of Edinburgh. ı Vol, 
Edinb. 87. 4. wich plates. $ Rıhl. 8 gr. 

Syftem of Surgery by Bell: 6 Vol. Ib» 98. 8. 2 Rıll. 


gr. 

Eifay on crookednefs or diftortions of the fpine by Jones, 
London. 88. $- 1 Rıhl. $gr- 

The cornexion of life with refpiration by Goodwyn. Ib. 

. 58. 8. ı Rthl. B 

Practical obfervations on venereal complaints by Swediaur. 
Edinburg. 88: 8° ı Rt.l. 8 gr. 

Gregory confpectus medicinae theoreticde. 1. 2 Vol Ib 
E:1-Zuse Par BLEI Zu | De 

The I lemente of medicine , or ranslation of ıhe elements 
medirinae Brunonis, I. 2. Vol. Lond. 83. 8. 2 Rıhl, 
22 gr. 

Mifcellaneous pieces by, Swift. Ib. 89. 8. ı Rıhl. 21 gt 

Brugsiatelli biblioteca filica d’Europa. 7-20 Pavia, 91. & 
7 Rıhl, 
Breve iftoria del dominio temgprale della fede »peftolia 
nelle due Sicilie. Roma. 89. 4 4 Rthl. 15 gr. 
Hifoire de la Sorbonne p. Durernet. 1. 2. T. Paris: 9% 
$. 2 Rthl. 6 gr. 

Survey of the modern State of the church of Rome by 
Hales. London. 89. 8. ı Kahl. 8 gr. 

Harangues politiques de Demofthene p- Guiparis 91 & 
a Rıhl. 4 gr. 

Poems by James. 1. 2. Vol. Lord, 2 Rıhl, 6 gr. 

Opere del Pompei. 3-5. T. Verona. 91: 9. 2 Rıhl. 1757 

1’ Odiffea di Omero da Redi. ı. 2. T. Torino, 8. ı Rıbl 
8 gr- 

A fummary and phil. View of the Genius, Character ei 
of the Dutch. Lond. 88. 8: ı Rıhl. 8er ' 
Nouveau voyage fentimental p» Gorjy. 2.2. T- Paris. 91. 

12. ı Rıhl. 6 gr. 
Novo teatro del Gamerta, 1-7. T. Pifa. 99. 8 5 Rab! 
23 gn . 
e Hi 
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Hiftoire de la guerre de 7. ans p. d’Archenholz. r. 2. T. 
Metz. 8. c. F. ı Rıhl. 

Nouvelles recherches fur ia populatiom de la France p- 
Mx+(lance. Lyon. 83. 4 ı Rthl. 12 gr. 

Nouvelles inftructives bibliograph. hiftor et erit. de Me- 
decine, Chirurgie et Pharmacie pour 1787 er 1738. 
Paris. 12.1 Rıhl. 12 gr. 

Baralipomeni di Matiei. 1. 2. T. Napoli. 88-9. 2 Rıhl. 
2 gr- 

Lettre du Comte de Mirabeau & fes Commettans. ı T. 
Paris. 89. 8. ı Rıbl. 4% 

Medical commentaries for 1787. by Duncan. Dec. 2. Vol. 
2. Ediub. 88. & 2 Rıhl. 

Fielding's new Peerage of England, Scotland and Ireland. 
Leond. 12. With plates. 2 Rthl. 

Philofchical transactions ofıhe royal Society of London for. 

"87: Vol. 77. p ". London. 87. 4- with plates. 2 Rıhl. 
12 gr- 

Transactions of (he American philofophical fociety of Phila- 
delphia. 2 Vol. Philadelphia. 87. 4. 2 Rıhl, 12 gr. 

Ad fex primorum Caefarum genealogicum arborem com. 
mentaria. Neapoli. 87. 8° s Rthl. 3 gr. 

De !'electricit@ des Meteores p- Bertholon. 1. 2. T, Pa- 
ris. 87. 8. 2 Rthl. 12 gr. 

Theorie generale de l’adminiftration polit. des finances p. 


Grouber de Groubenthal. 1. 2. T. Paris. 88. 8- 
2 Rıhl, 

Abrege des Etudes de l’homme fait p- Lecerc. .2T, 
2 Rıhl. 9 gr. 


Treatife on medical and pharmaceutical chymiftry and the 
materia medica by Monro. 1-3 Vol. Lond. 88. $- 
7 Rıhlr. 

Elements de Fortification p. Belair. Paris 92. 8, 3 Rıhir, 
s gr. 

Les crimes des Reines de France. Paris, gt. 
ı Rıhir. 13 gr» 

Le Martirologe ou l’hiftoire des Martyres de la revolution. 
Ib. 92. 8. ı Rıhir. ı3 gr. 

La conftiturion eivile du clerg€ p. de Montours. Ib. 91. 8. 
ı Rıhlr. 15 gr. 

Biecle de Louis XVT. by Regnault. 1 T. 92.8. ı Rıhir. 1er. 

Mortimer Obfervations and Memarks made during a vo- 
yage to the Island uf Tenerife etc. by Cox. Lund. 9t. 
4. 3 Rihlr. 8 gr. 

Collection “complette des travaux de Mirabeau l’sine p. 
Mejan. 1-5 T. Paris. 92. 8. 6 Rthlr. 3 gr. 

Memoires de Moyıf. le Duc de St. Simon. 2-3 T. Lond. 
88.8. 3 Rthlr, 10 gr. 

View of England by Wendeborn. 1. 2 Vol. Lund. 91. ®. 
4 Rıhlr. 11 gr. ; 
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Nouveau theatre fentimental p. Sillery. Paris 90. ®& : 


ı Rıhir. 2 gr. 

Contes er Iäylies p. Keratry. Paris, 91. 12. ı Rıhlr. 

Lidopie. ı. 2 Vol. Paris. 90. 12. ı Rıhlr. % er. 

Saint - Alme. 1. 2 Vol. Ib. 90. ı2. ı Rıhir. 2 gr. 

The Hiftory of the Decline and Fall of the Roman Empire, 
by Gibbon. 1-6 Vol. Lond. 4. 42 Rıthir, 

Voyage d'une Frangoife en fuilfe depuis Ja revolution 1. 
4 T. 90, 8. 3 Rıhir. 4 gr 
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Collections des Opinions de Malouet. 1. 2 T. Paris 91. £. 
2 Rıhlr. 2 gr. 

Index librorum ab inventa typographia ad annum 1500 
ı P. Senonis, 91. 8. ı Rthir. 10 gr. 

Ma Republigue Auteur Platon, Editeur de Sales. 1-3 T. 12. 
ı. Rthir. 15 gr. 

The- englifh peerage, or a view of the ancient and pre- 
fent ftate of the Englifh Nobility. ı -3 Vol. Loud. ‚po. 
4- with plates. 39 Rthlr. 9 gr. 

The Progreffes and public Proceflions of Queen Elifabeth, 
by Nichols, 1.2 Vol. Ib. 88. 4. 15 Rıkir. j 

Dimofirazione della Fallita de Ticoli varktati dalla f. Scde 
fulle Sicilia , dell Ceftari, 2 T. Napoli 89- 4. 1 Rıhir. 
6 gr. 

Memoires concernant des impofitions er droits p. Moresu 
de Beaumont, 5 T. Paris, 89. 4. 3 Rthir. 5 gr. 

Memeirs of Great Britain and Ireland by Dalrymple, 2 Vol. 
Edinb. 88. 4. 4 Rıhlr. 

Lectures on hiltory and general policy; to which is pre- 
fixed an Elffai on a Courfe of liberal education for civil 
and active life, by Prielley. Birmingham, 88, 4.7 Rthl. 

Original Letters written during ıhe Meigns of Henry VE, 
Edward IV. Richard II. by Fenn, 1-4 Vol. Lond. 
87- 4. 28 Rihlr. 19 er. 

Cremani jus erfminale. ı Vol. Ticini. 9T. 4. 1 Rehr. Ser. 

Carminati Hygiene, Terapeutice et Materia Medica £ Vol. 
Papiae. 91. 8. r Rıhlr. 2 gr. 

‚Hiftory of the. reien of Peter the Cruel King of Galtile 
and Leon by Dilion. ı. 2 Vol. Land. 8-83 Rthlr. 
19 gr. 

The Battle of Bosworth - Field between Richard INT. and 
Henry Earl.öf Richmont Auguft 22, 1485. by Hutton. 
Birmingh. 88. 8. ı Rthlr. 16 gr. 

Eeffons to a.Young Prince by an Old Statesmann. Lond. 
9. 8. ı Rehlr. 14 gr. , 

Les ruines ou meditätions fur les revolutions des empires 
p- Volney, Parı-, 91. 8. ı Rıhlr. ı5 gr. 

LI. Kouffeau confider: vomme l'un des premiers Amene 
p- Mercier. 1. 2T. Ib, 9:. 8. 2 Kthir. 13 gr. . 

La Verite rendue aux lettres par la liberie p. de 1a Vallde. 
Strasburg, 91. 8. I Rtulr. 8 gr. 

Hiftore du Depart du Roi. Paris, 98. 8. ı Rıhlr, 3 gr. 

Anecdotes du regne de Louis XVI. 3-6 Vol. Ib. 91. & 
4 Rıhlr. ı gr. 

Inftruzioni Ariftocratiche. 1-4 Vol. Baflano, 88. 8.2 Ren 
8 gr. 

Memorie della Societs Agraria, 1-4 Val. Torino, 88. 9- 
3 “chlr 15 gr. 

Idea deila vita del Giovanetto dal Orlandi-t. 2 T. Siena, 
90. 8. ı Rehir. 8 gr. 

Opere poetiche del Conte de Coureil, 1. 2 T. Firenze, 90, 
3. ı Tkchir. 8 gr. 

Hifleire apologet. du Comite ecclefiaft. de l'affemblee nat, 
p- Durand - Maillane, Paris, 91. 8, 2 Rıhlr. 2 2 gr. 

De l’education p. Knox, Ib. 3 Rthir, 5 gr, 

Mirabeau peint par Jui-meme. 1.4 T. Paris, 91. 8, 4 Rthir. 


19 gr. 
Xs Republique Belgique, 1-3 T. Rom, 89, 8. 4 Rthlr. 
16 gr. 
Ua De 


— 
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De l'etabliffement des Eonnoiffanees humaines et de l'in- 
ftruction publique dans la conftitution Francoife: p- 
Lacratelle, Paris, Ib. 91. 8. ı Rihlr, 2 gr. 

Monnoies des Prelats et Barons de France p. Duby, 1.2T. 
Paris, 90. 4. c. F. 17 Rehlr. 10 gr. 

Code polir. de la France. 1-6. 8-15 T. Paris, 91. 12, 
g Rıhlr. 

Codt municipal ou Brerisire des Ofüciers Municipaux, 
N. 1, 2. Ib, 8, ı Rthlr. 14 gr. a 

Le Detpotifme devoilte ou Memoires deM. dela Tude, pr» 
Thiery, 1°3 T. Ib. 92. ı2. ı Rthir. 8 gr. 

Defeription and Ufe of four'new Iuftruments by Domm. 

“ Briftol, 8. 2 Reblr. 

New Englifh Translation of the Pentateuch by Delgado, 
Lond. 89. 4. 5 Rihlr. 14 gr. 

Annotstions upon Genefis by Harwoods, Lond. 89. 8, 
ı Rthir. 21 gr. 

Naval and military Memoirs of Great Britain from 1727- 
1790. by Beatfon. 1-3 Vol. Ib. 8. 8 Rchlr. 10 gr. 
Demetrius ou education d’un Prince p. Chambert. 1. 2T. 

Paris, 90. 8. 1 Rıhle. 20 gr. 

Expofition et Defenfe de notre eonftitution monarchique 
Tranceife p. Moreau. 1. 2 T. Paris, 89. $. 2 Rıhir. 
12 gr. 

Newtoni, opera, comment. Horsley. 1. s"Vol, Lond. 79. 
4. 39 Rehir. 

Coftumale Rottenfe from the original Manufeript in the 
archives of the, Dean and Chapter of Rocheiter by 
Thorpe, Ib. 88. Fol. ı1 Kthir. 9 gr. 

Obfervations de M. de Trebra fur l'interieur des Montag- 
nes p- de Veltheim, Paris, 87. Fol, « F. ill. 16 Reblr- 
aı er. j 

Voyage minerslogigue, philofopique et hiftorique en Toscane 
p. Tozetti, 1. 2 T. Paris, 92. 8. 2 Rthlr. 10 gr. 

Stirpes novae aut minus cognitae quas defcriptionibus et 
iconibus illuftravit L’Heritier, 1-6 Fafc, Pariüis 94 
max. Fol. c, F. 50 Rıhir. 


IV, Landkarten und Kupferftiche fo zu 
’ verkaufen. 


Der im May vorigen Jahres verftorbene Herr Hofrath 
D.Lauhn zu Tennftedt hatte in einem Zeitraum von mehr 


denn 20. Jahren eine ftarke Sammlung von Landcharten . 


und Profpecten mit vielem Fleifs und Aufwand gefammelt 
und geordnet. Diefe Samlung beftehet ungefähr aus 8008 
Stick, worunter üch etwa 5900 Charten und über 2000 
Profpecte, Plane und dergleichen befinden. Die’ Char- 
ten find nach den Ländern, und bey diefen wiederum 
nach ihren verfchiedenen Abtheilungen, die Profpecie 
aber und dergleichen nach dem Alphabet geordnet; und 
dazu ift ein fehr vollfländiger und genauer Catalog vor- 
handen. Um diefe ganze Sammlung, nebft 390 Stück 
geograpbiichen und dahin einfchlagei:den Büchern, unter 
denen Gch auch noch Atlanten und Sammlungen von Ku- 
pierftichen. befinden, aus freyer Hand zu verkaufen, hat 


inne nenzmmamezunt 


man einen Preifs von 2600 Thaler Convent. mäfsig be. 
ftimmt, und den Kaufluftigen hiermit bekanse machen 
wollen, dafs bey dem Herrn Creis- Amtmann Juft zu 
Tennftedt die Sammlung nebfi dem Catalogo eingefehen, 
auch an diefen wegen allenfalfsiger Mittheilung des Car- 
logi, welche jedoch anders nicht, als gegen eine baars 
Einlage von 60 Thaler Conrentionsgeld erfulgen mag, fo 
wie wegen der etwa Tonft zu.:willen verlangten Nachrich- 
ten, fich verwendet werden kanu. ‚Um den Werth der 
Samlung zu beuriheilen, mufs man-Kenner, aber aucı 
mit der Lauhnifchen Sammlung genau bekannt, feyn. In. 
defs will man doch einige der Atlanten auszeichnen: 
d’Anville Atlas von China mit 42 Charten. Tables des 
Chartes des peis Bas, 73 Charten. 

Petris Charten von dem Schauplatz des fiebenjährigen 
Krieges, und andere Blätter und Plane voır diefem 
und dem Bayerichen Kriege a0. ı77$8., zufammen 
37 Blatt ,. 

- Atlas Rufsicus cura Acad. Imper. Petrop. 17745. 20 Char- 
ten. 

Vom letzten Türkenkriege 1787-1789. 23 Charten und 

: Plane. 

Mali Orbis antiguus.. 

d’'Anville orbis antiquus. 1784. 122 Blate. 

de Witt Land» und See - Atlas. 56 Charten. 

Viele Charten und Atlanten von-Abr. Ortelius und Ge 
Mercator etc. 


V. Bücher [o zu kaufen gefucht werden: 


Zur Ergänzung einer faft vollftäindigen Sammlung der 
feit 1682. in Leipzig herausgekommenen Actorum Erudi- 
torum werden nachbemerkte Bände gefucht: 

Nova Acta Eruditorum auf die Jahre 1763. 1764 1766. 
1767. 1776. und folgende Jahre, nemlich bis 1782 
inel'Supplementa ad nova Acta Eruditor. Tomus vuL 
feu uliimus. 

Index Generalis Decenni IVıi er Vlki. 

Sollte Jemand diefe fehlenden Bände, oder duch nur 
einige derfelben, oder auch noch mehrere, nur dafs die 
fehlenden darunter fich mit befinden „»befitzen, und Se wu 
verkaufen gefonnen feyn; der wird gebeten, mit dem 
Herrn Creifsamtmann Juft in Tennftedt darüber in Unter- 
handlung zu treten, und diefem die Bedingungen, unter 
denen Er das Eine oder andre zu verkaufen Vrillens, zu 
eröfnen. 


VI. Vermilchte Anzeigen. 


Tin Auffatz im Januar des Schleswigfchen Journals 
veranlafst die Bekauntmachung, dafs die in Nr. 261. dee 
Alleem Lit. Zeitung enthalınen Beurtheilungen des Glau- 
bensbekenuntnilfes des Wurmbrand, und der darauf folgen- 
den franzöf. Schrift über die ftehenden Armeen von ve“ 
fchiedner Hand find, 

Die Herausgeber der AL. 2 
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n EI. PIE, der es \ 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 21. . 





Sonnabends den.ge Mä 





rz 179 3 





LITERARISCHE ANZEIGEN. ES: 


I. ‚Neue periodifche Schriften. 


D: Fournat des Luxus und der Moden vom Monat 
Februar ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 

I. Ueber Urfprune und Alter der Enz]. Garten - Kunft. 
IT. God fare theKing. III. Theater. IV. Moden - Neuig- 
keiten. Tr. Aus England. 2. Teutfchland. 3. Frankreich. 
W. Aufforderung an Teutfchland. Vi. Mufik und ihre 
neueften Mode-Produkte. VII. Ameublement. 1. Ein 
Schreibtifch für Damen. .2. Ein Teldkaften für Officiere. 
VI. Erklärufg der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 4 
Zwey deutfche Damen im Morpen- Neglipte vom neue- 
dten Gefchmacke. Tof. 5. Eine Parifer Citoyenne in einem 
Habiilement a la Republicsine., Taf. 6. Einen Schreibetifch 
fur Damen. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


« Die Wohlerfche Buchhandlung in Ulm wird folgende 

Bücher zur nächften Jubilateıneffe 1793. bringen: 
Beyträge zur Beförderung des alteften Chriltenthums u. 
der neueften Philofophie 23ftes Heft, 8. 1793: 8 gr. 


(Das 24lte u. letzte Heft folgt gleich nach der Melle.) 


Jägers (T. L. U.) jurift Magazin für die deutfchen 
Reichsflädte 3tes Bändchen, 9. 1793. i Rıhlr, 

Mezlers (T. X.) Verfuch einer Gefchichte des Ader- 
laffens, gr. 8. 1793. 20 gr. 

Der Reichserbmarfchall in ältern Zeiten. Nach einem 
Manufeript aus dem 15ten und I6ten Jahrhundert. 8. 
1793. 2 gr. 


Fogler Coh. Bapt.) Der fuchende und feeligmachende _ 


Jefus.- eine Primitzrede, 8. 1792, 1 gr. 


Bald nach der Mefle werden fertig: 
Gefchichte des erften Feldzugs der Franken im Jahre 
179% gegen ihre verbündete Teinde, mit befonderer 
Hinficht auf die damit verwickelten innern Begeben- 
heiten Frankreichs , gr. 8. 
Meofers (C. FT.) Leichen, und Hochzeitabdankungs- 
reden zur Deyhülfe für Landfchulmeifter Zter Band $. 





Da von dem feeligen Bifchoff Juguf Gottlieb Span- 
genberg eine vollfltändige TLebensbefchreibung von Seiten 


der Brüder - Gemeinen herausgegeben werden wird und 


x 


bereits in der Arbeit ift; fo wird folches zur Nachricht 
und Antwort auf mehrere desfalls gelchehene Anfragen 
hierdurch bekannt gemacht. . 

Barby, den 19 Febr. 1793. 





Bey der Wittwe Gerlach, Buchdruckern zu Dresden. 
Triedrichftadt, ift gedruckt. nnd zu finden: 

„Bibliorh@que d’Education et de Langue franceife ou 
Nouvelle manitre d’itudier et d'enleigner le Frangois 
en alliant l’Etude de cette Langue aux principaux 
Objets d'un bon Plan d’Education foit publique, foir 
domeflique ı ’Ufare des Jeunes- Perfonnes des deme 

: Sexas et furtone bl’ufage des Ecoles et Penlons fran=' 

“ goifes. Te tout .accompagn® de Remarques et Notes 
trös utiles aux Inftitureurs ee Inflitutrices , vl que 
es T.ivres les plus neceffaires et les moins difpeudieux 
relativement b chaque Objet d’£Education y font indi- 
qu&s er que le Plan du prefent Ouvrage y eft exact 
ment detaill& par 9. A. Bruel, Premier Maitre de 
Langue & l’Academie Electorale militaire de Cade 

de Saxe, 1795." — und kofter auf ne 12, 
auf Schreibepapier aber 16 Grofchen. 





In künftiger Oltermefle erfcheint in unferm Verlage, 
des Herrn Hofraths Dr. Zoders zu Jena, medicinifche 
Anthropologie, unter folgendem Titel: i 

Anfangıgründe der medicinifchen Anthropologie und der 

Staats. Arzneykunde, entworfen von Dr, Jufl. Chrifian 

Zoder. Zweyte verbellerte Auflage. 

Die erfte Auflage diefes Buchs liefs der Herr Verfaller 


1791. blos für feine Zuhörer drucken, und fie kam daher 


gar nicht in-den Buchhandel. Sein Plan ift, die Anthro- 
pologie und Staats - Arzneykunde zwar-als zwey befondere 
Wiffenfchaften einzeln abzuhandeln, aus beyden aber je. 
doch dureh zweckmäßsige Beziehung auf einander, ein 
zufammenbängendes Ganzes zu machen. Erhat daher in der 
Anthropologie nicht blos eine vollftändige Anleitung zur 
Phufiologie des menfchlichen Körpers geliefert, fondern 
auch aus der Anatomie alles das beygefügt, was ihm zurEr- 
läuterung der in der gerichtlichen Arzneygelahrtheit vorkom- 
„menden Fälle nöthig zu feyn fehien. In diefer letztem 
Rücklicht hat er auch aus der EMipngie die wichtigften 

x Leh- 
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“Lehren ausgezeichriet ‚ und fie am gehörigen Orte einge 
fchaltet. zu 
Da diefes Werk nicht blofs als Zeitfeden zu akodemi- 
fchen Vorlefungen dienen, fondern auch als Handbuch zum 
Nachlefen brauchbar feyn follte, fo ilt es zufammenhän- 
gend und ausführlicher gefchrieben, als fonft die akademi- 
fchen Lehrbücher zu feyn pflegen. Um es aber auch für 
zunge Aerzte als eine Anleitung zur Phufiologie brauchbar 
zu machen, ilt ein befonders Ferzeichnifs derjenigen Schrif. 
ten angzchähgt wordert, weiche bey jedem Parograpken nach- 
gelefen werden können. Disfer literarifche Theil des 
Buchs wird als ein befonderer Anhang feparat verkauft. 
Wir haben nicht nörkig, zu der Anzeige diefes \Verks, 
deffen Wichtigkeit und Gemeinnützigkeit fogleich in die 
Augen fallen, eine weitere Empfehlung hinzurufetzen. 
Weimar, den 6ten Februar 1792. 
Induftrie Comtoir 


Wir zeigen hierdureh vorläufig an, dafs in künftiger 

Leipz. Ofter - Meffe folgendes intereflante Werk: 
Clinifche Beobachtungen aus der medicinifch = chirurgl. 

Schen Kranken-Anflalt zu Jena. Erfler Band. 
in anferm Verlage erfcheint: Diefer erfte Band bekomme 
noch den befondern Titel: 

Medicinifch - chirurgifche Beobachtungen von Dr. Jufl. 

Chriflian Loder. Erfler Band. 
weil er allein Beobachtungen des Herrn Hofraths Zoder 
enthält. Die meiften hier befchriebenen Fälle find in der 
medicinifch - chirurgifchen Kranken - Anftalt zu Jena, von 
welcher der Herr Hofrath Loder fowohl Stifter als Direc- 
sor ift, vorgekommen. Der Herr Verfaffer hat dabey nicht 
fowohl auf die Seltenheit der Krankheiten, als vielmehr 
darauf gefehen, das einfache Verfahren, deffen er fich in 
feiner innerlichen und äuferlichen Praxis bediente, dar- 
zuftelfen, und den Gang, welchen die Natur bey Heilung 
der Krankheiten nimmt, zu entwickeln. Die größe Am 
zahl der hier angegebenen Falle betrift äuferliche Kraik- 
keiten und deren chirurgifche Hülfe. 

Da nun Hr. Hofrath Zoder von Oftern 1191. an diefe 
Krariken = Anftalt gemeinfchaftlich mit Hrn Prof. Dr. Him 
Je'ond beforgen, und fich künftig hauptfächlich mit der 
darin vorkommenden chirurgifchen, Hr. Prof. Hufelund 
‘aber mit der medicinifchen Praxis befchäftigen wird, fo 
werden die Clirifchen Beobachtungen in der Folge ron bey- 
der gemeinfchaftlich fortgefetzt, jedoch fo, dafs jeder von 
ihnen feine Beobachtuugen immer in einem befondern 
Bande fammeln, und, auffer dem allgemeinen Titel ihnen 
noch einen befondern Titel geben wirdy und wir haben 
dem zu Folge die Anflalt gerroifen, dafs Liebhaber, wel- 
che nicht die pauze Sammlung der Clin. Beobachtungen 
fondern nur den chirurpifchen oder den medicinifchen /heil 
davon zu haben wünfchten, auch Hrn. Hofrach Loderr 
eder Hrn. Prof. Hufelande Beobschtungen befonders bekom- 
men können. — Die berühmten Nahmen diefer beyden 
rortrefichen Mänster find diefer Sammlung Empfebiung 
genug; und fie bedarf keiner weitern. 

Weimar, den 30 Jan. 179° 

IJudufrie- Comtoir. 


— ; 
Kunfl - Nachricht, 

Der Herr Profeffor Möller zu Stuttgardt hat unlinet 
bekannt gemacht, dafs die von ihm geftochene-Platte, das 
Bildnits Louis XVT, in ganzer (tehender Figur vorftellend, 
bey deffen unglücklichen Lage, ihm zum Eigenthum über- 
laffen feye; und ich habe das Vergnügen ; einem Hochz. 
verehrenden Kunftliebhaber Publikum die Nachricht zu 
geben, dafs der Herr #üRer (ich entichloffen hat, mir dieie 
Piatte käuflich zu überlaffen. 

Der bey allen wahren Kunftkennern entfchieden 
Ruhm diefes Kunftlers würde durch alle Anpreifung, we. 
che diefes Kunftwerk verdient, mehr verlieren, als ge 
winnen. 

Nur dies fey mir erlaubt zu fagen, dafs lich der Herr 
Müller bey dieler Arbeit in feiner ganzen Gröfse zeigte, — 
wie folite fich auch das Gegentheil mit feinem vortrefli 
chen -Karakter vertragen haben, da ihm für diefe Plate, 
wie es wohl zu vermutben, eine fehr anfehnliche Beis}. 
nung accordirt worden ift — und, dafs man lich aufer 
dem Bildnifs der Rufsifchen Kaiferin Elifabeth von G. Fr. 
Schmidt, keines Portraits von einem deutfchen Kupferfe 
cher aus unferm Jahrhundert, erinnern wird, welche 
diefem in Rückficht der Kunft an die Seite geftelle werde 
könnte. Das Gemählde, nach welchem es geltochen wer 
den mufte, ift von Mr. Duplesfis, einem der berühmteflea 
Portrait- Mahler Frankreichs, wozu der König mehrmi- 
len gefeffen it, uud dasjenige Original, nach weichen 
auf Befehl und für Rechnung des Königs, eine nicht g& 
ringe Anzahl gemahlter Copien gemacht, und an verfchie- 
dene auswärtige Höfe und andere Plätze verfchenkt wor- 
den find. Um diefem Meifterftück des Grabftichels, auch 
in Rücklicht des Drucks, die nothwendige Vollkommen- 
beit zu geben; habe ich der gröfsern Koften ungeachtet 
mich entfchloflen, die Platte zu London abdrucken zu 
laffen. Daher werden zur Lieferung des Blatıs wohl noch 
ärey Monate Zeit erforderlich feyn. . 

Diefes Blatt, ein gleichwichtiges Monument für die 


' Kunft und fir die Gefchichte unferer Zeir, wird eim 


pallende Unterfchrift erhalten. } 

Die Preife davon {ind die billigften, die man für eint 
Arbeit diefer Art erwarten kann. Für diejenigen, weiche 
‘binnen 2 Monaterr fubferibiren, kofter das Blau avant h 
Lettre 8 l.aubthaler. — — Ein Abdruck mit der Schrift 
aus dem eriten und zweyten Hundert, der üich durch ein 
Beyzeichen kesntlich macht, 6 Laubthaler, und ein anderer 
ohne Beyzeichen 5 Laubthaler. Es werden alle Kund- 
auch Buchhandlungen fo geneigt feyn, Subfeription. darauf 
anzunehmen, wofür Ge den gewöhnlichen Rabatı zu e" 
warten haben. Aufferdem offerire ich jedem Herm Sub 
feribenten, der fich an mich felbft wendet, das Blatt nach 
erhaltener Bezahlung, fo weit es leyn kann, Franco zu 
zufenden. 

Nürnberg im Mont Januar 1793. 

Frauenholzifche Kunfihandlung. 





In der Frauenholzifchen Kunfthandlung zu age 
find erfchienen,, und bey ihr felbft, wie auch in der 
fcherifchen Buchhandlung zu Leipzig zu haben: Ve 
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2) Verfich über -die Religion der alten Egypter und 
Griechen von Paw Joachim Siegmund Vogel, Rector 
der Sebalder-Schule in Nürnberg , in gr. 4. mit Ori- 
ginal Didotfchen Letiern gedruckt und mit 14 Kupfern 
® 22 Rehlr. fächl. und ohne Kupfer ı Rthlr. 8 gr. 

. fächüffch. 

2) Bilderbuch für Kinder mit Hinficht auf die vom Hn. 
Andre und Bechftein herausgegebenen Spaziergänge, 
Ite 2t@ und te Lieferung. 

Von diefer Bilderfammlung erfcheint alle Monat ein 
Heft, welches in einem blauen Umfchlag geheftet, folgende 
Blätter enthält: —\ 

a) Vier Tafeln, mit forgfältig nach den beften Origina- 
lien gezeichneten und ausgemahlten Vorftellungen. 


b) Eben diefe 4 Tafeln fchwarz, als Uebungsftücke 
zum illuminiren. 

Das ganze Heft befteht allo aus 8 Tafeln. In den er, 
ften Hefte find Jie beyden Farbentabellen als Kupfertafeln 
gerechnet- i 

Die Kupfer werden auf gutes Schreibpapier abgedruckt, 
damit fie bey der, Iliamination die Farben halten. 

Die tinten an den Kupfertafeln verzeichneten Monats- 
tage weifen auf die vom Herrn Andre und Bechflein her- 
augegebenen Spazierginge, wofelbft man die nöthige Er- 
Jäuterung über jede Vorftellung finden kann. 

Der I.adenpreifs für jedes Hefı ift ein halber Thaler, 
den Louisd’or zu 6 Rıhir, gerechnet, oder 10 Gröfchen 
in Louisd’or zu 5 Thaler j 

Zwölf Hefte machen einen Band. ‘Von dem gröfsern 
oder geringern Beyfall des Publikums wird es abhängen, 
ob diefe Sammlung mit dem erflen Band gefchloflen wer- 


© 


den foll, oder ob noch mehrere Bände nachfolgen können, ' 


Die Bezahlung gefchieht bey Ablieferung eines jeden 
Hefts. Niemand macht fich durch den Ankauf einzelner 
Hefte verbindlich ,. das ganze Werk zu nehmen. Man 


kann eingehen, und abtreten wie und wann man will. - 


Auch die fchwarzen Abdrücke werden einzeln die Platte 
4 gr. oder die 4 Platten zu einem Heft um 9 kr. (2 gr.) 
verkauft: die 4 colarirten Platten koften aber ohne die 
fchwarzen $ #r. oder 36 kr- 

Wer diefe Sammlung zu haben wiinfeht, wendet fich 
entweder unmittelbar an die Verlagshandlung, oder an 
die Fleifcherifche Buchhandlung zu Leipzig, oder über- 
haupt an eine gute Kurt -und Buchhandlung. Eltern und 
Lehrer, die 3 oder mehrere Exemplare zujgeich nehmen, 
and fich deshalb unmittelbarsan die Verlagshandlung wen- 
den wollen, geftauer diefe einen Abzug von 10 pro Cent. 


Ill. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Nachftehende Bücher und Abhandlungen werden zum 
Ankauf gefucher: : ; 

Brieven over Duitfchland met een Berict van de Hoven 
van Mecklenburg, door Thom. Nugent. Harlingen 
‘1769. 8. . 

ce gloriae Waldftein. 

Ausführlich und gründlicher Bericht der vorgeweften 
Friedländifchen und feiner Adhärenten abfcheulichen 


68 
‘Prodition etc.\in offenem Druck gegeben. Auffonder- 
baren der Röm. Kayferl Maj. allergnädigften Befehl 4. 
- Ohne Druckort, Jahr, und Seitenzahl. 

"Kurze aber doch wahrhaftige Relation deilen, was vom 
ı2 Jan. diefes laufenden ı1634ften Jahres an bis auf 
den letzten Febr. mit Albrecht von Wallenftein fammt 
vier andern fürnchmen Perfonen erftlich zu Pillen, 
dan letztlich zu.Eger (ich zugetragen hat. 4 

Ohne Jahr, Druckort und Seitenzahl. 

Apologia und Verantwortungsfchrift, aus welchen hohen 
wichtigen und für dringenden Urfachen etliche. zu 
Eger in Böhmen anwefende Ihrer K.K. Majeftät Kriegs- 
Officier an den Kayferl. Generaliflimus Albrecht, Her- 
zogen zu Friedland, und andere bey Gich gehabte Ad- 
härenten den. ı5 Febr. j1634. gewalthätige Hand an- 
zulegen etc. bewogen worden. 1631.44 

Gualdo Galeazza Relation dagli ftati er eomi delli fere- 
niff, Duchi di Brunswich e Luneburg, d’Holftein « 
Dlechelburg Priorato in Colonia. in $. 

Bocerus de origine et rebus geltis Ducum Megapoleul. 
lib. 111. verübus elegiacis confcripti. Lipf. 1556. 8. 

Calorii Cafp- Chronica oder erfte Abkunft und Abkom- _ 
men der Herzoge von Mecklenburg. Lübeck 1699, im 
Leipz. 1704. 4. 

Tob. Eckhardi Comm. de Henrici Leonis auctoritate 
eirca facra in conflituendis atque confirmandis epifco- 
pis. Guelpherb. 1732. 4. 

Engeikenii (Henr. Afc.) diff. de hoflia Sternbergae « 
Indaeis confoffa et cruentata. Lipf. 1699. 4. 

Grenii (Geo.) Difl. de Venedis. Witteb. 1675. & 

Grotü (Hug.) hiftoria Gohorum, Vandalorum, et 
Longabardorum Amiftel. 1655. 2. 

Scheidii diff. de Regii Vandalorum tituli Aug. Daniae 
Regibus iam pridem famniliaris origine et cauffa.  Haf- 
niae 1743. 4. 

Wirthii oratio de antiquitate et dignitate gentis Henetae 
Lipf. 1605. 

a Thudgs de origine Slavorum. Lipf. 1628. 

Weftphal: (Geo.) Meckleub, Schwerinifche Alterthimer 
und \lerkwürdigkeiten. Hımb. 1729. 4. 

Newberry Hiftorien von Mecklenburg, aus dem Engl. 
hberfetzt von Joh. Tob. Köhler. J.eipzig 1763.. 

Wer felbige-für einen billigen Preifs abzuflehen ge- 
williget ift, belicbe davon mit Anzeigung des Preifes der 


Gebauerfchen Buchhaudlung ’zu Halle förderfamft Nach- 
richt zu geben. 


IV, Herabgefetzte Bücherpreife, 


Da die Verlagshandiung von nachflehend verzeichne- 
ten Büchern noch einen grefen Vorrath hat, fo follen fol- . 
che während der diesjährigen Jubilate - Melle zu Leipzig 
vom i5ien April bis zum Sten May-für die dabey bemerk- 
ten um vieles herabgeletzten Preife, gexen baare Bezah- 
lung in Louisd’or 4 5 Rıhlr. abgelaffen werden, nachher 
aber ıritt der gewöhnliche Yerkaufpreifs wieder ein. 


Dav. Collier Einleitung zum richtigen Verftande und 
nützlicher Lefung der heiligen Schrift ; aus dem engl. 
gr. 8. 1764. ı Rihlr. 16 gr, für 20 gr. 


X2 De: 
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Der engl. Weltweife oder die Begebenheiten des Herrn 


Cleveland gr. 8. 1770. 2 Rehlr. 8 er. für I Rthir. ger. 


Claude Fleury allgemeine Kirchengefchichte des-neuen 
Teftaments 14 Theile gr. 4. 1753 - 1776. 42 Bichlr. für 


‚12 Rıhlr. » 
J. B. du Ilalde Befchreibung des chineüfchen Reichs 


4 Th. m. K. 1747-5. 15.Rıhlr. 12 gr. für 7 Rıhlr. 

—  Zufätze, oder ausführliche Befchreibung des chine- 
fifchen Reichs und der grofsen Tartarey 'gr. 4. 1756. 
z Rıhlr. 4 gr. für Irgr. 


Leben einer vornehmen Standesperfon oder Begebenhei- 


ten des Marquis von *** welcher der \Velt entfager 
hat. gr. 8. 1762. ı Rıhlr. 8 gr. fir ı Rehlv.’4 gr. 
Thom. -Stockhäufens Vertheidigung der biblifchen Ge- 
fchichte. 8 Th. gr, 8. 1752-59. 14 Rthir. 4 gr. für 
5 Rıhlr. 
— — Lehrbegrif der ganzen chriftlichen Religion. 
7 Theile gr. 8. 1755.-64. 9 Rthir, 12 er. für 5 Rıhlr. 
— — Betrachtungen über das Apoftolifche Glaubens- 


I 


| | 6 
VI, Medaillen fo zu verkaufen, 


Zwey [ehr feltene alte goldene Medaillen: 

Die eine ift augeöhre, in der Größe eines Laubthaler, 
and mit einer kleinen dreyfachen Kette, an Werk 
eilf Ducaten fchwer. Auf der einen Seite das Bild. 
nils Kayfer Ferdinand der 2tew, mit der Umfchrikt: 
Ferdinandus II, D. G.R.J. S. A. G. Bo. Rex. Auf 
der andern Seite das Kayferliche und Reichs. \Yappen 
mit der fortgefetzten Umfchrift: Archi, Auftr. Dux 
Burgund, Mar. Mor. 1622. 

Die zweyte, ein fehr alter fpanifcher dreyfacher Ducı- 
ten, in der Größe eines Laubthalers, Auf der ein 
‚Seite das Bildnifs Prilipr des gten mit der Umfhrifi: 
Prhii, III. D. G. Hirpanioe Rex 1640, auf der andern 
das grofse fpanifche \Yappen mit der " fortgeletzten 
Umtfchrift: Archi Auft. Dax Purgund, Brab, _ 

werden für 12 yollwichtige Friedrichsd'or zuin Verkauf 
angeboten. Liebhaber hierzu beiieben fich mit frankiriee 





Briefen an den Jormundfchafts Acıwar und Amıs - Adrocıt 


bekenntnifs, und neun-und dreyfsig Lehr- Artikel ; 
Chrifiian Anton Augujt Sievogt, in Jena, zu wenden. 


der Engländifchen Kirche 4 Th. gr. 8. 1765-71. 

8 Rthlr. für 3 Rıhlr. 
Beftellungen und Vorauausbezahlungen nehmen darauf an: 
in Augsburg die Riegerfche Buchhandlung, in Berlin die 
Vofsifche Buchhandlung, in Zraumfchweig die Schulbuchi- 
handlung, in Breslau Hr. J. F. Korn der ältere Buchhänd- 
ler, in Frankfurs a, M. Hr. Brönner Buchhändler, in 
"Göttingen Hr. Dietrich, in Hamburg die Hn. Bachmann 
und Gundermann Buchhändler. in Jena die Crnoifche 
Buchhandlung, in Leipzig Hr. Hertel Buchhändler, in 
Nürnberg die Felfeckerfche Buchhandlung, in Prag Hr. 
Albrecht et Comp., in Roftoek die Koppenfche Buchhand- 
lung, in #ien Ur. Stahel Buchhändler an welche fich die- 
jenigen wenden können, welche von diefen äuferft wohl 
feilen Preifen profitiren wollen und kann fich alsdann 
ein Jeder nach der Ofter - Meffe einer_prompten L.ieferung, 
gegen eine billige Vergütung der Fracht verlichert halten. 


V. Herabgeletzte Mulikalien. 


Folgende mufikalifche Werke von dem unlängft ver- z 

ftorbenen Capellmeifter Wolf, find in beyftehenden her- 
untergefetzten Preifsen bis zuEnde der nächften Leipziger Da ich höre und befürchte, dafs Manche mich, weg?" 
Achnlichkeit des Namens, für denjenigen hielten, oder 


Öfter - Meffe zu haben: en, 0 
Die Dorfdeputirten, eine. komifche Oper in Mufik noch halten könnten, welcher das Leben und die Reifen 
des Baron von Schellers herausgegeben , und fich dadurch 


4to ı Rıhir. 16 gr. jetzt 16 gr. 1 
Das Gärtner - Mädchen, eine komifche Oper, gto ı Rthlr. den gerechten Unwillen und Tadel des Publikums zugei%- 
gen hat; fo ruft mich meine Ehre auf, hier öffentlich zu 


12 gr. jetzt 12 gr. he 
Die treuen Köhler, eine Operette gto x Rihlr. 12 gr. erklären, dafs ich nicht derfelbe bin, und dafs ich e- 
forgfältig hüten werde, wenn ich jemals mich ensfchlöße 


VII. Vermifchte Anzeigen, 


Da mir Here Ferd Oehmigrke Senior alihier, feine 
Buchhandlung mit allen dabey befinülichen Nechten und 
Privilegien nun würklich übertragen hat, fo mache ich 
hierdurch nochmals bekannt: dafs Hr. Ochmigke alle 
Paflıva allein trägt — mir hingeren alle acriv Forderun- 
gen feiner Buchhandlung mit veranfchlage worden fud. 

' Ich erfuche daher.alle refp. Kunden diefer Buchhand'ang 
um die Fortdauer ihrer geneigten Verbindung und ron 
meiner Seite der Billigften Behandlung fo wie der promp- 
teften Bedienung verlichert zu feyn. 

Berlin den ı Febr. 1793. 

Gotsfried Karl Nauk 
Buchhändler, 





jetzt 12 gr. n Ne Pi 
Folixena, ein lyrifches Monodramaflgto ı Rıhlr. 16 gr. etwas unter meinem Namen drucken au laffen, in äbnliche 
jetzt 16 gr- Fehler zu verfallen oder eine ähnliche Rüge zu verdiened. 


Stuttgard im Febr. 1793. 

Eugen von Scheeler- 

vorgeferzter Oflicier an der 
Carlshohenfchule- 


nach Verlauf diefes Termins tritt der gewöhnliche Laden- 
Preils wieder ein. 
Weimar im Febr. 1793. 
Hofmannifche Buchhandlung. 


® » ‘ 
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Mittwochs den ızta März 1795. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L Chronik deuifcher Univerfitäten, 


P 


Prag. 


A: 15 Dec. vertheidigte Hr, F. #. Schmid, von Plan 
aus Böhmen, auflerordentlichen öffentlichen Profeflor 
der philofophifchen Botanik auf der Univerfität, einige 
Sätze aus der Phyfik und Gefchichte, und erhie!t darauf 
von dem dermaligen Decan Ur. Pr. Meifiner, die philofo- 
phifche Doctorwurde. Bey diefer Gelegenheit wurde eine 
von ihm felbft gefchriebene Abhandlung: Newe und feitene 
Pflanzen , nebfl einigen anderen botsvifchen Beobachtungen, 
mit 1 Kupfertofel — unter die Zuhörer ausgetheilt. 


IL Beförderungen, 


Paris im Nov, 1792. Hr. Le Fevre de Fillebrune, ein 
biefiger Arzt, auswärtig bekannt durch feine Kenntniffe 
der griechifchen L.itteratur und durch verfchiedene Aus- 
gaben griechifcher Autoren, har beym ehemaligen College 
royal jetzt national, die griechifche Profeflur erhalten, 
die durch Abgang des Herrn Kausiliers erledigt war. 


— 


Hr. Foureroy „ Doctor der Arz. W. einer unfrer beften 
Chemißten , hat die Stelle des Herra J.aroifier beym Arlı 
nal, als Regifieur des poudres et Salpetre erhalten, 


Hr. Adet, ein hiefiger junger Arzt und Chemiker, ift 
premier Commis beym Bureau de la marine geworden, 


€———— 


Hr. Hofenfraz, ehemals beym Berg - und Hükten- 
weeien employirt, ebeufals ein Chemilt, ilt Chef des Bu- 
reaux de la guerre geworden. 





Giefsen. Der, ehedem in Neuwiedifchen Dienften 
geftandne, Regierungsrarh Danz, welcher, wie die A. 
L. Z. vor dem angezeigt, bisher hier privatiüirte, ift als 
Kanzleyrach nach Frankfurt am Mayn befördert worden. 
Vor feiner Abreife von Giefsen erhielt er von der hiefigen 
Juriftenfactiltät die Doctorwürde, 


“ 


II. Belohnungen, 


Sr: Maj. der Kayfer baben dem Hin. R. R. und Prof, 
Crome au Gielsen eine Präbende zu Gofslar ertheilet. 


. IV. Todesfälle, 


Marbwg. Hier flarb am Ende des Jahrs 1792. der, 
durch feine Gefchichte der Ausbreitung des Judenthums 
als Schriftfleller bekannte, Profeffor der Kirchengefchichte 
Johann Remond im 25ften Jahre feines Alters, 


> 





Paris. Den 10 Dec. farb allhier Ir, 9.9. Sue, Pro. 
feffor der Anstomie bey der &cole de chirurgie und der 
academie de peinture, ehemals Erfter Wundarzt am Hofpis' 
tal der Chartte, 82 Jahr alt. Er ift durch anazomifche‘ 
und chirurgifehe Arbeiten in der gelehrten Welt rüuhmlich, 
bekannt, fo wie er feinen Freunden durch gefellfchaftliche 
Tugenden unvergefslich bleibt. 





Paris im Sept. 17792. ZuEnde des verwichnen Monats 
ftarb allher IIr. Pierre Lalowette, Doctor der Arzney\V. ' 
der med. Facultät zu Paris Mitglied, Ritter des Sc Mi- 
chaelis.- Ordens, ein berühmter und gefchickter Arzt, im 
8t Jahre feines Alters. Er ift Verf. verfchiedener medi- 
einifcher Schriften die ihn in der Litteratur der Mediein 
nicht unrühmlich bekannt gemacht haben; als practilcher 
Arzt wurde er in Paris vorziglich gefchätzt, befonders war 
er.in mehr als einer Hinficht, der Arzt der Nothleiden- 
den und Hülfsbedürftigen. 





Paris im Oct, 1792. Im verwichnen Sept. ftarb allbier 
Hr. P. FI. E, Maud.iyt de la Farenne, D. der Arz. W, und 
der med. Fakultät zu Paris Mitglied, einige 63 Jahre alt. 
Er ift in der N. G. durch den Antheil, den er an der Buüf- 


 fonfchen Gefchichte ‚der Vögel harte , als Orrithologe be» 


kannt; an der neuen Encyclopaedie meihodique ift' die 
Ornichologie ganz von ihm, auch die Einleitung zu den 
Infecten, deren Bearbeitung er als Folge des Buffoiitchen 
Werks anfinglich nach feinen eignen Plan übernehmen 
wollte, hat ihn zum Verfaffer.. Den Aerzten ift er durch . 
feine medicinifche Electricität bekannt, die er mit zuerft 
in Paris, zur Heilung verfchiedger, Kraukheisen, und auf 
Y BER Ir- 


ıyı “ gs ER. 


Befehl det Regierung für Arme nnd Dürftige unentgeld- 
lich in feinem Haufe vornahm, rühmlichft bekannt. Seine 
vorzüglich fehöne Vögel und Infecten - Sammlung ver- 
kaufte er voreinigen Jahren aufserhalb. Nach der königl., 
in Jardin du Roi aufbewahrten war fie eine der anfehn- 
lichften in Paris. Er hinterlöfst übrigens den Ruhm eines 
rechtfchaffuen und gelehrten Mannes. 


—— 


Paris im Sept. 1792... In diefem Monat verlohr die 
gelehrte Welt einem um Wiflenfchaften fehr verdienten 


und gefchätzten Mann, den Herzog v. La Rochefuucault, . 


Er wurde zu Giförs, einem Städtchen in der Normandie, 
nicht weit von einem ihm gehörigen Landgute von dem 
aufgewiegelten Volke, oder vielmehr eigends gedungenen 


Mördern in dem Armen feines Freundes des Komandeur . 


Dolömieus, und in Gegenwart feiner Gattin und Mutter 
umgebracht. Er hatte kurz zuvor die Stelle als Prafident 
des Parifer Departements wiedergelegt, weil er fowohl 
als mehrere feiner Kollegen den Greueln, deren‘fich die 
fogenannten Communes von Paris, an deren Spitze damals, 
fo wie noch jetzt Robertsfpierre ftand, nicht Einhalt zu 

- thun vermogte. Die Hinrichtung des Herzogs fo wie meh- 
rer unfchuldirer Leute, war alfo blofs eine Folge der 
fchauderhaften Scenen, die wir vom 2ten bis Gen Sept. 
hier in Paris, erlebt haben. 


Wien. Zu Ende des vorigen Jahres ftarb hier Graf 
Corticelfl vormaliger polnifcher Gefchäftsträger am hiefigen 
Hofe. Man fand nach feinem Tode gegen 40 verfiegelte 
Briefe an verfchiedene Magnaten in Pohlen, die fimmt- 
lich nichts anders enthielten als das bekannte J.ied ga ira, 
ins Pohlnifche überfetzt, und mir Mußik begleitet. 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Paris, DieBibliorhek von St.Genevieve, ift nunmehr 
für eine öffentliche Bibliochek erklärt, und ihr ein kleiner 
Fond ausgeletzt -worden: das dabey befindliche Klofter 
und Konvent, welches aus regul. Canonicis. beftand; ift 
bereits feit geraumer Zeit aufgehoben worden. Die Auf- 
ficht bey der Bibliothek haben die Herrn Pingrie und 
Vantenas, die fchon vor Aufhebung des Kloflers bey 
derfelben angeftelle waren. 


VI Vermifchte Nachrichten. 


Paris. Mirabeaus Büfte ift in dem Club der Jacobiner 
im Stücken zerfchlagen worden, und ein ähnliches Schick. 
fa} fieht feinem in Pantheon Frangois (ehemals der Kirche 








1 . 


St. Geneviere) errichteten Denkmale ebenfalls bevor, wei! 
man aus verfchirdenen in den Thuillerien entdeckten Pa- 
pieren weißs, dıis Mirabsau zu der Zeit, als er den wärm- 
ften Parriorismus afretirte, vom Hofe bezahlt wurde. 
Mit wie vielen Prunk fein Leichenbezinenifs im verwich- 
nen Jahre begangen wurde, meldete ich Ihnen zu feine 
Zeit. N . 





Wien am 12 Jänner 1793., Aus einem von den 
Souflleurs der beyden Hoftheater herausgegebenen Fol. 
fündigen Perzeichniffe aller deut/chen Schaufpiele, Itolieni- 
/chen Opern und Baßetex, welche von 15 Nor, 1791. bir 
15 Dec. 1792. find aufgeführt worden, erheller; dafs die 
deutfchen Schaufpieler ı73 mal im Burgtheater , und 134 
mal im Kärntnerthortheater, zufsmmen 277 mal gefpiel: 
haben. Darunter waren 35 Trauerfpiele und 31 foge 
‚nannte Ritterfiücke. — Neue Stücke find 15 gegeben 
worden, darunter 2 Trauerfpiele, 5 Ritterftücke, ı Nach- 
fpiel, 1 Singfpiel — Die am öfterften gegebue Stücke wr 
ren folgende. Der Herbfttag ırmal. Alte und Nere \Velt 
ıomal. Die Hageftolzen 9. Fürftengröfse 8. Weiber 
ehre 7. Die Pilger 7. Die Strelitzen 9. Bürgergluck & 
Agnes Bernauerin 6. Die Sonnenjungfern 7. Die Indiz 
ner in England 5. Verfchiedene Stücke von Jünger 19 
Die weniger vorgekommenen, find folgende. Olivie 5. 
Haınler 3. Lanaffa 4. Fiesko 3. Der Bertelftudent 5. 
Matilde 4. 

Die Italienifche Oper ift im Burgtheater 134 mil im 
Theater nacht dem Kärnthnerthor 46 zufammen 87 mal 
gegeben worden. Darunter hat man 42 mal nur einen 
Akt gegeben. Eine Opera Seria gab man 24 mal. Im 
ganzen Jahre wurden 10 neue Opern gefpielt, darunter 
3 Serie. 

Ballets im Burgtheater 119. im Kärntnerthortheater 44 
zufammen 163. — 8 neue Ballets, darunter 2 heroifche. 

Beym deutfchen Schaufpiei (ind ı8 Frauenzimmet 
20 Märner. ı Theater- Dichter, 2 Souflleus, 

Bey der Iralienifchen Oper 7 Trauenzimmer 8 Män- 
Ein Dichter. Zwey Soufileurs. 

Die Opera Seria ift abgefchafi. 

Beym Ballet. 7 Sole. 2 Grotefktänzerinnen. tı Fr 

gurantinen zufammen 20, — 4 Solo. 2 Grürtefkränzen 

12 Figuranten. 1 Balletmeifter zufimmen 19 Männer. 

Hauptfumme 98 Perfonen. 

Die neue Theaterregie läfst nun wjeder, wie wormals 
der Theaterausfchuls, alle neu aufzufuhrende Stücke auf 
ihre Koften drucken, wenn es die Verfaffer nicht aus 
drücklich verbieten. 


ner. 


LITERA 
I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Das von mir angekündigte unterhaltende Hiflerien- 
buch für Bürger und Bawersteute il nun fertig, und wird 


mächltens in allen Buchhandlungen Deutfchlands für 9 gr. 


RISCHE ANZEIGEN. 


fächhifch oder 40 Kreuzer Rheinifch zu Fäben fern. Es iR 
22 Bogen flark, fauber gedruckt, mit einem hübfchen Ti. 
teikuvfer geziert, und enthält viele angenehme und lehr. 
reiche Erzählungen in einem dem Burger und Laudmana 
angemelinen Tune, und kann zugleich als Lefebuch Pr 
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die Juzend in Bürger und Landfchulen gebraucht werden, 
denen es auch, wenn fich die Herrn Vorfteher mit den 


Beitellungen 'unmitielbar an mich ‚wenden, um # wohl-, 


feiler erlaflen wird. 


Gotha, Iden 25 Febr. 1793. 
Juftus Perthes. 





Beym !Buchhändler Korn dem ältern in Breslau er- 
fcheint nüchftens verteutfcht. und mit praktifchen Anmer- 
kungen begleitet 1) Dr. Wil. Rowiey's Trestife on the 
regular, irregular, atonie and fluing Gout etc. 2) Dr. Tem- 
pie's Practice of Phyfic. 





Architecture rurale par Cointeraux oder Anweilung, 
blos von Erde Gebäude aufzuführen, ift aus dem Franzöf. 
überfetzt, ins kurze gezogen, mit einer Angabe von diefer 
Bauart in Deutfchland, zum Druck fertig. Wer den Ver- 
lag übernehmen will, beliebe fich bey Hn. Adv. Fiedler 
ir Jena des nähern zu erkundigen. In der A.L. Z. 1792. 
N. 152. iff das Buch rühmlich recenfrt. 





So eben ift folgendes intereflante Buch : 

Briefe über Jena, 8. Frkfrt. u. Leipr. 1793. 
erfchienen und in allen Buchhandlungen für 12 gr, zu 
haben. 

Jena den iten März 1793. 





Einer nachtheiligen Rolifion wegen, zeigen wir hier- 
mit an, dafs zu Bude diefer Mefle, oder fpätellens vier WVo- 
chen darauf eine deutfche Ueberfetzung folgenden Werks: 

Henorine Clarins, hifloire Americaine, publice por Are 

Nougaret, 2 Volumer. 
fowohl in unferm Verlag, als in allen foliden Buchhand» 
lungen zu haben feyn wird. 

Sarbrücken den Iten Marty 1793. 

Die Typographifche Gefellfchaft, 





Yon 
Bourcet Memoires hifloriqgues, fur la Guerre que les Fran- 


gois ont foitenue en Allemagne depuis 1757. jusqu'en 
1762. III Vol. 
wird nächftens in einer angefehenen Buchhandlung in 
Leipzig eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen, 





Nachricht an das Publikum. 

Der häufigen Aufrage wegen fehen wir uns veran- 
lofset, hiermit noch einmal öfentlich bekannt machen, 
dals die Sotzmannfche Karte von Deutfchland in 16 Klättern, 
zur bequemen Gebrauche, befonders für die Herrn Offi- 
ciere und Neifende, auf Leinewand gezogen und zum Zu- 
Jammenlegen in einer Kapfel, (von der Gröfßse eines Buchs 
in gr. $.) auch zum Auflängen in Rollen, das Stuck A 
1 Triedrichsd’ör, bey uns zu habeıı fey. Ver das von 
dem Herrn Sotzeenm, zum leichtern Gebrauche diefer 


Karıe, mis unglaublichen Fleilse ausgearbeitese Aeperto- 
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sium mit verlangt, zahlt dafür ? Rthir. Briefe und. Ge'. 
der erbitten wir uns Franco. 
Berlin, den Iten Märtz 1793. 
Königl. Pr. Akadem. Kunft-und Buchhandluse 
J.C.C. Natorp u. Comp. 


II. Manufcripte [o.zu verkaufen. 


Den kleinen Roman des Saint - Piere: ler Gauler, wel. 
cher den fechfien Band der Etudes de kı nature (chliefst, 
habe ich überfetzt und biete ihn hierdurch’zum Verlag an. 

Oldenburg den 6 März 1793. 

Gruber 
Sprachmeilter. 


II. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Folgende Bücher find für die Hälfte der hier beyge- 
fetzten Ladenpreife in der Vofsifchen Buchhandlung im 
Berlin gegen baare Bezahlung zu haben. 

‚Abhandlungen, anatomifche, chimifche u. betanifche der 
kön. Akad. d, Wil. in Paris ı bis 9r Band gr. $. 
Brefslau 749 -60. ı2 Rıhlr, " 

— diefelben 2r 4r Sr 6r 7r $r und 9r B. er. 8. 9 Rıhlr. 
8 gr. 

— und Beobachtungen der Bernifch ökonom. Gefellfch. 
Jahrg. 1762. 1.45 Stück 1763. ı -45 St. 1764. 1-4 8% 
1765. 1-45 St. 1766. 2-45 St. 1767. 1. u. 25 St. 1768. 
ıs St. 1769. 15 St. 1770. 15 St. u. 1772. 15 St, gr. & 
Bern 13 Rıhlr. i | 

— einer Privargefellfchaft in Böhmen, zur Aufnahme der 
Mathematik, d. vaterländifchen Gefchichte u. d. Natur- 

.  gefchichte ı bis 3rB. gr. 8. Prag 775-77. 3Rıhlr. 12 gr. 

— aus der Naturgefchichte, prakt. Arzneykunft und 
Chirurgie, aus den Schrifierr der Harlemmer und 
auch and. hollind. Gefellfchaften 3 Bände m.K. gr. $. 

. Leipz. 775. 76. 2 Rehlr. 8 gr. 

— zur Erläuterung der Politifchen - Kirchen - Gelehrten- 
u. Naturgefchichte, wie auch der Geograghie von Bre- 
men u. Verden 6 Sımmlungen od. Bände gr. 8. Bre- 
men 757-623 4 Rıhlr. 6 gr- . 

-— der kön. Schwed. Akad. d. \Vill. aus der Naturlehre 
1 3 bis $r u, tor Band gr. 8. Leipz. 749-7i. 6 Rıhlr. 

— phyfikal. u. medicinifche der kön. Akad. der Wif, 

, zu Berlin überfetze von Dr. Mümler 2 Bände gr. $- 
Gotha 781. 3 Rthlr, ; 

— phyfifche, der kön. Akad. der Will. in Paris ı big 
107 Theil er. 8. 74854. ı3 Rıhle. 8 gr. 

— der Akad. der Will. zu Paris zur Naturlehre» Che» 
mie, Anatomie, Botanik, ynd Mathematik 2 Th. gr 8. 
Leipz. 754. 2 Rıhlr. 

— aus dem Hannöv. Magazin über Gegenftände der Pos” 
Jizey, der Finanzen nud Oekonomie, 2 Binde er. 8 
Hannover 756. 2 Tichir. 8 gr. 

Altmanıs J. G. heilise Reden bey verfchiedenen Gele 
genhetien 6 Tiile, er. 8. Zurich 755. 2 Rthlr. 

Andachtsübungen des Chrilten auf dem Krankenlager 
2 Tiu gr. 8. Fraskf. 770. 2 Rıhlr, 
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-Anweitung Seltenheiten der Natur zu faınmlen , zuzu- * 


bereiten, und zu erhalten, gr. 8. Nürnberg 761. 
3 Rehlr. 

"y. Argens Philofophie d, gefunden Vernunft er. $ Brest 
755. ı Rıhlr. 42 gr 

v. Argensvilie Con ‚chiliologia oder Abhandlung von den 
Schnecken, Mufcheln u. = Schaaithieren,, nebft der 
Zommorphof:, oder Abbild. u. Befchreib, der Thiere 
welche Gehiufe bewohnen mit 41 Kupfern Fol. Wien 
ya. 8 Rıh'r. 

Ariofto’s wüthender Roland mit Kupf. u. Vignetten gr. 8. 
Bern 778. 2 Rıhir. 16 er. 

— Daffelbe auf Schreibpapier 3 Rthlr. 13 er. i 

Arndı C. G. Auffatze die rufsifche Gefchichte betreffend 
2 Th. gr. 8. Riga 787. = Rthlr. 

Der Arzt, eine medicinifche Wochenfchrift Erfe Auı- 
gobe 1.9r Theil-gr. 8. 6 Rthir. 18 gr. 

— Defelben zte Ausgabe 2 3 4678 % Theil gr. 8. 
4 Rıhlr. 16 gr. 

Aftruc von Frauenzimmerkrankheiten 4 Th.' gr. 8. Drefs. 
den 76°. 2 Rthlr. 12 gr. 

"Auszur der Rollinfchen Hiftorie alter Zeiten und Val. 
ker vom Aht Tailhie verfertigt gr. 8. Zurch 750 - 53: 
2 Rıhlr. ı2 gr. 

Baniers A. Erläuterung der Götterlehre u. FaBeln aus 
der Gefchichte Ir Theil gr. 8. Leipz. 754. » Rthir. 
8 ern’ 

Barkleys J. Argenis, ein politifcher Roman 2 Bände 
gr. 8- Augsb. 770. I Rthlr. 16 gr. 

Bafedow J. B. Philaletie. Neue Ausfchten u. Religion 
der Vernunft 2 Theile gr. $. Altona”764. 2 Rıhlr. 20 gr. 

Baumgartens $. J. Predigten 3 Th. gr. 8. Halle 756-59 
a Rıhle. 

Abhandlungen u. Erfahrungen der fränkifch - phylika- 
lifch - ökonomifchen Bienengefellfchaft von 1770. 7I« 
72. w. 73. 8. Nürnb. 2 Rthir. 8 gr. 

„— der Baierifchen Akad. der Wil. ır Band 4. Mün- 
chen 763. 2 Rıihir. 12 gr. 

.— auserleferi: medicinifche , chirurgifche, anatomifche 
chemifch.e und botanifche der röm. Kaif. Akad. Aus 
dem Latein. m, Kupf. 20 Theile 4. Nürnberg 755 - 71. 
28 Rıhlr. 20 gr. z 

— deffelbn Buchs 11 18 w, 18r Theil, 4 Rthir. 12 gr. 

— ökonomifch - phylikalifche 20 Theile 8. Leipz. 751 - 63. 
5 Rıhlr. ı 

Acrel O. chirurgifche Vorfälle. Aus d. Schwed. von 
Murray 2 Bände $. Götting 777. 2 Rıhlr. 12 gr. 

Ahlwards’ P. Betrachtungen über die Augsb. Confellion 

’ "g Theile 4. Greifswalde 742 -51. 6 Rıhlr. 8 gr. 

. Antiquarius, Bheinifcher, oder Befchreibung des Rhein. 

; ftroms 8. Frankfurt 776. ı Rthir. 16 gr. 

„— — der Neckar - Main » Mofel - u. Lahoftröme 8. 781. 
2Rh'r 

Archiv für die ausübende Keniehnngek matt 1-5 u.$r Th. 

8. Gieisen 777-$1. 2 Rthir. 12 gr. 

Arndis fümmtl. Bücher vom wahr Chriftenth. m. K, 4. 

Fraukf, 776. 2 Rıblr. 





Arnoläs G. chriftl. Prfahringslefre in den vornehmiln 
. Srücken des lebend. Chriftenchums nach Anleit. der 
Sonn-u. Feftags- Evangelien 4. Frankf. 735. 2 Hıhlr, 
ir J. F. paraphrallifche Erklirung des Buchs Hiob 
4. Leipz. 764. 3 Rthlr 
Bääquier der verüchüge 2 Th. & 733. 2 Bahr. 18 m 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


; Obgleich das genealopifche Perzeichnifs zu dem im 
Hımmerichfchen Verlage zu Altona herausgekommenen 
hillorifch - genealopifchen Almanache fichtbar mit vielem 
TFleilse gemacht worden, und folches volftändiger und rich- 
tiger, als es gewöhnlich zu feyn pflegt , lt; fo haben Gch 
dennoch ein Paar Verleherf eingefchlichen, welche mır, 
olingeachter fie Diemauden praejudiciren können, zu ei 
Ichuldigen und zu ergänzen bittet. 

Hammerichfche Buchhandlung. 





Der Herr Profeflor u. Doctor Hermbhadt zu Berlin, 
hat in den vier letzten St. des 2 B. der Chemifchen Aner 
len 1792. mehrere Controvers Auffite, gegen mich, mein 
Verfuche, Behauptungen und Meinungen abdrucken laf- 
fen. Ich werde diefe beantworten, wenn alle Acten erli 
vollftändig vor mir liegen, mehrere Verfuche, die er in 
Zweifel zieht, erft widerhohlt, und axdere, won mir und 


-Andern dazu erbetenen aus wärtigen Chemikern erft ang 


ftelle find. — State einer vorläußgen Autwort auf jene 
Controrers - Auffätze, Herrn Dr. Girtanners und Herma 
Pechiers Nachrichten (Intell. Bl. d. A. L: Z. No. 10& 
No. 124. 179%.) mache ich hier indefs dem gefammten 
chemifchen Publico bekannt. 1) Dafs vollkommen verkelb 
tes, und, durch Aurglühen »von hugroskopilchen Woafler be- 
freuter Quekfilber, keine Lebensluft giebt, wenn man es rt, 
ducirt dafs aber 2) unvollkommen verkolktes , auch 3) sol. 
kommen verkalktes, aber von hugroskopifchen Wefer durch 
Glühen ‚nicht befreytes; Arch 4)  Aurgeglühter abet 
fehleche verwahrtes, der Luft blosgefleltes; oder aupe 
glühter und mit Wolfer benetztes, Queckfilber Waller und 
Luft liefern. Für die Wahrheit diefer Behauptungen rer- 
bürgen Üich mehrere ehrwärdige dentfche Männer mit mir 
und fo fallt denn alfo doch würklich eine der Hauptlliuzen 
des Syflems vom Säureftoff darnieder. 
Hameln im Februar 1793. 
Berg- Commifhir Welrumb. 





Dankfsgurg. 

Dem Herrn Regierungs - Rach Medieus Yage ich für die 
Beleidigungen, womit Er, bey der Recenfion meinesGrund- 
riffes der Kräuterkunde, (indem Tten Stücke des Sal 
burger medicinifch - chirurgifchen Zeitung,) die Afche er 
großen Linne, den Herrn Präfidenten von Schreber, d 
Herrn Profelfor Hedwig, und mich beehrt hat, den ver 
bindlichften Dank. Iu den Annalen der Botanik fprechen 
wir uns huffentlich wieder. 

Berlin den 23ten Febr. 1793. 

CL Wildenow, Med. D. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


L% Anzeige des 2ten oder Februar -Stücks vom 
Journal für Fabrik Manufaktur, Handlung, und Mode, 
Innhalt: 1. Art und \Veife, wie den wollenen Tü- 
.chern die Festigkeit ‚benommen wird, und man jene 'wal- 
ken läfss (Tortferzung.) 2. Ueber Frankreichs Papiermüh- 
leo, feine Fabriken gemalter und gedruckter Papiere etc. 
3- Preife über zu erörternde Handels - Fabrik- und Manu- 
fakturmaterien. 4. Demerkung über das Probieren das 
Silbers in Frankreich. 5. Netizei: rom Verfahren, wel- 
ches beym Probiren des Goldes und Silbers in Frankreich 
beobachtet wird u. £ w 6. Verfuche und Erfahrungen 
mit dem Yelleuvoack oder gelben Lichenholz aus Nord- 
amerika etc. 7. Nachrichten vom .Hande! überhaupt etc. 
8. Bemerkungen über die Glafur der Kupferwaaren. 9. An- 
wendung des Saamens vom rothen Klee und der Luzerne 
zur Färberey. 10. Fortfchritte der Afiatifchen Völker in 
Künflen und Gewerben etc. 11. Anzeige nener Handlungs- 
und Zeug-Yabrik-Artikei, dargeftelle durch natürliche 
Proben und illum. Zeichnung. ı2. Anzeige von Häufern 
und Etabliilements, 13. Anzeige vom Buch-Kunft- und 
Mufikalienhandel. e 
Vofs er Leo. 


nl. Baker neuer Bücher. 


Neue Bücher, welche zur Michaelismefle 1792, bey 
Soh. Hac, Gebauer,.zu Halle erfchienen And. 

'r) Der allgemeinen #Welthijtorie zgter Theil. Oder: 
Der neuen Hiflörie goter Theil. Oder: Der Gefchichte 
Deutf.hlands Cter Band. gr. 4. 3 Rıhlr. 

Der Verfafer it bekanntlich Herr Pruf. Gußetti. Die 
Lefer finden hier von ihm die Gefchichte des Weflphäli- 
foken Friedens und der Begebenheiten bis zum Nimwegi- 
fchen Frieden zweckmäfsig vurgerragen. Mit befonderm 
Vergnügen verlichert der Verfaler dieF Me, der dama- 
ligen Zeiten befchrieben zu haben „weil i"ungefähr_in 
„eben der Gegend vorfielen, wo jetzt die tapfern Oefirei- 
„cher und Preufsen die Laufbahn ihrer muthigen Thaten 
weröfnen. Aber welch ein Unterfchied zwifchen der dama- 

-„ligen und jetzigen Zeit! Die mächtigern Franzofen fügten 

„Gamahls ungeftährt den deutfcheir Bewolinern des Rhein. 

Onfere alle Drangfalen zu» während dafs die anfehnfichen 
„Heere unfrer Landsleute indem eigentlichen franzöfifchen 


„Gebiet immer keinen Schritt weit vordrangen. DieTran- 


„zofen entrillen dem deutfchen Reiche ganze Länder, wäh- 
„rend dals die deutfchen fich berathfchlagten , wie fie das 
„Vaterland gegen die Angziffe deflelben vertheidigen woll- 
„ten, Vielleicht nähert fich jetzt der Zeitpunkt, wo eini- 
„ge von jenen Ländern zu Jer Verbindung mit Deutfch- 
„land wieder zurückkehren werden.‘ 


" Dr. Franz Dom. Hüberlins newefle deutfche PO 
"-  fehi:hle bis auf unfere Zeiten. Fortgefetzt von Ren 
tus Karl Freiherrn von Senkenberg. 23ter Band 1609 — 
1614. Oder: #Ferfuch einer Gefchichte der deut/chen 
Reichs im jiebenzehnten Jahrhundert entworfen von Re. 
natus Karl Freyherrn von Senkenberg. ır e Band er. 8. 

ı Rthir. 8 gr 
Auffer dem berühmten Namen, den der neue Tortfe- 
tzer und das Werk felbft fchon längft hat, mufs fich die- 


fer Band dem wahren Hiftoriker vorzüglich dadurch em- 


pfehlen, dafs der H. V. handfchriftliche Nachrichten aus 
dem Braunfchweigen Archiv ‚benutzen konnte, die gröfßs- 
tentheils eigenhändig vom Herzoge Heinrich Fuliur aufre- 
fetzt worden. Sie betreffen ı) alle Verhandlungen über 
den durch ihn 1610. zu Stande gebrachten zweyten Ver- 
gleich zwifchen Rudolph II. und feinem Bruder Matthias 
2) Unterhandiungen über das von ihm obgedankte und 
bezahlte Pofauifche Kriegsvolk. 3) Die Verhandlungen 
über den Einfall des Königs Matthias in, Böhmen und def. 


fen dritten Vertrag mit dem Kaifer. 


3) Titus Livius von Patavium Römifche-Grfchichte von 


Erbauung der Stadt an (fo viel wir noch davon haben) 
mach Drakexborchfcher Ausgabe aus dem Loteinifchen 
überfetzt und mit Anmerkungen verfehen von Gottfr. 
Grofie, Prediger zu Pechou und Calenberg. 4r B., wel- 
cher die 6te Pentade enthält. 8. ı Rthlr. 16 gr. 
Diefe gute lesbare und richtige Veberfetzung, welche 
uns nun fchon zwey Drittkeile des römifchen Meifter- 
werks dargeftelle hat, mufs dem größsern,, unlateinifchen 


Publikum fehr willkommen feyn ; eben fo als dem gröfsern, 


unfranzöfifchen die deutfche Ueberfetzung des unfterb- 
lichen Friedrichs Gefchichte feiner Kriege und Regierung. 


4) Der Naturforfcher 26tes Stück, gr. 8. ı Rıhlr. 
Treuen mußs fich jeder Verehrer der Natur, dafs fich 


diefes Journal, das feinen Namen mit fo grufsem Rechte 
Z führt, 
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Sihrt, fich fo lange ununterbrochen BEER hat, und um 
das (ch der Herr Verleger fo grofse Verdicnlte erwarb; 
noch immer bey feinem Werth erhält, indefs fo vieleandre 
Später entftandne, von ähnlichemZweck, längflens vergel- 
Sen- find. Auch diefes Stück zeichnet fich aus, durch 
a) lIrn. Schräters Unterfuchungen über die Chitenen und 
kefonders deflen neue Anordnung ihrer Arten — Befchrei- 
bung einer neuen Sabelle aus Guinea und andrer tonchy- 
lio/ogifcher Merkwürdigkeiten. 5) Un. Kämmerers lehr- 
reiche Beftimmung der eigentlichen Unterfchiede zwifchen 
Belemniten, durch Mafßrichter Exemplare veranlafst und 
Kupfer erläutert, e) In. Fröhlichs Befchreibungen einiger 

merkwürdiger Infekten aus d. Kabinette des Hn Hofrath 


Rudolph in Erlang, des Lucanus Pygargus, L. Tenebri- 


eides, Caraboides, Parallelepipedus, Interruptus, Capreo- 
his, Cervus — des Scarabaeus lunaris, $. flercorarius, — 


des Melolontha Fullo,, M. vulgaris, foltitialis, ruficornis, 


Janigera, punctata, argentea, farinoia, pulverulenta, au 
reola, horticola, agricola, Trifchii, brunnea, ruficolis, 
<rinita, craflipes, vulpes, crenulara, Gmilis, gracilis, bre- 
vipes, fusca, fpeciofa — der Oetonia nitida, marginelis, 
lineola, morio, nigrita, marginata, bicolor, Rudolphi, 
-marilandica — des Hifier oblongus, quadrimaculatus _ 
‚der Melyris Grythrogafler — des Annobium ferrugineum — 
des Sphäridium ruficolle — des Nicrophorus germanicus, 
‚humator , virginieus, vespillo — des Erytolus fternicor- 
‚nis — der Chryfomela punctarifima — der Altica virgi- 
‚wica — des Cryptorepbalus fanguinicollis, fibirieus — des 
Curculio femilunaris, conicus, betulae — des Attelabus 
avellanae — des Prionus laticornis, faber, coriarius — 
des Cerambyx tuberculatus, gigas, tau, teflaceus, cerdo, 
Scopoli — der Lamia futor, varia, rubus, afpera, fcopo- 
di, fuliginator,: pedeftris, cdrinata,. lineatä, glyeyrrhizae -- 
des Stenvcorus marilandieus , truncatus — des Callidium 
‚eheneum, cupreum,' tomentofum — des Clytus obfcurus 
fafcicıus — des Cantharis teftacea — des Elater ocularus 
tellzceus — des Carabus chryfomalinus — der Mordella 
‚erythrogafter, paradoxa. d) Hu. D. Königs botanifche 
Beme: hungen, Nachrichten aus Oflindien. e) Hn. Prof. 
„Rezius in Lund Nachricht von einem grüneryflallifirten 
grofsen Stückfeldfpat und eryftallinifchen Waffer Blei — 
- endlich f) des nunmehr verftorbnen Hn. Paltor Meinike 
Tchätzbare und lehrreich berichtigende Revlion der in den 
erlten 20 Stücken des Nuturforfchers vorkommenden litho- 
dogifchen und mineralegifchen Artikel. 


5) Verfuch einer progmatifchen Gefchichte der Arzn:y- 
kunde von: Kurt Sprengel. Erlier Th. gr. $. ı Rıhir. 
12 gr. 

Der Anfang eines längft vermifsten und dem la 
eor, fo wie dem Philologen, Gefchichtforfeher, Philofophen 
und denkenden Arzte, unfchätzbaren, deutfchen Originals 
werks, das eier eben fo bewundernswürdigey Gelehr- 
farmkeit und Beleferheit, als dem ausdaurenditen Fleifßse 
"ünd der Scharfüchtigften Urtheilskräft fein Dafeyn zu dan» 
"ken hat. „Troz der auf allen Seiten fich häufenden gelehr- 
sen und asfcheinend abfchreckeuden Citaten lafst lich das 
Ganze such von Layen mit ungemeinem. Tütereffe lefen. 
Die. Hauprabfchnitte find: 


dicin. H) Von. der Argyptifchen Mediein vor dem Pfams 


I. Vom Uriprung der Me ' 


Ba u 


metichus. IT) Gefchichte der äftelten Grieghifchen Me 
diein. IV) Ihre Gefchichte von u bis auf die 
methodifche Schule. 


6) Wißenfchaftliches Natwrechs eon MM 9. ©. G. Scheu. 
 männ.$. 1 Rıhl. 

Eine neue Frucht des unermideten Fleifses diefes felbf- 
‚genkenden Forfchers, und — wie uns diinkt, reifer als 
"irgend eine der vorigen, die fe viel Beyfali fanden. Eigne 
Erfindung eines helleren Planes, wohlgeordnete Verbin- 
dung des Ganzen, fruchtbare Kürze, die zum Denken 
reizt, Beftimmtheit der Begriffe, die es erleichtert, ausge. 
fuchte und dennoch reiche Literatur zeichnen dies Lehr. 
buch, das zu Vorlefungen fo gut als zur Selbftbelehrung für 
den Denker brauchbar ift, vortheilbaft aus, 


7) Repertorium der Gefchichte und Staatsverfoffung vın 
Teutfchland nach Anleitung der Hüberlinfchen ausführ. 
lichen Reichshiftorie von D, Chrifloph von Schmidt ger. 
Phifeldek. VI Abtheilung: Ferdinand der Erfe. 155|- 
1564. ar. $. 12 gr. 

Bey dem bekanntlich fo. grofßs augeligten Plane des 
Häberlinfchen Werks, von dem ein reiches aber fchwer 
zu überfehendes Detail die Folge feyn mufste, war er fir 
die Beliwer dellelben fchon ein wahres Bedürfniß, eine 
Regiftratur des Ganzen zu haben. Hr. Hofr. won Schmidt 
aber that noch mehr. Erlieferte uns ein Reperiorium über 
die deutfche Reichsgefchichte und Staatsverfallung, das 
ein für fich beftehendes Ganze ausmacht, und bey aller 
feiner Kürze dennoch ein überaus vollftändiges Handbuch 
der deutfchen Gefchichte abgiebt, da es Auszug aus einer 
fo überaus reichhaltigen Fülle von erzählen Begebenhei- 
ten ift,'Henien es. zugleich zum Regifter dient. Fur.die, 
welche diefes fchätzbare Hülfsmittel noch. nicht kennen, 
wollen wir die Einrichtung deflelben bekannt michen. Er 
nimmt aus dem Häberlinfchen Werke-eine Jahrreihe z B- 
hier von 1558-1564. und ordnet nun alles’in derfelben 
‚erzählte unter alphabetifche Hauptrubriken von A-Z; 
wohl nach den Namen als Sachen x. B. 


„Deflreich, 

„1562. der, Kaifer befiehlt durch ein in feine Erbländer 
„erlafsnes Edikt, dafs die Landesherren ihre Prediger, 
„deren viele evangelifch waren, abfchaffen tin keine 
„neue, ohne Bewilligung und Schein der Ordinarien ım- 
„nehmen 'follen. V. 18% (It Citar des Hüber)infchen 
Werks) „Uebrigens vergl. Religions - und Kirchenfecher; 
„Wien. Erzherzoge zu — auch. König in Spanien: f. diet 
„Repertorium, Abtheil. V. Tab. VI.‘ Es find nemlich 
jeder Abtheilung fleifsig genealogifche Tabellen der vor 
kommenden Perfonen beygefügt. So dient dies Buch, den 


Augenblick ron jedem Jahre überfehen zu können, ätber 
welchen ftand, und wo etwas merkwurdiges gelche- 
hen, und Wis davon aufbewahret worden. 


$. Charakterifik edier und merkwärdiger Menjchen neh 
einzelnen fchönen Charakterzügen.. Eine Fortfetzung 
der Fedderfenfchen Nachrichten vun dem Leben und 
Ende gutgefinnter Menfchen von Fr. W. Wolfrath, Pre- 

‚ diger in Relingen, ater Theil gr. 8. 20 gr. 


Aus 


an: 
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Ausführlichere Lebensbefchreibungen haben in diefem 
Theile erhalten : ı) der Probft Zange zu Altons. 2) Con- 
ferenzrach Äggerr. 3) Kirchenprobft Hoachims zu Meilderf 
4) Etatsräthin Gölich. 5) Oberhofmeifterin von Buch- 
wald zu Gotha. 6) Leopold der Zweyte. 7) Profellor Reiz 
zu Leinzig. 8) Der Bürger Pury zu Newfchatel, 9) Pro- 
-feflor Zucharis zu Kiel. 10) Diaconus Äühze zu Berlin. 
Die kürzern Charakterzüge und edelmüthigen Handlun- 
gen betreffeu Cromwell, Ulrica Eleonora Königin in Schwe- 
den, def regierenden Herzog von Gotha u. Diderot, den 
kayferlichen Hofagenten Juli, die jetzige römifche Kai- 
ferin, Profeffor Izeler von Schofhaufen, den jetzigen Chur- 
fürften von Cöln, Peter won Petroviws Bifchoff der nicht 
wnirten Griechen zu Jemerwar, Franklin, den holllteini- 
fchen Halbhufner Hafse, Leopold II., den jetzigen Fürft- 
bifchoff von Würzburg, Eliiot, Leopold Herzog von Braun- 
Jchweig, Catharina II., die Leipziger neue Schule, Ho. 
ward, Laudon und endlich die Einwohner von Corjica. 
Hieraus fieht man fchon, dafs die ‚Fortfetzung an Inter- 
efle eher gewonnen als verlohren hat. Sie wird immer 
eine der erften Stellen unter unfern afcetifch - moralifchen 
Unterhaltungs - Schriften einnehmen, 





Von der in unferm Verlage hersuskommenden kriti- 
tifchen Zeitung, Literatur der neueflen Lektüre, ift der 
Monat Januar, beftehend aus 16 halben Bogen und einem 
rother Umfchlage, vollendet. Es find darinn fechs und 
fechzig in die Lectüre einfchlagenden Bücher, und darun- 
ter der Vofifcke, Lichtenbergifche, Frauenzimmer, Revotu- 
sions, und Berliner Mufen- Almanach, der Geniur, die Reife 
nach Braunfchweig,, Gedichte von Come, Adolph der Kühne, 
Paul Yfop, Die neuem Novellen der Ritters von St Florian 
die vertrauten Briefe über Frankreich, die Familie Walberg, 
Bofedows Leben vom eier, Rudolf von Habsburg ,„ Welt- 
und Menfcheniebet Anekdoten ımd Charakerzüge von 
Behrdt, Newer Folkskalender, Blick im die Schweitz; von 
-Zeitfchrifien : die deutfche Manatfchrift, Minerva, Girtan- 
ers polit, Annolen, Idas Blumenkörbihen, dar weibliche 
Mufeum , Moderournal, Journal für Fabriken etc. ete. zum 
Theil ausführlicher und mit der gröfsten Unpartheylich- 
keit recenfirt worden — Von diefer Zeitung erfcheinen 
wöchentlich vier halbe Bogen, der Jahrgang koflet 4 Rıhl. 
wnd man pränumerirt haibjührig bey allen löb}. Poltaim- 

sern und Buchhandlungen. 

Deflau un l’ebr. 1793. 
Müller et Comp 
Bachhärdler. 





Rs, St. Neresheim im Jänner. 
Ankändigung von Enikels Univerfat - Chronik, 

Die in der Mitte des dreyzehnten Jahrhunderts in Ver= 
fen efchriebene Univerfal- Chronik des Johann Enickels 
oder Eneiikels, woren P. Pez in feinen feript. rerum Auflr. 
Tom. II. p« 537. eine Probe geliefert hat, foll, ılach 
dem Wwumnfch mehrer Liebhaber der altdeutfchen Sprache, 
in der Reichrflife Neresheimifchen Euchdruckerey, aus dem 
einzigen noch übrigen Manufkripe, das fich in der Neres« 
eimifchen Kloflsrbibliothek beiinder, nach und nach in 


% 


— 


vier Bänden abgedruckt werden, wenn fich genugfam Sub- 
fcribenten dazu finden. . 

Der wefentliche Innhalt der Chronik ift T. Biblifche 
Gefchichtr des alten Tefiaments von Mofes bis Simfon, 
nebft einem Anhang von Aiob, Il. Befchreibung und Ge- 
Jchichte der vier Monarchien, 

Der Herausgeber P. Mang Faws, Kapitular im Rr, St. 


. Nereskeim, wird nicht mır für einen korrekten Abdruck, 


fondern auch für die nöchire Wort-und Sacherklärung 
forgen und zugleich mehrere in dem Manufcript vorkom- 
mende Abbildungen in frubern Holzfchnitten mit abdrucken 
laflen. Wer noch vor dem September des laufenden 
1793Iten Jahres als Subfcribent diefes Unternehmen unter- 
ftützt, der erhält einen Band von ungefähr 3c Bogen um _ 
ı fl. 30 kr. rlın. oder 20 gr. fächl. Die Hauptbefteliungen 
werden theils in Neresheimifchker Buchäruckerey , theils 
in der Beckifchen Buchhandlung zu Nördlingen angenorm= 
men ; an letztere kann man fich entweder durch einen 
Buchhändler ,-oder durch fonft jemand wenden. 





Ankündigung für das fchöne Gefchlecht. Von Idas 
Blumenkörbchen, eine Zeitfchrift fir Damen ift das dritte 
Stuck für den Monat März erfchienen, und damit 
das erfte Bändchen gefchloffen. DasKupfer hierzu ift das 
Bildnis einer Laura von Herrn Berger geflochen, und 
der Text gleich den vorigen Stücke von vermifchtem Inp- 
halte. Uebrigens ferzen wir, in das von uns fo geehrte 
Publicum das völlige Zutrauen , dafs felbiges nicht durch 
Kauf des verfchiedenen Nachdruckes von unferer Zeit“ 
fchrift dem Fortgange der Originalausgabe hinderlich 
feyn werde, und nicht, wenn diefe Schrift wirklich ge 
fällt, mit Undank auf felche Arı belolınen werde. — Das 
Stück auf geglätterem Papier, mit Kupfer und Muficalies, 
in weifsem Gewande bruchiert, koftet 8 gr. 

Die lerausgeber. 





In allen guten Buchhandlungen ift zu habe: Hifle- 
Rorifch- genealopifcher Almanach, fürs gte Jahr der Jron- 
zöfifchen Freyheit. Enthaltend die fortgefitzte Gefchichte 
der franzöfifchen Swatrumwälzug. Altuna 1793. ben 9. Fı 


‚Hammerich, Preifs s Rthlr, Dafßelbe Buch ohıre Kalender 


um denfelben Preifs, unter dem Titel: Hiflorifch- genealo 
Rifches Tafchentuch — Enthaltend die Gefchichte der From 
Jren Revslution in Frankreich, gte Fortfetzung. Man finder 
darinn diesmalı die abgekürzte Kraätlung der grofsen 
franzölifchen Revolution fortgeferzt, bey welcher der Her. 
ausgeber gröftentheils Herrn Aabsut gefolgt ift, weil er 
diefe mit Kecbt für einen unpartheyifcken Augenzeugen 
halz, — und dann die Konftitution der \Veftfranken, die 
jeder Lefer und Beftzer diefes Büchleins ungerne vermifsr 


haben wiirde, und endlich das genealogifche Verzeichnifs 


der jetzulebenden hohen Perfonen in Europa, Aufer einem 
sllegorifchen Tittelkupfer von Herrn Chodowieky, find 
noch der merkwürdigflen Begebeuheiten der Revolutions- 
gefchichte von feirter Meiflerhand auf 2 Blättern darge- 
‚ und überdem dig Portraits 19 der wichtigften Men- 

4 Doäer 


= 


193 


ner diefer wichtigen Epoche. Den Band zieren 2 fauber 
üluminirte Vignetien, die Gch auf den Innhalt beziehen. 


® 


—— 


"Der kürzlich verftorbene Herzog! Weimarifche Capell- 
meifter Wolf, deflen Claviercompofitionen mit fo grofsen 
Rechte von allen ächten Clavierfpielern gefchätze und 
geübt worden, hat ein Manufcript von Sechs Clavierfona- 
ten feiner Arbeit nachgelaffen. Die hochachtungswerthe 
Wiewe, eine würdige Tochter unfers feel. Concertmeifter 
Eronz Benda hat (olche der unterzeichneten . Handlung 
übergeben, um fie fauber ftechen zu laflen ; Es wird fol- 
ches mit der gröfsten Sorgfalt gefchehen, wenn eine hin- 
längliche Anzahl Pränumeranten Gch dazu meldet. Man 
pränumeriret Einen Thaier 8 Grofchen Pr. cour. Die 
Herren Collecta s und alle Mufikfreunde, die fich damit 
bemühen wollen, erhalten das fechfte Exemplar frey. 

Berlin den ıften März 1793. 
Die neue Berlinifche Mußkhandlung. 


NS. Nächft ns wird auch ein fehr naiver kurzer Le- 
benslauf Herrn C. M. Wolff von ihm felbft aufgefetzt und 
vom Ierrn C. M. Reichardt mit einer Einleitung beglei- 
tet, herausgegeben, in diefer Handlung zu haben feyn. 


Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Hr. Hof. 
commiflerius Fiedier Pränumerstion an« 


II. Neue Kupferftiche, 


Paris b. Parguier et Jugot, Marchands d’Eftampes ru 
St. Jacques No. 170, Clemence du Peuple, Eltampe 

. grarde par Potas. 6 Liv. 

Die Veranlafang zu diefem wohlgerathnen Kupferftich 
gab der von dem verfammelten Volk zu Strasburg geleiftere 
feierliche Bürger -Eid, bey welcher Gelegenheit das ganze 
Volk einflimmig um die Lofslafung einesGefangnen bach, 
der ein Jahr zuvor, der Aufwieglung wegen, war in Ver- 
hafı gefetzt worden. 


Paris b, Bafan Freres. March. d’Eftampes Rue et hotel 
Serpente: Les Fierger fages et foller; eftampe grave 
par feu Mr. Delaunay Yaine, d'apres G. Schalken, 
dont le tableau fe trouwe dans la galerie de Düflel- 
dorf. (6 Livres.) 

So wie falt alle vom feel. Delaunay hinterlafsne Stiche 
voller Ausdruck, und noch verdienfllicher durch die 
trefliche Malerey des Originals , dem der Stich um nichts 
nachlteht. 


Tar:s b. Sicardis, rue du Fauxbour Poiffoniere N. 158. 
et chez Jaufert au Jardin de la Revolution, cydevant 
le palais royal. La Libertt Patronne des Francois, 
eftampe de forme ovale, gravde d’apres le tableau de 
Sicardis,-par Roustie, Pris. 3 Liv. 


air un: 
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Eine Büfte einer hübfchen weiblichen Figur mir allen | 
Attribwen der Freyheit gefchmückt, in punktirter {ehr 
angenehmer Manier 9 ZU hoch 5 Zoli breit. 


Paris b. Desmoart rue J. J. Roufleau. Deux eftampes de 
forme uvaie faifant pendant; de 3 pouces fur quarre, 
‚grardes par Copia, d’aprds le defleinde Saurage une, 
le Jehwa des Francois, l’autre,le Cochemart der Arifs- 
crater. (2 Livres.) 

Ein paar fehr faubre Blätter, in einer artigen Manier, 


Parirb. Autor rue deRoulof. Bom jour ma mere, eflır. 
pe, — grave dapres Jılien, grawee par fon ner 
L. Julien. (9 Livres.) 


Parit b. Legrand rue Chriftine Dauphine No, $. Gem 
vieve attendrifunt fes afafins, ellampe gravce pur 
Mixelle, d’apres Theftrokes. No. 5. (6 Lir. en nei, 
et ı2 Liv. en couleurs.) 

Das an fich fehr intereffante Sujer, ift unfers Bedür- 
kens, doch nicht mit fo vielen Fleifse, als zu wünfche 
wäre von dem Kupferftecher behandelt worden: beym er 
ftan Anblick mag es indeffen für ein ärtiges Blart paflıren, 








Herr Friedrich Gmelin aus dem Baden - Durlachifchen, 
Jer im vorigen Jahre die Platte von der berühınten Cafe 
tefe von Tivoli publicirte, hat nun auch den Compagnt 
dazu verfertig. Diefer ftellet einen nicht minder ine- 
ellanten Gegenftand jener fchönen, und von Freunden i 
häufig befuchten Gegenden vor, nemlich die Villa des Mi- 
<enas mit den kleinern Waflerfällen (Cafcarelline), Wer 
die Arbeiten diefes gefchickten Kupferftechers nach den G?- 
mälden des Herrn Philipp Hackert in Neapel kennet, der | 
wird fich von diefen Stücken um fo mehr einen vorthei- 
haften Begriff machen, wenn er weifs, dafs dießs reifert 
Arbeiten diefes talentrollen Künftlers find, und er felblt 
einer der gröfßste Zeichner nach der Natur ift. Gegen 
wärtige, beyde Stücke find von ihm nach deiner eigenen 
Zeichnung geftochen. Sie find 2 römifche Palm 6 Zal 
breit, und ı Palm, 8% Zoll hoch; und koften zulammen 
3 römifche Scudi mit der Schrift : im Verlag des Künllles 
auf dem fpanilchen Platz in Rom, 





IV. Vermifchte Anzeigen, 


Nördlingen im Februar.1793. Verfchiedene Umfinde 
machen es notirwendig, den Termin, der zu Verfteigerung 
‚der Bibliorhek des Herrn Diakonus Böckh in der Mitte 
des Februars angefetzt war, zu verrücken und bis auf 
Himmelfehrt hinauszufchieben. Mit dem auf den Dr 
melfahrtstag folgenden 10 May foll aber die Veufteigerumg. 


ficher augehen. . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


\ Itona bey J. F.Hammerich ift erfchienen und in allen: 


guten Buchhandlungen zu haben: 
Journal, Sanuar. 1793. enthilt Folgendes: rn) Einladung, 
5. 1. 2) Denk» und Schreibfreiheit, als eine Einleitung 
zum Schleswiglfchen Journal. 8. £. 3) Unmafsgeblicher 
Vorfchlag, veaänlalse durch die Jenaifche Litteratur- 
Zeitung No. 26. 1792. von 8. $. 19. 4) So ift der 
Menfch, fo war er ftets, fo wird er immer feyn! Verfuch 
einer jambifchen Ueberfetzung des J.ukrez, von dem 
Hrn. Regierungsrath ». Helem in Oldenburg 5. 34. 5) Beyträge 
zum Für und Wider der jetzt fufpendirten franzöfifchen Con- 
ftitution. $. 37. 6) Man denke! Der Schneider behielt 
den Huc auf dem Kopfe und der Lohn-Laquai ftieg, in 
den Fiakre feines Herrn. $. 79. 7) Ift ein Reichskrieg 
den Deutfchen anzurathen? $. 105. 


Schlerwigfcher 


Ebendafelbft: Deurfches Magazin, Januar 1793. ent- 
hält: I) Mirabeau’s vertrauliche Urtheile über die fran- 
zöfßfche Tievolution (von Herrn d’Armand) 5.1. INDDie 
Schifarth „ an. Mathiffen (von H. Mag. ©, F, v, Schmidt 
gen. 
Prof.v. Eggert.) S. 25. IV) Das eine Größte (von dem 
Herrn Grafen F. L. ». Stolberg, komponirt von H. Se- 
kretair Grönland) V)"Urtheile des König). Schwedifchen 
Hofgericbts über die übrigen Mitfchuldigen an dem 
Schwedifchen Königsmorde (aus den gedruckten Proto- 
kolien des Hofgerichts) S. 27. 

Von diefen beyden Journalen erfcheint regelmäfsig mit 
Anfang jedes Monats ein neues Stück, und koftet der Jahr- 
gang von jedem 4 Rıhlr. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Novitäten zur O. M. 1793. der neuen akadem. Buch- 
handlung in Marburg. _ 

Abhandlung wie Höfe und Vorwerke anzulegen, zu 
bauen und zu verwalten, mit Tabellen und ı Kupf. 
er. 8,18 gr. oder 1 fl. 12 kr. 

Archiv Für Rofsärzte und Pferdeliebhaber,, herausgege- 
ben von Bufch und Daum, 3s Bändchen, mit ı K. 
%. Marburg. 16 gr. 

Bigliv, G., de Praxi medica libri duo, Ed. Nova auxit 
# reculit E. G. Baldinger. gr. $. ı Rıhlr. 


Phifeldek) 5. 23. III) Das Befferwerden (von Hn, f 


*Baldinger, E. G., Litteratura univerfa materine medi- 
cae, alimentariae, toxocologiae, pharmaciae et thera- 
piae generalis medicae atque chirurg. 8. maj. ı Rıhlr. 

*Bergius, P. I., von.dem Nutzen der kalten Bäder, 
neue Ausgabe, mit einer Vorrede vom Geh. Rath 
Baldinger, gr. 8. 16 gr. 

Collectio differtationum medicarum Marburgenfi FuzB, 
3 Vol. 8: 16 gr. 

*Grede, H., RE in loca quaedamı veterum 
Poetarum etc. 8. 6 gr. 

Curtius, M. C., ftatiftifch geographifche Gefchichte P3 
Heffen von ihrem Urfprung bis auf die gegenwärtige 
Zeiten. 8. 'ı Rthir. 

*Tüng, I. H., Syftem der Staatswirthfcheft, erfter Theil 
welcher dieGrundlehren enthält, gr. 8. 2 Rthir. 12 gr. 
oder 4 fl. 30 kr. 

Kerftings Manufcripte über die Pferde Arzueywiffen- 
fchaft, neue Auflage, $. 12 gr. 

Lorsbach, 6. W., Archiv der morgenländifchen Liners. _ 
tur, 2r Band, 8. 3 Rıhlr. 

Stein, G. W., theoretifche und praktifche Anleltuser 
zur Geburtshülfe, 2 Theile, mit 20 Kupf. gr. ®. 
2 Rıhir. 16 gr. 

Tiedemann, Dietr., Geift der fpeculativen aan rag 
3r Band, gr. $. 2 Rıhlr. 

Waitz (Heflenkafl. Hofmed, und Hofr.) Belhreib, der 
gegenwärtigen Verfaffung des Curorts Hofgeismar, 
3. 3 gr. 


Novitäten zur OÖ. M. 1793. der Kriegerfchen Buch- 
handlung in Gießen. 
Der gemeinnützige Bothe für Stadt-und Landleute zue 
Erbauung und Belehrung, 8. 16 gr. 
Cancrin, F.L.v., kleine technologifche Werke, 4r Band, 
mit K. 8. ı Rthlr. 8 gr. 
Neue Cafualbibliochek: zum Behuf für Prediger, 4r Th. 
8. 6 gr. 
Danz, FT. G., Grundrifs der Zergliederungskunde, mit 
Anmerk. von Sömmering. 2r Band, gr. $. 20 gr. 
Journal für Wahrheit, ı5 Ilefı. 8. 
Mannigfaltigkeiten ‚ neue, zur Gefchichte und Liers- 
‚ . sur, eine Unterhaltung. für Lefegefellichaften, 8. ı2 gr. 
(2) A Qurvrier 
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Ourvtier, Dr. L. B., Ausfichten in die Ewigkeit, 2. Th. 
8. ı Rthir, 8 gr. in Commiflion. 

— — Religionsunterricht für Uumündige, 8. 3 er. 

Philofophiiche Unterhaltungen über bedeutende Revolu- 
tionen Im „Reiche der Gelehrfamkeit, gr. 8. ı Rıhir. 
12 gr. 

Religionsbegebenheiten, die neueften, mit unpartheyi- 
fchen Anmerkungen, 72 Stücke, von 1792. $. 1 Rthlr. 
12 gr. 

— — von 1793. 1-45 St. 12 gr. 

Strack, C.,T., ein Gefchenk an meine Gemeinde, in 


Bezug auf gegenwärtige Zeiten, 8. 1 gr. 





Beym Buchhändler Gehra in Neuwied ift zu haben: 
Charte der Wiedifcher und Nieder - lfenburgifchen [.an- 
de, mit den daran grunzenden Landen, Ortfchaften und 
Flüffen, aufgenommen und herausgägeben von 9. F. 
Düntzfeld, gewefenen Fürfll. Neuwiedifchen Ingenieur 
Lieutenant 3 grofse Blätter 1 Rthir. 8 gr. Sächfifch. 
Diefe zwey vorıreflichen Blätter find 25 Zoll hoch und 
45 Zoll breit, und enthalten die Gegenden von Bonn den 
Rhein hinauf bis Ofteefpei; der Lahn hinauf bis über 
Weuburg: einen grofsen Theil des Welterwaldes; der 
Mofel hinauf bis Bifchofitein, auf den Hundsrück bis über 
Waldefch; bis an den Sieg-Flufs: einen Theil der bohen 
Sırafse von Frankfurt nach Cölln, nemlich den Theil tiber- 
den Welter Wald: befonders ilt die Gegeud bey Rübenach, 
wo im vorigen Jahre das wrofse Königl. Preufsifche. T.ager 
war, mitder gröfsten Deutlichkeit auf diefer Charte anzu. 
wreffen. 

In diefen Gegenden flehen jetzt ein Theil der Kaifer]. 
Köniel. und Königl. Preuß. Truppen und dürfte in den 
diefsjährigen Feldzuge wohl noch merkwürdiger werden. 

Auf Verficherung mehrerer Kaifer!. Königl, und Kö, 
nigl. Preufs. Herren Ofticiers ift diefes die fpecielfte und 
sichtigfte Charte, die man nur haben kann und bey jetzi- 
gen Zeiten von grofsem Nutzen, ja zum Marfch und Vor- 
rücken der Truppen unentbehrlich, 

Ich fchmeichle mir, dafs diefe Blätter einen grofsen 
Beytrag zur Kenntnifs diefer Gegenden, die theils durch 
andere Charten unrichtig angegeben, theils die Ortfchaf- 
sen ganz verfetzt find, geben, wird *). \Venn nicht Man- 
gel an Gelegenheit wäre, fo würde diefe Charte fchon in 
Leipzig bey meinen Herrn Commißsionair in der Gräff- 
fchen Buchhandlung zu haben feyn, fo aber werden die 
Liebhaber fich gedulten bis zur Jubilate - Meffe, wo folche 
bey mir in Leipzig, wo ich bey Herrn Beckermeifter Sei- 
fert auf der Nicolai -Strafse anzutreffen bin, zu haben feyn. 
Bis dahin nimmt, die Gräfffche Buchhandlung in Leipzig 
ünd jede gute Buchhandlung in Deutfchland Beftellun- 


gen an, * 


Neuwied den 16 Febr, 1793. 
Gehra 


dtalienifche Medicinifch - chirurgifche Bibliothek oder Ve. 
berfetzungen und Auszüge ous dem newern Schriften 
Jtolienifcher Aerzte und Wundärzte herausgegeben von 
C, G. Kühn und C, Weigel, der Arzneywifenjckifi 
Doctoren. 
Unter diefem Titel foll.in unferm Werlage ein Werk 
heraus kommen, welches dem deutfchen medicinifch - chi» 
rurgifchen Publicum hoßentlich nicht unangenehm fe 
wird. Es erfcheint in Italien, theils in den Schriften der 
daligen gelehrien Gefellfchaften, theils einzeln, mancher 
brauchbare und der Heilkunde Gewinnbringende Aufltz, 
allein der Ankauf oder auch nur die blofse Benutzung je 
ner Gefellfchafts - Schriften, dürfte wohl der wenigfien 
deutfchen Aerzte und Wundärzte Sache feyn, und die De 
fchaffenheit des italienifchen Buchhandels macht auch (e!hft 
für diejenigen Gelehrten, welche der Landesfprache kun- 
dig, und im Stande find, den mit der Herbeifchaffung der 
Geiftes - Producte gelehrter iralienifcher Aerzte und Wund- 
ärzte verbundenen Aufwand zu beftreiten, die genauer 
Bekanntfchaft mit der italienifchen Literatur ihres Faches 
äufserft mühfam. Einige Aerzte haben Gich daher ver. 
einigt, nach dem Vorzange Englifcher, Franzölifcher und 
Holländifcher Bibliotheken, Reperterien, Magazine für 
Aerzıe und Wundärzte, auch eine Italienifche Bibliothek 
anzulegen, worinnen medieinifche oder chirurgifche Auf- 
fätze von’ Wichtigkeit, fe mögen nun franzölifch, oder 
lateinifch oder italienifch von ihren Verfaflern gefchrieben 
worden feyn,, theils vollftindig überferzt, theils, wenn fe 
etwa mit der italienifche Gelehrten nicht ungewöhnlichen 
Weitfchweifigkeit verlaßs feyn loliten, in einem gedräng- 
ten Auszuge mitgetheilt werden follen. Man wird ber 
der Auswahl der mitzutheilenden Abhandlungen fowohl 
auf den Practiker als auch anf den Theoretiker Rückficit 
zu nehmen bemüht feyn, und daher anatomifche und ph 
fiologifche Auflätze, wenn lie neue Gedanken enthalten, 
oder wenigftens die alten auf eine neue \Veife aneinander 
reihen, oder von einer neuen Seite vorfiellen, eben 
gut als practifehe für den Arar und Wundarzt intereflents 
Abhandlungen überfetzen, fiir Abwechfelung fo viel als 
möglich Sorge tragen, und auch auf dem biofsen Litters- 
tor, durch Aufzählung der in Italien erfcheinenden med 
einifchen und chirurgifchen Werke Rückfcht nehmen. 
Schon diefe kurze Ueberlicht diefer Jitterarifchen Unter- 
sıehmung, wovon auf inftehende Oftermelfe des erften 
Bandes erfter Theil in Median- Octav mit lateinifchen 
Leitern gedruckt, und wo es nöchig ift, mit Kupfern er- 
fcheinen Toll, wird jeden Sachkundigeu belehren, dals 
dafelbe wit einer von dem Hrn. D. Römer unter dem 
Titel: Delectus Opusculorem etc. Turici 1791. 8, angefange- 
nen Sammlung nicht im geringften collidire, indem man 
nicht befürchten darf, dafs, wer beide kauft, eine und 
die nemliche Abhandlung zweymal werde bezahlen mülen- 
Leipzig den 16 Febr. 1793. 
Job. Gottf. Müllerfche Ikchh. he 


#), Eine kurze, aber zuverlälsige Befchreibwug diefer Gegenden, findet man in Karl Dupuis maler ifchen Ansfichten aus den 
merkiordigfien Gependen von Nieder- Dew’fchland 2 Thle mitjıs Bupfertafein, welch® 1789, herausgekommen und ja alleo 


Buchhandlungen um = Athir. werden zu bekommen Sein, 
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In London ift kürzlich erfchienen: 
Travels in I-dia during the Fears 1780- 1783. by ı ale 
Hodpes. R. A. 
Die Hoffmannifche Buchhandlung in Hamburg ae von 
diefem Werke eine deutiche-Weberfetzung bereits veran- 
ftılıet, und zeiget folches hiermit an, um Concurren? zu 
verhüten. 





Anzeige, betreffend die wirkliche Herausgabe eines Geo- 
graphifchen, und Produkten“ Atiaffes von dem König- 


| ————__—_— | 


reich Ungarn und dem damit verbundenen , oder dazu 


gehörigen Lündern. Entworfen, und auf eipne Kofler 
herausgegeben von Hofeph Mark !Freyherrn von Lich- 
tenflern „ verfchiedener gelehrten Gefellfchaften Mit- 
gliede, 

Bereits vor einem hälben Jahre machte ich durch eine 
eigene Ankündigung bekannt: dafs ich willens fey, einen 
geographifchen Atlals von dem Königreiche Ungarn her- 
auszugeben. Diefer Entfchlufs wird nun wirklich ohne 
alle Pränumeration auf meine eigene Koften in das Werk 
gefetzt, und ich. habe die Ehre, jedem, dem daran liegt, 
bekannt zu machen: dafs die.erfte Karte diefes Arlafles — 
“ das Oedenburger Komitat enthaltend — bereits erfchienen, 
und dafs diefer fowohl die Karten aller übrigen Komitate 
Ungarns, umd der Komitate und Bezirke der angrinzen- 
dern Länder, als auch die nöthigen allgemeinen Karten, 
von Ungarn, Kroazien, Slavonien, Siebenbirgen, und Ga- 
lizien nebft der Bukowine zuverläfsig nachfolgen werden, 
obfchon ich in Anfehung meines erftern Plans einige Ver- 
änderungen getroffen, und nothwendig treffen mufste. 

Ich fchmeichle mir, dafs mein Unternehmen nicht nur 
‘der Nation , welche das vortreflithe Land bewohnet, das 
ich zu entwerfen mir vorgenommen, fondern jedem Ken- 
ner, und Liebhaber der Erdkunde defto angenehmer feyn 
wird, da es einen anfehnlichen Erdftrich betrift, der in 
Rückficht feiner günftigen Lage, feiner aufferordentlichen 
natürlichen Reichthümer unter allen Ländern Europens am 
meiften bekannt zu feyn verdienet, und doch noch allzu- 
wenig wirklich bekannt ift. 
. Durch eine mehr als funfzehnjährige Verwendung in 
Sean Liebimgsfache der Geographie, und den damis 
verbundenen Wißenfchaften, und vorzüglich im Studium 
der Kunde des: öfterreichifchen Staates, noch mehr abar 
durch meine eben fo Janre fleifsige Sammlung einer be- 
-trächtlichen Aützahl richtiger Karten und Pläne, und”durch 
einen glücklichen Zufall, der mir einen Schatz von den 
wichtigften Materialien zur Vaterlandskunde verichafie, 
bin ich in den Stand geferzt, diefes vorhabende \Verk ge- 
wifs auszuführen. Ich befitze nicht fo viele Belbilliebe, 
dafs ich mir ausfgh'iefsunsgweile die Ehre zufchreiben follte, 
wenn ich vielleicht die richtiglle, und zweckmafßsigftie 
Karıenfammlung von Ungarn heraus gebe, fondera ich 
erzlire ein fur allemal: daß ich kein weiteres Verdienft 
dabey habe, als dafs ich die Arbeicen vieler einzelker vor- 
trefüicher Erdmeilir, Naiurfgricher und Geugraphen ge- 
fammelc, unterfucht, zufammensettelle und hekannt re. 
macht; 


denn eb ich fchon bit einen berrächrlichen Theil 


» 


de; Königreichs Ungarn bereiler, Dr aaa iu ans 
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geftellt, fo würden doch meine eigenen Bemerkungen (wie 
jeder leicht ermeflen kann) lange nicht hingereichet haben 
zu einem Werke von diefem Umfange. 


"Das aber, was diefen Atlafs von aller übrigen Werken 
diefer Art auszeichnend unterfcheider, ift: dafs ich mich 
nicht dahin befchränkt habe, .die Ortslagen, den Lauf 
der Fluffe, und das Streichen der Gebirge, Strafsen, u. f. f. 
genau zu beflimmen, fondern ich war bemüht, überall 
diejenigen Gegenftände durch eigene auf jeder Karte er-. 
klärte Zeichen anzuführen, die such dem Staatsmann, 
dem Naturforfcher, Oekonomen, Teehnologen, und jedem 
wahren Liebhaber der Geographie wichtig, und höchfk , 
intereflant feyn müffen. Man wird daher auf jeder Karte 
die vorzüglichften Naturprodukte, Fabriken, u. d. gl. 
mehrere zur politifchen Geographie gehörige Gegenflände . 
angemerkt finden, wodurch diefe Karten alfo ungleich ge- 
meinnütziger werden, als fie fonft zu feyn pflegen. 


Meinen erften Plan habe ich in fo weitändern müflen, 
dafs ich nicht mit der Ausgabe allgemeiner Karten anfange 
und dafs ich meinen ungarifchen Atlafs nun in einem grö- 
fseren Formatliefere; das erlte, hoffe ich, wird den Lieb- 


‚habern gleichgültig, und das Letztere gewils angenehmer 


feyn. Iudem ich mich nicht an die ordentliche Ausgabe 
gewiffer Barten binde, gefchiehs ‚die Erfcheinung derfelber 
weniger unterbrochen, und es fchadet auch dem Werke 
felbft um fo minder, weil einerfeits doch zuletzt alle Kar- 
ten herauskommen, anderntheils jede Karte für ich ein 
vollftändiges Werk ift, die jeder Liebhaber dann felbik 
in einer beliebigen Ordnung ana sarka und bin-, 
den laffen kann, 

Die Ausgabe gefchicht Kırterweite Niemand ift 
genöthiger, mehrere oder alle Karten abzunehmen, fon- 
dern jeder kauft diejenigen, die ihm gefällig find, oder 
alle, wenn er die ganze Sammlung zu befitzen wünfcht. 
Jede einzelne Karte ift um vierzehn gute Grofchen bey 
nachftehenden Verlegern zu, haben. Ich fchmeichle mir, 
dafs dielen Preifs jene für nicht überfpannt halten wer- 
den, welche bedenken wollen: dafs ich nicht Nachfliche 
fondern Originaikarren liefere, dafs. mich die Quellen, 
aus denen ich diefes \Verk zufammengetragen , die dazu 
weitläufige Korrefpondenz, dann die Kupferltecher, Papier, 
und Druckerkoften, neb dem Buchhändler - Rabbat fo 
hoch zu fiehen kommen, dafs ich kaum durch 1090 sb- 
nehmer fchodlos gehalten bin. | 

Um diefes Werk noch vollfländiger zu REN wird 
Hr, Doktor Martin, \ agner eine kurze anpaflende Be- 
fchreibung jedes Komitats lu das Latein. überfctzt zu jeder 
Karte herausgeben, welche Befchreibung bey denfelben 
Verlegern, ua den Preifs von 4 gute Grofchen verkauft 
wird. 

Die gute Aufnahme wird es beftimmen, wie viele 
Karıen jedes Jahr herauskommen” follen; ich verfpreche 
auf jeden Fall verläßslich nur eine in jedem Quartal zu 
liefern; fe kommen aber — da achtzie Brouillions fchon 
entworfen, auch insgelammt wanz tüglich in drey Jah- 


‚ren ericheinen, weun die Abnaume meiner Erwartung 


entfpricht« 
Der Verfaler. 
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Zum Verlage diefer auf fchönem holländifchen Regal- 
"papier abzedruckten Karten if far dermal die Stahlifche 
Buchhandlung lin Wien, und die Kilian und Stahlifche 
in Pet beflimme. Es können aber diefe Karten durch 
Beficliung in allen angefehenen Buchhandlungen Europens 
erhalten werden, die erwan einzufendenden Briefe wer- 


‚deu .iedoch Poftfrey erbeten. 


III, Vermifchte Anzeigen. 


Aufforderung und Bitte an die Freunde G. E. Leffings 
und an Gelehrte, welche Briefe von ihm in Händen 
haben. 

Gewifs hat noch mancher von des feeligen Leflings 
Freunden einen oder mehrere Briefe von ihm, die des 
Aufbehaltens werth find. Die unterzeichnete Buchhand. 
lung, welche irrt eisıe vulfländige Ausgabe von den Wer- 
"ken diefes unflerblichen Striftftelers verauftaktet, erfucht je- 
den, der folche Briefe von ihm befitzt, befouders aber fei- 
ne Freunde in Leipzig, Brefsieu, Hamburg und Braun- 
fehweig, fie ihr entweder in Original oder in richtigen 
lesbaren Abfchriften mitzutheilen, und den Druck derfel- 

"ben in einer Sammlung von Briefen, die den Befchlufs 
feiner fämtlichen Werke machen foll, zu erlayben. Sie 
ift gern bereit, das Porto für Leflingifche Briefe, die ihr 

"zugefchickt werden, zu tragen, und aueh, wenn einer oder 

’der andere es verlangen follte, ihre Erkenntlichkeit dafür 
auf eine angemellene Art zu bezeigen. Nur fügt Ge nur 
“die Bitte hinzu, dafs Zeffingse Freunde in den genannten 
Städten oder an andern Orten, die Güte haben möchten, 
ihr die gewünfchten Briefe bald und fpätltens bis zum May 
diefes Jahrs einzufchicken. 

Diefe ihre Bitte an Leffings Freunde richtet fich übri- 

- gens zugleich auch an die Gelehrten, welche, ohne mit 
ihm in näherer Verbindung zuftehen, etwa ein oder meh- 

» reremale in litterarifchen Angelegenheiten an ihn gelchrie- 
ben und Antworten von ihm bekemmen haben, 

Berlin, den 13. Febr. 
Die Vofffche Buchhandlung. 


P} 


IV. Erklärung. 


Scanf in Graubünden. Die A.L. Z. Mon. Ocıb. 1792. 
M. 276. hat vor gut befunden, den Hrn. Vicari Gaudens 
von Planta als ein Phenomen eines von Freyheitsiiebe be- 
jebten Mannes aufzaftellen. Das mögen wir wohl lei- 
den. Aber dafs man eben das wider uns Gebrüder Perini 
ausgefprochne Urtheil oder worum zum Grund feiner Phi- 
lofophifchpolitifchen Canorifation angiebt, das ift zu arg als 
dafs wir dazu fchweigen könnten. — Heilige Wahrheit 
iftes, dafs der H. Gaudens v. Planta fich in unferm 
Rechtshandel mit dem Hrıu. Guicciardi wiederrechtlicher 
Weife zum Richter aufgeworffen har. 2. Dafs er in die- 
fem gauzen Kechtshandel durch ein Rechts- und Pfichts- 
widriges Verfahren die Veltliner Statuten und den darauf 
geleifteren Eid vielfältig überfchritten hat. 3. Dafs er ein 
höchft ungerschtes mis den größten Nullitäten in ordine - 


—u 





1 
et merito behaftetes Urthcil zu unferm’ Nchtheil auser 
fprochen hat, und uns andurch wegen eines eingeklagı 
aber nicht erwiefenen Mistritt in dem ordine procedendi 
in die ungerechte Straf von zweyhundert Ducaten verfäll, 
ja uns noch dazu einen Schaden von mehrern tauferd 


Gülden verurfächt hat. Der Beweifs aller diefer Sir 
fteht in unferer gröfern Bittfchrift, dann die kleinere it 
nur vor Bauern, niche vor Recenfenten, und in dendarıa 
von La. A. bis N. angeführten Beylagen. Der Hr. Rx. 
hat diefe letztere gewifs nicht gefehen,, da fie meilles 
aus Actenflücken beftehen, die zu weitläuftig waren, um 
gedruckt zu werden. Ihr Weisheit, den Herren Har- 
tern der drey Bünden find lie zugleich mit der Urfcmü 
der Bitfchrift in-authentifcher Form behändiger worden, 
allein fie haben es nicht vor nöthig erachtet diefelben det 
Ehrfamen Gemeinden löbl. 3 Bünden vor die Augen «a 
legen, weil fie geglaubt, diefe werden-in das meritum cu. 
fae nicht eingehen, bis fie nicht zum,voraus die Frage 
ausgemacht haben: ob eine appellation oder exceptio nul- 
Iitatis wider den Ausfpruch eines Vicari ftatt habe? Und 
wirkiich wurden wir von den gedachten Gemeinden mt 
unferem Gefuch abgewiefen, weil ie der Kaiferl. König. 
Mediation, wor welcher eben diefe- Frag in Rech 
fchwebte, in ihrem Ausfpruch nicht vorgreifen wolle. 
Wir willen den Grnndfatz, dafs es beffer ift, ein Glied 
fterbe, als dafs der ganze Staaskörper verderbe, enthalten 
uns auch vor diefes mal aller Anmerkung über den in 
dem Mund eines Freyheits Atleten (ehr fonderbar klingen 
den höchft defpouifchen Grundfatz, der Ausfpruch eines 
Vicari mülle dennoch gelten „ wann er fchon nicht nat 
offenbarlich ungerecht fondern noch dazu mit wefentlichen 
Nullitäten behaftet wäre. Aber bey dem allen liegt un 
doch am Herzen, dals unfere Uhrkunden und Beweis 
thümer wenigftens einmal eingefehen werden, wärs auc 
nur um uns in den Augen des deutfchen Publikums, das 
man wider unfer Wiffen und Willen zum Zufchauer de 
{es Privachandels aufgerufen hat, zu rechtfertigen. Zudie 
fem Eude erbieren wir uns, der hochlöbl. juridifchenFakulut 
der hochberüuhmten Hohen Schule zu Jena alle Akt 
Urkunden , Municipalgefetze und was in diefer Sache 
einiges Licht geben kann, einzufenden, und es dann le 
diglich auf den Ausfpruch diefes aufgeklärten und gem 
unpartheyifchen Richters ankommen zu laffen, ob das" 
nige, was wir hieoben von dem Benehmen und Ausipruch 
des Herrn Vicarii von Planta behauptet haben, wahr oder 
anwahr fey? Mit dem fernen: Antrag, dafs, wann der 
Herr Vicari von Planta gedachte hochlöbl. Fakulvit als 
von beyden Theilen gewählten Judicem compromillarium 
anerkennen, und ihr feine Gründeebenfalls einfenden wil, 
wir uns freywillig anheifchig machen, zum voraus zu Han 
den der gedachten hochl. Facultät, oder bey einem uns 
anzuweifen beliebenden Banquier, zwoyhundert Reichs 
thaler zu depolisiren, damit fie, vor alle Mühwaltung 
und Ausgaben, zur-Sicherheic dienen. » 


Johann Heinrich Perini 
in meinem und meiner Brüder Namen. 
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I. Todesfälle, 


DJ: 21. Jun. v. J. ftarb Maxim. Graf v. Lamberg, Freyh. v. 
F Orthenegg und Ortenflein, K. K: wirkl. Kämmerer zu 
Cremfier in dem Schloffe des Hen. Fürft. Erzbifch. von 
O'mürz, feines grofsmüthigen Freundes. Er war den 24* 
Nor. 1730. zu Brünn geboren. Seine Mutter war die Tochter 
des beriihmten Marg. de. Prie, bevollmächtigten Minifters 
in den Niederlanden. Nach dem. Tode feines Vaters An- 
ton Graf v._l.ambers, fludierte er zu Brefslau, daun in 
Berlin, und hernach in Halle, wo er Walfjs und Nettel, 
blates Gollegia hörte, und den Wißfenfchaften feifüig und 
mit Eifer oblag. Im Jahre 175t. reifle er. wieder nach 
Berlin, Breslau und danı nach Bayreuth, wo er rerfchie- 
dene Ehreyıftelien bekleidet hat, 1752. vermählte er fich 
mit Marien, Gräfin von Trautmannsdorf, die 3 Jahre nach 
der Vermählung ftarb. 1754. wurde er K. K Kimmerer, 
und kurz darauf fieng er feine Reifen an: und zwar nach 
den Niederlanden und Frankreich.In Paris blieb er 3 Jahre 
lang; von dort reifle er nach Stuitgard; hier wurde -er 
geheimer Rathund Oberfchlofshauptmann des Herzogs v. 
Wirtemberg, welchen er 176: nach Italien begleitete. 
Im Jahr 1743. nach feiner italienifchen Reife gieng er mit 
Urlaub nach Bayern, wo er Jofepha Reichsfreyin von 
Dichsberg heuraihete., 1764 verliefs er die herzogl. Dien- 
fte , und wurde bey dem Biichoffe zu Augsburg geheimer 
Rath, Conferenzminifler und Oberhofmarfchall. Allein 
auch diefe verliels er 1769 und machte feine 2te Reife 
nach Italien, Corfika und an die nördliche Küfte von Afri- 
ka. Zu Tunis hielt er fich einige Zeit auf. Nach 3 Jah- 
ten kehrte*er wieder nach Bayernzurück, und privatißrte 
u Laudshut bis 1776; wo er fich ganz den Wifenfchaf. 
ten und Künften widmete. 
verliefs es aber kurz dafauf, und reifte nach Brünn in die 
Arme feindr Frau Mutter, und feines Bruders, des noch 
lebenden Hru. Grafen Leopolda.Lamterg, K. K. Kimme- 
rers und des Hrn Fürften, Erzbifchoffs zu Olmütz, Ober- 
fen Lehnrichters:; ° Hier entzög er [ich ganz der Welt, 
Einfım und ruhig befchäftigte er fich nur mit den Mufen, 
und mit literaritchem Briefwechfel bis auf den letzten Tag 
feines thätigen Lebens. 


Folgende Werke find die Früchte feines Fleifes,, fei- 
nes ungemein lebhaften und fcharflinnigen Geiltes : Leitres 
d quelques une; de mes amier. Parit.g. — Mer Fragment, — 


Le Aemopial d'un mondain. 2 Tom, Lond, 1776. 410, 


1777. kam er nach Wien, ' 


' Epoquei raifonntes für la Vie d’Aibers Haller 8. 1778. — 


Lettres [ur une nouvelle methode d'sprendre ä parler 1781. 
4 — Le cannos ou lettrer de Mamman Blergx. 4 Pienne 
chez Kurzbeck. — Tablettes fantaftiquer, au bibliotheque trir 
particuliere pour quelques pays et quelquer hommer, 4. 2 
Deffau 1782. — Leterer critiquer, moraler et politiguer A 
Amfterdam, 8. 1786. 2. Part. Nebft diefen Werken hinter , 
liefs er mehrere Manufcripte, worunter die merkwirdig- 
ften find: feine eigne Biographie i im Franz. und fein fö- 
genanntes Portefeuille, d. i. eine Sammlung vorn den fon- 
derbarften und wichtigften Erfcheinungen feit 30 Jah, 
ren im Reiche der Wilfenfchaften und Künfte. Böen: 
falls wichtig ift eine zahlreiche Sammlung von Bile: 
fen, die er mit den gelehrteften Männern in Deutfch- 
Jand und Frankreich gewächfelt hat. Der Erbe diefer 
hinterlaffenen Schriften ift fein Hr. Bruder, ein Freuud 
der Wiffenfchaften, von weichem alfo zu hoffen ift, dafs 
er fie der gelehrten Welt nicht entziehen wird. 

Alle \Verke unfers feligen Lambergs, fein ausgebrei. 
teter gelehrter Briefwechfel, und die vielen fchmeichel. 
haften Diplomen von Akademien und gelehrten Gefeil- 
fchaften zeugen eben fo fehr ron feinem Genie, als von fei- 
nen vieleı Kenntsüffen. Er war ein wirkliches Mitglied 
der Akademie der Wiflfenfchaften zu München, der Arka: 
dier zu Rom und Görz, —-der gelehrten Gefelltchaften 
zu Beri, Heimftädt, Zürch, Burghaufen, Breslau und 
Ilefenhomburg. Phyfik, Naturgefchichte und Chemie we- 
ren feine Lieblingswiffenfchaften; verfchiedene und faft 
tägliche Verfuche in der erften und leızten waren feine 
angenehmflten Befchäftigungen. Er hatte beftändig Hand- 
werker und Kıinftler um fich, die er mofsmüthig beluhnte. 
Auch der Marhematik fchenkte er einen Theil der Zeit. 
Er erfand verfchiedene Mafchinen , und arbeitete an ei- 
nem Bustrof mit fo gutem Fortgange, dals er fchon 10 \Wor- 
te unter ein Zeichen gebracht hat. \Vie fein Genie, (@ 
erhaben war auch fein Charakter. Wohlthätig — faltbis 
zur Verfchwendung, kanute er den Werth des Geldes nur 
im Falle einer nothwendigen Erhaltung. Er unterflützte' 
mis dem Ueberflufse Nothdürftige, obgleich feine Glücks. 
umftände nieht die beiten waren. “ 


Seine Religion war ohne Schein, nicht durch Beten 
und Gleisnerey, fondern durch Barmherzigkeit, Alımofen, 


. Nachlicht, Grosmuth, Friedfertigkeit, Menfcbenliebe, Mäf- 


Gegkeit, und andere reelle gute Werke — Ein Freund 
ohne Heucheley , yoll Ergebeibeit, gefällig und in ge 
>B we 
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zuvorkommend. Seine Freundfchaft war äufferft fchätz- 
bar und lehrreich. Man kohrte nie aus (einer Gelellfchaft 
ohne Nutzen und Freude nach Haufe. Er hafste Pracht 
und Alıneuftolz; fo gut er, auch die Grmächlichkeit kann- 
te, fo füchte er fienie: fie warihm eben fo gleichgültig, als 
Reichthum und Ehrenimte., 

Er war ein guter Ehemann, zärtlicher Vater und un- 
zertrennlicher liebevoller Freund feines Bruders. 

Noch auf feinem Krankenbete befchäftigte er fich bis 
auf die letzte Stunde mie Wiffenfchaften und WVohlchun. 
Obfchon feine Krankheit fehr fchmerzhaft war; fo war 
feine Geduld doch unerfchütterlich: und obfehon feine 
Ausfichten glänzend waren, (denn er hatte als nächfter 
Erbe des Fürften vr. Lamberg — die Anwartichaft fowohl 
auf die einträglichen Güter, als auch auf den Fürftentit- 
tel,) fo itarb er doch mit aller Refiguation und der Seelen- 
grölfe eines Sokrates. 





Stokholm. Zu Efkilstuna ftarb den 20. Dec. 1792. der 
berühmte Swen Rinman in einem Alter von 73 Jahre. Er 
war zu Upfala den. 12. Jun. A. St. 1720. gebohren; ward 


Aufeultant im Königl. Bergcollegio 1740; beiuchte in den - 


- Jahren 1746 und 1747 die vornehmflen Europärfchen Berg- 
werke; ward 1749 Auffeher über die Bergwerke in der 
Provinz Rıfiagen, das Jahr darauf Direktor des Silber. 
werks zu Hellefors, und im folgenden Jahre Obermafsofen. 
meifter; und 1760 Director über die Schwarz- oder Grob» 
fchmiede. Im J. 1772 erhielt er den \Vala- Orden, ward 
1775 Alfeffor und 1782 wirklicher Rath mit Sitz und Stim- 
me im Königlichen Bergw. Collegio. Er war Mitglied 
der Königl. Schwedifchen Wiffenfchafts - Akadeınie, der 
König, patriotifchen Gefellfchaft, der Kaiferl. Ruffifchen 


ökonomifchen und der harzifchen Bergsgefellfchaften. Er, 


läfst eine Witwe, ein gebohrnes Träulein Catch, Elif. 
Odelftjerna und 2Söhne nach, Seine Schriften werden feinen 
Namen bey der Nachwelt erhalten. Seine Haupifchrifien 
Gnd: Anledning til Stäl-och Järnförädlingens förbättring- 
(Anleitung zur Verbejlerung der Stahl. und Eifen Verid- 
lung‘) Stockh, 1772. 8. — Förfög til Jerneis Hiftoriz ete, 
(Verfuch einer Eifengefchichte.) Stockh. 1782. 4. 2 Bünde. 
Es ift bereits eine dentfche Ueberfetzung davon vorhan. 
den. Dem Gerichte nach wird von einem der Sache voll- 
kommen kundigen Manne eine Ueberfetzung in das Fran- 
zöfifche hier verfertiget, dabey die deutfche verglichen 
und gewiffermaffen das Werk nach den neuen Entdeckun- 
gen gänzlich umgefchmolzen worden. — Bergwerks-Lexi- 
con, Stuckh. 1758. 2 Quartb. mit einem dazu ‚gehörigen 
Bande von Kupfern. Aufferdem ift eine Menge vorıref- 
licher Auffitze von ihm in den Abh. der Akad. der Wir. 
fenfch. befindlich ; nemlich feit 19745 - 1781, einige zwan, 
zig. Der im Jahrg. 1784. vorkommende Ferfuch mit Zeo. 
lich oder Gruuftein „gehört feinem Sohne; überhaupt hat er 


feitdem nichtd mehr eingeliefert. Sein hauptfichliches Ver . 
dienil beitand in der Venge neuer n.d nützlicher Geis 
de und Erfindungen in der Berzsmechanik. . 

Abo. Hier ift Hr, M. Salomo” Krcınder, Pröf. der 
Haushaltung den 20, Ju). 1792, in.einerm Alter- von. 
Jahren verflorben. Es ıft eine ziemliche. Menge von Dif. 
fertationen, die in fein Fach einfchlagen, unter fee 
Vorligze etfchienen. 


II. Vermifchte Nichrichten.” 


Lemberg v. 27.0c1,1792. Der durch mehrereSchriften,« | 
fonders durch feine auf die Natiirkunde und Mineralogiedt- 
zweckendeBeifen bekannte hiefige Prof. derNaturkunde, Hr 
Hacquet, ift vor einiger Zeit von der Unterfuchungsreife de 
Karpatifchen Gebirgskette *) zurückgekommen und batbe 
fonders auch in Rücklicht des Höhenmaffers dieler Gr 
bürge verfchiedene Entdeckungen gemacht. Schon ı79 
als er hieher kan, fuchte er fich Galizien als das eine 
ihm nech unbekannte Reich der Monarchie in Bezug :d 
fein Fach bekannt zu machen, und da er vor 27 Jam 
fchon eiten Theil des Karpathifchen Gebirgs in Sieber 
bürgen u. [. w, kermen gelernt hatte, fo fieng er fen 
Unterfuchungen auf der Nordfeite bey Fokczan an, 
die Gebirgskette einen Winkel macht und von Olftennı& 
Welten fortläuft. Man fehe die Tittelvignetten desawr- 
ten Theil feiner phyfikalifch - politifehen Reifen durch dis 
nördlichen Karpathen. Die Ilöhe diefer Gebirgsketteind 
er abwechfelnd von 403 bis 100> Klafter Seehöhe, und be 
fteht meiftens aus Sandleir. Hinter ihr auf der Mi 
tagsleite in der Zipfer Gelpannfchalt von Hungarn, oder 
zu Aufang des Thals von Novita ıy in Galizien, nemlcı 
in Olten, fängt auf einmal eise Taeilung der Kette von &- 
nem ganz anderu Gebirg an ; je.er ‘Theil gegen Narien 
blieb bey oben erwehnten Sandllein, wohingegen demit 
tägige Theil ein wahres Alpengebirg, wevun ein Th 
aus Granit, urfprünglichen Kalkfiein u. % we. beileht, weicher 
gegen 8 bis 10 Meilen fich ausdehnt, uud lich in ein u+ 
deres Cebirg nach Welten endiger 

Der löchfle Punkt diefes Gebirgs und der gamn 
Kette der Ka athen, das if, von Orczıwa bis in dt 

‚ Ebne von Oberfchlelen und Ungarn, ift der aus groben 
Granit beftehenden Berg Kılwan im Liptauer Com 
Man feite Belli Norir'a Hungariie norse T. 2. mappa Ur 
tovienfis, wo diefer Berg feinen richtigen Standort bat 

Der Stand des Baromsters war zu Eude Monats Au 
gufts 1792. auf dem äufferlten Gipfel diefes Bergs 2" Zel 
ä Linie, der Reaumürifche Therımaneter ab:r aufıo Grade 


ur N Log. m Los 


Scehöhe ausmacht, das fchwarze Meer zu 25 Zul ge 
nonımen. " 
Ds. 


*) Diele Gebirg wird von den Pohleu, Slawaken, fo wie auch von dem Walachen und Moldauern, weiche die vorzüglich" 
fen Einwohner davon find, Tatra, Taeri oder auch wohl Tarera genannt: andere veriehen aber unter Talrh 


Fate nnd Matra 3 verföhledene Gebirgstriche, aber niemals eisen einzigen Berzg- 
wen: jemand fagt: ich war auf dem Tatra der Karpathen, es fo viel wie nichts gefagt fey : 
feyn, und gegen Unkundige Sich das Aufehen geben, als weon mau das hüchde Gebin " 


hügel diefes Gebirgs gewefen 
vn befti gen ha te, 


Aus disfem it zu erfcheb, daß 
denn man kan and eine Ver 


|: | .- 
19% a a8 


Da ntnzufolge Aherer Erfahrung das mittelläin- Ewow (Lemberg) 160 Klafter von der Ebenfole des Uui- 
öifche, Meer um eine Klafter höher als der Ocean ift, fo verlitäts- Gebäude genommen über das Ichwarze Meer liegt, 
mufs auch dasfchwarze Meer bey Akierman, woderDnie- Es ift alfo kein Wunder, dafs keiner. der Flüfe, die aus 
fer eim Ende nimmt, um 2 bis Klaftern höher feyn als den Karpathen entfpringeni, - feinen Futslteig genen .diefe 
das grofse \Veltmeer, welches Hr. Profeflör IHacquet künf«" Stadt nimmt, und fohrlich ift zu befürchten, dafs diefer 


tig iu feinen Schriften über die Karpachen acsfühklich dar- 
dıun wird. 

Da, fo lange die Karpathen ftehen, weder Aline noch 
Sarmate jemals verfucht har, diefe Gebirge zu unterfuchen 
noch zu meffen, fo verdient diefer Naturkündiger um fo 
mehr Dank, da wir nun durch feine gemachte Beobach. 
tungen, wiflen, dafs die Haupıfladt von Galizien, nemlich 


an Einwöhnern und Gebäuden fo Lark angewachfene und 
noch immer zunehmende Ort, Mangel an en 
Wafer für die Zukunft leiden wird. 

Wo ift eine Hauptftadt eines Königreichs in Eh 
wo kein Fiufs oder die See vorfindig fey? und alfo könn 
te wohl der Mangel diefes Elements den Untergang dieler 
fonft fo fchön ‚gelegenen Hauptftad: nach fich ziehen. - 


- u PERL: .“ ’ n _ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. _ 


Nachricht für Schullehrer, Landgeiftliche und Erzieher: 
80 eben ift beymirerfchienen, und für 20 kr. oder 5gr- 
-zu haben : . 
Erklärung des göttlichen Gebots von der Keufchheit. 
Nach dem neuelten und berühmtelten Grundfatz der 
reinen, vernunftmäfligen’und biblifchen Sittenlehre. 
Als ein Lehr- und Lefebuch für junze Leute von ı2 
Jähren und darüher, in und auffer Schulen zu gebrau- 
. chen von M. Snell, Pfarrer in Burbach, 8. 
Diefe kleine Schrift kann{man mit guten Gewiffen je 
dem empfehlen, der fich mit Erziehungsgefchäften befchäf- 
tiger. Der WVerfafler har es in Fragen und Antworten 
leicht und fafslich abgefafst, weil dies die gewöhnliche Art 
beym Unterricht der Jugend ift. Bey jeder Antwort findet 
man eine Anmerkung, oder weitlauftigere Auslegung der- 
felben, welches gleichfam eine Unrerredung eines Lehrers 
mit feinen Schülern vorftell. Er erläutert z. D. manches 
mit Beyfpielen, macht die Jugend auf den wichtigen Ge- 
genftaud, den er lehrt, aufmerkfam ee. Es ift bekannt, 
dafs es viele Schullehrer giebt, welche bey der Erklärung 
des fechftien Gebotes in Verlegenheit gerathen, wie fie, 
diefes Gebot gründlich und doch für die Jurend unanftöf- 
fig behandeln follen. Für diefe ift gegenwärtiges Büch- 
lein hauptfäghlich nützlich. Ueberhaupt wird jeder nach 
eigener Ueberzeugung finden, dafs diefer wichtige Gegen 
ftand einzig und allein in feiner Art bearbeite: ift. 
‘ Frankfurt, den 7. März 1793. 
Johann Gottlob Pech, 





Im Verlag der Bauer- und Mannifchen Buchhandlung 
in Nürnberg find im Jahr 1792 folgende Bücher heraus. 
gekommen, und in allen anfchnlichen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben: Ackermamni, J. C. G, inflitutio» 
ues hiftoriae medicinae 8 maj. ı Ktchir, Glincailleur, le- 
frangois - allemand et allemand-frangois ou nomenclature 
de tote forte de clincaillerie, dont la plupart de ceux 
qui en font commerce $vo 8Gr. Dölz, I..L. neuere Ver- 
Suche und Erfahrungen über einige Pilanzengifte, Ileraus- 


Buchhändl. 


gegeben von D. J. C.G. Ackermann, $vo4Gr. Gatterers, 
D. C. W. J. Befchreibung des Harzes, ar Theil, ıte Ab- 
theilung, 8vo ı Rfhir. oder deffen Anleitung, den Harz 
und andere Bergwerke mit Nutzen zu bereifen, jr Theil, 
Ite Abtheilung, $vo 1 Rthlr. Glaubensbekänntiifs eines - 
ächten Freymaurers, über den wahren Endzweck des Or- 
dens, $vo 2Gr. Güte J. C. Kunfikabinet verfchivdenef 
mathematifchen und phyfikalifchen Inftrumente und ande 
rer Kunftfachen, 2 Stücke mit Kupf. &vo 9ar. Taybuch 
für Liebhaber der Aftronomie auf das Jahr 1793 mit einer 
Kupfertafel, gr. Bvo Ögr. 


In der Oftermeffe 1793 werden folg:nde neue Bücher 
in unferm Verlage herauskommen : 

Abhandlung von dem weiffen Fluffe der Franen. Nach 
dem Franzöüfchen des’ Herrm Naulins bearbeiter, von D; 
G. A, Rinderer. Mit einer Vorrede von D. J. C. G. Acker« 
manr, $vo., Abflimmungen fımmtlicher Mitglieder der 
anmafslichen Franzöfiichen Naional - Convention über dag 
Endurtheil Ludwig des fechzeinten. Nach den Franzöfi- 
fchen Originalieıs 3vo. Faulwerers, Dr. C. A, kurze Grund- 
gütze der Elektricitätsichre, 5 Theile, gro. &arrerers, Dr. 
©. W. J. Befchreibung des Harzes, ır Treil, zte Abthei- 
lung, 8. dafielbe Buch unter dem Titel: Anleitung den 
Harz und andere Bergwerke mit Nutzen Zi bereifen, Sr 


Theil, zıe Abtheilung , 8vo. Murr, Ch. F. 6, Collectie 


amplifima feriptorum de Klinodiis S. R. Imp- Term. de 
Coronatione Imperatorum Germ. atque de Reye Imano- 
rum et Electoribus $vo. Original- Briefwechfel dagmi. 
grirten oder die Emigrirten nach ihrer eigenen Darfteu .g 
gefchildert. $v0. Seidelin, Charlotte Suphia Sidonia, „, 
bohrne' Langin, hinterlaßene Schriften. $vo. Von de 
vollziehenden Gewalt in großen Staaten, nach dem Fran. 
zöfifchen des Hrn. Neckers, ehemaligen Finanzminifters 
von Frankreich, Ir.Theil, 8. Correspondance originale 
des Emigres ou les Emigris peint par eux -memes, D. 
Parties, $vo. 





Als bey der neueften Ausgabe des Bernerifchen 
Civilgefetzbuches (die Gerichts-Sawung, Bern, #762) die 
(G)Ba P’ro- 
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Prorefsfor nen Auspehrbeitet Wurde, fo war der Haupt 
eck, den man dabey vor Augen hatıe, dieler, die bür- 
erliche Freyheit und die Sicherheit des Eigenthums fo feft 
als möglich zu gründen und fie von der Willkühr der 
Richter unabhängig zu machen. Die Brfahrung hat nun 
aber gereigt, dafs die gegenwärtige Einrichsung der Pcor 
eefsform , zwar diefer Abfichs entlprochen, aber zugleich 
die üble Folge ncch fich gezogen har, dafs fie zum Nach- 
theil des ganzen Landes die Rechtsbändel ‚vervielfältigt, 
in die Länge rieht und viel koftbarer macht. "u: 
Damit nun diefe fehlerhafe Einrichtung ‚vorbeflert 


und ‚den daher entfpringenden Bebeln abgeholfen werden 


könne ;’fo har. die Regierungdes hohen Standes Bern, einer 
eigen verordneten Stands - Commiflion denäuftrag errheilt : 
eigen Entwurf einer andern Procefsform Auszuarbeiten, 
ünd über diefen wichtigen Gegenftand einheimifche und 
auswärtige theoretifche und praktifche Rechtsgelehrie zu 
Rathe zu ziehen, . m 

Dem zu folge wird hiermit bekannt gemacht, dafs für 
die befte Abharidlung Über die hiefige Civilprocefsform mit 
befonderer Rücklicht auf die Verfaflung ünd Einrichtung 
des Landes, und die zweckmäfligfte neue Redaction des 
ganzen II. und III. Theils der bernerifchen Gerichtsord- 
ung, ein Preifs von Einhundert "Franzöfifchen Lowisd’or 
und fur die, fo ihr an Zweekmäflirkeit jund Vollttäindie- 
keit am nächflen kommen wird, ein Acceflit von funfzig 
franz. Lruisd’or beftimmt worden if. e Z E 

Der Flauptgegenftand diefer Abhandlung wird die Ent- 
wicklung der Mängel, die die Umarbeitung und Verkür- 
zung diefes Theils der Gefetzgebung nothwendig machen, 
zind der Mittel feyn, durch dieihnen geholfen werden Lann, 

Die wohlthätige gemeinnürzige Abficht der Regierung 
bey diefem Vorhaben, läfst mit Grund erwarten, dafs er- 
fahrne und mit. der Verfallung deshießgen Landes bekann- 
44. Rechtsgelehrte mit Freuden fich mit diefem Gegenftand 
befchäftigen und durch Mitukeilung ihrer Begriffe und Ein- 
fchten zu der vorhabendes Arbeit das ihrigs beytragen 
werdem 
Die Abhandlungen müfbn bis auf den 1. Octbr. nächft- 
künftig an den unterzeichneen eingefchickt werden, ‚der 
Gch auch eine Pficht darais machen wird, denenjenigen 
Rechisgelehrten Welche über diefen Gegenftand zu arbel- 
die Anfragen, welche lie nöthig finden wlir- 


edenken, 
en & Die Abhandlungen werden mit 


den, zu be-'!worten. 


Wahlfprüc®" verfehen und die Namen der Verfaffer den. . 


- felben yrliegelt beygefügt, von welchen Siegeln man nur 


diejen! . 
ft z rkannt werden wird. 


dern, den 25. Februar 1793. 
j Gruber, 
: Secretär in der Staats-Kanzley der 
Republik Bern. 





Ayulo und Defchadina, oder: die Pyramiden, eine ägypti- 
fehe Gefchichte, ir Theil m. K. 8. Zerbfl bey Virchfel, 
a ı thlr. it in allen Buchhandlungen zu haben, und wird 
fehnel! genug in den Händen aller denkenden u:d prüfen. 


Ag 


il typograpbifch geialleud. 


:;n eröfnen wird, denen der Preifs und das Acce- 
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den Lefer feyn. Hier ift alles vereint, was die Phantsis 
fchauerlicheg, reizendes und hinreifend«s. hat, was die 


_ grofsen Gefiihle für Volkswohl und Glück feligkeit rühren. 


des und das Geheimnifsvolle erfchutterndes haben. De 
Verf, hat feine eigenen Schwärmereyen über die belts \el, 
in welcher man ihm gerne folgt, wenn man he auch nicht 


‚als Wahrheit ganz annehmen möchte. Er genet ei.:eglück- 


liche Migelftrsffe, und fage Wahrheit mit Wärme und 
Eigenthumlichkeit, in welcher fich alles nach einer befou- 
dern Form fpiegele In den gut gezeichneten Charaktern 
fieht man uberall die Spur des bodens, und ägyptifche 
Schwärmernärur, Man:ichfaliigkeit wird dabey gewiß 4m 
wenigftens vermilst werden.” Auch das äuffere Gewand 


Verfuch 'einer Lebenibefchreibung des Feldmerfchaln 
Grafen von Seckendorf, meift aus unzedruckten Nachrichten 
bearbeitet, 8. 2: Theile 1792 (mir dem fehr ähnlichen von 
C. Felßing vortreflich geftocheneu Portrait des Helden) it 
jetzı im Verlage des Buchhändlers Foh, Ambr, Barth in 
Leipzig ht ihlr. 16gr. zu habeı, Die allg. Liu. Zeir u 
‘das Journal v. u. f, Deutfchland haben in ihren Recenle- 
rien u. Auszügen zu aufmerklam auf diefes WVerk gemacht, 
äls dafs es mehr bedurfe. Nur fo viel fey erlaubt, hier 
anzuführen, dals diefe Theile der Lebensbefchreibung dis 
merkwurdigften kriegerifchen Ereignifle feines Zeitalter 
von 3700. 1763. mit äufferft wichtigen Bemerkungen für 
jeden Kriegsmann enthalten, dals feine T'hatenfchiderung 
felbit für das jetzige Kriegstheater am Rhein und in den 
Niederlanden einer Vergleichung nicht unwerth feyn durle 
te. Das leben diefes Helden fchwingr üch zugleich zur 
Gefchichte eines Jahrhu.ıderis empor, da von feinem win 
zigften Jahre an von der einen Seite kaum ein Krieg, eine 
Schlacht, eine Belagerung war, wobey er nicht den De 
gen, und von der andern kein Congreß, kein Friedens 
fchlufs, kein Staatsflreit, wo er nicht die Feder führt“ 
Die politifche Laufbahn diefes Helden, als Staatsmann, 
wird elır 3r Theil befonders liefern und-für die Gefchichte 
der Staatsbändel noch befonders wichtig werden. Der 
WYetteifer des Verf. in feinem Vortrag nit den Begebru- 
heiteiı feines Helden macht das Werk gewifs auch jeden 
Unbefangenen zur interefläntelten Lektüre, , 





Bey dem Buchhändl. Joh. Ambr. Barth in Leipe if 
von Wittings praktifchen Handbuch des 2ten Bandes Ir 
Theil & ı thlr- erfchienen. Die‘ Pränumeranten, die auf 
den ganzen 2ten Band ıthir. 12gr. bezahlen, können ihn 
abholen Jaffen. In dem 2: B. 2. Thl., der zur Jubilatemel 
fe 93 erfcheint, wird eine für jeden Befitwer diefes Hand. 


. buchs fehr nützliche praktifche Veberfcht alter Thermal 


über die 2 Bände deficiben nder aller Them. über die 
Evangel. und Epiltelu geliefert werden, woraus erit der 
Plan und Ausführung des würdigen Verf. rs:ht fichtbar 
werden wird. F 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L -Ankündigungen neuer Bücher. . 


D: verbefferte und vermehrte Auflage des Gefundheits- 
Katechismus, 64 8. in 8., ift im Druck erfchienen. 
Sie hat viele and große Vorzüge vor den vorhergegange- 
ven Auflagen, und ich will nochmals bitten, diefe neue 
Auflage; die 240 Fragen und Antworten, und einen Auf- 
fatz über die Gefundheic und einen über Krankheitea ent- 
hält, zu kaufen, und vor jedem Nachdruck der vorher. 
gegangenen Auflagen fich zu hüten. — Das Wiegen und 
das viele Herunitragen der kleinen Kinder, diefe Gewohn- 
heiten, und deswegen fchon verwerflich, die die Seele im 
Kinde und im Menfchen wnruhip,like unto a wheel machen, 
kann ich noch immer nicht billigen. Und auf den Vor. 
wurf eines Andern:: „dafs ich. oft keine Beweggründe an- 
„führe :*“ antworte ich mit dem ehrwürdigen vom Rochow. 
(Berichtigungen $. 195.) „das Kind mufs feinen Eltern 
„es zutrauen, dafs ihreGriünde gut iind, weil fie mehr 
„Erfahrung haben, als das Kind. — Eben fo den Lehrern 
„und Aerzten. — Kurz aller menfchliche gefchwinde Ge. 
„horfam ützt fich auf Autorität.“ 
Bückeburg den 22ten Tebr. 179: 
B. C. Fauft, 


In der Jub. Meffe 1793. wird bey 8. L. Crufius in 
Leipeig fertig : “ 
Abbildungen berühmter Gottesgelehrten tes Heft, (wird 
fortgefetzt). 
Auctores latini minores edidit Tzfchucke Tom. Iflus 12. 
Bechfeins, J. M. gemeinnützige.Naturgefchichte Deutfch- 
lands nach allen drey Reichen der Natur 3r Bd. wel- 
„cher die Fortfetzung der Vögel enthält mit illum. 
Kupf. gr. #. 
Diefelbe mit fchwarzen Kupfern. 
Beyer, I. B. G. Magazin f. Prediger Tr Bd. 3-65 u, 
r Bd. 15 Sc, gr. 8. (Wird fortgefetzt.) s 
1, C..G. practifche Grammatik der lateinifchen 
Sprache 2te durchaus verbeflerte und vermehrte Auf, 
er. 8. n 
Ciceronis M. T. de divinatione, libri-duo recenf. emen- 
day. atque animadverfionibus illuftravit J. J. Hgttin- 
gerus Smaj. Auf Velin- Papier mit Vignetten. 
v Daffelbe auf Schreibpapier. 


Coote's, C. Gefchichte von England von den frübeften 
Zeiten bis auf den Frieden von 1783. tr Th. er. 8. 
Donz, D. J. G. Semiotik oder Handbuch der allgem. 
Zeichenlehre zum Gebrauch fir angehende Wund- 

ärzte gr. $. 

Fürftentag, der Naumburgifche, oder wichtire Urkun- 

- den u. Acten den wegen erneuerter Unteffchrift der 
Augsburgifchen Confeflion und Befchickung des Con- 
eili-zu Trident, von den Proteftantifchen Ständen 
in Deutfchland 1561. zu Naumburg an der Saale ge 
haltenen Convent betzeffend , herausgegeben von Joh. 
Heinrich Gelbke gr: 8, 


“ Galanti’s, J. M. neue Geographie von Ttalien ir Bd. 


a. d. Ital. von C. J. Jagemann gr. 8. | 

Diefelbe unter dem Titel: neue hif. u. geograph. Be» 
fchreibung beider Sicilien 4r Bd. gr. $, 

Der Uhrmacher oder T,ehrbegriff der Uhrmacherkunft aus 
den beften engl. franz. und andern Schriften zufam. 
mengetragen, nebft einigen Bemerkungen und Mit. 
theilungeu deutfcher Kuünftler, herausgegeben 
J. G. Geißler ıfter Th. mit 7 Kupf. gr. 4to. 

Hohnemann's, $. Apothekerlexicon Ifter Theil er. 2. 
mit Figuren gr. 8. " 

Handbuch des neuen Teftaments für Ungelehrte 3r Th, 


von 


BE ESTER, des Neuen Teftaments' ıftes St. 2:e 
viel verbeflerte Auflage gr. 8. (auf Koften des Ver- 
faffers). ' 

Hofjmanni, G. FT. Hortus Goettingenfis cum Tab. aeneis 
et coloratis Fol, (in Comm.) 


Journal für das Forlt-u. Jagdwelen 3ter Bd. 235 öt. gr. 8. 


(Wird fortgefetzt.) 


Nikofche, Joh. Reife eines Polen durch die Moldau 


nach der Tüfkey 2 Theile a. d. Poln. von M. 8. 6, 
Linde $. 


. Paulus, M. H. E. G. Memorabilien 45 St. gr. $. 


Predigten zur Belehrung und Beruhigung für Leidende 
herausgegeben von .G. J. Petfche ar Th. gr. 9e 


i Refultate der philofophirenden Vernunft über die Na. 


tur desVergnügens, der Schönheit und desErhabnen. 8. 

Sexti Rufi Breviarium ‚rerum gellarum Populi romani 
in ufum fcholarum fubjectis notis editum ex rec, Ver» 
heykii ed. Tzfchuke 12. 


Salzmanns, C. G. Reifen feiner Zöglinge 6- Th, ß 


— Bothe aus Thüringen 1793. ıs 25 Ort. 
G)c | Schulr 


ri 
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Schule ab Alcherode, ©. G. Mes fu6 Are Beftas, memo- 
riae tradidit 2 Tomi 8. 
Schwarze, C. A. über den Tod Jefu als ein welentlf. 
ches Stück feines wohlıhätigen Plans zur Beglückung 
. des mönfchlichen Gef£hlechts gr. $. . " 
Sintenir, ©. F’neue Predigten 2 Theile er. $. 
Seyfjartks, M. F. A. Ueberfetzung und Erklärung der 


_—. 


gewöhnlichen Epifteln und Evangelien an allen bey R 


uns üblichen Sonn-und Felfttagen 2tes Heft gr. $. 
Toepfert, H. A. combinatorifche Analytik und Theorie 

der Dimenfionszeichen „ iu, Paralleie,geftelk gr. &. _ 
Verfuch den Gebrauch des fpanifehen Fliegen -oder Bla- 

_.. fenpflafters näher zu beftimmen 8. . 

“Wahl, F. C. G. Gefchichte und Befchreibung von Per- 
fien ır Th. mit Kupfern und Karten, gr. 8. . 

Weipels, C. E. Einleitung zur allremeinen Scheidekunft 

. 3tes Stick Fortfetzung der allgemeinen Bicherkunde 
sfter Theil Sammlungen und Handfchriften bis .1770. 
er. 8. 

Werdermanns, J. C. G- Verfuch einer Gefchichte der 
Meinungen uber Schickfale und menfchliche Freyheit 
von den älteften Zeiten an bis auf die neueften Den- 
ker, als des neuen Verfuchs einer Thevdicee ter Th. 
gr. 8. 

Werners, J. E. Religion der Unmündigen in biblifchen 
Katechifationen gr. 8- 


| 


Anzeige wegen einer Gefchichte des Herzogthums Oldem- 
burg. 

Die in den Blättern vermifchten Innhalts von Zeit zu 
Zeit theilweis abgedruckte Gefchichte Oldenburgs könnte 
ich, wenn ich einen Verleger fände, verbeffert, vermehrt 
und bis auf neuere Zeiten fortgefetzt, etwa gegen Michae- 
Us 1793. zufammengedruckt liefern. 

Oldenburg den 12 Dec. 1792. 
G. A. v. Halem. 


Ich habe, in fo ferne ich, wie ich hoffe, bey diefer 
vaterländifches Unternehmung vom gröfsern Pırblicum un« 
“erftützet werde, mich zu dem Verlage der Gefchichte 
O'dınburgs entfchloffen, und will denjenigen, welche üich 
Bis zum erften May 179°. als Subferibenten melden, das 
Alphabet auf vorzüglich gutem Schreibpapier mit deutli« 
chen Deutfchen Lertern, für 48 Grote Go:d oder 16 gute 
Grofchen, die Piftole zu 5 Rthlr. gerechnet, liefern, fo 
dafs, je nachdem das Werk mehr oder weniiter als ein 
„Alphabet enthalten wird, der Preis nach folchem Verhält« 
inifie auch höher oder geringer feyn würde. Die Namen 
&er Subferibenten werden vorgedruckt, und diejenigen, 
»we:che die Subfeription gütigft befördern, erbalteir auf 
z wlın Exemplare das eilfte frey., , y 

Auswärtige belieben fich zu melden, in Altona bey 
Herrn Buchhändler Hammerich, in Aurich bey HerruBuch- 
ha: rdler. Winter, in Braunfchweip bey Herrn Buchdrucker 
Kir.timer, in Zremen bey Herrn Buchhändler Cramer, in 
Eutim bey Herrn Hofrach Hellwag, in Hamburg bey Herrn 
Buchthändier Bohn , in Ätel bey Herrn Profeflor Hensler, 
im Leer bey Herrn Buchhändler Mäken, in Norden bey 
Herrn Buchbinder Schulte , in Schleswig bey Herrn Buch- 
händler Boie, in Jena bey Ha. Hofcoinmiflir Fiedler, 


0 er 


f 


Ur. rr N a ne 
Nach verfloffenem Subfcriptionstermine” würde das A!- 

phabet nicht unter f Rıhlr. Gold verkaufet werden. Ua 

Oftern will ich bekannt machen, ob das Publicum mich 

in Stand gefetzt hat» den Verlag zu unterrehmen. 

Oldenpurg den 12 Dec. 1792. . ı. 
2 pe Gerhard Stalllok 

Buchdrucker. 





® 


Der allzufrüuhe- Tod des feel. Herrn imen Kircheo- 
rath Döderlein hat nun zwar diellofuung vereitelt, feinen 
deutfchen Relitions- Unterricht von ihm felbft vollender 


_. zu fehen, allein er foll_ dennoch.nicht unvollender-bieiben. 


Wir können den Liebhabern deffelben die angenehmeRich- 
richs mittbeilen, dafs ein Freund deflelben, Herr D, 
und Proteflor Junge zu Altdorf, fich auf unfer Erfuchen 
entfchloffen. hat,. dies fchätzbare Werk ‘nach des Herm 
Verfaffers Ideen, aber auch mit Rückficht auf die neuen 
Fortfchritte der Theologie fortzufetzen, und in einigen 
Bänden zu vollenden. Noch in diefem Jahr wird de 
6te Theil die Preffe verlaffen und die übrigen follen dans 
ununterbrochen folgen. 
Nürnberg im März 1793. 
Monath und Kufsler. 





Nachricht an dar Publikum, 

In allen guten Bychhandiungen ift für ı fl. 20 kr. odır 
18 gr. zu haben: 

Tagebuch von der Einnahme Frankfurts durch die Nu. 
franken bir zur Wiedereroberung von der cumbinirte 
Armee. In Briefen abgefafst. Nebft allen Manifefer 
und Edicten der franzöfifchen Generale fowchl als auck 
eines Hechedien Mogiflrats., Als ein Denkmal da 
Frankfurter Patriotitmus, allen biederm Deutfches fi- 
widmet, mit 2 illum. Kupf, einen Nationalgardiden auf 
die Wache ziehend, und einen Freyheitsbaum vorflelk 
lend. 8. 

Diefe Schrift ift für ‘jeden Einheimifchen undFren- 
den äufserft merkwürdig. Alles ift mit Urkunden belegt, 
und derInnhalt widerfpricht der \Wahrheit nicht im geung- 
ften. Es ıll für unfere Nachkommen eine Rückerinverung 
und zugleich ein Beyfpiel, dem jeder biedere Denufche ia 
feinem Wirkungskreife nachkommen foll, 





Künfige Oftermeflfe 1793. erfcheinen folgende neu 
Bücher in meinen Verlag: 
Alaziel, oder Sagen aus den Zeiten der Zauberwelt von 
Dr. Schulz mit ı Kupfer von Hn. d’Argens. #- 
Die beftrafte Kabale, oder Henriettens glückliche Flucht 
aus Ihrer Gefangenfchaft, ein Roman mit Kupf. #- 
Stumpf, J. G, allgemeiner Land - und Gartenfchatz } 
Band mit ı Kupf. 8. 
‚ lands Portrait von Karcher geltochen. ®- 
Mainzer Tafchenkalender auf 1793. geb. m. Futeral. 
"Portr.it des Königs von Schweden Guftar III. nach Kar 
cher geftochen von Neubauef. 
Pofelts D. Gefchichte Guftars IIT. mit Portr. & 
Snell, M. Erklärung des götlichen Gebas vor de 


Keufchheit, nach, den neuelten und a 





Grundfätzen der reinen vernanftmäfsigen und biblifchen 
Sittenlehre. Als ein Lehr- und Lefebueh für junge 
Leite von t2 Jahren und darüber in wi aufser Schu- 
len zu gebrauchen. 8. 
Refultate von D. Carl Fr. Bahrdt mit Anmerkungen 
nach feinem Tede herausgegeben. 3. 
Theaterjournal allgemeines Ir Jahrgang 5 St. 4. 
Wahlkapitulation Franz II. auf Schreib. u. Druckpp. 
Der Greißs an den Jüngling mit eines Vorrede von, A-F. 
von Knigge 8. 


‚ Bis Johannis wird fertig: 

Texter, F.L. Predigten über verfchiedene Gegrnflinde 
der Religion für gebildete Chriften zum Theil bey be- 
fordern Veranlafungen gebalten $8- 

Johann Gottlob Pech 
Buchhändler in Frankfurt. 





Nöchrichs für Lehrer und‘ Schüler der Franz. Sprache. 

In voriger Oiftermeffe 1792. ift in meinem Verlag 
erfchienen = 

Efjai d'une Grammaire achevfe ou Traitt de I’ Etymologie 
de ia Suntaxze Franguife, avec des tables: d. i. Ferfuch 
einer ausführlichen Sprachlehre oder vollkommene Dar- 

Relung der Franzöfifchen Wortforfihung und Wortfü- 

gung mit Tabellen von Fr. Th. Chaflel, Lehrer der 

franz. Sprache in Giefien. Mir churf. fächf, Privileg. 

60 Bogen gr. 8. 

Die ftarke Bogenzahl diefes fehr nützlichen Werks 
verurfachte, wie leicht zu erachten iff, grofse Koften, 
und ich mufste, da ich nicht wiffen konnte, ob das Buch 
Beyfall finden würde, den Preifs auf 2 Rehlr. oder 3 E. 
fetzen. Da aber durch mehrere äufserft günftige Recen- 
fionen das Werk fo guten Abgang findet, und ich bereits 
vor allem Schaden gelfichert bin, fo kin ich entfchloffen zum 
allgemeinen Beften den Preifs auf ı Rihlr. 8 gr. oder 2 dl. 
herumer zu ferzen. - Diefer änfserft billige Preifs fangt 
mit der “Oftermeffe 1793. an, dauert aber nur bis zur 
Herbfimeffe 1793. wo alsdann der vorherige Ladenpreifs 
wieder eintritt. Ich mache es dahero öffentlich bekannt, 
damit’ fowohl Lehrer als Schuler der franz. Sprache (ich 
dies nützliche Werk für eiuen fo geringen Preils. an- 
Kchaffen können. 

Frankfurt a. M. in der Oflermefle 1793. 

Johann Gottlob Pech 
“ Buchhändler. 


Fine ausführliche, mögfichft vollffändire und wahr- 
Baft unpartheyifche Hamburzifche Theätergefchichte ıft 
fehr oft von einheimifchen und auswärtigen T'reuiden. der 
Zunft gewinfent und bisker vergebens erwartet worden. 
Nach einer mehrjährigen Arbeit, Auffammlung und Prüfung 
der Materialien, von patriotifchen Hambyrgern mit münd- 
‚licheit wnd handfchriftlichen Nachrichten freigebig unter- 
flürzt, fe ich mich itzt im Stande, dem Publikum die 
Vollendung und Ilerausgabe meiner f 

Hambuwrgifchen Theatergefchichte. R 
anzukündigeg. Sie eashäls nichts weniger als trocknes 
I P 
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Namenverzeichnifs und dürreFacta, fonderrf eine anfchau= 
liche und unterhaltende Daritellung aller grofsen und klei» 
nen, wichtigen und minderwichtigen theatralifehen Ereigaide 
und‘ Schickfale, infofern. fie einheimifehe Kunft.und Ge 
fchmack „ Künftler und Schrifefteller betreffen, und zum 
hiterefle des Ganzen einzelne eharakteriftifche Züge liefern. 
Die Gefchichte, möglichfi genau am chronologifchen Faden 
gereiht, geht von den erften Spuren theatralifcher Kunit- 
verfuche in Hamburg aus, befchreibt die Ab- und Unter- 
arten der Schaufpielkunft, ihre innre und. äufsre Befcha& 
fenheit, ihren Einflufs und ihre Dauer; die Fort-und 
Rückfchräte der Kunft und des Gefchmacks in verfchiede- 
nen Epochen; die Beliandlung und Aufnahme der Kunft 
bey und während der regelmäfsigen Theater von der Neu. 
berin an bis und mit Schröder, und verfolgt ihren Gegen- 
-fland durch alle fo mannigfache Abwechslungen bis auf 
den Punkt der Reife, worauf böils, Kunft und Gelchmack, 
in Hamburg itzt Aehr. 

Ich kündige dem Schaufpielliebenden Publikum diefes. 
Werk, welches im Druck anderthalb Alphabet beträgt, 
auf Subfeription an. Der Subfcriptionspreis ift x Achlre 
8 gr. Conventionsgeld,, welche beym Empfange des Exem- 
plars entrichtet werden. Man fubferibirt in den angefe- 
henen Buchhandlunges und Poftämtern Deutfchlands, wie 
in Hamburg bey dem Buchdrucker, Hrn. Treder, welcher 
die Sorge des Druckes und der äufsern Eleganz des \Ver- 
kes übernommen hat. Die Hrn. Sammler, welche für 
zehn Exemplare das eilfte, fo wie die Hn. Buchhändler 
die gewöhnliche Provifion erhalten, erfuche ich, die Na- 
men der Subferibenten, welche der Gefchichte vorgedrucke 
werden, gegen Ausgang des Maimonats einzyfenden. Auf 
Jehantis diefes Jahres liefere ich das Werk ins Publikums 

Johann Friedrich Schütze, 
königl. dänifcher Kanzley » Sccretär. 


Auswärtige Buchhandlungen wenden fich an die He 
soldfeke Buchhandlung in Hamburg, welche die Haupt- 
beftellung diefes Werkes übernommen hat. 


3 


Die neue Aufare von Rom? de !Is!e berühmter Kıy- 
ftallographie (Paris 178 Fr in Bänden) enthält fo mannig- 
faltige vortreffliche mineralogifche, insbefondere aber oryk- 
tognoftifche Nachrichten und in diefer Hinficht (fo maunig- 
faltige Vorzüge gegen die ältere Ausgabe, dafs eine deut- 
fche Ueberfeizung derfelbea (zumal bey der Seltenheit der 
Original- Ausgabe in Deutfchlaud) kein überfüfsige Un« 

»teriehmen feyn wird. Ich habe mich dahero entichloffen, 
eine folche mit Anmerkungen herauszugehen ; wovon letz- 
tere nicht nur diejenigen Zufätzeenthalten follen, welche die 
neuellen mineralogifchen Entdeckungen nothwendig ma- 
chen; fondern auch eine genaue Fergleichung der Werner. 
Yehen Krufiallugrephifchen Beflimmungen mit der des verflor= 
been R.d. L. Hierdurch hoffe ich vorzuglich ungeübteren 
Oryktognoften die Ueberliche und zichsige Würdigung 
beider Nlethoden zu erleichtern. 
Karften 
Königl. Pr, Bergrath, 
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Wir haben! den Verlag diefer von dem Jlern Berg- 
zöth Karften in Berlin angekündigten Ueberfetzung über- 
nommen, und wir verfprechen für guten Druck, gutes 
Papier, desgleichen für guten und richtigenStich der Kup- 


fer möglichfi zu forgen. Wünfchen Liebhaber, Exemplare . 


auf Schreibe-Papier zu haben, fo bitten mir, ihre Be 
. ftellungen entweder unmittelbar bey uns, oder durch die 

ihnen nahen Buchhandlungen bald zu machen, da wir 

den erften Band beld nach Johannis unter die Prefle zu 
geben, gedenken. ' 

» - Halle im Febr. 1793. 
WHemmerde und Schwetfchke 
Buchkänd!er. 





Nächftens erfcheint die deutfche Ueberfetzung von 
Wiliams Briefen aus Frankreich. ir Theil, welcher eben 
fo interellant ift wie der Erflere, bey dem nemlichen Ver- 
ieger 4. L. Reinicke, " , 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Mfc. und Bücher find bey mir für beyge- 
fetzte Preife in Golde zu verkaufen: 1) Collecıanea Meck- 
fenburgiea, darinn Dav. Merii Mekl. Landrecht f. 1- 400 
mit einer Kritik darüber, ferner Vergleiche zwifchen dem 
Herzoge, der Ritterfch. der St. Roftock , Landtags - Pro- 
tocolle etc. von 1611-1721.; v. Clingens Entwurf aller 
Fürft!. Confiliorum nebft eines Anon. Erläuterung etc. 
Ein Starker Band von mehr als 200 Bogen geheftet Mfc. 
4 Rıhle. 2) Der Brüder Jero u. Micha aus Venedig fchö- 
ner Wegweiler, wo man Goldkörner in Deutfchland be- 
fonders ‘findet. 49 3. Fol. Mfc. geheftet 1 Rthir. 3) Ein 
Starker Band Genealogien u. Ahnenproben Fürftl. Gräfl, 
u. Adel. Familien, als Anhalt, Brand. Barby, Braun- 
felıweig, Mansfeld, Sachfen, Würtenberg etc. nebft ein- 
gehefteten Originalbriefen. Anon. Conülium wegen des 


Pragerifchen Friedensfchlufes. Bedenken über das Con- 


filium der Helmft. Theologen. Mauritüi , Ldgr. Haffiae 
monumentum fepulchrale 42 Bl. Kupfer. 2 Stammtafeln 
von Brand. u.$achfen in Kupfer etc. Mfc. in Pappe. Fol, 


3Rthle. 4)EinBand alchymiftifcher Mfcte. als Crollius re. 


divivus in 5 Th. <chemifche Proceffe von 2 Venetianern, 
edinem Ungenannten Joh. Dee, Ed. Kell, Kleinbauer, En- 
gelhard etc. Verfch. Tincturen von Jul. von Hardeck, 
eines Carthäufers etc. 440 $. mit Zeichnungen. Perg. 2 Rthlr. 
5) Ein alter Kirchen-Calender und Miffalbuch mit Noten 
. fauber auf Papier gefchrieben,, mit rothen und blauen An- 
fangsbuchflaben u. rothen Ueberfchriften. 4 Br. Led. mit 
sneflingnen Befchl. w Claufuren. 1 Rthir. 6) Movsaiov ou 
Trxunarınov Ta nad How xuı Asmrögor Item. Korsvder Op 
Baısv Avzoreiırov eroroio EAkms aerayn. BlosGriechifch, 
nieuere aber fchöne Schrift auf ftarkem Papier. In Mötchs- 
perg- 4. 2 Rıhle. 7-11) Wilifchens gloflirte Bibel. Freib. 
u. Leipz. 1735. - 1760. 5 Bände in fchwarzen Corduan mic 
goldnem «Schnitt. Fol. 15 Rthlr.% 12) /o. Pomarü Chronik 
der Sachlen, wit Siegfr, ‚Sacci Vorr. Wirt. 1597. Mit vie 
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len Holzfchn. Schwel. £. 1 Rthir. $ gr. 13) AthrnaeiDin. 
nofophifticarum I. XV Lat. per /ac. Dalechampiem,-Luri 
1583. F.Frzb. Ein fauberes Ex. mit rothen Linien. ı Rıhl, 
16 gr. 14) Leibmitii mantiflacod. iuris. gent dipiom. Haz- 
nov. 1700. Freb. ı Behlr. 15) Gregorü Naz. opera, ax 
interp. dec. Bifü, cum Nicetae, Gerronii, Pfelli, Nonü 
et El, Cretenlis commentariis. Ace. Greg. ined. epp. ex ir. 
terp. Fed. Morelli. Antw. 1612. F. Perg. ı Rthir. 16) Mark, 
Höe comment. in Apocalypfin hift Cum praef. Men, 
Geieri. Lipt. et Fref. 1671. Perg. 2 Rthlr. 17) Mattk. Kır. 
&inik Lexicon philol, et etyınolog. Bremae 1623. Schwl 
Fol. ı Bthlr. 18) Appiani Alex. Rom. Hift. e bibl, 1. 
per Car, Steph. Lutet. 1551. Schwsl. Die erfte Edit. ıRıhl 
20 gr. 19) Plautur cum nötis Petri Yafae, Placentin! a 
Bern. Sarazeni. Venet. 1499. Fol. Led. ı Rthir. ı2 er. 
20) Jjidori Pelufissae de interp. div. feripturae I... V.'epifio. 


darum, Gr. cum interp, /ac. Bilii & Conr. Ritterfhufi & 


quinti Andr. Schottl. Parif. 1638. Fol. Perg. ı Rıhir. 1% er. 
Hingeren fuche ich zu kaufen Ioannis Scriptores rer, 
Moguntiacarum 3 T. Fol. Broweri Bidera Germ. Labbei 
Bibl. n. Mfctor. Fol. und von Matthaei Analectis ver. aeri 
T. 31, III, IV, V und VI. 
M. Joh. Fried. Aug. Kinderling, 
Diaconus zu Caibe an der Saale, 


II. Antikritik. 

Um des Köfllichen Schreibraums in der A. I. Z. u feho- 
men, erkläre ich dem Recenfenten meines Ziterar. Magazins 
hiermit, dafs er eine befriedigende Antwort auf feine un 
befriedigende Recenfion in der Vorrede zum ten Stuck 
diefer Halbjahrfchrift, welches in einigen Wochen er- 
fcheint, finden wird. $o fehr auch durch feine Recenlon 
Wohlwollen und Freundes - Sinn gegen mich durchkhim- 
mert, fo fühle ich mich doch fchon durch die Wirkung 
der A. L. Z. auf meine ganze literarifche Bildung im Ge 
wilsen verbunden, ihn zu feiner eignen und noch mehr 
zur Ehre diefes Inftituts hiermit öffentlich aufzufordern, 
ich gegen folgende Befchuldigungen nur privatim und ohne 
Namens- Nennung zu vertheidigen: 

a) dafs er Fehler gerügt habe, die es wahrlich nich 
find, 

2) dafs er noch weit bedeutendere Fehler überfehen 

habe, _ 

3) daß er fich aufallender Widerfprüche Schuldig ge 

inacht, und " 

4) die Haug; - Idee durchaus verftellt habe. 

Da der R. die innerfte Eineichtung diefer ‚ehrenswer- 
then Anftalt kennt, fo wird er diefe Aufforderung billig, 
ja äuffer(t gelinde finden, und mein Urtheil niebt miß 
kennen, dafs er Üich in Anfehung meiner ‚-eben fo fehr 
am kritifchen Weyhrauchsfaile als an der kricifchen Ge 
Lsel vergriffen habe. 

Berlin den 16 März 1797. 

Erdwin Julius Koch 
Prediger zu Berlin. 


eng, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D* nächftens von D. Morus Difertationibus theologicis 
er philolopicis etc. eine deutfche Ueberfetzung, unter 
dem Titel: D. Morus klein» Schriften theologifcken und phi- 
lologifchen Innhalts,, nebft dem Leben 
Einleitung etc.: in einer Buchhandlung erfcheint, 
hierdurch bekannt gemacht. 


— 


wird 


Die fchon mehrmals von uns angekündigte Ueberfe- 
tzung von x 
"  Beß, a Treatife on the 

venerea. 2 Volumes. (Bei, über die 

heiten. u. f. w.) 
ift nun wirklich unter der Preffe; welches mir hierdurch 
wiederhoit anzeigen. 

Leipzig den 16 März 1793. 

Weidmannfche Buchhandlung. 


Gonorrhora virulenta and Lues 
venerijchen Krank- 


—— 


Allgemeiner Bücherlexicon 
dder "siphabetifches Yerzeichnifs der in Deutfchland und 
der! angrinzenden Provinzen gedruckten Bücher, neblt bey- 
gefetzten Verlegern und Preifen. 4 Theile grofs gto Leip- 
zig 1793. — Diefes Werk ift jetzo ganz fertig und ent- 
hält tz Alphabete. Der Preifs ift auf Drppr. 8 Rehir. 12 gr. 
und auf Schrpr. 9 Rthir 16 gr. Diejenigen Bücherliebha- 
ber und Bibliotheken, welche diefes Bücherlexicon baldig 
zu baben wünfchen, werden erfucht, der nächftgelegenen 
Buchhandlung die Beftellung darauf, zu bevorftehender 
Ofter - Meffe mitzugeben. ' 

Leipzig den $ten März 1793. 
Wilhelm Heinfius der jüngere, 





* Neues Mapnzin für Prediger. Herausgegeben von D.W. 
A. Teller. I B. 11 Stück Zülichau in der Frommanni- 
fchen Buchhandlung. 20 Bogen in gr. 8. 18gr. 

Es ift nur eine Stimme für die Brauchbarkeit und 
Zweckmäfsigkeit diefes Magazins im Publico und wir dir. 
fen daher nur das Dafeyn diefes ten Sticks und den In- 
Kalt deffelben mit wenig \Vorten anzeigen, überzeugt, dafs 
«5, fowig das erde, bald in den Händen aller denkenden 


deflelben ftatt einer’ 


Prediger feyn wird. Erfle Abtheilung. I, Einige Bemer- 
‚kungen über das Ueberfpannte in den gewöhnlichen morali. 
fehen Predigten. II. Anzeigen von, W. Marperger Lehr- 
*Elenchus u. A. Niemeyers populaire Theologie. III! Ge- 
danken über die Herzlichkeit in Predigten. Zweyre Ab- 
theilung. 13 Entwürfe über Erangelia. 6 über Epifteln, 
1.über freyen Text. 2 Vorbereitungs - Reden. ı Leichen. 
ı Erndie - ı Erziehungs - ı Almofen - Predigt. Aungabs ei- 
niger Texte und Materien. Dritte Abtheilung. Vier Ho- 
milien über Evangaliaa Fierte Abtheilung. I. Actenmä- 
fsige Nachricht von dem Gefangbuch zum öffentlichen Ge- 
brauch in den Königl. Preuß. Landen. II, Nachrichten 
von geiftlichen Angelegenheiten aus dem Gothaifchen. 

- , cs 


Proeve over de Herzenen en Zenuwen en tenige der. 
zelver Ziekten. Waar apter hinderd en vufiig geness-en 
heeltundige Waarneemingen door Jac. van der Haar. Am. 
fierdam 17988. Von diefem Buche liefert die unterfehrie- 
bene Buchhandlung von einen Sachkundigen nächftens eine 
gute deutfche Ueberfetzung. 

Stendal, den 24 Febr. 1793. 

Franz - und Orofenfche Buchhandl, 


* 





In der bevorftehenden Leipziger Oftermeffe erfcheint, 
bey mir der zweyte Band des Nekrologt für 1791., wel«- 
cher die Lebensbefchreibungen von Semler, Mozars, 
von Sperges, von Gemmingen, Süberfchlag, Köppen , von 
Born, Nettelbladt und mehreren enthalten wird. 

Gotha im März 1793. 

Juftus Perthes 


— 


Bey Orell, Gefsner, Füfsli und Compagnie in Zürdh 


' hat die Prefle verlaflen : 


Gefchichte der römffchkatholifchen Kirche unter der Re. 
gierung Pius VI. von P. Ph. Wolf. ır Band gr. 8. 
Auffer einer Einleitung, welche den Umrifs der Kir- 
chengefchichte von Entftehung der chrifllichen Religion bis 
zur Aufhebung des Jefuitenordens begreift, enthält diefer 
Band die Gefchichte der zwey erften Regierungsjahre des 
jetzigen Pabfles. Da der Verf. feinen. Gegenitand mit. 
beftandiger Rücklicht auf dig grofsgu Ereiguile bearbeiset 
(1) D weleh 
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welche heut zwTage das wichtigfte Anliegen aller Staatr- 
. regierungen im Allgemeinen, und der Menfchheie insbe- - 
fondere find; fo dürfte ein WVerk von folcher Art für jede 


Religionsparchey gleich intereffart find. *. 


ns 





Bey Joh. Gottlob Beygang, Buchhändler in 
ift fo eben fertig geworden und zu haben: 
Uechtritz (A. W. B. von) dipiomatifche Nachrichten 
Adelicher Familien öter Theil 8. a ıg gr. 


Leipzig, 


In ebendiefem Verlage erfcheinen ferner auf nächfikom- 
ende Jubilate- Meile: b 

Fr. Willh. Wedag (Prediger der reformirten Gemeinde 
zu Leipzig) Predigten, hauptfächlich zur Berichtigung 
irriger Vorftellungen und zur Beftreitung falfcher 
Grundfätze. gr. $. 

Alme oder Aegyptifche Märchen mit Kupf. in $. in Com. 
miflon. 

Keppler, Maria Galeazzo Sforza, Herzog von Mailand. $. 

“ Wörterbuch, Mythologiiches.. Ein Handbuch für die 
Studierende Jugend und vorzüglich für bildende Küntt- 
ler und Kunftireunde eıc, 8, z 

 sSeelengefchichte einer Exnonne : ein Monument der 
* Wohlthaten Jofeph des ten. 2 Theile $. 
Wiener Lektur - Gabinet. Herausgegeben ‘rom Verf. 
‘der Erzählungen für Liebende ıfter Band m. K. 8. 

- Kinderwelt, die, Ein angenehmes Buchftabier- und Le. 
febuch für Kinder. Worinn nebft dem emblemati- 
fcheu A. B. C. 360 bildliche Vorftellungen mit ihrer 
Benennung in deutfcher, lateinifcher, franzöfifcher, 
wälfcher und englifcher Sprache enthalten find gr. $. 

Schreiben, zwey, eines Parifer Bürgers an feinen Freund 
in Wien, in Betreff des über den König Ludwig den 

16 verhangten Todesurtheils und deffen Vollziehung, 
nebft der Antwort auf diefelben 8. 

Liebe, die, für den König. Eine Gefchichte aus der 
Zeiten der jetzigen Staassrerolution in Frankreich 8. 





Die "Walcherfche Buchhandlung in Erlangen glaubt 
dem deutfchen Publikum einen angenehmen Dieuft zu er 
zeigen , indem lie eine gute Ueberfetzung von den 

Beauties of Sterne 
beforgen läfst. Es hat den Verfalfer von Trifram Shandy 
und Toricks empfindfumer Keife fchon zu lieb gewonnen, 
als dafs es nöchig wäre, erli darüber zu fprechen. Für 
die Güte des gegeuwärtigen Werks find wohl die vielen 
Auflagen, die es erlebt hat, die gültigfien Bürgen. Die 
neuefte (es ift die eilfte) zeichnet fich befonders dadurch 
vor ihren ältern Schweftern aus, dafs fie nicht nur ver. 
mchre it, fondern auch das utile und dulce in gleichereme 


Mäafe gemifcht giebt. Nach diefer fchönen und treffichen ” 


Ausgabe, welche das Leben Sterne's von ihm felbit, die 
beiten Stellen aus feinen Briefen, fentimental journey, 
Triftram Shandy, Sermons, u. fx w. nach der herrlichen 
neueften Londner Ausgabe feiner Schriften in to Theilen 
enchält, wird ein Manı die Ueberfetzung übernehmen, 
der Sterne’s Geift aufzufaflen Arebt, und demfelben jene 
bekannte, edie Fülle auch auf fremder Boden nicht ver- 
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lieren laffen will., Eben fo wird die Buchhandlung in An. 
fehung des Aeuffern das Ihrige hun, und die beften Kıp- 
fer, von einem berühmten Künftler nachgebilder, in diefe 
Ausgabe aufnehmen, damit fie dem Originäle in nics 
nachftehe. u "' 

Im März 1793. 





Man wird fich auseiner vorläufigen Anzeige erinnern, 
dafs ich willens war, meine und andere fortgefetzte Erfık- 
rungen über die Anwendung der /alzfauren Schwehrerde 
erft nach Verlauf einer hinreichenden Zeit, in Geftalt einer 
vollftäindigen Gefchichte diefes Mittels, erfcheinen rm 
laffen. — Da aber die erfie Auflage meiner Erfahrungen 
darüber faft gänzlich vergriffen ift ‚und es alfo an einen 
Wegweifer bey dem Gebrauch diefes Mittels fehlen würde, 
fo habe ich mich genöthiget gefehen,, von meinem. erli 
Plane abzugehen, und werde nun die Sammlung nach und 
nach liefern, fo dafs gleich nach Fohenni die erfle Liefe 
rung unter dem Titel: Beyträge zur Kenntnifı der medic, 
nifchen Krüfte und des Gebrauchs der Jelefauren Schwehr. 
erde — bey In. Rottmann in Berlin herauskommen wird 
Sie wird auffer meiner erften Vorlefung über diefen Ge 
genftand, mehrere neue Zufätze und Erfahrungen über die 
Bereitung, Anwendung und den Nutzen diefes Miues 
enthalten. 

D. Hufeland . 


Unter dem Titel: Medicinifch -botamifcher Wörterbuch 
zum Gebrauch für angehende Aerzte und für Hausäter, 
wird zur nächften Melle ein Werk erfcheinen, das, nach 
dem muflerhaften Plane des Family Herbal by Wil, Mey 
rick bearbeitet, ohne trockene Terminologie, von ab: 
fchreckender Kürze und ermidender \WVeitichweifigkeit 
gleich weit entfernt, die deutliche Befchreibung jeder Arz- 
neylichen Pflanze enchalten, die Tugenden und Kräfte der 
felben gewifs beflimmen, und die Fälle genZu angeben 
wird, wo man fich ron ihrer Anwendung Hulfe verfgre- 
chen kann. Der Verfaffer hoft dadurch den Bedürfnifen 
folcher Männer zuvor zu kommen , die, ohne eben Plan- 
zenkenner feyn zu wollen, eine möglichft deutliche Kennt- 
nifs von denjenigen Pilanzen, welche arzmeyliche Krifte 
beützen, zu erlaugen wunfchen. Bey jeder Pilanze wer. 
den diejenigen Werke, welche richtige Zeichnungen, Ab- 
bildungen, oder Abdrücke enthalten, alfo die Schriiten 
und Sammluugen der Herren Schkuhr, Sunghons, Eber 
maier, Hoppe etc. nachgewiefen werden, welche dach 
eher jedermanns Kauf (nd, als gröfere für den Botaniker 
von Profellion befliimmte \Verke, 





5 #. D. Michoelis Leben, 
Leben des geheimen Juflizrathes und Ritters Juhane 
David Michaelis, von ihm felbft befchrieben, mit Aumer- 
kungen von Haffencamp. Nebft dem Elogium von Heyne, 
und den liemerkungen über Michaelis literarifchen Cha- 
raeter und ‚groffe Vorzüge von Eichhoru, Schulz. — — 
Mit dem Bruüibilde des Seeligen und einem vollüändigen 
Verzeichnilfe feiner Schriften. 8. Rinteln ira der ge ws 
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, 
der iheologifchen Annalen. Leipzig, in Commifflon bey 
Johann Ambrofius Barth. (Pr. ı Kthlr: Sächüifch, oder ı Al. 

.4#ökr. Rh. 

Diefes (ehr intereffante Werk, ide eine eben .fo 
angenehme als nützliche Leckture giebt, -ifb jetzt unter 
der Prefle und twird ohnfehlbar zur bevorftehenden' Jubi- 
latemeffe fertig. Wer 10 Exempl. zufammen nimmt, wird 
gleich baar bezahlt, erhält 2, auf 20 aber :$ Freyexomplare. 

Rinseln, den 1. März 1793. 

Expedition der theologifchen Annalen. 





PN 


G. T. Galus Gefchichte der Mark Brandenburg für 
Freunde hiflorifcher Kunde, 2re verbejlerse und vermehrte 
Auflage. Erfter Band. Zülichau, in der Frommanrifchen 
Buchhandlung. ı Alph. 2 Bogen in 8. auf holl Ppr. ı thlr, 
9 gr. auf Drkp. 20 gr. 

- Die erfte Auflage diefer Drandenburgifchen Gefchichte 
it mit eben fo verdienten als allgemeinem Beyfall aufge- 
nommen worden und eben denfe!ben kann man auch die- 
fer 2ren Auflage zulchern. Sie enthält wirkliche Ver- 
befferungen und Vermehrungen, als einen angenehmen 
Beweis vom foridauernden rühmlichen Eifer des Verf. u. 
ift reiner und beffer gedruckt als die erlte Auflage. Die- 
fer erfte Band begreift die ältefte Gefchichte bis zu Ende 
der Luxenburgifchen Herrfchaft, er enthält allo den gan 
zen erltern und 9 Bogen vom zweyten Theile der eriten 
Aufisge, fo dafs diefe Außage auch weir wohlfeiler als 
jene if. 

L. 





Papiere aus Henos Nachlafs, herausregeben von fei- 
nem Vetter. Züllichau in der Fromannifchen Buchhand- 
hung, 224 $. in & mit einem geltochnen Titelbları und 
siner Vignette von Penzel. 


Edle grofse Gedanken und Wahrheiten, wahre L«- 
bensphilofophie, feiner Spott, lachender \Vitz und munıre 
Laune, weebfeln in diefen Papieren mit fchöner Manmnig- 
alugkeis, und machen fie, bey leichter claflifch reinen 
Sprache, zur intereflanten. Lectüre für den Philofophen, 
wie fur den Weltmann, für die Dame, wie für das häufs- 
liche Weib. I. Meine Eheflandilsgen. Die Befchreibung 
dreyer fchlechten Ehen, treffeud und wahr. 111. Marlom. 
IV. Betrachtunpen bey der Leiche eines Pudels. „Wohl 
mir, dafs ich über einen Pudel weinen kann, fagt der 
Verf, und wir mit ihm, uns freuend des Geuuffes, den 
das feinere Gefühl gewährt; doch wehe dem, dem See- 
lenftirke dabey fehle, fein Glück ift fchwankend und tn- 
fer, Wem diefe Seelenflärke aber ward, der freut tich 
des Refultats feiner Leberzeugungen und fpricht mit Mar- 
lon: „Jede meiner Thaten gehört mir zu, fie ilt ein Stick 

- vom Ganzen; fie war mein, ‚elle ich fie chat, und mein, 
as fie getham wur. Sprecht mir nicht von determiniren- 
den Umftauden, das ılt elender Behelf vor ehrlichen Leu- 
ten. XL. Der e je Gefang der Odyjlee fehr glücklich tra- 
were. — Genug von diefem fchönen Produkt eines un- 
ferer beiten Schriftiteller, der in einem andern Fride üch 
tütichiedene Lorbeeren erworben. Möge er es auch hierin 
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wicht bey diefem erften Verfuch bewendenlaffen. Derge 
fchmackvolle Druck mit didotifchen Leitern macht der 
Weffelhoefifchen Ofiein, fo wie Zeichnung und Stich 
der Vignerte Werrn Penzel'Ehre. 





In alien Buchhandlungen ift zu haben : Hiflorifch- 
genealogifcher Almanoch für das 4. Jahr der Franzöfiichen 
Freykeit; enthaltend ‘die fortgefetzte Grfohichte der fran- 
zöfifchen Staatsumwälzung. Altena, 1793. ı thir’ dafelbe 
Buch ohne Kalender, unter dem Titel: Tafchensuch — 
enthaltend die Gefchichte der grofsen franzöfifchen Revolution, 
4. Fortfetzung. ı ihir.Mar findet darin diesmal die abge- 
kürzte Erzählung der grofseu Revolution in Frankreich 
forıgefetzt, bey welcher der Herausgeber gröftentheils 
Rabaut gefolgt ift, weil er diefen mit Recht für einen un- 
partheyifchen Augenzeugen hält. Ferner :- die Konftimtion 
der Weilfranken, die die Befitzer gewifs ungerne vermift 
haben würden, und das genealogifche Verzeichnifßs 
der jetzt lebenden hohen Häupter in“Europa. Auffer ei- 
nem allegorifchen Titelkupfer von Hrn. Chodowiecky, find 
noch zwey der merkwürdigften Begebenheiten aus diefer 
merkwürdigen Weltepoche von feiner Meifferhand auf 2 
Blättern dargeftellt, denen die Portraits von 10 der wich- 
tigften Männer Frankreichs folgen, die von Hrn. Stötterup 
nach zuverläffigen Originalen fehr treulieh und Ichön 
nachgeitochen find. Den Band zieren fauber illuminirse 
Vignetten, die fich auf den Inhalt beziehen. 3: 





An Eltern und Erzieher. 

Der Anfang, welchen ich gemacht habe, die Natur. 
gefchichte in zinnernen Figuren auszugeben, hat den Rey- 
fall aller derjenigen erhalten, welche dielfes Project be- 
Urt seilen konnten. Mehrere gelehrte grofse Männer er- 
muntern ınich fortzufahren, und diefes macht, dafs ich 
biermit aukündige, unter welchen Bedingungen, dafs jeder 
ein gutes und correktes Exemplar erhalten kann — wel- 
ches Niemand fordern kan, wenn er die Beftellungen | 
drft am Schlufs des Jahres, (wo ich gepreft werde diefe 
Sachen in Menge und bald anzufchaffen), macht. 

Wer mir bis zum Ende der Öiter- Melle ı Rıhlr 
vorausbezahlt, derjenige erhi lt die 2te Lieferung 

der matwhiflsrifchen A, B. C, in zinnernen Figuren, 

als eines der alerbeften Weynachtigefchenke für Kin- 

der, das nur jemalı erfunden worden ifl, 

fo fchön, als iches nur machen lsffen kann, Herr Korn in 
Breslau, Hr. Scheidhauer in Magdeburg, Schropp und 
Compagnie in Berlin an der Poft, die Albrechtifche Buch- 
handlung in Prag, die akademifche Buchhandlung in Strafs- 
burg, Hr. Buchhändler Köhler iu Leipzig, und überhaupt 
alle die augefehenlten Buchhandlungen haben gewils die 
Liebe für mich, und nehmen darauf Voraushezahlung’ an. 
Wer fonft noch Pränumeration fammeln will, behält den 
zehnten Kthir. für feine Bemiühung. 

Hr. Profellor Forfter, der der ganzen Welt als der 
Mann bekannt ift, der die Welt uUmfegelte, und die frem- 
den Thiere alle in Natura gefeben, hat mir fchon wieder 

()Da I die 
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die beften Zeichnungen zum Gebrauch beym A. B. C. in 
Zinn gegeben, ein fehr beliebier grofser gelehrier Mann 
wird eine Befchreibung dazu machen, und fo wird Deutfch- 
lands Jugend wieder zur Weynachtszeit eio Geichenk er- 
halten, welches Ihr neues und unbefchrabliches Vergnu- 
gen machen wird. 

Aus Ftankreich und Pohlen hat man mich erfucht, 
. diefes Projekt auch für die Kinder der Frankreicher 
und Pohlen nützlich zu machen. Es wird alfo von jetzt 
an der deutfche und franzöfifcke Name des Thiers auf 
dem Poltament zu lefen feyn. Auch werde ich die Be- 
ichreibung von lerra Profeffor Klügel, welche bey der 
eriten Lieferung ilt, ins Trauzöfifche überlerzen laffen. 
Die erfte Lieferung des naturhiftorifchen A..B. C. nebit 
einer Befchreibung vor Hrn. Prof. Klugel kan man durch 
jede BuchhändL gegen baate Bezahlung 5 ı Rıhir. 12 Gr. 
erhalten. Wer mehrere Exemplare haben will und ich 
su mich felb wende, der erhäl: einen Rabat von 25 
Procent: doch mufs das Geld gleich mit und franko ein- 
gefendet werden. 

» Auffer diefen ift noch bey'mir zu haben, Naturhifo- 
wifches Lefebuch 3 Bändch. In diefem Buche wird die Na- 
turgefchichte mit vielen Anekdoten, die Gefchöpfe betref- 
fend, vorgetragen, zugleich ift jedes Thier in Kupferlti. 
chen dargeftell. Kurz es ift juft das Buch, welches noch 
gefehlt bat, uml auch die für das Studium der Natarge- 
fehichte zu gewinnen, die des trockenen Vortrags wegen, 
bisher keinen Gefchmack daran fanden. Alle drey Bänd- 
chen enthalten 18 Bogen Text und 12 Kupfertafeln, und 
koften ı Rthir. 12Gr. Alles, was Götze, Bertuch, Bech- 
ftein, Funke, Raff, Buüfon, Schreber und viele andere 
fchönes vorgetragen haben, findet man hier zufammen. Alle 
Abbildungen {ind nach guten Muftern von einigen jungen 
Künfßlern gemacht, und ich darf fagen, recht gut gemacht 
worden, Wer diefes Buch haben will, melde üch in vor- 
genannten Buchhandlungen, aahlt vor alle drey Theile ei- 
nen Rthir. 12Gr. und wird es durch diefelbe erhalten. 
Ohne baare und franco gingefandte Gelder fende ich nichts. 
Die Herren Buchhändler geniefsen den gewöhnlichen 
Rabbat. 

Ich danke Jedem, der diefe Nachricht bis zu Ende 
gelefen hat, dafür recht fehr. Und derjenige, welcher 
diefe Nachricht zur weitern Bekanntmachung durch irgend 
- ein Journal oder Umichlag bekannt machen will, kann 
verlichert feyn, dafs ich meine Erkenntlichkeit ficher thä- 
tig erzeigen werde. — Jedem Liebhaber der Naturge- 
fchichte wird diefes ohnedem fchon eine heilige Piliche 
feyn, weil er weiß, dafs nichts den Menfchen mehr adelt, 
als wenn er Gefchmack an Nawrgefchichte finde 

Den ı. März:ı793.' 

Triedrich Chriftoph Dreyfüg. 
Kurfthäudler zu Halle im Magdeburgifchen, 





Osborne's Effay on the Practice of Midwifery in natu- 
ral and difficult labours, wird nächftens von einem erfahr. 
nen Arzte verteutfcht und mit Anmerk. und Zufätzen ver- 
snehrt, in der Siegertfchen Buchhandlung zu Liegnitz er- 
fcheinen. 

J. P. Wade M. D. on the Nature and Effects of Eme- 
Kics, kömas in der Lisuicherifehen Buchhandlung zu Leip- 


zig von einem praktifchen Ärzte verteutfcht und aut An. 
merk. ‚begleitet, heraus. 
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Altona bey I. F.Hammerich: Schlenwigifcher Journal 
1793. März. Emchäle: 2) "Was hat der Staat in Anfehunz 
der Sitichkeit und der Erziehung zu chun? S. 257. 2) 
Skizze meiner Wundertheorie von dem Herrn von K. 3 
275. Nicht jeder unbeweibte verdient den. Namen Harz 
flolz, noch den Spott feiner Mitbürger von dem Herrn 6. 
S.58. 279. 4) Einige ‚Briefe von Yorik, durch den Hr. 
€. R. Horitig in Bückeburg,” 8.314. 5) Der tumultıri. 
fche Mord Ludwigs XVI, Königs .in. Frankreich. 5, 3}. 
6) Ludwigs Anklage und Vertheidigung S. 336. 7) Mu 
ralifche Taubheit S. 343. 8) Zwey Kammern im Sta, 
oder Eine? S. 354. 9) Ueber Menfchenwerch vum Ilm, 
G. A. Flemming. $. 368. 10) Kriegslied der Deutliche 
S. 379. 21) Les extremes fe touchent. S. 333. tz) Deck- 
mahl Ludwig XVI, vondem Hrn. Kammerierrn von Suhm 
S. 384. Ebendafelbft: Deusfchee Magazin, März: Enhat: 
1) Bericht von einer zu Ilieropolis gehalienen grolse 
Verfammlung der Priefter der grofsen Göttin. 5. 277. II 
Nordafrikens ünd Kleinäflens Religionen (aus den b* 
kannten hiftorifchen Quellen pragmatifch geordier ron 
G.C. Kelner. S. 256. III. Opfer an Hyeiea (von Friedrike 
Brun, gebornen Münter.) S. 313. IV) Die Täuichung (ven 


Mag. Schmidt, genannt Fhifeldek, S. 319. V) Es ik nicht, 


alles Gold, was glänzt. (von Iren. Prof. vun Egger) 3 
819. VI. Skolia von A.H. Niemeier (kompönirt von H 
Secretär Grönland.) $. 324. VII. Kaiferl. Kommilfions- Rı- 
tifications- Dekret vom 22. Dez. 1792, den wegen Geithr 

des Reichs auf das unverzüglichfie herzuftellenden Reichs- 
Wehr - und Vertheidigungsftand betreffend. $. 325. VIIL 
Kaiferl. Kommiflions-Decret vom 9. Jan.‘ 1793, das Ober- 
Commando der gegen die Franzöfen zu  formirenden 
Reichsarmee betreffend. IX. Neue Briefe über Carlsbıd 
vom Jahre 1792. von Hlodowich. X. Zufatz zır den Be- 
merkungen über die franzößfchen Affignaten (von dem 
Hrn, Pref. von Eggers.)XI. Aller unterthänigftes Reichsm»- 
tachten d. d. Regensburg 1. Hornung 1793. die bey der 
fchen befchloflenen TReichs- Armatur in triplo aun auch 
noch zu errichtenden Reichsoperarionskafle betreffend. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Gedäcktnifsmänze euf-den Tod des Königs von Frantrekk. 

Diefe Gedächtnifsmünze ift von dem Königl. Müy- 
Medailleur, Hrı.. Stierle in Berlin ausgefertigt worden. Auf 
der Vorderfeite derfelben ift das Bildnifs des Königs mit 
der Umfchrift: Ludovicus XVI. Gallise Hex, fecuri d*- 
vium percuffus. Auf der Rückfeite fitze die weinen 
Göttin Frankreichs, neben welcher ein Römifches Richt- 
beil liegt, mit der Umfchrift: Heu! nimis fero manant Tal 
Abifchnitt ift der Sterbeiag angezeigt. Diefe Medaille k% 
ftet in feinem Silber sthir. a2gr, Weor diefelbe zu haben 
wunfcht, beliebe fich deshalb an den Buchhändler Böhme 
in Ne iranco zu wenden 
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der auf der Univerfität zu Jena für das halbe 
Fahr. von Oflern bis Michaelis 1743. angekün- 
digten Vorlefungen,. 


# 
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I. Gorresset AuATHeIT. 


Kr: ins A, T. trägt Hr. Prof. Poulur vor. Ein 
leitung in's N. 7. Hr. Geh. Kirchen» Rath Griesbach, 

Den Zefaiss erklärt Hr. Prof. Paulus. Die kleinen Pro- 
pheten IIr. Adi. Haller, die drey e:flen Evangelia Hr. Prof. 
Pıulur, das Evangel. Foh. u. die Apoftelgefch. MB 
Griesbach, die Evongel. Matth, u. Marc, Hr. Adj. Haller. 

Dogmatik lehrt Hr. Prof. Schmid n. Morw. Moeral 
ebenderf. n. f. Handbuch. 

Die Äirchengefch. von der Reformat. b. a. d. neuefl. 
Zeiten erzählt Hr. GKR. Griesbach, 

Die Lebenigefchichte Jefu erläutert Hr. Prof. Schmid 
practifch« » 

Katechetik lehrt ebenderf. nach feinem Handb. 

Katechetifche u. homiletifche Uebungen ftellt Hr. Prof. 
Schmid an, zuch hält etflere Hr. Superint. Oemler, 

Ein Exomisstorium üb. d. Dogmatik n. Seiler hält 
ilr. Adj. Haller. 


II. Reenrsort AnarHeır, 

Natwrrecht {. Philofophie. 

Rechtrgefchichte lehrt Hr. Geh. Juftiz-Rath Walch 
n. i Lehrb. Rechtsgefchichte u. Encyclopädie lehrt Ilr. Prof. 
Hufeland ı. eitemeier. 

leflitutionen trägt vor lIr. Hr. Reichardt n. Höpfiter 
Hr, D. Schröder n. Schmid u. Ur. D. Becker n. Höpfner. 

Pandeiler lehrt u. Becker n. Hellield. 

’ Die Lehre von den Formundfchaften trägt Hr. Hfr. 
Reichardt öffent]. vor. Von der Inteflat- Erbfolge handeln 
öffent). IIr. D. Werther u. Hr. D. v. Zekardt, 

Proteflant. u. cathal, Äirchenrecht trägt Hr. Hir. Schnau. 
bert n. f.Lehrbüch. vor. 
Lehnrecht ırageı n. Böhmer vor Hr. Hir. Schnaubert, 

Hr. D. #erther u. Hr. D. Becker. In öffentlichen For- 
iefungen wird erlterer v. d. Reichslehen handeln. 

Deutfches Stauttrechts lehrt Hr. Hofr, %, Schellwitz 

u, erklärt öffentl, die goldne Bude, : 


Deutfches Privatrecht lehren n. Selchow Hr. GIR. Walch 
Ur. D, Schmidt, u. Hr. D.. Schröter. Oefentl, trivt Hr. 
Prof. Hufeland die Rechte d. Handels und der Gewerbe 
vor. 
Das peinliche Recht lehren nach Koch Hr. Geh. Hoff, 
v, Eckardt, Hr. Hfr. Reichardt, u. Hr. D. Schröter, Die ' 
Leh:e v, der Imputation wird IIr.GHR. v, Eckardt in öffeh, 
Vorlefungen befonders vortragen. 

Suchfifcher Privatrecht lehrt Hr D. v. aka: n. 
Schott. > 
. MWechjelrecht trägt IIr. D. Werther öffentl. vor, auch 
hält iIr. I. Becker Vorlefungen darüber. 

Den kleinen Struv erläutern Ir. D.. Werther, Hr. D 
v. Hellfeld u. Hr. D. v. Eckardt, 
Hermeneutik trägt Hr. GIR. En öffentl, n, Eckhard 
vor. 
Ueber d, gerichtl. Klagen und Einreden verbunden 
mit prakt. Uebungen halten Hr. Prof, Schmidt und Hr, 
D. Werther Vorlefungen. 

Anleitung z, Proze/r giebt Hr. GIR. Walch, Mr. Hir, 
o. Schellwitz n. Knorre, in Verbindung m. d. Referirkunft 
n. Hommel, Hr, Prof. Schmidt öffentl. n. f. Lehrb, u. Hr. “ 
Conliltor. Allefl. Fölker n. Danz. 

Ein Relatorium befonders hält Ur. Confift. Affe, Pl. 
ker n. Ilommel. 

Zur aufergerichtlichen Praxis giebt Hr. D. Mereau 
Anleitung. 3 j 

Difputirdbungen ftellt Hr. GIR. Walch an. 

Examinatoria über die Pandecten halten Hr. Confilt. 
Afleff. Fölker, Hr. D. #erther Hr. D, v, Helfeld u. He, 
D. v. Eckardt, . 


III. AnzweroeLAHRATaeıT. 

Hr. GHR; Gruner erläutert den Celfus i in öffentlichen 
Vorlefungen. 

Ofteolsgie trägt Hr. Hfr. Zoder n. (. Handb. Hr. D, 
Schenke n. Loder und Hr. D. Bretfchneider vor. 

Pathologie lehrt Hr. Hofr. Wicolai u. Hr. GHR. Gru-ı 
ner, letzterer n. Gaub, 

Semiatik lehrt Hr, GHR. Gruner n. fein. Haudb. 

Allgemeine Therapie u, Semiotik trägt Hr. Prof. Hufe- 
land vor; auch will Hr. D. Bretfckeider Vorlefungen über 
die afgemeine Therapie halten. 

Specielle Therapie lehrı Hr. Prof. Hufeland. 
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Chirurgie trägt Hr. Prof. Leder u.-Hr. Tofr. Hollbauer 
vor. Die Anlegung der Bandagen zeigt Hr. Dd. Äöhler, 

Diastetik Hr. KR. von Helfeld n. Richter. 

Die Kunfl Recepte zu fihreiben lehrt Hr. Hofr. Nico- 
dai, Hr. GHR. Gruner, Hr. Prof. Hallbawer, Hr. Prof Fuchs 
=. Hr. D. Bvetfchneider. 

Praktifche Arzneygelartheit trägt Hr. Hofr. Stark vor. 

Hebammenkunfl lehrt Hr. Hofr. Loder n. f. Handb. 

Die Operationen bey fchweren Geburten wird Hr. Dd. 
Köhler auseinanderfetzen. 

Gerichtliche Artneywiffen/chofe-mit der medicin. Poli- 
zey trägt Hr. GHR. Gruner n. Metzger vor. Hr. Prof. 
Haßbauer wägt erftere allein öffentlich u. Hr. Prof. Fuchs 
nach Dictäten vor. 

“ Populäre Arzneykunde lehrt Hr. D. Bretfchneider, 

Hr. Hofr. Nicolai u. Hr. KR. v. Helfeld werden 
öffent). die Krankheiten der Kinder abhandeln. 

Die hauptfächlichften derfelben trägt Hr. Hofr. Stark 
öffentlich vor. ' 

Hr. Prof. Hufeland wird in öffentl. Vorlef. die Kunfl 
das Leben zu verlängern, vortragen. 

Die Gefchichte und Heilung der venerifchen Krank- 
heiten trigt noch befonders Hr. D, Bretfchneider vor. 

. Mr. Hofr. Loder wird gemeinfchaftlich mit Hrn. Prof. 
 Hufelond die klinifchen Vebungen leiten; auch ferzt lir. 
Hofr. Stark fein Inftitut fort. 

Zu Üebungen im Accouchement giebt Hr. Hofr. Lader 

Anleitung. B 
Ein Difputatorium hält Hr. GIIR. Gruner u. Hr. Prof, 


* 


IV. Pairosornte. 


Philofophifche Encwelopädie trägt Hr. Mag. Kirfien vor. 
Logik u. AM, taphujik lehren Hr. Hofr, Memnings, Hr. 
Hofr. Ulrich on. ihren Lehrbüchern, u. Hr. R. Aeinkuld n. 
” Dictaren. 

Moral in Verbindung mit Politik lehrt Hr. Hofr, Ulrich 
n. £ Lehrb, 

Moral befonders trägt Hr. Adj. Niethammer nach 
Schmid vor. - 

Empirifche Pfychologie lehrov Hr., Mag. Kirfen n. 
Schmid. Ze 

Naturrecht lehren Hr. Hofr. Henningt u. Ur. Hofr. 
Dirich. 

“ Aefthetik trägt Hr. Hofr. Ulrich nach fein. Sätzen u. 
Hr.R, Keinhold nach Dictaten vor. Auch lehrt diefeibe 
Hr. Hofr. Schiler, und Hr. Mag. Forberg wird die wich 
eipfien Lehren der Critik der Urtheilikraft öffentlich vor- 
tragen. 7 : _ 

Natürliche Theologie trägt Hr. Mag. Fürberg nach 
Kant vor. . 

Hr. Hofr. Schütz wird öffentl. Vorlefungen über die 
©efchichte der Cartefianifchen, Leibnitzifchen, u. Kantifchen 
Fhilofephie halten. 

Während der Ferien wird Hr. Hofr. Ulrich v; d. 
Wundern u. Weiffagungen handeln. 

Ein Difpustatoriem hält Hr. Hofr, Ulrich, 


V. MairnemArtx. 


Keine Mashemasik lehren Hr, Prof, Foigt u. Hr, Prof, 


_ 


Fifcher nach ihren Lehrbüchern. Abendiefeib, lehren auch 
angiwndte Mathematik nach ihr. Lehrbüchern. 
Algeber u, Ärithmetik u. [phürische Trigenometrie lehr: 
Hr. Prof. Fifcher. 
Bürgerliche Baukunft trägt Hr. KR. Süccow vor, 
Zur praktifchen Feldme/skunft giebi Hr. Mag. v. Ger 
fenbergck nach f. Lehrbuch Anleitung. 
Militärifche Encyclopäüdie trägt Hr. Mag. v. Gerfr- 
bergk gleichfalls n. f. Lehrb. vor. 


VI. NATvawisserschArten. 


Neturgefchichte lehrt Hr. KR. Suerow nach Titine 
Hr. Prof. Satfch nach fein. Lehrb. u. Hr. Adj. Lenz u, 
fein. Lebrb, befonders die Thiergefchichte, 

Botanik lehrt Hr. Prof. Batfch, auch fi 
Hr. D. Schenke botanifche Excurfionen an. 

Mineralogie u. Geognofie trägt Hr. Adj, Zenz vor, 

‘ Experimentolphyfik trägt Hr. KR. Suerow n. fl Lehrb. 
u. Hr. Prof. Foige n Lichtenberg vor, auch erbietet üch 
Hr. Prof. Fifcher zu Vorlefungen über diefelbr., 

Chemie trägt Hr. Prof. Göttling n. Hagen vor. . 

Phufifch- mothematifche Geographie trägt Hr. Prof. 
Foigt öflentlich vor. 


derfelb. u 


A VI. CAMERALWISSENSCHAFrTEN. 


Cameralwiffenfckaft lehrt Hr. R. Stumpf. 
Oekonumie ebenderf. n- fein. Lehrb. 

Tenhnslgie lelırt Ir. Prof. Göttling n. Jung; 
Forfwiffenfchoft lehrt Hr. R. Stumpf. - 


VII. Hısronısche WISSENSCHAFTEN. 


Allgemeine Welrgefchichte erzihlt Hr, Hofr. Heinrich 
n. Schlözer u. Hr. Mag. Czolve, 

Deutiche Reichsgefchichte erzählt Hr. Prof, Hufeland 
u. Hr. llufr. Heinrich. 

Deutjche Alterchümer trägt Hr. Adj. Lenz vor. 

Diplomstik Hr. D. Mereau 

Stotiflik lehren Hr Hfr. Heinrich naclı Achenwall u. 
Hr. Prof. Fabri nach Meufel, 


IX. Paiudrocız. 


Hebräifche Grammatik wird Hr. Prof. Paulus n. Die 
taten u. lir. Adı. Hader n. Schröder lehren u. dabey das 
B. Jofua erklären. Chuldäijch u. Syrifch lchrı lerzterer 
n. Michaelis und Arabifch n. Paulus, 

Hr.Hir. Schütz wird d. Odyflee erklären. 

Hr. Mag. Tennemann wird &jgleitung in die Schriften 
des Plato lefen. % 

Firgis Aeneis erklärt Hr. Hoff. Schütz. Hr. Mag- 
Czulbe Cicero’s Bücher de fenect, amicit, u. fon. Scipion, 
und einige auseriefene Stücke aus O-ids Netamorphojen. 

Zu Übungen in der griechifcken Sprache u. im lateim, 
Seil erbieten fich Lir. Mag. Csolbe u. Hr, Mag. Kirfen. 


X. Lirsaarosscarckre. 

Allgemeine Lterargefchichte der mittlerm u. meuern 
Zeit rzählı Hr, Hofr. Schütz, 

i xl 
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XI. Nevene Sraachen. . 

Die franzöifche Sprache lehrt der Hr. L. Boulet u. 
Hr. L. Pierron, 

Die engtifche Hr. L. Nicholfom. 

Auflerdem geben noch die Herren Dyrr u. Quant im 
Franzöffchen und Hr. de Falenti im Italienifchen Unter- 
richt. R 
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X Faere Koesate. 


Im Reiten unterrichtet Hr. Scallmeifter Seidler, 
Im, Fechten Hr. Hauptmann v. Brinken. 
Im Zeichnen Hr. Zeichenmeilter Oehme. 
" In der Mufik die Herren Schick, Eckhardt u. Richter. 
Im Tenzen Ir. Tanzmeifter Hefe. 


. 


———————— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 
.An Herrn E”* R** über Gymnafiik, 


Sie haben meiner Arbeit im 15, Intelligenzblatt einige 
Aufmerkfamkeit gefchenkt, dafür danke ich Ihnen ver- 
bindlicht. An mir foll es, fo riel meine Kräfte zulaffen, 
nicht fehlen, um des weifen Ehlers Rath: „für gute gum- 
majtifche Leibesübungen folite immer und olienthalben ge- 
forgt werden‘ der Ausführung näher zu bringen. In ei- 
nem Zeitalter, wo /erfeinerung, ich meine nicht Cultur, 
alle Schranken zu überfchreiten anfängt und wo die ublen, 
wahrlich fehr übten Folgen davon mehr als zu fichtbar 
werden, wie uns viele grolse Aerzte fchon längft gefagt 
‚haben, follte der Nutzen gymnaftifcher Uebungen wohl 
eben nicht zweifelhaft feyn; allein man deikt bey denfel- 
ben gewöhnlich gleich an die wirklich nichtswürdigen 
Arhleten der alten Öriechen, verfteht fehr häufig wnter 
Gymnajftik fchlechıhin Atkletik und. erinnert fich nicht 
daran, dafs die Alten bey ihren Leibesübungen (ehr ver- 
fchiedene Zwecke hatten, nach denen Ge eingerichtet ®wa- 
ren. Daher kann denn freylich hier und dort wohl die 
Frage eutfteben: was follen wir mit Gymnaftik? — 
Wir wollen weder die kriegerifche noch athletifche Gym- 
naftik der Alten, aber ihre pädagogifche und medicini- 
{che verdient, unter gehörigen Abkürzungen und Zufit- 
zen, Nationaljitte,zu werden; fie ift für uns fo wenig über- 
Küffig, als für die Griechen, weil das ‚Ferkältnifs zwifchen 
Geift und Leib ewig ı#. Aus dielem Gelichtspunkte be- 
trachtet, giebt es für Gymnaftik nur eine einzige Stimme 
bey wahreır Aerzten und Philefuphen, von Herediew, und 
Lycurg an bis auf Tiflot, Frank, Ehlers u. (. w. und diefe 
Spricht für die Gymmaflik und fürihre Einführung auch 
dey uns. — „Wein die Frage. der Königl. Gefeilfchaf- 
der WiG. zu Dijon, womit &e 1775. die Unterfuchung der 
Einfivjjes der bey den Alten üblichen Leibesübungen und 
öffentüchen Spiele auf die Sitten, anempfahl , unter die 
wichtizflen Fragen gehört, welche je von Aksdemien ‚find 
auigeltelle worden: fo mufs gewils eine nähere Beirach- 
tung die Wirkungen folcher ehemals allgemein eingeführ- 
ten Spiele auf die ufgrmeine Gefundheit der Völker, jeden 
Menfchenfreund wünfchen machen, was fchon Tier fo 
angelegentiich gewünfcht hat: dafs diefe fo nützlichen 
Vergnügungen, deren Abfchaffung eine vom den Hauptur- 
fücken von der Permehrung der fehleichenden Ärankheisen 
if, wenigftens an de Orten wieder einiefübre würden, 
die man gegenwärtig [eo häufig zur Erziehung und zum 


[0 


Unterrichte der Jugend anlegt; dafs die Gymnaflik, wie 
ehemals, ein Gegenstand der Sorgfalt der Auffeher und 
des Zeitrertreibs der jungen Leute und fo ein Mittel wür- 
de, die verlorme Spannhraft in den Sehnen oBer kultivirten 
Völker wieder herzuftelen.‘“ — Dies im Vorbeygehen. aus 
des vortreflichen Frank Syfteme der medicin. Policey B. 
2. 8. 609, wofelbft in einem «igefien langen Abfchnitte 
auf die WViederherftellung der Gymnaftik gedrungen wird. 
Guts Muths. 


Ich verbinde hiermit folgende 

Anzeige 
Die Herausgabe meiner Arbeitunter dem Titel: Gym- 
nofik für die Jugend, enthaltend eine praktifche Anwei- 
Jung zu Leibesübungen. — Ein Beytrag zu einer höchfl- 
nöthigen Ferbr/ferung der körperlichen Erziehung, leidet 
nach den bisherigen mir zugekommenen Aeuflerungen des 
Publikums keinen Zweifel mehr. Allein der anfängliche 
Mangel au einer bequemen Papierforte in Bafel felbft, und 
die größern Schwierigkeiten des Transportes, wegen der 
Kriegsunruhen am Rheine, verzögerten den Druck Io (ehr, 
dafs die Ilerausgabe zur Oflermeffe nun unmöglich fällt. 
Mir ift diefer Auffchub ongenehm, ich geftehe es; ich be- 
nutze iln zur pröjern Zern.Ukommaung des Werks, und 
fo wird er zugleick dem Publikum wü:slich. Es erfcheint 


‚Michael, ungefihr 2 Alph. itark, mit didötifchen Schrif- 


ten, mit zchn von lru. Lips meilterlich gezeichneien 
Kupfern, und einigen Rillen, unfehibar. Die Verfendung 
an die Prinumerauten foll aber im Auguft fchon anfangen ; 
die Prinumeration, 2 thlr. in Golde, bleibt ofeır bis Jo- 
hannistag (24 Jun.) Die Gelder köunen bis dahin pofl- 
freu an folgende Herren eirigefender werden: an Hrn. 
Hofr. Pummerefche in Sıralfund. Hrn. Privaterz. Schlim- 
bach zu Schwarzenfee bey Strafsburg in der Uckermark. 
Hru. Buchdrucker Unger in Berlin. Hrn. Pred.- Rudolph - 
in Rekaiıne. Hrn. Prof. Eck iu l.eipzig. Hrn. Rekt. Starke 
in Bernburg. Hrn. Pred. Stolterfoht in übeck. Hrn. Buch- 
händler .Hanmerich in Altona. Hru. Reect. Piper in Rieb- _ 
nitz in Aleckleub- Die Addrefscomptvirs in Hamburg u, 
Hannover. Hrn. Pred. Marezolliu Göttingen. Hrn. Hofr. 
Fäult in Bückeburg. Hrn. Cand. Touton in Montjoye, Urn. 
Buchhändler VW ilh. Fieifcher in Fraukt. & M. Hrn. Buch- 
händler Griesbach in Caflel. Hrn. Pred. Schletz zu Ippas- 
heim. Hrn. Kühnreich, P:ivaterz. zu Werzhaufen bey- 
Oberlaueringen. Hrn. Cammertecretir Streit zu Breslau. 
Hru. Pred. Hartmann ıu Keval. Hrn. Capelim. Rofe in 
Murau. Hru. Pred, \Verth zu Auts. Hrn. Pred, von Geh- 
(2)&a em 


‘ 
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ref in Copenhagen. Hrn. Cand. Fröhlich in Rundhof bey 
Schleswig. Hrn. 'Pred. Cordes in Zwell. Hrn. Heinzel- 
mann in Bern. Hrn. Thurneifen in Bafel. — » Auch kan 
man fich an die hiefige Erziehungsanftalt und au mich 
felbft wenden. Die Namen der Pränumeranten werden 
vorgedruckt und fie erhalten die eriten Kupferabdrücke. 
Ya das Papier feit ein Paar Monaten geftiegen ift, fo mufs 
der Ladenpreis bis auf: 2 thir. i6gr. erhöht werden 
Schnepfenthal bey Gotha den’ 5. März 1793: 
’ o Guts Muths. 





Rey dem Buchhändler Ad. Fr. Böhme in Leipeig wird 
nichflens von Preesicsl Obfervations on the Difrafor uf 
the Skin, by S. H. Sackfom, eine deutfche Ueberfetzung 
mit Anmerkungen, von einem" praktifchen Arzte erfcheinen. 





Sena in der akademilchen Buchhandlung ift erfchienen: 

Röderers Anfangspräünde der Geburtshälfe mit einer For- 
rede, Anmerkungen und Zufützen vom Hofrath Stark, 
aus dem Lateinifchen überferze von D. Henkeniur, 
Phofikus in Bucksberp. 1793. 8. 

Eben da der IIr. Hofr. Stark im Begriff war, felbft ein 
Compendium über die Geburtshülfe herauszugeben; fo 
wiirde er doch bewogen, das feinige vor der Hand zurück- 
zuferzen, um einem fleifsigen jungen Manne durch’ diefe 
Ueberferzung, Aufmunterung und Gelegenheit zu geben, 
fein Studieren leichter fortlerzen zu können, da es olme- 
dem gar nicht an Geburtsbüchern mangelt, fondern feit 
einigen Jahren beinah eine Fluth aus allen Ländern her- 
bevgelttömt ift. Vielleicht wird der Hr. Ifr. St. die Wün- 
(ehe feiner Zuhörer und Freunde erfüllen, und aus dem 
Schatz feiner Erfahrungen und genau amgeftellten Beobach- 
tungen nach einiger Zeit eius zu liefern Gch entfchlie@en, 
das dem Publikum gewifs nicht unangenebın und unnütz 
feyn wird. Ueberdies hat auch Röderer folche Vorzüge 
die ihm Neuere fo leicht nicht rauben können noch rau- 
ben werden; befonders da nach unfern Zeitbedürfuiffen 
die deutfche Ueberfetzung, welche gröfßstentheils genau 
deutlich und mit einem Wort gat gerathen ift, die Wüun- 
fche vieler erfüllt, um den Röderer befler verftehen zu 
können. Auch hat der Hofr. diefes Handbuch unfern Zei- 
ten angemeffener zu machen gefucht, indem er durch die 
untergelegten Anmerkungen das mangelnde ergänzt, das 
irrige und das durch die Fortichritte der Zeiten unbrauch- 
bar gewordene verbeflert, ja fo gar ganze neue Leh- 
ren und Capitel als vom Schaamknochenfchnit, Mutter- 
polspen, Beckenmelfern etc. eingefchoben hat. Auch fin- 


der man überall die neuen und nützlichen Erfindungen fo-_ 


wohl von Inftrumenten und Handgriffen, als auch die vor- 


zäclichlten zu jeder Materie gehörigen Schriften. Zuteter 


ift in der Vorrede eine fchicklichere und natürlichere An- 

ordnung der Materien beygefügt, welcher der Lehrer der 

Geburtshülfe bey feinem Vortrag vielleicht bequemer fol» 

gen kann. Uebrigens ift die Weberferzung nach der Aus- 

gabe des würdigen und beruhmten Hrn. Hofrach Hrier- 

bergs in Göttingen verfertigt, deflen Name zwar aus Ver- 
F 


—_ _————— 3 


zu der bevorftehenden Ofter- Meffe folgende neue Verlag- 


’* Kochs, C. G. G. Auflitze zum uberfetzen ins lateinifche . 






24. 
fehen während der Krankheit des Hn. Hlofr. St. vom Ti. 
telblate, deffen Abdruck er zicht fehen konnte, weggehlie 
ben, aber in der Vorrede feiner ausdrücklich gedacht und 
d+ len Vorrede und Anmerkungen mit feinem Namen ber. 
behaken worden ift. 





.+ , 


In der Gerlachfchen Buchhandlung in Drefsden find 


und Commiflions - Artikel zu haben: r 
Cramers, J. F. H. lezte Predigt in der Frauenkirche 
und erfte Predigt in der neuen Kreuzkirche gehalten. 
gr. 8. 3 er. 
General - Plan von der jetzigen Eintheilung der Chur 
fichGfihen Lande in Kreyfe und Aemter gr. 8. 4 gr. 


mit Anmerk. 8. $ gr. . 

Koehlers F. W. hiftor Nachrichten von dem warmen Bad: 
zu Wolkenftein. $. 4 gr. 

Kunze W. F, Quadtatur der Segmente des Circels, nach 
der Art des Hipvokrates m. K. 4. 12 gr. 

Ovids Verwandlungen, metrifch überfetzt 95 und los 
Buch 8. 8 gr. 

NB. wird bis Johannis fertig. 

Poldamus FT. C. zehn Predigten von meift moralilchen 
Innhalt. 8 

Schrebers D. G. ausführliche Nachricht von den Chur 
Sächfsifchen Land - und Ausfchufstigen etc, dritte ver- 
mehrte und verbeflerte Auflage gr. 8. 12 gr. 





In der Gräffchen Buchhandlung in Leipzig er(cheinen 
zur bevorftehenden Oftermeffe folgende neue Bücher: 
Berghaus, J. J. Gefchichte der Schiffahrtskunde ber 
den vornehmflen Völkern des Alterthums. Ein Ver- 
fuch. 2 Bände nebft Anhang gr. 8. 7 Rthlr. 12 gr. 
Collectio Differtationum ac Tractatuum Jus Lubecenfe 
Hluftrantium 4to t Rıhlr. 8 gr. 
Droufen, Car! Ludew. über die befte Art. die Jugend 
in der chriftlichen Religion zu unterrichten. $. 
:Spohrs ,G. 1. Anweifung zur Differential - und Fategra- 
“ rechnung für Anfäiger. Mit 1 Kupi. gr. $. 2091 
Tops, Konrad, von Tophene , der unglückliche Riuer 
des Blutfchwerdts. Eine Geichichte aus den Zeited 
des Tauftrechts. Mit 1 Kupfer von Penzel. 1 Rıhle. 
6 gr. , j 
Züge aus dem Leben unglücklicher Menfchen. Mit 
ı Kupfer $, 14 gr. 


II. Vermifchte Anzeigen. 

Auf die vom In. Lieutenant Be (vom Iggen Chur- 
braunfchweigifch - Lineburgifchen Infanterie - Regiment 
angekündigien Oftindifchen Profpecte, nehmen in Jens 
Hr. Hofcommiffarius Fiedler und die Joachim Paulifcke 
Buchhandlung in Berlin Subfeription an. An beyden gr 
nannten Orten find auch ausführlichere Ankündigungei 
wegen derfelben zu haben. 


LE nn 
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“T: 


umero 29. 


Sonnabends denzow März 1793. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL. Neue periodifche Schriften. 


auftteifche Monutfchrift, herausgegeben von Dr. Ch. A. 
j 4 Pefckeck. (Zittau, b. Herausq. 4.) 1792. Nov, (5. 
3643-69.) enthalt: 1. vom Gubner Weine überhaupt u. be- 


fonders von defen Behandlung aufdem Faffe, hauptfächlich 


für auswärtige Freunde deff. 2. Nachr. v. neuerl. Abände- 
rung e. die Inteftat- Erbfolge betr. Art der Gubenfchen 
Statuten. 3. Schreiben G. v. Schönaichs an Ihro Fr. Gm, 
Herz. Carln zu Münfterberg d. d. 7. May, 1612. dieEin- 
richtung e. deutfchen Regierung für Schlefien u. die Lau- 
fiz betr. 4. Etwas v. der Kloftervoigtey des Stufıs Ma- 
riae IVlagdalenae zu Lauban. 5. Liter. Anzeige. Der. (S. 
371-400) enthält: 1. Von den Seelenbädern der Alten, be- 
fonders auch in Zittau. 2. Etwas fur den denkenden 
Menfchenfreund in Abficht auf Lebensrettung feiner Brü- 
der; a.d.N. Laufig, 3. Ueb. d. Beeriff, den man mit den 
Worten Freyheit u. Gleichheit zu verbinden hat. 4. Von 
d. Anfehen u. d. Gefchäften e. Landeshauptmanns, wie 
äuch der Amtshaupdeute a. Landesälteften in derlOber- 
Laufiz. 5. Von der Kaif. Schlef. u. Lauliz. Hof- u. Re. 
gierungs-Kanzley. 6. Ein Wort des Abichieds an die 
Leifer. 





*  Laufizifche Momatfchrife. (Görlitz, gedr. bey Fickel- 
fcheer. 8.) Han. (5. 1-64) euthäl: Allegorie von Hrn. 
Paft: Schmidt in Königshayn. 2. Das Klofter I.a Trappe. 
3. Die ältern Sitze der Slawen. 4. Etwas von der Lage 
, «iniger Oberlaufiz. Berge u. Oerter in Ablicht ihrer Höhe 
über die Meeresfläche von Hrn. v. Gersdorff auf Meffersdorf. 
5. Chronik Laufiz. Angelegenheiten. 





—  Schlerwig - Holfteinifche Prowinzialberichte 1792. her- 
ausg. unter der Aufjicht der Schlefswig - Hglifein, patr. Gefel- 
fehaft. (Altona u. Kiel, Exped. 4. Provinzialber. 8.) VI. 
jihrg. 1. B. 4. H. (&. jt- mio. )enchält: ı. Ueb. d. Oxen- 
wather Heide zwifchen Hadersleben u. Ripen, e. Schr 
an d. Herausg. b» Geleg. des diesjähr. l.agers v. Hrn. 
Oberftlieut. u: Gen. Quartierm. v. Binzer. II.  Verfuch 
e. wirtfchaftl. Gefchichte d. beyden Holftein. Güter Ran- 
av u. Kofelau u. d. nach u. nach erfolgten Verbefl. in 
hrer Culiur u. ihrem Ertrage, aus Rechnungen gezogen, 


“ 


die bis 200 Jahre zurückgehen. IIT. Ueb. d. Gewerbe u. 
Verkehr. im Flecken Heide in Norderdithmarfchen, nebft 
e. alph. Verz. fr. Handwerker u. fonft. Handrhierungen 
von Hrn. Dr. Wolf. IV. Kurze Nachr. v. d. Infel Syke, - 
V. Grundfätze, nach welchen d. im J. 1785. befchloffene 
neue Setzung im Amte Hadersleben unternommen u. mit 
16 Kirchfpielen bis z. J. 1789, zu Stande gebracht ift, er- 
läutert durch das Beyfpiel.d. Kirchfp. Weistrup. VI. Be- 


„merk. üb, d Rifummoor u. fe. Bewohner in Briefen an 


d.' Herausg. von IIrn. Paft. Schwenfen zu Niebüll; r. Br, 
VIT. Ueb. d. natürlichen Urfachen e. Jahrelang fortdauern- 
den Mislingens im Brauen und Brennen, ein par Beyfp. 
a. Neuftadt z. Anfrage an d. Sachk. v. Hrn. Palt. Schufze; 
VIII. Lit. Nächr, IX. Nähere Nachr. v.d. Schraderichen 
Telescopen. X. Gefammelte Berichte üb. d. Zultand uns 
ferer Landfchulen ; I. Samml, II. B. 5. H. (5. 117-206) r, 
Verfuch e, wirchfch. Gefch. d. b. Holflein. Güter Ranzau 
u. Kofelau, Fottf. u. Befchl. II. Ueb. d. enge Wagentpur 
im Hz. Schleswig von Hrn. Prof. Büfch. IH. V. d. Be- 
fchaffenh. d. ehemal. Leibeigenfchaft in d. adel. Guta 
Bramftedt bis zu ihrer völligen Aufhebung (m. Beyl. A- 
D.); e. Beytr. z. Gefchichte der Bauernfceyheit in Hol. 
ftein von Hrn. F. O. V. Lawätz,,gegenw. Befitzer von 
Bramftedt. IV. Nähere’Erinnerung an d. wichtige Frage: 
wer der erfte \Viederherfleller d. Bauernfreyheit auf - 
Schlefsw. LIolft. Gütern gewefen? V. Auch ein Wort üb. . 
Inäuftriefchulen mit befond. Rückf.auf Dithmarfchen von 
Hrn. Dr. Wolf, VI. Manufakturberichte , einige Nachr. 
v.’d. in den Aemtern Tondern u. Apenrade verfert. Tü- 
chern. VIT. Vermifchte Auff. u. Nachr. VII. Lit. Nachr. 
IX. Nacht. v. der durch Hrn. J. C. Zaw neuangelegten 
Notenftecherey in Altona. — €. H. (8. 207-314.) 1 
Ueb. d. Verdienfte u. d. Charakter des feel. Ph. E. Lik 
ders, Hofpred. u. Probften zu Glücksburg, v. Hrn. Dn. 
Peterfen; Pred. zu lebull im Amte Tondern. II. Hrn. 
Paft. Fofs Fortferz. d. Nachr. v. d. Stallern etc. IM. Er 
was üb d. neue Setzung im Allgem. (versulafst durch N. 
5. im 4 H.)von Hrn. Landinfp. Otte in Schleswig. IV.Gedan- 
ken üb. einigeMittel, die z. beff. Befoidung der Dorffchul- 
lehrer anwendbar feyn möchten. V. Ueb. d. Strandrecht 
in den Dän. Staaten; e. neul. Esörterung d. Hrn. Büfch 
mit e. frühern d. Hrn. Schraders zufammengeltellt. VI. An. 
frage, den Betrieb der Köhlerey in Holftein betr, YIT, 
Vermifchte Nachr. u. Auff. VJIT. Lit. Anz. u. Nachr. IX. 
Aufprache d. Gefelifch. freywill. Armenfreunde zu Kiel 
(2) F . au 
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an ihre Mitbürger, Beylage. Katalogüs von auserlefenen’ 
fowohl hoch - als halb- u. niederftammigen Obft -w. Plan- 


“agebaumen, auch Pfropfreifern, welche zu bekommen bey 
Jak. u Sohn Gerrit Peters in Tönning: 


Fi 





% 


Deutfches’ Marazin (Altone, b. Hammerich, 8.) 1793. 
. Febr. (8. 129-246) enthält: I. Ueb. e. erhebl. Misverfiart 
bey Schätzung der Franz. Affignaten (von Hrn. Prof. v. 
Eggers.) II. Kann denn wirklich der Determinismus mit 
der Moral beftehen? (von Hrn. M. Di #. 9. Oishaufen.) 
II, Waren Barteuftein u. Knorr in Wien gelehrte Eben- 
theuer? (von Hrn. Kriegsr. Camerer.) IV. Lindor u. 
- Cora. (v. Hrn. M. C. F. v. Schmidt, gen. Phifeldek.) V. 
Nachr. v. d. Toded. Mad.de Warens. VI. Etwas üb. Men- 
fchenkenntnis, welche man auf Reifen fammelt, mit eini- 
gen Beyfpielen belegt. (a. d. ungedr. Tageb. e, reifenden 
Deutfchen.) VII. Das fchlafende Wädchen. (a. d. Tände- 
leyen comp. v. Grönland.) VIII. Neuefle Reichstagsver- 
handlungen üb. die Elfaffer Augelegenheiten u. den Reichs- 
krieg gegen Fraukreich. - 


“ fchichtbücher. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem im Verlage der Weverfchen Buchhandlung 
zu Berlin herausgekommenen : Dictionaire des deux nations, 
redigd par une (ociete de Gens de leures, aupmentde de 
plufieurs articles revus par Mr. de la Veaux, hatder erfte 
Theil der. sten Autiage die Prefe verlafen. Nur die all- 
geinein anerkannte Brauchbarkeit diefes \Verks, und der 
ausrezeichnete Beyfall, wunit jeder Kenner der Franzö- 
Gehen Sprache daffelbe beehrt hat, konnte diem Hand- 
wörterbuche, ungeachtet der anfehnlichen Anzahl gröfferer 
and kleinerer \Verke ähnlichen Inhalts, einen fo fchnelien 
Abtatz verfchafen. Der Verleger hat ich hierdurch bey 
jeder Auflage verpflichtet gefühlt, diefem \Verke einen immer 
höher: Grad von Vollkommenheit zu geben, wnıd vorziug- 

" Uich hat er bey diefer gten Auflage, die lich fchon durch 
gröflere Korrekihieit des Drucks und feingres Papier vor- 
kheilhaft vor der vorigen auszeichnet, dahin gefehen, dais 
die durch den mühlamften Fleifs gefammelten, bey der 
vorigen Auflage ausge allenen, Artike! gebörigen Orıs ein. 
gerückt und die anderweitigen Winke lfachkundiger Hec. 
benutzt würden. Ferner ilt auf die bey.der neuen frun2. 
Stautsveränderung entweder neu gebildeten, oder in ande- 
‚ser Bedentung vorkommenden Worrer Rücklicht genom- 
zen werden, fo dafs gegenwärtige Auflage einen Zuwachs 
ron beynahe 2000 Wörtern und Redensarten erhaken. — 
Ungeachtet diefer anfehinlichen Verbelferungen wilder Ver- 
leger den Preis diefes \Verks, woroMder ate Theil zu Jo- 
hannis, der Jte ader zu Michaelis erfcheinen wird, nicht 
erhöhen, fondern daffe!be denen, die binnen hier und Jo- 
hamis darauf pränumeriren, für 4 Thaler verabfolgen lal- 
fes, wofür diefe den erften Theil togleich, ‘den 2ten und 
sen aber zu den benannten Terminen erhalten ; der nach- 
herige Ladeupreis it 5 Thlr. Da fich verfchiedene Lixb- 
haber gerunden haben, welche Exemplare aut, feinerm Pa, 
pier zır haben wünfchen, fo hat der Verleger auch für diefe 
geivrgn Der Pränumsariouspteis auf sin folches, auf 


au - 1 


u 
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feinem Holländifchen Schreibpapier gedeuckten Exemplar 
it 6 Thir. der riachherige Ladenpreis 7 Thlr. 12Gr- 





— Als vor zwey Jahren ein Ungenannter in der hieliges 
Zeitung zu einer Reihe neuer kritifcher Ausgaberr der äl- 
weiten und äufferlt feitenen, Lief- und Kurländifchen Ge 
fehichtfchreiber Hofnung machte, fchienen mir die Lieb- 
haber und Kenner unferer Gefchichte, der Ausführung 
diefes Plans mit Wohlgefallen entgegen zu fehen; den 
es war ein angenehmer Gedanke, für einen geringen Preis 
und in einerley Format, die ganze Sammlung nun fo felt»- 
ner, unerfchwinglich theurer \Verke, dereinft befitzen zu 
können. Und dennoch ift jener Plan unausgeführi g= 
blieben; — jedoch vergeßen darum nicht. Ich habe es 
gewagt, ihn von neuem und unter weiterer Ausdehnung 
wieder aufzunehmen ; vielleicht gelingt mir der erfte Ver- 
fuch. Nicht allein die fchon gedruckten, aber feltenen 
Werke über Lief- und Curländifche Gefchichte will ich 
durch neue Ausgaben in leichtern Umlauf zu bringen in 
chen; fondern vornemlich die bisher nur im Handfchrifien 
vorhandene, als bewährs und brauchbar erkannten Ge- 
Ich habe deshalb von dem im Archiv des 
Ritterhaufes zu Riga verwahrten Originalkodex der Ehf 
Liv- und Letläudifchen Gefchichte des Thomas Hiarıe, 
(von der man in Gadebufch Abhandlung von Liefändi- 
fchen Gefchichtfchreiber, $. 123. ausführliche Nachricht 
findet,) eine genaue Abfchrift nehmen lalfen ; und mache 
nun hierdurch auch dem großen Deutfchen Publikum, 
dem diefe neue li isquelle der nordifchen Gefchichte rıel- 
leicht nicht unwillkommen lfeyn dürfte, bet anıt, dafs ich 
diefes Werk, das in leben Buchern, ıon den ältelleu Zei 
ten an bis aufs Jahr 1609. die ganze Gefchichte Ehll- 
Lief- und Kurlands enthält, in meinem Veriage und auf 
meine Koften, als Probe und Verfuch meines ganzen Plans 
drucken zu laffen entfchleilen bin. Die Revilon der 
Handfchrift und die Beforgung der‘ Ausgabe überhaupu 
überninmt auf weine Bitte eiiı in dielem Face fchon be- 
kannter Gelchiter, der das Ganze nicht allein mit einer 
ausführlichen Einleitung über den Charakter und Werth 
des Schrifufleliers, fordern auch mit kurzen Nächertine- 
rungen und Anmerkungen uber einzelne Stellen pegietıten 
wird. Das Werk wird in zwey Quarıbisden, mir didos 
fchen Leitern, und auf gutem Papier, in der berubmten 
Ungerfchen Oittein zu Berlin gedruckt werden; und w& 
feruie es das Publikum mic feiner Theilnalme uaterituss, 
fo werde ich hierauf nach und näch die demkwüraigiten 
Veberbleibfei der aluen L.andesgefchichte in demfelben For- 
mat herauszugeben fortfahren. Um jedoch nicht zu viel 
zu wagen, mufs ich den Weg der Subicriprion aufs 
men; und bite demnach alle Freunde der nordifchen Le- 
fenichte und Literatur, fich für "die Uuturliutzung dietes 
gemeinnützigen Unternehmens thätigft uud gefshglt zu 
verweuden. Wogegen ich Jedem, der fich mit Samen 
betaflen will, auf zehn Exemplare das elite irey Rede 
Der Preis für beyde Bände kaun nicht geringerais MD 
earen am Golde -ange/etzt werden, und dıe Erfcheinung 
des \Verks felbit wird Keuner von der Billigkeit del 
felben überzeugen. Der Termin der Subieripeun I ” 


Pingfsu vfien, und der erlie Baud wird fodanı ungen 
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zu WVeinachiten diefes Jahres erfcheinen und den [Herren 
Subferibenten franko Leipzig, oder wem Künigsberg in 
Preufsen näher liegt, dafeibft: geliefert werden: wovon 
das Nähere alsdann in, diefen Bien, angezeigt werden 
foll. 
. Subfeription wird auf mein Erfuchen angenommen: 
In Berk bey Herrn Buchhändler F. J. Unger, in Danzig- 
Dresden die Hilfcherfche Buchhandlung und beyHn. Ma 
ler Schiffner. In Frankfurtfam Mayn, beyden Herren 


3loewell et Bölling. In Göttingen bey Hn. Hofrath Schlö-- 


zer und bey Ho. Mufikdirektor Forkel,.in Hamburg bey 
den Herren Efchen er Ulmann und die Hofmannifche Buch- 
handlung: In Jena Hr. Hofcommiffarius Fiedler, in Kö- 
nigsberg in Preufsen, Ilr. Buchhändler Nicolovius und 
die Herrn Bredow er Comp. ii Leipzig — in Lübeck die 
ilerrn Perfch und lleyer, 

Zugleich mache ich hierdurch bekannt, dafs ich er- 
börig bin alle etwanige Litterarifche Aufträge und Beftel- 
lungen fir die bielige Gegenden, gegen eine billige Ver- 
giutung, zu übernehmen; jedech unter der ausdrücklichen 
Bedingung, dafs folche mir poflfrey zugefchickt werden. 

Mitau den 28 Febr. 1793. 

Johann Magnus Wehrt 
Köuigl. Notarius - Publikus, 





Bey Unterzeichnetem find nachfolgende neue Bücher 
herausgekominen, und in allen Era. Ti [Deutfch- 
lands: zu haben: 

Philofophifches Journal für RR Religion und 
Henfchenwohl, von Carl Christioen Erhard Schmid, und 
Friedrich Wilhelm Daniel Srel, Lehrern der Fhilofophie 
zu Giefsen , Iftes Heft 10 Bogen in farbigem Umfchlag 
geheftet. „Dies erfte Heft, eines Jonrnals, dem eine lange 
Fortdauer zu wünfchen ıft, eırhälı folrende sligemein in- 
fereflante Aufftze: ı) Einleirung fir die Lefer und Ber. 
theiler des Jommals, von C. C. E. Schmid. 2) Plato’s 
Briefe über die fyrakufanifche Stastsrevolution, aus dem 
Griechifchen überferze und feinem Freunde Claudius ge- 
widmet vom Herrn Geh Rath Schlöffer in Carlsrahe. 3} 
Vortkeile und Nachtheile der ftehenden Armen, nebif 
einiren Folgerungen aus deufelben. Von Hro. Hofrıth 
Federin Göttingen. 4) Prüfung der vornehmlien Gründe, 
womit man die Rechtmäfsigkeit des bisherigen Verhält- 
nilles zwifchen dem Staate md den Schulen nenerlich zu 
beftreiten verfucht hat. Von einem Ungenannten. 5)Lit- 
serariiche Anzeigen. 

Der Jahrgang foll aus 6 Stücken, jedes von te Bogen 
befteher, und alle 2 Monate ein Stück erfcheinen. Preis 
far den gauren Jahrgang Sf. 24 kr. Rhein. oder 3 Rıhlr. 
Sichüfch; Ich fchmeichle mir ıibrigens, als Verleger alles 
gerhan zu haben , mm das äuffere Gewand dem innern Ge- 
halt würdig zu machen, 

Aeliere und newere biblifche Gefchichte, etc. stes Bänd- 
chen, 9. Giefsen 179+ v2 pr. 


Eriuneranpen und Zweifel gegen die Brauchbarbeir des | 


neuen Hannöverifchen Katechismus von einem Treunde 


des citrifblich - vernünfugen Jugenduerrichit, 


Giefieu. 795 I gu 


230 


‚Kurze, aber hinlänglich vollftändige, Erklärung des 
neuen Teftaments nach Luthers Bibeluberfetzung, 1tes 
Bändchen aus 5 Stücken beitehe:d, 8. Giellen 792. 
20 gr. 

Hezels, WW. F., Schriftforfeker ır Band. Compl. 3 Rehir, 
8 gr. 

Deffelben, Scheiftforfcher aten Bandes, 15 und 2tes Stück, 
gr. 8. Giefsen 793. ı Rthir. 8 gr. ° 

Deffen allgemeine Judenbekehrung oder die Möglichkeis 
die Juden, {mit Vernunft und Billigkeit, zu Chriften 
‚and zu nützlichern und glücklichern Staatsbürger. 
zu machen, gr. 8. ebendafelbft 5 gr. 

Deflen Entwickelung der fchweren biblifchen Begriffe 
„Geift und Tleifch“ gr. 8. ebendaf. 1792. 8 gr. 

Derfelbe über. die Aschtheit der Stelle Johannis 
(1 Joh. 5, 7.) „Drey find die da zeugen im Uımm:l 
etc.“ aus Gründen der höhern Kritik nebfl einer Er- 
klärung des ganzen Abfchnits V. 4 — ı3. ” 3. 
ebend. 6 gr. 

Horuflein, D K., Bemerkungen uber die Hirowuth 
und uber den Gebrauch der kalten Bähungen des Kopfs 
in derfelben, 2te vermehrte Ausgabe, $. Gie,lın 792 
4 gr. 

Koch, Geh. Rath und Kanzlar, uber die Rechte und 
Befitzungen der franzößfchen Abtey Wedgaffen, Fal, 
Gieffen 791. 5 gr. 

Religiofirat, was fie feyn foll, und wodurch fie beför- 
dert wird. Lehrern, Erziekern, Eltern, und über- 
haupt allen denen gewidmet, welchen wahre Religion 
am Herzen liegt, von F. H. C. Schwarz, Pfarrer zu 
Dexhach im, Heffen Darmilädtifchen, ı6 gr, 

Schmidt, J. E. C., eins der ältelten und fchönften Idyl- 
len des Morgenlandes (1 B. Mof. XLIX.) net über- 

“ fetzt und mit Anmerkungen, 8. Giefsen 793. 6 gr. 

Walchs, C.T. W., Grandlätze der Kirchenigefchichte des 
neuen Teflaments, Je Ausgabe, verbeflert und ver- 
mehet von J. ©. F. Schulz, ıfter Theil 8. 1792. 16 gr. 

Deßelben sten Theils erfter "Abfchnitt 8. 793. 16 er. 

Zangen, C. G. v., Beyträge zum deutfchen Recht, ter 
Band $. Gielen ‚192. 200 


‚Deflen Beyırige, zum heisifchen I Landrecht, 8. Gießen, 
793. 20 gr. 


Zur ber LER IN Leipziger Oftermefle wird in me 

nem Verlag fertig: 

Philofophifches Journel von Schmid und Snell, 2ter 
Heft % u 

Creuzers, I, Skeotifche Betsachtungen über die Frey- 

“ heit des’ merfchlichen Willens, er. 8. ” : 

Emmerlinmme, L. Ar, Lehrbuch einer . (inmssiichen all« . 
gemeinen "WMineralögie, fr. % 

Schmidts, G. G., Sammlung phyfifeh mathematifcher 
Abhandlungen, ıftes Bänd.nen mit Kupfern,, 8. 

Nenes Jourial für Sraacskünd« und Puliuik, von D, Jaup 
und D. Crome, 13 Stick gr. 8. 

Hauf, M J. C. F., Lehrbuch der Arithmetik 8. 

Katechismus der chrifilieien Tehre, nach Anleitung 
des Hannover. Neyen Katechismus entworfen, vom 
Verf, der Eriunerungen und Zweilel eic. 8» 


(2) F Er. 


a3. R 
Erklärung dunkler Stellen des Neuen Teftaments etc. 
6ftes, oder äten Bandes 15 Stück, 8. (die Römer 
enthaltend.) Ru 
5 j Georg Friedrich Heyer 
Univerftäts - Buchhändler in Giefsen. 


4 


a — 

Verlagsbücher der Frommannifchen Buchhandlung 
in Züllichau zur Ofter- Melle 1793. 

Briefe eines reifenden Dänen, gelchrieben im Jähre 
1791. u. 1792. während feiner Reife durch einen Theil 
Deutichlands „ der Schweitz und Frankreich. a. d. 
Dänifchen 8. 

Fiülleborn Beyträge zur Gefchichte der Philofophie. Jtes 
Sick. 2 

Garten - Oekonomie für Frauenzimmer, oder Anweifung 
die Producte des Blumen- Küchen - und Obft- Gartens 


in der Haushalkung auf das Mannigfalägfie zu benu- | 


tzen. 3tes und letzies Bändchen, vom Obft-Garten. $. 
“Löffler D. J. F. Chr. Preäigten 3r Th. gr. 8. 
2 auch unter dem Titel: 


Löffler Dr. J. F.Chr. Predigten dogmatifchen und mo- 


ralifchen Innhalts für Freunde einer verfländlichen 
Religionslehre. Ite Samml. gr. 8. 

Magazin, neues, für Prediger. Ilerausgegeben von 

",D. W. A. Teller. II Bd. I Stück mit dem Biläniffe 
des Herrn D. J. F. Chr. Löffler. gr. $. 

Papiere aus Henos Nachlafßs. Herausgegeben von feinem 
Verter. Mit einem Titelkupfer von Penzel. 8; 

Perüus, A. Flaccus Satyren a. d. Lat. überfetzt und. 
mit Einleitungen und erläuternden Anmerkungen ver- 
{ehen von &. G. Fulleborn. 8. 

Peter u. Maria, Scenen aus Schlefiens Gefchichte. Mit 
einem Titelkupfer von Penzel. $. 

Plutasch, der brittifche, oder Lebensbefchreibungen 
der gröfsten Männer in England u. Irrland feit dem 
Tode Heinrichs VIII. bis unter Georg IH. a. d.\ Engl. 
7. Bd. gr. 8. 

auch wuter dem Titel: 

Biographien grofser und berühmter Männer aus der 

neuern brittifchen Gefchichite. a. d. Engl. Ir Bd. 
. m 
$teinbarts, D. G. $. gemeinnützige Anleitung des Ver- 


Standes zum regelmäfsigen Selbftdenken. jte Aufl. er. 8. _ 





Bey dem Buchärucker Gerlach in Freyberg , (welcher 
aber fowobl von dem Hrn. Buchhändler Joh, Samuel 
Gerlach in Dresden, als auch der Gerlachifchen Buchdrucke- 
rey in Friedrichsftade bey Dresden zu unterfcheiden) ift her- 
ausgekommen und durch die Crazifehe Buchhandlung 
übera.l zu haben: Handbuch für Notarien in Churfachfen 
iu $.48 gr. 


— ° 


U 


Ferner ift bey eben demfelßen die zweyte Auflage von 
der patriotifchen Rede Un. C. Rath Dürifch am den Rath 
und die Bürgerfchaft zu Frankenberg für ı gr. zu haber. 





An den Herrn P. A. Cufline, neufr. Bürger und Generd 
Auf den Altar des Vaterlandes gelegs son Karl Filcker. 
Germanien (Schleiz) 1793.98. 

Von diefer Schrift, die bey Ihrer Erfcheinung mit & 
ausgezeichnetem Beifall aufgenommen wurde, dafs in den 
erften 3 Tagen die zweyte unveränderte Auflage davon so. 
thig war, und die, auffer verfchiedenen vortheilhafien 
gelehrten Anzeigen erft kürzlich noch Herr Rath Becker 
(im rı Stück der deutfchen Zeitung) als ein enneheli- 
ches Opfer auf den Vaterlands. Altar empfiehlt, find run 
Exemplare zu 8 gr. fächfe), zu haben : in Bamberg und 
Würzburg bey Göbhard. Berlin Hande und Spener. But 
reuth Zeitungsdruckerey, Caflel Cramer. Coburg Ahl 
LCöln Schmite. Dresden Waltheriche Hofbuchhandlun 
Erfurt Keyfer. Erlang Palın. Gotha Etinger. Göttinger 
Van den Hoek und Rupprecht. #Hale-Hendel, Hambwg 
Hoffmann (mit Commillion für alle nordweftliche Buc- 
handlungen) Hildburghaufen ‚und Meinungen Hariih. 
Leipzig Crufius. Nürmb - Grattenauer. Heimar Hol 
maun, und hier bey demlı wu-Verfafler noch eine klein 
Anzahl, worauf Buchhandlu, ‘en den gewöhnlichen Raba 
erhalten. 

Schleiz im YVoigtlande, 
. J. G. Mauke 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Erklärung. 

Der Ausfall des jungen Buchhändlers Zahm zu Tübin- 
bingen, in No. 2. des Intell, Bl. der A. L. Z. den er kia 
letztes Wort an mich betitelt, ift fo befchaffen, daß er keint 
andre Beantwortung, als flillfchweigende Verachtung ver- 
dient. Der hellerfehende Theil des Publikums bedarf meiner 
Selbfivertheidigung nicht , um vollkommen einzufcken 
daß die Bedrückungen, die meine Gattin und ich von 
unfern vorigen Verlegern erlitten, weder durch Hn. Zehrt 


‘ Scheingründe, noch durch feine neuen Beleidigung“ 


gerechtfertigt werden!können, und dafs die Ungeroge® 
heiten, mit welchen derfelbe meine im kalten männlichen 
Tone gefchriebene, von ihm mir abgenöthigte Gegen - A 
eeige beantwortet hat, nicht mich, fondern Ihr berab- 
würdigen. Verfchiedene Freunde und Freundinnen haben 
unaufgefordert unfere Vertheidigung gegen die hämilchen 
Ausfälle jenes Buchhändlers in öffentlichen Blättern uber 
nommen. Man lefe, beherzige und vergleichefie! — J 
fchweige. Hr. Zahm mag keifen und klafen fo lang ® 
will — 
Stuttgart, im Febr."1792. 
Theophil Friedrich Ehrmann" 


Juya, gedruckt bey Joh, Chrifl, Gettfr. Göpferdt. 








 INTELLIGENZBLATT = 


der 


i 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


- 








Numero 2. 


. 





Mittwochs den gi April 1793. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften, 


surnal von und für Deutfchland. IX J. 1792. 16, St. (8. $1T- 
992.) enthält: 1. Auszug a. e&. nach Wien gefend. Abh. 
ub. d. Frage: Was ift Wucher und durch welche Mittel 
it demfelben ohne Strafgeferze aın beften Einhalt zuehun ? 
von J. Thär. Roh, II. Zweyhundertjähr. Jubelfeyer das 
med. Coilegiuns im Nüraberg. III. Vertheidigung e. Sıel- 
le in d. Aufl. v. Kanzelpafe. (1791. St. 8.) IV. Initrument 
für des fräik. Kreifes Genersluartiermeilter u. General- 
marfchcommiflar. V. Schilderung der Pllichten u. Gefchäfte 
e. Königl. Preufs. Landrachs, mit Beyl. A. B. - Vi. Merk- 
wurd. e. Münz..u Medailienfammlung in Danzig von 
K. Bj. Zenzmich, ııte Anz. EV. Medaillen, Schaumiin- 
- zeu u. Jettous auf Inftitute der Wil. u. Künfte; ‚Ir Ab. 
fchnict, A-N. VIEL Kurfichf. Vicari-tsconelufs. VL 
Ueb. d. neue Königl. Preufs. Münzpatent in d. Bayretıch. 
. Anfpach. IX. Aumerk, &. Sachverftändigeu am Rhein- 
ftrome üb, d. vorhergeh. Auffatz. X. Gedanken üb. d. 
fogenasınten Schutzengefelilichaften. XT. Anzeige mehre- 
rer Gelchichten und J.iteraturen einzelner VWilfenfchaften, 
de von deutfchen Gelehrten feit d. J. 1733. geliefert wor. 
den find. „AM. ‚Verzeichnißs, wie hoch füch die Reichsar- 
mee in Simplo und Triplo berechnet, berät. XII. Be- 
gierkurig e. Artikels in der Bamberjrer Chronik, durgh 
die fechs erlien Monate des J. 1791. im Jotırnal v. u. f 
Deusfchl VII. Jahrg. 9. Su XIV. Grabichriöien. XY, 
Verzeichnifs einiger vorzuglichileu Fiirftl, Heffendarult-. 
Stade, Verordn. v, Js 1792, 


II. Aukündigungen neuer Bücher, 


In der Weidmarrfchen Buchhandlung in Leipzig wer- 
den in der bevorfichenden Jubilate- Muffe folgende neue 
Bücher erfcheinen : 

Bel:, B. Lehrbegrif der Wundarzneykunft. Aus dem 
Engl. m. einigen Zufßitren und Anmerk. 3r Theil. 
Neue verb, u. Ausr. Mit Kupf. gr. 8. 

Croix, Jlerr de la, Verfalluug der vornelinften eurupäle 

” fchen ünd der vereinigten amerikaniichen Stasteı. 

Aus dem Franz, mir Berichtigungen des Ueberfetzerr, 

jr Th. gr. 8. . 

Donndorfs, J. A. Handbuch der Thiergefchichte nach den 
beften Queilen und neueften Beobachtungen, zum 


er . B.- 
meinnützigen Gebrauche, gr. $. 


Eberts, Joh. J. Näturlehre für die Jugend. ır Band, dric. 
te vermehrte und verb. Auflage. Mir fchwarzen Kupf, 
gr. 8. ıchlr. Iögr, 

Ebendaffelbe Buch auf Schreibpap. mit illuminirt. Kupf. 
4.ıhin, ati . 

Fet:, Joh. Sam. Acht Predigten am jährlichen Aernte- 
Daiktefte unter mehr und weniger glücklichen Um. 
fländen gehalten, nebft einigen dazu gehörigen Gebe. 
ten, gr. 8. l4gr. j 

Göze, L. A. E. europäifche Fauna, oder Naturgefchichte 
der europäifchen Thiere; in angenehmen Gefchich- 
ten und Erzählungen fur allerley Lefer , vorzüglich 
für die Jugend, 3r B. Mit 1, Kupfert, gr. $. 

Häberlins, . Anhang zu feiner pragmatifchen Gefchich- 
te ableapitulauion Kaifer Leopold II, welcher 

die Yerhandlungen über die Capitularion Kaifer Franz 
HU, enchelt, Nebit einem Regilter über das Gaiize. 
er $- Sr. j 

Heinrich«, C. &. deutfche Reichsgefchichte. Sr Th, gr. 8. 

Beufelü, J. G. B:bliotheca hifterica. Vol. VI. Pars L. $msj. 

Müllers, T. A."Adeibert der Wilde. Ein Gedicht in zwölf 
Gefingen, 2 Binde, Mis Kupf. von Penzel $. 

Ebendaffeibe Buch auf Franz. Pap. AR 

Verteis, Fr. von, Karl Flor, Marquis de Tieurange, 
2 Tueile 8. } 

Repertsrism des deutfchen Staats. und Lehnrechts , ehe- 
mals con eiuer Gefellfchaft ungenannter Gelehrten 
mit Buders Vorrede heraussegeben, nunmehr aber . 
mit Zufirzen und neuen Artikeln weic über die Hälfte 
vermehrt uud durchaus verbeliert von C, F, Hüberlin, 
ar Band pr. 4. 

Worübungen zur Akademie für Jünglinge, Ilerausgegeben 
von G, Fr Palm und G. /P, Beneken, 27 Baud 8. 
Zelikoßers, G.J. Andachtsubungen und Gebete zum Pri. 
vatgebrauche fur nachdenkende-und gutgefinnte Chri- 

Den gr Theil gr. 8. 1 chir. 6 gr. 

Ebendiefelben, gr Theil in klein 8. 

Auch unter den Titel: - 

Andachtsübungen und Gebete zum Privatgebrauche für 
nachdenkende und gutgefinnte, Chriften, ganz aus den 
Zolikvferifchen Predigten zulammengetragen. 2r Theil 
in gros und klein 8. 










Gleich nach der Leipziger Oitermeffe erfcheinen die 
Vorlefungen des fel. Herru D. Mor über den Brief un 
(2)G die 
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die Römer. Der Herausgeber ift eim ‘Schüler des unver- 
gefslichen Mannes, und wohnte noch telbft zeruannten Vort 
lefüngen turigen Sommer bey- Seine zaulreichen Schiller 
werden ihn noch felbft zu hören glauben; andere Freunde 
und Verehrer deffeiben, aber manche neue und beilimmter 
gefafste Erklärungen finden, und fich end!ich einen an- 
hauenden Begriif feiner Beisandlungsarı zu machen im 
ande feyn. Die Erklärungen felbft wird ach eine la- 
weinifche Ueberfeizung begleiten. 
Lsipzig den-21. März 1793- 


. 


H- 


® 





Bey dem Buchhändler F. G. Calve im Prag erfcheiner 
zu der bevorftehenden Leipziger Oltermelle 1793. folgen- 
de neue: Verlags - Artikel: 

Alxingers öfterreifche Monatsfcrift für das Jahr 1793. 

Schmidt, F. W. Fiora bohemica, five plantse per Regnum 
Bohemiae indigenae. Centuria I. im folio: 

Preikril, C. grammatica linguse Brahmanicae, edidit er 
praefarus eft Joh. Dobrowsky.. . 

Johamı von Hafenburg und Adela von Lechfeld. Eine 

. böhmifche Familiengefchichte aus den Hufsitifchen 
Zeiten. 

Schmidt, F. W. neue und feltene Pilanzen,. neblt einigem 
andern botanifehen Beobachtungen. Mit einer Kupfer- 
tafel.. , 

. ‚Volta, A. Schriften über die thierifche Elektricität» Aus- 

dem. Italienifchen. Herausgegeben. von Di J. Mayer. 


Nach der Meffe werdew fertig : 

Plenzig,. J. von, Krankengefchichten. Aus der lateini- 
fchen Handfchrift ins Deatfche überferzt,. mit dem 
Ehrengedächtnils des Veriaflers und mit Anmerkun- 
gen herausgegeben von D. E. V. Guldener von Lobes. 

Siranskys„ P. Staat von Böhmen. Ueberfetzi, berichtigt. 

und erganzt von J- Cornora, jr Band. 
i in 


Zu Tübingen-bey Heerbrandift erfchienen : Commentarier 
der newerm ausübenden Arzmeykunde ,„ herausgegeben vom 
Dr. Chrißian Gottlob Hopf, 1.B. Sie enthalten die dedail- 
lirte Anzeigen folgender Schriften: 1) fram& de curandis: 
Hom. morbis.. 2) Rufh medic. Unterf, und Beobachtungen. 
3} Abhandtunger der Königl. Schwed. Akademie d. Will. 
XII. B. 4) de la Fontaine chirurgifch -medie. Abhandl. 
5) Plouwequet Deiin. Sylt. nofol. 6) Jumkirs gemeinnüzige 
Vorfchläge die Puckenkr.. betreffend. 7) Cotte und Wille- 
met botanifche etc.. Verfuche -$) Sammlung auserlefener 
Abhandlungen zum Gebrauch praktifcher Aerzte. B. XIV. St. 
3. 9) 45 St. des vorigen. 10) \Vrisbergii obferv, anat. 
med. de Syflem. vası abforbente. ı1) Mufeum- der Heil- 
kunde.. 12} Gilbert Saramlung praktifcher Beobachtungen... 
13) Mifcellaneen. 14) Sachenregiler.- 





Nechricht. 

Die in meinem Verlage herausgekommene Lateinifche 
Chreftusiathie für mittiere Cluffen von Hrn. Oberconülto-- 
rialrach Gedike ifb eine Fortletzung feines beliebten und. 
bereits achımal aufgelegteu laseinifchen Lefebuchs. Sie ilb 
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"ganz aus den klafifchen Autoren ‚gefchöpft, und liefer 


aus zwanzig Gerfelben die interefänteflen, Jehrreichften 
und unterhalsenften-Abfchnitte, überall mic nöıh.gen Au. 
merkungen. erläutert, mit Rücklicht auf das Bedürfuiß 
foicher Lehrer, denen gerade nicht die beften Ausıahen 
und andere Ilulfsmittel zu Göbote Reben. Mannichfaluig- 
keit und Interelle Gind der unterfcheidende Charakter die- 
fer Sammlung, bey deren Gebrauch eine Menge anderer 
Schulbücher erfpart werden kant. Ich habe dureh einen 
mäfligen Preis die Einfubrusg defleibeu zu erleichtern ge. 
fücht, indem diefe 22 Bogen für zwolf Grofelseu verkauft 
werden, wiewohl ich &Lötig bin, denjenigen Schulroriie- 
bern, die fich unmittelbar an mich wenden und eine be- 
trächtliche Anzahl auf einmal verichreiben „ noch aufer- 
dem voriheilhafie Bedingungen zu bewilligein.. 
' Berlin, den 20, März 1793- 
Johahın Friederich Unger 
’ ; 

Zu Hannover in der Hahnfchen Buchhanälung werde 
zur bevorilehenden Leipziger Jubil- Melle fulgende Schril- 
ten erfcheinen: 

Ueber Geifternähe und Geiflerwirkung oder uber die Währ. 
feheinlichkeit,. dafs die Geilter der Veritorbenen dea 
Zebeuder?fowohl nahe feyn, als auf lie wirken kön 
nen von G. E. W. Wedekind, 

Gemeinnützige, den allmäbligen Fortfchritten: der Kinder 
augemelfene Sammlung. von. Vorfchriften: zur engli- 
fchen und runden Currentichrift,. welche aus 179.#i0« 
zelfen Vorihi,ften befteben, und worauf bis Pfingiten 
dieies Jahres 16 gr. Prauumeration angenommen wird, 
Nachher kann fie wietıt unter ı Kehir. verkauft wer- 
den. Eine ausluhriiche Ankundigung mebit einer 
Probetafel ilt im allen Buchhandlungen unentgeldlich 
zu. haben. j 

Ueber die Natur ı. den Gebrauch: der Bäder vom Leibneii 
cus Narcard.- 

Verfuch eines Beytrages zur dem Sprachberichtigungen für 
die deutfche Chemie vom Bergeommilfair VWeflrumb. 

‚Deflen Sammlung. chemiicher Abhandlungen und prak- 
uicher Bemerkungen, die Brandwenbreunerep be 
treilend. " 

Die natürliche Gleichheit der Menfchen und die Verichie- 
deuheit des aullern Glücks unter deufelben von 6 J- 
Zollikofer, j i 

Meditationen: über verfchiedene: Rechtsmaterien von 
ar Rechtsgelehrten Gebrüdern. Overbeck ,- Str 

and, . 

Lieder für Volksichulen von Hrn. Hofkapellan Aug. Ludw. 
Hoppenftedi, nebli Meiudıe und einer Anweifung zum 
Gebriuch derteiben.. 

Die glückliche Werbung, oder Liebe zum König, Volks- 
lufifpiel in. einen Aufzuge vom Guii. Hagemand.- 

Phytifche Briefe vom Prof. J. A. Cramer, 

Rechen -Fibel: .ı Kinder vor G H. Bierihang.- 

Drassaturgiiche Zeuichriie 15 Bandenen.- 





Eins d+r gröften: literar f& en Bedirfüilfe unferer Zeit 


fchien uns Klvu lauge eine vormujjug — dar edler Site 
A ö us 


ti 








% 
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rıe des Worts — gefchriebene Gefihichte der Deutfchen zu 
feyn. Den mannigfachen Nutzen, den. eine felche Ge- 
fchichte gewähren. kann, hier umftändlich auseinander zu 
fetzeı, hiefse etwas fehr überfufsiges thun. 
heben uns allo der unniitzen Mühe davon zu reden; und 
fügerr nur hinzu, dafs wir den ficherften Weg, eine auf 
die Fähigkeiten und Bedurfnife des gröfßsern Publikums 
berechnete roterländifche Gefchichte, in die Hande derer, 
für welche fie gefchrieben wird, zu bringen, in der nuır 
einmal beliebten Kalenderform zw fehen glaubten, Wir 
kündigen alfo Kiermis in einer Folge nach und nach her- 
zuszugebender hiftorifcher Almanache’ 

N eine. Gef hichte der Deutfehen . 


an, die in einer zufainmenhängenden Folge von karakte- 


riftifchen Gefchicht<gemühlden beftehen wird, worinn das 
Intereflantefte und Lehrreichfle aus unferer vaterländifche 
Gefchichte zufammengedrängt und in einer allgemein ver- 
fiändlichen Sprache dargeftellt werden wird. Die Ausar- 
beitung derfelben hat der, durch feine vorzugliche, in 
mehrern mit Beyfall gelefenen Schriften bewiefene Dar- 
Dellungsgabe, bekannte kurfüchlifche Finanzfekretär 
Schlenkert übernommen, und man fchmeichelt lich, dafs 
das Publikum mit diefer \Vahl zufrieden zu feyn velle Ur- 
Sache finden werde. 

Der zunächft für das Jahr 1794. zu liefernde Almanach 
welcher bald nach fohannis ausgerreben werdeır kann,wird 
„Deurfchlands ältefte Gefchichte‘" enthalien, und da einige 
der größten Künfler — eim Berger, Geufer,» Lips und 
Sehuie — die Darftellung der ‚merkwürdigften Scenen 
durch - den Grabflichel, haben uberuehmen und unter {ch 
theilen wollen : fo durfen wir hofl: n, dafs diefer Almanach 
auch am äufsern Anfehen keinenr feiner, Brüder nachlie- 
hen werde- Beflellungen können_bey uns (eibft, wie bey 
sllen deutfchen Buchhandlungen und Poftäm'ern gemacht 
werden ; die früh-flen Befteller erhalten, wie natürlich und: 
billie, die erften Kapfer - Abdrücke- 

Die Brae@nfchweigifche Schulbuchhandlung- 


a 


In der Fraukefchen Buchandlung in Berlin erfcheinert 

in der Keipziger Jubilate - Meile folgende neue Schriften x 

Kajus Valerius Katullus; in einem Auszuge, lateinifch 

und’ deutfch von K. W.Rainler. Mit didorfchen Let- 
gern. 8, ı Pırhir. 4 gr» 

Prr Hr. Profeflor liefert hier den an Feinheir der Em- 

gindung und des Ausdrucks unuübertroffenen römifchen 


= Lyrikur » mit Hinweglaflung derjenigen Gedichte, worinn _ 


der Wohlftand und die Sitfamkeit verleizt worden. 
Anılfer dem lar- Texte, wozu die Schöne didorfche Curfir- 
Schriic genommen ift, und welcher daher gegen die darü- 
ber fereude Ueberferzung fehr angenehm abilicht und ins 
Auge falir, find auch erläuternde und kriiiiche Anmer- 
kufigen beygefugt, die dem \WVerke einen vorzüglichen 
Werth geben» 
Kurons. Dichtungen und Gemälde aus der nordifchen 
Yorzeir Zivey Bände t. Mit neuen lateinifchen Let- 
tern. naeh Bidet. r Kıblr. 12 er 
" Des Hr: Profeiler Kurier m Mitaw erfullt hiermit der 
Wurkh dis, Ausian.des (Siehe Alle. Lit, Zeit vom 510- 
nat März 1792° No: 63. 5. sol fg. nu.d Gothäilche gel. 


: 





Wir über- 


* . = 


[ee - 


Zeitung rum Jahre 1791. Stück or. 8. 965. fg.), diefe 
Dichtungen und Gemälde, wozu der Stoff zwar blofs aus 
den älteflen Aurlündi/chen Zeiten hergenommen ift, und 
deren erlter Band, dem zu Foige, nur allein für dafige 
Freunde der deutfchen Mufe abgedruckt war, — nunmehr 
in den Buchbandel zu bringen. Er hat eine vollfändige 
und von neuem durchaus überarbeitete Ausgabe derfelben 
in zwey Bänden für das ganze deutfche Publikum veran- 
ftalret, und,.nach feinem eigenen Ausdruck in dem Vor- 
bericht, „jeder Zeile die ihm möglichfte Politur und Korw 
re' rheit zu geben gefucht,“ Für diejenigen, welche jene 
kritifchen Blätter niche zur Hand haben, will man folgen» 
des bitudige Urcheil des Rec, in der A. L+ Zi Auszugs” 
weife hier ausheben:: „Diefe Gedichte find alle in hersi- 
fchen Versmafse gefchrieben. Die Verüfcation ıft rein, 


melodifch und ‚ungezwungen; der hifterifche Grundftoff 


ift mit fo vieler Klarheit behandelt, dafs man felter nö- 
thig hat, blufs m zu verftehen, die erläuternden Note 
nachzufehen. Die Dichtungen felbft find bald lebhafte 
und gefallige Lanäfchaftsgernählde, bald rührende haus- 
liche Scene: Bald wehs in ihnen der patriarchalifche 
Geift der Odyffee; bald glaubt man in ihnen das trauliche 
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naive Gefchwäcz der theokritifchen Idylle, oder eines Mi- - 


mus der Alten, wie die von Sophron gewefen feyn mögen, 
zu hören. — $. tı2. überrafchte uns die fchöne CHarakte= 
riftik der edeln Fraw, Conftantia v. Korff. Hr. Kiuner 
hat hier nicht blofs feine fonft fchon Bekannte Merfter- 
hand im Portraitiren von neuem gezeigt, fonderir auch 
unyermerks, dabey feine fchöne Seule mirgezeichner«“* 
Lexicon der jetze in’ Deutfchland lebenden juriftifchen 
Schrififteller , bearbeitet. von D: f. C. Koppe, herzogl« 
Meckleub. : Schweriufchen Univerltäts- Bibliorhekar 


zu Roftock. Eriter Band. A-L. Mies Didotfchen. 


Lettern.gr. 8. 
Juriftifches Magazin. 
$. 12 gr. Mit lateinifchen Lertern. 
Eretifche Tändeleren. Von Kırl Müchler» Mit dem 
Bilänifs der Mäd. B- von Kohl geftochen. $- 


—'t 


In der Gräfffchen Buchhandlung in Leipeig erfcheinem 

zur bevoritehenden Ofter - Meffe folgende neue Bücher: 

Cloriffa. Neu verdeuifcht und Ihre Maj. der Königin 

von Grosbrittanien zugeeignet von L, 7, Kofegarten, 
$ter und letzter Band. Schrp. 8 ° 

Menfchenkunde. Sammlung der beften und „vorzüglich“ 
ftien Wahrnehmungen und Erfahrungen «über den 
Menfchen. Mit einem Anhange intereflanter Belage 
und Beyfpiele aus der Gefchichte ganzer Nationen 
und einzelner Menfchen. Ganz fürs gemeine Leben 
brauchbar 2r Bd. 8. Schrp. . 

Middietons, Con. verinilchte Abhandivngen über einige 
wiöhtige, theologifche Gegenflände. Aus dem Eng- 
lifehen. überfetzt und mie einigen Zufutzen begleitet 
er. 8: . 

Pipers, De. T. C. Predigten über verfchiedene befondere 
Materien und Veranlaflungen, 2r Band. Nebit einem 
Anhenge einiger Predisien, welche bey Gelegenheit 
des an Uuflar dem dritten verübten Königsmordes ge 
halten worden, gr- 8. 

(0)G? 


Von ebendemfelben. Erftes Stück‘ 
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Stimme eines Wanderers im Thale Jofaphat. M. e. alle- 


gor. Kupfer 8. j 
Scenen, neue, in Paris und Verfailles 3r Theil. 
einem Kupfer 8, 
Werke, hinterlaffene, des Verfaffers. Herauszegeben 
von /reniko I:enepfi. ı8 Bändch. Mit Holzfchnitten 8. 


- Mie 


Ri Unter der. Preffe ilt: 
Kind, das blinde, oder kleine Auskdöten der Failie 
von Wyrdham. Ein Gefchenk für die Jugend. Aus 
dem Englifchen. Mit Kupfern, Tafchenformat. 





Die unterzeichnete Buchhandlung macht hierdurch „ 


vorläufig bekannt, dafs voh künftiger Michaelismefle an 
“eine Allgemeine Literaturzeitung für das weibliche Ge, 
fchlecht herausgegeben werden foll, und rerfichert, dafs 
fich diefes Inliitut vor allen andern Schriften, die bisher 
in befonderer Rückficht auf diefes Gefchlecht erfchienen 
find; fehr vortheilhaft auszeichnen wird, da fie in jedem 
Fache nur diejenigen Männer zu Mitarbeitern lich erbe- 
* gen, die demfelben im vollfien Maaße Genüge zu Jeiften 
fähig find, und da fie alfo durch Arbeiten folcher Men- 
fchen, die etwas hefferes zu fchreiben nicht vermözend 
waren, wie leider viele, die für das weibliche Gefchlechg 
fehrieben, ihr Publicum zuverl.i'sig nicht beleidigen wird. 
Nichftens wird fie den ausführlichen Plan diefes Unterr 
nehinens öffentlich vorlegen, und um lich für dafluibe alles 
nur mögliche Zutrauen zu erwerben, die Namen aller 
ihrer Milerbeiter nennen, die Mauner von anerkannten 
Verdieniten find. 
Baumgärtnerfche Buchhandlung, 
in Leipzig, 





Ueber die falzfaure Schwererde ift fo eben folgendes 
merkwürdige kleine Schrifs erfchienen : De Barute muriato 
feripjie J. A, Schmidt 793. ı 3 gr. und fo wie Ludwig XVI. 
letzter K. der Franken , eine biogranh. Skizze m. f. Portr, 
» 5 gr. zu haben bey der Verlagsgefelifchaft in Thorn. 





Kunftanzeige, 

Aufgemuntert durch verfchiedene Freunde und Kunft- 
kenner, und durch die lebhafte Vorliebe, mir welcher man 
in unfern Tagen ein Land (o häufig bereift und befchreibt, 
welches die Natur vorzugsweife zum Schauplatz ihrer 
‚gröflen Schönheiten erwählt zu haben fcheint, wage ich 
es, voli Vertrauen auf die tharigfle Unterllützung der deut- 
fchen Kunft-und Naturfreunde, hiemir die Ueberfetzung 
eines grofsen vortreflichen Werkes anzukündigen, welches 
in Paris unter folgendem Titel erft kürzlich erfchienen ilt: 

Tableau de Suiffe ou Poyage pittoresgue fait dıns les 

greize Cantons du Corps Helvetique reprefentant les di- 

vers Phaeromener que la Nature y reffemble et ler beuatir, 

‚dans ils ont dt? enrichis, fuivi de la Defeription tue gra= 





phique, phyfique, hiftorique, marale, politigute er lir. 
teraire de ce Pays pır Wr. le Baran de Surlauben Owwrage 
ern‘ de plus de 400 Planches de/inies por Mr. Ferig 

‚mom le Barbier etr, e'c. ei grouees par Mr. Noe Mır. 

quillier ete, ete, a Paris chez Lamy, Libraire 17$4. in 

Regal Folio, 

Die Veberfetzung diefes Werkes wird von einem lach- 
und fprachkundigen Gelehrien bearbeitet und die Kupfer 
von püten Meiltern peflochen. 

Von diefem \WVerke liefere ich monatlich zwey Büt« 
ter, welches jährlich 2 Heite jedes zu 12 Blätter ausm. 
ches wird; da aber das Format der Kupfer in dem Origi- 
nal in gröiser und kleineres getheilt ilt, je nachdem es der 
Gegenltand erforderte, fo flehet es denen Hrn Subferiben, 
ten frey au verlangen, ob Sie die Kupfer von kleinern 
Format jezwey und zewey wie im Original auf einem Blar, 
oder jedes befonders abgedruckt haben wollen. "Dahero 
wird jederzeit, wenn es die Numer der Kupfer mit fich 
bringt, zwey kleine für ein grofßses ausgereben. 

Der Preis von eigem Heit von 12 kleinen oder 6 gre- 


+ fsen Blättern auf fchönes holländifch Papier in grofs Folio 


abgedruckt und braun colorire ift 6A. und illuminire in’ 
der bekannten allgemein beliebten Schweizermanier $ A. 
‘“ Vor dem Text, welcher mit den Kupferblättern in 
gleichem Format auf fchönes weifses und geleimtes Median- 
papier mit ganz neuen Schriften abgedruckt wird, und 
zugleich alle im Original befindliche Vipnetten mit dem 
äufserften -Fieifs nachgeftöchen enthält, kofter der Bogen 
6 kr. und wird bey jeder Lieferung io weit fortgefetzt, als 
es die Numern der Kupfer erfordern , und wird auf diefa 
Weife fortgefahren, bis das ganze \Yerk vollftändig ge 
liefert worden. 

Die Subferiptionszeit bleibt bis zu Ende September 
ofen, nachher wird der Preifs eines jeden Heftes um 2 4. 
erhöhet. 

Die erften Subferibenten’ erhalten auch die erften und 
beiten Abdrticke, 

\Yer auf 16 Exemplare fubferibirt, erhält das Inte om- 


. fonft, und wird bey der eriten Lieferung die zweyte zur 


Hälfte und fo fort. voraus bezahlt. 

Auch werden auf Verlangen die Namen der Herren 
Subferibenten nach Veräufß der ausgefetzten Zeir veraum 
gedruckt. 

Ich werde mir alle Mühe geben, diefes vortrefliche 
Werk fowohl in Aniehung der Schönheit der Kupfer als 
der Reinlichkeit des Textes im beften Gewande auf deut 
fchen Boden zu verpflanzen, und erfuche die Herrn Buch- 
und Kunftüändler, fich der Befürderung deflelben beftens 
anzunehmen. Briefe und Befteftellungen biste ich Poll 
frey unter unten fteheuder Addrefle einzufenden, 

In Leipzig beliebe man ich an Herrn Carl Franz Äöh- 
ler, Buchhändler dafelbft zu wenden und alliıier an die 

Augsburg, den ı2 März 1793. 

Kailerl. privilegirte akademifche 
Kunft.und Buchhandlung. 
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Sonnabends den sm April 1793, 





I, Ehrenbezeugungen. * 
TI): Prinzefiinn Erbftatthalterin Königl. Hoheit, har 

den ‘Hn. Doktor Stöver in Altona mit einer golde- 
nen Medaille bechrt. 





Halte. Den $ten Oct. 1792. ift unfer hiefiger ir. No- 
tarius J. G. Hübner, Mitglied der Berliner und Hallifchen 
Naturforfchenden Gefellfehaft, von der Rotterdamer Ba- 
taaffche Genotfchap der Proefondervindelyke \Wysbegeerte 
"zum correfpondirenden Mitgliede ihrer Gefellfchaft er- 
wählee und am i2ten Dec. 1792. ihm das Diploma 
darüber zurefandt worden. Wir zweifeln nicht im min- 
deften daran, dafs alle wahre Kenner und Beurtheiler der 
Verdienfte dieies Neiß@igen und pefchickten Mannes, fich 
freuen werden, dafs das Ausland fo gar das Verdienft 
Herren Hübner's um die Naturkunde überhaupt und die 
Entomologie insbefondere, befler kennt und rühmlicher 
belohin, 315 fein eigen Vaterland. 





St. Petersburg. Die hohen Geifllichen der verfchiede- 
nen Religionen, we'che der ökonomifchen Gefellfchaft 
als Mitglieder beygetreten find, fahren fort die Verfamm- 
lung derfeiben Neifsig zu befuchen, und die Anzahl der 
Glieder nimmt faft bey jeder Verfammlung zu. Kürzlich 
find der Ingenieur General Maj, v. Liphardt, d. Hofr. 
Zimmermann in Braunfchweig, Hr. Prof. Pufs allhier, Hr. 
Bergrach u. Prof. D. Uhden u. der Prälident des medicin. 
Collegiums, d. wirkl. Etatsrach v. Sakresski und noch meh- 
rere in Deutfchland wenig oder gar nicht bekannte Ge- 
lehrte zu Mitgliedern derfeiben aufgenommen worden. 


II, Beförderungen. 
Hr. D. Emminghaus, bisheriger Profeffor extraord. 


Juris und Univerfitäts u. Landfchafisfyndieus zu Jena, hat “ 


dis vierte Jehrltelle der Juriftenfacukät zu Alıdorferhalten. 


III. Todesfälle, 


Giefren. Alihier flarb am £ Marz Hr. Ferdinand Gerg 
Danz, der Arzneygelahrtheit Doctor und aufferordentlicher 


a LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Profellor, des anatomifchen Theaters Profector, wie auch 
Stockhausmedikus in einem Alter von 24 Jahren 10 Mona- 
ten an einem Nervenfieber, Sein frühzeitiger Tod ift um 
fo mehr zu beklagen, je angenehmere Erwartungen feine 
mit Beyfall aufgenommeneg Schriften, und fein unverdroß- 
ner Eifer in der medicinifchen Praxis erregt hatten, 


——— 


St. Petersburg. Am 23 Jun. A. St. vw. J. ftarb 
nıch einer langdaurenden Krankheit der wirkliche Ge- 
heimde Rath, Senateur und General- Director des medici- 
nifchen Collegiuns und aller Medicinal - Anftalten in 
ganz Rirfsland, Ritter des polnifchen weifen Adler-und des 
grosfürftl, holfteinifehen St, Annen- Ordens Hr. Baron, 
Otto Hermann von Fittinghoff genannt vw. Scheel in einem 
Alter von 73 Jahren. 

Seit A., 1757. da ihm die Generaldirection des medi. 
einifchen Collegiums und aller Medicinalantlalten des 
ganzen Reichs anvertraut wurde (eine Würde, die vor 
ihn nach Niemand bekleidet hatte) war er unermüdet 
mit guten und nützlichen Einrichtung des Medicinalwefens 
befchiftige. Er bereifete felbft die Hofpitäler und 
Apotheken ; durch ihn entltland eine neue Taxe für 
Aerzte Wundärzte, Hebammen und Apotheker die 
in mancher Hücklicht fo nothwendig war. Sein letztes 
und gewifs fehr nützbares \Verk war, dafs er der Monar. 
chin einen Plan zu einer neuen medicinifchen- und chi- 
rurgifchen Schule vorlegte, der auch von derfelben 
gebilliget wurde, Diefes neue Inftitut foll in St. Peters. 
burg auf der fogenennten Apothekerinfel für 125 Schüler 
angelegt werden. Das Gebäude zu diefem Inftitute if 
fchon errichtet, die Profelfores find fchon angeftellt. Die 
gänzliche Vollendung und Eröfluung diefer nützlichen An- 
Ralt erlebte der Hr. v. V. nicht, 





Am ı$ften Dec, 1792. farb zu Gauerftadt, einem an. 
fehnlichen Pfarrdorfe 3 Stunden von Coburg, der dalige 
Pfarrer, Hr. Joh. Adam Andreas Schröder im s6lten Jahre 
feines Alters an den Folgen eines Schlagfuffes, der ihn 
auf der Canzel traf. Er ift durch mehrere Schriften-be- 
kannt, die im Meufel verzeichnet ftehen. Seine Pfarr . 
ftelle, eine der beiten im hiehgen Lands, erhalt Hr. Joh, 

) A .” Gut, 


243 


Gottlob Ohrifiöph Schwars, erfter Hofprediger zu Coburg, 
der fich erft neuerlich durch Predigten über Wahrheiten 
der Sittenlehre Jefa, die in unfern Zeiten einer vorzüg- 
lieben Beherzigung bedurfen, Cob. 1792. 8. nicht unrühm- 

lich bekannt gemacht hat. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


A. B. Livorno den 21 Sept. 1792. Hr. Azzara, Spa- 
sifcher Minifter in Rom, ein grofser Philolog und Huma- 


% 





vift, will von Feynens Virgit nach der neueften Edition 
bey Bodoni in Parma eine Prachtmusgabe veranflalten. 


V. Berichtigung. 


A. B. St. Petersburg im Dec. 1792. In dem Intellig 
Bi. der A. L. Z. No. 135. v. J. 1792. ift folgendes zu be» 
richtigen. Der Mufti Muhamerfchan Guiffeinowitich 
Guiffeinow ift nicht der Taurifche, fondern der Kafanifches 
unter welchem auch alle Türkifche Geiftliche fteben. Nur 
die von Taurien haben ihre befondera Mufki; 


| 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journel des Luxus und der Moden vom Monat 


März ift erfchienen und enthält folgende Artikel. ı. Der 
lithologifche Ring. IT. Theater. II. Kunft. 1. Etwas 
über Künftler und Kunftfachen in Sıuttgard. 2. Neue 


Kupferfliche. IV. Moder-Neuigkeiten, I. Aus England. 
2. Teutfchland. 3. Frankreich. V. Mufik. VI. Noch et- 
was über die Sufpenfion des Mode- Worts Aufklärung. 
VIl. Empfehlung eines Univerfal - Schönheits - Mittels, 
VIIT. Anteublement. Ein Kamin - Schirm. vor neuer Form. 
IX. Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 7. 
Eine junge teutfche Dame in halbem Anzuge von neuelten 
Gefchmack. Tof. $. Eine Pariferin in einem Negligee von 
Cotton mit einem Bonnet h la Gremadier. 
Kaminfchirm von neuer gefchmackvoller Form. 





Mufeum für das weibliche Gefchlecht, (Halle, Franke, 
8.) 1793. März (S. 193-288.) enthält: #. Die Tochter 
der Natur, Fort II. Ueb. Bildung des weiblichen Ge- 
fchlechts, II. Heyrachen. IV. Anekdoten; gelehrter 
Eithußasmus. 





Flora. Teütfchlande Töchtern geweiht von Freunden 
und Freundinnen des [chönen Gefchlecht. ( Tübingen, Cotta 
8.) 2 J. 1793. April ($. 3-96.) enchält: Bruno, od. d. 
Eisftehung d. Cartheuferordens, e. Legende; Gedanken; 
Befchl. v. Ciciliens Briefe an Lila; Epigrammen ; Ewald 
w. Lina; Schreiben an e. Dame , die dem Cafee entfagt 
baue: Antwort; Mufseus u. Göche; Moden - Anzeigen, 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Apollo, Monatfchrift hrraung, vn A. G. Meifımer 1793. 
2, ıtes Heft mit einem Titelkupfer. 
Innhak des ıften Hefis: 
1)Ein paar \Vorte zur Einleitung von Hin. Prof. Meißs- 


wer. 2) Alexander und der Quell der Unfterblichkeit von 
Ebendemfelben. 3) Ueber die Ilinrichtung des Hierosi- 


mus von Prag: Brief des Florentiners Pogpi an L. Are- 
tin, ron Hn. Prof. Cornera. 4) Mehdin v. Iin. I. ©. 


Meinert. ;) Zwey kaupiregein der praktifchen Moral, 


Taf. 9. Einen 


von Hn. Prof. Mader. 6) Auch einer verftorbenen Frauen 

Winke mufs man folgen, eine wahre Kriminalanekdoie. 

7) Der Marienthurm, eine Rittergefchichte van Hn.Spiels. 
Innhalt des zten Hefıs: N 

1) Die Schlacht bey Pavia ; hiftor. Bruchflück, v. Ha. 
Prof. Meifsner. 2) Amor an: die Diehterlinge v. Hu 
Langbein. 3) Ueber das Vergnügen bey fremden Gefah 
ren und Leiden, von Hn. Prof. Mader, 4) Neunzigjäh 
riges Leiden; eine wahre Gefchichte von Hn. Spieß 
5) Vier Leben ftatt eines Todesurcheils von Hn. D. & 
6) Nachfchrift zu dem vorftehenden von _Hn. Prof. Meifs 
ner. 7)-Ein Felfengrund fchien feine Liebe wnd Ewig- 
keit war fein Eid; Lied von Sophie Albrecht. 

Diefe 'periodifche Schrift, deren Ifauptplan es if, 
Auffitze aus der Gefchichte, aus vaterländifcher Suatiltik 
aus einer leichten fafslichen Philofophie, und aus dem6® 
biet der Dichtkunft (im weitern Verftande des Wgrts) 
zu liefersi, die aber auch felbit zuweilen Abhandlungen 
aus noch ernftem \Viffenfchaften, fobald fie adgeneinet 
Intereffe haben aufzunehmen gedenkt, erfcheine pünktlich 
mit Ende jedes Monats, und wird mic möglichfter Ge 
fchwindigkeit an alle gute deutfihe Buchbandiungen be 
fördert werden. Jeder Heft wird fechs bis fieben Bogen 
in 8. auf Schreibpap. fauber gedruckt betragen. Allemal 
zu vier Heften wird ein eigner Titel nebft Oktarkupfer 
gegeben. Der Preis jedes einzel.ien Stücks ift 8 gr. oder 
36 kr Doch macht man fich wenigfiens auf einem halber 
Jahrgang verbindlich. 

Prag im- Monat März 1793. b 

Albrecht und Compagnie 
Buchhandlung. 





Bey F. G. Baumgärtner in Leipzig ift erfchienen, und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Theoretifcher und prußifcher Unterricht über dar Buch 
Thot, oder über die höhere Kraft Natur und Menfch, 
mit Zuverläfsigkeit die Geheimnife des Lebmi zu mt 
hüßen, und Orskel zu ertheilen: mis 73. fein bu 
Hieropluphen. 3 Rıhir. 8 gr. 

Gewils hat lange Zeit kein Buch fo viel allgeme 
nes Auffehen erregt, fe!bft nach dem Geftändnifs des 
Ho. von Archenholz in feiner Minerva 1792. als das D 
Thot. Der Hr. Prof, Eieilla, der diefes Buch ini Fe 


| 
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Wiffenfchali ? feit 30 Jahren findierte, hat es fo weit ge- 
Bracht, dafs er feinem König Ludwig XVF. dem ungluck- 


lichen, 7 Jahre lang fein tsguriges Schickfal woraus fagte, _ 


ı 





Hiftorifche Darflefung des Procejes der franzäfifchen 
MNetion gegen König Ludwig XPT. Ueter diefem Titel 
erfcheinet in der Baumgärtnerifchen Buchhandlung in Leip- 
zig müchltens eine vollfländige, aus den Urkunden und 
sus authentifchen Nachrichten gezogenen Gefchichte diefer 
in ihrer Art einzigen Begebenheir. Der Verfaffer hat fich 
bemüht, diefer Schrift einen bleibenden hiftorifchen Werth 
zu verfchaffen» 





Im Verlage der Schulbuchhandlung in Braunfchweig 
erfcheinen für die Leipziger Ofter- Mefle 1793. folgende 
neue Schriften: 

Almanach, Braunfchweigiicher biftorifcher, für das Jahr 
„794. enthaltend die Gefchichte der Deufchen von 
Schlenkert. Mit Kupfern von Berger, Geyfer, Lips 
und Schule, 23mo. Wird gleich nach Jahannis fertig. 


Andre und Bechllein gemeinnützige Spaziergänge auf‘ 


alle Tage im Jahr; für Eltern, Hofmeilter, Jugend- 
lehrer und Erzieher etc. ru. 8 T.& 

Anmerkungen, erklärende, zu der Encyclopädie der latei- 
nifchen Clafliker, herausgegeben von dem O. C. R. 
Böttiger in Weimar. IVten Thls Zr Bd. 8. 

Dafielbe Buch auch unter dem’Titel: erkL Anmerk. zu 
den ausgewählten Oden und Liedern vom Horaz, 
von O0. CR, Böttiger, ir Th. 

Auszüge aus_den franz. Clallikern, verfertiget von 
Trapp- Zur allgemeinen Schulencyclopidie gehörig 
IVr Th. r2mo. 

Brumley, J. H. Gedächtnißprelier auf den hochfel. 
Herzog Ferdinand von Braunfchweig gr. 8. 

‘ Campe, J. H. Sammlung intereflanter und durchgängig 
zweckmäfsig abgefafster Reifebefehreibungen für die 


Jugend tır Theil, auf Druck -Schreib-und bolländi- 


fchen Papier 8. ı2mo u, gr. 8. 

—— Sittenbüchlein für Kinder, zur allgemeinen Schulen- 
eyclopädie gehörig Ste rechtmäßsige und verbellerte 
Aufl. 8. 

Campe Klugheitslehren für Jünglinge. Aus des Grafen 
von Chefterfield Briefen an feiner Sohn in einen 
zweckmäfsigen Auszug, mit nöthigen Abänderungen, 
gebracht. 2te befondere Auflage. 8. 

— le nouveau Robinfon, tradıuit de V’allemand de Mr. 
'Campe par Mr. Huber, faifant m. de V'Encyclopidie 
univerfelle pour les €coles. 8. 


‚Exempelbuch für die Anfänger und Liebhaber der A. 


gebra. 8- 
Funke, C. Ph. erfler Leirfaden zum Schulunterrichte 


nach feiner technologifchen Naturgefeiichte nebft 
einer Kupfertafel zur allgem. Schuleneyclopädie 
gehörig 8. 

Daflelbe Bnch auch unter dem Titel: Stoff zu Uhter- 
haltungen mit Kindern, über Gegenftinde der Natur, 
von C. Pl» Funke, Nebft einer Kupferiafel 9. 
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-— zwester Leitfaden zum Schulunterrichte etc. 8. 2 

Dies Buch auch unter dem Titet: Materialien zum Um 
terrichte in der ökonomifchen Naturgefchichte und 
Technologie für die erwachfenere Jugend, vornem- 
lich in Bürgerfchulen von C. Ph. Funke $. 

— drister und leızter ARE zum Schulunterricht 

ach 

Daflelbe Buch auch unter le Titel: Grundrifs der all- 
gemeinen Naturgefchichte 8. ° 

Henke, F. K. A. Predigten über die Evangelien aller 

“  Sonn-und Felttage des Jahrs, 3r Bd. 2te Aufl. gr. 8. 

— D. H. P. C. allgemeine Gefchichte der chriftjichen 
Kirche, nach der Zeitfolge. Ir Theil 2te durchaus 
verbeflerte-und flark vermehrte Aufl. gr- 8- 


Hildebrandt, Friedr. chemifche und mineralogifche Ge- 


‘ fchichte des Quecklilbers 4t0. 

Hüllmann, K., Lehrbuch der Erdbefchreibung, für Ben 
dritten und Seh Lehrgang Erfter Theil. Europa. 
Zur allgemeinen Schuleneyclepädie gehörig. gr. 8- 

Jerufalems, J. Fr. W. nachgelaßene Schriften 2ter und 
letzter Theil. gr. 8. 

Daffelbe Buch auch in klein-$. 

Kircher, E. W. G. Anweifung in der Buchdrucherkuuft, 
fo viel das Drucken bettift; mit Kupfern und Holz- 
fchnitten. 8. 

— Gebrauch der Zeichen, welche in den Buchdrucke 
reyen zum Korrigiren gebräuchlich find, nebft einigen 


Tafel, welche die erfte Seitenzahl eines jeden Bogens, 


von verfehiedenen Formaten, enthalten. 4. 

Pitra (Wahlherrn für Paris) autbentifche Nachricht von 
- den erflen Auftritten der franzößfchen Staatsumwal- 
zung von einem mitwirkenden Augenzeugen. 
einer franzöffchen Handfchrift. 8. 

Remers, J. A.,Handbuch der allgemeinen Gefchichte,t Th. 
Alte Gelchichte 3te mmgeorbeitete u. vermehrte Aufl. 8. 

— Tabellen zur Aufbewahrung der wichtigften Ratifti- 
fcheo Veränderungen in den vornehmften europäifchen 
Staaten TIt» u. 12te Tabelle. To). 

Ueber Aufruhr und aufrührifche Schriften vom Prof, 
Stuve. $. 

Wolframs, K. I. G. vellftändige Sammlung der Braun- 
fchweig Lüneburg. Wechfel - Verordnungen. und deren 


Landesherr!, Declarationen mit erläusernden Aumer- 


kungen etc. 


Von dem in England mit Beyfall atıfgenommenen 
Werke: 
On the regular, Eraser and fiying Gous, by W. Row- 
ey, zw Londn 1793. wird nächftens eine deutsche 
Ueberfetzung erfcheinen. 





In der A. G. Schneider und Weigelfchen Kunft-und 
Buchhandlung wird in der bevorftehenden Leipz. Jub. M. 
zu haben feyn; 

D. Kohlhaas, theoret. u. prakr. Philofophie für Aerzte, 

Apsiheker und Wundärzte 2 Theile $. jeder Theil 

16 gr. (der Ste Theil von der Anleitung zur Bilcung 

ächter Wundärzte wird bald nachfolgen.) 

(@)Hı Veber- 


Aus 
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- -Veberlicht,. allgemeine, der Naturgefchichte nach deot 

Frauz. des Hn. Holandre M.D. welche dieSäugthiere 
 mk Kupfern enthält. gr. 8- 


Lathams, John, allgemeine Ueberlcht det Vögel 2r B, 


mit illum. Kupfertafeln und Anmerk. von J. M.’Bech- 
flein fr. 4 ” . 
Voit, J. P. Schule des Vergnügens für Kinder mit vier 
len Kupf. illum. u. fchwarz, neue verb. Aufl. 8. 
- Repertorium für die neuefte Geographie und Statiftik 
zu den neueften Landkarten unferer Ofüicin, ıs Heft 
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3) Die Künft, das Eiferierz, wie auch ändere Metalle zu 
probiren,, nebit Vorzeichnung der gehörigen Machinen 

- zu einer nützlichen und vortheilbaften Schmelze. 

4) Von der Sphaera Arificialis und geographiiche Be 
ftimmungen etc. Der Prinumerationspreils it 3 L 

"Der Termin biethr. "bis den 15ten Junt 'offen, al 
dann wird der Preis 4 A. 48 kr.: Es wird in gıo auf 
Schreibpp. it 13 Kupfertafeln im deutlch-und frau. 
zölifcher Sprache gedruckt; man bitter allo genau an- 
zugeben wer auf ein oder das audere pränumeriren 


will. 

Die von Ha. Hofrath Käflner nach durchgegangenen 
Manufcript gemachte Bemerkungen werden dem Wer: 
vorgedruckt. 


enthält, Alien und Polynelien gr. 8. En 
Karte von Alien u. Polynefien, neu gezeichnet, und,nach 
den neneften Entderkungen kerausgegeben, Poll 
deutfchland von Hn, Güflefeld, 1792, 
Arlas von den vereinigten Provinzen IX Blätter nach 
Güly, h 


Verfertigte Werke. 
 Beyträge zur Civil- Baukunft, worinn befouders von Er. 
bauung ohne Holz gehandelt wird 1791. inf 
ı fl. ı5 kr. 

Deflen praktifche Rechenkunft mit der Algebra verhur- 

den 1792. in gro ı fl. 20 kr. ° 
Deflen Praktifcher Ingenieur, worinn man Stoff in der 
"Menge antrift, fowohl für die Kaufmarius - Recher- 
kunft als präktifche Geometre zu bilden, und beisc- 
‚ ders für Müitair und Baubefchäftigen, 57 Bogen mit 
Tabellen und 20 Kupfertafeln, fchon die Preie rer- 
laden und für 3 Rehir. 8 gr. aufSchreipp.’ und 2 Rıklr. 
15 gr. auf Druckpp. und da ’diefe Vy’erke wie auch 
der Plan der folgenden zur Civrilbaükunft durch dia 
gelehrte Göttinger und Gothaifchen Litteranr-Zei- 
"tungen einem geehrten Publikum bekannt Gind, fo 
“meldet ‘man fich fowohl für eins als das andere für 
die ganze Gegend Leipzig an Hin. Buchhändler Böhns, 
in Frankfurt und Offenbach mehmen die Hu. Brönner 
und Brede die Präinumeranten an, und für die ‚ganze 
Gegend Köln meldet man fich an den Verfaßer {eb 





Transactions of a Society for impravement of medical and 
chirurgical Knowledge, 1793, 

Dr. Wilfon's Inquiry into the remote caufer of urinary 
gravel. : Edinb, 1793. 
Diefe beiden Schriften hat ein praktifcher Arzt, um fie zu 
verdeutfchen ‚- für die Weigel-uud Schneiderfche Kunft- 

und Buchhandlung zu Nürnberg , unter der Feder, 





Yon H. M. Cramer und H. G. Zerrenner chriftlichen 
Morgen und Abendfeyer, ein Andachtsbuch für nachden- 
kende Chriften, inach den Bedürfniffen der Zeit auf alle 
Tage im Jahre, kömmt zu nächfter Jubilate- Meffe der 
Erle Band in grofs Octav heraus, welchen diejenigen, fo 
darauf pränumerirt haben, nach der Mefle gehörigen Orts 
bekommen und zugleich auf den 2ten Band mit 1 Rthir. 
pränumeriren können. Man kann voraus verfichern, dafs 


diefes eines der beften Erbauungsbicher ift, die je er- 


Ein Ungenannter UVeberfetzer hat in dem Intelligent 


fhienen find, 


Prärumerationsanzeige von Joh. Nicolaus Arnould, Ar- 
chitect. feiner Kurf. Durchl. zu Köln wie auch feiner Kurf., 
Durchl. zu Pfalzbaterü beeidigten Geometre.. Folgende 


XYerke, welche ich einem geehrten Publikum hiermit an- ' 


biere, find das Refultar eines vieljährigen Nachdenkens 
und häufig. dabey gehabter Erfahrung. 
1) von guter Eimichtung und Verbefferung einer Gtadt, 
nebft Anmerkung über die vornehmften StäadteEuropa’s. 
2) Phylikalifehe Verfuche, die Wirkung des Pulvers 
berreffend, und praktifche Sätze der Quantität Pulrer 
fowohl zum Abfeuern der Kanonen, Bomben - Wer- 
fen als für jede Art Felfen zu fprengen, von Frank. 
zeich’s beften Phyfikern und Artilleriften ‚entlehnt, 


Blatt der A. L. 2. No. 22, S. 173. angezeigt, dafs er ö- 


nen Auszug aus dem intereffanten Werke des Hn. Cain 
teraux, Architecture rurale betitelt, gefertigt habe und 
hierzu einen Verleger fuche. Dentelben fo wie das ganze 
Publikum benachrichtige ich nun hiermit, dafs diefes 
wichtige für alle Nationen der Erde gemeinnützige Werk, 
welches eine Anweilung, aus bloffem Erdftof, die ichön- 
ften und dauerhafieften Gebäude mit geringen Koften zu 
errichten enthält, ins Deutfche überferzt, mic Weglalung 
aller estbehrlichen Auswüchfe des Buchs, doch mit allen 
dazu gehörigen Kupfern binnen wenigen \Yochen fchen 


ı die, Preffe verlalen und unter einer erhabenen Protecdon 


in meinem Verlag ans Licht treten wird, daher jene 
Ueberfetzer fowohl als der allenfals zur Uebernahme des 


Werks eingehende Verleger hierbey feine Rechnun 
fchwerlich Euden dürfte, 


Hüdburghaufen den 25 März 1793. r 
J. 6. Hanifch 


N 
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LITERARISCHE. ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


eues Schweizerifches Mufeum, (Zürich, Orell u. C. 8.) 
1793. 1. Jahrg. r. MH. (S. t-$0.) enchäk: 1. Wein 
rechnungsrede v. J. 1790. v. d. Hrn. Zunftm. Hardern zu 
Schafhaufen. II. Hiltor. Darfteilung der Zwilligkeiten d. 
Republ. Genf mit d. Stift Aunecy wegen der Gefälle der 
erften im Pais de Gex. TIT. Adr. v. Bubenberg an die Pa- 
tricier der St. u, Rep. Bern von Zehmann v. Detershapen. 
IV. Rede geh. im eroffen Tathe zu Bafel bey d. Regierungs- 
änderung im J. 1792.v. Hlru. Zöfiin. V. Ein Dialog an 
Disg. Bernold. VI. Die beite Welt ron Kr. Fifcher. (2 Ge. 
dichte.) — ı. H. (8. 81-160.) ı. Hr. v. Aallwyi an die 
Parricier.d. St. u. Bep. Bern. JI. Das Treffen am Dom 
nerhähl, fonft auch genannt im Jammerthal v. Hpım. Hal- 
ler. III. Armerk. zu Core’s Reifen im Graubuudten von 
Lehmann v. Detershagen. IV. Die Erde von Kr. Fifcher. V. 
-Der Wind Contract von J. Rdf. Wufe. (2 Gedichte) 3. 
H.(S. 161-240.) L Adv. v. Bubenberg eıc. Fort. IL 
Anmerk. zu Cuxe etc, Forıl. III, Anekdote a..d. Krieg 
v. J. v7t2. von I Rdf. Wufr. IV. Grufs au mein Vater- 
land zu Anfang d. J. 1793. (e. Gedicht) von Zbendemf. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel der Stahelfchen Buchhandlung in 

Würzburg und Fulda. 

Cicero’s Reden ins Deutfche überfetzt vom Schmidt, Srıu 
ör Bd. ııhle. 

Opera Ss. Patrum graec. Vol. 19. u. 20, fire Originis ope- 
ra Vol. XII. u. XIV. Curavit Dr. Oberthür. 

y. Roth, Churmainzifcher Geh. Rath deutfches Territo- 
rial-Staatsrecht , 27 Tül. gr. 8. 19 gr 
Band ıchir. 8 gr. 

Grere (Carl Cafpar) Beyträge zu Galvani's Verfuche über 


die Kräfte der thier, Blektricität auf die Bewegung der _ 


Mufkein, $. 
- Dir Prediger Salomon, ein Lefebuch für den jungen Welt- 
bürger. Neu überferzt und erklärt von D, Zirkel, 8 gr« 
Defelben Unterfuchingen über den Prediger Salomon, 
nebft kritifchen und philolog. Bemerkungen, 16 gr. 

Die vorige Mefle waren neu: 
@efchichte von Frankreich von der älteften Gründung der 
Monarchie bis auf gegenwärtige Revolution, 3 Bände, 

gr. 8. 3 thir. Sgr. 


Defler erfte 


J. N. Thomans Abhandlung über die phyüifche Erziehung 
der Kinder, 8. 10 pr. 

Ein fehr fafslich gefchriebenes Handbüchel für Mütter und 
Ammen. Nach einem kur:en Eingang über das Ver. 
halten der Mütter währender Schwangerfchaft wird 
in 23 Kapiteln gereigt, wie Kinder von ihrer Geburt 
an behandelt werden müffen, wenn fie gefunde und 
Starke Menfchen werden wollen. 

v. Swieten Commentaria in Hercnanni Doerhava Aphoris- 
mos de curandis morbis, XII. Tomi cum indice, editio 
novillima, i5chir. 16 gr. 


Auf ord. Rechnung empfangen die Hm, Buchhändler, und 
Auswärtige, welche ich mit Beitellungen abgeben, folgen- 
de Bücher : 

Ceilarii Geographia antiqua cum fig. fol. Romae 1774, 
30 'f. 

Architeetura della Bafılica di $. Pietro in Varicano cum 
fig. fol. max. Tomas 1784. 17. Jo kr. 

Trombeili Tractatus de Baptismo et polemicas et Kturgi» 
cas dilfer. cet. 4. 5. Ton“ Bonon. 1769 - 1773. 121. 

— de Confirmatione4. 3. T. Bon. 776- 778. If. Jo kr. 
— de Extrema unitionis, 4 3: T. Bon. 776-778. GA. 
— Ordo oficior. ecclef. fenenl. illaftr. 2. maj. Bon. 
. 7266. 4 fl. 

Turamini opera ommia jurid. 8. 2. Tom. ’770. 10 d. 

Aui dell’ Ailemblea degli’ Arciv. e Vescorv. della Toscaua 
tenuta in T’irenze nel 1787. gr. 4 7. Tom con un To- 
mo in $ro go. 

Macquer Dizzionario di Chimica, $. maj. 10. T. nuova 
Ediz. 786. 120. 3okr. - 

Ballarini de jure Divino circa ufur. 4. 2. T. 4A. z0kr. 

de Bouis de Ver. Prpum erga cacholic. ecclefiam Obfequie 

4. ı. Jokr. 

Fiori de S. Gregorio illibiritano & 1 fl, 45kr. 

Opuscula Ss. Pätrum 4. Bon. 2fl. jokr. 

Riccati Opuscula ad res phyüicas et math. 4. 2.T. fg. 61. 

Jantuzzi Notizia delli Scrittori Bologueü 8. 8. T. 781-791. 
of. 

Bandini Catalogus Biblioch, Mediceo Laurentianae, lat. 
italicor. 8. maj. 5. T. 371 30kr. 

Requeno Arte di parlar da lungi iu guerra, $. Fig. 795, 


2 15kr. 
Pianacei Trattato dell’ Oficio Divine, + maj. 2. T. 770. 

2. zokr 
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Moriando Monumenta Aquenfia et Montäsferrrat Longo- 
bard. 4. maj. 2. T. 789. 7A. 
Grafsi iftoria della Chiefa Vescovile di Monte ronale 4 
2.T. 6. 
Buxtorfü Lexicon hebraic. et chaldaico bibl. a P. Mom 
\ taldo 8. maj. 4- T. Rom. 789., 16. 
Lopezii Commentaria in apocalyp., Thumae opufcula, 
Efchit fpirit. exereitier. libellus 8 maj. 21. 
Pellotio Prediche quaerefimi Panegirici et Altri fermoni fa- 
cri, 4. maj. 2. Tum. 4 fl. 30kr. 
Porro Panegirici facri, 4 791. ı A. 30kr. 
Tornielli Annales (acri #b orbe condiio ad Pafs. 8. 4. T, 
25. 
. Bonifinfi de Bannimentis general. $. 2. T. 79. 3ohr. 
Nat. Alexandri bift. ecclef. 8. 9. Tom. Venetfult. edit. 
43, 
Argelati Bibliotheca de Y olgarizzateri colle addiz. di Teod. 
Yılla 4. 5 Tom. s2 A. 30 kr. 
Biblivoteca Smithiana, 4. 2 T. 6. 
Dannemayer inltit. hiftor. ecclef. & 2 Tom. 789.24. 15kr. 
Jeyxoo Difiert. in facra et Theolog. dogm. $. maj. 6 fi. 
Marx propufit. dogm. polemicae ex univerf, Theologiae, 
4. ma). 2 ı5k&r. 
Piani Differtatio quod eriam ecclefiafticis mathefeos fudia 
8. maj. myı. all. 
Cremani Iueubrat. acad. in IV. Inflit. imp. Libros, 8. 4 
T. 6A. 
Yiat a Coccaleo ord. Capp. Tentamina theolog. fcholaft. 
4. ma. 7 T. 160. 
— Tentani-tbeologieo-moral. 4. 6 Tom. ı6A. 
Gattico de Oratoriig Domellicis © Allemanno, 8. Rom. 
770. 6fl. 
-—  acıa felecta eneremonialise, 8. 2 T. 753. 12. 
De Rofsit fpecimen variam. lection. 8. maj. Rom. 782. 4 fl. 
Biblia facra cum Praefat. Calmet, 4. 3 Tom. Pat. 763. 91. 
Ferreri de reduetione animar. a fide aberrantium, t2.45 kr. 
— de tebıis geltis Bugenüi principis, 8. mai. 4. Parıes 
Berg. 786. editio optima 2fl. 30kr. 
Picturae Birufcorum in vasculis nune primum in wnum 
eollectae explic. et di. iluftr. a Joh. Bapt. Palferio, 
ma). fol. cum tabulis depictis 3 Vol. gofl. 


“Antiquitates Puteolanae cum Tabulis deneis maj. fol. Sof. 


Galleria Giuftinianea dei Marchefe Vinanzo Giuftiniani 
cum 330 Tabulis aeneis fol. max. Too L 





Nachricht an das Publicum, den Sotzmannifchen At- 
lafs zur Erdbefchreibung des Herrn O. C. R. Bu. 
fching, betreffend. 

Von dem Sotzmannifchen Atlaffe zur Erdbefchreibung 
des Hrn. O. ©. R. Büfching find bisher vier Hefte er- 
fchienen, wovon die 3 erften in 16 Blättern nebfi einem 
Generaltablean und einer ftatillifchen Ueberlichtstabelle 
vom Hru. Kriegesrath Randel, die Karte von Deutfchland 
vollftändig liefern und bey uns, fo wie in allen angefehe- 
nen Kunft- wid Buchhandlutigen für 4 Thaler zu haben 
find. — Das vierte, fünfte und fechfte Heft enthält die 
Generalkarıe von Europa, wovon das vierte bereits in 
den Hinden des Publikums ift, das fünfte aber unfehldar 
in der bevorftehenden Oftermefle und das fechfle um Jo- 


|— 


‚ fländig wird. 


hannis ausgegeben werden foll, wodurch die ganze Kırı 
gleichfalls- aus fechzehen Blättern und e nem Gemeiaiu. 
bleau, nebft Aisriftifcher Ueberfichkstabelle beftehend; voll 
Wer das vierte oler erfte Hıfı derßene 
ralkarte von Europa mıc I. Rthlr. 8Gr. bezahlt, erhalt 
des zu diefer Karte noch gehörige Heft durch Voraus 
zahlung für 2£ Gr. Doch muis diefe Vorausbezahlung vor 
Erfcheinung eines neuen Heftes gefchehen, weil, fubali 
ein neues Heft erfchienen ilt, auch aller Pränummeratioss- 
preifs aufhört, und fodann ein jedes, ohne Unterfchied, 
ı Rıhlr. 8 Gr. kuften _ 
‚ Das fiebente und achte Heft wird eine in fechzehn 
Blättern beftehende, mit der äuff.rflen Genauigkeit er 
worfene, Karte vou Posen enthalten, und das hebente Dei 
bereits a dato in zwey Monaten erfchejnen. Es beftchn 
sus facht Blättern, und liefert die ganze weflliche Halie 
gedachter Karte rollitändig. Den Fierren Pränumerans 
der (echs erften Hefte des Atlaffes erlaffen wir das Ihli 
in 8 Blättern zu I Rchlr. 6 Gr., wenslie vordem fünfebr- 
ten May die Gelder Franco an uns einfenden. Nach Ver 
laufe diefes Termins (wo wir dies erlte Lieft der Karı 
von Polen auszugeben gedenken} ift und bleibe der Lader 
preifs für diefe acht Bitter 2 Rıhlr. 
Berlin, den 18. März 1793. 
Königl. Preufs. Akadem. Kunft- u. Buchhand 
J. CC Natorp und Comp 





Nachriche, 
Der Beyfal, womit die Kesner und Liebhaber das in 
unferm Verlage erichienene Setzmmmijche Äriegsthester in 
Frankreich, beftehend in fichs Bl. ‚ern und zwey ftariilch- 
geogriphifchen Ueberlichi-tabellen, auf renommen, hat des 
berunmten Herrn Geheimen Sekrerar Sutzonann beilimmi, 
zu diefem Kriegsihester, in einem Hofte, noch andere fechs 
Blätter, weiche tnit den bereits erichienenen genzu zalam- 
menpaflen, hinzuzufügen, und er huft dadurch fernen Zeik 
genoßen einen welentiichen Dienft geleifiet zu haben. 
Durch diefes zweyte Heft des Kriegsiheaters, welc# 
wir hiermit dem Publikum liefern, und welches den Rei 
des Nordaepartements, den Eifafs und 'Lochringen rd 
ftändig und durchaus fpeciell, auch die Veiterreichilchn 
Niederlande abbilder, erhalten die Herreu Befitzer des er 
ften Hefts des Kriegstheaters in Frankreich, ein durchaus 
zufammei.hangendes und brauchbare» Ganze, fo dafsdiele 
beyden Hefte nicht nur für einen Jen, den die ger 
wärtigen Zeiten intereluren, fundern auch befonders für 
die Herreu Oficiere von veriuglichem Nutzen ühd, iw 
dem mai auf felbigen auch die hiriniieu Dörter, Auhöhen 
Chauffges etc. bemerkt hindert. Vor glauben demnach uber 
haupt verlichern zu kounen, dais diefes nuu aus zwöll 
Blauern befiehende Sutemennilcne Äriegstheuier in Frunk 
reich, fur den diesjährigen Feldzug, bey weitem alle dieje 
nigen an Genauigkeit und Vollfiäudigkeis uberırift, wer 
che (aufer der großen C. A. tichen in hundere und eini- 
gen achtzig Blättern beiiehenden Karte, die ietur uher 15@ 
Livres kofter, und dem. Arlas TIaliunai) In Deurichlaod 
dafur ausgegeben werden wollen, una berufen wir uf 
bierbey lediglich auf das Uriueul der heunr- 
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Berde Hefte diefes Kriegstheaters koflen mit den dazu 
gehörigen drey fla:iftifch -geographilehen Ueberfichistabel. 
ker, gRthlr. 22Gr. nemlich das erfte Hefi 2 Rıhlr. 12 Gr. 

und das zweyıe 2Rıhlr. 10 Gr. . 
Uebrigens fügen wir bier noch bey, dafs die Sotz- 
manmäfche Korte vom Deutfchland in 16 Bläitern, zum be 
«nemern Gebrauche, befonders für die Herren Officiere ws 
Reifenden auf Leinwand gezogen und zum Zufammenlegen 
in einer Kapfel, (von der Gröffe eines Buchs in gr. &.) auch 


zum Aufhängen”in Rollen, das Stück a ı Friedrichsd’or, \ 


bey uns zu haben fey. \Ver das von Hrn. Sotzmann zum 
leichtern Gebrauche diefer Karze mit unglaublichem Fleifse 
ausgearbeitete Repertorium mit verlangt, zahlı dafür ıRthir, 
Briefe und Gelder erbitten wir ung franco. 

Berlin, den 20, März 1793. 


Königl. Preufs. Akadem. Kunft- und BuchhandL 


J. CC. Natorp und Comp. 





Neue Verlags- Artikel der Königl. Pr. Akadem. Na- 
torpifchen Kunft- und Buchhandlung in Berlin, zur 
Oftermefle 1793. _ 

Brum, F.L- Magazin zur nähern Kenntnils des »hyfifchen 
und politifchen Zuftandes von Europa und deffen aus- 
wärtigen Kolenien, in Bdes 35 und an Bdes 1-35 
Stuck. gr. 8. Jedes Stück 12er. 

Die Duncias des Jahrhunderts ; oder der Kampf des Lichts 
und der Finfternißs. Ein heroifch - komifches Gedicht 
in zwölf Gefingen. $. I6gr. 

Empfinduigen eines Freundes der Menfchheit 'bey' dem 
Grabe Ludwigs XVT. 8. ggr. 

Erfahrungen für Bienenfreunde, nebft Auszügen aus den 
beften Schrifien diefer Art. Befonders von kiinftii- 
chen Schwärmen und von Magazinftöcken von J. F. 
Friedrich. $. 12 gr. 

J. C. Jidebalds Reife nach dem Lande der Freyheit. Aus 
dem Eng]. Erfter Theil. 8. 16er. 

Mathilde von „„uftralien. Eine alte Gefchichte, fo gut wie 
neu. Zweyter und letzter Theil. 8. tiger. 

Moritz, K. P. Italien und Deutfchland, in Rückficht auf 
Sitten, Gebräuche, Litteratur und Kunft, an Bdes 2 
8. gr. $- (Wird nach der Meffe fertig) 

Müller, Karl, Sittengemihlde aus der letztern Hälfte un- 
fers Jahrhuuderes. 8. 18 gr. 

Nächrickten, neuelte hiftorifch - politifch - ftatiflifche, vom 
Herzogthum Savoyen, der Graffchaft Nizza und den 
könig]. Saräiniichen Staaten gefammelt und deutfch 
heräusweg. von F.L. Brunn. Mit einer vom Herrn 
Kr. Sekr. Sotzmanmm eu entworfenen Karte diefer 
Stsaren. 8. Lelilr. gr. ‚ 

Pliger's, Cr, Roman feines Lebens. Von ihm felbft be- 
fchrieben. Ein Beytrag zur Erzienung und Kultur 
des Menfchen, 2r Tb. 8. ı Rthir. 

Priesiiey, JuVorlefungen über fchriftlichen und münd 
lichen Vortrag. Deutfch bearbeites von J. v. Wacker- 
barıb. gr. 8. tthlr. Rear. 

Richter, F. R. die Püichten chriftlicher Unterthanen ge- 
-ger ihre Rejprenten. Eise Predigt. ar. $. ıgr-. 

Sotzmanııs, D. F. Geographifch-Nariltifche Tabellen zur 
Erklärung leınes Kriegstheaters von Frankreich, 15 
25 Heft. Fol. 6gr. 


Ebend. Repertorium zur Karte von Dentfchland in XVL 
Blättern. Zum beflern Verftänduifs und Gebrauche 
fedachter Karte. gr. 8. ı Rıhlr, 

Ebend. Karte vom Kriegstheater der vereinigten Preufülch, 
und Oeftreichifchen Armeen in Frankreich, ı5 ck 
in 6 Blättern. 2 Rthir. Sgr. 

Derfelb. ar Heft, ebenfalls in 6 Bl. 2 Rthlr. Sgr. 

Ebend. Atlafs zur Erdbefchreibüng des Hrn. O.C. BR 
Büfching, 55 Heft, oder der Karte von Burope in XV. 
Blättern, 2> Heft Fol. ı Kıhlr. Bgr. N 

Deffelben 75 Heft, oder ’ 

‘Karte vum Königreich Polen in XVI. Blättern; ss Hck 
in 8 Blättern. 2 Rıhir. | 
Ebend. Karte von den Staaten des Königs von Sardinien, 

enthaltend Savoyen und Piemont, Moruferrat, einem 

- Theil vom Herzogthum Mailand und die Infel ‚Sardi- 
nien; nach der $n Auflıge der Erabefchreibung des 
Herm ©. C. R. Büfching , bearbeitet von D. F. 
Sotzmann. 16gr. a 


Tiefirunk, J. BL einzig möglicher Zweck Jefu, aus dem 


Grundgeferze der Religion entwiekelv Zweyte verb, 
und ftark vermehrte Außage. gr. 8. 200 
Ueber die Regierungsverfaffung des Kantons Bern. Nebft 

Nachrichten von den letziern Unruhen im Wadılan- 

de, Aus dem Franzöüfchen mit Annerkungen übez- 

fetzt. gr. 8. (Wird gleieh nach der Melle fertig.) - 
"Villaume Samml. vermifchter Abhandl. 8. I$gr- 

— | 4 

Hannover bey den Gebrüdern Hahn ift fo eben mit 
didotifchen Lettern gedruckt erfchienen: 
Verfuch eines Beytrages zu den Sprachbereicherungen für 

die deutfcht Chemie ; vom Berg-Commiffair \Veltrumb, 

Eine kleine aber reichhaltige Schrift, in welcher der 
Hr. Verfafler in zehn Abichnitten die Grundzüge einer 
chamifchen Nomenclawur aufftellt, die von den Anfängern 
eines jeden chemifchen Syftems gebraucht werden kann’? 
denn die neuen Namen, die hier gegeben werden, find fe 
wenig vom Stahlifchen als dem neuen franzöfifchen Syiteme 
abhängig, und miffen daher,dem gefammten chemifchen 


-Publico willkommen feyn. — Von demfe!ben Hrn. Ver- 


faffer werden wir, auffer diefer Schrift, eine Sammlung 
chemifcher Abhandiungen, und pracktifcher Bemerkungen, 


‚die Braudteweinbreunerey betreffend, zur bevorftehenden 


Mefle bringen. Die eriten beyden Schriften ‚werden auch 
unter dem Namen: Kleine phyfixalifch - chemifche Abbau 
lungen är B. 25 5. und 4r B, zu haben feyn- 


III, Bücher fo zu verkaufen. 


Drukdenkmahle und andere felteme Bücher, welche 

verkaufs werden. 

Bey dem Unterfertigten liegen nachftehende Bücher, 
in Kommiffion, uwd zum Verkaufe bereit. 1. Orofli in chri 
ftiani nominis quaerulas etc. hiftoriarum libri feptem, Aug. 
Vind. per Joan. Schüfsler 1471. editio princeps. fol. 2, 
Seriptores quetuor latini de re ruftica. Venetiis per Nicol, 
Jenfon 1472, editio princeps fol. 3 Cicerönis officia er pa- 

(a) 12 j Fa- 
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wadors, Argentinde per Henr. Bggefteyn 1472. 4, 4. Virgilü 
opera (Bucolica, ge. et aeneis, cum Libro XIII. Maffai 
Vaegii, er opufcu'is (quae fünz:-Culex, Lirae, Copa, et et 
non, de rolis, efloretum, priapeis, setna, ciris, catalecron) 
. Venet. per Nieol. Jenfon 1476, fol; 5. Auguflini de civi- 
tate dei contra paganos libri. Bafilese 1479, gr- fol, & 
Bocacti de cafibus virorum illuftrium libri IX. in klein fol, 
fine l, eta. 7. Idem de praeclaris mulieribus, in kl. fol. 
fine I. ee & Diefe zwey Ausgaben (nd die nemlichen, 
weiche Hr. Denis in feinen Supplementen zum Maitteire 
N. 4427. und 4430 angezeigt, und ir. Helmfchrodt in fei- 
nem Verzeichnilfe alter Druckdenkmable der Bibliothek 
des Stiftes St. Mang ia Fülsen im zweyten Theile N. 147. 
. und 148 befchreibr. 8, Durandi rationaje dirinorum ofir 
«iorum in klein fol, fine 1. er a. Diele Ausgabe ift derje- 
pigen, welche Hr. Helmfchrod: im zweyten Theile N. 145. 
befchreibt, in der Hauptläche gleich, dariu aber yerfchie- 
den, dafs dieConclufio finalis auf der erften Seite des 385- 
Blatıs erfcheint, das Ganze nicht aus 388. foudern aus 
385 Blättern beftehr, und die Anfangsbuchilaben in rother 
'und blauer Farbe vorhanden find. 9, Cefianu de inftitu- 
gi coenobiorum, origine et caulis, et remedüs vitiorum 
erc. Baßileae 1485. editio princeps. vid. Helmichrodt 1. Th- 
N. 155. so. Philelphi francifei oraliones. Brixiae per 
Jacobum Britanicum 1438, in kl. gia fol. 183. 31. Ajupus 
moralilitus cum eomento, fine loco 1489. ing. 12, Sali- 
nus de memorabilibus mundi, Veneriis 1493. in kl 4. fol, #5: 
Eine Ausgabe, welche, wie es fcheinst, den Bibliegraphen 
noch unbekannt if, Die Typen find rönifch, Kufloden, 
‚Blätterzahlen mangeln, die Anfangsbuchftaben (ind hie und 
äa beygedruckt, hie und da gehen fie ab. 13, Zuciani Sa- 
mofatenüs XIV. diverla opufcula. Venetiis per Simonem 
Bevilaguam 1494. in 4. editio prima. Hr. Braun befchreibt 
diefe Ausgabe in feinen Notir. bitter. liter. L. II. pag, 
263. 14. Ovidius de arte amandi et de remedio amoris 
cum comment. Venet. p. Joan. de Tridino 494.fol. 18. Horatius 
cum guatuor Commentariis Venet, 1495. in fol. 16. Cuts cum 
glofia et moralifarione; per henricum Zuentell in Colonia 
3496 4, 17. Cotho in Latyn u.tzo duytfche, Am Ende. Dit 
‚ Boich is gedruckt tzo Coelen under 16 Huyfler Int Jair uns 
. Herreir do me fchreft dufent tier hödert und achte und 
negezich, Eine Ausgabe, von ‘welcher Hr. Panzer in fei- 
nen Analen keine Anzeige gemacht hat. 18. Codri orationes, 
‚ Rlvas, fatyrae, eclogae, epigramata. Bononiae per Joannem An- 
‚ onium Platonidem 1502. in fol. editio prima, 19, Türkifche 
„ Chronik, Strafsburg bey Kuoblauch 1516. fol. Eine vom 
Urn. Panzer nicht angezeigte Ausgabe, die aber jener vom 
J. 1813, deren er N. 760 erwähnt, ganz gleichilt, 20, Suetonius 
tronguilus, Dion caffius Nicäus, oelianus Spartanus, Jul, 
Cepicol. etc. ex recognitione Erasmi Roterodami, Bafıleae 
apud Fröbenium 1618. fol, 25, Arefmi roterodgmi, novum 
Tellamentum graece et latine. Bafilese apud Frobenium 
1549. in fol, 22, Biblia cum concordantiis veteris et no- 
vi Teftamenti. Lugduni per Jacobum Sacon 1522, in fol, 
23. Veber das eriie Buch Mofe predigete Marti: I ‚ucher, 
famı einem Unterricht, wie Mofes zu lehren ift, gedruckt 
zu Wittenberg 1527. in 4. edit. orig. 24, Biblia facre, 
Parifiiis ex oficina roberti Stephani 1538. in fol. Editio 
fiephaniana prima. Auf dem Titelblatt ift die Anmerkung 
erlchrieben. In his Biblüis delera funt in principio folium 


. Ü 







fecundum etfequentes ipdices (das 3. und 4. Bist) era 
finem rerum et fententiarum indices expurgati" fün, (bie 
und da mit Disten überfchmiert, was durch j 
wieder gereiniget werden kanzı,) idque fecundum 
expurgatoriym. Flor, ı630. 25. Lexicon graeco Iitinum 
cura Gerhardi Morrhii, Parifiis apud collegium Sachen 
1530, fol, 26. Theoreti epilc, cyrenf. ecclelafticathifte- 
riae libri V, graece. Bafileae per Froberuium et Epifeopium 
1505. fol. min, 27. Ririi gualch, der fürnembften, noth- 
wendigften, der ganzen Architektur angehörigen mache 
matifchen und mechanifchen Kunft eigentlicher Bericht 
und Unterrichtung zu rechtem Verllande der Lehr Vin. 
vii. Nürnberg durch Joh. Petraeus 1547. in fol. m. Figures, 
Diefem Werke ift beygebunden: Rivii Yitruvius, deutich, 
Nürnb.1548 fol.m. f 28. Ariftotelis opera,graece ex recoguitiem 
Erafmi Ballaee per Bebelium et Ifeugrein 1550 in fol, 29.2.8 
hifteria romans, cum notis variorum et comment. Lutear 
Parifiorum ex officina Vafcofani 155%, fol. 39, Fiuteniz 
opera omnia, graece tantum, Bafilaee apud Herr. Perrun 
1556. fol. 31, Erofmi Boterodami adagia cum auigafre- 
fionibus Heur. Stephagi, Pariliis ex ofieina Rober:i je 
phani 1558. fol, 32. Kirchenordnung, Zweybrückifde 
und Neuburgifche (amt Kirchengefingen, Nurnberg dunk 
Dietrich Geriratz 1570. fol. 33. Humeri opera ga 
latina ex reeenfione Caftellionis. Bafileag per Brylingerus 
1561. fol, 34. Zukii Joa. Jacob. Sylloge yumifinaum da» 
gantiorum de ann. 1599-100. fol. Argentinas 1620. 35, Pati 


-Caroli farniliae roinanae in anıiquis numilmaribus ab urbe 


condita ad vempora Divi Augufi. fol, Parıliis 1665 3% 


"Dögen Machiae architectura militaris moderna, fol, Amfierd 


apud Lud.- Eizeririum 1647. cum tabulis aeneis. 36 Lf- 
telnean Je Narchal de Bataille a Paris 1647. fol. cum tb 
aen. 38. Moreri Louis Je grand digtiongire hiftorjque. fo. 
h Paris 1732. Tom. 6,- 39. Supplement au grand dh 
g fol. & Paris 1735. Tom. 2. 40. Alumtfaucon Biblische 
eoiftiniana, fol, Parifiis 1715; Franzband, 41, M 

paleographia graeca, fol, Parilis 1715. Franzband. 


Es würds überflulig feyn, über die äufferfte Seltet 


* heit der angezeigten alien Druckdenkmahle, über die Pra! 


der Ausgaben von Jenfon, oder iiber den \Verth einiger die 
fer Werke Anmerkungen zu machen ; fondern as wirdgem4 
feyn, wenn man lich auf Bibliographen und Litteraturk‘ 
berufi. Alle find gut kongizionirt, nur N. 3, iftan den 
Ecken der Blätter vom Regenwaller befleckt-. N. % L 
überaus fchön gerade fo, als wenn das Buch erft die Prek 
fe verlaffen hätte. Ohne Decke, find davon N- 1. 2% 6, 
7. 8. 9. 11, 22. 13, 14. 16, 17. 18. 19, Die Liebhaber v0" 
diefen Büchern belieben ihr Anbieten dafür durch pofifrert 
Briefe dem Unterfertigten gefälligft zu eröfnen; @ _ 
fpricht fodann jedes Buch demjenigeri, der binnen 4 #7 
naten, nemlich vom Merz bis Ende Juny 1793- mehr r 
die übrigen dafur angeboten hat, dorthin, wohin es W 
verlangt werden, gus eingepackt gegen basse Bezablunf 
zu liefern. - 
Konflanz im Hornung 1793. 


, Jos. Anton Segel, 
Accafilt bey dem Vorderöfter. Regierungs * 
dit- und Taxamıe. 


Ext 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 33. 





Mittwochs den ıofmApril ı793% 














LITERARISCHE ANZEIGEN. 


X, Ankündigungen neuer Bücher. 


/ ufällige Hinderniffe in derDruckerey, die zum Theil 
durch die kriegerifchen Unruhen in hieligen Gegen- 
den entftanden, haben die angekündigte frühere Erfchei- 
nung der Ueberlerzung von #. X. Sanfunr Briefen über 
dtalien,, die unter des Verfaffers Auflicht veranftaltet und 
mit vielen Zufitzen, die in dem holländifchen Original 
nicht enthalten Qıd, von demfelben vermehrt wird, bisher 
verzögert, wovon der erite Theil nun zuverläißsig zur be- 
vorftehenden Leipz. Oftermelle, und der 2te Theil um 
Johannis die Preffe verläfst. Gleichem Schickfal war def- 
fen Collectie differtat. med. $. 1. fect. Ida unterworfen: 
welche nun ebenfalls zur L. O. M. 1793. erfcheint; eine 
ununterbrochene I.ieferuug,der Fortletzung diefes vortrefli- 
chen Werks, die zu jeder Leipz. Meffe gefchiehet,, wird 

das Publikum. für den erlittenen Verzug entfchädigen. 

Düffeldorf den. 19ten März 1793. 
2 Joh. Chrif. Dänzer 





Exegetifchrs Handbuch der neuen Teflament, erites 
Stück, zweyte durchgängig verbefferre Ausgabe, ift in 
Leipzig bey Franz Xaver Kantver, auf der Petersftrafse 
in Plankners Iofe, planirt und brofchirt für 22 Grofchen 
zu bekommen. Die Herren Buchhändler erhalten es bey 
gleich barer Bezahlung mit einem Drittheil Rabat. 


Annalen des deutfchen Reichr. 

Wenn es wahr it, dafs grofse Gefahren, die einem 
Staate drohen, mehr als jedes andere Mittel gefchickt find, 
den Gemeingeilt aufzuwecken, fo ift nicht zu zweifeln, 
dafs in dem deutfchen Nationalgeifte gegenwärtig eine 
neue heilfame Periode beginnen wird, die ihm zu feinem 
gemeinfamen Vaterlande, dem deutfchen Reiche, wieder 
zurück führer und die Angelegenheiten deffelben zu feinen 
eigenen mtacht. Ueberzeugt, dafs Jiefe Rückkehr zu ei- 
nem National- Charakter nichr anders als wohlthärig feyn 
kann, halte ich es für meine Pficht, mein Scherlein dazu 
beyzutragen. Ich habe mich daher entfchleflen 

Annalen des deutfchen Reicht 
herauszugeben. Wöchentlich follen von diefer Zeitfchrift 
zwey Bogen in er. 8. erfcheinen, und pofltäglich verfendet 
werden. Sie wird aber auch für diejenigen, welche die 


Koften einer pofltäglichen Zufendung fcheuen, in allen 
Buchhandlungen monathlich brochirt zu haben feyn. 
Drey Monatshefte machen einen Band aus. In dießr 
Zeitfchrift werde ich alles dasjenige aufpehmen, was das 
deutfche Reich und die Deutfche, als deutfches Reich und 
Deutfche interefliret. Hierzu gehören unftreitig die Vor. 
fallenheiten, Verhandlungen und Befchlüffe auf dem Reichs. 
tage zu Rege.sburg und die allerhöchften Kaiferlicken Ra. 
tificationen folcher Reichsgutachten, ferner die Neichs- 
kammergerichtl. Erkenntnifle und Reichshofräthl. Conclufa, 
fo wie alle wichtige Freigniffe bey beyden höchften Reichs- 
gerichten, endlich eine umftändliche Anzeige und Erörte- 
rung allerdeutfchen Staattfchriften und Reichstags. Piecen. 
Indem ich die Reichsgutachten und Kaiferlichen, an die 
Reichsverfammlurg ergehende Decrete jedesmahl in ex- 
tenfo zu liefern gedenke, hoffe ich, "denen, welche die 
Angelegenheiten des deutfchen Reichs interefliren, keinen 
unangenehmen Dienft zu leiften. Ich werde überall, wo 
es nöhig, felbige mit publiciifchen und hiftorifchen No- 
ten erläutern, und überhaupt meine Zeitfchrift fo abfaffen, 
dafs felbige nicht blofs eine fchlichte Erzählung der Be. 
gebenheiten, oder ein Nachdruck jener Staats - Acten, fon= 
dern ein Mittel fey, die deutfche Staatsverfaffung in allen 
ihren Theilen kennen zu lernen und über die {ich ereig- 


nenden wichtigen Vorfälle ein richtiges Urtheil fällen zu 


können. Wenn ich gleich nicht werde umhin kölınen, -' 
eiızelne Gebrechen unferer Verfaflung anzuzeigen - (denn 
wo ift die Staatsverfallung, die keine hätte?) fo fürchte 
ich doch nicht, dadurch dem allgemeinen Wohle zu fcha- 
den, vielmehr huffe ich demfelben zu nützen, da Deutfch- 
land der Regenten fo viele befitzt, welche Kraft und Wil. 
len genug haben, jedem wahren Gebrechen, jeder gerech- 
ten Befchwerde abzuhelfen. Inzwifchen mufs ich mir eines 
noch erbitten. Ich werde mich in einzelnen Stücken nicht 
genau, an die Bogenzahl binden. Ich werde bald mehr, 
bald weniger je nach dem Mangel, oder Vorrath der Ma. 
terien liefern, immer aber dafür forgen, dafs die Lefer 
am Schluffe eines Bandes ihre volle Bogenzahl erhalten 
haben. 
Der Verfafer, 


Unterzeichnete Verlagshandlung hat den Verlag die 
fer intereffanten Zeitfchrift, die mit dem April diefes Jahrs 
ihren Anfang nimmt, übernommen. $ie hat den Laden- 
preis für den aus drey Heften beftehenden Band, oder für 

G2)K ein 
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- ein Quartal 1 A. 3e kr. rhein. anfefetzet, fo dafs der gan- 
Jahrgang zu vier Bänden auf 6 fl. — zu fiehen kommeır 
wird. Diejenigen, welche die Annalen pofttäglich zu er- 
halten wünfchen, belieben fich desfalls an das hielige K. 
R. Poflamt oder ihre zunäch(t liegenden Pollämter zu 
wenden, 

Bayreuth im März 1793. 

i Bayreuther Zeitungsdruckerey. 


Da ich mein Repertorium zur Gefchichte der Mine- 
ralbrunnen, gern, fo vollftändig, wie möglich zu liefern 
wünfche, fo erfuche ich hierdurch alle bey den Mineral- 
brunnen angeltellten Aerzte, mich mit Ihren Beyträgen 
gefälligft zu beehren, wofür Sie auf meinen wärmilten 
Daik rechnen können. 

Jena den Sten April 1793. 

D. G. F, Ch. Fuchs. 





Lectüre für Stunden der Mufse, herausgegebem von A. C. 
KÄayfer, Hochfürfllich Thurn und Taxifchem Hofrath 
und Biblisthekur, ıfles Bändchen, 8. Beyreuth 1793. 
Nachdem IHerr Hofrath Kayfer das Franzößifche Mufeum, 
‚welches eine Sammlung der intereflanteften Auffätze aus 
den neuellen Franzöfifchen Zeitfehriften enthält, mit dem 
fechften Heft gefchloffen, worinn die ausführlichen Tabel. 
len über die Statiftik des heutigen Frankreichs ihrer Wich- 
tigkeit wegen angeführt zu werden verdienen: fo fetzt er 
> auiter obigem Titel daffelbe nach einem veränderten Plan 
fort. Es werden nämlich, nebft den neweflen Marmontel. 


Jchen Erzählungen, nur diejenigen Auflitze geliefert, wel. 


che zugleich eben fo angenehm unterhaltend als lehrreich 
find. Einen neuen Vorzug erhält diefe Lektüre noch über- 
diefs dadurch, dafs fich Herr Hofrath Kayler entfchloffen. 
feine eignen neuern überaus anziehenden Auffätze darinn 
bekannt zu machen: den Lefern wird daher feine Novelle: 
O! die hab ich fchon oft beym Kopf gekabt, um fo will. 
kommner feyn, da feine Mufe feit mehrern Jahren in ei 
aer von ihr ‘fo glücklich gewählten Gattung nichts mehr 
@edichtet batte.., Wir dürfen die übrigen Auffätze diefes 
ıften Bändehens nur. anführen, um zu beweifen, dafs für 
das Vergnügen aller Lefer durch abwechfelnde Mannich-. 
Saltigkeit geforgt worden if. Es enthält nämlich 2) der 
Ritter mit der Derife: Ohne Trug, liebevoll und treu 
Hierzu gehört das von einem unfrer gefchickteften Künft- 
Jer radirte geiftreiche Titelkunfer; 2) Michaud's Reife auf 
zen -Montblank und in einire mahlerifche Gegenden von 
Saroyen , im Jahr 1787; 3) Ueber eine von Gefsner ge- 
mahlte Landfehaft: 4) Palemon, ein ländliches Gedicht 
nach Marmontel ; 5) Beauchamps Verfuch über die Sitten 
der Araber; 6) die oben erwähnte Novelle: O! die hab 
ich fchon oft beym Kopf gehabt; 7) die Blumen nach 
Jauffert. . 

Das erfte Bändchen diefes \Verkes ift vor kurzem in 
der Bayreuther Zeitungsdruckerey erfchienen ‚und in allen 
euien Buchhandlungen um 16 gr. zu haben, 





Glaubenrmethode für Glaubensbedürftige von dem Vor- 
Fefer der Bietaphyf, Keisereyen. 8. 2 gr: Diele kleine 


Ir 
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: | a 
Schrift verdiemals das Werk eines Wanhas, der fich felb£ 


für einen ehemaligen Freydenker erklägt, gewifs dis größ: 
Aufnerkiamkeit des Publikums. S 

Ejleis. theofophiques 8. 3 gr. Eiue Ueberfetzung des 
ıften Abichnittes der Metaphuf, Ketzereyen van dem Hı. 
Verfaßer (elbft, daher diefe Ueberfetzung vor dem Origi. 
nale Vorzüge hat. Das Avertiffement des Herawgeben 
giebt eine Weberficht des ganzen Syftems. 

Beyde Piecen find in der Montagifchen Buchhandlung | 
zu Regensburg zu haben. 





Nachricht an die vefp. Befitzer und Freunde der Reperis 
viums des deutfchen Staats - und Lehnrechts u [.w. 
Yon Scheidemantel u, [. w. 

Wir können denfelben nun die Werfcherung gehe, 
dafs der jte Band diefes Werks, herausgegeben von der 
Herrn Hofrach Häberlin in Helmftädt, in der nächfiberer- 
ftehenden Leipziger Oflermeffe die Preffe gewils verlader 
werde. Die Fortfetzung wird der Herr Hoirath mit nıct 
geringerm Fleifse bearbeiten, und foll buldmöglichft nac: 
folgen. 

Leipaig den 3often März 1793. 
Weidmannnfche Buchhandlung. 





Die A. Dollifche Buchhandlung in Wien bat zur 0. 
"M. 1793. foleende neue Verlags und Kommilhonsirtikel: 

Levupoldinifche Annalen. Ein Beytrag zur Regierungs 
gefchichte Kaifer Leupolds MH. ar Band. $. »0 er. 

Volta's (J. 8.) Anfangsgründe der analytifchen und 
fyftematifchen Mineralögie. A. d. Ital. mit Zufuzen 
und Anmerkungen von K. Freyh. von Meidinger. 
er. 8. ı Rthir. 

Bogfch (Joh.) kurze und auf Erfahrung gegründet 
Anleitung, nützliche Obfibiume und unentbehriiche 
Küchengewächfe für bürgerliche Haushaltungen zu &- 
ziehen. 8. 6 gr. - - 

Exner (P. P.) Unterricht über die 4n allen Feftage 
und heiligen Zeiten vorkemmenden katholifchen Kir 
chengebräuche. 8. 16 gr. - m 

Widerwann (F. E.) fokratifch praktifcher Religoo” 
unterricht für die Jugend u; das gemeine Volk. ‚Nadı 
Anleitung des k. k. Normalkatechismus. 2 Theile # 
ı Rıhir. 8 gr. 

— — Religion nach Vernunft. $. $ gr. 
Ergiefsungen des Herzens vor Gott. Im Geifte der Ar 
dacht und des Gefühles. Mit Kuzf. 9. 6 gr- , 
Oefterreichifcher Merkur , oder wöchentliches Verzeit- 
nifs der neueften Bücher, welche in Ocflerreich unt® 
und ob der Enns, Inner-und Vorderöftreich, Bi 
men, Mähren, Gallicien, Ungarn , und Siebeubirsen 
erfcheinen. Mit den Preifen und einer kurzen A 
zeige des Innhaltes; nebit den neuelten lirerani‘ ei 
Nachrichten. 1793. ıtes Vierteljahr. Pränumeratlorf 
preis fürs ganze Jahr 2 Rıhtr, , Ti- 

Gefchichte des Lebens des Grafen Emmerich vÜ 
köly und der durch die Ungrifchen Mitsverg@ 
erregen Unruhen w Kriege, Mir Töhölys Dora 
% ı Rihlr, Yi 





Ei = 
=0i 


Magazin katholifches für Prediger und Seelforger. 2 Bin- 
.de = Rthlr. (Wird fortgefetzt). 

Kolbani (D. B.) Abhandlung über die herrfcherden 
Gifte in deti Küchen , ueblt den Gegengiften. $. 6 gr. 

Bergauer (F. X. vr.) von dem detitfchen Staate, den 
Archiven und Regiftraturen. 8. $ gr. 

Allgemeine Bemerkungen über die allgemeine Gefchichte 
der Jefuiten, weiche Hr. P. P. WVYolff in 4 Bänden 
herausgegeben hat, 2 Hefie $. 14 er. (Wird. fort- 
gefetzr). i 

Ludwig und Amalie. Ein Lefebuch für Deutfchlands 
Jugend zur rorläufigen Kenntnifs von der Beflimmung 
des Menfchen und feinen verfchiedenen Berufsgefchäf- 
ten. $. 16 pr. 

Willich (J. E.) Bemerkungen, Regeln und Grundfätze 
zur Verbefferung der Forftwirthfchaft, nebft Anhayg 
über ökonomifch -kameralifiifche -u. Polizey - Gegen- 
Stände 8. Ser. - 

Beyträge, Beleuchtungen und rechtliche Urkunden zu 
Trenks Lebensgefchichte, 8. ı Rıhir. 





Pouage dans les deferts du Saraka, Par Falls, Hie- 
von erfcheint demnächftens eine Ueberfetzung. 
PEN EN . 
Anzeige neuer Verlagsartikel zur Ofter- Meffe 1793. 
von Vofs und Leo in Leipzig: 

ABC Buch, neues, weiches das angenehmfte und in- 
cereflantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde hat 

. 2te fehr verbefierte Auflage mit fchwarz und illum, 
Kupfern 8. 10 gr. und illum. 14 gm 

Anleitung mit der dephlogiftißrten Salzfiure vollkom- 
men weils, gefchwind, Gicher und wohlfeil zu bleichen 
nebft einer kurzer Auweifung, wie man fich diefes 
Mittels beym gewöhnlichen Wafchen mit Vortheil 

bedienen kann. 

Becker Prof. das Seifersdorfer Thal oder Befchreibung 
vortreflicher Näturfcenen aus diefen Thal. Ar 3r Hefu. 
gr 4. 4 1 Rehir. 12 gr. jedes, Heft. 

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur angeneh- 
menu und nützlichen Unterhaltung mit 24 illum, Ku« 
pfern gr. 8. 7 Rıhir, 8 gr. 

Colmat und Kläre, ein Gemälde aus der wirklichen 
Welt ır Th. & 

Fernando, ein hift. Beytrag zur fittlichen Charakteriftik 
des Menfehen. ır Th. 8. 


Feyer des Achtzehnten Jahrhunderts von F. C. Schlen- 


kert gr. 4: 

Hefte, ökonomifche, oder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Land - und 
Stade- Wirth 35 48 Heft. $. hı1o gr. 

Journal für Fabrik Handlung und Mode. 15:45 Stück 
1793, der ganze Jahrgang kommt pränumerando 5 Rıhl. 

Langbeins A. F. C. Miscellen 8. 

Leben Meinungen und Thaten D, Martin Luthers. Ein 
Lefebuch für den Bürger und Landmann. 8 

Mufter zu Zimmer Verzierungen, und neuen Ameuble- 
ments quer Fol. ı Rthlr. 16 gr 


Mahlerifche Anfichten won Leipzig von- Schwarz quer 
Fol. colorirt. 2 Rıhlr. 12 gr. 

Prinzeflin Hirta, ein abenteuerliches Märchen der graue- 
ften Vorzeit, 
Rudolph von Habsburg, ein hift. romantifches Gemälde 
von F. C. Schlenkert. ar Th.4. 
Sammlung chemifcher Experimente zum Nutzen der 
Kiünftler, Fabrikanten, und überhaupt aller Stände 8. 

Schmerler Joh. Ad. Sophrons Lehren der \Veisheir und - 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn, oder Moral 
für Junglinge 8. 

: Späne aus der Werkftadt Mftr. Saxens eines unmittel- 
baren Abkömmlings des berühmten Meifter Süsgers 
Hans Saxe, v. R. Becker. $. j 

Unterrricha für ‘den Landmann beyderley Gefchlechy 
wie fie froh leben und wohlhabend werien können. 
Unterricht vollftändiger für Herrfchafts - Stadt - Lehn- 
und Landkutfcher, Stall-und Reitknechte erc. 8. 
Vertilgung fchädlicher Thiere zum allgemeinen Beften 
jeder Haushaltung in der Stadt und auf dem Lande. $. 
Countes nouveaux moreaux par Mr. Marmontel Tom. ?- 
in Hamburg chez P. F. Fauche et Leipzig chez Vol 
er Leo. IB: i 





$o eben ift bey mir ein Buch: Ueber den Endzweck 
der Erziehung und über den erfien Grundfatz einer Wilen- 
Schaft derfelben vom Joh. Chrifioph Greiling in med. ®. für 


‚10 gr. erfchienen. Ich glaube, blos das Urtheil eines fehr 


würdigen Mannes „diefe Schrift ift vortreflich, und fo 
wie man wünfchen mufs, dafs aufUniverfitäter über diefe 
fo wichtige Materien möchte gelefen werden herfetzen 
zu dürfen, um forgfame Väter und gewiffenhafte Erzieher 
darauf Aufmerkfam zu machen. 
Schneeberg den 23 März 1793. 
, Arnolds Buchhandlung. 


Diefe Oftermeffe erfcheinen bey mir: 

Sechs Tundlinge, mit einem Titelkupfer von Stölze) kl.®. 
Schreibpp. Wem die beynahe zu einer loien Speife 
gewordenen Rittergefchichten nicht alles Gefühl für 
interellante Scenen aus unferm Zeitalter geraubt haben, 
dem werden diefe Kinder der froheften Laune und 
eines gefunden Witzes gewifs eefallen; da überdiefg 
ihre Sitten und ibr Aeuflerliches fo befchaffen find, 
dals fie auch dem ärgften Zeloten und der ekelften 
Dame die Cour machen können. 

Verfuch diner Anleitung zur Grubenzimmerung und 
Mauerung füt angehende Bergleute von F. W. Din- 
gelitedt, mit Kupfern gr. 4. » 

Ueber diefen fo wichtigen fpeciellen Theil der Bergbau- 
kunde war bisher noch. nichts für fich Ganzes und Voll- 
fändiges erfchienen. Jenem Mangel wird nun durch diefe 
Anleitung, die ganz nach fächfifchen Verfahrungsarten und 
fo deutlieh abgefafst ift, dafs felbit der gemeine Bergmann, 


„ den vortheilhaftelten Gebrauch davon machen kann, der« 


geltalt abgeholfen, dafs dem Verfaller der wärmfte Dank 
dafür gebühret, 
Agnefe. Ein idealifches Portrait in punktirter Manier 
von Stölzel und in Farben gefetzt gr. 8. Holl. Papp- 
G)Ka Jeden: 


PT TE Genen r a6, 


Jeden, dem der delixate Such diefes Künftiers be- 
kannt it, wird dies überaus Ichöue Köpfgen herzlich 
freuen. 


Vorige Oftermeffe waren neu: 
Gegenftände, bergmäcn:iche, nach der Natur Ir Heft, 
mie 5 ausgemahlten Kupfern in gr. 4. ı Rthlr. 8 gr. 
Haas J. G. voriheilhafte Art nach der Regel de tri in 
allen ihrer Theilen zu rechnen, nebft einer Anleitung 
. zur Algebra fur Anlinger $. 14 gr. 
Oessfelä, M. G. F. kurze Erklärung des Kalenders zum 
G=hriuch in den Schulen. 8. brochirt r Gr. 6 Pf. . 
WVider das Vorurtheil in Abficht auf Religion und Chri- 
fientbum. 3 Heft 8. brochirt 9 gr. s 
Vater \Vormanns Briefwechfel mit feinen. Kindern, mit 
einer allegorifchen Titelvignette in 8. 18 gr. j 
Röfsig C. F. Tractat über Cultur aller Sorten Obitbäume, 


Junge richtig und dienlich zu erziehen, und wie man ! 


Erwachfene in allen Fällen zu behandeln habe, vor- 
züglich auf das gebirgifche und erzgebirgifche Clima 
wie auch für andere Gegenden nutzbar einzerichtee 
8. 8 gr. 


im März 1793. 
iii Arnolds Buchhandlung. 





In der Montag und Weifsifchen Buchhandlung zu 
Regensburg find in.diefer Oftermelle folgende neue Schrif- 
ienen: 
ger über Holland, England und Spa, vom Herrn Ba- 
ron von Spann, dermal. holländ, Gelandten zu Liffabon 
a. d. Franzößifchen 3 Th. 8. 18 gr. : 
Gallerie galanrer Damen. Ein Beytrag zur Kenntnis 
weiblicher Karaktere, Sitten, Empfindungen und Kunft- 
griffe der vorigen Jahrhunderte 3 Th. 8. 14 gr. 
Grab, das, aus dem Englifchen des Robert Blair. Nebft 
Grey's Elegie auf einen Dorikirchhof 8.8 gr. 
Herzers gefammelte Nachrichten und Selbiterfahrungen 
von Induftrie, Arbeits - und Oekonsmie- Schulen, {amt 
einer Anleitung, wie aus allerley deutichen Naätur- 
Produkten neue Gewerbe, Fabriquen und Manufsktu- 
ren zu errichten und befonders durch Kinder, Krüp- 


pelhafte und fchwächliche alte Perionen zu betreiben 


ind. 8. 12er. P 
Deften Befchreibung der Seidenpflanze, des Nutzens ih- 


ide und Hanfes und befonders ihrer fpäten fülsen 
oe die Bienen, fammt der Anleitung, durch 
Wurzeln und Ableger geichwinde Pflanzen davon an- 
zulegen und ihren Hanf zuzubereiten. 8. 2 gr. 
Honorine Clarins. Eine Gefchichte aus dem letzten Ame- 
rikanifchen Unabhängigkeitskriege Ir Theil, Aus dem 
Franz. frey überfetzt $. re 
Honpens D. H. Befice Tafchenbuch für die Anfän- 
ger dir Wiflenlchaft und der Apothekerkunft, auf 
das Jahr 1793. 4r Jahrgang 8. Zr une 
zrıf, kurzer, der theoreti = un 1 pr ti chen 
a alas und ihrer Hülfsmittel für alle 
Juriften 9. 5 gr 


Kilians J. F. neuefle Verhandlung wegen Fortfetzung 
des Reichstags während d. Zwifchenreichs. gr. $. fgr. 

Löwenthals v. F. A. Gefchichte des Baierifch Landsiu. 
fchen Erbfolgekrieges nach dem Tode Herzogs Georg 
des Reichen zu Bayern-Landshut, und Beweis der 
widerrechtlichen Veräufserung der von der Reichstuk 
Nürsberg damals occupirten Pfalzbairifchen Sunc- 
fideicommiff- und Lehuherrfchaften, Städte, Schlüle 
Klölter u. a. Güter, fanımt d. \Viderlegung der 2X\un- 
berg. Druckfchriften. unter d.. Titein: Urkundiiche 
Bemerk. etc. in $. und Aktenmäßge Darftellung z. 
in 4% 2 Th. 4. 2 Rthlr. 

Morale, la, de l’Enfance, ou Collection de quatz:is 
moraux mis ü la portee des Enfans« 12. 10 gr. 

Park, v. Grundrifs der Befchreibung von Aemtern, &i 
ten und Märkten in Pfalzbaieren 8. 6 gr. 

Prüfung einer ohnlängft dem unpartheyifchen Publikıs 
zur Einficht vorgelegten Druckichrift unter dem Ti«- 
Beweils, dafs der Vorrang im Bairifchen Kreilslchs 
den Churfürften und Herzogen in Baiern vor den&n- 
bifchöffen von Salzburg gebühre, aus Gefchichte rd 
Rechtsgründen geführt, (amt Beylagen I-XXIL. Es, 
1 Rthlr. 

Ranfonnets F. J. theoretifches und practifches Rechen 
buch für alle Stände gr. 8. 12 pr. 

Reife eines Engländers durch einen Theil von Elüi 
und Niederfchwaben. In Briefen verfafst und rw 
feingm deutfchen Freunde L. A. F. v. B. herauspegt- 
ben 8. 10 gr. 

Schranks Baierifche Flora zum bequemern Gebrauch: als 
Tafcheybuch in tabellarifche Form gebracht. Mit 
nigen Aenderungen und Verbefferungen gr, 8. ı Rıh. 
8 gr. 

Skizzen aus dem Leben galanter Damen. Ein Beyer 
zur Kenntnifs weibl. Karaktere, Sitten, Empfindunge 
und Kunftgriffe der vorigen Jahrhunderte gte und ex 
Sammlung 8. 14 gr. 

Verwandlung, die, ein Lüftfpiel in ı Aufzuge 8.3: 

Weishaupt, Adam, über Wahrheit und moralifche Vor 
kommenheit gr. 8. ı Rthir. 8 gr. 

Effais theofophiques traduits de allemand. 8. Ser. 

Glaubensmethode für Glaubensbedürftige vom Verlalz 
der metaphyflichen Ketzereyen 8. 2 gr. 

> Traumbuch neu erfundenes zum gänzlichen Untergang 
„ des Lotio. Herausgegeben in St. Lauretto yon einen 
italienifchen Sterndeuter 8. 6 gr. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Man fiehet fich vermüfligt, abermals zu widerhohler, 
was in der Ankündigung der neuen Ausgabe von Porecku 





'Befchreibung des Morgenlander in allen Journalen und Ze 


tungen gefagt worden: dafs die Auflage von P771- 74 (* 
blieben ift, wie fie war, und dafs blofs die Kupfer, zu 
den vorhandenen Exemplarien, nebft den Titelbögen wi 
der frifch abgedruckt worden find. 
Erlangen den 30 März 1793. 
Waltherfche Buchhandlung 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Anzeige derSommervorlefungen 
auf der Univerfität zu Frankfurt an der Oder. 
N; ordentlichen öffentlichen Lehrer auf der König). 


Univerfität zu Frankfurth an der Oder werden im Som- 
mer halben Jahr 1793. tmachflehende Vorlefungen halten. 


D.C. F. Wünfch, zeitiger Rector der Univerfität, wird- 


die T.ehre vom l.ichte und die mathematifche Geogra- 
- phie nach eigenen Sätzen, die reine Maıhematik nach 
dem Klüge!, die Experimentalphylik nach dem Erxle- 
-ben, die Technologie nach dem Lamprecht, und die 
Phyfiologie der Sinne nach dem dritten Theil feiner 
kosmologifchen Unterhaltungen vortragen. 

BP. 1. G. Medihn, Director der Univerfitöt, wird das Na- 
turrecht und die Pandecten nach feinen Lehrbüchern, 
die Infticutionen aber nach dem Lehrbache feines 
Bruders, und das deutfche Recht nach dem $elchow 
lehren. 

D. P. L. Murzel wird die Wahrheit der <hrifllichen Reli- 
gian beweifen, und die Gefchichte der Streitigkeiten 
der Chriften erzählen. 

D. 8. 8. Caufie wird nach geendigter Einleining in die 
theologifche Literärgefchichte die chriflliche Theo!o- 
gie nach Stapfers Anweifung erklären und hierüber 
ein Difputatorium und Exeminatorium anfleilen, auch 
die‘ Königl. Preuß. Evangelifch - Reformirte - Tnfpex- 
tions = Presbyterial - Clafical- Gymnafen - und Schul. 
Ordnung, die Predigerbeitellungs - Punkie nebll der 
Confeflion Joh. Sigismundi vorlefen laffen. 

D. €. F, Elsner wird das Leben und die Lehre Jefu Chri- 
fti nach den vier Evangelien hiftorifch erläutern, fer- 
ner den griechifchen Text der Apoftelgefchichte nnch 
den jüneft von ihm vorgetragenen Regeln der Critik 
und Hermeneutik erklären, und den Prediger Salono 

nach dem hebräifchen Text auslegen. 

D. 8. F. 'Reitemeier wird die Encyclopädie ‚des Rechts 
nach feinem. Lehrbuche, das deutfche Recht nach dem 
Selchow, die Reichsgefchichte nach dem Pütter, ferner 
das Cameral- und Policeyrecht, und das Stäatsrecht 
der vornehmften eurupäifchen Reiche in Verbindung 
mit dem Völkerrechte lehren. 

D. 98. H. Pirner «wird das Fundamentalprincip der Moral 
und des Naturrechts nach den neuen Syftemen, die 
Encyclopädie des Rechts nach dem Schott, die Meta- 
Phyfik nach dem Jacob mit Beyfügung einiger Sätze 
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über die Gefchichte der Philofophie, das Naturrecht 
nach Hufeland, die Inititutionen des römifchen Rechts 
nach feinem L,ehrbüthe, den erften Theil der Pandek- 
ten nach Madihns Syftem, das Lehnrecht nach dem 
Böhmer, und das peinliche Recht lehren, auch feine 
Examinatoria forıfetzen. 

D. $. €. Meilter wird, Criminalfälle zur Schärfung der 

praktifchen Urtheilskraft aus Akten, das Naturrecht 

in Verbindung mit den erllen Grundwahrheiten aus 
der gefetzgeberiichen Klugheitslehre nach dem Hoepf. 
ner, die Inflitutionen nach dem: Waldeck, ımd die 

Pandekten mit Einreihung des Rechts der ' Preufs. 

Staaten in jede Hauptmaterie nach dem Hellfeld vor- 

tragen. EEE 

ce. 4. W, Berends wird ein Examinatorium iiber die 

eigentliche Heilkunde halten, feinen fehon unterrich. 

teten Auditoren Gelegenheit zum Clinifchen Unter- 
richte am Krankenbette verfchaffen, allgemeine und 
befondere Pachologie über Gaub's Lehrbuch nach Ar- 
nemanns Ausgabe lehren, die Clafificirung der Krank, 
heiten nach den wichtgften nofologifchen Syftemen, 
die.er berichtigen wird, zeigen, und die materiam me- 

% disam über Arnemanns Entwurf einer praktifchen Arz- 

neymittellehre vortragen. 

D. 8. F. Otto wird von der Erzeugung phyfiologifch han- 
delı, die wildwachtenden Planzen feinen Zuhörern be- 
kannt machen, die Geburtshuülfe nach Steins Anlei- 
tung lehren, und befondere botanifche Vorlefungen 
nach Reufs Compendium halten. 

C. R. Haufen wird die. Literärgefchichte nach dem Ber- 
ram, die allgemeine Weltgefchichte und die Gefchich- 
te des 17. und 18. Jahrhunderts nach feinen Lehrbu- 
chern, die Caineral - Wiffenfchaft nach eigenen Grund- 
fitzen, das deutfche Staatsrecht und die Reichsge- , 
fchichte nach dem Pütter lehren, auch ift er.erböthig, 
abermals ftatillifche Vorlefungen zu hiälten. 

D. 6. 5, einbart wird die Pädagogik erklären, ein Ex- 

aminawrium über die dogmatiiche Theologie halten, 

die Paftoralcheologie vortragen, und -die Logik nach 
feinem Compendium, die dogmatifche Theologie hin- 
gm nach dem Morus lehren, 

. Schneider wird- auserlefene Plaurinifche Comödien 
ee feine Zuhörer im Ueberfetzen auserlelener 
Stellen verfchiedener lateinifcher Schriftlieller, und. 
im Ausarbeiten eigener deutfcher und Jateinifcher Ab 
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handlungan üben, die römifchen Antiquitäten aus Bur- 
manns Handbuch erläutern, und Lucians auserlefene 
Schriften der Wolfifchen Sammlung zu erklären fort- 
fahren. ; - 
@. Huth wird die reine Mathematik nach. dem Käftner, 
die mechanifchen Theile der angewandten Mathema- 
tik nach feinem eigenen Lehrbuche, und die ökono- 
mifche Baukunft nach dem Keferftein vortragen, auch 


“ wird er im Zeichrien architektunifcher Riffe und Char- 


ten fowohl, als in der architektonifchen Verzierungs- 
kunft in beliebigen Stunden nöthigen Unterricht er- 
theilen und ein Examinatorium anflellen. 

G, H. Borswski wird die phyfikalifce Geographie nach 
feinem Lehrbuche, die ökonomiiche Boranik nach dem 
Reuß, die fyftematifche und praktifche Mineralogie 
nach dem Cronflädt, die Landwirkhfchaft nsch dem 
Beckmann, die Furfwifßenfchaft nach dem Sukow in- 
Verbindung mit feinem Buche über die Anpllanzung 
ausländifcher Holzarten, und den Innbegriff der ge- 
fammten Fammeralwiffenfchafien nach dem von Lam- 
precht lehren. 


Vorlefungen der aufferordentlichen Proffforen und 
Privatlehrer. 

N. F. Fromm wird die theologifche Encyclopädie, ferner 
die dogmatifche Theologie nach dem, Morus, die chrift- 
liche Moral nach dem Lefs, und.die Einleitung in 

 , die Schriften Neuen Teltaments nach Michaelis und 
Anfchütz vortraren, auch wird er uber feine vorge- 
tragene dogmatifche Sätze examiniren, und über theo- 
logifche Thefes Difputirübungen anftellen. 

9. G. Herrmann wird (eine exegetifch homiletifchen Vor- 
lefungen fortfeizen , feine Zuhörer im Predigen uben, 
den Brief an die Hebrier erkliren, und über die fo- 
genannten kathelifchen Briefe erläuternde Vorlefun- 
gen halten. 

&.F. Heynatz wird das cerfte Buch Mofe nach dem he- 
bräifchen Grundtext erklären, die Luftfpiele des Terenz 
erläutern und die vorzüglichiten Br Tan der 
deutfchen Sprachlehre erörtern. 

WM. Schmidt wird die Briefe an die Corinther und Römer 
philologifch und kritifch erläutern. 

M. H. Zfchokke wird Vorlefuugen über die chriftlichen 
Alterthimer, über die Rhetorik und Dichtkunft, und 
über- die chriftliche Kirchengefchichte neuerer Zeiten 
halten. 

®. P. F. Dettmers wird das Evangelium und die Briefe 
‘ Johannes hiftorifch, grammatifch und exegetifch er- 
Jäutern, und die chriftliche Kirchengefchichte nach 
dem Turretim docireud und examinirend vortragen. 

Die Königl. Societät der Wilfenfchaften und Künfte ver- 
fammelt fich wöchentlich Mittwochs um & Uhr in der 
Wohnung ihres Präfes, des Hrn. Prof. Haufen. Die 
fen Zulammenkünften können die hiefige+ gelehrten 
akademilchen Mitbürger unter der Bedingung bey- 
wohnen, dafs fie vorher die Erlaubnifs dazu beym 
Präfes nachgefucht haben. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die feit einigen Jahrzehenden nach dem grofsen Sid. 
meer und an die Nordwelt - und nordöfllichen Küften von 
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. America unternommenen Reifen haben falt jede Willen 


Cchaft mit neuen Entdeckungen bereichert, und interefüren 
daher auch jede \Viffenfchaft. Der Gottesverehrer, der 
plii'ofophifche Rechtsgelehrte, der Arzt; der Naturhifir 
riker, überhaupt jeder Denker, greift mit Begierde nach 
jenen. Reifebefchreibungen, die uns den Menfchen dem 
Urzuftand nach am nächften, oder dach nur auf der er. 
ften Stufe der Kulur zeigen: die uns mic den Erzeugnüfler: 
aus natürlichen Schätzen jener Gegenden und mir der 
Mitteln bekannt machen, die der Naturmenfch aus arzı- 
bohrnem Trieb oder mit feinem fchlichten Verftande m 
feiner Erhaltung, Heilung, Wohlfahrt, oder Freude e- 
finder, Inzwifchen fehlt es uns noch immer au einem 
\Verke, das alle Nachrichten, die wir durch jene Reiln 
erhalten: haben, nach ihrem Innhalte, erflens ordnet 
zweytens zulammenitellte, und drittens durch diefe Zufr- 
menftellung zeigte, was nach einflimmigen Berichten gi: 
wahr, oder was wegen der F'erfchiedenheit derfelben nuc 
zweifelhaft il. \Venn z. B. der Gottesgelehrte, der Fhi- 
lofoph, überhaupt der Denker, zuerfahren winfcht: 

„ob der Südfeeländer an ein höheres Wefen oder ar 

„eine Unfterblichkeit der Seele glaube ? 
fo bleibt ihnen nichts übrig, als aus allem neuen Reile*- 
befchreibungen, die hieher gehörigen Notizen zufommer. 
zufuchen und neben einander zu feilen,: allein hiezi ge 
hört nicht blofs die Möglichkeit, fich alle diefe Reilch«- 
fchreibungen zu verfcheffen, fondern anch um fo mehr viel 
Zeit und Mühe, da die leidige Gewohnheit, dergleichen 
Werke, ohne vollltändige Regilter in die Welt zu fchicken, 
immer mehr und mehr uberhand nimmı. 

Diele Gründe, verbunden mit eignen Erfahrungen dir 
fer Art, haben mich bewogen, folgendes VYerk heraws 
zu geben: 

Lexicon über die neueflen Entdeckumgsreijen in dır profie 

Südmeer, und nach der Nordwejt - und Nordepkafe 

von Amerika, 


oder 

Alphabetifche Befchreibung der durch die eben 'oranntm 
Reifen, entdeckten Länder und Infeln wach ihrer fort 
lichen Lage, ihrem Clind, ihrer Bevölkerung und iber 
haupt ihrer phyfifch-und politifchen Befchsfenheit, in 
befondere auch der Bewohner diefer Länder ihrer Re 
ligion, Verfoflung. Sitten, Gebräuche, Künrjte ere. et, 
Mit Angabe der Quelen, woraus diefe Nachrie‘ ten gt 

Schöpfe worden find. 

Diefer Titel charakterifirt, wie ich hoffe, mein Unter- 
nehmen hinlänglich. Mein Lexicon ift, in Betreff jener 
Länder, nicht blofs geographifchen fondern naturhifier- 
fchen,, philofophifchen, fittlichen , religiöfen, polttifcher, 
Innhalts, und überhaupt von der Art, dafs es fich über 
ale uns aus jenen Gegenden bekannt gewordene Ges: 
ftände verbreitet, und felbige mach der Ordnung des Alphe- 
bets dergeftalt auführt, dafs unter jeder Rubrik ade dahin 
gehörige, in den verfchiedenen \Verken zerfreut be£uäliche 
Netizen von mir genau in chronologiicher Ordnung vor- 
getragen werden. So erzähle ich z. B. unter den Rıbr- 
ken Gott und Unfterblichkeis der Seele alle diejenigen 
Nachrichten, die uns die neueften Seefahrer von dem 6] "= 
ben oder Nichtglauben der Südieeländer etc. au ein höhe 
res \Velen und an die Fortdauer der Seele nach dein a 
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überliefert haben. -Ich habe mich immer genau an den 
Sinn und den Ausdruck der Referenten gehalten, felbige 
aber nur dann ausführlicher eingerückt, wo 'fie fich 
fchwankend ausgedrükt haben. Ich habe alle #iderfprüche 
bemerkt und überall die Quellen namhaft gemacht, aus 
denen ich fchöpfte. Es kömmt oft fehr viel aufden Stand. 
punkt an, ats welchem ein Reifender fremde Läuder beob- 
achter. Ich fuche bey jedem diefen Standpunkt aufzufaffen 
um manchen Widerfpruch dadurch aufzulöfen. Doch be- 
zeichne ich ‚die Bemerkungen befonders, welche volı mir 
felbit herrühkren. 

Auf diefe Ärt hoffe ich denen, die fich für Länder- 
und Völkerkunde und die Gefchichte der Menfchheit in- 
terefbren, überhzupr aber Männern aus allen Ständen ein 
fehr nützliches Handbuch zu liefern, das die Quellen felbft 
entbehrlich macht, fo wie es über felbige die Stelle 
eines algemeinen Repertoriums oder Kegiflers vertreten 
wird. Dafs ich die Lexicographifchen Form wählte, be- 
darf wohl keiner Rechrfertigung, da /chnelle Veberlicht 
und Auffindung der Materien mein Hauprzweck ift. 

Der Verfafer 


Von diefem Lexicon oder Handbuche, die neuelie 
Geographie, Stariftik , Naturgefchichte, Philofophie und 
Menfchenkunde etc, jener Länder betreffend, haben wir 
den Verlag für das Jahr 1793. übernommen, auch für 
zwey Ichön geftochene und zuverläfsige Land - Karten be- 
rejıs geforge, auf die bey obigen Lexicon fich bezogen 
‚wird, nemlich, 1) Polyneßen, Außlralien oder den sten 
Weltcheil, und 2) Alen nebit angränzenden Ländern, 
nach den neuelten Entdeckungen entworfen etc. die be- 
reits fertig und als Meilterftücke anerkannt worden, auch 
befouders zu haben find ; eben fo werden wir für correk- 
ten Druck diefes Mfcıs. von einem competenten Geogra- 
phen, ünd für fchönes Papier Sorge tragen. 

Nürnberg und Jena im März 1793. . 

A, G. Schneider u. Weigeliche 
Kunft u. Buchhandlung. 


U, Herabgeletzte Bücherpreife. 
Folgende Bücher find für die Hälfte der hier beygefüg- 
ten Ladenpreife gegen baare und poflfreye Zahlung 
und Preufs. Kur. in der Voflifchen Buchhandlung in 


Berlin zu baben: 
Bareti J. Sitten und Gebräuche in Italien, 2 Theile $. 


- Berlin , 791. Ichir. Sen 


Baumer J. W. Naturgefchichte des Mineralreichs 2 Theile , 


m. K. 8. Gotha 763. I thlr. ger. 
Baumgartens $. J. ıheolog. Bedenken 7 Theile 2. Halle 

744. athle. z0gr. 

— Auslegurig des Briefes Pauli an die Römer 4. ib, 
749. ıthir. 16gr. 

— chriftliches Konkordienbuch 8. ib. 747. Ithir. Ser. 

— Auslegung der Briefe Pauiian die Galater, Ephefer, 

Philipper, Koloffer, Philemon und Thefalonicher 4 
ib, 767. 2 thlr. Sgr. 

— Auslegung der Leidens- Sterbens- und Auferite- 
hungsgefehichte Jefu Chrifti 4. ib» 757. tıhlr. 4gr. 

— theologifches Gutachten $. ib. 753. I ıhlr. 


— ausführlicher Vortrag der bibl. Hermenertik 4. ib, 


76y. i chir. ı2gr. 
— Erklärung d. Pfalmen 2r Theil 4. ib. 1759. 2thir. 8gr. 
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— Erklärung d. Br. Pauli an die Hebräer 4. ib. 763: 
‚ ıthlr i$gr. 

— Erklärung der 2 Br. "Pauli a an die. Corinther 4. ib, 
761. 3 thir. 


“— Unterfuchung theolog. Streitigkeiten 3 Theile 4. ib. 
762. Tthlr. Ser. 
— deffelben Buchs Ir Theil 762. Zchlr. 
— Auslegung der epiftolifchen Texte auf alle Sonn- 
‚und Feftage 2 Theile 4. Halle 754. 3thlr. 12er. 
— — des Erangel. St. Johannis 4. ib. 766. 2thlr. 12gr. 
— Gefchichte der Religionspartheyen 4. ib. 766. 2 chir. 
20 er. 

Baylens P. Traktat von der Toleranz 8. Wwingabeg 771 

1 thir. 12gr 
— hiftor. krit. \Vörterbuch für Veriekiede gr. 
Lübek 780. tthlr. 20gr. 

Beatjies J. neue philofophifche Verfuche 2 Bände 8. a 
773. Ithlr. 22gr. 

le Beau Gefchichte des morgenländ. Kaiferthums von Kon- 
‚Stantin dem Grofsen an. Als eime Foruferz. d. Roilin 
und Crevier ı-7r 14 und 35r Theil 8. Leipz. 763. 
6 chlr. 

Beaufort römifche Republik 4 Theile gr. 8. Danz, 775. 
3 thir. 

v. Beaufobre J. Predigten 4 Theile gr. 8. Lübek 760. 62. 
3 chir. 

Bechers J. J. polit. Difcours von deri Urfächen des Auf- 
und Abnehmens der Städte und Länder, oder Anlei- 
tung zur Stadrwirchfchaft und Policey d. deutichen . 
Staaten 2 Theile 8. Zelle 754. Lthlr. ı6gr. 

— Abhandlung'v. d. Sabbache d. Juden u, dem Sonn 
tage d. Chriiten gr. 8. H Halle 775. 18 gr. 

Beckers T. C. Sammlung merkwürdiger Rechtsfälle 5 Thle 
$. Eifenach 772-$0. 5 thir. I2gr. 

Belidors, Franz, Bombardier 4. Nürnberg 756. 2 thlr. 18 er- 

mathematifche Liehrfchufe für Artilleriften und In- 

genieure 4. Wien 773. 3 thlr, x 

Bellersheim P. F. Methode irregulaire Feflungen zu ver- 
theidigen gr. 4. Erfurt 767. 2thlr. Ser. 

Belufligungen, “mineralogifche, zum Behuf der Chemie und 
Naturgefch. d. Miseralreichs 6 Bande gr. 8: Leipz. 
768-7. 8 ıhlr 

Benfons, G- paraphraftifche Erklärung u.Anmerk. über einige 
Bücher d. N. T. 4 Theile 4. Leivz. 176. Zthir, 

= Vernunfimafligkeit der chriftl, Religion «ach der 
Lehre d. heil. Schrift. Aus d. Eng}. von Bamberger 
gr. $. Malle 1 chir. 

Beobachtungen über. den Orient aus den Reifebefchrei- 
bungen 1 u. 3r Theil gr. 8. Hamb. 772. 2thir. gar. 

— uber das Gebirg bey Königshain gr. 4. I ıhir. I2gr. 

Bergers T. Synchroniltifche Univerfalbiftorie in 40 Tabel- 
len fol. Cub. 767. ı thir. 20gr. 

Bergius J. H. L. Policey- und Kammeralmagazin 8r Band 
gr» 4. Frkf. 774. ı ıhir. sogr. _ 

Bergftrüffers J. A. B. Realwörterbuch über die klaffifchen 
Schritiftelier der Griechen uud Lateiner 1.6 Band 
gr, 8. Halle 772.78. 12 chir. Rer. 

— deflelben Buchs 1-4r Band gr. 8. 8 thir. Sgr. 
—  deffelben Buchs £-3e Band gr. 3. Hure. Ser. 

Beruholis J. 6.3. lateinifches Wörterbuch gr, 4. Onolzb« 
757%. sthlr. 

— Zufitze zu diefem Wörterbuch 4. 769: Ithlr. 
G)La 


— 


Ber- 
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Bertins'vollltändige Ofteologie oder Knocheulehre 4 Binde 
gr: 8. Kopenhagen 777- 7%. ztilr. 6 m ’: 
Befchreibung. der europäifchen Kolonien in Amerika_ 2 

Bände gr. 8. Leipz. 773. I thlr. 12gr. ee 
Betrachtungen über die neuelten hiftor. Schriften 5 Theile 
gr. 8. Altenb. 769 -73. 6thlr. ögr. P 

—  fortgeferzte über die neueflen hiftor, 
"Theile gr. 8. Halle 774 - 77. 4thir. 
Beytrige zur Vertheid. d. praktifchen Religion Jefu Chri- 
fti 7 Bände $. Gotha 755. Sthir. 4gr. 
Bibel mit Auslegungen, unter Direktion C. M. ‚Pfaffen, 
mit grober Schrift u. m. Kupf. fol. Tübingen 730. 14 thir, 
-— 1. Ofanders Auslegung. fol. Lüneb. 7ıL. 10thlr. 
— verdeutfcht durch Luther mit groffer Schrift fol. 
Regensb. 756. Sthlr. 12gr. 
Bibel mir Anmerkungen vonDr.T. Teller 1- 18ter Theil 
gr. 4. Leipz. 749 - 70. 54 Rehlr. 
— Deffelben Buchs 1-10, 12. 13. 14. 15. u. I6ter Theil 
er 4. 45 Rıhlr. a 
— nit Veit Dietrichs Summarien u. F. Vierlings Vor- 
reden, David von Schweinuitz moralifchen Verfen bey 
jedem Kapitel, und vielen Parallelen, in groben Druck 
gr. 4. Braunfchweig 722. 3 Rıhlr: 8 gr. 
— von 5. Grynäus überfeizt, 3 Theile gr. 8. Bafel 782. 
3-Rıthlr. 22 gr. 
— mit Anmerkungen von J. G. Körner 1 u. 3r Theil 
gr. 4. Leipz. 770. 73. 4 Rthlr. BR 
Bibelbrauch beftehend in Summarien oder Eintheilung und 
“ nützl. Gebrauch aller bibl. Capitel u. Pfalmen 4. Gotha 
755. 2 Rıhir. j 
Bibliochek faryrifche, ‘oder auserlefener kleiner fatyrifcher 
Schriften und Sammlungen gr. 8. Frankf. 760. 65, 
2a Rıhlr, 12 gr. 


Schriften 3 


— allgemeine theolog. 1+$r u: r Band gr. 3. Mietau 1 
77- 4 Rıhlr. 12 gr. 


— Neue der fehönen Wiffenfchafften und freyen Künfe 


1.u..2r Bd. 3 B. ı Rehir, Sr Band, bis ıor Band ıı BR 
Is ı, Degilt. üb. die 12 erften Binde gr. 8. Leipzig 
8 Rıhim - 

— neue philofoph. 8 Stücke in 2 Bänden 8. Leipzig 
2 Rılılr. 16 er. . . 

— Drem. u. Verdifche 2r Band und 3 B. 1-43 4 B.ı. ı 
35 5 B. 2 u. 35 gr. 8. Hamb. 756-60.4 Rıhlr. 9 gr, 

— allgemeine für des Schul- und Erziehungswelen in 
Deutfchland ı u. ar Band u. 4. w Gr Bd. gr. 3. Nür 

i lingen 774. 5 Rehlr. 8 gr. i 

v. Biclefelds erfte Grundlinien der allgemeinen Gele 
keit 3 Bände gr. $. Breslau 767. 3 Rthlr. 

Biener C. G. Beflimmung der kaif. Machtrollkommenkeit 
in der deutfch. Regier. gr. $. 730. 1 Rthir. $ gr. 
Bilderbeks C. L. teutfcher Reichsftaat, oder Grundverhi. 
fung des heil, Röm, Reichs. gr. 4. 738. 3 Rthlr. 
Bilderfcharz poetifcher der vornehmften biblL Gefchichten 

des A. u. N. T. 2 Thle er. 2. Leipz. 758. 4 Rn 
Biographie, klaflifche, oder das Leben u. Charaktere 
aller clafifch. Autoren er. $. Halle 767. 2 Rıhir. 


‘ Blackmore A. chriftl. Alterthümer 2 Thle. 8. Bresl. 74: 


2 Rthir. 16 gr. 
le Blanc, des Abıs, Briefe 3 Thle 8. Augsb. 764. ı Rıhl, 
16 gr. 

Böhmers G. R. Handbuch der Naturgefchichte, Oekon«- 
u. anderer damit verwandten \Viffenfchaften und 
Künfte; Ir Theil ı u.2r Band uffgemeine Schriftieler 
ar Th. ı uw. 2r Bd. Thierreich; jr Th. Ir u. sr Bd 
Gewächsreich; 4r Th. ı u. ar Band Mineralreich; 
sr Th. Wufereich gr. 8. Leipz. 7985-99. 13 Rthlr. 4 gr 





Anzeige das Allg. Repertorium der Literatur betreffend. - 
Ungeachtet wir entfchlofen waren, von dem Allg. Repertorium der Litteratur fär die Fahre 178% 
1790. nicht eher eine Ablieferung zu machen, als bis die zwey erflen Bände, welche das Suftematifche I er 
zeichnifs inn- und ausländifcher Schriften enthalten , völlig obgedruckt feyn würden, fo können wit 
doch den dringenden Wünfchen der Subferibenten, wenigltens einen Band in künftiger Oltermele zu er- 
halten, nicht widerftehen, und machen alfo hiermit bekannt, dafs der erfle Band unter folgenden Be 
‚dingungen in bevorftehender Oftermefe wirklich abgeliefert werden Toll. 

ı, Die Herrn Pränumerönten fenden ihre Scheine nebft dem Nachfchufs der Pränumeration, (fofern 
fie folchen nicht bereits geleifter haben) durch ihre Colleteurs auf der Leipziger Oftermeffe ein, er- 
halten dagegen den erflen Band, und einen Verlicherungsfchein der Direction der A. L, Z, daßs 
fie die zwey letzten Bände auf Michaelis d. J., ohne weiter etwas nachzuzahlen, erhalten. 

2. Die Herren Buchhändler können den erftenBand ebenfalls, jedoch nur unter der Bedingung erhal. 
ten, wenn fie fich das ganze Werk verrechnen lalfen. Denn dasGanze hängt fo unzertrennlich zu- 
{ammen, dafs wir keine Vereinzelung der Bände geltatten können, 2 

Der erfte Band enthält übrigens folgende Fächer: a“ , 

ı. Allg. Wiffenfchaftskunde, 2. Philologie, 3. Theologie, 4. Jurisprudenz, 5. Arzneygelahrtheit. 
-6, Philofophie. 7. Pädagogik. 8. Staatswilfenfchaften. y. Kriegswißienichaft, 

Das dem erlten Band beygelegtePortrait des Philofophen Kant, von Hn, Lips geflochen, ift vortreffich 

ausgefallen und übertrifft an Aehnlichkeic fowohl als Schönheit alle bisher bekannte Portraite dieles 


Lerühmten Mannes bey weitem.. B 

Noch mülfen wir anzeigen, dafs fich blofs diejenigen Herrn Subferibenten wegen der Ablieferung 
an uns snmittelbar wenden können, welche bey uns unmittelbar pränumerirt haben, dagegen die übri- 
gen fich deshalb lediglich an ihre Herren Colledeurs zu addreffiren belieben, 


Jena den 7 April 1793. | 
Expedition dev Allg. Lit. Zeitung, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


D“* Monat/chrift (Berlin, Vieweg d. ä. gr. 8.) 
1793. Febr. (5. 98 - 176.) enthäle: 1. Die Er- 
löfung, ‚von Hrn Prof. Seyer. 1. Kurze Belehrung 
für Nachdeukende üb. bürgerl. Freyheit und Gleichheit 
Neuendorf zu Deflau. III. An die Treue 
von Hru. Leg. R. von Äleifl. IV. Merkw. Antwort e 
mord. Königs, (Waldemars Ill. K. v. Dan.) von Hrn. von 
Wacker:art,. V. Der ehrliche Mann von Academicus. VI. 
Ueber deutfche Nationalwichtigkeit von Hearru Aelner- 
Mörz (5. 117 - 256.) enthält: I Ueb. d. Verdeut- 
fchung d. Burkifchen Betracht. üb. d. Franz. Revolu- 
tion von Hrn. Prof. Meyer. II. Amint, oder kann die 
Veruunft beleidigt werden? von Hrn. Hir, Moritz. 111. 
Sansfoucı, Sept. 1792. von Hrn. Mag. Cunz. IV. Konra. 
din; e. Eregm. a. d. Gelchichte des 3n Jahrh. V. Ueb. 
d. f5eculative Vernunft als Störerin d. Vergnügens im Ge- 
biet der Kunit von Hrn. Steinbrenner, VT. Ueb. einige 
Merkwürd. am Tuile des Harzes, in Br. an e. Fr. Yil. 
Stoff zu e. Novelle von IIrn, Pror, Nachtigall. 5 





Chemifche Annalen für die Freunde der Naturiehre, 
Arzneugelahrheit, Haushultungskunft und Manufakturen von 
Lr. v. Creß. 1792. 105 St. (5. 291-384.) enchalt: Chemi- 
fche Verfüche u. Beobachtungen: rt. Verfchied. Bemerk. 
üb. d. -Auflöfung d. Queckfilbers in d. Salpeterfiure, von 
Hrn. Prof. Hildebrandt. x. Verluche u. Bemerk. ub, ver- 
ächied. Gegentt. von Hrn. Prof. Aermbflüdt. 3. Ueb. den 
fibir. rothen Schörl von Hrn. Apoth. J. F. Bindhein zu 
Moskau. 4. Weineflig aus Weingeift u. Waller v. IIrn. 
Keber. 5. Ueb. d.-flärkenden Säuren ur d. Verhalten d. 
Beftandch. in Neutralfalzen von Hrn. Kirwan. 6. Ver. 
fuche üb. d. Tobafhıeer von Hrn. J. L. Macie Esq, — Aus- 
züge a. di Schriften di Gefellfchatt d. Aerzte zu Paris. 7. 
Öntret Unterluch. u. Erfahr. üb. d. Natur d. antifcorbut, 
"Pllanzen. Ausz. a. d. n. Abhandl. d. Akad. d. Wifs. zu 
Stockholm. 8. Verfuche mir Waferbley u. Wiederher 
ftellung ft. Erde v. Hrn. Hjeim. 9. Bericht v. d. Amal- 
gamationseinrichiung bey Aedelfors Goldwerke von Hrn. 
Hermelim Anzeige chem. Skhr. — r1. St. (5. 388-430.) 
Chem. Verf. u. Beob. 1.*Bemerk. üb. d. Entbindung d. 
Lebensluft aus.d. für fich verkalkten Queckülber, durch 
bloßes Glühen von Ilssu" Prof. Zermbflädt, 2. Ueb. d, Be- 





reitung des rothen Queckfilberkalks durch Salpeterfäure 
v. Hrn. Prof, Hildebrandt, 3. Ueb. d. Entzündung d. de 
phlogiflifch - falzfauren ‚Soda, v. Hrn. Dr. Wurzer. 4. Ueh. 
d. Stärke der Säuren u. das Verhältnifs der Beflandtheile 
in Neutralfälzen v. Hrn. Airwan. 5. Verfuche üb.d. To- 
bafheer v. Hr. J. I. Macie Esq. 6. Ueb. d. Waller. 
gehalt d. meiall. Kalke, von Hrn, Prof. Hermbfläse, 7. 
Vergleichung der beiten und der wilden Gochenille, u. 
d. auf St. Domingo gezoguen v. Hrn. Berthöllet. $, Be- 
richt der Hrn. la Jiochefowcault, Cadet, Lavoijier, Fourcroy, 
üb. e. Feuerlöfcheudes Waller, 9. Ueb. e, Male gedieg- 
nes naturl. Eifen im mitiägl. Amerika von Dr, M. Rubis 
de Celts, — Auszüge a. d. Schr. d. Gefellfch. d. Aerzte 
zu Paris. 20. Saillant üb. e. Art \Vinddorn, die man die 
Gicht im Mark der Knochen nennen könnte, _ 11, Thouret, 
Lavoijier u, Foureroy Bericht ub. d. Verfälfchung des Obft- 
weins. 12. Fuwreroy w, Thouret 2r Bericht üb. d. Verf. 
d. Obftw. 13. Thouret, Dehorne, Hale u. Foureroy üb, 
d. Gruben v. Montfaucon, etc. 14, Thouret Bericht üb, 


‚d. Leichen, die aus d. Kirchhofe u, der Kirche der un- 


fchuldigan Märtyrer ausgegraben worden. Anz. chem. 


Schr. u. Chem. Neuigkeiten. 


Bergmärnifches Journal, herausg. von Köhler u, Hoff. - 
mann, (Freyberg u. Annaberg, im Verl. d. Craz. Buchh. 
8.) 1792. Nov. (5.337-423.) enthält: I. Vollftindige Nach- 
richt von dem Hollerter Zuge, e, wichtigen Eifenttein- 
werke, v. Hri. Bergr. Cramer, II. Ein Beytrag zu e. mi. 


neralog. Befchreibung der Karlsbader Gegend.von L. C. 
von B. 


Neuer teut[.her Merkur, herausg. v. C. M. Hieland, 
(Weimar u. Leipzig, 3.) 1733. 25 St. (S. 113-224.) I. 
Necker von d. Wirkungen der neuen franz. Staatsgrund.- 
fütze auf die Moralitäc, 25 Kap. II. Gebal u. Abdalla. 
III. Zufällige Gedanken üb. d. Frage: Kann ein Fürft ohne 
Einwilligung der Nazion e. Krieg anfangen? IV, Erlin- 
terungen üb. d. rhapfod. Drama an d. Herausg. d. N. T. 
Merk. (vr A. Weinrich.) V. Fur w Wider; e Götterge- 
fpräch. (üb. d. neuften Franz. Angeleg.) VI, Gedichte, 





Thalia, herausg. von Schiller, (Leipzig, Göfchen, 8.) 


1792. 68 H., (5. 273-416) enthält: Der leukad. Fallen, 
(2) M 


a; 
ein Schfp. Fortf. II. Die !Seefahrt von Trdja nach Car. 
thago im in Buch d. Aeneide. IIT. Das Gaftmahl von Pleto, 


Befchl. IV. Die Minne Königin und die (chwarzen Schwe- 
ftern; Bruchft. ausf e. ‚abentheurl. Gefchichte. 


“UI. Ankündigungen neuer Bücher, 
r 


Die Gefchichte hat-nie vergeffen, Begebenheiten auf- 
zuzeichnen,‘ die die Aufmerkfamlleit und das Erftaunen 


der fpäteftrn Nachwelt auf ch ziehen. Der Forfcher ver- . 


weilt gern bey den Zeitpımkten, wo aufferordentliche Men- 
fchenkräfte ihren Kampf gegen einander kämpfen, den bald 
Ehrreiz und Habfucht entzünden, bald neue Meinungen, 
die eben fo. mächtig als Leidenfchaften, und mie ihnen im 
Bundnifs ind. Allein es ift die Zeit gekommen, dafs wir 
unfere Blicke von der Vorzeit auf die Gegenwart wenden 
mülen, um Ereignife zu bezeugen, an weiche dieruhigere 
Zukunft wicht ohne Schauer denken wird. Belorgter bey- 
nahe um die lebende Gefchichte, als um die todıe miffen 
wir anfangen, der Nachwelt Denkmahle unferer Zeiten 
aufzuftellen. Es ift nicht mehr die Reformation, welche 
der Deukkrafi der Völker eine veränderte Richtung giebt, 
und Eurosa in Parıheyem theil. Es if die braufende 
Wiedergeburt der Freyheit, welche keine geringere Gäh- 
gun bewimut, und die Staaten mir einer neuen Verwande- 
luug bedrohte, Ein neues Völkerfyfem will aufden Trümn- 
mern des bisherigen monsrchifchen feine Pfeiler errich- 
ten. Iizweyen Reichen zerreifst das Band des Gehorfams 


mit der Majeftät und zweeu Könige wurden in kurzer Zeit . 


hinter einander Opfer davon auf eine Art, die das unge» 
theilte Mitleid der Nationen erweckt. Ich weißs nicht, 
ob es mehr die irzt herrfchende Empfindung oder das Ur. 
theil der Nachwelt verlangt, dafs wir Deutfchen unfere 
Theilnahme an dem Unglück diefer Fürften und die Art 
derfelben durch einen öffentlichen Deweis zu erkennen 
geben. Die Deutfchen haben unftreitig eine zu wichtige 
Rolie in dem gegenwärtigen Schaufpie] übernommen, als 
dafs ihr Ruhm bey dem Ausfpruche der Nachwelt nicht 
gewinnen folke. Unfere Nation fcheint in den gegenwä 

tigen Angeleggeheiten einen Gemeingeift zu zeigen, den 
man ihr längft abgefprochen hat und ich glaube mich auf 
disfen Gemeingeift gründen zu können, indem ich einen 


Almanach der Revolutions - Opfer 


enkündige. Ein Almanach, der ohnedem die Zeitverän. 
derungen anzuzeigen beftimmt ift, fchien mir die fchick- 
lichfte Form zu feyn, um die wichtigften Veränderungen 
unlerer Tage aufzubehalten. Erfülle von den Wirkungen 
eines ausgelaffenen Freyheitsdrangs, der wie ein Schwin- 
del auf Millionen von Menfchen gefallen ift, ‚konnte ich 
mich des Gedanukeris nicht erwehren, ein Gemählde diefes 
neüen Phänomens nach feiner Urfprunge und Fortgange 
zu entwerfen. ‚Ich glaubte dies von keinem beffern Stand. 
punkte ausführen zu können, als wenn ich die Gefchichte 
der Opfer deffelben fehrieb. Ich glaubte mit den gröflen 
und erhabenfte,: Opfers defleiben , mit Guftav III. König 
von Schweden und Ludwig XVI. König von Frankreich, 
anfangen zu mulfen, da fich das Ganze auf diefe ungluck- 
Ischen Gagenitande bezieht, 


- 


“ - * 
EU ” \ 


- 


Nach diefen Bewerundsgründen wird maır wohlkeine 
Lebeusbefchreibungen dieier Fürften erwarten „ fonders 
vielmehr Zeichnungen, wie fie von der Fluch des aui- 
fchwellenden Freyliuns ergrifen und dahin gerilfen wer. 
den. Die hiflorifeken Umflinde davan folleu in allen 
einzelnen Situationen aus einander geferzt und auch di 
kleinfte Szene nicht vergeffen werden, welche Licht ai 

as Ganze werfen kann. Selbft die Charaktere diefer merk. 
würdigen Könige werden aus diefer mannichfaltigen Schil- 
derung, wie ich hoffe, getreuer und heller hervorgehen 
und wenigilens wird man mir den Wunfch verzeihen, die 
fen Fürtten eine Art von Monument errichten zu mögen 
Der gröflere oder geringere Beyfall, womit Deutfchland 
diefes Unternehmen aufnehmen wird, wird es beftimmen, 
ob ei ein Nationaldenkmahl feyn full .oder, nicht. Indie 
fer Rücklicht wıli die Verlagshandlung nichts Iprten, & 
durch ein gefchmackvolles Acuflere und durch die Hank 
der berühmteften Kunftler feiner hohen Beilimmung gıa 
werth zu machen. Ein allegorifches Titelkupfer, die Bil. 
nifle der beyden Könige und zwölt Monatskupfer werden 
diefen Almanach zieren und ich glaube, es dem Publikua 
fchuldig zu ieyn, die Ideen der zwolf gewählten Szene 
hier zugleich mit auzinzeben. 

Das allegorifche Titelkupfer ftellı das Bild der Rer» 
lution vor. 

Nro. ı, 

General Pechlin und Graf Ribbing befchließen ihre 

Verfchwörung. Ribbing: „Ankerftröm ift unfer Mann.” 
Nr 2 

Guftav der IH. wenige Stunden vor feiner Ermer- 

dung. — Gultav: „Der Lrief itt ohne Namen.“ 
Nro, 3. 

Guflav, fchwer verwundet, tröfter den erichrockeren 

General Armfeid: „Seyu Sie nicht fo beforgs, mein Freund!” 
Nro: 4 ' . 

Guftavs III, väterliche Ermahnungen an feinen Sohu 

den Kronprisnzen auf feinem Sterbelager. 
Dro. 5, 

Die verfolgte königliche Familie flüchtet. Ludwig: 

„Guten Abeiid, meine Freunde!" 
Nro, 6. 

Ludwig XYVI. ahndeı beym Anblick des Tempeihurms 
fein Schickfal. . 

Nro, Ts ' 

Ludwig XV. empfängt die Anzeige von feiner Ab 
fetzung. 

Nro. 8 

Ludwig XV. wird entwafnet. Ludwig: „Von mit 
hat man nichts zu fürchten.“ 
Nro. 9. 

Ludwig XVI, bey feinem erften Verhör im Nationsl- 
konvent 

Nro. 10. 
Ludwigs XY1. Vertheidiger protefliren gegen dis Se 
fprochene uUrtheil über Ludwig. 
Nro. ıı. 
Ludwigs XVI. Abfchied von feiner Familie- 
Nro.ı2. _ OR 

Ludwigs XYI. Hinrichtung. Ludwig: „Ich verzeiht 

meinen Feinden.“ Der Ferfajer, 
Die- 


% 


2727 man nunmun 


Diefer Aimanach der Revolurionsopfer "auf- das Jahr 
'3794. erlcheint ganz zuverläfüg in der nächften Michael- 
mefle in meinem Verlag. Alle nur mögliche Vorkehrun- 
gen find von mir getroffen worden, ihn als ein bleibendes 
Detikmahl unferer merkwürdigen Zeiten aufs gefchmack- 
volllke und pr.üichtigfte in die Hände des Publikums zu 
liefern fo, dafs er fowohl in Rückficht feines Inhalts als 
auch ganz vorzüglich in Hinficht der 15 Kupfer, die ihn 
zieren werden und des Aeullern, welches aus palienden 
allegoriichen Kupfern befteht, keinem feiner Btiider nach- 
Stehen wird. Der Ladenpreifs wird ı ıhir. 8ar. feyn, den 
man fir 26 volle Bogen Text und die vielen Kupfer gewifs 
nicht für zu hoch wird halten können. Vollen fich in 
deffen bis zu Johannis Subferibenten un®Praenumeranten 
_ einfinden; fo gelftche ich felbigen folgende fehr annehm- 
-liche,, Vortheile zu. Erftlich follen beyde ihre Exemplare 
von den beiten Kupfergbdrücken aufs pewillenhaftefte ganz 
nach der Ordnung, wie fie ich gemeldet haben, erhalten. 
Dann bezahlen die Subferibenten für ı Exemplar beym 
Eınpfang defielben nur Ithlr. Derjenige aber, welcher 
x thir. vorausbezahlt, erhält auffer den in feinem Exem- 
plare fchon befindlichen Kupfern , diefelben alle noch ein- 
mal befonders, ein wichtiger Vortheil, welcher den Kupfer- 
liebhabern fehr angenehm feyan mufs. Denn jeder von 
ihnen kann nun auf diefe \Veife mit folchen wichtigen Ge- 
genftänden unferer Zeit auf die Verzierung feines Zim- 
ers denken, ohne, wie zeicher, durch Hlerausreillen der 

Kupfer den Almanach entftellen zu dürfen. Und weil ich 
auch -bey manchen unferer zeitherigen Almanachs einen- 
dauerhaften Einband babe wünfchen gehört, indem die ge- 
wöhnliche leichte papierne Einfafung bey nur erlichemal 
wiederhohlter Durchlefung meiftens fehr befchädigt wird; 
fo werde ich für diejenigen, welche einen folidern Ein- 
band wünfchen, und mit Tthir. 6 gr. pränumeriren, ihre 
Exemplare in englifchem Band, und für die, welche 1 chir. 
$ gr. vorausbezahlen, im rothen Safian mis Gold binden 
laffen. Beyde Arten von Einband mache ich mich auhei- 
fchig auf prächtigfte zu liefern, weil ich mich des feltenen 
Vortheils ruhmen kant, in meiner Gegeud einen Buch- 
binder an mir zu haben, der, fchon läugft allgemein da- 
für erkannt, ein vollkommener Meilter in feinem Metier 
ift. Auf ein Exemplar in Seide und gemahlt, ift die Vor. 
ausbezahlung ! thlr.- 9gr. Und alle Pränumeranten auch 
auf diefe verfchiedene [Sorten erhalten die Kupferabdrücke 
noch befonders. Allein eben auf diefe rerfchiedenen Sor- 
ten des Einbands müflen alle Beftellungen fchlechterdings 
fobald als “möglich eingehen, dein aufler den beftellten 
kan wegen der darauf zu verwendenden nöthigen Koften 
weiter kein einziges Exemplar auf folche Arı gebunden 
und auch nach Johannis gar keine Beitellung darauf mehr 
angenommen werden- 


Ich überlaffe es nun dem Publikum, von den ihm bey 
diefem Werk angebotenen Vortheilen Gebrauch zu machen 
oder nich“ Denn jeder kann verlichert feyn, dafs mein 

“ hier angeküundigter Almanach gewifs erfcheinen wird, zu 
mal ich durch fchon eingegangene Subfcribenten und Prä- 
numeramten unter meinen Freunden hinlänglich dazu in 
Stand gefetzt worden bin. Meine Ablicht bey gegenwär- 


üger Ankündigung it nur diefe, dursh eine noch Närker 


werdende Anzahl von Liebhabera noch- einige andere Ge. 
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danken zü noch größerer Verfchönerung deßelben auszur 


führen. mr 


Uebrigens. erfuche ich alle wohliöbl. Zeitungsexpedi- 
tionen, Poftämter und Buchhandlungen und befonders mei-. 
ne vielen auswärtigen Freunde, denen diefe Anzeige zu 
Gelichte kommen; follte, felbige in ihren Gegenden bekantuc 
zu machen und gefälligft Subferibenten vder Pränumeran. 
ten zu fammeln. Wer auf ı0 Exemplare fubfcribirt oder 


pränumerirt, erhält das z1.. frey. Briefe und 


Gelder aber 


mufs ich mir poflfrey erbitten. Eine ausführlichere An 
zeige ift in allen Buchhandlungen zu bekommen. 
Chemnitz Karl Gottlieb Hofmann, 


d. 10. März 1793. Buchkäudier. 





In Karl Matzdorffs Buchhandlung in Berlin find zur 
Jubilate Meffe 1793, folgende neue Bücher herausge- 


gekommen : 


Beyırige zur deutfchen "Sprachkunde, vorgelefen ia der 
Königl. Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. Erfte 


'Samml. er. 2. 
Eberhard, J. A, philofophifches Archiv ir Bd, 


45 St. $. 


Fragmente aus dem Tagebuche eines Preufs. Artilleriften, 


m, illum. Titelk. 8. 


Gerhardt J. H. d. Jüngern, vollftändiges Rechenbuch, worin . 
fowohl gemeine als andere kaufmännifche Rechnungs» 
arten fo wie auch die möglichft vorkommenden Waa” 
ren, Gold, Silber und Wechfel- Calculationes nach 
der kürzeften uud neueften Manier zu rechnen ent- 
halten find, nebft Befchreibung der Verhältniffe in 
Münzen, Gewichte und- Wechfelarten der vornehm- 
ften europäifchen Handetsplätze. Für alle Stände 


brauchbar gemacht, Ziveyter Theil $. 


Kulter, C. D, Charakterzuge des Preufs. General Lieute- 
nant von Saldern, mit praktifchen Bemerkungen über 
feine militairifche Thaten und über fein Privatleben 


in. 1. Titelk. 8. 


—  ÖOfficierlefebuch hiftorifch militairifchen, Inhalte, ‚mit 


untermifchten interellanten Anekdoten. 


Von einer 


Gefellfchaft Veteranen und Freunde. Erfter Theil m. 


1. K. 8. 


Lafontaine, Ang. die Gewalt der Liebe in Erzählungen, 


dritter Theil 8. 


Loge, dıe unlichtbare, eine Biographie von Jean Paul, 2 
Theile m. 1. Titelk. auf Schr. u. auf Druckp. 
Moritz, ‚K. Ph. Vorbegriffe zu einer Theorie der Orna- 


mente 8. 


Weisheit, die fymbolifche, der Free aus den ver- 


borgeuften Denkmählern des Alterthums. 


Ein Theil 


der igyptifchen Maurerey, der zu Kom nicht ver- 
brannt worden, herausgegeben von K. Ph. Moritz. $. 


In Commiflion. 


Kunft, die, finnreich =@ quälen, ein Handbttch für die, 
welche davon Gebrauch machen wollen. Mit Gemälden 


nach dem Leben, $. 





Bey Joh. Friedrich Doft it Halle find zur Jubilaumeffe 


17793. folgende neug Bücher zu haben: 
@)Ma 


I. 


* 


“ 
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ı) Ausfchweifung , taufend und eine, oder Rekenntniffe 
einer vornehmen Standesperfon. — Zur Unerhaitung 
und Belehrung für die höheren Stände. 2 Theile 5. 
Paris. 

2) Erzählungen, komifche, im Gefchmack des de- la 
Tontaisıe Ir Theil. 8. Halle. 

3) Gefchichte, vaterländifche. Die durchaus verfländ. 
liches l.efehuch für Jedermann. 6r Band. 8. Halle. 
4) Reden an die verwundeten Preufsen, am Tage nach 
der Kanonade bey la Lüne iti Champagne den 21 Sept- 
1792. von Heinr. Theod. Stiller, Königl. Preufs, 
Veläprediger im Hanpiquartier und bey den leichten 

Truppen 8. Halle. 

5) Verfuch einer fyflematifchen Darftellung der Lehre 
vom Ietentionsrecht. Entworfen von Joh. Chr. Wilh. 
Falelius. Zweyte ftark vermehrte Auf. $. 1lalie. 


UL Vermifchte Anzeigen. 
Nachricht für Noturforfcher, 


Der Herr Bergeommiflair Hefrumb in Hameln hat 
(im Intell. Bl. der A. L.. Z. No. 22.) meinen Ihm in den 
ehemifhen Annalen (im 2 Bande vom Jahr 1792.) ge- 
machten Einwürfen, eine Beantwortung angekündiget, 
der ich mir vielem Vergnügen und vollkommner Gelaffen- 
heit eutgegen fehen werde. Ich fchätze diefen wurdigen 
Mann zu fehr, als dafs mir nicht jede Berichtigung von 
ihm willkommen feyn follte, vorzüglich wenn fie Licht in 
der Naturkundelverbreitet; und meine gerründetfte Moch- 
achtune, wird fich gegen Herrn B. C. W. nicht im min- 
deiten ändern, wenn er mich durch Gründe wiederlegt: 
denn ich weifs fehr gut, wiflenfchaftlichen \WViderfpruch 
mit perfönlicher Iochachtung zu vereinigen. Bis jetzt 
haben mir aber meine eigenen oft wiederhohlten Reduc- 
tionsverfuche, mit felbfl gefertigten Queckjilberkalke, noch 
iinmer bewiefen: dafs vollkommen verkalkter, warm aur dem 
Kolben genommenes, Aark bir zur anfangenden Reduction 
aurpeplüheter, und dann pleich aus einer abgeathmeten, fat 
 glühend heiflen, Ketorte redueirtes Queckfilber, nie eine 
Spur von Wefen, fondern vom Anfang bis zum Ende, im 
Tiegelbade und im freyen Fewer, die reinfte Lebensluft, 
und metallifches Queckülber darbietet, und dafs die Menge 
der erhaltenen Lebensluft, mit dem Gewichtsrerlufte, den 
der Quecktilbertalk bey feiner Reduktion erleidet, allemal 
in einem ziemlich richtigen Verhältnifs fteher. Von mei- 
nem felbft gefertigten Queckülberkalke, habe ich dem Hrn, 
Prof. Gren in Halle, dem Hrn. H. R. Lichtenberg in Göt- 
tingen, dem Hrn. H. N. Mayer in Erlangen, dem Hrn. 
B. R. von Creäin Helmflädt, und dem Hn. B. C. Welrumb 
felbft zugefthickt; und ich erwarte nun die unpartheyifche 
Anzeigung der Refultate, welche diefe verdienftrollen 
Männer bey der Reduktion gefunden haben. Meine eige- 
nen Verfuche habe ich in Gegenwart mehrerer hiefiger 
und durchreifenden Naturforfcher angeftellet, die mir die 
Aechtheit derfelben bezeugen können. Die Einwendun. 
gen, weiche mir der Hr. Prof. Gren (Journal der Phylik 
1$. lleft) gegen die Refultate des dafelbft befchriebenen, 
in Geiellfcheft des Hrn. P. Alapreth und Hrn. Pefchier 
angellellten Reduktionsverfuchs gemacht har, gründen lich 
auf einen von ihm aus Üebereilung begengenen hydroflati= 
jchen irthum. Meine Rechuertigung, die ich ihm unterm 


“ | 
24. Tebruar zufandte, hat er mir unterm 2. Mär kirie 
zurückrefchickt. Da er fie nicht in feinem Jeurmai abm. 
Ärucken generiert ift, fö wird fie nun in einem der nächte 
Stücke der Creffchen Annalan erfcheirien. Und fo Ark 
denn elfo duch wirklich eine der Hau;tflützen der Sriem 
vom Sauerfloff, trotz allen bisher dagegen gemachten Eir 
würfen und Erklärungen, noch immer unwandeltar fr}. ih 
für mein, Theil habe fchon ziemlich viel’ gewonnen, di is 
wohl Hr. Pr. Gven als Hr. B. C. Weflrums, die noch vo 
kurzem ganz und gar nicht zugeben konnten „ dals dir 
Quechfilberkalk bey der Reduktion Lebenzluft liefere, die 






jetzt doch fchan unter einigen Bedingungen zugeben. Main | 


Rx 


eg die fich nur auf kalkblütig angefie« | 
1 


Verfuche, und unparcheyifch beurtheilke Eriahrunms 
gründet, wird mir, wie ich glaube, noch weiter ke 
helfen. Nie werde ich etwas glauben, weil es diefer oder 
jener Chemiker fo glaubt; ich werde mich flets an ei 
oft durch Thatfachen beftätigte Erfahrung halten; di 
führet ficherer zum Ziel, als alles Raifonnement. 
Berlin, den 26. März 1793. 
D. Hermbftädt, 
Chemiae et Pharmaciae Prof. publ. oräis 


Nachricht. 


„ Allen meinen auswärtigen refpectiren Gönnern' uni 
Freunden melde ich hiedurch, dafs ich meine Buchhist- 
lung, die feit einigen "Jahren unter der Firma: Gröffche 
Buchhandlung beftand, an ıneine Bräder, Herman und 
Heinrich Gräff, verkauft habe, welche Ge unter der Firm: 
Gebrüdere Grüß, fortfetzen werden. Ich empfehle, dide- 
ben Ihrem fortdaurenden \Vohlwollen. 
Leipzig, den 3. April 1793. 
Ernft Martin Graf. 


IV. Auctionen, 


Am 130 "May d. J. u. f. J. wird in Hadersiebe 
dem Haufe des Hrn. Ahlemann die wichtige Bücher ıt 
Kupferflich - Sammlung des verftorbenen Herrn Kan“ 
herru Grafen, Friederich Chriftian von Schenk, Ri 
tern !etc. öffentlich an den Meiftbierenden verkauft wir 
den. Die Bücher - Sammlung enthält Zum Theil di 
wichtigften \Verke aus allen Theilen der Wiflenichitt 
befonders aber in der Naturgefchichte, Oeconomie, wi 
der Dänifchen Gefchichte, fo vie die Kupferlummlunt 
gröftentheils aus einer feltenen und (ehr grofßsen Sammlı= 


von Abbildungen gelehrter und grofser Männer, Held | 


Könige und Fürften aker und neuer Zeiten, befteht. Ver 
zeichnife davon find bey dem Ierrn Buchhänd!er Ha- 
merich in Altona und in der Expedition der Liutersür 
zeitung zu Jena zu bekommen. Aufträge übernehmen E* 
gen baare Bezahlung oder hinlingliche Anweifung der Hr. 
Buchhändler Hammerich in Altona. Die Bezahlung 6 
fchieht in Schlesw. Hoflft. Convent. Minze. Bräns Pf 
"Tondern im Herzogthum Schleswig den 4. Febr 179% 


G. D. Langreuter, 
Königl, Dänifcher Auditzur u. Hausrot“ 
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Sonnabends den ı;“ April 17935. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugungen. 


D; Regensburg. botanifche Gefelifchaft hat nachftehende 
Perfonen zu Ehren- und aufferordentlichen Mirglie- 
dern per Diploma ernannt: .: 


I. Au Ehrenmitgliedern. 

Den 12 Jul. 1792. Herrn D. Paul Dietrich Gifeke, Med. 
und Phyf. Prof. in}Hamburp. 

Hrn, Otto Gifeke, Pfarrer zu Kraja im Schwarzburg - Son- 
dershaufifchen, . 

Den 23 Sul. Herrn Geh. Rath und erflen Profeflfor der 
Medicin D. Baldinger zu Marburg. 

Hrn. Med. Dr. Piepenbring ebendafelbft. 
Hrn, Med. Dr. Ufteri in Zürch, 

Den 3 Aug. 5. Excellenz, Ilerrn Carl Aupuft Frevherrn 
von Seckendorf, Erbherrn in Erkenbrechtshaufen, 
Gröningen u. f. w. Herzog), Wirtemb. geh. Rath, 
und Oberhofineifter des jierz. Collegii illuftris in Tu- 
bingen, Ritter des Herzog. grofen Jagderdens etc. 
Ihro Excellenz, Frau Johanna Eberhardino, Freyfrau 
von Seckendurf, geborue Freyfrau von Bernerdin in 
Tübingen. 


Herrn D. Storr, Prof. der Naturgefchichte und Che- 
mie ebendafelbft. 

Den 14 Sept. 1792. Herrn D. Heilmann, Prof. der Bo, 
tanik und Arzneyniktellehre in Würzburg. 

Den 25 Sept. Herrn Graf Lepel, Kön. Pr. Kammerherrn, 
des Johanniterordens Ritter, defignirten Commendator 
auf Schievelbein, Herrn von Naffenheyde, Boeck, 
Blaukenfee u. 6 w. Mitglied der Akademie der Künfte 
und mechanifchen Wiffenfchatten in Berlin. 

Den ı9 Ocr. Herrn Prof, Herzer, Churf. Pfrlzbayri- 
fchen privilegirten \Vollnegocianten in München. 

Den 18 Nov. Herrn Gandidus Huber , Pfarrvricarius zu 
Ebersberg in Bayern unfern Musnchen, Erfinder einer 
treflichen Holzbibliorhek. 

Den 12 Febr. Herrn C. Fr. Zucae, Apotheker in Berlin, 


IT. Zu auferordentlichen Mitgliedern. 
Den 3 Aug- 1792. Herrn Aümmelein, Univerlitätsgärtner 
in Erlangen. 
Herrn Fur, Provifor in der Hochf. Bifchöfl, Hofapo- 
theke in Kempten. 


LITERARISCHE 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur bevorftehenden Jubilatemeffe werden in der Ge, 
bauerfchen Buchhandlung zu Halle nachftehende neue Bü- 
cher erfcheinen: 

1) Der allgemeinen Welthiftorie 52ter Theil, Oder der neuren 
Hikorie 34ter Theil. Oder der Gefchichte aller Wendifch- 
Stavifchen Staaten 2ter Band, Ferfaffet von L. A. 
Gebhardi, gr. — 

Da der Name des berühmten lin. Verfafers fchon hin 
“reichen wird, jeden Kenn:r auf diefen Theikder allze- 
meinen \WVelthiftorie vorzüglich. aufınerkfam zu machen; 

{o darf nur den Dilettanten noch mit ein paar \Vorten an- 

gedeutet werden, was fie hier finden werden. Nichts an- 

ders, als die Fortfetzung der Gefchichte aller Wendifch- 

Slavifchen Staaten, wovon fchon die 2 erften Bücher des 


ANZEIGEN. 


iten Bandes vor 3 Jahren ans Licht traten. Das dritte 
Buch des gegenwärtigen 2ten Bandes erzählt die Gefchichte 


‚des Neichs Rägen bis zu feiner heutigen Verfallung ; das 


vierte die Gefchichte des pommerfchen Reichs; das fünfte 
die Gefchichte des Herzogihnms Pommern an der \Veich- 
fel oder des jetzigen Wefpreufsens; das fechfle die Ge- 
fchichte der Sorben und das fiebente die Gefchichte des 
Reichs Böhihen. 


2) Erfles Lehrbuch der Zeichnens, Schreibens, Lefens, 
Rechnens, der Franzöjifchen und Mutterfprache. Zum Ge 
brauch für Lehrer der Kinder aus den gebildetern Ständen, 
Erfte Kieferung von Chrif. Carl Andre. 8, — Herr Ratk 
Andr: der fich fchon durch feine vorigen Schriften ein vor- 
zügliches Verdienft um Methodik und Pädagogik erwor- 
ben hat, entwirft in diefer Schrift die Grundfätze und 

G)N den 
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den Plan einer neuen von dem gewöhnlichen 'Schlendrian 
ganz abweichenden Mechode in dem Unterricht über die 
auf dem Titel genannten Gegenflände Die Natur der 
men/chlicken Seele ift das Fundament, auf welchen H. 
A. feinen Plan gründer, und der Hauptzweck des Unter- 
richts in jenen Kenntniffen der Punkt, nach welchem er die 
Grundlinien feines Plansrichtet- Die Schrift ift für jeden, 
der in diefer: Kenntniflen unterrichter, unentbehrlich, und 
fteht mit den übrigen merhodifchen und pädagogifchen 
Werken defielben Verfaffers z. B. feinen Spaziergängen, 
feiner Geographie u. f. w. in genauer Verbindung. — 
Mehrere Schrift- und Kupfertafeln verüinnlichen die vor- 
geiragenen Ideen auf das anfchaulichfte. 


3) #.T, Cicero vom Alter überfetzt und erläutert. 9.— 
Der Ueberfetzer fcheint es fich zum Hauptgefetz gemacht 
zu haben, bey aller Wörtlichkeit und Treue, dennoch gut 
und gedringt zu überfetzen, und fein Original nach Mög. 
lichkeit darzuftellen. Die Anmerkungen unter dem Texte 
können als ein vollftändiger Commentar angefehen werden. 
Sie find theils hiftorifchen und geographifchen, theils 
philofophifchen Innhalts. Der Verfafler benutzte dabey 
ältere und neuere HıAfsmittel, und man wird nicht leicht 
eine Stelle von Erheblichkeit finden, worüber er nicht 
Licht und Auskunft gegeben. Auch find einige neue Er- 
klärungen hinzugekommen, und hin und wieder Lesarten, 
aber nur alsdann angeführt worden, wenn der Sinn durch 
die veränderte Lesart merklich gewinnt, und dem Jung- 
ling dadurch Anleitung zum Denken gegeben wird. Die 
Citationen (ind fparfam, und, wenn fie fchwer waren, 
zugleich mir überfetze. Wozu auch ein gelehrter Aufwand 
von Citationen für, angehende Philologen: ? 


4) Für Kranke. Zweyter und letzter Anhang zur Mo- 
ral in Beufpielen, Oder: 

Unterhaltungen für Kranke in Beufpielen und Erzäh- 
lungen. Herausgegeben von H. B. Wagnittz, gr. . — 
Herr Paltor Wagnitz hat bey diefer Schrift eine doppelte 
Ablcht. Sie follte theils den Kranken zum eigenen Ge- 
brauche dienen, und ihnen Mittel werden, durch das An- 
fchauen der Beyipiele der Geduld, des frommen Gott er- 
gebenen Sinnes etc. die fie in diefer Sammlung aufgeltellt 
finden, den Trieb der Nacheiferung in fich zu wecken, 
mit neuer Kraft zu dulden, zu glauben und zu hoffen, und 
eine wahrhaftig heilfame Anwendung von ihrer Krankheic 
zu machen; theils follte fie den Predigern und denen, die 
fich zur Belehrung und Tröftung der Leidenden berufen 
füblen, Stoff zur Unterhaltung am Krankenbette geben. 
Denn wer öfters bey Kranken gewefen it, wird wohl 
wiffen, dafs der Faden nicht felten abreifst, und dafs für 
den, der es nicht mit dem gemeinen Haufen derer hält, 
die, wie neulich ein Recenfent fagte, indem fie eine Uni. 
verfalmedicin für alle Leiden der Menichheit, einige aus- 
wendig gelernte Sprüche aus irgend einem Asketen, gewif- 
fe praktifche Formeln, die jedem alten Weibe eben fo ge- 
läufig find, fogenannte Stofsfeufzer mit dem immerwäh- 
renden trockenen Zurufe : Ergieb dich in den Willen 
Gottes u. £. w. bereiten, mehr Peiniger als Freunde und 
Tröfter der Leidenden und Kranken find, ein Buch der 
Art allerdings angenehm feyn müfle., Das Ganze befteht 
sus zwey Abtheilungen. L Allgemeine Belehrungen füber 


._ “ 


Krankheiten, Zweck und Nutzen derfeiben, Verhalten und 
Troft bey ihnen. II. Specielle Berrachzungen für Kranke 
nach ihrem auffern und innern Leiden und nach befan. 
dern Verhältniffen. Eine Sammlung treflicher Sentere 
von Kra.:ken und Sterbenden, männlichen und weiblichen 
Gefchlechts, in ihren letzten Tagen ausgefprochen, be 
fchliefst das Buch. 


5) Wiük. Fried, Hezel's alpemeine Nominal Form 
lehre der hebräifchen Sprache, zur Sicherung und Erleich. 
terung diefes Sprachfiudiams. gr. 2. Nicht nur zur Grund 
lichkeit fondern auch zur Erleichterung des Studium ie 
hebräifchen Sprache find fichere Grundfätze der Formm. 
lehre ungemein wichtig. Diefe entfcheiden fehr oft übe 
die Möglichkeit einer Bedeutung, wo fich kein Entichei- 
dungsgrund weiter aufinden läfst! fie erleichtern dem, der 
hebräifch lernt, die für fo grofs ausgefchriene Mühe us 
glaublich- Weifs er nur die Bedeutungen des Stammwors, 
fo braucht er nun, um die Hälfte feltmer das Lexicon auf- 
zufchlagen. Simonis hat in Anfehung der Tormenicht 
anerkannte Verdienfte; aber fein Arcanum formarum ne 
minum Hebr. L. ift dem jetzigen Zeitalter des hebräliches 
Sprachltudiums fo wenig mehr angemeffen, als fein bebr. 
Lexicon. \Vas das Arcanum formarum etc. mit fo gralin 
Unvollkommenheiten in einem falt fünf Alphaberhe flarktı 
Quartanten enthält, liefert Herr G. R. R. Hezel in eines 
ganz neuen Sufiem, aufohngefähr einem einzigen Alphabet, 
und Gelehrte von Profeflion, und Anhänger in diefer Sp» 
che, werden dem Hrn. Verfafler diefen höchft mühfıren 
und wichtigen Beytrag zur Gründlichkeit und Erlichtewg 
des hebr. Sprachlitudiums gleich laut verdanken. Zugltich 
können wir dem Publikum die angenehme Nachricht 
ertheilen, ‚dafs derfelbe Hr. G. R. HR. Hezel ein kritikher 
Wörterbuch der hebrüifchen Sprache, welches auf let 
Formenlehre gebaur ift, in eben diefem Verlage heraus“ 
ben werde. j 


6) Verfuch über Aufklärung ,„ Freyheit und Gleickkeil 
in Briefen. NebA einer Prüfung der Rehbergifchen Schrift 
über die franzöfifche Revolution, Fon 9. C. G. Schaumerm 
8. Unterfuchungen über die Gegenftände, welcheu die 
Schrift gewidmet ift, haben in den jetzigen Zeitumflande 
ein ganz befonderes Interefle, und es ift itzt mehn, als 
jemals, Bedärfnifs, die Vorftellungen von Aufklärung, 
Freyheit und Gleichheit zu berichtigen. Der Herr Vi. de 
fchen in feinem Naturrecht gezeigt hat, dais er fir nicht 
als fur die Wahrheit und Vernunft Parthey nimmt, fucht 
in diefer Schrift die Mißsverftändniffe über Aufklärung = 
heben und zeigt, in welchem Sinne alle Menfchen, nad 
dem Ausfpruch der Vernunft, frey und gleich lind. Di 
die Rehbergifchen Schriften und Recenfonen über dit 
franzölifchen Neuerungen und ihre Principien vor 
lich viel Senfation gemacht haben; fo wird auch die Pre 
fung der politifchen Theorie des H. R. für den Lefer va 
nicht geringem Intereffe feyn. — 


7) Repertorium der Gejchichte und Stastwerffurt 
von Deutfchland nach Anleitung der Häberlinifchen zurführ 
lichen Reichshiftorie , von D, Chrifi von Schmidt gm 
Phifeldek. VII, Abtheilung. Moximilion der Zwat 
1564-1576. gr. & Der Zweck, bey der Veriertigung I 








Repertöriums etc. war, und ift: die Benutzung der im Hä. 
berlimifchen Werke zerftreuten hiftorifchen und publici- 
ftifchen Schätze zu erleichtern; und zugleich den Nicht. 
befitzern diefes Werks ein Buch zu liefern, das ihnen eine 
fchnelle Ueberficht der Gefchichte und Staatsverfaflung 
Deurfchlands, und der hiemit im Zufammenhange ftehen- 
den Begebenheiten von Periode zu Periode gewährte. Zur 
Erreichung diefes doppelten Zwecks war erforderlich: Ge- 
drungene Kürze mit Vollftändigkeit im einem lichtrellen 
Vortrage zu verbinden, weniger intereflirende Dinge nur 
durch \Winke enzudeuten, wichtige Vorfälle sber und 
merkwürdige Perfonen umfländlicher zu erzählen und zu 
charakterifiren, oline doch in die ganze Ausführlichkeit 
des Textes zu fallen. Auf folche Ereigniffe und Männer, 
welche eine irgend beträchtliche Veränderung in der Ver- 
faflung des ganzen Deurfchlandes, oder einzelner Provin- 
zen diefes Reichs veranlafst haben, oder Beweife liefern, 
wie zu der Zeit, da wie fich zutrugen, und diefe handel- 
‚ten, die Verfaflung überhaupt, oder in diefem und jenem 
Stücke, war, nach welchen Principien verfahren wurde, 
erc., auf folche Ereigniffe und Männer mufste vorzüglich 
Rückficht genommen werden. Es war ferner zu obigem 
Zwecke nöthig, die Jahrszahlen bey den Begebenheiten zu 
bemerken, und kritifch gearbeitete Gefchlechtstafeln bey- 
zufügen. Ob diefer Plan ausgeführt ift, davon kann man 
fich am ficherften überzeugen, wenn man Hauptartikel 
des Repertoriums mir dem jedesmal citirten Häberlinfchen 
Texte vergleicht, z. B. in ıter Abtheilung: Adel, Franken, 
Karl der Grofse, Lehenswelen u. f. w. in der 2ten Abthei- 
lung: Erbhofbeamten, Friedrich der I. und der II. Gregor 
der IX., Hanfa, Polizeiwefen etc.; in der jten: den gan- 
zen vierten Abfchnitt, außer vielen einzelnen Rubriken in 
den vorhergehenden Abfchnitten, in der gten: Baierm, 
Kammergericht etc.; in derSten: Augsburg, Braunfchweig, 
Hefen, Hildesheim, Karl der V. Luther, Religions- und 
Kirchenfachen, Wahlkopitulation, Würtemberg, und ande- 
re mehr; in der 6ten: Grumbach, Kammergericht, Äur-, 
fürften, Münzwefen, Religionsfschen etc.; und in der ge- 
gegenwärtigen Tten Abtheilung: Alto, Baiern, Braunfchweig, 
Bremen, Concordienwerk, Florenz, Gotha, Grafen, Hıfen, 
Jever, Kammergericht, Kriegswefen, Mannsfeld, Nieder- 
kınde, Ffelz, Quedlinburg, Sachfen, und dergl. mehr. Alle 
diefe und ähnliche Artikel), in welchen nichts wefentliches 
vermifst wird, und gleichwohl unnütze \Veitfchweihigkeit 
vermieden ift, find vollkommen zweckmäflg ausgearbeitet. 
Der Hr. V. hat aber nicht nur diefem, was eigentlich ge- 
fodert werdet konnte, eine Genüge zu leiften gefucht, 
fondern auch noch über diefes manche literarifche, hilto- 
rifche und diplomatifche Erläuterung, Ergänzung und Be. 
richtigung, meiftens aus bisher ungedruckten archiviichen 
(uellen, beygebracht, 


8) Gefchichte der Veränderungen des Gefchmackt im 
Predigen, infonderheit unter den Pretftanten‘ in Deurfch- 
land, Hit Aktenflücken im Auszuge belegt. 2r Theil, Yon 
Speners Zeiten bir auf die Erfcheinung der aßgemein, D, 
Bibliothek u. des Fournalı für Prediger. Von M. P. H, Schuler. 
gr. $. Man kennt bereits aus der dem erlten Theile die- 
fes Buchs vorgefetzten Vorrede die Abficht des Hru. Verf. 
wie er ngmlich das Oarakteriflifche jeder Perigde in Rück- 
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ficht auf die geift!. Bereäfamkeit, fowohlnach dem Formel- 
len als Materiellen im Allgemeinen angeben, die Namen 
der ausgereichnet guten und fchlechten Prediger zufam- 
menftellen, und die Urtheile mit fkizzirten Beyfpielen aus 
noch vorhandenen Predigten rechtfertigen, auch foviel als 
möglich zeigen wollte, wann, wie und durch was für ent- 
ferntere und nähere Veranlaflungen eine jegliche Verän- 
derung 'diefer Art aufgekommen ift, und was vorzüglich 
dazu beygetragen hat. Man weils es auch aus eben die- 
fem erften Theile, welchen Fleifs H. 5. angewendet habe, 
um''diefe Abficht zu erreichen, und wie fehr fein WWerk 
Lob und Beifall verdiene, Diefen hat es denn auch wirk- 
lich in mehrern Journalen und gelehrten Zeitungen Öfent- 
lich erhalten. Der gegenwärtige zweyte Theil ift dem er» 
ften an Werthe völlig gleich. Er umfafst die Gefchichte 
‘der Veränderungen des Gefchmacks im Predigen von Spe- 
ner bis zur Erfcheinung der allgemeinen deutfchen Biblio- 
thek und des Journals für Prediger. Eine Periode, die für 
Homiletik und Predigtwefen aufferordentlich wichtig ift, 
und der wir es zu danken haben, wenn unfere proteltan- 
tifche Kanzeln nicht mehr fo, wie ehedem, durch fo vielen 
Unfnn, Spielereyen, Tändeleyen etc. entweiher werden, 
und durch Predigten noch immer fo manches Gute bewirkt 
und befördert wird, welches oft alle Befehle vom Throne 
herab nicht zu bewirken im Stande find. — Der dritte 
und letzte Theil, der mit der künftigjährigen Oftermefle 
erfcheint, wird die Gefchichte bis auf die jetzigen Zeiten 
fortführen. 


9) Joh. Chrifl. Friedr. Schulz" Anmerkungen, Erinnerun- 
gen und Zweifel über Joh, Dav, Michaelis Amerkungen 
für Ungelehrte, zu feiner Ueberfetzung des neuen Tefta- 
ments. Fünftes Stück. 4. — Die 4 erlten Stiicke bezie- 
hen fich auf die 3 erften Evangeliften, und find in vielen 
recht erheblichen Stellen, neben Michaelis Werk und 
auch ohne daffelbe, dem denkenden Ausleger des Neuen 
Teftments fehr fchätzbar. Das gegenwärtige Ste Stück 
-betrift die erftern 9 Kapitel des Evangelii Johannis, und 
wenn Michaelis manche fehr erhebliche Stellen gar nicht 
uder fehr unvollfländig in diefem fchweren Evangeliften 
erläutert oder doch manches nur fehr einfeitig beurtheilt 
hat, wenn er in der Ueberfetzung manche gangbareRedens- 
art beybehält, die nichıs weniger als deutlich und ohne 
Erklärung verfländlich ift, fo hat Hr. Schulz auf diefes 
Ste Stuck vorzüglichen Fleifs verwendet, um den Lefer 
auf manches dunkle, fchwankende und unwichtige in Mi- 
chaelis Werk oder auch in den gewöhnlichen Erklärungen 
aufmerkfam zu machen, und um dem Sprachgebrauch und 
Zufammenhang gemäfsere Erklärung in der Kürze zu lie- 
fern. Man darf nur die Einleitung vergleichen, wo die 
Behauprurgen, dafs Johannis gegen Gnofliker und Hchen- 
nis Chriflen fein Evangelium richte, obgleich bey diefer 
Vorausfetzung rioch manchesdunkel und zweydeutig bleibe, 
z. E. die vorfetzlich öftere \Viederhohlung der Lehre von 
allgemeiner Gnode Gottes und von der Beflimmung des Chri. 
Aenthums für alle Alenfchen, die man weder. durch Hülfe 
der Gmofliker noch der Johannis Schüler erklären kanıı, 
desgleichen die #fiere Erwähnung der Wahrheit, dafs der 
Tod Jeju das einzige Mittel few, wodurch alien Menfchen 
ewiges Glück beydes nach Seele und Leib erworben fey. 
.G)Na Die 
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Die Anmerkungen zu Kap. t.v. 1, 5, 13, 14.3, 5, 6, 13, 
16, 4, So, Ar. 5, 1, 14, 15. 6, 22-22, 51-58. 7, 22, 3% 
38. find befonders fehr- reichhaltige. In der letzten Stelle 
unterfcheidet H. 8. mevusz u, mrevie ayıo. Jene it 
die begluckende Denkungsart und Empfindung... welche 
feine Verehrer fopleich bey der Annahme feiner T.chre er- 
halten follten, diefes find die auflerordentlichen Gaben, 
welche erft nach der Erhebung Chrifti zu feiner ss mit 
getheilt wurden. 


19) Ferfuch einer propmatifchen Gefchichte der Arzney- 
kunde, von Äurt Sprengel. Zweyter Theil. gr. 8. — In 
der ältern Gefchichte der Medicin, die der er/te Theil 
diefes Werks enthält, hatte H. $. keinen andern Vor- 
gänger, als den unfterblichen Schulze, Bey der Gefchichte 
des Mittelalters fehlte es fall ganz an zuverläßigen Vor- 
gängern, Freind und einige Beyträge zur Gefchichte ein” 
zelner Perioden abgerechnet: und es würde alfo, bey der 
Nothwendigkeit, durchgehends die Quellen zu fiudieren, 
und keinen Satz uhne firenge Prüfung niederzufchreiben, 
unmöglich gewesen feyn, diefen zweyten Theil in fo kurzer 
Zeit zu liefern, wenn der Hr. Verf. nicht fchon langlt, 
wenigftens die Hälfte diefes 'Theils ausgearbeitet hätte, 
Wir begnügen uns, blos die Rubriken deffelben anzuge- 
ben. V. Abfchnitt. Gefchichte der Medicin von der me- 
thodifchen Schule bis zum Verfall der Wiffenfchaften. 
1. Methodifche Schule, 2. Zuftand d. Anatomie in diefer 
Periode. 3. Materia medica und Naturgefchichte. 4. Pneu. 
matifch- eklektifche Schule. 5. Galen. 6. Einflufs der 
morgenlandifchen Afterweisheit auf die Medicin. 7. Me 
dieinifche Polizey nach römifchen Recht. VI Abfchnitt, 
Von dem Verfall d. \WWiffenfchaften bis auf d. Abnahme 
‚der medic. Cultur unter den Arabern. t. Nachbeter des 
Gelens utıd fpätere Empiriker. 2. .Gefchichte der medici- 
cinifchen Cultur unter den Arabern. VII Abfchnitt. Von 
den Arabifchen Schulen bis auf die Wiederherftellung der 
griechifchen Medicin. t. Ausübung d. Arzneykunft durch 
d. Mönche. 2. Karls des Grofsen Bemühungen zur Auf- 
nahme der Gelehrfamkeit. 3. Gefchichte der Salernitani- 
fchen Schule. _ 4 Einfuis der Kreuzzüge auf d. Arzney- 
kunde. 5. Einflufs der fcholaftifchen Philofophie in d. Me- 
dicin. 6. Erfte Spuren d. Wiederherltellung der Willfen- 
fchaften im dreyzehnten Jahrhundert. 7. Geftalt d. Arz- 
neykunde im sjten Jahrhundert. 8. Das vierzehnte. 9. Das 
fun:fzehnte Jahrhundert. 10. Neue Krankheiten. 11. Hip- 
pocratifche Schulen. — Chronologifche Ueberlicht diefes 
Zeitraums. Die Gefchichte der. hebr. Medicin kann 
für jetzt aus Gründen, die H. $. dem Publico noch nicht 
vorliegen darf, unmöglich geliefert werden. 


11) Ferfuch eines hochdeutfchen Handwörterbuchs für die 
Ausfprache, Orthographie, Biegung, Ableitung, Bedeutung 
und Verbindung der Wörter von T. G. Foiptel. ı Theil, 
er. 8. — Diefes Handwörterbuch ift zunächft für den 
jungen Studierenden und Ungelehrten beftimmt, der lich 
eine genauere Kenntnifs feiner Mutterfprache erwerben 
will. Der Hr. Verfafler hat die beften bis jetzt vorhan- 
‘denen Ilulfsmittel genutzt, um es fo vollftändig als mög- 
lich zu machen. Man wird es daher an \Vörtern und 
Bedeutunigen reichhaltiger als felbft das grofse Adelungifche 
Wörterbuch finden‘, welches vortrefliche \Verk über dies 
feines hohen Preifes wegen, in wenig Händen ift. Diefer 


er 


ste Theil, welchem noch zwey andere, jeden etwa zu 
zwey Alphaber gerechnet, folgen werden, enthalt die 
Buchflaben A,B, C,D, E, F. 

12) EeseDurres Arcumucrsmprrer Emngarevs Bißdeı A. 
Aenophontis memerabilium Socratis dilforum atque foctorum 
Libri II", Recenfuit Chr. Gottfr. Schütz. Editio fecunda oullior 
etemendatiaor.8.— Da die erlte Auflage diefer für Schulea 
und akademifche Vorlefungen beftimmten Handausgabe 
gänzlich vergriffen war, fo hat Hr. Hofr. Schütz in diefer 
neuen Ausgabe, haupt(achlich durch Vergleichung der in- 
defs erfchienenen Schneiderfchen Edition den Text feins 
originalen Richtigkeit noch näher gebracht, und die kri. 
tifchen Anmerkungen anfehnlich vermehrt. Der Text if 
auch, was bey einer Handausgabe (ehr wichtig ift, äufferft 
correct in Anfchung des Drucks ausgefallen, da jeder Bo- 
gen dem Herm Herausgeber zu eigner Hevifion zuwefen- 
der, auch nach dem Abdrucke jeder derfelben noch einmal 
von ihm collationire worden, In Anfehung des Papiers u. 
Drucks hat diefe Ausgabe gegen die vorige ebenfalls ebe 
gewonnen als verlohren; und bey dem äufserfi wohlfeie 
Ladenpreife ift nicht zu zweifeln, dafs man fie als {die 
eorrectefte aller bisherigen llandausgaben ferner zum B«- 
huf der Vorlefungen vorziehen werde, 


—— 


Neue Verlsgsartikel der Crazifchen Buchhandlung is 
Freyberg und Annaberg zur Oftermelle 1793. 

Befchreibung, ausführliche, des Pferdegöpels auf der Gru- 
be neuer Morgenftern, Erbftolln am Muldeuberge bey 
Freyberg mit 7 Kupfertafeln $. 16 gr. 

Cramer, L. W. vojlfländige Nachricht von dem Hollerter 
Zuge, einem wichtigen Eilenfteinwerke in der Graf- 
fchaft Sain.- Altenkirchen $. 

Engel, IL. H. H. von, Verfuch den WVerth der Grund- 
ftiicke bey dem Ankaufe zum Beften der Käufer und 
Verkäufer nach Möglichkeit genau zu beftimmen, 

— Leben des llauptmanns von Engel, des Verfallers 
der Briefe über die Landwirthfchaft, befonders die 
Mecklenburgifche, Praktifch - okonomifch befchrieben 
von feinem Sohne 8. 

Handbuch für Notarien in Churfachfen. nebft der Kayfer- 
lichen Notariatsordnung, herausgegeben ron J. 5. G. 
8. Ser. 

IHerrmanns, M. Ch. G. mechanifch verbefferter ‘\Vind. 
Regen. und Trockerheitsbeobachter. Mit Kupfern 21 
Aull. 8. Ser. 


"Journal, bergmännifches, herausgegeben von Köhler und 


Hoffmann, Gr Jahrgang 1793. T-35 St. Mit Kupfer 
8. compl. 4 thlr. ä 

Toilettenkram zur Unterhaltung deutfcher Frauen und 
Mädchen ıs Bächen 8. 

\Werners, A. G. ausführliches und fyftemätifches Ver 
zeichnifs des Mineralienkabisers des weiland Churi, 
Sacht. Bergliauptmanns K. E. Pabft von Ohain ar Bd. 
gr- 8. 18gr. 

Nach Johannis wird fertig: 


"Kunz von der Rofen, Maximilians des Erften luftiger Ratb- 


Ein Beytrag zur Geichichte der niederländifchen Un- 
ruhen im ı5n Jahrhunderte 2r Theil 8. 
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‚LITERARISCHE 


I. Chronik . deutfcher Univerfitäten 
Leipzig. 


Fir Um das Recht zu erlangen, als Präfes juri- 
ftifche Thefes öffentlich zu vertheidigen, hat IIr.D, 
Vohann Chriftiun Krötz/chker ein Programm de xurapogıe 
fie paris publicce turbatorum ad canes portandos damnatione 
(12 8. 4.) gefchrieben. 


Nach vorgingirem Examen erhielt der Stud. Theol., 
Hr. Gottfr. Hilhete Tröltzfch a. Reichenbach im Voigt- 
lande, die Magifterwürde; welches durch das am Sonn- 
tage Eftomihi angefchlagene Dplom bekarint gemacht wurde. 


Am Igten war die diesjährige Magifterpromation, 
und es erhielten, außer einem Jubelmagifter, dem IIrn. 
George Heinr. Berz Mathef. P. P. O. allhier, folgende 10. 
die Magifterwürde, wovon die 5. erftern fchon vorhero 
durch Diplome zu Maziltris ernannt worden waren, die 
5. lerztern aber, nach vorhergegaugenem Examen, bey der 
Magifterpromotion felbft dieRechte desMagiflerii erlangten : 
Hr. Joh. George Friedr. Götze a. d. Voigtlande, Hr. Chri- 
fien Friedr, Cunitz &. Zittau, Hr. Chrifiian Aug. Heinr. 
Ciodius a. Altenburg: Hr. Gerhard Heinr. Hacobian Stöck- 
kardt a. d. Oberlaufitz. Hr. Gattfr. Wilh. Tröltzfch a, d. 
Voigtlande- Hr. Hieronymus Gottlieb Kind a. Leipzig. 
Hr. Gottlob Chriflian Grimm a. Reichenbach im Voigrlande. 
Hr. Carl Ernft Gottlieb Rüdel a. Auma. Hr. Soh. Chri. 
fian Friedr. Wiefe a. Borna. Hr. Carl Adolph Nicolai a- 
Dresden. Zu diefer Feierlichkeit lud Hr. Prof. Beck, als 
Prodecan der philofoph. Facultät, ftatt des Hrn. Prof. 
Ernefii durch folgendes Programm ein; varietas leflionis 
!ibelorum Arifotelicorum e Codice Lipfienfi diligenter eno- 


tata (Pars I. 22 S. 4.) Auch erfchien vom Hrn. D. Carl 


Chrifloph Kind eine disqwifitio juris civilir, num executor 
teflamenti in eodem herer ex offe feriptur effe pofit? (30 S. 
4.) wodurch derfelbe feinem Jin. Bruder zur Erlangung 
der philofophifchen Magilterwürde gratulirte. 


Am 21. vertheidigte unter dem Vorlitz des Hin. Ober- 
hef-Ger. All. D. u. Prof. Haubold, der Stud. Hr. Aug. 
Gottfr. Laurentius, a. Leipzig eine exercitationem iuris 
zinilis de legato zominis. (66 S. 4.) 


Am 22. difputirte unter dem Vürlitze des Hn. D. 
Carl Chrifian Kraufe der Baccalaur. Med., Ilr. Joh. Aug, 





NACHRICHTEN. 


Ifrich a. Rochlitz, über feine Differtation de posulentorum 
adminifiratione in morbit acutis. (22 5. 4.) 


Bey diefer Gelegenheit fchrieb Hr, D. Joh, Cart Geh. 
ler als Procancel). ein Programm: de recta potur in funis 
hominibus adminiflratione, Particula I, (7 5. 4.) 


Am 25. vertheidigte unter dem Vorlitze des Hrn. D. 
Foh. Chriftian Knötzfchker, der Stud. Hr. David Gottlob 
Feudel a. Marienberg, eine Differtation: de vfu hodierna, 
legis XIX. Digef, de ufu et vfufruituer reditu exc, (9 5, 4.) 





‚Heidelberg. 


Den 3tten December 1792. wurde in unferm er 
die funfzigjährige Jubelfeyer unferes durchlauchtigfi. Lan- 
desherrn begangen. Auch die hiefige Univerfität feyerte 
diefesfFeft mit und lud durch ein Programm die Mitglieder 
derfelben und übrigen Einwohner diefer Stadt zur Feyer 
deffelben ein. Bey diefer Gelegenheit ‚wurde folgende 
Schrift auspetheilt: Rede ouf die funfzigjährlge Iubelfeyer 
von der höchfibepllickten Regierung unferes gnädigfien Lan- 
desvaters Carl Theoder — wverfertigt von Fronz Andres 
Schramm, der Getiesgelahrtheit Doctor und öffentlichen Leh- 
rer auf der hohen Schule zu Heidelberg. Den 3ten des 
Chriimonats 1792. gedruckt mit Wiefens Schriften. 44 Sei. 
ten in Tolio. Der Verfaffer derfelben zeigt, dafs (ich Carı 
Theodor in Anfehung der Beförderung und Erhaltung der 
Religion; der Betreibung und fteten Erweiterung der 
freyen Künfte und WVilfenfchaften, der Beforgung aller 
anderer zum Wohlftande des bürgerlichen Lebens er- 
foderlichen Anftalten; und der Enıfernung aller Anfälle 
und Zerrüttungen des Staats von auflen her die gröfs- 
ten Verdienfte um die Pfalz erworben habe._ So weit 
recht zweckmäfste. Aber von den öffentlich erfchie- 
nenen Religionsbefchwerden der Reformirten in der 
Pfalz, auf welche Hr. Schramm bey’ Ausfuhrung des er- 
ften Punctes kommt, fagt er: es feyen keine andere als 
aus Furcht einer künftigen Einfchränkung. überfchraubte 
Federungen, die in keinem vorherigen Befitzftande, noch 
in einem andern zur Aufrechthaltung jeder Religionspar- 


“ they nothwendigen Bezuge ihren erforderlichen Grund 


hätten; fie feyen aus feichten Gründen und gar zu weit 
hergeholt u. f. w. und von der vor kurzem erfchienenen 
neueften Gefchichte der Reformirten Kirche in der untern 
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Pfalz fallt er das Urtheil, Ge fey die Geburt eines unru- 
_ higen 'fchwärmerifchen und unredlichen Kopfes, der bey 
diefen aufrührifchen Zeiten gerne im Trüben fifchen, und 
die bürgerliche Eintracht ftören möchte. — Wäre Hr. 
Schramm länger als zwey Jahre in der Pfak, vder auch 
wäre fein Gefühl fiir Wahrheit, als er diefe Rede fchrieb, 
nicht gar zu flumpf gewefeu — gewiß, er würde fich 
diefer und dergleichen Stellen gefchämt haben. 


U. Ehrenbezeugungen. 


Der Land-und Stadt» Phyficus zu Marktbreit im Für- 
ftenthum Schwarzenberg, D. #eirrich, ift zu Anfang diefes 
Jahrs zum Mitglied der Römiich-Kaiferlichen Akademie 
der Naturforfcher ernannt worden. . | 


—— 


Frag: Die Humane Society zu London hat den hie- 
figeen aufferordentlichen ‘Profelfor der Medicin Urn. D. 
Zerda au "ihrem korrefpordirenden Mitglied erwählt, 
und ihm das Diplom famıt ihren Statuten und Acten, zu* 
gefchickt, 


II. Beförderuhgen, 


Hr. D. Aug. Hinze, bisheriger Phyficus zu Calvörde 
- “Im Herzogchum Bräuufchweig hat von dem regierenden 
Hn. Reichsgrafen zu Hochberg - Fürftenftein in Schlefien 
den Ruf zum Hofmedicus mit 400 Rthlr. jährlichem Ge- 
halts, wie auch zum Phyficus aller feiner Herrfchaften 
und Güter erhalten ımd angenommen, 





Der als Stadıphyfikus in St. Petersburg angeftellt ge- 
wefene Arzt, Collegien Afleffor Guckenberger, ift bey der 
. Hannöverifchen Armee zum Stabsmedicus ernannt. 


IV. Todesfälle. 


Am iten Febr. 1793. ftarb «u Ollheim vor der Rhön 
Ur. Melchior Chrifion Küpler, Ierzop!. Sacht. Eifenachif, 
Wildmeifter, nachdem er dem Ilerzogl. Haus 56 Jahre 
gedienet, im Siten Jahr feines Alters, an der WWaflerfucht. 
Er war der Erfte, welcher die Waldunsen meıhodifch 
behandelte, und feine vorhandene Schriften, von denen 
fich befonders folgende: Gründliche Anleitung zu Verbeffe- 
rung des Forflwefens 1764. und 1776. Abhandlung über 
die befle Abholzungszeit des Laubholzes 1771. Gutachten 
über die Behandlung eines Kiefernwaldes 1772. Wider- 


lezung der vom Oberförfter. Klug gegen die Käpier. Ab- 


kolzungszeit gemachte Erinnerungen anszeichnen , bewei- 
fen, dafs er kein Nachbeter war, fondern felbft dachte, 
unermüdet nachforfch#e, und darn erft die Refultate feiner 
Erfahrungen niederfchrieb. Der Kuf femer vorzüglichen 
Forfibehandlung verbreitete fich fo weit, dafs er fehr oft 
junge Studierende aus den entlegenften Gegenden bey fich 
fah. Seine in der That nicht gemeine Kenntniffe hatten 
um fo mehr \Verih, da fich diefe nicht vom Unterricht 
herichrieben, fondern ganz der Erfolg feines unermüdeten 
Eifers waren. Er machte lich auch dadurch, noch auf 
die Zukunft, um die ihm uutergebene Forften und das 
Publikum verdient, dafs er einen würdigen Sohn nach fei- 
aem Beyfpiel bildew, der fich fchon durch einen Forft- 


- fehr merkwürdig (ind, mit einer kleinen Anzeige 


katechismus und mehrere in dem bekannten Forftjourna! 
enthaltene Auffätze fehr vortheilhaft ausgezeichnet hat. 





Heidelberg. Den ı15ten Februar 1793. ftarb Hr. Frans 
von Oberkamp, D. 4. Philof. und Med. u. öffentl. arden., 
Prof. der Phyfiologie und Pathologie noch in feinen befic 
Jahren, 





Am aıften März 1793. Darb zu Berlin der könig. 
Kriegsrah Herr A. F. Randel, ein Mann von vice 
Kenntniffen, grofser Nechtichaffenheit und unermüderer 
Thätigkeit, deffen zu fniher Verluft allgemein bedsuer 
wird. Als Schriftfteller ift fein Nahme rühmlich bekannt, 
vorzüglich durch fein letztes AVerk: Annalen der Stostr- 
kräjte von Europa, von welchen Wieland gauz kürzlich in 
Merkur fagte: dafs jeder Deutfche, der einige Anfprüche 
auf Kultur mache, dies Werk lefen wurde. Die Eer- 
fetzung deffelben wird durch den Tod des Verfaffers nick 
unterbrochen, da er fie, gröfstentheils ausgearbeitet, ns&- 
gelaffen ha. — Die A. L. Z. verliert an diefem ırell'- 
chen Manne einen ihrer verdienftvollfien Mitarbeicer ia 
ftatiltiichen und geogr. Fache. 


V. Oeffentliche An ftalten. 


Paris. Verfchiedene unfrer Altronomen erbielten rı= 
Departement der Marine und der Akademie fchon vor ein- 
ger Zeit den Auftrag, unter andern allrenomilhen Mel 
fungen auch die Richtigkeit des Meridians von Dunkergue 
naher zu unterfuchen. Hr. Mechain, einer unfrer vorzuf- 
lichfien Aftronomen, hat fich diefes Aufırags vor ande 
unterzogen, zu dem Ende ift er bereits im Juny 1792. wach 
Barcellona abgegaugen. Als er dafelbft den 10 July ankan, 
fand er bereits Herru Ojonzales, einen fpanifchen Seect- 
cier und fehr gefchickten Allronemen, den der fpaniicht 
Hof mit einem eignen Schiffe dahin gefandt hatte, um &i 
Unterfuchung des Hrn. Mechain längs der fpanifchen Bude 
zu befördern. Begleiter des Hrn. Mechain it Hr. Frar 
cane, ebenfalls franzof. Aftronum, der im verwichenenJahrt 
aftronomifche Meflungen in Tofcana und Corlika angelteit 
hat, und vermuthlich die Infel Minorka in eben der Ab 
ficht befuchen wird. Hr. de Sambre beforgt die Melur- 
gen auf der Nordfeite von Paris; fein Gefährte if Ar. La 
Lande, Neveu des bekannten Aftronomen und felbli in 
diefem Tlache fehr gefchickt. 


VI. Neue Entdeckungen. 


Weimar den 26 März 1793. erw Lechevalier , de 
verdienftvolle Reifende, deffen Forfchungen wir die wahrt 
Beftimmung der Ebene von Troja verdanken, erhielt ber 
feiner Anwefenheit in Petersburg die Erlaubrißs, einen he 
Adıniralitätshofe befindlichen, im vorletzten Turkenkrtf 
durch die Rufüfche Flotte aus einer Infel des Archipelagus 
wahrfcheinlich aus Scio, mitgenommenen "alten Sarko 
abzuzeichnen, und ift im Begriff, die Zeichnungen des ur 
relifs an den vier Facen des Sarkophags, welche lw" 
ihres Sujets, als der Ausführung des Künftlers ar 


deu Druck bekannt zu machen. Man nennt diefen ge = 
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yphag in Petersburg jetzt gewöhnlich das Grabmal Homert, 
“wohne jedoch irgend eine andere Veranlaflung als eine durch 
ie erften Ueberbringer diefer Antike in’ Petersburg aus- 
gebreitete Volksfage dazu zu haben. Dahin mufs alio 
auch die aus einem Mifsverfländniffe entftandene Ankün- 
Öigung berichtigt werden : ols fey Herr Lechevalier gefon- 
zen, dus wiedergefundene Grabmal Homers bekannt zu ma- 
chen. Es ift der \Wunfch diefes würdigen, und nichts 
weniger als Hypochefenfüchtigen Gelehrten , dafs diefem, 
ohne Verfchulden der Buchhandlung, die diefe Ankündi- 
gung veranftaltete, verbreitete Irrchum fo bald, als mög- 
lich, überall widerfprochen werde. 


VIE Vermifchte Nachrichten. 


Breunfchuelg vom 25ten Febr. 1793. Zu der hier kürz- 
lich in der Schulbuchhandlung erfchienenen Schritt über 
Aufruhr und aufrührifche ‚Schriften, worinn diefe Gegen- 
Stande ungemein gründlich in einer deutlichen und wür. 
digen Sprache abgehandelt werden, hat fich in einem hie- 
figen öffentlichen Blatte der Hr. Prof. Stuve als Verfaßer 
bekannt, und zwar größstentheils aus der Urfache, dafs 


nicht etwa ein andrer in einen allerdings diefer fchönen‘ 


_  Schsift halben ungegründeten Verdacht kommen möge. 





Bruchfel. . Unfer würdige und einfichtsrolle Fr. Hof- 
rath’ Älüpfel it von des Kayfers Majeftät nach Wien be- 
rufen worden, um zu wichtigen Scaatsgefchäften gebraucht 
zu werden. Der Monarch hat der dermaligen hiefisen 
Stadthalterey den Auftrag gethan, ihn. mit 160 Louisd’or 
Teichsgeld und im Falle, als es nöthig wäre, auch mit 
mehrern zu verfehen. Als K. zu Wien ankdm, wurde er 
von Franz I. mit den Worten empfangen: Ich habe [chon 
iange mit Schmerzen auf Sie gewartet; ich brauche Sie zu 
wichtigen Gejfchüften, jfeyn Sie nur frey und ofjexherzig 
und machen Sie den redlichen Mann, wie man es bisher vun 
Ihnen gewohnt gewefen ifl. UVebrigens hoffe ich, wir wer 
den gute Freunde werden. 





“ Frankenthal den zıten Febr. 1793. Wir haben hier an 
Hrn. Johann Valentin Lorch, churpfälzifchem privilegirten 
Experimeutalphyfikus einen Mann, welcher in mehr als 
einer Rücklicht zu merkwurdig ift, als dafs er nicht von 
dem Publico näher gekannt zu werden verdiente. Seine - 


Lebensgelihichte ift höchft fonderbar, und bat mit der, 


Zebensgeichichte verichiedener noch lebender ‚Deutfcher 
Gelehreen in manchen Stücken auffallende Aehnlicheiten. 
Kur eine kurzeSkizze davon wird Schon hinreichen, diefs zu 
beflätigen. Er ift den 25ten März 1748. zu Bergzabern im 
Herzogihune Zweybrücken gebohren. Da er unter feinen 
Geichwillern der ältelie war, wurde er beilimmt, die Iheo- 
logie zul Ludieren, und in feinem zwölften Jahre un „efähr 
in die lateinifche Schule gefcehickr Aber eine NMaulßlielle, 
die er von feiner Mutter bekam, weilereine gewifle haus- 
Jiche Arbeit, nicht verrichten wollıe, von der er glaubte, 
fie erniedrige ihn, und fchicke fich für einen lateinifchen 
Schüler nicht, gab bald feinem Schickfale und feiner Beftini- 
mung eine andere Wendung. Auftart ferner die lareini- 


ice Schulg zu befuchen und fch zum Studio der Ihsolo- 
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gie vorzubereiten, lernte er nun das Rorhgerberhandwerk, 
durchreifete nach Erlernung delfeiben als Rothrerberge- 
felle die ‚Schweitz, Frankreich und felbft einen Theil 
Spaniens und erlebte auf diefer Reife die- fonderbarften 
Abentheuer. Nach fechs in der Fremde zugebrachten Jahren 
kehrte er zurück in feine Heimath, liefs fich in Franken- 
thal als Rothgerber häuslich nieder, und trieb acht Jahre 
Jang fein Handwerk, bis ihn eine Kränklichkeit, die eine 
Folge feiner Berufsarbeiten war, zwang, feinem bisheri- 
gen Gefchäfte zu entfagen, und auf eine andere Art fich 
feinen Lebensunterhalt zu erwerben. Er wurde Wirth. 
‚Aber an, beftändige Thätigkeit gewöhnt, benutzte er die 
müfsigen Stunden, die ihm feine nicht fehr flark gehende 
Wirchfchaft öfters vergönnte, dazu, dafs er fich auf das 
Studmm der: Naturiehre, und befonders der Electricität 
Jegte , wozu. er immer fehr viele Neigung hatte, und wo- 
bey ihm etwas weniges Mathematik, das er noch von der, 
Schule her wufßste, gut zu flatten kam. Er fieng, ohne 
alle Anleitung und fremde Hulfe, an, Verfuche in Verfer- 
tigung phyficalifcher Inftrumente zu machen. Es gelang 
ihm , nach manchen vergeblichen Verfuchen, verfchiedene 
pbyfikalifche Werkzeuge‘ glücklich zu Stande zu bringen. 
Hiedurch aufgemuntert, machte er immer mehrere Ver- 
fuche und es gelang ihm immer beffer. Diefßs war für 
ihn um fo angenehmer, da er mit den mannichfaltigften 
Schwierigkeiten und Hinderniffen zu kämpfen hatte, wenn 
er feine Lieblingsbefchäftigung treiben wollte, 

An der Folge wurde er mit dem zu Mannheim vet- 
Dorbenen Profeflor Hemmer bekannt. Durch den Umgang 
und Unterricht deffelben brachte er es in kurzer Zeit da- 
'hin , dafs er ganz mit den Grundfätzen der Phyfik bekannt 
wurde, und nun alle Arten phyfikalifcher Inftrumente zu 
verfertigen im Stande if. Auf ebendeflelben Empfehlung 
erhielt er auch das Pririlegium als Chursfälzifcher Expe- 
rimentalphyficus. Er ift ein äuflerft gefälliger Mann, be- 
fonders gegen Fremde, und zeigt denfelben mit der größs- 
teu Bereitwilligkeit feinen ganzen phyfikalifchen Vorrath, 
wenn fie auch nichts davon kaufen, Eben (o gerne theilc 
er feine Kenneniffe mit. Wir haben hier eine J.efegefell. 
fchaft, woron er ein Mitglied ift. Aufgefurdert von eini- 
gen Gliedern derfelben, ihnen Erläuterungen über gewilse 
Gegenflinde aus der Naturlehre zu geben, erbot er fich 
der ganzen Gefellfchaft an dem Orte, wo fie fich zu ver- 
fammeln pflegt, unentgeldlich über das Willenswürligfte 
und Gemeinnuützigfte aus der Phyfik Vorlefungen zu hal- 
ten, begleitete feine Vorlefungen. mit den nöthigen Expe- 
rimenten und trug den wärmften Dank Aller Str feine Güte 
davon. Eben diefe feine Güte und Gefällirkeit haben ihm 
die durchräingige Achtung der hiefigen Einwohner ohne’ 
Unterichied des Standes erworben, Sie ehren ihn, und 
freuen fich, einen fo wackern Mitbürger au ihm zu haben, 


Der Rec. von Schnurrers biographifchen und Yittera- 
rifchen Nachrichten von chemaligen Lehrern der hebrij. 
fchen Literatur in Tübingen, ın Nro. 29. der Allg. Lit. 
Zeit. von diefem Jihre, wünfcht zu erfahren: ub von der 
margarita philofophica ein» Strafıburger Ausgabe von 1504. 
vorhänden, und ab die nach der Auteinifchen eingefchaltete 

G)O3 . Ha. 
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Hehräifche Grammatik, weiche fich in einer andern Ausgabe 
befindet, wirklich von Conr. Pelikan feu? Ich befitze wirk- 
lich die Straßburger Ausgabe diefes Buchs von 1594. und 
dafs die’ fonft eingefchaltete hebräifche Grammatik nicht 
von dem Verfafler (ey, fagt die am Ende kurz vor dem 
Verzeichnifs der Druckfehler ftehende Schlufsrede-ad lecto- 
rem: Accipe candide leitor Margaritam pkilofophicam ab 
auflore [uo denuo recognitam, caflipatum, fententiis er figu- 
rit novis et aulfam et ikuftratam: Juperadditir erratis quae 
wltimo calcogrophorum obtutus fugere potwerunt, Im qua 
praeter alphabetum nihil de hebraeo auffor ipfe immifcuik, 
Quod ergo in aliorum imprefione fuperadditum comperies 
aliena a noflra Margarita intelligas. Vale. 
‚Halle, am 9ten April 1793. 
E. Weltphal 
Infpector und Oberpaftor. 


VIII. Berichtigungen, 


Braunfchweig im März 1793. Die in öffentlichen Blir. 
tern verbreitete Nachricht, dafs zu Braunfchweig fchen 
ein Todtenhaus erbauet fey, welches noch dazu die gar: 
befondre Einrichtung habe, dals darinn für adeliche Ca- 
daver ein befonders Apartement vorgerichtet worden, ik 
völlig ungegründet. Esiltzwar für die Errichtung eitier fol 
chen Anftalt fchon hier eifrig gepredigt und gefprochen wor. 
den allein dieSache fcheint noch einer erundlichernPrifeng 
vorher unterworfen. werden zu mülfen; dafs aber daber 
auf einen nach dem Tode fortdauernden Unterfchied der 
Menfchen Rücklicht von dem Unternehmer hier befouder 
geugmmen fey, ift doch nicht zu glauben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 

- Altona bey J. F. Hammerich: Schleswigfches Journa] 
1793. April; enthält: 1) Fortfetzung des Für und Wider 
der fufpendirten Franzöfifchen Konftitution $. 385. 2) Bey- 
trag zur Gefchichte der Leichenhäufer zum September 1792. 
‘des Schleswigfchen Journals 3. 430. 3) Ift das lebendig 
begraben werden wirklich fo fchrecklich , als man es fich 
vorftellt ? Ift es fo gemein? Ift kein Üichres Mittel dage- 
gen? Von dem Herm Gr. v. 5. 8.433. 4) Macht es ei- 
nen Unterfchied in der Moralität einer Handlung, ob fie 
-von Hohen oder Niedern begangen wird ? 8.459. 5) Krieg 
oder Frieden? 8. 48%. 6) An den Herrn geh. Sekretär 
Rehberg in Hannover 5. 509, 7) An den Selenographen 
Schroeder 5, 5ı1. 


ll. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Keyferfche Buchhandlung in Erfurt läfst von Dr. 
Juckfons Dermatologia nova; praffical thoughts om the Di- 
Jeafes of the fkin. Lond. 1793. $. durch einen Sach und 
Sprachkundigen bekannten Gelehrten eine Ueberferzung 
unter dem Titel: D. Jackfons neue Lehre von den Krank- 
heiten der Haut, mebft praktifcher Anwendung derfelben 
beforgen und macht dies zu Verhütung etwaniger Collifio- 
nen hierdurch bekannt. 





Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
haben kürzlich die Preffe verlaffen:: 

Die Kunft, zwölf Sorten Farbentufche mit ihren Schat- 
tirungen und Mifchungen für die Mahlerey und Zei- 
chenkunft ielbft zu verfertigen, nebft einem gründlichen 
Unterricht, wie folche nech zu mancherley anderm 


Gebrauch auf Cattune, Leinwaite, Papier, Leder, 
Holz, Bein, Horn, Federn, Stroh, Bimfen und Rohr. 
mark, nützlichianzuwenden feyn. $. Ulm, 1793 & 
16 gr. » . 

W. G. von Mofers Forfiarchiv, zur Erweiterung der 
Forft- und Jagdwiffenfchaft und der Forft- und Jagd- 
litteratar I4ter Bd. mit Kupf. gr. 8. Ulm, 1793. & 
1 Rchl. ü 

D.J. A. Reufs, Teutfche Steatskanziey, 3ofler Theil, 
8. Ulm, 1793. & 12 gr. 

D. C.G. Gmelin, die Ordnung der Gläubiger bey dem 
über ihres Schuldners Vermögen entftandenen Gent. 
proze/se, vierte verbefferte Auflage, gr. $. Ulm, 179}. 
& ı Reh). 8 er. 

N. G. Schröderi Inftitutiones ad Fundamenta Linguse 
hebraeae Editio III, novis indicibus auefa et emen- 
data 8. maj. Ulmae, a 1 Rkhl. 9 gr. 

— Appendix Inflitut. hebr. Chaldaifmi biblici Praecepts 
continens. 8. maj- Ulmae, h $ gr. 

Gallerie der Nationen, od. Abbildung und Befchreibung 
aller Nationen der Erde, herausgegeben von Prof. 
Hausleutner. 
pfertafeln. gr. Folio 1793. Ladenpreifs. a 2 Rthir. 

Ueber Kreis - Affoziationen , Reichskrieg und Neutrali- 
tät; ein Beitrag zu Prüfung des Betragens der in dem 
gegenwärtigen franzöfifchen Krieg bisher neutral ge 
bliebenen Kreife und Reichsftände. $. 1793. 16 gr. 

Ueber Mifsbräuche und Mängel der katholifchen Geiß- 
lichkeit, nebft Vorfchlägen, wie folche verbefert 
werden könnten, $. 1793. h 14 gr. 

Voffltändiges Färbe--und Bleichbuch zum Unterricht, 
Nutzen und Gebrauch für Fabrikanten und Färber. 
Fünfter Band. $. Ulm. 1793. a 16 gr. e 
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LITERARISCHE 
L Beförderungen 


D:; durch ‚> Abfterben des Hrn. Lowir erledigte Stel- 
le eines Secretairs der Acadpmie de Chirurgie, vet: 
Geht ad interim Ile: Sue der Sohn. Die für 'diefe Akade- 
nie beftiminten Abhandlungen, und andre Sachen müllen an 
gödachten Hn. Sur, rue des Barres St, Gervais prös la place 
Baudoyer gefandı worden, ° 


IL Oefientliche Anftalten. 
Parks. Beym Lucte netienpl, rue Sr. Hunort prä le 


Palais royal, Ünd die Vorlefungen für das Jahr 1793. auf 
folgende Weile beitimme. 
Phylk = Hr. Deparcieux. 
Chemie - Hr. Fourcroy u. Vauquelin. 
"Wäturgefchichte . “. © Hr. Foureroy. 
Anatomie u. Phyliologie Hr. Sue, ı 
Schöne Litieratur - Hr. la Harpe u. Selis. 
Gefchichte .. \Hr. Garat u. Thiery, 
Englifche Sprache - Hr. Roberts, 
Iralienifche Sprache. - Hr. Baldonis 


Die Curfus des Lyc&e haben mit dem 3. Decembr. an-. 
gefangen und werden $ Tuer So in ‚Selgender Ordaung: 


M [ Phyök um halb'ein. Uhr. 
on | Literatur um & Uhr Abends. 
- f Chemie halb ein Uhr. 
D (man Sprache. Geben Uhr. 
3 ' Phyfiologie halb eins, 
Mit | Eon Sprache fieben Uhr. 
| Litteratur . halb eins, 
Dea Ital, Sproche  ,  fieben Uhr 
Gefchichte ‚acht Uhr. 
Phylik halb eins, 
BE: [un Sprache fieben Uhr. 
Chemie halb eins. 
se | Piyäelogie Geben Uhr. 


Der Preifs der Subfeription für die fämtlichen Curfus 
it hundert Liv, für die Männer, und die Hälfte fur die 
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NACHRICHTEN 


UI. Vermifchte Nachrichten, 


Poris im Decbr. 1792. Vor einigen Tagen hatte ich 
legenheir, auf der National.Bibliothek, die den königli. 
chen Perfouen gehörigen, bis, dahier in den Thuillerien 
und zu Yeriailles auibswahrten Bücher oder Bibliocheken 
zu durenfuchen, Die dem Könige zuftindig gewefenen 
Bücher beftanden gröfstentheils aus Reifebefchreibungen, ein 
paar hiltorifchen, (ehr vielengeographifchen VYerken, und 
eier vortreflichen Saıımlung von l.audcharten, auf Leine 
wand gezogen. Die Bücher der Köngin waren gröfsten. " 
theils aus der franz, und englifchen fchönen Litterarur, 
vielen Theaterfacheu, einer auserlefenen Sammlung von 
Mutikalien, unter leıztern befonders alles bekannte , und 
wie ich nicht ohne Urfache glaube, auch eine Menge un. 
bekannter Mulikalien von R. Gluck ; unıer allen den ziem« 
lich zahlreichen Büchern der Königin, ift mir aber kein 
einziges deutfches Lefebuch, ein paar grofle Kupferwerke, 
ausgesommen, aufzeltoffen.. Die Bibliothek der Madame 
Elifabeh, Schwefter des Königs, enıhielt überhaupt eine 
Meuge fehr guter franz. hiftorsfcner Wırke, nur einige 
wenige aus deu Schönen Wiflenfchaiten, etwas mehr veiß- 
liche here 





Paris im Decemb, ı792. Vielleicht gefchieht manchen 
ihren Lefern ein Dienft, einige der Bücherpreife, der in- 
diefem Sommer allhier verkauften, vortreflichen Bibliothek 
des Bifchofs von Sen’, Lomenie de Brienne gewefenen Mi 
niftre principal und Excardinal zu wiffen. Manche Bücher, 
wurden diesmal noch theurer verkauft als in der bekann- 
ten Auction des Herzogs la Valliere ; die feltenflen und 
theuerften Bücher find nach England gegangen; viele hat 
der König von England für feine Privatbibliochek, ver- 
fehiedne Lord Spencer, einige die Bibi. zu Oxford, und 
andere Liebhaber und Buchhändler gekauft ift, 

Die Seitenzahlen beziehen [ich auf den 1. Theil des Ca. 
talogi, der in d. A. L. Z. ausfinhrlich recenfirt ift. 

Hift. St. Joannis evangeliftae etc. ep. 48. folio e, 
fig. fol. 6a Livres v. Heneken. 358. 

— 3. Hiftoria de providentia Virginis Marise ex cantice 
canticorum cum 16 fig. lign. fol, 590 Livres. 

— 4. Speculum humanae falvationis a < fig. ligne in- 

eis. 33 Bl. 700 Livres. 


Damen; weder halbe Subfeription noch freyer Eintritt ' — 5. Biblia facra latina ex charactere a quem formas 


für diejenigen, die nicht bezahlen, find ferner verltasser, 


appellant fol. Tomi duo 2499 Lirres, 
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Pag. 5. eadem Biblia in caractere majori Tom. duo 
2499 Livres. 
(Diefer beyden Bibeln ift in der Rec. gedacht.) 
— 12. Pfalmorum codex, ad ufum chori. Mogunt, imp. J. 
FuR et Petrus Schoyfier an. 1459. die 29. Augufti 
: 2501 Livres. i Bun 
— 13. Durandi rationale divinorum officiorum, Mogun- 


tiae. I. Fuft et Petr. Gernszheim. 1459. Sexta dies 


Octobris fol. 3400 Livres. 

— 45. Titi Livii hifloriarum libri fuperft, Roma circa 
1469. Ulrich. Han. Ed. princeps, 800 Livres. | 

— Terentii comoediae fex fol. circa 1468. Ed. princeps 
1160 Livres. 

— 56. Johannes de Janua Dictionarium, dietum catholi- 
con. fol. Tomi duo. Altavilla p. Henrium Buhter- 
münzer 1467. 

— 62. Grammsticae methodus rhithmica, Moguntiae 1466. 
fol. 3300 Livres. 


-- 66.: Grammatich methodus, Moguntiae J. J. Fuft fol. . 


1468. 1121 Livres. 
= 67. Juftiniani inflitutlonum libri IV. cum comments- 
riis, Moguntiae p. Petr. Schoyffer an. 1468. fol. 1879 Liv. 
— 69, AuliiGellii noctes atticae, Romae in domo Petri de 
Maximis 1469. die ı1. Aprilis. ed. pr. 1760 Livres. 
— 71. €. Jul, Caefaris, Commentarie. Romae in domo 
 P, de Maximis 1469. fol: 1362. Livres ed. princeps. 
1. Vocabularium, quod dieitur Catholicon. Augufl. 
Vind. p. Günther Zainer 1469. fol. 1890 Livres. 
— M. Tulli Ciceronis epift. familiares, Venetiis. Joan. 
de Spira 1469. fol. 2000 Livres, 


mp. _ . m) 


— 112. Q. Curtii Ruffi hiflor. Alex. "magni Libr. mi 
4:0 Veneris. Vendel. de Spira and 147% ed. pr. 
scoLivres,. 1 

— 159. Titi Livit bift, libri qui fuperfuwt cum epifkelı ].), 

A. Alviunlis»ad Paul. II. Romae p- Conrad Sue, 
heim et Arnold Panartz absque anno, 750 Livres. 

— 154. V. Martialis epigrammata. Venetiis per Vende- 
lium de Spira. fol, circa 1470. 410 Livres. 

— 217: St. Auguflinus de Civirate Dei. Venetüs Vende,") 
de Spira absque anno. 850 Livres. - 

.— 136. M. T. Ciceronis orationes. Venetiis Christofors 
Valdarfer 1471. in membr. 3555 Livres. | 

— 226. Sonneti e triumphij di Petrarca. Venetüs. Ve 
delius de Spira. 1470. 4to 660 Livres. | 

-— 240. Petrüis’ de Crefcentiis,, civis Bononarius ruralivn 
commodorum Lib. XI. p J. Schusler 1471. fü. 
720 Livres. , 

— 155. Plinii fecundi epiftolar. Libri VIII. impr. 1471. 

' Venetiis 4to-610 Livres. ed. princ, 

= 1257. Conciliator differentiarum , philofophor. « 
medicor. clar. Viri Petri de Albano Patavinio. Ma- 
tuae 1471. fol. 1000. Livres. 

— Tibulli, Propertii et Catulli poetarum carmina, can 
Papini Statii fylvarum libr. IV. in ıhembr. 1472 iu 
2000 Livres. ’ # - 

— 309. P. Petrarchäe, Poetae Sonnetti eriumfi. Veris | 
Janfon 1473. memb. 1800 Livres. | 

— 357. M. T. Ciceronis epilt. famil. Venetiis, Janın 
1475. memb. 40 1901 Livres. 

— 382. Aricennae oper. omn. fol. Tom. tresch. mar Pı- 
tavi. Joan, Herbert Germani 1476. fol. 600 Livre, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


Sournal von und fur Deutfchland 1793. IX. Jahrg. tie 
&t. (8. 9035-94.) enthält: 1. Gewinn der deutfchen Dicht- 


kuuft in d. J. 1781 “1 II. Fortf. d. Abhandl. üb. d. Mo- 


rälität d. Schaufp. des Hrn. v. Äotzebue. III. Reichstags- 
fscher, IY. Vorfchlag, die Reben gegen den Frühlings 
froft zu fchützen, nebft Erzählung e. gelungenen Verfuchs. 
Y. Gründe der Markgräfl,. Badifchen proteftant. Geiftlich- 
keit für die Einführung des hannövr. Katechismus. VI. 
Gefchichte des Holzfözens, befünders in Schwaben. VII. 
La:ideshetrl. Vorfchrift zur Verfertigung e. guten Mörtels. 
Yılfl. Warnung an das ;Landroulk vor e. befundern Gat- 


tung von Betrügereyen. IX. Eine fchöne Anftalt gegen, 


Viehfeuchen. X. Etwas üb. den Magnusftab. XI. Nach, 
richt v. d. neuerbauten Gymnafium zu Salmansweil. XII 
Aufgehobene Einfchränkung der öffentlichen Audienzen in 
Wien. XIiE. Reichshofrathsconclufa. XIV. Rechnüngs- 
auszug über die nächtl. Beleuchtung der hochfürftl, Reli 
denzadt Würzburg v. 1. März 1791. bisdahin 1792, XV. 
Verordnungen. KVT. Beytrag z, Gefchichte der Schiffer- 
ausıft zu Ulm und der Donaufahrt. KVIL forıgef, Nachr. 


v. d. patriot. Gefellfchafe zu Hamburg. XVIIT. Aus 
a d. Vortrage des Hro. Dr u. Dömhrn. Meyers an öt 
öffentliche Verfammlung. . XIX. Preisfrage eben dieler6® 
fellfchaft, welche bis Jeh. 1794. ausgefetzt bleibt: En 
XXL Ahıfragen u.. Nachricht an das Publikum. X. 
Ueber groffe ı. kleine Irrungen in Vergleiehung drkır 
Fruchtmaafe; e. Diatribe von CL. Schäbler. XXI. du 
fragen und Berichtigungen angezeigter' Fruchtmaafe, as 
e. Nachtrag zu der Abhandlung üb. gr. u. kl. Im 
XXIV. Ueber deutfche Akademien und Akademien d 
deutfchen Literatur. XXV. Nachtrag zu m. Gedansen 
üb. d. prophet. Geift d. Deutfchen u. Gegenerklärung #* 
gen e. unverdiente Ehre von E'F. A. Ainderling. " 
Bemerkungen üb. d. deutfchen /Theaterdichter. 


“ 





Schlefifche Provinzialblätter. 1793. 15 St- gun fr 
$. auffer den Anhängen u. der liter. Beyl. von} er 
enthält: 1. Bruchftücke zu der Unterfuchung üb. d Vel 
der kleinern Städte, deffen Urfachen und die Mine ı „ 
abzuheifen. 2. Nachr. von & Anttalı z. rt” 
armer Prediger - Witwen im Fürftench. Oels. 3 


“ 


. 


z0X 


Blitzableiter Gewitter u. Regen verkindern und demnach 
Dürre veranlaffen können. 4 Einige der merkwürdigen 
Sr one des weil. durch. Herzogs Karl Chriftian 
Er nn von \Würtemberg Oels etc. 5. Hiftor. Chronik. — 
IIs St. Febr. (5. 97-192.) enthält: I. Fortf. d. Bruchlt., 
etc. I: Infchriften ‘a.d. 16. Jahrh. II. Schreiben an d. 


Herausg. d. fchlef. Prov. Bl. (über diefe "Blätter felbft:) . 


IV. Nachweifung der im königl preufs. Schlefien u. irn de 
Graffch. Glatz im J. 1792. Getr., Geb. u. Gelt. V. ilft es 
asch Geiftiichenferlaubt, Schaufpielhäufer zu befuchen ? 
oder müflen fie, ihres Standes und Amtes wegen, aufdie- 
fes Vergnügen Verzicht leiften ? VI. Hiftor. Chronik. 


(Der Anhang geht v. $. 15-42; d. lic. Beyl. von &. 


33 -68.) 
— 


Die Einfiedlerin aus den Alpen; e. Monat/chrifi zur 
Unterhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Helvetiens 
Töchter, von M. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u. C. 8.) 
ı. B. 2. H. (5. 97-192.) enthält: Fortf. d, Gefchichte der 
Einfedlerin; über d. Erziehung d. Fürftentochter 2. Brief; 
Kriegsfcenen Fortf.; Naide; üb. d. Zuftand d. weibl. Ge- 
fchlechts in Maroko u. das königl. Harem; Ueberblick 
der neueften Moden; weibl. Edelmuth, an Jeitchen; an e- 
Mahler; Anzeige d. neueft. dän. Schriften für od. von 
Frauenzimmern. 3. H. (S. 193-296.) enthält: Befchlufs, 
d. Gefch. d. Einfedlerin u. d. Auff. üb. die Erz. der Für-, 
ftent. Auf die Ankunft der beyden badifchen Prinzeflin- 
nen in Riga; Ueb. d. Zuft. d. w« Gefchl, in M. etc, Befch], 
Unter Agathens Bildnifs; Kriegsfcenen u. weibl, Edelmuth, 
Fortf. Ueber Glück- D. neuften franz. Moden; kurze Bü, 
cheranzeigen ; Anzeige; Korrefpondenz ; Verbeflerung. 





Neues Götsingifcher hiflorifcher Magazin, von C. Meiners; 
und 2.7. Spittler. (Hannover, Helwing gr. 8.) II. B.3.St. 
(S. 385-584) enthält: I. Analyfe der englifchen National» 
fchuld ; nebfi einigen Bemerkungen ihre Befchaffenheit u. 
wahren Belauf betreffend. II. Ueb. einige Wuudermän- 
ner des 15- 16 Jahrhunderts. III. Ueb. d. gymuaftifchen, 
und kriegerifchen, Uebungen verfchiedener Völker. IY. 
Einige Merkwiürdigk. von Chriftian Auguft von Holfein-, 
Sonderburg, V- Ueb. Ariftocraten u. Demokraten in 
Deutfchland. VI. Landesväterl. Ausfchreiben des regier- 
Bifch- u- Fürften von Hildesheim, welches die einzig fi- 
chern Mittel gegen gewaltfame Revolution u. alle ernft- 
iche Ausbrüche der Unzufriedenheir von: Mitbürgern u, 
Unteribanen enthält.  VU. Fragm. a. Aikins View of the. 
Char. and publ. fervices of (he late J. Howard ‚Efg. VAl, 
Befchreibung der Höle des heil, Patricins in ‚Irland. 


II: Ankündigungen neuer Bücher. 


An die Freunde der phufifchen Chemie. 
Die zwey verfchiedenen elektrifchen,Materien des Hn- 
Symmer, die marı bisher in den Schriften über die Elek“ 
tricität kaum“ dem Namen nach anführte, habe ich bey 


meinen letztern Vorlefungen über die Experimentalphylik , 


mit fo gutem Erfolge benutzt, dafs ich im Stande gewelen 
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bin, dadurch felbft die verwickelteften und räthfelhafteften 
elektrifchen Erfcheinungen auf die _befriedigendfte Art zu 
erklären. Es war natürlich, dafs mich diefes auf den Ge- 
danken leitete, erwas. ähnliches-auch bey der Lehre vom 
Feuer und von der Verbrennung zu verfuchen, und ich 
war würklich fo glücklich, dureh Annahme zwey befonde. 
rer, Jowphl. von einander felbft als von alten übrigen ein- 
fachen Stoffen unabhängiger Materien, diefe, zwar an vor- 
trefilichen YVerfuchen reiche, aber an befriedigenden Er- 
klärungen defto ärmere Lehre fo ins Licht zu fetzen, dafs 
mir kaum noch etwas zu wünfchen übrig zu bleiben fchien. 
Zugleich gab’ diefe Behandlungsart grolsen Anffchluß in: 
der Theorie der Luftarten, der Gährung, des Atımens und 
der Mereoren. Endlich fchlofs fich hieran auch die Theo- 
rie des Lichts und der Elektricität (0 paffend an, dafs ein 
Lehrgebäude entftand, wo .alle Theile wechfelfeitig ein- 
ander zur kräftigften Unterftützung dienten. Ehe ich aber 
diefes neue Syftem in meinem Lehrbüche über die theore- 


‚ tifche und Experimentalphylik, woran ich fchon feis eini=. 


ger Zeit arbeite, benutze, wünfche ich vorher die Urtheile 
{achkundiger Männer über daffelbe zw vernehmen, zumal 
da bey demfelben fowohl das phlogiftifehe, als befonders, 
das antiphlogiflifche Syflem beträchtlich modifieire wird. 
Ich werde deshalb davon eine Kleine Schrift herausgeben, 
die den Titel führt: Entwurf zw einer neuen Theorie des: 
Feuers und Lichts; der Verbrennung ; der künftlichen Luft«: 
arten, der Gährung,,„ des Athmens, der Ausdünftung », der 
Msteeren, der Elektricität und des Mafpnetifmut. Aus Ana. 
logiem hergeleitet und durch ent/cheidende Werfuche beflä= 
tiget von Joh. Heinr. Voigt, -Profefor der Mathematik im 
Fena etc. Sie wird zu Pfngften in der hiefigen akademi- 
fchen Buchltandlung erfcheinen, und zugleich auch in al- 
len andern Buchhandlungen zu haben feyn- 
Jana.den 25. April.1793- 
Voigt. . 


— | 


In der arsdemifchen Buchhandlung bey J. J. Keck im 
Strafsburg find diefe Oftermeffe nachftehende neue Bücher 
fertig geworden. \ 

Erhohlungsftuuden des Mannes von Gefühl, aus dem Fran- 
zöifchen des Hru. d’Arnaud- überferzt- 2r Jahrg- I. 
und 125. Bändchen, &% ’ 

Magazin für Frauenzimmer 1791.45 Oral. 8. 

Lebensgefchichte (geheime) des Marfchalls von Richeliew_ 
Ar ww 3r Theil nach der neueften franz. Originalaus- 
gabe überferzt, mit Anınerkungen, Verbefferungen und 

 Zufätzen zum,erften Theil ar- 8- 
Beytrag (wichtiger) zur Gefchichwe des 2ten und folgen- 
- den Sept. und der’ neuellen franz. Revolution mit 1. 

Kupfer, 8. Erfurt u, Leipz. Oftermefle 1793-. 
Gefchichte, vollftändige unpartheyifche des Pruzefles gegen 

Ludwig den XVI. ehemals König der Franken, 2. 

Bändehen mit 1. Kupfer. $- » 
Bieffigs (D, J.L.) Reformagions - Predigt über die Verbin- 

dung der Religion mis den Päschten des bürgerlichen 

Lebens. 8. > 
Lobitein (D. J. M.) Abweichungen des hannöverifchen 

Catechifmi von der Bibel und den Bekenntnifsbüchern 

der proteflansischen Kirche 8. 


G)Pa u 
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Usteri Delectus obfervationum botanicarım Fafeiculus 11, 
cum fig. 8 mg). 

Addrcfie de !’Univerfite proteftante de Strafsbourg au Co- 


A e bi. 


‚versnftaltet, und ihm diefelbe in der fo kelicht mnwnrlenen 


Form cines hiftorifchen Kalenders vorlegie. Sie hat fich 
desfalls mit dem nicht unterzeichneten Verfaffer der gegen- 


mire dinftrustion publique de V’aflemblee nationale gr, 9.  wärtigen Ankündigung befpröchen, und diefer bat einge- 





Anzeige, 


Ob Hr. Buchhändler Duyle in Salzburg, welcher un- 
fer Verlagsbuch: Lefebuch für Dienftboten weiblichen Ge- 
fchlechts 2 Theile, zwar nicht ganz, aber doch groffen- 
teils nachgedruckt, und feinem Nachdruck den Titel: 
goldener Spiegel, ein Giefchenk für Mädchen etc. gegeben 
. hat, ein Betrüger oder der Berrogeneift, wiflen wir nicht, 
und können es auch sicht unterfuchen. Aber durch diefes 
(ein Verfahren zwingt er uns, das Lefebuch, ı Alphab. 2 
Bogen ftark mit einer Kupfertafel verfehen, noch wohlfei- 
ler zu machen und den Preifs flatt +5 gr. auf ı2 gr. her- 
äbzufetzen, dafür es nach der berorliehenden Jubulare- 
Meile in allen Buchhandlungen zu haben feyn wird. Der 
Wunfch der edlen Verfafferin bey der Herausgabe ihres 
Buchs wär, 
und Hausmütter diefs Anweifung in ihren Geliudefluben 
anfchaffen möchten. Ob diefer Wunfch, der Gutes zu 
ftiften nur allein zum Grunde hat, durch einen mangel- 
bafıen Nachdruck ferner erfüllt werden kann, mag das 
Publikum entfcheiden. 

Hemmerde und Schwetfchke 
Buchhändler in Halle, 


— 


Nachricht ans Publikum. 

Die plötzliche Umfturzung der erft feit kurzem zu 
Stande gekommenen franzöhlchen Conltitution, die Um- 
bildung.der Regierungsverfaflung diefes Reichs, das Jahr- 
hunderte lang ariftokratifch-monarchifch „ dann unum- 
fchränkt monarchifch - ariftokratifch, feit kurzem demokra- 
tifch monarchifch regiert worden war, in eine gänzlich 
demokratifche; der fo ganz unerwartete Erfolg des erften 
Feldzugs zweyer der gröften Mächte auf dem feften Lande 
Europens, und der kriegsgeübteften, tapferften Heere, un- 
tee der Anführung der kriegskundigften-Feldherren, mit 
Frankreich; die erfchütternden Scenen, die in Frankreich 
vor der Umfchafung der Republik vorangiengen, und fie , 
begleiteten, und die gräfsliehen, die auf fie folgten, haben 
auf das ganze deutfchg Publikum fo mächtige Eindrücke 
gemacht, haben die unruhige, leidenfchaftliche Aufmerk- 
famkeit delfeiben fo ftark auf lich gezogen ; find ihm in fo man- 


nichfaltigen Nachrichten , "nach fo kleinen Zwifchenräu- - 


men, mitgetheilt worden, dafs er bis jetzt kaum Zeit ge- 
habt hat, die dadurch hervorgebrachten Eindrücke mitein- 
“ander zu vergleichen, zu berichtigen und zu einem fellen 
Totaleindruck zu vereinigen. 

Die unterzeichnete Handlung hat daher geglaubt, et- 
was zu unternehmen, das dem-allgemeinften Bedürfnilfe 

des deutfchen Publikums durchaus entfprechend wäre, 

wenn fie eine mögliehft gedrängte 

hifivrifche Ueherfichs der erften Jahre der franzöfifchen 

Republik 


dafs viele menfchenfreundliche Hausvazer' 


- wälligt, die hierzu erforderliche Arbeir zu übernehmen, 
das heifi, die Nachrichten zu (fammeln, zu ordnen,  fo-viel 
als jetzt fchon möglich it — nur ift'das freylich nicht 
viel — zu fichten, und durch ein ruhiges, uneingenom- 
menes Railunnement dem Lefer den Ueberblick über die 
Summe der groflen Begebenheiten diefes Jahres zu erleich. 
tern. Er hat keiner Partiıey gefchworen; hat von 
keiner eıwas zu hoffen, und fürchtet von keiner etwas; 
er hat fich noch nie vor dem Publikum über die neuefte 
Gefchichte von Frankreich erklärt, hat allo keine einmal 
gewagte Behauptung gegen feines beflere Ueberzeugung zu 
retten; er wird fich auch, um auf keine Weife ırgend ei- 
ner Veriuchung zur Partheylichkeit ausgefetzt zu feyn, bis 
zur Ausiusrung des Plans nicht nennen, wenn er nicht 
dazu genoth'gi wird, wird aber auch nicht ein \Vorr nie- 
derfchreiben, zu welchem er Bedenken trüge ich zu be 
kennen, er wird awar über die BegeBenheiten urcheilen, 
aber mic der Ruhe und Befcheidenheit, die bey dem Um 
heile eines einzelnen Mannes, der für nichts weniger als 
unfehlbar gelten kann,, über Ereignifle, die von fo unuber- 
fehbaren Eıinfufs auf das Schickfai ganzer Nationen, und 
zugleich noch bey- weitem nicht hinlänglich ins Lich ge 
feizt find, ein unerläßliches Erferdernils ift. 


80 viel vom Text. Ihn durch zweckmäffige Kupfer- 
fliche zu verfchönern, und durch Ge die intereflaneften 
Scenen dem Lefer zu verfinnlichen, hat Hr. Aüjner uber- 
nommen, den der Kenner und Liebhaber der Kunit fchom- 
lange kennt und elırc, und der auch nicht eines WVorts 
mehr als feines Namens zu (einer Empfehlung bedarf. Für 
die typographifche Schönheit und Genauigkeit wird die 
Verlagshandlung mit aller der Anftrengung forgen, die ie 
dem Publikum, das durch fo viele Unternehmungen äbn. 
licher Art fo (ehr an Eleganz gewöhnt ift, mit Recht 
fehuldig zu feyn glaubt. (Den Preis kann lie zwar noch 
nicht beftimmen, da fick noch nicht berechnen läfst, wie 
viel-Raum der Text einnehmen werde; fie wird ihn aber 
nach der äufferften Billigkeit anfetzen.) Erfcheinen föll 
diefer hiftorifche Kalender für das Jahr 1794. mit dem 
Monat September des gegenwärtigen Jahres 1793- 


Liebhaber diefes hiftorifchen Kalenders können fick 
mit Aufträgen hiezu, bis Ende Auguft, entweder an unten 
unterzeichnete Verlagshandlung felbfien; oder folche, de- 

nen es wegen Entlegenheit des Orts zu viele Koiten ma- 
chen mögte, an die nächft gelegnen Buchhandlungen wei 
den. Sie erlangen hiedurch deu Vertheil, dafs man ihren 
die erfteu Abdrucke der Kupfer, die für Kenner und Lieb- 
haber der Kunft poch ipmer einigen Werth haben, be 
forgen wird. 


Bauer- und Mannifche Buchhandlung 
in Nürnberg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezengun gen. 


SG Petersburg den !,ten März 1793. Die kayferl. freye 
ökonomifche Gelellfchaft hiefelbt hat den Köniel. 
Preufs. Ober Staabs - Medicum Dr. Formey zu Berlin, 
zum auswärtigen Mitgliede und Correfpondenten ernannt, 
und ihm das Diplom darüber zugefertiget 


II, Beförderungen, 


A. B. Der bekannte Hr. Abraham Fatob Penzel, (Verf. 
der Schrift de arze hijlorica Leipz. beySchwickert, der Uebert. 
des Strabo ı. Dio Caflius), der fich feit einigen Monäthen 


in Tefchen aufgehalten, nachdem er feit feiner Abreife von 


Krakau 3 Jahre als Hofmeifter in einem adelichen Haufe 
im Preufsifchen Oberfchiefien zugebracht hatte, hat nun- 
mehr einen Ruf als Profeflor der Poetik an das Gymnaium 
zu Laybach erhalten und angenommen. 


„II. Oeffentliche Anftalten. 


A. B. Ueber die jetzt in einigen Stücken veränderte 
WVerfallung der öftreichifchen Normalichulen, welche in- 
zwifchen noch immer die bey ihrer Errichtung eingeführten 
Lehrbücher beybehalten, kann folgendes Tiertionenrer- 
zeichmifs der kail. königl. Brünner Normalfchule einen 
Berrift geben. 

Die erfte oder niedriglte Klaffe befteht aus zwey ib, 


theilungen. In der erften derfelben werden blos gelehrt 


1) das Buchftabenkennen, Buchllabiren und Leien wöchent- 
lich 8 Stunden. 2) Der Anfang im Schreiben 2 Stunden 
Die Schüler diefer Abtheilung erhalten allo die \Voche 
hindurch 10 Stunden Unterricht, In der obern Abtheilung 
find folgende‘ T,ehrgegenltinde: 1) Die Einleitung zum 
Keligiorisunterrichte in Gefprächen, 1 St. 2) Die \Vie- 
ddrhölung des katechetifchen Gefpräches und das Lefen 
aus dem Katechismus, 2 St. 3)DasLefen, 435t. 4) Das 
Stkönfchreiben 2 St. 5) Das Abändern der Gefchlechts- 
und Nennwörter 1$ St. 6) Das Kopfrechnen ı St. zu- 
fammen 13 Ständen wöchentlicher Unterricht. 

‘In der zweyten Klaffe werden die 4 erften Gegenftände 
der obern: Abtheil. der-erften Klaffe fortgefetzt, nur dafs 
der Leletunden 7. und der Schreibeftunden 4. find. 
Aufser dem Abändern der Nennwörter wird zum Abwan- 


deln der Zeiswörter forigegangen und 2 Stunden hiefauf‘ 


auf das Rechnen 3 Stunden verwandt. In diefer Klaffe 
(ind der Lehrftunden zz, , 

Lectionen der dritten Klaffe: ı) Die Religion in Ge- 
fprächen nach der Anleitung des Katechismus, 2) nach 
der biblifchen Gefchichte, 3) nach Anleitung des jedes- 
maligen Sonntajseyangeliums, jedes I Stunde 4) Die 
Wiederholung des katechetifchen Gefprächs und das Lefen 
aus dem Katechismus, 158t. 5) Das Schönfchreiben 4 Str. 
6) Das Recht - und Dictangofchreiben 28t. 7) Das Lefen 
aus dem zen Theile des J,efebuches ı St. 8) Die Aulei- 
tuyg zu fchriftlichen Auffützen 2 St. 9) Das Rechnen 
35r. ı0)Die Fortietrzung der deutfchen Sprachlehre 3 Sr. 
12) Die Anfangsgründe der lateinifchen Sprachlehre 3 St, 
(welche aber in der vierten Klaffe wieder wegbleiben) 
12) Das deutfche und lateiniifche Lefen 4 Sıunden zufam- 
men 26 Lehrilunden. 

In der vierten oder höchften Klaffe: 1) Die Religion 
nach der Anleitung des Katechismus, 2) die Gründe der 
Religion , jedes ze St. 3) Das Schönfchreiben, 3 Stunden 
4) Das Evangelium und die Sittenlehre eine Stunde. 5) Das 
Lefen des Katechismus und des Katechismus und der 
Gründe derReligion, 33t. 6) Die Baukunft 3$t. 7) Das 
Zeichnen 10 St. 8) Der Briefliyl = St. 
kunft 3 St. 10) Die Naturgefecbichte, 11) das Rechnen, 
12) die Mechanik jede 2 Stunden. In diefer Klafle 33 Stun- 
den wöchentlichen Unterticht. 

Noch befteht eine- befondere Präparandenklaffe, in 
welcher die Kanditaten’ des geiftlichen Standes ausdrück- 
lich vor Erlangung der Priefterweihe, und künftige Schul. 
lehrer gebildet werden. Sie erhalten Unterricht ıu der 
Pidarogik, Katechetik, dem Technen, Schreiben, der 
deutfchen Wortfügung und dem Lefen nach den Regei; 
die letztern hauptfichlich als Beyfpiele des Verfahrens beyn 
Unterrichte. Die Kandidaten müffen diefe Klaffe ein hal- 
bes Jahr lang befuchen. 


Dis Perfenäle der Brünner Normalfchule befteht aus 
dem Oberauffeher ds Normalfchulwefens in Mähren und 
Schleüen, einem Director, der hier zugleich Katecher ift, 
5Lehrern,und 2Gehülfen, ‚Zu fünf bis neunzehn Stunden 
geben diefelben wöchentlich Unterricht: Bey andern Nor- 
mal - und Hauptfchulen ift das (Perfonale nicht fo Stark. 


_ In dem verloffenen Schuljahre von 1791. (hd in Mäh- 
ren und Schlefien in den Normal-und den davon abhän, 


gigen Schulen zof, 714 Schüler unterrichtet worden. = | 
2) Q Aus 


9) Die Mefs. ’ ' 


307 


Aus dem Religionsfond find in eben diefem Jahre zu 
Erbauung von Schulen 1220 Gulden, und zu Zulagen für 
Schulleute 6149 Gulden bewilligt worden, welche letztere 
Summe zu 3 bis 82 Gulden vertheilt worden ift. 
Schullehrern,  Pfarrern, welche fich auszeichnen, 
Schulauffehern und Beamten, die fich der Schulen an- 
nehmen, pflegen auf die Anzeige der Schulkommiffäre 
Belobungsdekrete durch die Kreisämter ‘auf Befehl der 
mährifchfchleGfchen Regierung eriheilt zu werden. . 
Gedikens lateinifches Lefebuch wird in mehrern un- 
garifchen Schulen fchon feir etlichen Jahren gebraucht, 
und ift in Presburg, bey Weber und Korabinski in gr. 12. 
‚ mehreremal abgedruckt worden, Jedoch ift diefe Ausgabe 
kein blofser Nachdruck; in dem angehängteti WVortregi- 
fter hat man zu der deutfchen Erklärung auch die unga- 
‘ zifche und flavonifche beygefugt. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Ein gewiffer Herr Gfellius aus Hannover, fonft Prä- 
aumerasionsprefsreiter genannt, deflen irgendwo in der 
Allgem. Lie. Zeit. anderswoher auf gleiche Art gedacht 
worden, ift auch durch Teichen und Bielitz aus Ungarn 
kommend gereifet, und fammelt Pränumeration auf (eine 
Reifebefchreibung in 3 Theilen, auf jeden einen Gulden. 

Diefe. Reifebefchreibung foll in Verfen und Profa ge- 
fchrieben feyn, ganz empfindlam! Sein Präinumeranten- 
Verzeichnifs war. fchon fehr anfeimlich Von Bielkz 
wandte er lich nach Krakau und Wieliczka. Falt wird 
es rachfam feyn gegen folche Zudringlichkeiten fich durch 
Anftellung eigner literarifches Beiielvögte zu fchützen. 





N 
Manche Cenforen im Oeftreichifchen find jetzt fehr 
Einer has z. E. Kants» Eritik der praktifchen 


Krenge. 


ee ER up VE 9. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodilche Schriften. 
Bergmäönnifches ournal,, 
" Hoffmann ( Freyberg w. Annaberg.) Craz $. 1792. XI St. 
December (8. 435-504.) enthält: L Vollftändige Nach- 
richt von dem Hollerter Zuge, e. wichtigen Eifenftein- 
werke r. la. Bergr. Cramer; Befch). II. Zweyte Abhandl. 
des lin, Fleurian de Beilevue von der Art, mehrern Mine- 
ralim Biegfamkeit zu ertheilen u. von einigen Steinen, die 
vo: Natur bieglam u. elaftifch find, — Angehängt find: 
Aphabet. Verzeichnifs d. im 2ten B. d. bergm. Journ. v. J. 
793. voekommenden Abhandl. Nachr.-u. angezeigten 
Schriften u. Regifter der im Sn Jahrg. d. bergmänn. Journ, 
vorkommenden vornehmften Sachen. 





. Mufeum für das weibl, Gefchlecht. (Halle, b. Frauke, 
8. 1793. April (S. 289-384.) enchält: 1. Die Tochter der 
Natur, Fort. II. Die Türkifchen Damen, III. Höflich- 
keit und Höflichkeit. IV. Ninon L’Enklos: Y. Das heim- 
liche Gericht. VI. Sisteufprüche, Bemerkungen, 


. che Sprache der Ceufor nicht verfichen mochte 


ehisızus Lutheri A. L. Z. 1792. Jul. N: 179. wird de 


herausg. von Köhler und: 


ET} 


Vernunft in Befchlag genommen. Auch le voyage du je 
Anacharlis en Grece war bey demielben in Gefahr cr- 
ffeirt zu werden, weil es ein franzölifches Buch if, we. 






v. Berichtigungen. 
In der Recenfion von Glörfeld’s Ausgabe des Car- 


Note: Diefe Frapftücke und Antworten etc. dem neuen lie- 
ausgeber beygelegt-: Der Recenfent kann fie aber in fehr 
vielen Abdrücken des L.uch. Katechismus diefes‘ und is 
vorigen Jahrhunderts finden. 





Der Recenfent eines Lefebuchs für Kinder in den nie 
dern :roteftantifchen Schulen der öftreichifchen deutfche 
Erbländern (Allg. d. Bibl. 503 B. $, 262.) fchein« 
glauben, dafs diefes Lefebuch wirklich in die proteltai- 
fchen Schulen eingeführt if. Es wäre zu wünfchen. - 
Die Herausgabe diefes L.efebuchs ift blos eine Privanı. 
ternehmung. Der Sauımler deffelben, Hr. Pafor Klspa 
in Ernftdorf bey Bielitz in Oberfchlefen hat fich Mu 
gegeben, die Einführung defelben in die Schulen zu be 
wirken, ift aber von der Oberfchulkommirflion in Brüm 
abgewiefen worden, weil fchon ein DE (das der Nor- | 
malfchulen) vorhanden wäre, 


— ka 


Druckfehler. A. L. Z. Julius 1792. No. ı$1. Kol fe 
Z. 30, ftatt Hunde, ilt zu lefen Hemde. Ueberhauzt kr 
es heifsen: Mätte er fie gefetzt bis aufs Hemd’ enıkladıt 
forıgefchickt, und nur nicht fo graufam behandelt! = 
Die dortige Veberfetzung ift ganz Gnnlos. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zeipzig. In der Weidmannfchen Buchhandlung äufeht 
werden in der bevorftehenden Jubilare - Meße folgenie 
nteue \Werke erfcheinen: 

Arati, Solenfis, Phaenomena et Diofemea. Grace “ 
Latine. Ad Codd. Ms. et optimarum Edd. fiden '® 
cenfica. Accedunt Theonis fcholia vulgaca eı emend* 
tiora e Cod. Mosqu. Leontii de Sphaera Aratea Jibel 
Ius, etc. etc. curav, 9. 7. Buhle, Vol. I. $maj 

'Auffätze, lehrreiche und unterhaltende, aus. dem 
achter des Hrn. Cumberland. Aus d. Engl. überl, 
2“Theile $. 

Davila'ı, H. C. Gefchichte der bürgerlichen Kriege vo 
Frankreich. Aus dem Italiänifchen überf. und mit € 
ner Geichichte der königl, Macht und der Suasisie” 
änderungen in Fraukreich bis zur Ligue, und ai 
andern nöthigen Zufätzen und Erläuterungen u 
von 8, Reith, ar Band gr. $. 

Eichhorn’s, J. G. allgemeine Bibliochek der biblifchen 
Liueratur. gen Baudes 46 u. 55 Stück. 9 20 gr kl 


Be a 
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 Fafls. Job. $. Beyträge zur Beruhigung über diejenigen 
Dinge, die den Menfchen unangenehm find, oder feyn 
können, und zur nähern Kenntnifs der Jehlenden 
Menichheit.: in Bandes 35 Stuck. 8. 
Foot’s, J. Abhandlung über die Luftfeuche und die Urin» 


; verhalsungen. ‚Aus dem Engl. überf. von D.G. £ı 
Reich. ır Theil; gr- 8. 
Forfikalender, oder Verzeichnifs der Verrichtungen; 


die einem Forfimann in einem jeden Monate des Jahres 
obliegen. 3te viel vermehrte Auflage. gr. $. 

Goeze, J. A.,E. Zeitvertreib und Unterricht für Kinder 
-in ihren erften Lebensjahren; in kleine.ı Gefchichten. 
25 u. 3s Bändchen. 2te verb. Aufl..8. ı Rıhir. 

Hebenftreitt, D. E. B. G. Zufätze zu Bel'r Abhandlung 
von den-Gefchwüren und deren Behandlung. gr. 8. 

Leonhardi's, D.-J. G. neue Zufätze und Anmerkungen 
zu Macquers chymifchem Wörterbuche, erfler Aus- 

- gabe. Zr Band. gr. 8. 2 Rıhir. 8 gr. 
“ Luydi, Joa. ineditum Opus zıgı an, five de menlibus 
“ex codicibus Ms. Barberino et Vaticano, nec non eg 
weisuer, five’ de terrae motibus ex cod. romano biblioth. 

- angelicae. Edidis N. Schow, $maj. 

d’Ohllon’s, des Ritters Muradges , allgemeine Schilde- 
zung des ottomannifchen Reichs. Aus dem Franzöf. 
mit nöthiger Abkürzung überf., und mit Anmerk. 
Zufätzen, einem -Gloflarium der arab. perfifchen und 
türkifchen \Vörter u. mit einem vollftänd. Regifter 
verfehen von C. D. Beck ar Theil. Mit Kupf. gr. 8. 

’ Pütfmanni » J. L. E. Mifcellaneorum Liber fingularis 
Smaj. 

 Tzetzae, Joa. Antehomerica, Homerica et Pofthomerica 
cum Commentario Fried, Jacobs. Smaj. 

WVofs, C. D. hiftorifche Gemählde. ä3r Verfuch 8. 

. “Much unter dem Titel: 

Eduard der fechfte, König von England, und, feine Vor- 
münder. Ein hiftorifches Gemählde aus dem fech- 
zehnten Jahrhundert. 8. 

Weltgefchichte, "allgemeine, nach dem Entwurfe W. 
Guthry's, Foh, Gray’s und andrer ausgearbeitet 
sten Bandes Sr Theil. gr. 8. 





- In der Schwan, und @öte, Buchhandli zu Mannheim 
find zu haben: 

Betrachtungen über den Comufehnint der Hyperbei; ans. 

Iytifch u. geometrifeh ausgeführt von ©. L. Schübler. 


In deey Behen mit Sapfern, 


—— 
t 


In der Andreäifchen Buchhandlung in Frankfurt ift: 
neu herausgekommen.: _ 

Hofmanı, Georg Fr., Etwas zur Beherzigung für Men« 
fchen, denen ilıre Gefundheit lieb it gr. 8% 793. 
1 Rıhlr. oder r fl. 30 kr. 

Paulizky, H. F.» Anleitung für Landleute zu einer,ver- 
nünfugen Gefundheitspflege, worinn gelehrt wird, 
wie mar - die gewöhnlichften Krankheiten durch 
wenig und lichere Mittel, hauptfächlich aber durch 
ein gutes Verhalten, verhüten und heilen kann 2te Aufl. 
‚8. 793 20 gr, oder 1 EL, 15 kr. 


12 gr. . 
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Reichshofrathspufachten,, merkwürdige, mit Gefichts- 
puneten: für den Lefer 2r Theil gr. 8. 793. ı Runen 
oder ı fl. 30 kr. 

Vollmar, für Hebammen und Mützer auf dem Lande, 
mit einigen Anmerkungen von G. F. u 8 
1793. 5 gr. oder 20 kr. 

Wedekind, Georg, Prolegemena einer künftigen exote- 
terifchen Arzneykunde 8. 793. 5 gr. oder 20 gr. 

“ Weidmann, J. Petr., de necrofi oflium, cum'fig. du- 
etis in aere, Fol. maj. 793. auf Schweitzerpapler 
4 Rthir. 13 gr. od. 6 fl. 45 kr. und auf ord. Pap. 
3 Rıhir. 8 gr. oder 5A.» . 

Weikards, Melch.. Ad., vermifchte medicinifche Schrif- 
ten 4 Theile, neue ganz umgearb. und flark vermehrte 

Auflage gr. $. 4 Rıhlr. oder 6 fi. 





Mufikalifche Anzeige. 

Viele meiner mulikalifchon Freunde, haben "auf die 
Ae. 1791, von mir angekündigte Lieder - Sammlung ver- 
geblich gewarter; deshalb zum Theil viele Erinnerungen, 
zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich eingegan- 
gen find, meinem VWerfprechen doch endlich einmal nach- 
zukommen. Urfachen diefes Zögerns kann ich hier ohn. 
möglich mittheilen: dies bleibt für gelegenere Zeit. . 

Für jetzt nur dies: dafsauf Johannis d. J. diefe Lieder- 
Sammlung korrekt und gut erfcheinen wird. Ich wähle 
wie gewöhnlich, ‚den Weg der Pränumeration, das Exempl. 

zu 12 gr. den Löuisd’or zu s Rehlr, gerechnet, und bleibt 
2 Pränumerationstermin bis Pfingften offen. Das zehnte 
Exemplar erhält jeder, der gefällieft das Gefchäfte "des 
Sammlers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe kofter je- 
des Exemplar 16 gr. 

Auffer mir nimmt die‘ Waifenhaus - Buchdruckerey i zu 
Eaffel und Dierrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pränu-‘ 
meration an! Die Namen der refp. Pränumeränten wer- 
den vorgedruckt: Briefe und Gelder’aber werden poltfrey 
erwartet. 

Hedemünden an der Werra, den r2ten März 1793. 

B. C. Kümmel, 


Von: meinten Plentis exficcatis find dleten Winter = 
tig geworden: 

Arbures , Fruticer et Suffrutieer, Decas 13 - 14 

Herbae, Vecas 13 erry. ö 

Plontae felectse _Hertuli proprii, Decas 1-8. 

‘,Dlantse ofheinaler,. Decas 35-46. 
Jede Dekade koftet 8 gr. Hannoverifches Caffengeld, 8 De 
kaden alfo einen Ducaten, und 14 eine Piftole; und ohne 
baare Bezahlung wird nichts abgefandt, 

Herrenhaufen bey Hannorer. 

F. Ehrhare 

könig]. churf. Botaniker, 


"" "In der Hermannfchen Bochhendiang zu Frankfur am | 
am Mayn erfcheinen bis zur Leipziger Jub, Meile folgende 
neue Bücher; 
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Ehrmanns, Th. Fr., Gefchichte der. merkwürdigften 
Reifen, welche feit dem ı2ten Jahrhundert za Wäfler 
‘und zu Lande unternommen worden find 5.6. 7r Band 
mit einer Charte von Neu Guinea 8. 2 Rehlr. 16 gr. 

Müllers, J., kurze und leichte Auweifung zum Eis 
der Choralmelodien 4. ögr. _ 

Virgils  Aeneide, neu überfetzt und mis Anmerkungen 
erläutert 8. auf Druckpapier ı Rıhlr. 4 gr. auf 
Schreibpp. ı Rchlr. einem 12 gr. 

Tittels, G. A., Erläuterungen ‚der theoretifchen und 
praktifchen Philofophie nach Heren Feders Ordnung 
Logik. Dritie verbeilerte. mit Zufitzen‘, Skiägraphie 

- und Regilter rerfenene Auflage ,,.gr. 8. 2 lithlr. 8 gr. 

Ueber Reichskriegsheer und Reichskrieg. Seufzer- und 
Wunfche, der hohen Reichs generalität ‚gewidmet $. 
4 pr 

Winterabende, neue, sine fortgeletzte Sammlung unter- 
kaltender Gefchichteu, Erzählungen, Anecdoten, Schau- 
fpielen, Gedichte, Schnurren-et« ir Theil oder der 
ältern Winterabende gter Theil 8. 16 gr. 5 7 

Welrgefchichte, allgemeine, zur Unterhaltung, für. ieb* 
haber und Ungelehrte (von M, Maier) ı u. 2rBand 
gr. 8. 3 Rthlr. 

Ammian Marcellin, aus dem Latein. überfetzt und mit 
Anmerkungen begleitet von J. A. Wagner 2r Band $. 

‚+ Rıhlr. 

Livius, Tit., römifche Gefchichte aus dem Latein. über- 
fetzt mit Anmerkungen vom Prof. Oftertag Sr Band 8. 
x Rıhılr. 4 gr. 

Gefchichtfchreiber, die fechs kleinen, der Hiftoria nıge 
fta, aus dem Latein. überfetzt mit Anmerkungen vom 
Prof. Oftertag ar Band 8. ı Rthir. 12 gr. 

Appian von Alexandrien aus dem Griech. überfetzt von 
F. W. J. Dillenius ır Band 8. _ 

Plutarchs moralifche Abhandlungen aus dem Griechifchen 
überfetzt vom Prof. Kaltwafler sr Band $. ı Rıhlr, 

Polyins Kriegsliften aus dem Griechifchen neu überfetze 
und mit Anmerkungen verfehen ır Band $. 


In Commifien. 
Dass de Voltaire 96- 1:0 Vol. 12. Deuxponts "0 Binde 
find wirklich fertig ;die übrigen. erfcheinen auf Johanni; 
. der Pränumerationspreifs 6 Carol. baar ift diefe Meile 
noch offen, nachher koften fie 8 Carol. oder 50 Rıhlr. 
Chrifts Infeeten 4. 5. 6tes Heft 3 Rıhlr. 





Öferreichijche Monat/chrift: PRanensgegeben vet Als 

Wer. Zu Ende jedes Monaths erfcheint ein Stück von 5 

bis 6 Bogen bey Herrn Calbe in Prag.‘ Die Pränumeration 

auf einen Jahrgang gefchieht mie 4 Reichsthalern. Drey 

Stücke find fchon erfchienen, deren Innhalt folgender ift: 

Jy Erklärung des Herausgebers. Patriotifche Gedichte. 

‚ Betrachtungen eines WViener Bürgers über die vom 
National-Convent ihren Generalen gegebene Inftructien“ 

An ihro Majeftät die Kayferin aller Reufsen ven Herrn von 


Nicolai. Beyfgiellofe Uaverfchämtheic.  K. K. Natiom‘, 
theater, Auf den Tod der Gr. Maria C*** IE Aufde | 
Mord Ludwig XVI. Ein Gedicht. Von dem Adel. Ueber 
das Theater. K.K. National- Theater. Ber Pailaft eine 
Fabel von H. v, Nicolay. Patrietifcher Beytrag. II!. Un 
partheyifche Prüfung einiger den Procefs Ludwigs XVI. 
betreffenden Fragen. Ueber däs Kunftgefuhl. Ueber die 
Wanderungen der Tiroler. Der Frofch und Krebs, eine 
Fabel von Ratfchky. K.E.Nationalcheater. Berichtigunger 


u 


Der gegenwärtige Krieg ift jerzt für alle Stände de 
beynahe einzige Gegenftaud der Unterhaltung. Undd 
alle den Krieg betreffende Nachrichren, erft dann wichig 
für uns werden, wenn wir uns eine gründliche Veberld: 
von ailen in den Krieg verwickelien Ländern, ihrer innen 
Macht, Bevölkerung, Orten etc, eigen gemacht habs, 
fo glaube ich einem grofßsen Theile desüch mit Zeiungr 
lefen befchäftigenden Publikums, durch die Ankündigung 
einer Schrift unter dem Titel: 


Hiflorifch - geogrephifches Handbuch zur genauern Km 
nifs des Äriegifchauplaszrs und ‘der in denfelben ır 
wickelten Länder, Für alle Zeitungslefer mätzlich, 

ein eben fo nützliches als willkommenes Buch zur liefen. 
Der erlte Abfchnitt deflelben, enthält eine allgemein“ 
aus den beflen und nieueiten Quellen ınir der möglichlien 
Genauigkeit und Kürze gezogene Üeberficht aller in dieien 
Krieg verwickelten Hauptländer. Der zweyre Abldınitt 
liefert Nachrichten von den einzelnen Ländern, One 
und Gegenden, des gegenwärtigen Kriegsichauplaties, 3 

alphabetifcher Ordnung, wobey vorzüglich alles, was fi 

fowohl in dem vorigen als dem jetzigen Kriege dafelbfi : au 
geträgen har, forgfältig angezeigt werden foil. 


Diefe Schrift, mit deren Drucke fchon angelang= 
worden ift, wird wenigftens 24 Bogen in $. flark, @ 
fauber gedruckt, Anfangs Junii diefes Jahres gewis #- 
fcheinen, und dan in allen Buchhandlungen fur 18 5" 
fächlifch , oder ı Fl. 2ı Xr. Rheinifch, zu haben feyn 


In der Rückficht aber, dafs fich diefe Schrift vielleicht 
auch mancher Unbegüterte gerne anfchaffen möchte, 
fchliefse ich mich, fie bis zu ihrer Erfcheinung gegen Vor 
auszahlung für 12 gr. fächfifch oder‘S4 kr. Rheinifch =! 
erlaffen, und ich erfuche «fe Buchhandlungen, Poli: 
Zeitungs - Expeditionen und wer lich font dem Sammien 
zu unterziehen geneigt wäre, um die Gefälligkeit, Pränn 
meration darauf anzunehmen, Und mir das Verzeichn: 
der Pränumeranten bis Anfangs Juni einzuferden. 

Wer bey mir auf 9 Exemplare Beftellung macht 2 
hält das tote frey, und die Exemplare ‘werden bis Lei 
zig, Braunichweig, Frankfurt und Nürnberg, 
abgefchickt, 

Go:ha am 30 März 1793. 


Jußtus Perthes 
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LITERARISCHE 


I. Oeffentliche Anitalten. 


anzig. Die Rathsbibliochek an unferm Gymnafio 
ut jetz im Belitze der berühmten Exrmplare von 
FHevelii Machina coelefi und Serena, rphia in drey (olen- 
diden Marogvinkbinden, die der Verialer diefer Werke 
vornals eigenhändig mit Gold und Farben fehr prachtig 
und gelchmiackvoll tiuminire har. Hier nd Ke utin vor 
dem Schickfal, durch Privarbände fur Danzig verloren zu 
geben gelichert, und gewähren dem Pairivien das Vergnü- 
gen, dies alıere Mbfl errichtete Denkmahl des groisen 
inatınes, neben Aen beyden neueru von feinem Urenkel und 
vondem Aonize vun (den ihm gelerzten, in den Maueri fei- 
ner Vaterllack auigellcile "u fehen. Für 15c0 Gulden Danz. 
Ceides oder 125 Ducaren ıli der dauernde Genus deilel- 
beu gewils nicht zu theuer erkauft, Es ılt tur die Hälfte 
des Preifes, der vor 25 Jahren dafür bezahle wurde Die 
leızten Privarbeliizer der Seltenheit waren die Herren Ge. 
bruidere Broen, ud da der jüngere Starb, forgte beym Ver, 
kauf.der ‚FZucherfammlung am 7. Jeuner d« J. der ältere 
überiebende Bruder für die Aufbewahrung derfeiben iu der 
öffentlichen Stadtbibliochek, als deren Prorobibliochekar. 


IL Vermifchte Nachrichten, 


Warfchau dem 30, März 1793. Die feit der letzten Re. 
volusion mit der höchften geferzgebenden und executiven 
Gewalt bekleidete Generaleunfederatiun hat zum Andenken 
der vwernichteten Conflitutien vom 3. May 1791. eine Schau. 
miänze ausprägen lailen, die, weil fie gerade den \Yerth 
eimes peinifchen Thalers enthält, zugleich als currenter 
Geld ausgegeben werden follte. Gewifle nicht bekannt ge 
wordene Urfachen aber haben eine Aenderung diefer Veran- 
italtung bewirkt. Dan kat die Vervielfältigung der Münze 
unterfagt, und es follen nicht mehr als 300 Exemplare da- 
von ausgeprägt feyı. Ihrer Merkwurdigkeit wegen ver, 

jenen die In/chriften auf den beyden Seiten der Munze 
Ken Platz. Die Jurdesjeite zeichnet ch dürch ei- 
nen blofsen Blätterkranz nach Art der Merentibus Me- 
daille aus, innerhalb welchen folgende WYorte iiehen: 

‘ CIVIBU8 

QUORUM PIETAS 
CONJURATIONE DIE TII 
MAJ. MDCCXKCI OBRUTAM. ' 
ETDELETAMLIBERTA-. 


i 


INTELL I®ENZBLATT 


der r 9 


RATUR-ZEITU 





-.tet fehlt es nicht ganz an 


“ literärifch -kritifchen Blatts 
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NACHRICHTEN. 





' TE POLONA TUERT . 
CONABATUR RESPU. 
BLICA RESUR- u 
GENS. = 
Aufferhalb dem Laubwerke liefert man im Umkreife der 
NMedalie: GRATFTUDO CONCIVIBUS EAEUPLUM 
PUOSTERITATI. 


Auf der Rückfeite befindet fich folgende Iufchrift: 
DECKETO 
RESPUSLICAE NEXU 
CONFEDERATIONIS JUNCTAE 
DIEV Aökıs MDLECLACIH 
STANISLAO AUGUSTO 
 REGNANTE 

Und im Umkreife Jahrzahl und \Verth der Münze: 105%: 
EX MARCA PÜRA COLONIENSI 1793. Der Aue 
Rand fuhrt die auf Thalern gewöhnliche Umichrift: FIDEL 
PUBLICAE PIGNUS, — . , 2 

Von literarifchen Neuigkeiten erwarten Sie fobald 
nichts aus diefen Gegenden. Hier heifst es jetzt: Silemt 
Mufae — und, ‚ohne auf große Divinationskraft Anfpruch 
zu machen, wag’ ich hiazuzufetzen: et din filesune, Der 
Buchhandel, der wohl nie in diefem Lande aufferordent- 
lich blishte, liege jetze gänzlich darnieder. Dem. ungeach- 
ven literarifchen Unterneh, | 
mungen, deren fchlechter Erfolg aber wohl ähnliche in 
Zukunft zurückhalrerr möchte. _So kündigte im vorigen 
Monat ein fich hier aufhaltender Gelehrter eine literarifche 
Zeitung in franeäfifcher Sprache (im Defourfchen Verla. 
ge) au, die eine Auswahl der befonders für Polens Lie 
raturfreunde isterellanten Receufionen aus der A. L.Z 
ins Franzößfche überfetzt, und überdem noch viele eigne 
Anzeigen neuer polnifcher Werke enthalten follte. Jede 
Woche follıen 2 Bogen in gto mit einem halben Bogen 
Supplement erfcheinen, in welches letztere man die merk- 
würdigften Nachrichten dus dem mit der allgemeinen Li» 
teraturzeitung verbundenen Iutelligenablate aufzunehmen 
verlprach. Der Unternehmer wollte dadurch einem in Po- 
len längft gefühlten und von aufgeklärten einheimifchen 
Schrifuftellern ausdrücklich geltandencn Bedürfnis eines 
abhefen und zugleich- die des 
Deutfchen unkundigen Lefer, deren es hier eine großfe 
Zahl giebt, mit einer allgemein auch im Auslande geichätz. 


ten Zeitung bekannt machen, Allein der Augenblick war 
G@)R übel 


f 
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gewählt. Aus Mange! an Subferibenten fah fich, wie leicht 
zu veriguchen war, der Redacteur der Zeitung genöthigt» 
fie fchon mit dem gten Stucke (das erfte kam gleich mit 
dem Anfarge des März heraus) abrubrechen und fein Pro- 
jekt bis auf gunftigere Zeiten, die wohl fobald nicht ein- 
sreien dürften, bey Seite zu legen. 


Ein anderes Unternehmen, dem man feiner Gemein- 
nutzigkeit wegen einen reht #lucklichen Forigang’wün- 
fchen mufs, ift die Erofuung einer neuen auf die deutfche 
Literatur ausfchlieffend Üch einfchrankenden Lefebibliothek, 
die Hr. J. C. Neimke, Vorlicher einer hieligen Pentions- 
anflalt, im diefem Jahre in einer kleinen nicht übel ge- 
sathenen Schrift von-44 5. 8. bekannt gemacht har. Was 
fie von andern feit geraumer in Warichau (ubülti- 
renden Lelebibliorheken, unter en die des Hen. Pfaff 
für deutfche und franzößifiche Literatur. ich vortheilhaft 
auszeichnet, unterfcheider, ift, dafs Ir. Neimke feinen 
Plan auch auf die vorzüglichften und gemeinnützigften 
Journale Deutfchlandes ausgedehnt hat. Die Allg. Lie. Z., 
der deutfche Merkur, die Minerva von Ärchenhelz, das po” 
liifche Fournal, das hiflorifche Alogazin, die deutfche Mo. 
narfıhrift, das Modejsurnal u. a. find Schon angefchaft, de- 
nen:ih Zukunft auf Verlangen der Mitglieder der Gefell- 
fchaft noch mehrere hinzugefügt werden follen. — " 


Unter den fliegenden Blättern, die der ehemalige, an- 
fangs als Zerfchwörung gegen die Freyheit ‚des gemein. 
fcratöichen Vaterlandes, feir kurzem aber als bloffe men/ch- 
bie Verdisenp,quekficirte Parrioiiemus, noch von. Zeit zu 
Zeit, went auch mur hund/chiftlich, verbreitet, hatein 
im Brheism abwefaftes und wahrfcheinlich auswärts ge- 
drsichtes Fragment einer newen Schöpfunsspejchichte die 
grolte Aufmerkfamkeit des lefenden Publikums fowohl als 
‚der weu errichteten Auflichtsrmmillion auf fich gezogen. 
Sie kärınen Sechs leicht vorfleiien, dafs die Häupter der 
Gegenreroluiien, die lugar mit repuflikanifcher Freymü- 
thirkeit durch ıhre Namen xenntlich ‚emacht werden, in 
dieier kleinen Erbauungsfchrift nicht vefchunt Gnd. Ande- 
rer :hnlicher Brofchuren will ich nicht eitımal gedenken. 
Sie werden gelefeu, bewundgrt, preßen Seutzer, miumter 
auch Jachen aus — aber # dem alien bleiben lie duch 
insgefammt — Rufe in der Viufie! 





Tupogrophifche Merkwürdigkeit- 


Seit einigen Jahren befitze ich ein deutfrhes Exem- 
plar der fogenannten Biblia pauperum, weiches mir nıcht 


nur weren feiner Volllländigkeis, indem es die fämtlichen. 


wierzig Tafeln enthält, fondern noch eines andern Um- 
ftands wegen fehr fchätzbar ift, der, fo viel ich weiß, 
noch von keinem Bibliographen entdeckt oder bemerkt wur- 
de. Diefer Umftand ift die namentliche Angabe der Form- 
Schneider, Hr. w Heineche liefs in (einen Nachrichten von 
Kınfllern und Kunftfachen (Th. II. $. 149.) die am Schluis 
der. dort befchjiebenen Ausgabe neben der Jahrzahl 1470. 
befindlichen beyden Wappen abdrucken, ferzte aber hinzu, 
dafs der Formfchneider, feines Wappen ungeachtet, bis 


% 
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her unbekannt fey. Ebendiefs wiederholte Hr. Panzer ia 
feinen fehr fchätzbaren Annalen der älteren deutichen Li. 
teratur, 8. 59. In meinem Exemplare ftehen die nän, 
lichen beyden \Vappen mit der namlichen Jahrzahl unten 
in der zweyten oder rechten Columne der letzten Tafel; 
und gegen uber in der erften oder linken Columne ftehes 
die Worte: 
Friedrig Watteen Manler ja Nördlinaen onb Dans Spürminz 
Syabent dis Bud mitt ein ander gemacht. 
Das in der Wolfenbüttelifchen Bibliothek befindliche 
und vom Hrn. v. #einecke befchriebene, unvollftändize 
Exemplar diefer Ausgabe der deutfchen Armenbibel ha 
mein würdiger Freund, Iir. Biblivochekar Langer, mit dem 
meinigen verglichen, und der einzige übrige Unterfchid 
beyder fcheint ihm darin zu beflehen, dafs jenes früher ab 
gedruckt worden, weil nämlich der Platz zur Uhnterfchrik 
der Künfller zwar da, aber mit nichts ausgefüllt if. Aud 
hat jener Abdruck mehr Schärfe, und eine ins Röthlick 
fpielende Schwärze, der meinige hingegen eine Farbe, dt 
für pechfchwarz gelten kann. Jahrzahl und VVappen, üb 
wie alles übrige, haben in beyden die vollkommenfte Gleich 
heit. Am Schlufs der in gedachter herzogl. Biblierhei 
gleichfalls vorbandenen vollfländigen Ausgabe von 1475, 
die einen neuen Schnitt der Tafeln ofenbar verräch, flehes 
neben der Jahrzahl zwey andere Wappen, ein Sporn rin. 
lich und drey Dreyecke, die vielleicht Berge vorftelien is 
len. Zur Unterfchrift der Formfchneider wäre ebenüls 
der nöchige Piatz gewelen, der aber auch hier unsusgt- 
fulle geblieben ill. — Aus der in meinem Exemplar be 
findlichen Angabe wüfste man allo'nun, dafs diee erile 
Ausgabe der deutfchen Armen Bibel zu Nordlingen verän- 
ftaltet fey; auch kennt man nun die Namen der beyden 
Verferiger diefer Hoizfchnitte, denen ohne Zweifel die 
daneben befindlichen beyden Wappen eigen waren, Ds 
eine derfelben ift vielleicht mit dem einerley, welches Hr- 
v. Heinecke für zwey uber einander liegende Pılgerlizbe 
Chrift für Zepter, und Hr. v. Murr für Punzen oder Nd- 
fergen hieit. Es fcheint Weiters Harpen gewele: ı 
feyiu, und das andere, mı dem an einen Baum Mnan&lm- 
menden Eichhörschen lich auf den ‘andern Formicnnerdet 
Hirring, zu beziehen. Dafs in’ dieler Unterfechrit &@# 
Wort M:wer fuviel als Mühler eder Br.ejmahler beceußr 
leiser wohl keinen Zweifel. In der deutichen Leberi- 
zung der Ars moriendi nennt Hans fpurer, lich prall 
Auch ergäbe lich aus diefer Unteskırılı, daß diefe Hei 
tafeln gleich anfangs zu einem buche beitiman geseiit 
find, weiches Lefing in feıner Abhandlung uber die Hır 
Schauer Fenflergemählde bezweifelte. — Von den beyden 
Küuftiern felbit finde ich bisher in den Werkerf und AP 
bandlungen, welche die Kunftlergefchichse, Formfebueide 
rey und Monogrammen betreflun, keine weitere Auskunl; 
auch wird ihrer weder vom Hrn. v. Heincete in L | 
Nachrichten, Abh. VIT. noch vom Hrn. v. Mer im zw 
ten Theile feines Journals zur Kuufigefchichte gedscht- 
Vielleicht veranlafsıt diefe Anzeige Hru. Breitkopf, oder 
einen zu Nördlingen oder in deflen Nöhe lebenden Ga 
lehrten und typographifchen Alterthumsforfcher , namen? 
lich Hrn. Schelhorn, zu fernern Unterfuchungen und Auf 
klarungen, — Braunichweig den 2. Mars I7v3- 
Bichebutt 
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IH. Kunftnachrichten, 


Danzig, am 5 Febr. 1793. Den Freunden der Kunft 
“und Verehrern würdiger Künftler wird die Nachriacht ge. 
wifs willkommen feyn, dafs der beruhmte Kön. Polnifche 
Hofmedailleur v. Holzhäufer, deflen zu frühen Verluft der 
Kunftiiebhaber wie der Freund des Verewigten innigft be. 
dauert, fein von ihm felbft gravirtes Bildnifs hinterlaflen 
hat. Hr. Capitain Carl Adolph v. Mehlig war fo glücklich, 
den mit dem Bilde feines verehrungswürdigen Freundes. 
gezierten Srempel nach deffen Tode zu entdecken; und 
in beffere Hände konnte er gewifs nicht gerathen. Mit 
dem wärmften Archtungsgefühl für den: Verewigten und 
feine Verdienfte um die Kunft forgte er fogleich für eine 
zu dem Hauptftempel paffende Reversinfchrift, zu welcher 
die vom Eünftler angefangene ‚aber durch den Tod unter- 
$brochene Polnifche Königsfuite die fchicklichfte Veranlaf- 
fung ihm darbot. Die Hauptfeite der Medaille zeig: des 


Kinftlers (ehr fchön gefchnittenes erhabenes Bruftbild, 
von der rechten Gefichisfeite, in frifirten im Nacken mit. 


einer Schleife gebundenen Haaren. Das moderne auf der 
Bruft offene Kleid ift mit einem Pelzgewande bedeckt. Die 
Umfchrift heißt: JOAN. PH. HOLZHAEUSER NUMOR 
POL. SCULPTOR. Unter dem B. B. ftehe mit kleineren 
Buchftaben: I. P. HOLZHAEUSER. F, Die Rückfeite 
hat in ıo Zeilen. die Infchrift: ADSPICE VULTUM 
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SCULPTORIS EGREGITI: | AB IPSO EFFICTUM } 
NUMISMATIBUS | DYNASTIAE POLONITAE | UN. 
DECIM CONFECTIS | PRARMATURA }MORTE | 
EREPTI | VARSAVIAE | o. 1% arc. 1792: Die Medaille 
wiegt 2 Loth Cölln. in Silber, und hält ı Zoll 5 Lin. 
Parifer Maafs im Durchfchnitt. 





Die Gedächtnifsmünze auf das Jubiläum der Univer 
fität zu Erfurt rührt von dem gefchickten Grabftichel Hrn, 
Theodor Steckmars (Herzoglichen Müunzgrareurs u: Munz- 
wardeins zu Gotha) her, eines Künfllers, der, wie meh- 
rere Arbeiten feiner Hand beweifen, ausgezeichnete Acı$ 
tung verdient. DerAvers ftellt das Bruftbild des Churfür- * 
ften von Mainz in gewöhnlichem Coftum vor, mit der 
Umtfchrift: FRID. CAR. 108. D. G. A. E. MOG. 8. R. 
1. P.6. A. C. ET EL. E. W. Ti. Stockmar f. Der Re- 
vers AUSPICHS OPTIMI ELECTORIS PROPRINCIPE 
CAR. THE. L. B. DE DALBERG COADIUT. MOG. 
WORM. ET CONST. UNIVERSITATIS LITERARUM 
ERFORDIENSIS SACRA SAECULARIA POST ANN. 
CCCC. FELICIT. EXACT. VOTIS SOLENN. RITU 
CONCEPT. CELEBRATA A. R. 5. MDCCXCH. D. 
XVIi. SEPT. RECTORE M. k IAC. FR SINNHOLD. 
und wiegt in Silber zwey Loth, a 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I, Neue periodifche Schriften. 


_ Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
April ii erfchienen und enchäls foigende Artikel. T. Ueber 
Urfprung ind Alter der engl. Gartenkunft. (Befchlufs) I. 

- Kunft. Etwas über Künftler und Kunffschen in Stuutgard; 
ans den Briefen eines Reifenden. II. Theater. IV. Mo 
denneuigkeiten. rt. Aus Enrland. 2, Aus Deutichland. 
3. Aus Frankreich. V. Garienkunft. Brandenburcheule; 
ner Landfirz des Markgrafen ron Anfpach obuwen Lon- 
don. VI. Mulik und ihre nenelten Produkte. VIL Ameu- 
blement. Ein Caminfchirm von neuer Form, VI. 
Erklärung der Kupfertafeln, welche liefern. Taf. 10 
Zwey weibl. Büften mit’ rerfchiedenen Moden. Neuigkei- 
«en. Taf. ı1. Eine junge deutfche Dame in Jauier neue 
Berliner Moden - Produkte gekleider. Taf. ı2. Einen Ka 
winfchirm Von neuer gefchmackvoller Fornt. 


II Ankündigungen neuer Bücher. 
Anziige einer für jetzige Zeiten [ehr inte. ejjanten Journals. 
. In der Leipziger Oltermefle #793. erfcheint im Ver 
lage des Unterzeichneten zu Gießen das Tte Stück des 
ateı Jahrg. des Jownals für Stautskunde, Politik und Aa» 
meraliftik, von den Profefloren Juup und Crome, Es ent- 
hält folgende Auffätze : 
1. Statiflifch - ökonomifche Befchreibung der R, freuen Herr. 

jchaft Jever im wefiphäl, Kreife; welcie durch den 


Tod des letzten Fürflen v, Anhalt Zerbf an diem 
Kaiferin gekommen ift, rollftändig gefchildert v. Cr 

4. Die Provinzen am ofowifchen Dieer im Südrufiland, der 
Zufluchtsort der franz. Emigranten, geographifch - fa» 

.  tltifch dargeftellt v. Cr. 

3. Ueber die Herhältnife des burgundifchen Kreifes zu dem 

deutfehen Reich und zu den höchjien Reichsgerichten 
r. J. 

4. Allgemeine UVeberiicht der Staatskrüfte der Cimuich Krieg 
führenden Machte, gegen Frankreich, auf der einen des 
franzäitchen Reich und auf der andern Seite, mit 
Tabeilen und Beiesen über die Großse und Fulkszuh’, 
den Finanz und Kriegsetat, zu Waller und zulande, 
nebft den gegenwartig agirenden Truppen diefer fämt- 
lichen Staaten, von Cr 
Der Preifs ift für das Stuck im farbigen Umichlar ge 

hefter ı6 gr. oder 1. Beltellungen macht man in allen 

Buchhandlungen. und Poftlämtern, und diefe wenden lich 

an die 

Heyerfche Buchhandlung in Giefsen, _ 





In der berörftehenden Leipziger Oftermeffe ind fol. 
gende, von der unterzeichneien Handlung verlegte, mufi- 
kalifche Schriften bey dem Hrn Buchhändler lange aus ° 
Berlin in Cummifbon zu haben: Reichard:s mufikrlifches 
Kunitmagazin compl, ı3 bis 85 Stück für ı Fr. d’or, ein 

(2) Ra ein- 
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einzelnes Stück für I thie. — Geift des mufikalifchen 
Kunftmagazins, herausgegeben von }. A. auf Schweizer- 
papier IBgr. auf Schreibp. a2gr. — Keichardıs Singfpiel : 
Liebe nur beglückt, fur 8gr. — Studien fur Tonkiniftler 
und Mufikfreunde, "eine hiftorifch - kritifche “Zeitfchrift 
mit 39 Mufikltücken von verfchiedenen Meiflern, fürs 
Jahr 1792. in 2 Theilen herausgegeben von J. I’. lieichard 
und F. L. Ae. Kunzen, für 3 hir. (Hierunter tt das 1. und 2, 
Heft des mulikalifchen Wochenblstts und deflen Tortfet- 
zung, das 1. bis 6. Stück der damit befchlöffenen mußkal. 
Mouatfchrift zu verltehen. Ein einzelnes Stück des eritern 
kofter 2 gr. eih jedes Heft einzeln ı tbir. ein einzelnes Stück 
der Mon. Schrift Ser. — Berlinilche mufikal. Zeisung 
8793. ıs bis 135 Stück oder ıs Quartal, für bir, ein 
. tinzelnes Stuck für 2gr. (Wer auf ein Quartal prantme- 
firt, erhält es fur ıger.) Alle diefe Artikel Gnd auch in. 
und auffer dee Mefie bey Hrn. Breitkopf in Leipzig in 
Commiflion zu finden; wie auch: Caecilja von J. F. Rei. 
eiardı 3» und 35 Stick, jedes Stuck für tiblr. — Deien 
Weihnachtskarfiileue für ıögr. — Deflen frohe Lieder 
Für deurfche Männer für 4gr. — Deflen Cawat.en Ron” 
do. Mentre dormi etc. neil' Op. Olimpiade für 4 gr. Deffen 
Co e Ballo paltor. nell' Op. OL für 14 er.. — Dei# 
Marcia dell (acrifyaio ,. Duetto: Va, ch’ io’ nen moro etc. 
Aria: cara fon tua oofi erc. nell' Ol. für sogr. — Deflen 
TMarches et Baller de triomphe de liopera Brenno für Ggr. 
Mufikalifcher Biumenftrauß, tr und ar, jeder I6gr. — 
Reichardts Mufik zu Göthews Werken ir Band, das Singe- 
fpiel:- Erwin und Elmire in vollländigem Clavierauszug 
enthaltend. —- Wolf (C. W.) 6 Son. p. le Clav. ou le 
P. F. oeuryre pofthume. — Jonas (Charles ) Ariette pour 
le P. F, avec 15 Var. — Kleine Ciavier- und Singftücke 
von verfchiedenen Meiftern.* 
Berlin, den 2. April 1793. aa ig 
Neue Berl. Muükhandlung. x 


Be II. Vermilchte Anzeigen. ö 
- ‚Neue Beflätigung einer chemifchen Grund - Wohrheit. 

Heute den dritten April 1793. wurden von mir in mei- 

mem Laborstorio, und in Gegenwart des lern Grafen 

- 1. Kheden, des Hrn. Baron v. Humboldt, des Hrn. ‚Prof. 
Klaproch, Hrn. Prof. Abilgasrd aus Kopenhagen, Hri 
Prof. Wolff, Hrn. Prof. Erman; Hrn. Dr. Lampe sus 
Danzig, Hrn. Apotheker Rofe, Hrn. Bergfecreiar Retiberg, 
Urn. Eimbke, Hrn. Strueniee, und Hrn. Bourguer aus 
Halle; und Hrn. Süerfen aus Kiel, folgende Reductions- 
Verfuche, mit fur fich verkalktem Quekfilber unternom, 
men; wabey der Hr. Prof. Klaproch mir zu aflilliren die 
Oefälligkeit harte. 

Ein kleines verfegelies Glas mit für ich verkalkrem 
Quecküilber, welches mir der Hr. Bergcommißair Weftrumb 
ans Hameln, uuier dem $. December 1792. zufchickte, und 
aus weichem. derfeibe bey der Reduction keine L.ebenslufte 
hatte erhalten können, wurde in Gegenwart der oben ge 
nannten Augenzeugen entfiegeit, und der Inhalt, welcher 
s1y Gran Medizinkewicht berrug, in einem kleinen Tiegel 
fo flark durchgegiuher, dafs die Neduction ihren Anfang 
nahm, und metallifche Quecklilber - Kügelchen, üch an ein 
darüber gehaltenes Mefler auiegien ; wobey das vorigg 
Gewicht um .0 Gran vermindert werden war, und nun 
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nur 99 Gran ausgeglühter Queckfilberkalk übrig blieben. 


Diefe wurden nun in eine gläferne, vorher ftark erhitzie 
Retorte mit 20 Zoll langen Halfe gefchütert, und, ohne 
eine Verkiuwung auzubringen, die Rerorie in ein Tiezxel- 
bad gelegt; ihr Hals hing aber in ein Becken wir lausen- 
dem (Jueckfilber, und war mit einem mit Queckiülber ge 
£ullterr "Cylinder überfturrt. Bey allmihlig verllärkıen 
Feuer ging die a.mosphärifche Luft aus der Reiorte über, 
ohue dafs eine Spur von \Waüer oder Waflerdampf be- 
merkt werden konıxe.- Da die Ketorte fchon zu gluhen 
anting, bekam lie oberwärts «einen Rifs, und es fiel et- 
was giühender Sad hinein, daher der Yerfuch beendie 
werden mulsie, Die Rıtorte wurde daker aus dem Tiegej 
geuommen, und Inhalt woz nebll däm hinwingeta.ienen 
Sande ı33 Gran. Diefer faudhaltige Quecküiberkals wur- 
de nun aufs neue in eine vorher ilark durchhifzse Keiorte 
mit langem Halle gefchütier, ‚und fo wie das erltemal 
der Keduction ın einem Tiegelbade unterworfen ; olıne 
eine Spur von \WVäller oder \Vallerdampf zu bemerken, 
gingen jeizt 25% Cubiczoil (rheiiıl. Duuderimalmaais ; Luft 
in den aufgeltursıen Cylinder über, b:s am Ende richu 
luftformiges mehr erfchieu. In dieler erhaltenen Luft schmulz 
ein gluhe:der Eılendrach wit, Ausiprühung vun Funken, 
und ein giimmender Holzfpan vstzundege Üch darin zu 
wiederholtenmalen fehr lebhafu Nach Ausmellung des 
innern Retortenraumes faud lich, dafs von jenen 234 Cu 
biczoll, 65 Cubiczoll an atmofpnärifcher Luft abgezogen 
werden mufsten, es blieben alfo 17 rhein. Duudezimal Ca- 
biczoll reine Lebensluft übrig. Der Saud, welcher nach 
der beendigten Keruction in der Retorte übr.g geblieben 
war, wog 404 Gran, allo waren die 17 Cub. Zoll reiue Le- 
bensluft, aus 925 Grandes Woflrumbifchen Queckülberkalks 
entbunden worden, ohne dafs, weder beyın Anfang noca 
beym Ende der Arbeit, eine Spur von Feuchtigkeit zu be- 
merke war. Auiler dem eben befchriebenen wurde nun 
auch ein gleicher Verfuch mit 54 Gran ganz frifch .berei- 
teten Quecklilberkaike, der lich in einem Zeitraumk von 
8 Tagen gebilder harte, und der aus dem noch heilsen Ka!- 
zinirkolben genommen, und gleich in einem Tiegel a. 
gegluber wurde, angelteiletr. Auch hier war der Er/uig dem 
des vorigen Verfuches ganz gleich. Diefe Verfuche und 
ihre Erfolge mögen nun demjenigen ftatt Antwort dienen, 
was der Hr. B. C. Weltrumb, Ur. Tromsdorf, Hr. Schil- 
ler und andere mehr, von ihren Reducticusveriuehen ge 
fagt und gefchrieben haben. Und fo wird denn dadurch 
eine der Haupiliüzen des antiphlogiltifchen Syitems der 
Chemie aufs neue gegründet, und man kann (mit Hru. 
D. Girtanner zu reden) den 3. April 1793. als den aweyien 
Sterbetag der l.ehre vom Phlogifton anfehen. 
Berlin den 3. April 17935. 
, Profefior Hermbftäde, 


Dafs die oben befchriebenen Reductionsverfuche, mit 
dem Wefirumbijchen Queckülberkalke, mit der gröften Ge- 
nauigkeit und Entfernung von aller Partheyfücht ange 
fteller, und die Erfolge, fo wie lle beichrieben worden, 
fich dargeboten haben, folches attefliren wir unterfchrie- 
bene als Augenzeugen, ‚Berlin den 3. April 1793, 

».Aheden, Abilpcard, Klaprotk, v. Humbold, Lamp, 
‚Rettberg, Eimbke, Wolf, Erman, Bourguet, Rofe, Struc- 
er, Süscfen.' 4 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 41. 





Mittwochs den 2y= April 179% 





LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerlitäten 


Heidelberg. 


i 
en ı$ten März difputirte Hr, Sacob Friedrich Chri- 
lien Sebaflian aus. Heidelberg unter dem Vorlitze 

des Herrn Dr. Daniel Wilkelm Nebels, der Chemie, Phar- 
macie und Materia medica öffentl. und ordentl. Profeflor 
zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwüede de vitiis pa- 
pillarum mammarum lactotiorem impedientibus eorumque 
medeld, Zu diefer Feyerlichkeit lud Hr. Dr. Franz Zucca- 
rini, der allgemeinen Heilkunde und Botanik öffentl. und 
ord. Profeffor als Prodecan der medicinifcken Facultät durch 
einen kleinen Auffatz ein: de odflricta haemorrhoidum cum 
Auzu catameniali non camparandarum falubritate.. 


Den 20ften beftieg Hr. Franz Ludwig Müller aus 


Heidelberg, churpfälzifcher Diacomus, der Gottesgelahrt- 
heit und beyder Rechte Beflifener, den theolggifchen Ca. 
theder, um unter dem Vorfitze des Hrn, P. Benifacius vom 
heiligen Wunibald, vom Barfifser Carmeliter - Orden, der 
Gostesgelahrtheit Doctors und der heil. Schrift öffentl. 
ordent!. Lehrers zur öffentlichen Prüfung zu difpütiren. 
Die vun demfelben vertheidigte 56 Quartfeiten ftarke in 
deutfcher Sprache gefchriebene Streitfchrift hat den Titel: 
Der Brief Paxli on die Ephefer, erklärt und, mit einer Eim- 
leitung nebft vollfländigen Anmerkungen begleitet. 


Den z22ten erwarb fich Hr. Johann Jacob Kefiler aus 
Alzey in der Pfalz durch eine von ihm felbft ausgearbei- 
tete und unter dem Vorlitze des Hrn. Regierungsrathes 
und Prof. Georg Friederich Zentners mit vielem Rubme 
vertheidigte Inauguraldifputstion de differentiis jurium im- 
perii ac dominil eorumque effefibus in regimine territorieli 
die juriflifche Doctorwürde. 


II.- Beförderungen, 


Speyer, im Februar 1793. Unfer Ir. Conrektor MM. 
Jordan has unfere Schule fchon wieder verlallen; er ift 
in fein Vaterland nach Wirtenberg zurückgekehrt und an 
der Schule zu Schorndorf als Lehrer angeftellt wurden. So 
lange der franzöüfche Krieg dauert, durfte feine Stelle 
wohl nicht wieder befgtzt werden. 


Hofbibliothekar ‚im 77ften Jahre feines Lebens. 





NACHRICHTEN. ’ 


IH. Belohnungen. 


Stuttgardt, Ir. Profeffor D, Danz hat durch ie 
Dekret vom Herzog eine anfehnliche Befoldungs - Vermeh- 
rung erhalten, ' 


IV. Todesfälle, 


Am zaften Aug. 1792. farb zu Erfurt Hr. D. /idor 
Keppler, des Eremiten - Auguftinerordenskapitels der rhei- 
nifch » fchwäbifchen Provinz Präfident, Senior, General. 
definitor und Studiorum Regens, der Moraltheologie ordent. 
licher Profeflor auf dortiger Univerfität und Senior der. 
felben,, wie auch kaiferl. gekrönter Poet, imr Trften Jahre 
feines Lebens. 





Am $ten Sept. 1792. flarb zu Carlsruhe Hr. Foh. Leon. 
hard Walz, markgräfl. Badifcher Oberhofprediger und 
Kirchenrath; alt 75 Jahre. 





Am 9ten Sept. flarb zu Altenburg Hr. M. Samuel 
Pentamin Reichel, Director des dortigen Gymnaliums und 


Am sten Sept. ftarb zu Zürich Mr. Joh, Konr. 
Pfenninger, Diakonu» der dortigen St. Peters Gemeine, 
im 45ften Jahre feines Alters, : 





Am 30ften Sept. farb zu Wien der Freyherr Johonn 
Bantift von Hori», D. der Rechte, geheiier Rechtsrefe- 
rendar, ehemaliger ordentlicher Profeffor der Rechte auf 
der Univerüstät zu Mainz, wie auch kurfürfti, Mainzifcher- 
geheimer und Rerifionsrath, in einem Alter von 63 Jahren. _ 





Am ıflen Oktober ftarb zu Altdorf Hr. D. Soh. Bern. 
hard Höfer, ordentlicher Profeffor der Rechte, im Syllen 
Jahre feines Lebens 





Am 7 April 1792. flarb zu Schwerin der Conüft. Rath, 
Sup. u.\ Hofpred. Friedr. Mortini, Vater des roftock- 
(2) $ fchen 
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fchen Prof. Theo]. an der Bruftwafferfücht im 65 Jahre, . 
‚ von dem mehrere einzelne Cafualreden gedruckt find. 


’ 





a 
Am 28 Jany 779» ftarb zu Ludwigsluft der berühmte 
Kapellmeifter Anton .Rofetti, in feinen beften Jahren, an 
Himorrhoidalzufällen. Seine Wirtwe und 2 Töchter find 
mit Erlaubnils des Hofes in ihr Vaterland zurückgekehrt, 
und verzehren dort ihre anfehnliche Penfion. 


Um eben die Zeit ftarb der Prediger zu Barkow, 
Hanckel, einSchwarzburger von Geburt, '44J. alt, bekannt 
durch einen Religionsunterricht für Catechumenen. 


Im Ner. 1792. flarb zu Wismar der Superint. Eng- 
Kart, ein fehr beliebter Prediger, von dem such mehrere 
einzelne Predigten gedruckt find, 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Spever, im Februar 1793. Auch der churpfülzifche 
Tıfpekrfor zu Äleirfifchlingen, Hr. Stieber,, fängt ar, die 
verierfchen Schriften für die Jugend in den Schuleh ein- 
zuführen. Den Anfang dazu hat er mic dem kleinen bibli- 
Jen Erbauungibuche gemacht und davon eine Anzahl un- 
ser die Kinder ausgetheils 


VI. Bücherverbote. 


„Im Monat Augufl und September 1792. wurden zw Wien 
verboten : 

Die Üebereinftimmung des Rvangeliums mit der neuen . 
Verfaflung der Frauken. Eine Rede gehalten von 
Eulogius Schneider erc. Strasburg 1791. 

Türkifcher Katechismus der niuhamedauifehen Religion, 
nach dem ärabitchen Originab uberferzt von T. H. 
Ziegler mit Zufätzen. Hamburg wıd Leipzig 1792. 

La chronique du Mois, ou les Cahiers patriotiques de 
E. Claviere, ©. Condötcet, L. Mereier etc. Mai h Paris 
1792. 

‚Memoire für le Rewsbliffement des Jefuites, pröfente & 


'rs hautes et fouveraines Puilfınces Noßleigneurs les 


Etats - unis des Pays-bas catholidues. Par M. de 
Vilegss d’Eftaimbourg. Nouv. Edition 1790. 

Piaffengalanterien. Frankfurt und keipzig 479% 

Geilt und Sitten der Vorzeit in komifchen Erzählungen 
von Fritz Frauenlob. Berlin 1792. 

Gemtihlde von Berlin, Potsdam und Sansfouci , politi- 
moralifch, cherakteriftifch frey ınuchig entworfen von 
J.C. Müller. London. 1792. 

Arnims biographifche Gefchichte, ein Buch fur Eitern, 
Erziehefund Junghoge 1752. 

Ba Republique univerfelle ou Adreffe aux tyrannicides, 
par Anuacharlis Cloots, orateur-du genre humain. A 
Paris lan quatre de la Redemtion. 

Zwey feltene autifupernaturaliliifiche Manufcripte eines 
Genannten und eines Ungesännten. Pendants zu den 


woifepbürtelfchen Fragmeuten. Berlin 1792, ' 


untsnsndinsennmen 





ann, 


“ De tribus impoftoribus breve compendium. -De Bor 


Chrifto et Malumere. 

Jefuirenliebe und Jefuitenränke, oder fcandalöfe Is. 
doten aus dem I.sben des P. la Chaife. Frey nach 
dem Franzöfifchen bearbeitet. 2 Theil Trankfun ud 
"Leipzig 1992. 

Darfteilung der wichtigften Gründe fimmtlicher Kur- 
fürften für die neue Kaiferwahl Franzens Il. von]. 
T. von Platen. Berlin 179:. 

Teutfche Staats-Literatur. April und May 1792. 

Wider das Vorurtheil in Ablicht auf Religion und Chri- 
ftenthum. 1 Stick 1792. 

Nefegrab oder Gefchichte meiner Reifen nach den car 
bifchen Infeln von C, F. Cramer ı -4tes Stuck. A 
sona und Leipzig i791. oder menfchliches Leben, 6« 
rechtigkeit und Gleichheit von C. F. Cramer !- 
Ttes Heft. 

Merkwürdigkeiten der neuen deutfchen Welt aus aler 
Ständen und Lagen in der Gefchichte des Hn. vw 
M’"*, Frankfurt und Leipzig 1792. 

Der \Veltbürger, gefammelt von Freunden der Pub 
sär 6 und 7tes Heft zter Band 1792. 

Theorie et Pratique des Droits de ]’homme par Th. Pilze 
Trad. en Fraugais par F. Lanthenas D. M. ı Pan 
1792. 

Le Commiffionnaire de la Ligue d’Outre- Rhin, mu # 
Meflager nocturne, contenant l’hiftoire de len- 
gration Frangoife par un Frangois, qui fait fa conler 
fion generale a Paris et al,yon 1792. 

Patriotifche Gedanken eines Dänen über ftehende Het. 
politifches Gleichgewicht und Staatsrevoluti nen, 179% 

Les &carts de la jeunefle, ou les mille er une extrark 
gances du Comte de D*** — Memoires redigis « 
publies par M. KR" 2 Tomes & Paris 179 + 

Julie philofophe ou le bon patriote. Hiftoire } peu preis 
vegitable d’une Citoyenne setive erc. 1791. 1.2 Ten 

Hifloire du petit Jean de Saintre et de ia Dame ca 
belles Coufnes eic» gtc. par M, Treilan. 

Ideen über die Behandlung der Juden in Deuufchlind, 
freymuthig entworfen von M. H.F. Pilger. " Erls 
Bändchen. Wezlar 1791. 

Kleinere profaifche Schriften von Schiller, aus mehrer! 
Zeitichriften vom Verfaßer fe!bfi gefammelt un ‚d ver 
beffer£ ı Theil. Leipzig 1792. 

Aux Prices frangeis Rebelles en reponfe I leur pret® 
tation contre Wacception faite par le Moi de la conilr 
tution de leur Patrie. ü Laodicie. „ 

Winke über das Staatsinterelf- der preußifchen Monst- 
chie. 1792 

Treıks Monatfchrift für das Jahr ı79:. ı Hefe Alıris 

Memoires fecrets de Madame de Tencin, fes rende“ 
Liaifens avec Ganganelli, ou l’heureufe decouren® 
relativement ı d’Alembert. Pour fervrir de (uite ei 
Par M. l'Abbe Barthelemi. 2 Parties. 179% 

Prüdhomme Gefchichte der Vergehungen der franzöl- 
fchen Königinnen vom Anlang der Monarchie bir auf 
unfere Zeiten. 1792. 


Ueber Leopold Il. Yon I. v, Alxinger. Berlin Su We 


| 
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VII. Vermifchte Nachrichten. 
Stuttgard. Durch den Tod des bisherigen Lehrers 
der Haudlungswillenfchaften bey der hieligen hohen Schule 
ift diefe Lehrlielle feit einiger Zeit erledigt, und wird 
hiezu ein in diefem Fache theoretifch und praktifch erfahr- 
ner Mann gefücht. - 
"Eben fo ift auch die Lehrftelle der englifchen Sprache 


erledigt, die mit einem auch der teusfchen Sprache kun- 
digen Manne-befetzt werden foll, 





* A. d. Mecklenb. v. 26 Des, 1792. Hier brandfchatzte 
vor kurzem das ganze, vorzüglich litterarifche Publikum 
ein angeblicher M. Kant. Er war frech genug, üch fur 
einen Sohn des grofsen Philofophen auszugeben, der ihn 
&inige Zeit in Leipzig habe ludieren-laffen, ihm aber nun 
nichts mehr gebe, weil er deflen Plan nicht befolgt habe, 
Er wollte auch einige Zeit in Jena fludiert und dazu ein 
Stipendium vom Weimarifchen Hofe erhalten haben. 
Gleichwohl fchien ihm die dortige Akademie und ihr Per- 
fonale fremder zu feyn, als eine. Auch fand ich keinen 
der dortigen Gelehrten in feinem Stammbuche, wohl aber 
die Leipziger. In Weimar wollte er durch Herder's und 
Wielands Vorfchub vor dem Hufe deklamirt und 50 Rthir, 
dafür erhalten haben. Von manchem Gelehrten, befonders 
won 2 Predigern in Lüneburg, erzählte er ärgerliche Anek- 
doten. Zunächft, fagte er, käme er von Hamburg, wo 
er fich eine Zeitlang aufgehalten und für Hrn. v. Trenk's 
Journal zearbeilet habe. Als er aber Bezahlung gefordert, 
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habe Ir. v. T. ihm nichts gegeben, fondern ihn. damit abge- 
fertigt „dafs er fichs für eine Ehre fchätzen müffe, in fein 
Journal gearbeiter zu haben.“ K, alfo habe fich heimlich 
entfernen müffen,, um nicht von feinen zahlreichen Glau- 
bigern feftgenommen zu werden. — \WVagen feiner Ver- 
bindung mit den Illuminsten, unter welchen er eine be- 
deurende Kolle gefpielt, und mehrere anonymifghe Schrif- 
ten’ gefchrieben habe, fey er vorhin von Leipzig entfiehen 
und habe fich einige Jahre in der Schweitz und Julien 
aufgehalten und feit dem Frühjahre er[t wieder in Deutfch- 
land. Weber cheologifche Sachen fchien er der Unterre- 
dung ausweichen zu wollen, geltand felbft, dafs er fich 
mehr um fchöne Wiffenfchaften, als um Theologie be- 
kümmert habe, und fprach übrigens ungezogen frey und 
dreilt ab. Eine hier privatifirende ehemalige Aktrice , die 
vom Theater zum Spiunrad zurückgekehrt ift, hat ihn er 
kannt und fagt: „er habe mie ihr unter einer Truppe ge-. 
ftauden, ich Kranz genannt und fur eines Kriegsraths 
Sohn‘ ausgegeben. — Diefer zweyte Mortezini will 
überall gepredigt haben und ambirt feinem Vorgeben nach 
eis geiftliches Amt; es fchien daher der Mühe werth, das 
Publikum auf ihn aufmerkfam zu machen. ‘ 





! 

Von den zwey erften Stücken der Bibel in ihrer wah- 
ren Geftalt u. f, w- ift Hr. Geh. R. R. Hezel in Gieffen 
der Verfafler,; von den lieben folgenden aber Hr, Prof. 
Leun dafglbil. Diefes beliebte Werk wird fich nun auch 
über die Propheten und die poetifchen Schriften verbzeiten, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 


\ Die Einfiedlerin aus dın Alpen; e. Monatfchrift zur 
Unterhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Helvetions 
Töchter, von M. A. Ehrmann (Zürich, Orell u. C. 8.) 
TIB.;H. 1793. (S. 3-96.) enthält: Der Schutzgeitt, & 
ital. Gefchichte; Ueber die Erziehung der Furftentöchter. 
Prolog auf d. Namensfeft der fran. Herz. Francilka von 
Wirtemberg. Der Philofoph über Freundfchafe und Lie- 
be: e. fragmentar. Verfuch. Keine Trennung währt ewig. 
Die Brieftafche, e. dramat. Skizze in 5 Scenen. 





ı Die neueflen Religionsbezebenheiten mitunpartheyifchen 
Anmerkungen f d. J. 1793. (Giefsem, Krieger’$.) XVlJahrg. 
3 St. (62 5.) enthält: 1. Von den Quackern. 2. Versch- 
ung des geiftl. Standes. 3. Ueber Kantifche Philofophie 
in Verbindung mit des chrifll. Religion. 4. Ueber die 
Perfon Jefu Chritli. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Eine Gefelifchaft von ‚Gelehrten, deren Hauptfiudium 
Geichichwkuude it, arbeiies an einer Aifterifchen Ency- 


Rlopädie, oder einem allgereinen hiflerifch - geogropkifchen 

Wörterbuche,,- welches das ganze Feld der \Viffenfchaften 

amfaffen und in mehreren Grefsquarıbänden erfcheinen 

wird. Die Verfaffer werden fich alle nennen. Eine nähere 

Ueberficht des Plans diefer großsen Unternehmung wird 

nächftens in einer befondern Ankündigung gegeben werden. 
Im April, 1793. 


’ 





Bald nach der Leipziger Oftermeffe d. J. wird die 
deutfche Ueberfetzung des kaif. \Verks: Governo della Tos- 
cana fotto il Regno di Sa Mej. il Re Leopoldo II, mit voll. 
Nändigen Anmerkungen und Erklärungen von dem Hn. 
R. R. u. Pr. Dr. Cramer, iu Giefsen in Verieg der Jäger- 
Shen Buchhandlung in Frkf. a. M. erfcheinen.. Das Werk, 
mit den dazu gehörigen 31 Folio-Taballen, ift in gr. $. 
mit lateinifchen Lertern, aufs fchönfte abgedruckt, und 
empfichlt lich ebeh fo fehr durch ein eeichmackvolles, 
äufleres Gewand, als durch feinen wichtigen und inter» 
effanten Inphalt; der wahrlich nie gelegener ünd erwünfch- 
ter für das grofßse Publikum feyn konnte, als gerade in 
unfern Tagen. Beftellungen kann man bey dem Verf. und 
bey der Verlagshandlung machen. Uebrigews, haben die 

)52 » gro- 


- 


327 


grofsen Kriegsunruhen in den Rheinzegenden, und eine 
zwey monatliche Krankheit des Hu. Verf. die Ausgabe 
diefes Werks um ein paar Monate verzögert. 





Die in der Allgemeinen Litteratur - Zeitung mit fo vie- 
lem Beyfällrecenfirte „‚Differtatio hiftorico - politica: de d«pa= 
tismo populi auff, Sjöborg wird von einem berühmten Manne 
mit Anmerkurigen unter dem Titel: Ueber Yuolks - Revo- 


Iutionew. Ein Verluch, überfetzt zur bevorltehenden Ofter- - 


mefie erfcheinen. Allen. Colliionen auszuweichen, und 
das Publikum auf eine fo wichtige Schrift aufmerkfam zu 
machei, zeige ich diefes im Voraus an, völlig überzeugt, 
dafs es den Werth eines Buchs anerkennen werde, wel- 


ches eine Materie abhandelt, die bisher noch nicht ganz y 


ins gehörige Licht geftellt ift. 
Wilhelm Heinfius der Jüngere. 





Mufikalifche Anzeige, 

Yiele meiner mufikalifchen Freunde, haben auf die 
Ao. 1751. von ‚mir angekündigte Lieder - Samınlung ver- 
geblich gewartet; deshalb zum Theil viele Erinnerungen, 
zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich eingegan- 
gen find, meinem Verfprechen doch endlich einmal nach- 
zukommen. Urfachen diefes Zögerns kann ich hier ohn- 
möglich mittheilen: dies bleibt fur gelegenere Zeit. 

Für jetzt nurdießs : dafs auf Johannis d. J. diefe Lieder. 
Sammlung korrekt und gut erfcheinen wird. Ich wähle 
wie gewöhnlich, den \Veg der Pränumeration, das Exempl. 
zu 12 gr. den Louisd’or zu 5 Rthir. gerechnet, und bleibt 
der Pränumerationstermin bis Pfngften offen. Das zehnte 
Exemplar erhält jeder, der gefalligt das Gefchäfte des 
$ammlers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe koftet je- 
des Exemplar 16 gr. 


Auffer mir nimmt die Waifenhaus -Buchdruckerey zu- 


Gaffel und Dietrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pränu- 
meration an. Die Namen der refp. Pränumeranten wer- 
den vorgedruckt. Briefe und Gelder aber werden poftfrey 
erwartet. ’ 
Hedemünden an der Werra, den sıten März 1793. 
B. C. Kümmel, 





Nächftens foll eine Weberfetzung folgendes höchft 
unterhaltenden und lehrreichen Werks in einer bekannten 
Buchhandlung Deutfchlands erfcheinen: 

Roman Converfations , or .a [hort defcription of the anti. 
quitier of Rome and the.charaflers ofı many eminens 
Romans etc. London 1792. Vol. 1. 





Von der Zeitung für Landprediger und Schullehrer, 
welche mit dem 3ten Januar d. J. in meinem Verlage ih- 
ren Anfıng genommen hat, ift nun das erfie Quarsal fer- 
ig, und brofchirt in allen Buchhandlungen für 6 gr. oder 
16 Kreuzer Rheinifch m haben. Diefe Zeitung hat zur 


- 


‚ften kritifchen Blätter nicht lefen können ‚.Gelegenhei: zı 


, - 






r 


= R 
.—ı r 


Abficht, vorzüglich Lapdpredigern, welche unfere wichig 


verfchaffen, mit der Litteratur ihres Fachs fortfchreire 
zu können, und ihnen manche Vorfchläge zur bedam 
und nurzlicheren Führung ihres Amtes, weiche hie un 
da bekannt werden, mitzutheilen. WVer he wöchentid 
zu erhalten wünfcht, wendet fich an das ihm am cab. 
(ten gelegene Poftemt, durch welchen Weg diefe Zeiur 
wöckentlich und zwar halbjährig zu 16 gr. fichis. ode 
ı 8. ır kr. Rheinifch zu erhalten ill. 
Gorha den 30 März 1793. 
Juftus Perthes. 


% 





Anzeige für Lehrer und Schüler der englifchen Spracks, 

Die im vorigen Jahre von der Waltherichen Bub 
‚handlung in Erlangen angekündigte: 

Praktifche englifche Sprachlehre für Dewfche beudara 
Gefchlechtr, nack Meidingers Methode, von FÜ. 
Fick, Lehrer om il, Gymn, dafeibfl, gr. 8. 

ift nun erfchienen, und, wie man fich fchmelchel, 
‘ausgefallen, dafs fe, mit grofsem Nutzen bey dem Ir 
richt in der englifchen Sprache, befonders fur das ihr: 
Gefchlecht gebraucht werden kann. Es find dater &* 
neuern,, beffern Methoden und Vorfchriften in der Leit 
von der Ausfprache, und fo auch die beftimmtelien, du" 
lichften und anwendbarften Regeln in der Wordugust 
benutzt, auch überall praktifche Aufgaben unter dieser 
gefetzt worden. Diegrammatikalifchen lateinifchen Kunl! 
wörter find, fo viel es fich thum liefs, in Deutfche ver- 
wandelt, oder wenigftens ganz kurz erklärt. Von Sn 
der Verlagsbandlung wurde für guten Druck, ls 
Papier und wohlfeilen Preis geforgt. 





Exegrtifcher Handbuch des Neuen Teflamentt, erlis 
Stück „ Matthäus, zweyte durchgängig verbeflerteÄust® 
ift in Leipzig bey Franz Xaver Kantner planirt und I 
fchirt für 12 Grofchen zu haben. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


1. Allg. deutfche Bibliothek 4o-7Sfter Band nebll era 
Binden Anhang zu 37-52 Bd.; in Halb - Fe 
und 76-$ofter Band, brofchirt,, zufammen 44 Bank, 
alle vollkommen gut conditionirt, für 12 Ducaten ode 

- 60 Gulden rhein.; ohne die Bildnifle der Gelear® 
aber für einen Ducaten weniger. 

2. Uedicinifches Wochenblutt fur Aerzte: Wundirzt 
und Apotheker. Frankf. a. M. 1780 - 119" ge 
11 Binde in Pappd. gebunden, für drey Ducate" 

- 15 Gulden. 

Pirmafens , bey Zweybrücken, 


- am taten März IR, 
Kar) Lant 
Candidat 
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vr Numero 42. 





Mittwochs den ıtm May 1799. | j 





LITERARISCHE 


L Chronik deutfcher Univerliläien, 
. A" 13 Dec. 1792. vertheidigte Hr Joh. Friedr. Chrifoph 


Hefe a. Minden im Hannöverichen ferne Inaugurals 
Difertation: de liberorum legitimasisne an et juarenus mo- 
Bitiestem conferat (4 B. 4.) und erhielt dıe juriftifche 
Doctor - Wurde. 


Am 20 Dec. erhielt Hr. Foh. Georg Lodemann a. Celle 


nach vercheidigter Dilfertation, die medicinifche und chi- 
rureifche Docior- Würde. Die Willertation ift betivelt: 
Ängwiritur in theorram Weiskardimam de hudrope cerebri, 
nec non in veram einsdem morbi indalem (5 B. 4.) 


Bereits im November 1792. hat die hiefige Juriften- 
Facultäit dem geh. Ram. Regiftrat. in Osnabrück Hrn. Chri- 
fliern Eberhard Wedekind, ohne Examen die juriftifche Do- 
ctor - Wurde ertheiler. Die von demfelben damals aus- 
gearbeitete und nun im Druck herausgegebene Schrift 
ift betitelt: de jure creditoris hupothecarii circa fructur, ter- 
tio-cuidam folutionis gretia a debitore utriwsque communi 


ofignatos (3 B. 4.) 


Das diesjährige Namens der Univerfität verfaflete 
WYeihnachts - Programm , ift von dem gegenwärtigen Pro- 
rector und Conültor. Rath Herrn Doct. Planek verfailer, 
und enthält: amerdota quaedam ad hiytariam concilüi Tri- 


dentini pertinentia P. II. (2 B. 4.) 
% 


Am 4 Febr. 1793. vertheidigte Hr. Seh. Dam. Droop a. 
Osnabrück feine Inaugural - Differtation: fitens veram in 
medicamentorum Dires inquirendi rationest (4B.4.) und er- 
hielc die medicinifche und chirurgilche Docror- YYürde, 


Den ı März. Bey Gelegenheit des vom lin. Hofr. 
Runde übernommenen Prorectoräts fchrieb Hr. Hofr. Heune 
das Programm: Leges ograriae peiferae et erecratile; 
(24 B. Fol.) Der antretende Prorector Herr Hofrach Runde 
redete: de vera nobilitatis notiune, pro diverfa temporum ran. 
tione mazime diverfa, imprimir ad ilwflrandem eı, 
Tacitus de antignifime Germanorum nobilitate refert, 


quae 


Den 2 vertheidigte Hr. Johann Ulrich von Waldkirch 


aus Schafhaufen in der Schweitz feine Inaugural - Differ- 


. 
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tation: de äsphyzia neonatorum (3 B. 8.) und erhielt die 
medicinifche und chirurgifiche Dogtor - Würde. ” j 


Den 7. Die hiefige medicinifche Facultät hat dem 
Königi. Däinifchen Regiments - Chirurgus bey der leichten‘ 
Cwrallerie Herrn Fr. Chr. Nele, aus Norwegen gebürtig. 
das Diplom als Doctor der Medicin und Chirurgie ertheile, 


Den 9. Nach gehaltener Pifputation ift dem Merrn 
oh, Frisdr, Äritser aus Göttingen gebürug, die Doctor. 
Würde in der Meäicin und Chirurgie ercheilt. Die Inau- 
gura) - Difpuation har die Auffchriit: de auditw dificili 
(r B. 8.) x 


Den 25 März Herr Chrif, Hac. Friedr. Rüf a. Schwerin 
im Mecklenburg., vertheidigte feine Inaugural + Streitfchrife 
fitens infaretus differentias (2 B. 4.) und erhielt die me- 
dieinifche und chirurgifche Doctor - Wurde, 


Den 16. Das diesjährige Ofter- Programm, welches 
den Herrn Doctor Schleufner Namens der Univerßisät zum 
Verfafer har, enthält: Commentarii novi rritici in verfiones 
vetores proverbierum Salomonis, Specimen tertium.(3# B. 4.) 


Den 27. ‚erhielt Herr Friedrich Wilhelm Aufmkolk 
aus ilildesheim, nach gehaltener Difputation, die Doctor- 
Würde in der Medicein’und Chirurgie, Die Diflertätion 
ift betitelt: de cortice caribaeo cortici peruriano [ubftituendo | 
(3 B. 8.) ; 


‚Auch erhielt an eben dem Tage Herr Johann Eulers 
aus dem Oldenburgifchen ‚ wegen bevorfiehgnder Abreife 
chne Difputation, die medicinifche und chirurgifche Do- 
ctor - VWyürde, ö 


Den 30. Herrn Ermfl Friedrich Chrifloph Brückner aus 
Mecklenburg wurde, nach vertheidigter Differtation unter 
dem Titel: Commentatio ad “Art, AI. Infirumenti Paris 
Osnabrug: de compenfutiole Ducibus Megapolitanis facta 
(6 B. $.) die juriflifche Doctor - VYürde ertheilu 


11. Vermifchte Nachrichten, 


Braunfckweig im April 1793. Inder Stadı Hulzmin- 
den im Weferdiftrict diefes Herzogthums ift bekanntlich 
eine bemerkenswerthe Schule, welche der als General 
fuperint. zy Braunichweig verftorbene Friedr, Wilh, Richter 

G)T um 
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um das Jahr 1760. aus den Trümmern der Klofterfchule 
zu Amelungsbora und der damaligen Stadtfchule zu Holz- 
minden. zufammenfetzte und mit foicher Weisheit und 
Eifer bildete, dafs fie bald ein ungemeines Zutrauen und 
viele Aufinerkfamkeit beymPublico lich erwarb. So lange 
Richter an ihr arbeitete, wachs fie beftändig. Er hatte 
mir 9 Schülern angefangen und als er 1777. fie verliefs, 
waren allein in Prima über 50. Viele von feinen Schultern 
zeichneten Sch durch Wiflenfchaften und Brauchbarkeit 
befonders aus.  - R 

Dafs auch die Schulen fo gut als Academien, ihre 
Epochen des Steigens und Fallens haben und aus fehr. be- 
greillichen Urlachen haben mülfen, ift bekantt. - Ein gro» 


ee een nu N 


%s 
” I 


ren 


fser Theil des Publicums urtheilt dann zwar nach i- 
Sprüchworte: Wie der Wirth, fu die Gäfle, aber man ka 
doch, wenn die Frequenz einer Lehranfialt abnimmt, » 
nicht allemal gradezu den zeitigen Lehreru, oder der£ir. 
richtung überhanpt zur Laft legen. 

Diefen Gegenftand, die Beurtheilung öffentlicher Sch 
len hat der jetzige Director und Prior Hr. Panfe in eiser 
Rede bey dem Öfterexamen behandelt, welche bey Bit 
zu Holzminden in gto auf 2 Bösen geäruckt und der da 
Lectionsverzeichnifs angehängt it, Der Herr Direcur 
zeigt 2, worinn das Publicum richtig urrheilt und ws 
es von feineu Schulen zu erwarten berechtigt ilt, 2, worin 
es Sich gewöhnlich irrt und was es nicht erwarten fol. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In jetziger Leipziger Oftermefle wird die neue fehr 
ftark vermehrte und verbefferte Ausgabe des ıften Theils 
von Adelung groißsen deutfchen \Vörterbuch in gr. 4to., 

desgleichen der ıfte Theil des Auszugsin gr8. beyde 
unter Kayfer!. allergn. Privilegio bey untenbenanntem Ver- 
leger fertig, wovon in der Mich. Mefle #. c. der zte Theil 
ganz gewifs nachfolgen und in jeder folgenden Melle Ein 
Theil erfcheinen wird. 

In eben diefem Verlage wird zu gleicher Zeit Reimeceii 
Piblia hebr. vom feel. Hn. Kirchen -Rath D. Döderlein in 
Jena gröfstentheils bearbeitet und nach deffen Tode vom 
Hn. Prof, Meisner in Leipzig vollends beendiget mit den 
Varianten aus Kenaikots und De Rofli koftbaren Werken 
unter Bemerkung ihres kritifchen Werths herauskommen. 
Diefes Werk ift zum Gebrauch der Iun-und Ausländer 
auf Druckpapier von fchöner und aufferordentlicher Güte, 
auf gut Schreibe- Papier und auf holländifchen Papier in 
&vo Format, ingleichen auf Schreibepapier in 4to Format 
wit breiten Rande gedruckt. 

"Die Breitkopfifche Buchhandlang 

nk 

In allen guten Buchhandlungen Deutfchlands wird 
in der Leipziger Jubilate- Mefle zu haben feyn: 

Ludwig Coper, oder der Königsmord. Ein bürgerlicher 
Trauerfpiel in 4 Aufzügen. 8 gr. 

Die Patrioten in Deutfchland, oder: Der Teufel if lor, 
Eine komi. trapifche Farce aufgeführt ouf dem Mainzer 
Nationaltheater. Meinz im aten- Jahr der Republik 
4 9% 


——uc 


Da öftere Nachfrage gefchieht, ob die bey mir erfchie- 
nene volllländige mit einem Regifter verfehene Ausgabe 
der Oeurres de Poltaire in 71 Bänden. noch um den Prä- 
numerationspreis verlafflen werden könnte, fo zeige ich 
hiermic an, dafs ich den Liebhabern derfelben, das Exem- 
Plar, das gegen 95 Alphabete enthält und woron der Laden» 
preis 71 Kehlr, it, für Eilf Louisd’or oder Neun Stück 


Carol. laffen will, wenn mir folche baar eingefand: we 
den. \Venn aber die beflimmte Anzahl Exemplare, ü: 
ich um diefen Preis weggeben wil, verkaufe if, win 
das \Verk den vorigen Preis von 7& Hithir. wieder ertı. 
ten. Da die Duodez.- Ausgabe, weın lie, fertig wird auch 
9 Carol. koften foll, fo wird Niemanden die YYahl fchwr 
werden, ob man jene Ausgabe in gr. 8. oder die klein, 
welche eben fo viel als jene kofter, fich anfchafen {a 
Gotha, den 20 April 1793. 
c. W. Bttinger. 





Von der - 
Biblifchen Encyclopädie, oder exegetifchen Realwärterki 
über die fämmtlichen Hülfswiffenfchaften der Aulızın 
nach den Bedürfnijfem jetziger Zeit, durch eine Geil 
Schaft von Gelehrten ıfler Band gr. 4. welcher die Buck 
Asben A. bis E. enthält, . 
wird in diefer Meffe zu Leipzig die erfte Hällie an d 
Herrn Subferibenten, gegen Bezahlung von drey The. 
in Louisd’or zu 5Rthlr. für den ganzen Band ausgegee 
Der Ladenpreis ift 4 Rth!r. 

Das anfehnliche Subfcribenten - Verzeichnifs wird =! 
der zweyten Hälfte, die in 3. Monaten licher nachgelfet 
werden foll, folgen, bis dalıin noch Subfeription angen=- 
mei wird. 2 j 

Gotha, den jten April 1793. 

C W. Ettinger. 





Neue Verlagsbücher des Buchkändlers J. I. Gehra " 
Neuwied für die Jübilate. Meffe 1793. 

Die mit * bezeichnete waren in der Michaelis- Mei: 
1792, neu. 

® Abdruck eines Promemorla, weiches der regierwd® 

Fürft zu \Wied-Neuwied feibft verfaflet, und durch 

den Prokurator \Yickh bey dem K. R. Kammergericht 

mit 24 vidimirten Beylagen im Junil 1792 übergeben 

laßen ; “feine Vergieiche mit feinen Untertanen W 

einige faliche Angaben beirefiend fol,,r Rıhlr f e 


333 


®= Auszug aus des jungen Anacharfis Reife nach Griechen- 
jand in der Mitte des vierten Jahrhunderts vor Chrifti 
Geburt, Herausgegeben von Schröder, ıfter Band 
‚mir der Charte von Griechenland 8. ı Rthir. 3 gr. 
Deflelben 2ter Band mit dem Plan von Athen. 2. ı Rthlr. 
8 gr. 
- Deflelben äter und letzter Band mit dem Plan eines 
Griechifchen Haufes, $. 2 Rthlr. $ gr. 
‚Dafielbe auf Schweitzerpapier; 3 Bände, 8. 4 Rthlr. 16 gr. 
Der 2te und 3te Band befonders 3 Rıhir. $ gr. 
Bertola über die Philofophie der Befchichte in drey Bit- 
chern, aus dem Italienifchen überfetzt von Herrn Pro- 
feffor Matthiä, 2te Auflage, 8. ı Rthlr, 
Briefe über die Morılphilofophie und Religion, 8. 12gr. 
Calender, oder Tafchenbuch für das Jahr 1793. Mic 
Kupfern aus der edlen Lüge von A, von Korzebue, 
gezeichnet. und geflüchen von Herrn Küffnern ; her- 
ausgegeben von Hn. Profeflor Schreiber, 32. 8 gr. 
Charte von den \Viedifchen und Nieder - Ifenburgifchen 
-Landen, mit denen daran gränzenden Landen, Ort. 
fchaften und Flüffen, aufgenommen und herausgege- 
ben vor: J. F. Düntzfeld, gewefenen Fürfti, Neuwie- 


difchen Ingenieur - Lieutenant, 2 großse Blatt, ı Rıhl. - 


8 gr. 

Drunter und Drüber, oder wie gehts in der Welt zu? 
2 Bände $. 2 Rthir. 16 gr. 

* Gefangbuch zum Gottesdienftlichen Gebrauch für Stadt 
und Land der Graffchaft Neuwied. Herausgegeben 
ron den Herren Predigern Winz, Schellenberg und 
Schröder, 8. grober Druck , 12 gr. 

Daflelbe aufSchreibpapier, 18 gr., auf Poftpapier, ı Rthlr, 
4 gr. auf Basler Median netto ı Rıhlr. 12 gr. 

Ludwig Cape. Ein Trauerfpiel in 4 Aufzügen von L. 
Y. von Buri. 8. 8 gr. 

-Meyer, J. R. de J. genaue und richtige Berechnung der 
verfchiedenen lahgen Maafs folgender Städte und T.än- 
der in Parifer Stab; und hingegen des Hunderts Pa- 


sifer Stab’ in die betreffende Anzahl! der Maafs bemeld-- 


ter Städte etc. mit den behörigen Grimdlätzen das 
gegentheilige Verhältnis aller und jeder derfelben, in 
Landüblichen Maafs, vermittelt diefer zween Tabel- 
len zu finden. gr. Folio 3 gr. 

Kachrichten von Californien und feiner Einnahme bis 
aufs Jahr 1752. aus dem Spänifchen des Pater, Vene- 
ges und feines Fortferzers, überfetzt und mir Anmer- 
kungen und Erläutdrungen von H. Tölix. Mit der 
Charte von Californien, ıften Bandes :iter und 2er 
Theil 8. ı Rıhir. 8 gr. 

* Spazier Lieder und andere Gefinge für Freunde ein- 
facher Natur, quer 4. ı Rülr. $ gr. 

Leber die Religion in Hinücht auf Katholicismus 8. 
12 gr. 

Weber, J.. 3. chemifche Erfahrungen bey meinen und 
andern Fabriken in Deurfchland. Nebit einem An- 
hang befonderer chemifcher Geheimmiffe, £. 12 gr. 

Deflen entdeckte chemifche Geheimnifle. Ein hinter- 
laßenes Werk, 8. 12 gr. 

Winz (J.P.J.) Aufruf an jeden biedern Deuifchen ein 
Zuruf an feing Mübürger & 2 gr. 


mn ; 
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: In Commifion: . 

Archenholz, (J. W, von) Die Jakobiner. Eine hiflo- 
rifche Befchreibung nebft genauer Kenntnifs derfelben, 

8.3 gr. 

Befchreibung der Blutfcenen des toten Auguft und 2ten 
September 1792. in Paris, in Briefen von einem Au 
genzeugen, 8. 3 gr. 

Epiftel an die Heilen, Ihre Heldenthaten betreffend 4. 
2 gr. 6 pf. 

"Kant (J.) kleine Schriften, 8. 16 gr. 

Diefelben auf Schweitzerpapier , 8. 23 gr: 

Sendichreiben Karls Y. Herzogen von Lothringen aus 
dem Reiche der Todten an Se. Durchlaucht den jetzt 
regierenden Herrn Landgrafen von Ileflenkaflel über 
die Neufränkifche Republik in Mainz, $. 5 gr- 

Sendfchreiben an den Priuzen von Hohenlohe -Kirch- 
berg, kommandirenden General im obern Eraflift 

. Trier. Von einem Rheinländer, 8.'2 gr. 

Zwey Briefe eines Franzofen an den Herzog von Braun- 
fchweig,, über den unglücklichen Feldzug nach Frank- 
reich, 8. 2 gr. 6 pf. 





Die Fortfetzung der Faunae Infeforum germanicae Ini- 
tia des Hrn. Dr. Panzers ift bereits bis zum 7n Heft fort- 
gerückt, und es wird fich nunmehro bey vielen Liebha- 
bern die Beforgnifs, als ob diefes Werk nicht fortgefetzt 
werden dürfte, von felbften heben. Vielmehr können wir 
verlichern, dafs ein HeNwig , Fabrizius und mehrere ver- 


dienftvolle Entomolagen, an der Herausgabe den lebhafte- 


ften Antheil nehmen, und unfre Unternehmung unterfiu- 
tzen, wofür wir diefen würdigen Männern bier öffentlich 
unfre Dankrerpflichtung zu erkennen geben. Der uner- 
muüderen Sorgfalt des Hn. Dr. Panzers, welcher nebft der 
Herausgabe, anch noch aufferdgm den Stich und Jilumi- 
nation dirigirt, haben wir es zu verdanken, dafs die Ab- 
bildungen der möglichiten Vollkommenheit nahe gebracht 
werden, und dafs fich befonders das nächftens zu erwar- 
tende $te Heft, wegen der darinnen vorkommenden ganz 
neuen Infekten, zu (einem Vortheil fehr auszeichnen wird. 

Vesfchiedene öffentliche Blätter haben bereits angezeigt, 
dafs der Preis eines monatlichen Heftes von 24 Abbildun- 
gen, mit dazu gehörigem Text 12 ggl. oder 54 Kr. R. Mün- 
ze ift, und wir freuen uns, dafs man folchen billig finder. 
Bey Beftinmung diefes Preifses haben wir ganz allein auf 
den Liebhaber, um ihm die Anfchaffung diefes Werkes fo 
viel als möglich zu erleichtern, Rückficht genommen. 
Aber aben dieier fo billig geferzte Preifs ift auch die Urfache, 
warum wir denen mit uns in Gefchäften ftehenden Buch- 
handiungen, nicht die bey andern Büchern gewöhnliche 
Proyifion überlaflen können. VViewohl nun keiner dabey 
ganz zu kurz kommt, oder umifonft arbeiter, fo veranlal- 
fet denn doch diefer Umftand, dafs nicht jede Buchhand- 
lung für unfre Infektenfsune gleich cheilnehmend it. Wir 
könnın dabey keine Aenderung vornehmen, und erwäh- “ 
nen .alfo blos, dafs es nicht unfre Schuid ift, wenn. der 
Liebhaber (olche in manchen Buchhandlungen vergeblich 
fucht- Und diefer Urfache wegen erfuchen wir auch alle 
Liebhaber, deren gewöhnliche Buchhandlung zur L.efe- 
rung der Infektenfaune acht geneigt fcheiuen follke, üch 

(2) Ta gerade 


R 1} 


gerade an uns felblt zu wenden, und fich der gefchwin- . 


deften Bedienung verlichern. 

Auffer diefem Werk ift bey uns heraus gekommen: 

Aitkens über Beinbrüche und Verenkungen zum Ge- 
brauch deutfcher Wundärzte, aus dem engilfchen über- 
fetzt „ mit Anmerkungen von Dr. Reich ir Th.'m. K. 
gr. 8. ı rthir. 8 el. 

Blümchen aus engliichen Gärten, ein Gefchmack für 
Dar fchlads Aeltern und Kinder, aus dem englifchen 
überferzt von H. Meyer 8. 14 gg!. . 

" Repertorium, allgemeines, der empirifchen Pfychologie, 
und damit verwandter Wißenfchaften, herausgegeben 
von Mauehart är Bahd 8. ı rthir. 

Rofenmäleri 9. G. Scholia im-novum Teflamentum Tur. 
II, et Illus. -‚Editio 'quarta auctior et emiendaslor $maj. 
2 rchlr. 26 ge). \ 3 

— Erbaumgsbuch „ in Betrachtungen und Gebeten für 
Chriften, in mancherley Umtitänden und Anliegen, gr. 
8. 42 Bogen Stark zu ı rıhlr. 4 ggl. 


IL Neue Mulikalien. 


Polyxena, von Bertuch und Schweizer, ein Lurifcher Mo, 
‚nodrama für Theater und Concert, in vollfländiger Par- 
titur geflschen, 

Hätte der verewigie Schweizer feinen Namen nicht be- 
reits dutch feine Akefle und Rofemunde unfterblich gemacht, 
fo würde ihm fehon gegenwärtiges kleinere aber höchft 
vortrefliche Werk, feine Pslyxema, als ein Zeuge feines rei- 
chen Genies und feiner hohen Kunft ein unvergängliches 
Denkmal bey allen Kennern und Freunden wahrer Mufik 
ftifie. Es erfcheint zwar fpät, weil zufällige Umflände 
feine frühere Herausgabe verhinderten, allein als ein 
folches Meifterftück, und als ein-vollendetes Kunftwerk, 
das feinen Werth, wis fo manehe derzeitige mulikalifche 
Ephemeren, die morgen todt find, wenn lie heute nicht ge- 
noffen werden, nicht der Mode des Augenblicks zu dan. 


ken hat, gewifs nicht zu (pät für alle Kenner von geläu-. 


tertem Gefchmacke. Der feel. Hr. Kap. Mitr. Schweizer 
komponirte diefs Stück fchon im Jahr 17734. als er mit 
dem Dichter hier in Weimar zufammen lebte, und bald 
darauf als er WVielands Alcefte vollendet hatte. Aus der 
ihm fo eigenen Sorglofigkeit für die Kinder feines Geifles 
liefs er es liegen, gab ihm erft ein Jahr vor feinem Tode 
die letzte Vollendung und Politur, und machte dem Ver- 
fafler des Textes’ mit der Partitur ein Gefchenk, und die- 
{er verfprach ihm die Herausfabe deflelben. 
Wir liefern allo Schweizers Verlaffenfchaft hier, un- 
’ter Auflicht eines eben fo vortreflichen Tonkunftlers, in 
Kuzfer > nicht in Zian — geftochen, und mit all der 
einfachen Eleganz, die wir ihr zu geben’ vermochten, und 
die wir einem folchen vortrefflichen \Verke fchuldig wa- 
ren, in weler Partitur, weil Schweizers Compofition 
fchlechterdings keinen Clavier - Auszug vertrug. Wir 
glauben fowohl unfern deutfchen Bühnen, als auch Con- 
ceriliebhabern ein angenehmes Gelchenk damie zu machen, 
weil diefs Monsidrama fur beyde Zwecke brauchbar if, — 
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Wir haben eine doppelte Aurgabe davon veranfaltet, mo- 
lich auf ordinäres guter Noten- Papier zu 2 Rıhir. und 


auch auf geplättetes Schweizer - Papier zu 2 Rıhir. $ gr 


Sächf. Crrt. Beyderley Ausgaben find der Sauberkeit wege. 
in einen farbigen Umjchlag brofchirt „und in allen gu 
Buch -und Mußikbandlungen zu haben. 
Weimar den 6 April 1793. 
F, S. privil, Indufßrie - Comteir. 


IIL Bücher [o zu verkaufen. 


Krünitz, ökonömij.h = technologifche Ercevel paäı, 
58 Theile, in halben Frzb, gebunden und febr rein: 
gehalten, wird hiermit für 20 Stuck Frd’or zum Vera 
angeboten, \Veitere Nachricht erstheilt Unterzeichner, 
an den fich Kaufuflige in fraukirıen Borefen zu wende 
haben. 

J. H. 4. Liefsmann, 
Conrector in Kiriı. 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Da die Änkindieung des zweuten Theils meiner #+ | 
weilung, die gemeinflen Schreib - und Sprachjrkin 
Deut/chen zu vermeiden, für Franenzimmer, Unrecht 
und tefonders zum Gebrauche in Schulen #imgericht, ®= 
fpät durch die öffentlichen Blätter bekannı gemacht ward 
ift; fo zeige ich hiermit an, dals auf Verlangen ee 
Auswärtigen noch bis Anfangs May 10 ge Conrenit® 
geld Vorausbezahlung angenommen wird. 

Bertkow bey Stendal den aten April 3793 

Be J. C. Angerttein 
Prediger. 





V. Antikritik, 

Der Necenfent meiner Differtation: Note kibri 
etc. Num. 75. der. Allgem. Literat. Zeitung macht #* 
unter mehrern ungegründeten Vorwürfen auch den ds 
Mangels an Orduung. Er will fein Urcheil durch v1“ 
„Stelle beflätigen, die Er aber aus Flüchtigkeit oder >“ 
andern Urfachen ganz falfch überferzt. Nebnilich anfar! 
IR Paulus wirklich der _Perfofer des Briefs an dit Römer 
dringe er (wie? ift mir unbegreiflich) folgenden - 
heraus: kann Paulus mit Recht ihr (der Gemeine zu Ru# 
Stifter genannt werden? Der Rec. wird wohl mu 
einfehes; deals fonach die Ordnung keinesweg®s Rn | 
if. Denn erlt ‘wird von den hiftorifchen Umftande: : 
Anfehung de: Gemeine zu Rom, und hierauf des er | 
Pauli än diefelbe gehandelt. Diefer einzige Umband 
fchon hinreichend, dem \Verth der ganzen Recenlior = 
beftinmen, das zu oberflächlich abgefafst if, Il j 
eine weitläuftigere Erörterung und Widerlegun® 
auch diefe letztere wäre, verdiente, 
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So nnabends den awNay 1795, a . 





Chronik der Univerlitäten, 


% 


Lund, . 
& der erften Hälfte des J. 1790: find hier folgende Differta- 


tionen auf den akademifchen Kärheder gebracht wor- 
den: Unter dem Vorfitzedes Hark: I. Andr. Barfoth, Anat. 
Pri. DIT, grad. de febre bilivfa A. 1753. mautas affiiiente, 
A. L. Fiorman, S. 23.- Der Verf. war Schifsarzt , und 
theilt hier (eine Anmerkungen über die auftezeirte Krank. 
heit mit. Sie betreffen die Witterung unter dem Seezuge; 
die Krankheitzweichichte; die mehr oder weniger bellön- 
digeren Kennzeichen; die vorbereitenden, zufälligen und 
machten Urfschen; Namen und Gattung derfelben, und 
endlich Heilare mit den Sympiomen. Für Schiffsärzte ein 
nützlicher Beytrag, — 11.D. Puh’ H. Enpeiharr, Wied. 
Praet. Prof. DIE gr. de divifone febrium idispathicarın, 
8.22.0.8. Faxe. Er folgt hier kauprfichlich dem Cuffen. — 
‚D. grad. de fang uinis deracstionis ufı in fnexmunie Der 
Verf, empfelilt Colche nachdrücklich an. — IH. Guf, 
Sommelier, Prof, ct Bibliorh. DIT. prad. Academise Gufavo 
Carslinze f. Dorjato. l’ernavienfis Hiftvriae P. T. S. G. Som- 
mellus, 5.25. Es ley zwar {chen in der Sammlung Ruf 
flher Schriften B. 9. Abtehn. 2. u. 3. eine Gefchichte der 
Akademie vorhanden; der Verf. diefer Abh. aber habe 
mehrere Quclleu darüber, als der Verf. jener Gefchichte, 
und koffer manche Lücken darin auszufüllen, und manche 
Fehler zu verbeflern. Im J. 1629. Niftere Guflzv Adolpl 
ein Gymmahum von $ Lehrern in der Stadt Dorpat. Der 
berühmte Fuh, Säytre fercigte deshalb eine hier eingerückte 
Bekamtmachung aus. Is ward in dem ehemaligen Jefui- 
ter » Collegio angelegt, 1630. den 13. Oct. eivgeweiliet ; 
jedoch das Jahr darauf zu einer Univerfität mir gleichen 
Gerechtfamen, als Uyplala, erhoben un 1532. den 15. Oct. 
eingeweihet, Des Sivtte Bekanntmichung Ift auch hier 
in denifcher Sprache, denn jene war lateinifch, abgedruckt. 
Hier ifi die ganze Veyerlichheit der Einweihung beüchrie- 
ben, und dabey als eine glaubwürdige Urkunde ge- 
rıhme worden: Fmcomion KRegise +leadrmise Guflaviv- 
"ee, gquse Dorpati et od Enbeccam erc. Auct. Batho, Jen. 
Hikeniur, Dorp. 1633. 4 Die übrige Gefchictte wird 
usch und üach verfprechen. — D. er. Gftens ot fervationes 
eriries; et exegeticar ad dietum Aral, 2. Fett, 3. $. 22 


LITERf£RISCHE NACHRICHTEN. 


ten Verfe "eigentlich Cie Abhandlung des Briefes angehe; 
und alsdenn werden die einzelnen Austrlicke erlauiert, — 
Dr. grad. de Zucharia muto, vix füurdo. Luc 1,, 20. 62, 9, 
24. 3. Bergmal. Der Verf. fammeit hierüber die Meynun- 


gen der Auslerer bis auf den Bengel und Acumenn; und. 


trite deuen boy, welche den Zacharias nur für Dumm, 
nicht auch zugleich für taub halten. — Di. Speeiminis 
Lexici Eruditorum Scanerfium. Vol. Secundum. Part: XYIIT. 
Von 8. 197. ©. E Fof. PD. XIX. A. C. Sticker, P. XX, 
B. M, Rusdbers, P. XXI. ©, Oedmann. P. XXIII C, A, 
Herflou, P.XXIIE, P, Soterlund. bis 8 268. Die Gelehrten 
aus Schonen find noch alle aus dem Buchflaben & Der 
Bifchof Enrllrom ill der Jetzte. Man fieht, das Werk 
wird weitlinfeg werden; allein der llerr Verf. erwirbt 
fieh dadurch um die Gelehrten Gefchichte grofse Verdien- 
fie. — Difpp. Zogogicarum in Ayocalupfin $., Jokannir T. 
5. 22.0, H. Rufenblad. Wlier wird nur blos vom Tirelge- 
handel. — D. grad. de cantu polli Hierofstumis audito, 
Math. 26, 34. etc. 8.15. C. Miötorg. Es wird der fchein- 
bare Widerfprach in diefem Stücke zwifchen dem Marcus 
und den andern Evangeliften; und auch der Einwurf der 
Juden gehoben: dafs keine zu Jerufalem hätten gedulder 
werden follen. — D. grad. Homunumism- particulae a: in 
Jeirtura N! T. occurrentis filtens. S. 16. Lindquifl, Pafor, 

rebs, Schötrgen, Stock und Noldius ünd die hanptfich- 
lichen Vorgänger. — D. grad. Analerta Fomilice Barnes 
kowianse Gereslopiam ilufrantia exhibens. 8. 35. 5, D, 
Nitelius. Beynahe wäre der Verf. von der Bekanntma- 
chung diefer Anslekten abgeflanden, da er die LagerLring- 
fehe Arbeic über die Rarnekowfche Tamilie zu Gelichte 
bekam. Ts ift eine Stammuafel und ein Küpfer, mit dem 
Wappen’der Familie beygefuger. — IV. Erl. Sarl, Bring, 
Hiller. Prof. D. de Charactere /Filhelmi ZIT, regis Moguae 
Britanniae. S. 26. 9. R. Sommelius. Es kammen hier feine 
Herkunft, Thaten, das Schickfal der beyden Gebrüder de 
Witt, die Söhiacht bey St. Denis und fein Charakter vor. 


— D. grad. de Carlftad, Urbe Hermelandioer. D. II. P,@. 


Berpflröm. bis $. 28. Die Erneurung der Gerechrfame die 
“fer Stadt und ihre Befitzungen werden hier abgehandelr. — 
D. grad. Meletemata quaedam genealopic.“ O. 0. HF 
Sjöbeck, Süfsmilchs Buch, die göutliche Verordnung in 
den Veränderungen des menfchlichem Gefchlechts zus der 
Geburretc, pab dem Verf. Anleitung zu diefen generlori« 


9. Tihlander. Im erfleu Abfehwite wird die rechte T.efeart’s fchen Nachgrübeleyen. — V. Hotth. Nerbip, LI. VO, 


isligefetzer, im zweyten aber gezeigt, duls mit dem drit- 


et Gr. Prof. D. grad, Fictus culsusque Orientir ex ure Beke- 
(2) U nam 
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‚nam epifcopl Chaldaei. Part. III. bis $. 35. L. G. Forfe-- 
miss, Dem arabifchen Text fteht die lateinifche Veberfe- 
tzung egen über; es ift eine Erzählung von den Hochzei- 
ten der Chrilten. — D. de puwerili Orientalium inflitutiame, 
9. Wallerius. 8.21. Wenn auch vieles fo ift, wie bey 
uns, fo ifts doch artig, diefen Gegenftand an einem Orte 
beyfammen abgehandelt zu fehen. — 72. grad. vefligia facro- 
rum feriptorum in profam's auctoribus reperta exhibens. 3. 16. 
€. Ruden. Es wird das in Sachen und Gebräuchen, und 
auch in \Vörtern und Redensarten gezeiget. — D. grad. 
de regno Chataja ejurgue metropoll Kumbalu. Partie. I. $. 
18. S. 9. Widegren. Der- Verf. folget hauptfächlich dem 
Paulus Venatus, Müller und du Hald — D. grad. de 
egricultura Orientali, 5, 18. E. Oeflerkelm.. Auf den Nie 
bahr, Forfkäll und den Germ. Conti, einen Maroniten, def 
fen Worte auch unter deın Texte arabifch mit einer latei- 
nifchen Ueberfetzung eingetühret find, beruft fich der Verf. 
meiltentheils. Paulfen ift gar nicht genennt. — D. grad. 
de ingenio Homeri. Portic. II. S. ı4. M. Stoltz, In der 
dis Jahr zuvor herausgekommenen Abtheilung war von den 
Dingen gehandelt worden, wodurch des Homers Verftand 
und Sitten gebildet wurden, nun fulger die Auwendung 
der griechifchen Sprache für feine Ausdrücke. — D. pr. 
de regno Chateja riurgue magnificentia imperiali, Partic. II. 
% 15. © P. Ohrline. Dem Verf. ift Gajas Eidin der 
MHauptführer, doch führet er dabey manches haupslächlich 
aus dem Du IIalde, dem M. P. Veuetus und der Hiftoire 
Generale des Voyages an. — D. grad. de Druziis, Liba- 
ni incolis. P. JIT. S,18. L. @. Palm, Es ift das Meilte aus 
dem Mufeo Cufico Borgiano, dem darin ftehenden Kare- 
ehismus der Drufen, dem Germ. Conti und dem morgen- 
ländifchen Repertorium genommen. — D. grad. de ideali 
'veterum Groecorum in Ärtibur ingenwis pulchritudine. S; 24. 
P. Ulmgren. Der Verf. eri:kiret zuvörderfi die Ausdrücke, 
zeiget alsdann die Sache in dem Tleifse und den Bemü- 
hungen der alten Griechen, und führet endlich die Bey- 
_ Spiele in den Künftiern an. — D. gr. de fublimi Hebraeo- 
rum, S, 13. 0. G. Horfler. Das Erhabene wird in den Sin- 
nen, den Gemürhsbewegungen und den Ausdrücken gefetzt, 
und mit Beyfpielen belegt. — VI. Matth. Fremling, Phil. 
Theor. Prof. — D. grad. de intelligentia divina, $. 14. 9. 
P. Frofs Der Verf. pflichtet den Wolfifchen Begriffen 
bey, und führt auch Erläuterung und Beweis nach 
Wolf, mit Widerlegung des Bonner und Robinet und «i- 
ner fleifigen Beziehung auf Planer aus. — D. gr. de 
ingemio 5. ı2. A. Lidbeck. Es wird der Begriff des \Vi- 
tzes und die Acufferung deflelben enewickel. — D. grad. 
de bono et malo. 5. 16. E, C. Roofwal, Auseinanderferzung 
der Begriffe und ihre Anwendung. — D. theol. de divini- 
sate.Fefu Chrifli ex- didis N. T. edferte, S. 25. 9. G. de 
Marie, Der Verf. it zweifelbaft, ob fchon Jemand aus 
den \WVorten heym Johannes und in der Leidensgefchichte: 
Chriftus machte fich felbft zu einem Gotte, feine Gottheit 
bewiefen hätte? So viel uns bewufst, ift folches in dem 
Buche, Fertheiligung der praktifchen Religion Jefu, ge- 
Schehen. Die übrigen Beweife find die gewöhnlichen. — 
D. grad. de potentia divina, 5. 16, N. Meincke, Sie wird 
zuvärder(t in der Natur aufgefucht, und hernach erklä- 
ret. — D. gr. de experientia, $, 14, _ Die Natur der Er- 
fahrung, ihre Eischeilung ininnere w. äußsere, und die Art 
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fe-zu erlangen, werden hier abgehandelt. — D. grad. « 
fpe vitam fowente. S. 16. 2. P. Wählin. Wird aus de | 
Natur und aus Beyfpielen dargerhan. — D. gr. de je» 
caufarum infinita, S, ı5. A. D. Modim. Ihre Unftatihafig 
keit wird gezeiger. — VII. D. Liun Pet. Auntke, Iur. » 
Philoß% Pract. Prof. Disgwiitio hi, de natalibur Sigfnidi 
Svionum Apofsli diu fruftra quaejitir. S. 48. MM. A. w. Cole | 
Der Verf. hält ikn für einen vielleicht vom engländilde | 
Aelıorn gebohrnen Norweger. — VIII. Per. Terme, 
Matth..Prof. Diff, theol. de indole iuflifrationin. 5. 20, £ 
Ahlner, Esift das gewöhnliche über die Bedeutung ii 
Ausdrucks, den VMenfchen, welcher der Rechifertigung 
darf, und die Natur derfelben. — D, grad. de cal m. | 
batorio per numerum Al. 5. 18. &. NM. Lundberg. Dr 
Verf. folget hier darı Morvilte in feiner Abhandlung vr 
diefen Gegenfland, welche fich in den Reden, Samml. ir 
Schriften der Könipl. Dänif, Akad, d, #. Koperk. 11%: 
findet, — D. grad. de motu corporum projeälorum P. 1.5. 
c. G. Sjöflen. lier full dasjenige gefammelt werden, w 
vom Toertaglia an bis auf den Tempelhof über dielen (+ 
genftand gefchrieben worden. Ein Holzftich ift zur Fr 
läuterung beygefüget. — IX. Joh. Lundblad, Eloy: « 
Po&f, Prof, D. grad. de flilo Cornelii Taeiti 8. 16. Ei 
Noßeroih. Der Styl deffelben wird aus feinen Vorginges 
Studien, Vorliebe zum Alterthume,Gefinnung und Siuen br- 
geleitet, und dadurch der Vorwurf der Dunkelheit abge >- 
net ; jedoch noch mehreres zukünftig verfprochen. — D.r- 
oflendens, quom vim litterae in mores habeont. S. 10. E.Jirn. 
Es ift hier eine artige Sammlung von Stellen der de 
Griechen und Römer über diefen Gegenftand. Zumidiut 
neiget ich der Verf. auf die Meinungen der Neuem, #° 
des Cornelius Agrippas und des Rouffeau Erwahnunf ® 
fchieht. — D. grad. de ratione fermonem latinam et eiojem 
tiae fludium excolendi apud Romanas 5, 13. 9. 5. Subn 
der. Sie folgten ihren Vorfahren, befliffen fich, rein uud 
ohne Einmifchung fremder Sprachen zu reden, und ib 
fich durch die Grammatik und Verfertigung von Auffüz 
— X. M. Andr. Hylarder, LL. Or. et Gr. Adj. Speiw 
Operis Cosmographici Fbn Ei Pardi arab. er lat. Parma 
VI. L. 8. Beroniws. P. IX. 2. DB. C. Brag, Hier f® 
die Anmerkungen über Abyflinien, Zila, Badja, Aidalı 
die Barbarey, Zendich, Wak-Wak, Demaden, Seile 
Elfahab und das fleiniete Arabien. Die Rechtichrestrt 
des Ueberfetzers, ob fie fich gleich nicht immer mil ds 
Arabifchen gleichförmig bleibt, ift beybehaleen word = 
XI. M. Nie, Häggreth, V. D. M. et Phil. Adj. D. de ur“ 
tute morali. 5, 18. 9. L. Sundberg. Was Wahrheit uber 
haupt und die moralifche infonderheit, und die Rede m 
Ausdruck deffelben fey; von den Antrieben, der Wale 
heit nachzujagen; wie fie bisweilen erhöhet werdes mu 
und wie die ihr entgegenftehende Lafler zu vermelt 
feyn; wird hier unterfucht. — D. de necufara 
turarum limitatione $, 16. P. A. Ahibotm. Die Fragt ©“ 
unterfuchet: ob man mit dem Leibnitz die Einfehränkunf 
der Creaturen ein metaphyfifches Uebel nennen Kon 
und folche verworfen. — D. de ubligatione moreli. © 
ı1. H. 0. Hjort, Die Natur, Urfprung und Arten dert 
ben werden kürzlich erläutert. — D. de mals u 
5. 13.9. 6. Wulfrem. Nach dem Urfprunge und = 
®theilung der phyfiichen Uebel wird gezeige, daß nich 
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sicht über alle ergehen , fondern zur Ehre Gottes und 
nenfchlichen Glückfeligkeit gereichen. — XII, M. Mart. 
Laseren, Eloqu. Rum. Doc. D. de vita prurcipuorum 
quorumdam Haevefiorcharum. 5. 34. 9. Schlüter. Es kom- 
mer: bier Arius, Maceodnius, Neftorius und Eutyches vor. 
— XII. M. &r. Pet. Alf, Bill. Lite. Doc. D, de vita et 
neeritis Er. Lindfchöld, Partie. III. Die Fortfetzung von 5 
42 — 50. Nochift der Schlußs zurück.— XIV. M. Ge. Ruth, 
Hift. Doc. D. de Monarchia fiilienfi. S. 22. 9. Simdius, 
Urbans H. Bulle, als der Grund davon, ift eingeruckt 
und alsdann eine kurze hiftorifche Befchreibung beygefü- 
ger. — XV. Nie. H, Sjäbörg, Phil, M. Tentamen kifl, de 
praedio Ingelflad, 5. 2% 9. Lindahl. Ein altes Rittergut 
in Siider- Schonen. — XVI. Conr. Quenfel, Ph, M., D. 
ignatas infertorum |peeies continens. P. I. 5.20. C. P. Lund- 
gärd. Hier kommien- vor? Dermeftes, Bruchus; Silpha; 
Chryfomela: Curculio; Elater; Carabus; Tenebrio. 

In der letzten Hälfte des J. 1790. find folgende Dif. ver- 
theidigt worden: 1. D. 9. #. Engelhart, Med. Pract. Prof. 
D. de Rheuwmatifmo acuto, S. 42. E. Z. Munch, Nach des 
Prifes vorgedruckten Zeugnifle ift der Verf. allererft 15 
Jahre alt; und giebt alfo, diefer Probe nach zu urrheilen, 
grofse Hoffnungen für die Zukunft, da er wahrlich in die- 
fer Differtation viel geleitet hat. Er hatte nämlich darin 
gehandelt von dem Charakter der benannten Krankheit, ih- 
ren Namen, Gefchichte, Merkmale, entferntere und nähe- 
re Urfachen, Vorbedeutung und Heilart. Alles ift mit vie- 
len Anführungen begleitet, welche eine ausgebreitete Be- 
lefenheit anzeigen. — D. grad. de Amenorrheo. $. 23. M. 
D. Wejlander. Nach einigen Vorderfätzen über diemonatl. 
Reinigung wird die folche flörende Krankheit nach ihrer 
Natur, Urfache und Cur betrachtet. — D. grad. de Ga- 
firitide S. 17. 7. L. Waldenftröm, Auch von diefer Krank- 
heit werden die Naturgefchichte, Kennzeichen, Voraus- 
Gcht und Cur angezeigt. — II. D. Gufl, Sommelius. Prof. Reg. 
Difputetionum Ifegopicarum in Apvcalupfin 5. Johannis Se- 
wunde. 0. Kulberg. Tertis. I. Söderlund. Von. S. 23 — 51. 
Des fel. Michaelis Einwürfe, da‘s die Ofenhahrumng Johan- 
nis nicht von dem Apoftel herkäme, werden bier beleuch- 
tet und aufzelöfe. — Speeiminis Lexici Eruditerum Sca- 
menfum Vol. Sec. Particule XXIV. v. 8, 269 — 280. N. 
Alleziin. — III. Math; Norberg, LL. OO. et Gr. Prof, 
D. de fatis limgwae Arabicae. P. I. 8. 16. L, E. Lindgren. 
Er merkt an, dafs die Halb- Infel Arabien nie von frem- 
den Völkern bezwungen worden , die Araber {ehr viele 
Gedichte und Erzählungen der Vorfahren mündlich auf die 
Nachkommen fortgepflauzt» auch wohl öffentlich abge- 
furgen; und einen großen Werch auf Beredfamkeit und 

Dichtkunft- geferze hätten. Die Sprache felbit fey in dem 
\Yörtern fehr einfäch. — IV. Matth. Fremling „ Phil. Theor. 
Prof. D. de omnipraefentia divina 8. ı1. LP. Bapge: 
Der Gegenftand wird hauptfächlich nach dem Feder abge- 
handelt , und der große Unterfchied ven dem unendlichen 
Raume gezeiger. — D. de Anıhropemerphitin, S. 14. C. Wetter. 
berg. Die Meynung derf. , ihre Gefchichteund Beurtheilung 
derfelben. — V. 9. Lundblad, El. et Poef. Pr. I de ar 
gumento vatieimid Virgilieni in Eclog, IV. $. 22. 0. Ahren- 
berg. Erfilich werden die feehs verfchiedene Auslegungen 
diefer berühmten Virgilifchen Stelle angezeigt, und her- 
nach einzeln durchgenommen. — VI. Andr, Hylander, Prof, 
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Reg. et LL. O0. aeL.Or. Adj. D. de lege et evangelio con- 
imflim propenendin. P. I. 5. 20. 2. 7%. Carifon. Eirem 
vorgefetzten Inhalte nach wird diefe Abh. aus 25 $. befte- 
hen, woron hier die erften fechs geliefert werden. — VIL 
M. Nie. Häggerotkh, Phil. Theor. Adj. D. Sententiam L. 
Euleri commercio animi et corporis breviter examinenn 5. - 
16. G. Beyer. Die Stellen des Eulers ftehen in dem 92 
und 93. feiner bekannten Briefe Die Unterfuchung dar. 


“über ift (ehr befcheiden angeftellet. — D. de wirtute mo» 


rali in genere. 8. 14. 5. A. Dahl. Nach der Erklärung _ 
derfelben werden die Bewegungsgründe dazu und die Be 
lohnungen vorgetragen. — VIII. And. Lidberg , Ph. Mae. 
D. de limitibus inter regna natarae. S. 46. E. 'Laperlöf. 
Diefe Abhandlung wird nicht allein den Naurkundigen, 
fondern auch andern gefallen. — IX. And. Setterlin,, Phil. 
M. D. mathem. de radicibur furdir. P. I. 8. 14. A. Loper- 
löf. Zuerft von den wirklichen, hernach von den einge- 
bildeten. — X. Matth. Stoltz, Phil. Mag. D. de ingenio 
Homeri. Part. IT. S. ı2. M. E. Ahlmann. Nun neiget 
fich die Abh. auf die Werke oder Gedichte des Homers, 
in welchen die Nur des pottifchen. Styls aufgefuchet wird. 
— XI. C. G. Siöflen, Phil. Mag. D. de mot corporum 
proieiforum. P. II. €. Rolander. Von 5. 15 — 30. mit 
einem Holzfliche- Die Abh. ift noch nicht gefchloffen. — 
XTI. P.M. Läng, Ph. Mag. D. quantum rotio ’humane de 
perfetlioniöus divinis cognofcere poßit, breuiter oflendens. 8. 
13.9. F. Emmertz. Das Dafeyn Gottes, feine Eigeufchaf- 
ten, feine Unbegreiflichkeit. 

In der erften Hälfte des J. 1791. Unter dem Vorlitz 


. des Herrn I. D. Nils Heßlen, Theol. Prof. D. grad. de 


eitiofitate hominum matureli ex difie Scripiurse 5 adjerto, 
et teflimenäis patrum ilufirate. S. 26. W. Faxe. Der Verf. 
ift mit ferufalems, Seilers, Döderlein und Steinbarts Schri- 
ten bekannt. — IT. M. And. Hylander; Theol. Prof. D- 
de lege et wvangel;o coniunffim propenendis. P. Il. © Rön- 
berg. 8. 23 — 40. Die Fortferzung vom voriger. balben 
Jahre. — III. Lars Tengwel, Tur. Prof. D. de iniuratz 
tefllum mortuorum fide, 8. 14. Je W, Löfmerk. Hat ganz 
feine Beziehung, den gehörigen Punkt 'm fehwedifchen 
Gefetzbuch zu erläutern. — IV. D. Chrif. Hollin , Chem. 
Prof. D. grad. de fale ammoniaco. S. 26. A ©. Stähl. 
Wird in feiner Natur, Eigenfchaften und medicinwcher 
Kraft befchrieben. — V. D. Andr. #. Barfoth, Anat- Prof. 
D. grad. in contogium epidemicum inguirens. S. 21. A. P. 
Fries. Vorzüglich zeigt der Verf., welchen Eindufs 'die 
Luft bierbey habe. — VI.D.$. H. Engelhart, Med. Pract. 
D. grad. morbi conuulfini cofum fyjtens. &. 11. 9. F. Kölner. 
Es war eine Franensperfon, deren Alter, Züftsnd, Le 
bensart, Krankheits- Kennzeichen und Heilsrt befehrieben 
werden. — VII. Gufl, Sommelius, Prof. et Biblioch. Spe- 
eiminis Lexici Eruditorum Scanenfium. Vol. II. Part. AXV. 
M. ÜBjten. P. XXVTI. E. Welander. P.,XXVH. B. Tegnir. 
P. XXVIL. 8.3. Cavollin. Von & 2gı — 324. Hier wird 
allererft der Buchftabe £. befchlolfen und der Anfang mik 
F. gemacht. — D. grad. momenta numnulla hifloriae trans- 
firurationis Chrifi exiendens. 5.19.99. P. Eekerbom. Ueber 
die Zeit, den Ort, die irdifchen und die himmlifchen Zun- 
gen. — D. in difum_ apoflelicum 1. Cor. IX, 9. de huve 
triturante non capijtrando unmotationes phälölogicar «xhibens 
5. 2u 8. A, Fogeriind, Zuer(k wird von der Drefchart. der 
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Mörgenländer gehandelt, und dann in dem Satze ein Schlufs 
a minori ad maius angenommen. — VIIL Matth. NVorberg, 
LI. OO. et Gr. Prof. — D. grad. de Chalifis littererum 
Audiofin 5. 15. A Ahlırer, Diefe würdige Materie ift viel 
zu kurz werzekommen. — D. Prudentis cinilis Ottomannicm 
?.1.8 25 FU. Nymanfın. It aus den mündlichen Be- 
riehten des Vrüfes, der fich einige Zeit in der Turkey auf“ 
gehaltfn und aus dem Tott und Habefei zufammengelfchrie- 
ben. — IX. Mosth. Fremling, Phil. Theor. Prof. D. grad. 
de difeximine conformetionis corporeae haminis et brutorum 
animalium,. 5. 1% DB. F. Carlfon. In der Malle des Ge- 
hirss liegt ein Hanptunterfchied des Menfchen, von den 
Thieren; hernach aber auch in der ganzen Stellung und 
Gliedern des mer fchlichen’ Körpers, welches hier kurz und 
bündig gezeiget wird, — X. M. And. 5. Ketzius, Hift. 
Nat. et Oec. Prof. Spec. acad. de Zeolithis Suecicis, S. 40. 
FH. Miller. IhrEntftehen, Natur, Stelle, wo fie gefun- 
- den werden, und 40 Arten werden befchrieben. Den Na- 
turforfchern muß diefe Abh. fehr willkommen feyn. — X1. 
M. 7. Lundblad, El. et Pott. Prof. D. grad. de locis inuen- 
fionis orotorice in genere. S. ı2. O. Ahregperg. Sie werden 
aus dem Cicero und Ariftoteles gefammelt. — D. de pro 
gymnafmate Chriarum. 8. 16. N, Lundjlröom, Einige Vor« 
bereitungen über den Aplichonius und der von ihm anem- 
pfohlenen Chrie, davon hier auch eine, als ein Beyfpiel, 
auseefiihrer wird. — XII. M. Nic, Haggroth, Phil. Theor. 
et Pract. Adj. D. de prudentia, 5. 13. 9. Aurelius. Nach 
rorauspefetztem Werthe der Klugheit werden ihre Erkli- 
rung und Befchaffenheit , das Subject, die Art und \Veile, 
zu zu gelangen, die Gegenftände derfelben angegeben, 
und mit einigen allgemeinen Regeln befchloffen. — D. de 
Pantheismo. 8. 19. Z. Scherman. Mit dem Atheismus und 
defien Eintheilung wird der Anfang und dann der Ue- 
bergang zu den Vertheidigern des Pantheismus gemacht. 
Die Lehrfätze der Pantheiften werden vorgetragen, und 
darauf gezeigt: der Grund, woranf fie folche flützen ,. fey 
falfch; die Welt fey nicht unendlich ; und ihre Lehrfätze 
widerfprächen fich felbf. — D. quoeflionem: an mun- 
dus et [patium iisdem terminentur limitibus? brewiter foluens, 
Ss, ıı. L. A. Afping. Sie wird bejaher. — XIII. Laur. M, 
Phitipsfon, Med. Doct. D. de Cholera. P. I. S. 20. 2. 8. 
‚Tielcke. . Auf einige allgemeine Vorbereitungen fulgen der 
Name und Erklärung, Gefchichte, der Sitz und Saame be- 
nebft den erweckenden und nächften Urfachen diefer Krank- 
hei. — XIV. M. And, Lidbeck. Hift. Nat. Doc. Obferua- 
tianes circa horticultuwram academicam es fpeciatim Lunden- 
fen. 3. 28. 1. G. Tegner. Zuförderft läfst fich der Verf. 
über die Vortreflichkeit des Gartenbaues aus; heruach zei- 
get er, wie viel debey auf das Clima und den Boden an. 
komme, theilet über beyde ordentliche Clafliicirungen 
mir, bemerket alsdenn, wie jenem unerachtet, Pflanzen 
gezogen werden könnten, und ftellet eine Vergleichung 
zwifchen dem Gartenbau zu Upfal , Lund und Greifswaide 
au — XV. M. En P. Alf, Hill, Lie. Doc. Dill. de vita es 


moritis Er, Lind/chöld. Part. IV. M. G. Ärumm, P. V. S,_ 


Kampe, 5. 51 — 76. Der Schluis fcheint noch ferne zu 


i 
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feyn. — XVI. M. Joh, Pirgander D, de principlit praw. 
tatis dicendi. P.1. 2. 18. 5. 7. Colin. Aus der Sache lelbit fr). 
freylich das Gewicht kommien, aber Ge fo}l dsck auch gehin; 
beliandelt werden, welches durch Ausmalung , Einchalu:; 
Umfchreibung, Gegenfatz , Steigerung oder Wachsih 
Gieichiifs und Beyfpiel gefchehe. — XVIL And. Wir 
liur, Phil, Mag. Spec. acad. de manicharifme, 5. 16. (#- 
tergrund, \Vas hier von, dem Manes und feiner Ir 
vorkömmt, if gröfstentheils aus dem Buddeus, Makriz 
und Schuöert genommen. — XVIIT. Car. Rydin, Phil. Mar. 
Spec. acal. de perfpicwitate dicend.. P. I. $. 22. 4... 
mia. Die Deutlichkeit im Reden wird natürlich: gır I 
angepriefen, und alsdann angezeigt, dafs de in den\ü:- 





fen, der Ordnung und den Sachen bewiefen werdaum. | 


Der erfte von dielen Gegenftänden ift hier abgehandei - 
XIX. Sum. Peterfion, Phil 
Pauli Act eo IN, et XAUS. 10.9. Drunverus. Bew. 
den die Umflände derfelben, zum Theile auch medien 
unterfucht. — XX. Er, Osjlerhobin, Piil. Mass Spec. au: 
de initiis et progrefibus ertis mechenicae. P. I, 3. 13.4. 
Eulland:r. Aufler dem allgemeinen, was zur Mehr 
gehöret,, werden hier die Alten, welche eutferatin en“ 
nen Stücken etwas thaten, genannt, aber danu die hai? 
Lichlichften angeführt. Von diefen kommen hier nur A 
ftoteles und Archimedes vor. — NXÄL 7. Summar, I; 
M. Dil. de vi Atheifmi.et- [uperflitianis in vrempablice. |. 
1. 5. 19% 7. Lurdgard. Jlier wird das erlte Stück, nis 
lich: der Binßufs des Acheismus auf das gemeine Iren 
betrachtet; Der Einfiufs.des Aberglaubens ifl dem ıeyts 
Abfchnitte vorbehalten. — XXII. Carl P. Ohrürg, Yı. 
Mag. Spec. acad. de falfa opinione Deifarum, Ss. 2 
Wennerjien. Er nimmt Deiflen für die Beftreiter der em 
Regierung, und zeiger die Blöfse der Einwürfe: dal d+ 
durch Gott Mühe verurfachet werde; folche, feine unwir 
dig fey, und einen Schatten 'der -Unvolikommenbat # 
fein Schöpfungswerk werfe — XXIII. M. Nie #. > 
borp, Mit. Doc. Topographia Paroeciae Raflımla rt mir 
mentorum, guae circa funt, 8. 18. mit einem Kupf. &* 
berg. Die Denkmäler beflehen in 3 dort ausgezrabeud 
und auf dem Kupfer abzebilderen goldenen Blechen 
Goldflücken, welche mit alleriey Geftelten verfehen In 
und nächfldem in einigen aufgerichteten Steinen oder F 
geln. Die Befchreibung. diefes Kirchfpiels in.Schene il 
gröfstentheils zus dem. Linne genommen. — XxXW. Ic 
F. Blomdahl, Ph. M. Spec, acad. de incremen!o wirt ir 
relis ex debita omnipracfentise divinse confideratione & 1° 
2. G. Afping. Aul einige allgemeine Anmerkungen „— 
die Tugend folget eine Anweilung, fie auszuüben, 
durch Antriebe von den götti. Eigenfchaften, befonders 
der Allgegenwart, gefchehen- fgll. — XXV. Zar! F 
lin, Ph. M. Dil. de gatione, virtuter animi exeitand 
excolenii naturae congrwa, P. 1. 5. 1% J. Falm, Er er 
net zuvörderft dahin die Beyfpiele, deren Beichafienhe‘ “ 
befehreibt, wenn fie wirkfam feyn fallen, wid einen ag 
lichen Unterricht. Das weitere ifi in der False #7 
warieik ” j 
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z LITERARISCHE 
L Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Erlangen. 


Ar i4ten Nov. 1792. ertheilindie philofophifche Fa- 
kultät dem Kandid. d. Theol. Hro. Friedr. Imman. 
«Siegmund. Förfter, von Kischfarrenbach iM Anfpachifchen, 
die Magifterwürde, - 


Am Igten Dec. hielt Hr. Prof. Malblane feine Antritis- 
rede de impedimentis fludil exegetici in jurisprudentiu, und 
lud dazu mit einem Programm ein , betitelt: Obfervationes 
Quaedam ad delila wniverfitatum (30 $. in $.) 


Am 22flen Dec, ertheilte die philofophifche Facultät 
dem Kandidaten der Theologie, Herrn Aarl Friedr, Schniz- 
/ein von \Weimersheim im Ansbachifchen, das Magi- 
dlerdiplom, i - 


Das Weyhnachtsprogramm hat den Hrn. geh. Kir- 
chenrath Seiler als jetzigen Dekan d. theol, Fak. zum Ver- 
faffer. Es ift beuitele: De vetieiniorum caufjis atque finibus 
(2 Bogen in 4.) j : 





u 
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NACHRICHTEN, 
II. Todesfälle, 


Am 18ten December 1793. ftarb in Ansbach Herr D, 
Kafimir Chrifioph Schmiedel , königl, preufsifcher gehei. 
mer Hofrath und Leibarzt, Prälident des medicinifchen 
Kollegiums zu Ansbach, Mitglied der kaiferl, Akademie 
der Naturforfcher, der botanifchen Gefellfchaft zu Florenz 
und einiger anderen gelehrten Gefellfchaften, 74 Jahr 
und 21 Tage ak, Er war einer der erfien Profefforen, 
der im J. 1743. errichteten Univerüität zu Erlangen, deren 
Mit - Vorfteber er in der Folee wurde, und blieb 20 Jahre 
lang bey ihr im medicinifchen Lehramte. Alsdann aber 
berief ihn der letzte, noch lebende Markgraf, von Bran. 
denburg - Ansbach als feinen Leibarz zu fich. Von feinen 
mannigfschen und gründlichen Kenntniffen zeugen feine 
Schriften, die in Meyers Nachrichten von Ansbachjfchen 
ünd Bayreuthifchen Schriftftellern und in Meufels gelehr. 
tem Deutfchlande verzeichner find. In den fünf letztem - 
Jahren feines fonft fo thätigen Leben hatte ihn eine Art 
von Apathie zu Gefchäften untauglich gemacht. In. Meu« 
fels gel. Teutfchl. u. Meyers Nachrichten ißt fein Geburts. 
jahr 1716. im 2 Jahre zu früh angefetzt, 





T—— 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Zoufitzifehe Monat/chrife (Görlie, Fickelfcheer. 8.) 
1'795. Febr. 25 St. (8.65. 128.) enthält: 1. Preis der Dicht- 
kunft.r. Hn. Domhn. u. L. Aelı. v. Noflitz u, SJänkendorf, 
2. Nachricht v. dem .7y1. in ].inda entdeckten Bracteaten, 
nebft 1 Kupf. v. Hn. D. Anton. 3. Vergehen aus Mitleid 
und Mutterliebe; Auszug a, Kriminalakten. 4. Nachr, 
v.d. Hartmann. Stiftung in Görliz, 5. Chronik. Lauftz. 
Angelegenheiten. 6. Ueb, d. Volksvermehrung in d. fr. 
Erb- u. Staudeshrfch, Mufkau in derO.L. n, üb. d. Volks- 
menge ih Rückficht ihres Flächeninhalts, v. Hn. Superint, 
Foget in Mufkau, 7. Mein Genius (e. Gedicht), 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unferm Verlage ift fertig geworden: Ideen über 
die Politik, den Jerkehr, und den Handel der vornehm- 


‚In. Verfafler auseinandergefetze 


fen Pölker der alten Welt; von Hn. Prof. Heeren, = 
Der gegenwärtige Band umfatst die Afrikenifchen Völker: 
Carthager, Aethioper, Aegypter. Die Verfafung und 
Handelsverbindungen von jedem derfeiben find von dem 
; und befonders hat da. 
mit eine Vergleichung der neueften Brittifchen Eutdeckun. 
gen in Africa mit den Nachrichten der alıen Schriftfteller, 
der innere Caravanenhandel diefes Weltheils im Alter. 
thum ganz neue, für die ehemalige Cultur diefer Länder — 
fehr wichtige Auffchlüffe erhalten. Beygefugt ift eine 
Charte Africa florentibus Carthaginienfium , Aegyptiorum 
et Aethiop. rebur, 
Göttingen den 23 April 1793. ur E 
Vandenhoek und Ruprecht. 


— 


Bey dem Buchhändler Joh. Ambr. Barth in Leipzig 


ift zu haben: Joh, Far, Meyen: Phyficali[ch - oecanomi/che 
0) x | Baum 
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Baumfchule, oder vellftändige Anweifüng Hildlinge aus 
Obfikernen zu ziehen und zu okuliren, mchft Anweifung zur 
wilden Baumzucht jür dus kleinere Nutzholz in der Land. 
wirth/choft. 2 Theile 8. Stetiim 76 gr, Auf allerhöchften 


Kötigl. Preufs Specialbefehl vom t5ten Jan. 1793. ift diefe 


„Schrift_ fimmtlichen Cammercoliegiis, allen Beamten und 
"Oekonomen wegen gründlicher und deutlicher Abfaflung 


und patriotifcher Abfiche empfohlen und bekannt gemacht 


worden. Ein unverlchämter Betriger hat fich indefs er- 
dreifter, diefe phyf. öconom. Baumfchule mit der Benen- 
nung Frankfurt und Leipzig 1792. nachzudrucken. Die. 
fer Nachdruck ift befonders daran kenntlich, dafs er nur 
den ıften Theil des \Verks entbält und des Verf, Nahme 
nicht auf dem Tittel ftehet; ein geehrtes Publicum wird 
vor diefer Betrügerey fchuldigft gewarnet. 





Ich bin wiliens eine Sammlung meiner Gedichte, ı etwa 
ein halbes Alphabech ftark, unter an Oden, Lieder 
and Lehrgedichte drucken zu laffen. Sie find zwar wohl 
auch dem gefammiten Publicum und allen Liebhabern der 
Religion und der Moral, belonders aber der gebildetern 
Jugend gewidlmer. Mefsarbeit ilt es nicht: fie haben, 
wo kein anders, doch das Verdienft: nonum. ut preman- 
tur in annım. WVer bey mir, oder bey dem Buchhändler 
lleren Schöpr in Zittau, welcher den Verkauf diefes 
Düchleins in Commifhion überuehmen wird, fubfcribirt, 
bekomnit fein Exemplar, ‚auf befferes Papier gedruckt, um 


em Drittheil wohlfeiler, als nachher der Ladenpreils feyn . 


wird: ingleichen zu scht, zugleich verlangten Exempla- 
ren das neunte umfonft. Im Voraus verfpreche ich jedem 
Freunde der Moral, befunders jedem Schullehrer und 
Vater, der, Jener für feine Schuler ;, Diefer für feine 
Söhne diefes Buch kauft, fobald ihn hinterher fein Kauf 
reuer, und mir es wiederzurückfchickt, ohne Vorzug fein 
Geld zurückzuf-hicken. Subfcribenten kann jeder famm, 
len, der Luft und Beruf dazu findet: mein Dank wird 
diefe Muhe erkennen und belohnen, Zur künftigen Leip- 
ziger Michaelis- Melie hoffe ich, diefc Gedichte den Sub- 
fcribenten nach Anwellung wo? gehörigen Drs eiuzuhän. 
digen. Wollte Einer und der Andre auf holländifches 
oder feines Schreibpapier fein Exempiar gedruckt wilfen, 
der beliebe mir je eher, je beffer, mir beygelegten vor. 
ausbezahlten fechs Grefchen feinen \Wunfch anzuzeigen. 
Debrigens wird der Preis für Subferibeuten "6 bis 7 Gro- 
{chen kaum uüberiteigen. " 
Sorau den gten April 1791. 
M. Adam Fr. Kühn 
Rector. 


.® 





. Kepertorium der Gefchichte der Mineralbrunnen in und 
auffer Europe. 

Unter diefem Tittel bin ich \Villens, die mit vielen 
Fleifs gefammelte Materialien meines Freundes des Hn. 
Doktor Reiuick in Danzig‘ heraus zu geben. Ich habe 
diefe Materialien in 3 Binde abgerheilt, und wird der erfte 
Bänd blofs die Mineralbrunnen in Deutfchland, der zwey- 
te die Mineralbrunnen von den übrigen Theilen von Eu- 
ropa, Alien, Africa, Amerika etc. der drirte die Gefchichte 
der Seen, Fiufle ‚ec. befaffen. Ich werde in dem erlten 


emp ' 
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Bande zwar den Zückert und Kühn anführen, aber nit 
ausfchreiben, damit Gch diefes Werk, an jene fchon be- 
kannten und berühmten Werke anfchliefse, und irgend 
jemand es nach mir, 'vermöge diefer Bruchftücke, leicht 
finde, eine vollftändige Gefchichte der Gefundbrunnen 
diefes Weltalls zu liefern. Ich-werde über diefes noch zu” 
diefem \Verke eine typographlfche und bydrographifche 
Charte durch einen gefchickten Meifter verfertigen lafen , 
auf welcher die Mineralbrunnen durch Farben bezeichnet: 
find, z. E. die eifenhaltigen violeıt, die Säuerlinige roth, 
die alkalifchen grün, unbedeutende Mineralbrunnen wer- 
den olıne Farbe bleiben. Jeder Band wird ohngefähr 2 Al- 
phaber betragen. Ich eröfne, mehrerer Bequemlichkeit 
wegen, den Subferiptionsweg, der bis Michaelis diefes 
Jahres ofen flehet. Jeder Subferibent erhält alle 3 Bände 
nebft der Charıe für 2 Rıhir. Sächüifch. 
Jena, den aglten Jenner 1793. 
D. G. F. Ch. F uchs, 


Die academifche Buchhandlung allhier erbieter fich 
Subfeription anzunehmen, fo wie für die Gegend von 
Frankfurt Herr D. Zeitmann. Wer 10 Exemplare nimmt, 
erhält das eilfte frey. Briefe und Gelder werden yoflirty 
einzufenden gebeten. 





In allen Buchhendiungen it zu haben: 

Ueber Proteflantismur, Katholieismur , geheime Gefe- 
fchofien; das Verhältnifs zwifchen Stout und Religien‘- 
gefelfchaften, und den Religienseid bey Protejlanten. 
Oder Beantwortung einiger 1771. hierüber aufzeworfenen 
Fragen, die für Jeden, dem Reiipion theuer ift, auch 
annoch, und ganz befunders in unfern Tagen, üufof| 
wichtig find, von Herrmann Froteftant, 8. 10 gr. 


* 





Ermuntert durch den Beyfall, welchen Freunde der 
Naturgefchichte meiner (von 1788. bis 90. erfchienenen mit 
33 Kupfortaield ‚begleiteten, und nun mit 2 Theilen in 
gr. 8. jeder aus 45. od. Heft. beftchend, nun gefchloffenen 
Bestrügen zur Ge/chichte der Schmetterlinge, gefchenkt hr 
ben; gebe ich gegenwärtig Sammlung auserlefener Vögel 
und Schmetterlinge nach der Narur gr. 8. in einzelnen 
Hefien, jeder 6 Tafeln ench. heraus, ‘jeder Tafel wird 
ein gefürherter Vogel, we'sher fich durch feine Gefalt, 
Zeichnung od. Farben dem Auge: vorzüglich empfiehlt, 
und darseben aus deu Schmetterl. Klaflen, eine Abbildung 
in natürlichen Farben allezeit ein Stück mik dargeflellt 
werden wird, welcher noch nirgend wo, oder wegen fei- 
ner fchweren Ausführung nicht abgebildet, erfcheinen. Bis 
jetzt Gud bereirs 8 Mefre, jeder zu 6 Taf. fertig. Kunfti 
gen July hoffe ich wieder 4 Ilefte, im October abermals 
4. und zu Ende des Juhres die letztern 4 Bläiter nebit 
dem Texte, der ftait eines Heftes dienen wird, liefern 
zu Können. Miıhin wird das Ganze aus ı$ Hefien beite- 
hen, welche an die ıderert Blätter, und 6- 8 Bogen Text 
enthalten werde, Der Preifs jedes Hefts ift 45 Kreuer- 
od. 12. gr. Sächfs. Geld. Niemand ift gezwungen die ganit 
Sammlung zu kaufen, foudern er kazın auch einen eiaze- 
nen Heft, nur nicht einzeine Blätter „ bekommen. (Diefe 
Sammlung kann eben (owohl zur Anuiszierung eines Zim 


mers 


Dann u 


U Te ee 


mers, als in einer Bücherfimmlung als Werk auf bewah- 
ret worden.) (Schmetterligs 
oberwähnten Beytrage w. f.. w. etwa noch nicht zu Gelicht 
gekommen feyn möchten, mufs ich anzeigen, dafs in dem- 
felben an die 200cert Arten Schmetterlinge, werunter fehr 
viele, äufferft felren, auch einige nach ihrer völligen Ver- 
wandlung, gensu befchrieben, und auf den 32 Tafeln in 
möglichfter Sırenge abrebilder worden; und um Liehhabern 
zugleich die Anfchaffung meines Werkchens zu erleichtern 
babe ich den Preis auf ı2 fl. oder 8 Rıhlr, fürs ganze her- 
eitergefeizt, wo er alıfaugs 16 Gulden war). Es werden 
auch einzelne Theile auf Verlangen zur Befriedigung des 
Verlegers zugeflanden, als 6 ü oder 4 Rıhlr. Sächfs. Geld. 
Wer diefe beyden Werke zu den hier angezeigten 
Preifen zu belitzen wünfcht, hat fich, und zwar poftfrey 
gerade an mich, als Endesbenannten zu wenden, wobn- 
haft in der Seidenfürberey an der Franciscanerftrafse, Lit. 
H. No. 247. denn meinen Freunden, die üch allenfals für 
mich verwenden, karn ich es nicht zumüthen, dafs fie in 
gleichen Preifsen verkaufen follen, da Ge für ihre Bemu- 
hung nur das ı93te Exemplar frey erhalten: Doch um 
Liehhäbern es zu erleichtern, bey verlange eine bequeme 
Gelegenheit vorzufchlagen, (als Handels Verkehr und Mefs- 
gelegenheit) hat Hr. Oehlmann iu Leipzie wohnhaft in 
Birshecks Haufse, am Thomaskirchhofe (welcher eban 
n.it Infekten handelt) es übernommen, Beitellungen an- 
zunehmen von einen und andern benannten WVerkchen, 
oder auch fogleich Befriedigung zu leiften, was befonders 
Gie geichlofsuen Beyirage zur Gefchichte der Schmetterlinge 
beirift, in 2 Theilen für $ Rthlr. Sichfs. Geld zu bedienen. 
Augsburg den 3often März 1793. 
Jakob Hübner 
Natur - und Kunitzeichner. 


- 





Die Wichtigkeit der deutfchen Staatsrechts - Wiffegfch »fe 
für jeden deutfchen Gefchäftsmenn ift zu einleuchteid, als 
cals fe hier erft erörtert zu werden bräuchte. Ein Be- 
weis ihrer Wichtigkeit ift fchon die ‚Wenge der e-fihie- 
nenn Schrifter, die das deutiche Staatsrecht, theils im 
Oonzen, theils nach feinen einzelnen Grperflünden abhan- 
dein, Inzwifchen fehler bey der grefsen Anzahl der hie- 
er zu zühlenden WVerke doch noch eines, das ofı vermifst 
feyun mufs. Es ünd fo viele, Gefchaftswinner, die bey 
ihren anderwekigen Berufsarbeiten manchmal eisıe in das 
Geutiche Staa’srechf einfchlagende Materie zu bearbeiten 
erisleen. Sie fuchen Belehrung und haben hiezu nur 


äreyerley Queilen, entweder Äumpendien, oder vwöluminefe - 


Syileme, oder Wörterbücher. Die een ind zu kwz, die 
zweyten zu weitiäuftig und zu fehr mit Allorriis vermifcht, 
die dritten endlich geben ibnen nur eine zerfluchelte Aus« 
kunft. Bey diefer Bewanduifs ift wohl ein \Verk über 
das deutiche Staatsrecht nicht überfiwlig, ja im Gegentheil 
wihres Bedurfniis, das 
diefe \Yiifeufchaft im ihrem neueflen Zuflande (denn 
fie hat jeit ein pasr Jahrzehnten fo manche Abände- 
rung erlitten) volrtandig , jedoch unvermijcht und zu 
gleich in eınem flirßenden Stile 
Fortrögt. Die Vortheile eines foichen Werkes find unver- 
keunbar,. Man eıfparı den Ankaup mehrerer Kompendien, 


- Liebhabern, denen meine . 
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die man Gch anfchaffen mufs , weil das eine hat, was man 
in dem andern nicht findet, man braucht fich ferner nicht 
auf koftbare Werke eiıizulaffen, und kann einer Menge 
‚Specieller \Verke entübriget feyn. Es dienet für denjeni= 
gen, der ich demStudium des deutfchen £taatsrechts ehe- 
hin widmete, zu einer wvoljlündigen Wiederholung und er- 
fetzt demjenigfn,, der keinen mündlichen Vortrag über diefe 
Wilfenfehaft genef[fen, diefen Mangel, wobey ein möglichft 
fießender Vortrag und die nöchige Verwetung von That. 
Jachen , welche zur Erläuterung der Materien dienen, der 
Trockenheit abhelfen, und eine vor ärmädurg fichernde 
Abwechslung gewähren. Se wie es denn auch aufleror-“ 
dentlich viel Zeit er/paort, indem man dasienige fugleich 
beufammen finder, was man funft mühfam und ‚zerfireut 
zulammen fuchen müfste ; es vertritt ein folches \Verk 
alfo auch zugleich die Stelle einer Aastsrcchtlichen biblio- 
thek, und ift fulglich auch noch eine \Vohlchat für den 
Gefchäftsmann von einge[chrunkten Glücksumfländen. 

Diefe Gründe haben mich bewogen, ein Syftem des 
deutfchen Staatsrechts diefir Art auszuarbeiten und daelbe 
unter dem Titel herauszugeben: 

Das deutfche Staatsrecht nach feinem BER Zuftonde 
für deutfche Gejchäfts und Staatsmünner ausführlich 
bearbeiter, 

Mein Plan wird fick in 4 Binden in grofs Octav (jeder- 
74 Alphabet oder etwas darüber) befchränken, ich glaube 
ih diefem Raume meiner Abficht genug thufi zu können. 
Vier Octavbäinde, welche von Mefle zu Mefle, mit Atı- 
fang der künftigen Michaelismelfe erfcheinen, machen we- 
der ein zu voluminöfes noch kofttarer \Verk aus. Lie 
Brauchbarkeit defelbern zu erhöhen und auch hier Erfpa- 
rung nicht aufler Acht zu laffen, werde ich dem vierten 
Bande ein roljländiges Alphabetifcher Realregifler aihän- 
gen, das alsdann die Stelle eines deutfchen Staatsrechts- 
Lexicons, in jede» Rückficht vertreten kann. Meine bis” 
her im deutfchen Staarsrechtlichen Fache gelieferte und 
nieht ohne Beyfall aufgenommene Schriften, fo wie mein 
bisheriger und noch fortdaurender Aufenthalt zu Regens- 
burg, dem Sitze der deutfchen Reichsverfammlung, wo 
fo manche Notiz aus der Quelle gefchöpft werden kann, 
lafien mich hoffen, das Publikum werde zu meiner Arbeit 
Zutrsuen gewinnen, ich werde gewifs dıefs Werk mit 
möghchfter Autiresgung und Aufmerkfänıkeit zu bearbei- 
ten, und dadurch jenem Zutrauen zu enifprechen, mich 
eilrigft bemuhen. 

Regensburg im Jenner 1793, 

Heinrich Wilhelm von Bulow. 


Das hier angezeigte deusfche Staatsrecht nach einem 
neuefien Zujtunde wird in meinem Verlage herauskommen. 
und der erite Band nächfie Michaelismelle erfcheinen; wer 
bis dahin darauf (ubferıbirt, erhält es um ein ziemliches 
wohlfeıler, als der L.adenpreifs feyn wird. 

Ulm, im April 1793. 

Die Sfettinifche Ba 


— 


“ Unmterzeichnete Geflifchaft it gefonnen : Predigten 
über die Sonn. und Fefltagsevengelien des ganzen Hahrer, 
vorzüglich in Ruückficht auf die Bedüurfsiffe unfers Zeital- 

(2)X ters, 


” 


* 
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ters, auf Pränumerstion herinseugeben. Sie find eine Aue 
wahl aus den beflen neuern Predigtfammlungen,, und ent- 
halten die wichtigften Belehrungen jener ehtwürdigen Ae= 
Jigionslehrer, die mit dem Geifte des Zeicalters hinlänglich 
bekannt waren, und Menfchenkenntnifs genug befafsen, 
um uber die Denkungsart und fittliche Verfallung ihre Zeit- 
genofsen richtig urtheilen zu können. Diefe in jeder Rück» 
ficht Jehrreiche Predigtfammlung erfcheint in 2 B. in gr. 8. 


* Um den Afıkauf derfelben dem Publikum zu erleichtern, 


foll das Ganze in 8 Abtheilungen, wovon 4 einen Band 
ausmachen, geliefert werden. Der Pränumerationspreifs 
jeder Abtheilung , die jedesmal 9 Predigten enthält, it 8 
Grofchen in Conventionsmunze, Der Pränumerationster- 
min ift bis zur Micte des Julius & J. feltgefetz. Alle 
zwey Monate erfcheint fodann eine Abtheilung. Ferner 


kündigt die nämliche Gefellichafs 


Contes Araber, 7 


ein abteihaltendes franzöfifches Lefebuch für Schulen und 


Erziehungsanftalten, ebenfalls auf Prünumeration,an. Diefe 
. Erzählungen find eine Auswahl aus der neuen taufend und 
einen Nacht. Sie find in einem reinen Style gefchrieben 
und ihr Inhalt ift fo interelfant, dafs man fie der Jugend 
“beyderley Gefchlechts mit Rerht empfehlen kann. Das 
Ganze befteht in zwey Bändchen, jedes ı 16 bis ı9 Bo- 
gen in g. Wenn fich bis zum Auguft d, J. eine fchickli- 
che Anzahl’Pränumerapten findet, fo wird das erfte Bänd« 
chen für 12 Grofchen zur Michaelsmeile abpeliefert. Der 


von beyden Werken zu hoffende Ertrag foll zu einem Fonds 
_ für die im vorigen Jahre unter den biefigen Studierenden 


entltandene- Tifchgefellfchaft verwandt werden. Da esdie 
Beförderung einer gemeinnützigen Anftalt berrift, fo darf 
man hoffen, dafs reeht, vieje Freunde unfrer Univerlicät, 
und vorzüglich alle Poflämter und Buchhandlungen für 
diefe Gefellfchaft 'fich interefsiren und Pränumeranten 
fammien werden. An diefe bitter man fich’ zu wenden, 
Haupteollectionen haben gütigft übernommen: Dje Chur- 
fürfti. Zeitungsexpedition in Leipzig; Hr. Kaufmann Sey- 
ferch in Dresden; Ur. Hofcommifsair Tiedler in Jena; die 
Severinifche Buchhandlung in \Weifsenfels; die Hofman- 
nifche Buchhand:ung in Weimar; Hr. Notar. Hübfch in 
Köfen; Hr. Kolbe, Kirchner in Plauen; IIr. M. Duderftädt, 
Cantor in Düben; Hr. Diac. Marloch in Löbau; Hr. M. 
Lachmann in Zittau und Hr. Cand. Thierfelder in Anna- 
berg. Bey diefen fowohl, als auch auf den Poflimtern 


- und in den meiften Buchhandlungen ift noch ein befon- 


deres Avertiffement zu haben.- Auf 10 Exemp]. wird das 
itte frey gegeben. Briefe und Gelder werden poflirey, 
entweder an die Tzfchiederichfche Buchdruckerey, oder an 
die Gefellfchaft felbft, eingefchickt. Die Prünumeranten 
werden vorgedruckt : man bitter allo die Namen deutlich 
gefchrieben bey Zeiten einzufenden. 
Wittenberg. den »8ten März 1793. 
Akademiiche Tifchgefollfchaft 


f 





Hufikalifche Anzeige. 


Viele meiner mufikalifchen Freunde, haben auf &r 
1798. von mir angekündigte Lieder - Sammlung - 


Perf ch gewartet; deshalb zum Theil viele Erinnerungen, 


zum Theil freundfchaftliche Verweife an mich einzeze- | 
gen find, meinem Verfprechein doch endlich einmal nad 


.zukommeg. Urlachen diefes Zögerns kann ich hier is. 


möglich mittheilen:: dies bleibt für gelegenere Zeit. 

Für jetzt nurdieß; dafs auf Johannis d.J. dieleliei- 
Sammlung korrekt und gut erfcheinen wird, Ich wit 
wie gewöhnlich, dern Weg der Pränumeration, dasExum‘ 
zu.12 gr. den Louisd'or zu 5 Rıhir. gerechnet, und ber 
der Pränumerationstermin bis Pfingften offen. Das aim 
Exemplar erhält jeder, der gefälligft das Gefchälie is 
Sammlers übernimmt, frey. Nach der Ausgabe kalt» | 
des Exemplar !6 gr. | 

Aufer mir nimmt die Wailenhaus- Buchdruckerer ü 
Caflel nnd Dietrichs Buchhandlung zu Göttingen, Pras 
meration an. Die Namen der refp. Pränumeranten m" 
den vorgedruckt. Briefe und Gelder aber werden palix‘ 
eiwartet. 


Hedemünden an der Werra, den Iiten n Mir In 
B. C, Künnel 


IL Vermifchte Anzeigen, 
Berichtigung. 


In der neuen Auflage meines MHandbuchr für Reini 
giebt es, auffer denen fchon angemerkten Druckleilen. 
und folche, die jeder Lefer gleich für Druckiehler erit» 
nen wird, z. B. verdruckte Namen, noch einige, die t- 
nen ganz falfchen Sinn ausmachen. Z.B. in der Vor 
wird der Druckfehler die 3 Länder, durch einen neue © 
drey Bünde verbeilert; foll heifsen, die dregy Bin 
$. 291, fleht: wie das ja der Fall in jedem Landr in! 
foll. 1. in jedem Bade feyn fol. 5. 297. befchlagene Six! 
und Rädef: ]. befchlapene Stiefer und Stöcke, 5.476 « 
dem man zu fingen gebeten wird: 1. auf den man zu! 
gen gebeten wird, 5. 570.' zu fühlen träumt, 1. zu fähr 
wähnt, $. 5:9. fehlt bey No. 70. nach Gehlnhaufen, & 


‚ Station Saa.münfler. 


Gotha den 7 April 1793. 
Reichard 


m 


Druckfehler. 


Der Juftiz - Affeffor Hicfger bittet, in feinen Gedid* 
ten folgende bey der Korrektur verablaumte Versen" | 
gen zu machen. Paf 17. muß im zweyien Verk in | 


kühlen veden und Pag. 48. Day: ruhig Janfter Jehen. 
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Sonnabends den geen May 1793 


LITERARISCHE 
I, Beförderungen. 


Pe Die Stelle als erfter Bibliothekar bey der königl. 

jetzt Narionalbibliochek, die zwifchen 20 und 30 
taufend Livers trug, und die gewöhnlich einem Staatsra- 
che oder font verdienten Manney der lange in hohen Be- 
dienungen geftanden, ertheilt wurde, und feit 1739 nach 
dem Abgange des Hrn. Le Noir (ehemals Pelizey Lieu- 
tenant zu Paris) von Hrn. D’Ormeffon, gewefenen Par 
laments-Präßdenten, war bekleidet worden, ift diefem 
von der Nationaiverfammlung genommen, und zweyen be- 
kannten Patrioren ertheilt worden. Diefe beyden Män- 
ner find Hr, Carra, bekannt durch ein fehr patriotifches 
Journal, und Hr. Chamfert. Ein jeder diefer beyden 
Herren geniefst aber nur 4000 ‘Liv. Einkünfte ohne 
viele Arbeit; die Nation gewinnt dabey einige 20 tau- 
fend Livres. Sn 


II, Oeffentliche Anltalten. 


Ulm im Jan. 1793. An unferm akademifchen Gym- 
nafium giengen gegen das Ende des vorigen Jahres eini- 
ge Veränderungen vor, die ich Ihnen bekannt machen 


zu müllen glaube, weil lich für dailelbe neue und beffere 


Ausfichien damit eröfnen dürften. Zwar erhielt es fchon 
bey feiner Gründung eine gute Einrichtung; gewide Leu- 
te aber, welche glauben, dafs das, was einmal gut war, 
es immer bleiben müffe, und durch nichts befleres er- 
fetzt werden dürfe, halten fie auch jetzt noch für die be- 
fte, daher der Geilt des vorigen Jahrhunderss. noch im- 
mer der herfchende blieb. Sie kennen felbit die Schwie- 
rigkeiten , die lich finden, wenn alle Inflitute, die, wie 
Gebäude aus unfrer Urgrofsväter Zeiten durch ihre inne- 
re Einrichtung und Anlage nicht minder a's durch das 
äuffere Anfehen des ehrwürdigen Alterthums feit ftehen, 
modernifirt oder nach dem Bedürfnife und den beffern 
Einfichten -unfres Zeitalters eingerichtet werden follen, 
Am wenigfken möchte die Reichsftädtifche Verfallung da- 
zu gefchickt feyn, wo das Gute wie das Böle nur langfam 
fortfchreivet, wenn nicht das Interelle der wenigen Mäch- 
tigern damit. verknüpft ift. Doch läfst man es wohl auch 
in grofsen Städten, wo mehr Aufklärung und Kultur herr. 
fchen foll, nech bisweilen gern beym alten bewenden und 
Schüler von zwölf Jahren in grofsen Locken -Perucken 


NACHRICHTEN. 


gehen. —: Eine gänzliche Umwälzung unferes Schulwe 
fens ifk daher noch nicht zu erwarten, Deu Patrioten 
macht es inzwifchen fchon Freude zu fehen, dafs man 
dem Ziele allmählich näher rückt, dafs die Würde und 
Wichtigkeit des Standes mehr beherzige wird, dem die 
Bildung der künftigen Staatsbürger anvertraut ift, dafs 
er nicht nur fur einen Nothilall für diejenigen angefehen. 

wird, die nicht anders angeltellt werden können, und je- 

der beifere Mann, der fich einmal darinn verfuchte, dem. 
felben fogleich wieder zu entlliehen ftrebt, fondern dais 

Maimer angeltelli werden, welche Kerntuiffe,, Gefchick» 
lichkeit und guten \Villen genug mitbringen, um {ich ein 
Verdienft um ihr Vaterland zu erwerben, aber auch nicht 

befürchten dürfen, von diefem verkannt zu werden. Die, 
(6 frohe Erwartung glaubte ich bey der durch den Tod 

unferes Rect. Hafslers veranlafsten Beförderuns fallen zu 

dürfen, An feine Stelle trat nämlich Hr. Wiedemann, eig 

fleifüger Schulmann, der zwar keit Freund von Neuerun- 

gen ilt, doch aber das Gute, auch wean es junger als fein 
Syitem ift, nicht hinder.. Zum Conr. und Prof. der Be, 
rediamkeit wurde Hr. Jutzi ernannt, von deflfen mic vie- 

len Einlichten verbundenem Eifer wir uns viel zu ver. 

fprechen Urfache haben. Hr. M. Veejenmeier, der noch 
ungedruckte Briefe von Leibnitz und gründliche Unterfu- 

chungen übetdie Reformarionsgefchich:e heraysgab, kam‘ 

als Lehrer an die fechfte Klaffe. Die fünfte erhielt Hr, 

Cand. Fifcher, welcher fchon als Hofmeilter im Haufe des 

Hrn. D. Rofenmüllers in Leipzig feine pädagogifchen 

Kenntnilfe zu üben Gelegenheit hatte, Die vier unters 

ften Klaffen behielten ihre Lehrer. 





Stockholm. Aus den Zeitungen ift es bekannt, dafs 
an dem erften Geburtstage des jungen Königs nach dem 
Tode feines Vaters eine Cadetten-Schule auf dem nicht 
weit von hier enifernten königl. Luftfchloße Carlberg den 
1. Nov. 1792. unter manchen Feierlichkeiten des! Hofes 
eröffnet ward. Diefe interefüiren den Gelehrten 
hingegen weit mehr die Einrichtung derfelben. Solche 
will ich hier aus der öffentlichen Publication mittheilen, 
Diefe königl. Anftalt zur Erziehung der Jugend in der 
Kriegskunf führt den Namen einer Aonigl, Kriessakade: 
mie. Se, königl. Hoheit der Herzog von Sudermannland 
haben felbft die Furforge and die Hauptverwalsung der- 

(2) X feiben 
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-fe!ben über fich genommen, und eine Direction zu ihrem 


Beytriste verordnet. 
Wenn die Einrichtung in Abfickt-der Gebäude sa 


anderer Umftände zü ihrer Volllländigkeit wird gelanger 


feyn, fo wird die- Auzahl der Cadetten 160 ausmachen. . 


Zum Anfange find nur funfzig angenommen. Diefe ge- 
nielsen auffer der Wohnung, Kleidung und Nahrung, 
Unterricht im Chriftenthum, der lateinifchen, den meift 
norkwendigen lebenden Sprachen, den Grundwiflenfchaf- 
ten, hauptfichlich den mathematifchen, und der Theo- 
rie in der Kriegskunft zu Waller und zu Lande. Zugleich 
werden Gie zu Leibesübungen angeführet, und den Som« 
mer über zu Land. und See- Exercitien angeleitet. 

Zu allem diefen {ind fo wol militärifche als auch an» 
dere Lehrer und Exercitienmeifter angeltellet. Ueber die 
ganze. Erziehung hat ein Gouverneur und unter ihm eim 
Vice - Gourerneur die Auflicht, 

Diefer Einrichtung eine fo viel mehr kriegerifche Ge- 
Dalı zu geben, die- Jugend bey Zeiteh zur Kriegeszucht 
anzurewöhnen, und zu einer um (o viel Ücherern Auf- 
ficht über ihre Sitten und Aufführung find befehlhabende 
OÖfiziere verordnet, deren jede über die ihnen anvertraue- 
te Abtheilungen die nächfte Aufficht haben und folchen 
bey dei- Kriegsübungen befehlen. 

Die Cadetten werden jetze und auch zukünfiig ohne 
Unterfchied ‘des adelichen und nicht adelichen Standes 
angenommen werden. 


DIRECTION ÜBER DIE KRIEGS-AKADEMIE. 

Se» Königl. Hoheit, der Herzıg von Südermannland, 
und unter ihm der königl. dienftieiftende General- Ad. 
jutart, der Gouverneur der Akademie, und der Staats-Se- 
kreuir | für das Kriegswefen. .. . 


DAS EINNEHME- UND RECHNUNGSFÜHRUNGS. 
WERK. 
Ober-Commilfarius, 
Johann D. Sundin, Admiralitäts-Cammerrath, 
Cammerer. 


Nils M. Nyfteröm, Cämmerer bey der Kriegsmanns-Kafe. 





m on 
; 


" Cofirer. 
Eralmus Hieronymus Leuchorius, König!l. Rente, 
' Cammerfchreiser. * 


Mag. Gabr. Wöhlborg. 


DER BEFEHL, DIE LEHRER, EXERCITIEN-MEL. 


STER UND CADETTEN. 


Geuverneur, 
Der General- Major und Ritter des Königl. Schwerd:.0r. 
dens , Herr P. Piper. 
Vice - Gowvernör. 
Der General -Adjutant und Oberite Graf N. A. Cronfied. 
Adjutal, 
Der Car. und Ritter des K. Schw. und des franz. Ords 
pour le merite militsire, Tornquift. 
Die Compognie Chefr 
Die Capitäne Lock und Oesgnelod. 
Die Compagnie Oficiere. 
Die Fähnriche: Reuterling, W. alhrberg,, Amden, \ü 
ftiröm, Byftröm, und der Lieut. Tibell. 
Die Profeforen.. 
Schulzen, Sjöberg und Törngren. 
Die Lectoren. 
Brantenberg, Moberg, Beckmark und Haliftröm, 
Die Informations » Officiere, 
Die Capitäne Raab, Clint und Sturtzenbecher. 
Der Stallmeifler. 
Der Rittmeifter Lewin. 


Sprachmeifter. 
Im ‚Franzölifchen, Felix. Im Deutfchen, Simon Diyki- 
Zeichenmeiftr, 
Profeffor Gillberg. 
Fechtmeifter, 
Der Fähnrich Pörel und der Lieut, Pehrmanpi 
Tanzmeifler, 
Remon und Sanier. 
Cadetten. 


Alle 50 find namentlich genaung 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


"I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ankündigung eines Handregiflers über des Mylüi Corpur 
Confitutionum Marchicarum, und die nachherigen Edi. 
eten- Sammlungen für die Preußichen Staaten, für 
Dufisbediente. 

So bekannt der praktilche Jurift mit den vaterlän- 
difchen Gefsizen auch immer feyn mag, und [o viel felbft 
wiederhuultes Jelen diefer Verordnungen zur leichten 
Wiederauihndung derieiben michilic; fo bieibi es bey der 
groisen Anzalıl diefer zerftreuten gefetzlichen Vorfchriften 


auch dem glucklichllen Gedächmile immer noch Bedüri- 


nifs, ein Mittel in Händen zu haben, wodurch er the 
jedes einzelne der Exiftenz nach ihm fchon bekannte be 
ferz leicht und mis möglichft mindeften Zeitrerlulle wie 
der aufzuiinden im Stande ilt, theils fchnelle Leberzt« 
gung erhalten kaun, dafs und welche Geferze überhaupf 
von einem vorkommenden Gegeititande, und dafs kunt 
mehrere exiltiren. Zwar fund alıe gedruck e Gefeulum®“ 
lungen, theils mit einzelnen, tıcils mie General Regiteni 
verichen, allein Ge find in verfchiedenen Händen zerilreit 
und ıhrer Beflimmunz nach weitliuftiger ausgearenie 
als es nach ubigem Zwecke nöthig ill. 


Le 


Di; 


Um den angezeigten Mangel zu erfetzen, habe ich - 


ien Verfuch gemacht ein Regifter auszuarbeiten, 


welches nach alphabetifcher Ordnung der Materien. 


die in den ältern und neuern Sammlungen enthaltene 

Juftiz - Conüfterial- und Pupillar- Geferze, und die 

mit diefen Fichern auch entfernterweife in Verbin- 

dung Achende Verordnungen dergeftalt kurz nach« 
weifer, dals das Ganze nur einen mäßsigen Octav- 

Band ausmachen wird. 

Dagegen (ud in diefes Regifter nicht aufgenommen 

1. die ältere bis zur neuen Prozefs- Ordnung über die 

Prozeisform gegebene Gefetze, ingleichen alles das 

jenige, . defen Anführung durch die bevorftchende 

neue Ausgabe der Prozeis-Orduung unnütz werden 
muis. 
2. alle Acceife und Zoll. Geferze. 

Allgemeine Gefetze z. B. die Berg- und Hiütten-Ord- 
sunzen, Amts-inftructionen der Juftiz-Collegien find nur 
m Algemeinen angeführer, ohne dafs die einzelnen 
Asrinn behandelien Materien unter mehrere Bubricken 
gebracht werden. 
clarationen und alle einzelne Materien betreffenden Ver- 
sränungen in gedrängter Kürze in der Art bemerkt wor- 
den, dafs bey jeder Materien» Bubric fammtliche Edicte 
Deciarationen, Refcripte etc. die dahin gehören, mit ei- 
nen Blicke überfehen, und ohne allen Zeitverluft nach- 
geichlagen werden "können. Um diefem Regifter eine 
noch gröfsere Brauchbarkeit zu geben, habe ich bey jeder 
Materie, cheils die darıber ergangene Entfcheidungen 
der Gefetz- und Jurisdictions - Commillion aus den Klein 
fihen Annalen mit bemerkt, theils die in den Hymmen- 
[chen Beiträgen enthaltene ‚Prijudicien, Provincial- und 
fonftige gefetzliche Vorfchriften mit aufgenommen, und 
endlich ganz allgemeine Hinweifungen auf das allgemeine 
Gefetzbuch fur die Preufsifchen Staaten‘ beigefüger. Die- 
fes Regifter, welches als ein bequemes Handbuch jedem 
der Preufsifchen Julliz-Pilege verpflichteten Praktikern 
von Nutzen zu feyn fcheint, und zu deffen Selbfiverlag 
ich durch die Erlaubnifs der Königlichen Academie der 
Wifleufchaf: en legitimirt bin, wird im kleinen Octav-For- 
mite mit Petit-Lettern gedrnckt auf Schreibpapier ein 
ganzes Alphaber fark um wder gleich nach Michäiel er- 
fcheinen. 

Um mich zu überzeugen, ob meine Arbeit den BerfaH 
des Publicums erhalten hat, wähle ich den Wer der Pri- 
numeration, welche bis zum Ende des Julius ofen blei- 
bet, und beflimme den Preifs für das Exemplar auf ı Rthl, 
4gr. in Golde. Der nachherige Ladenpreis wird un« 
gleich höher feyn. 

Da der Druck alhier beforget wird, fo fetzet mich 
dies in den Stand alle Druckfehler mörichft zu vermei- 
den, — UVebrigens kann man fich hiefe)bft an den Hof- 
buchdrucker T’rowit(ch mit der Vörawsbecahlung wenden; 
an andern Orten aber, erfuche ich die König]. Preufst. 
Puilimter, und alle, welche für meittien Verfuch fich zu 
interefsiven die Güte haben wullen, bekanuter und un- 
bekannterweiie hiermit ergebenft um Erlaubnifs, die ihres 
Orts lich findende Pränumeranten an fe verweilen zu dür- 
fen; wie ich dann endlich auf 19 Exeinplare Eins gratis 


Dagegen ift der Gegenftand deren De.. 
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offerire und die Pränummerationsgelder unter Bemerkung 
der Namen deren Erleger mit Ablauf des gedachteu Ter- 
mins peoftfrey an erfteren einzulenden bitte. Cuftrin, den 
29 April 1793. . 
Hofmann =» 
Reg. Rath. 





Eben hat die Prefse verlaffen; der Zufchauer von 
Berlin 3 St. und ift in der Schoenfchen Buchhandlung 
für 8 gr. zu haben. Unter andern guten enthält es Piser . 
de merkwürdige Auffätze. Außauf auf dem "Gersä'arms- 
platz; die Antwort eines Emigrirten; Hamlet; über Er- 
ziehung; das Käftchen mit der Chiffer; politifche Reden 
und Begebenheiten des 1793 Jahres; Anecdoten von der 
unglücklichen Königin als Dauphine; der franzöfifche De- 
ferteur in Berlin; das Frühftück unter den Linden; die 
Revolution auf dem Fleifchfcharn ; die letzte Redoute; 
über das Huften unter der Predigt; der Liebhaber mit der 
geladenen Piftole; Theaternachrichten u. (. w. - 


UI. Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht für den Herrm Recenfenten von Bougint 
Handbuche der allgemeinen Litterar. Gefchichte 5 Bd. in 
Nr. 68. $. 343. des Jahrgangs. 1793. 

Der Herr Recenfent frägt: dafelbft: ob das Chroni. 
con der Stade \Voifenbuuel von Chritoph WWVoitereck 
fey? Der Herausgeber diefes Buchs, Rudolph Augult Nok 
te, fagt auf dem Titel, dafs folches von dem Ober-Aınt- 
mann Chriftoph WVoltereck bis pag. 668. zum Druck 
befördert, nachher aber von ihm, dem Herausgeber, aus 
deflen hinterlaflenen Collecraneis continuiret worden. 
Eben diefer llerausgeber hat den Lebenslauf des ‚Verfaf- 
fers voran gelerzr, auch ih einem Worberichte von dem 
Schickfale des Buchs Nachricht gegeben. Es ift in folio, 
chne doppelte Titel, Vorbericht, Lebenslanf, 738. Seiten 
Stark, zu Bisnkenburg bey Pape zu drucken angefangen, 
uud zu Helmftedı durch Jobann Drimborn im Jahr ı 147- 
im Druck beendigt worden, hat alio keinen Buchhäud- 
ler zum Verleger gehabt. Das -Buch ift keitie Chronik z 
fondern euthält, auffer einem Berräbnifs - Buche der Kirche 
Beatae Mariae virginis in Wolfenbüttel in acht Capiteln 
Cap. 9. Begräbni »Leichen - und Geläute-Verorduunigen, ' 
Cap. ic. 11. 12. von Grab=--und Geläute- Gebühren, Cap. 
13. von Kirchhöfen, Cap. 14. von dem Caland, Cap. 15. 
von Predigern, Organiften, Cap. 16. von der Stıde - Schu- 
le etc. Cap. 17. Von den’ Amtleuten des fürftl. Reidenz- 
Arnıs Wolfenbüttel (nebft einem Anhange verfchiedner für 
das Braunfchweigifche Langrecht- und- deffen Gefchichte 
merkwuürdiger Verordnungen und Nachrichten.) Cap. 18, 
von dem Maztitrat und Sradt-Secretariis in der. Henrich- 
ftadı, (d. is Wolfenbüttel, welcher Name des Schlofses 
jenen verdrängt hat) nebft angehängter Sammlung Furfll, 
Verordnungen. 

Ein Sohndes Ober-Amtmanus Chriftoph Woltereck, 


‚aus deffen erfter Ehe nit Frangoife Elifaberh de F vrellier, 


Siegmund Ludewig W oltereck, gch. 1725. Jul. ı, jetze 


‘ Herzl. Braunfchw. Lüseb. Geheimer - Jultiz - Confiftorial, 


und Lehnsrach, auch erfter Archivar zu 1 Welleabanal, 
(2)Yz2 ur hat 
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- hat einige ernfthafıe und geiftliche Gedichte im Jahr 1756, 
zu Wolfenbüttel bey Bindfeil in $ ohne Beyfstzung feines 
Namens, drucken laflen. r u 
Friedrich Adolph Woltereck, ein Halbbruder des 
Öber-Amtmanns, war der Verfaller des bey den Keitel- 
chen Erben zu Braunfchweig 175%. in 4 gedruckten kur- 
zen Begrifs Braunfchw. Wolfenb. Landes-Ordnungen und 
Geferze. 
Blankenburg 
den 6. April 179% 


IL. Preisaufgaben. 


Paris in Septbr. 1792. Die hiefige Gefellfchaft der 
Aerzte , hatte in ihrer öffentlichen Sitzung den 38 Aug. 
1790. einen Preifs von 600 Livres auf die befte Beantwor- 
tung folgender Frage gefetzt : 


©. L.vonlloym 


Welche Veränderung erleidet das ‚Blut in den foge- 


" nannten Entzündungskrankheiten, den faulipten Fiebern und 
dem Scorbut, bewiefen durch neuere chemifche Entdeckun- 
gen uud genaue Ferfuche? 

Von den Schriften, die der Beantwortung diefer Fra- 
ge wegen eingelaufen waren, wurde keine des Preifes 
würdig erkannt: indeflen wurde eine mit B bezeichnete, 
und einem Motto aus Hallers Phyfiologie Buch 5, Non 
ideo analufer fanguinis etc. bezeichnete Abhandlung, mit 
Ruhme gedacht , weil darin die chemifche Zerlegung des 
Bluts vor andern fehr gut auseinandergefetzt worden. 
Die Gefellfchaft erkannte dem Verfafler zur weisern Ver- 
folgung feines Gegenftandes eine Medaille 100 Livres an 
Werth.Bey Eröfnung des verliegelten Zettu)s erfuhr man die 
Verfaffer diefer Abhandlung, die Herren Parmentier und 
Deoyeux, beyde Mitglieder des Apotheker-Collegiums zuParis. 

Die nehmliche Bpeisffage ift von diefer Gefeilichaft 
abermals für das Jahr 1794 beflimmt; der Preifs ift wie ehe- 
mals eine Medaille an'Werch 600 Liv. als auch der Be- 
trag baar. 

Eben diefe Gefellfchaft hatte, in ihrer vorjährigen 
öffentlichen Sitzung, einen Preifd vom 600 Lir, den fie 
von einer unbekannt bleibenden Perlon erhalten, auf die 
Beantwortung folgender Frage gefetzt: 

Man wün/cht die wirkfamften Mittel zu erfohren, wo- 
durch die ihres Verfiandes beraubten geheilt werden: kön- 
nen; die Fälle ausgenommen , wo ein hohes Alter die Fer. 
anlofung dazu gegeben. ’ 

“ Auch diefe Preifsfrage, ift dem Urtheilg det Gefell- 
fchafı zufolge nicht hinlänglich beantwortet’ worden; ei- 
ner Abhandlung mit dem Motto „gerere fe pra eujusque 
natura necejarium. Cell. ift indeflen rühmlicher Erwäh- 
mung gefchehen. Bey Eröfnung des verlegelten Zettels 
fand fichs, dafs der Verfaffer Herr Pine! D. M. zu Paris 
(ey, dem die Gef. zur Aufmunterung eine Medaille von 
100 Lir. an Werthe zueskannte 


» 


——— 


Da die Gefelifchaft auf zwey ebenfalls ih vorige 
Jahre bereits aufgegebenen Fragen keine "beiredize 
Antwort erhalten hat, fo legt Ge fe!bige een Kontue- 
ten nochmals zur‘ Beantwortung ‘vor. Die erfte, wa 
ein Preifs von 600 Liv. geferzt ift, ift folgende: 


Aus der Natur der Milch von Weibern, Kühe, Er 


linnen, Ziegen, Schaafen und Stuten, deren medizin! 
Eigenfchoften, und die Art, wie man fich derfelben besdir 
lung verfchiedener Krankheiten zu bedienen habe, genau ı 
beflimmen. 

Die zweyte Preisfrage, auf deren Beantwortung e: 
Preifs von 1200 Livres Steht, ifl folgende: 

Durch zuverlüfsige Kennzeichen, die venerifche & 
fleckung meugebuhrner Kinder zu beflimmen „ und of u. 
che Weife die angefleckte Mutter felbige den Kinder = 
theilen, ferner, auf welche Weile Kinder felbige den d* 
men oder auch umgekehrt mittheilen : endlich fo wänjct wı 
zu wifen, welchen Gang diefe Krankheis beu Kinden a 
bachtet, in Foergleich mit derjenigen, die man bey Erwä. 
nen findet; und auf welche Weije felbige behandelt wen 
mälen. 

Der ausgefetzte Preifs wird in der Öffentlichen.» 
“tzung der Gefelifchaft,, Faften 1796 zuerkannt weisi 
die einzufchickenden Abhandlungen „ mülfen vor den * 
ften December 1795, an Herrn Vic d’Azyr beitandg 
Sekreiair der Gefellfchafe poftfrey eingefchickt were: 

- 





Der Naturforfchenden Gefellfchaft zu Paris, fsi 
einer ihr unbekannten Perfon zwey Medaillen, ep* 
ne und eine Glberne zugefchickt' worden, mit dem ki. 
trage, felbige demjenigen Gelehrten, Auswärtigen die 
Fremden, zuzufteilen, der die befte Ahhandlung übe ® 
gend einen Gegenfland der N. G. an die Gefellichaf, 
nerhalb einer von ihr zu beflimmenden Zeit, einlenie 
wird. Diefemnach hat die Gefellfchaft in einen h* 
fifchen Programm bekannt gemacht, dafs fie dem \V® 
des ihr unbekannten Gebers zufolge, diefe bayden N’ 
daillen demjenigen ihrer Mitglieder oder jedem wi” 
auswärtigen oder einheimifchen Gelehrten zuerken" 
werde, der ihr zwifchen zwifchen jetzt und des &* 
März 1793. eineder Ablicht des Gebers entfprecherät 
handlung poftfrey überfenden wird. Die Gele 
wünfeht vor agdern, dafs diejenigen Gelehrien, &* 
um gedachten Preils bewerben mögten, die nähere P* 
ftimmung, der genauern Auseinanderfetzung ingend ge 
im Syftem nicht deutlich oder zweifelhaft beftimmie" ib 
fchlechts (genus) angelegen feyn laflen mögte De: 
handlungen felbft in franz. oder Jateinifcher Spradt F 
{chrieben, werden an die Gefellfchaft zu Paris, 4 N 
eieti d’hifleire maturrelie, Rue Anjou Dauphine No 3 
frey eingefandt, und zwar unter den ber 
gebräuchlichen Kauseleu, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Chronik dentfcher Univerfitäten, 


Leipzig. 


om Monat Februar ift nachzuholen der von Hrn; Prof. 

. Eck'zu der am 14. Februar, von der philofopkifchen 
Faculkät gehaltenen Magifter Prometion gefertigte Panery- 
rieus, welcher Zisgi in morsers Sam. Frid, rd 
Mori ‚enthält. 


. Am 26. März äimelne He. M, Chriftian Winkler a. 
‚Leipzig, über feine Differtation de interruptione ufucapie- 
mis ac proefcriptionis 70 8. 4. und erlangte hierauf die j ju- 
‚eiftifche Doctor Würde, nebft dem Rechte, k kunftiig eim- 
mal in die jurififche Facultät einzurücken. ' 


Am 23. März vertheidigte unter dem Vorftz Hrn. D, 
a. Prof. Aug. Cornel. Stockmarns der Studiofus Ur, Carl 
"Friedrich Liebmann a, Leipzig die von ihm gefchriebene 
‚Difertation: de transailiunibw, ob ncwiter reperta inflrd- 
menta non nofeindendis auf der juriftifchen Catheder. 


Das zu Hrn. D. Winklers Promstion von dem D. u. 
Prof. Pütentann gefchriebene und den 30. Mart. angefchla- 
gene Programm enthält: ZleZorum Cop. I. de ufu linguue 
latinae in vira cimili caufiszue maxime publicie, f. 


) 

Am 3t. Mart. als dem erften Olterfeyertage hielt der 
‚öeudisfus Theol. Hr. Juh. Geufr. Köhler Steinkircha — 
Siles. diegewöhnliche Feitrede in der Pauliner Kirche. Das 
‚bey diefer Gelegenheit vom Hrn. D. u. Prof. Burfcher ge- 
‚Achriebene Progranım enthält: Spichlegium KYLIE Auto 
graphorum, iluflrantium rationem, quae- intercefit Erasmo 
_Roterodamo «nm aulis ethominibus aewi [ui praecipuis omni- 


‚que repwolica, 
Tr fi 


Wittenberg. 


Den 20, Sept. 1792. hielt Hr. Carl Ehronfried Mirus, 
aus Altengomern, eine öfentliche Rede : de prudentia 
in vitue jnenere elipendo, weiche Hr. Prof. Henriei durch 
‘ein Programm: die-obdiätione filierum Remanlı wpla, 
Comment, Il. (1 Bog.) ankündigte. ' = > 


: 
* Den 22. äifpstirte Hr. Gottlob Heinrich Heudenreich, 


wos Dresden, unter des Hrn. App. R. D, Wiefands Yon 
fitz über: Difceptatiowum juris Spec, III. (1% B.) 


Den 26. wurde vom Hrn, M. Carl Chrift. Ernft Che 
ritiur, um die Rechte eines Magiftri legentis zu erlangen, 
«ine von ihm felbft gefchriebene Di. de Theophane cera- 
mico, auf den philofophifchen Catheder gebracht; wel. 
che er Vormittags unter dem Vorütz Hen, Prof. Mat- 
'thaei, h. t. Acad. Rect. als Refpondent, Nachmittags abe 


» als Praefes , mit feinem Refpondenten, Hrn, M. Joh. Chrift, 


‚Gotifried Praedicov, aus Wittenberg, öffentlich vercheidigte. 
(43 Bog.) 


Zum Michaelisfefte hat imNamen desHen: Rest. Magnil. 
‚der Decan der theol. Facultät, Hr. D. Dresde, durche 
Defeript. libri foederit Part, VI, de conjunfione, quae chri« 
Rionne cum natureli intercedit‘religione,, eingeladen. (2! B.) 
‚Das Feftgedicht hat Hrn. Prof. Meerkeim zum Verfall 
und enthält: Hifleviae angelorum Spec. VI. Exad. Cap. II 1m, 
wert 1-14 (# Bog.) 


Den 4. Oct. hielt Hr. D. Salomo Conftantin Titiwr, 
als Profeflor Pathel. et Chirurg. ord; vicar. feıne Antrirts- 
rede: de nimjo pathslogiae nervorum fludio lmitando ‚- WO« 
zu felbiger vorher durch ein Programm mit der Ueberfchrift: 


. Palagroe merbi inter Infubriae aufiriscae agrieulas grajlan- 


sis paihologia , (30 Seit.) eingeladen hatte, 


ü Den 5. disputirte Hr. Chrißt. Heinr. Lebrecht Sepmiez, 
aus Löbau, unter dem Praefidio des Htn. D. Tities: de 
'strophia Infanlum , worauf er die Doctorwürde erhielt. 
Zu diefer Feyerlichkeit Ind der zeitige Decan, Hr. D. 
Nürnberger durch eine Schrift ein, welche enthält: Tri. 
gam ohfervationum anatomicarım mecejjariem er perutilem 
incarcerationum ee sonfirmantium. uch ‘zul, 
°$ Bogen. 


Den 35. eriheilte die medicin, Facultät Hrn. Imma- 
‚ene) Vertraugot: Rothe, aus Sora bey Görlitz, die Doeor- 
‚würde in der Mediein u. Chirurgie; nachdem felbiger feine 
Xuauguraldifp. de atrophia partiali five de ariduris, unter 
Hrn. D.- Nürnberger öffentlich vertheidigt hatte. Das von 
‚dem Decan, Hru D. Nürnberger hierzu gefchriebene Pro, 
gramm handelt; de epicrifi remediorum in herniarum incar- 
kerationidus commendatorum Seh. L. (74 Bog.) 


G)Z Den 


.. Den 1%, werde bey E. löbl. philofoph. Facultät das 
«ewöhnliche halbjährige Mlagifterium gehalten. wobey der 
zeitherige Decan, Hr. Adj Johann George Carl Klotzfck, 
nach einer feyerlichen Bade, a Gelehruem die Magilter- 

‚würde ertheilte. 
Den 29. erhielt Hr. Johann Chriftian Stereke aus Hu- 
bertsburg im Meißsnif. nachdem er eine Inauguraldifp. am 
ex legibus Saxe:ieis im proefcripiione offionum perfonalium 
boma fdes mecefaria ft? unter dem Värlitz Hrn. D. Werns- 
dorfi, öffentlich vertheidigt hatte, die Ductorwuürde in der 
Bechisgelahrheit. Hierzu hatte der Pro- Decan, Hr. D. 
Hommel , in einem Programm: de furto qualificaro mon ar- 
wälo, eingeladen. (Zuf. 6 Bog.) 

Am Reformationsfefte den 31, ejusd: als dem Gedächt- 
nifstage des Weyrauchifchen Stipendii „ hielt ein Alumnus 
delselben,, Hr. Carl-Auguft Wachsmurk, Stud. Theol. aus 
Dual. eine öffent], Rede: de Melanch:isne in reflituen- 

da religionis veritste magis conflante, quam wulgo ereditur ; 
vorher aber wurde hierzu vom Hrn. Prof. Henrici, im Na- 
«men des Hrn. Rect. Mawnif. wurch eine Schrift: de mili- 
kibus amicitia derotis. Comment. ]. (1 Bog.) eingeladen. 


“Den 12. Nor. hielt Hr. Gottlob Heinrich Götzlof, aus 
Belmannsdorf in d. Ob. Laußitz, zu Erlangung der medi. 
cinifchen Doctorwiirde, unter dem Praefidio Hrn. D. Bäh- 
wers, eine Difp. de falibur a plantis paratir. (4 B.) Das 
wom Hrn. D. Nürnberger, als Pro-Decan,, bey diefer Gele- 
genheit gefchriebene Programm enthält: epierifis remedio- 

um in herniarum incarcerationibus commendatorum, Sell, KL 
& Bog-) 

Den 22. Nor. hielt Hr. Traugott Car] Auguft Poiet, 
Stud. Med. aus Gorsleben in Thüringen , zum Andenken 
des gnoffenen Vaterfcheu Stipendii, im groffen Auditorio 
wine Rede: de ranitate medicinse prarfervatoriae, zu wel- 
cher Hr. Prof. Henrici eine Einladungsfchrift: de meritis 
Faterorum I. herausgegeben hat. (1 Bog.) 

- Das Weyhnachisfeft - Programm ift vom Hrn. D. #8. 
“ ‚ber, als jeizigem Decan der Theo). Facult. u. handelt: de 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Folgende neue Bücher find in der Oftermefie 1793. bey 
Chriftian Gottfried Schöne, Buchhändier in Berlin, er- 
fchienen. 

; Anekdoten und Characterzüge aus dem Leben Ludwigs 
des XVIten 1 — 65 St. 8. Berlin. 2. Ikchlr. 
Apologie der Madame Schuwitz, $. Berlin 4, gr. 


Biblioıhek der Freyaurer, 3s St. zte Aufl, gu 8. Ber- 
lin 16 gr- 
Re en _ 65 St. gr. 8. Berl. togr. 
Biographie fo berühmter griechifcher Gelehrten, ein mo- 
ralifches Lefebuch für die Jugend, zum Gebrauch für 
Schulen, $. Berlin 10. Gr. 


Yon Bonneville allgemeine Gefchichte der heutigen euro- : 


päifchen Staaten , von dem Einfall der nordifchen Völ- 
ker'in das römifche Reich an bis auf unfere Zeiten etc, 


aus dem Iranzölifthen überfetzt, durchgängig berich- 


diferimine tegitime et ben, reßle et honefle fehhrn, i 


: lübris N. T. propofito, wwige neglefo, (24 Bog.) Das Ge 


dicht zu diefer Feyer hat Hrn. Prof. Aleerheim zum Verl 
fer, und ifk: Rn LARIV, vrätionie poetita exprejiu, 
(3 Bog:) 

im Monat Harle, u im Namen der unter dem Hm. 
D. Drerde Gch übenden Predigergefellichaft, ein Mitglied 


‘ derfelbes , Hr. Joh. Gottl Größe, einigen Mitgliedern u 


ihrem Abgange, durch eine Schrift: Was hat man in de 
Moral von den Hondlungen zu wrtkeilen, welche wict zu 
dem Bewuftfesn von Pflicht wolzogen werden? (24 Bog.in! 
Glück gewünfcht- 

Am Ende vorigen Jahres hat Hr. M. "Joh. Chrifties 
Beyer „ Con-Rector am hiefigen Lyceo, eine Difen. & 
prascipuis Aludioram Jcholaklcarum impedimentis, (3 Ba) 
gefchrieben, nit welcher er dem Hrn. Prof. Joh. Dır 
Titiwy, zum Geburtstage, und deflen Sohne, Hrn. D. is 
Conft. Titius zum Antritt feiner Profeflur gratulin. 


Den 25. Jan. 1793. difputirte unter dem Vorfitz Er 


D. Stübels, Mr. Friedrich Auguft Voldemar Jecbi, ı 
Neuftadt a. d. Orla, über die Frage: Ftrum et quaim 
forinofirt »fur in pımiendis fubditorsin semperariorum dei? 
"fi quoe apud nos commiferint, cum principiis kuris ermin 
lis univerfalis conveniat, mer ne? (3 Bog.) 


II. Beförderungen, 


"y die durch das Abfterben des Hrn. D. Moras, e* 
‚digte ordentliche Profeflion der Theologie zu Leipeig ÜD. 
"Rofenmülller und in deffen Stelle der bisherige viene Pre. 
"Theol. H. D. Hempel gerückt. Die vierze ordentlich fre- 
fefion der Theologie, hat der unterm 13. Auguft 19 
zum Profeffore Theol. ordinar. und Probft zu Wirtenber 
ernannte Hr. D. Keil erbalken. Die Infpection der Chur 
fürßtl. Stipendiaten ift Hrn D. Hempel conferirt werds 
Dem Hrn. Prof. Ernefi ift wegen deffen kränklichen Um 
fände, der Hr. Prof. Eck zu Verwaltung der dem erlem 
bey der Leipziger Bücherkommiflion obliegenden Functios 


adjungiret, und -als Con- Commillarius angewielen worin 
———— ee ———n 


2 . LITERARISCHE ANZEIGEN. 


tigt und erweitert von B. jr. Bandgr. 9. Berlin ı Rab 
4 gr. 
Bürja, Anleitung zur Optik, Katoptrik etc gi $ Be 
lin, 1 Rıhlr. 12 gr. 
— — zur Perfpective fir Mahler, gr. $. Berlin 10 
Erzählungen (lehrreiche) als-eine Fortferzung der 
Grofsingifchen , 3r Band, 8. Berlin 12 gr- 
Freund (der) der Wahrheitund des Vergnügens, ein bt 
mälde des Lebens vom Verfaßfer der Liebli 
ate Aufl, 8. Berlin 12 gr. 
Yon Grofsings lehrreiche Erzählungen, ir u # 
ate Aufl. 8. Berlin ı Rıhlr. 8 gl. BE‘ 
Hagemeifter, Waldemar, Markgraf von Schleswie 
Ritterfchaufpiel in 5 Acten. $. Berlin 12 9" Far 
Jafieri und Blanke oder die Verfchwörung wide ger 
dig, ein Schaufp. in 5 Aufz. von Mierfch, $ Bein 
Kunftler Glück , ein Lußfpiel i in ı Aufzuge, vod 
&. Berlin 2 Bes 2er 7 


Band, 


—— . 
4 


. N * 


3. rn er 77 


Ludwig. des KVI;Ankunfe ins Reich. der Schatten, von 
eines Ungenannten, 8. Berlin 4 gr. 

Moriz, (C. P.) Mythologifches Wörterbuch, zum Ge 

‚Sbraüich für Schulen, gr. $- Berlin 1 Rihlr. 12 gr. 

Neumann (5.5, B.) über die Stände in näherer Bezie- 
hung !uf die Marek Brandenbung, $- Berlin 16 gr. 

Ordensbrüder, (die) oder der Stein der \WVeildn, ein 
L.uftipiel in 3 Aufz. von Mierfch, 8. Berl. 6 gr. 

Promptuarium juris. oder [yftematifches Handbuch für 
Iuflitz- Accife- und Zollofficianten in Accife- und Zoll» 
ftraffachen. er. 3. Berlin 12 gr. 

Sammlung von Luft- und Schaufpielen, von Mierfch, 
ır Band $. Berlin 22’gr. 


Scenen zur angenehmen und nützlichen Unterhakung 


von K. Augft. R——y 8. Betlin 10, gr. 
Verfprechen macht Schuld, oder was thut die Liebe 
nicht ? ein Luftfpiel in 3 Aufz. 8. Berlin. 6 gr. 

WVelbelmine Sterne oder das braune Maal, ein Pflycho- 
lopifcher Roman nach Anton Wall bearbeiter, 2 Theile 
8. Berlin ı Rthlr. 16 gr. 

„wi inkelmanüs alte Denkmäler der Kunft aus dem Italie- 
nifchen überfetzt von Brunn, mit Kupfern, gr. Fol. 
‚ar Band te Liief. Berlin 5 Rthir. ı6 gr. 

Zufchauer (der) von Berlin, eine periodifche Schrift, 
nebft literar. Anzeigen, 1 — 45 St. 8. Berl. ı Rthir. & er. 

LAmitie fraternelle ou le Triomphe de la Vertu 2 To- 
mes $. Berlin 20 gr. 

YL.ectures pout les Enfans par Mr. le Prof. et Conf. Mo. 
sitz traduites de l’Allemande er fervant de fuite a fon 
A.B.C. qui renfermeen meme temps un dereloppeihent 

narurel d’idees par les Eufans avcc ": $. Berlin 4 gr 

Le meme illuminirt. 6 gr, 


Nouvelle A. B. C. pour apprendre h Jire et penfer avec 


fig. traduie de l’Allemand deC. P. Moriz 8. Berlin 6 gr. 
Le meme illuminirt 12 gr. 
Tuchs kleine leichte G@lavierftücke, re Sammlung 410 
Berlin, 20 gr. 
Von 
Browns elements of medleine etc, 
wird eine deutfche Ueberfetzung erfcheinen und das wei. 
Yere über diefes wichtige Werk nächftens angezeigt werden. 








Von folgenden zwey wichtigen , im Anfang diefes !Mo«= 
nats zu London erfchienenen Werken: 

The Pevilutions uf the World, or the äncient and modern 
Hifory of Nations, frem the srliel period of authen- 
tic Record to ihe prefent Fime, — 

The Hiftory uf Hindoftan , Sanıcreet nd Clafscal,, Jrom 
the earliefl to the latefi periode, 

werden für unfre deutfche Nazion Überferzungen be- 

forget und das Ausführlichere diefer Unternehmung mit 
dem Namen der Verlags- Handlung noch angezeigt werden. 
« den 28. April 1793 
un 
Verzeichnifs neuer Verlagsbücher der Steimerifcken 
Buchhandlung in Winterikur, 

Auffätze (philofophifche) und Gefpräche, vom Hrn. Prof. 
Corrodi 25 Bändchen, 8. 1791. 10 gr. 

Bekennemiffe würdiger Männer von fich felbft. Heraıs. 
gegeben von J. Georg Miller. 15 Bändchen. Petrarca 
% 1791, 18 Qu { 


. „Derfelben 15 Bändchen. Auguftinus, Uriel Acafta. Franz 
Junius. Gomenius, Holberg. Leibnitz. 8. 793. 21 gr. 
Beyträge zur Beförderung des vernünftigen Denkens in 

der Religion. 17s Heft, gr. 8. 793. 13 er. 

Dalrymple (Job) Gefchichte von Grosbrittanien a 
Irrland, unter der Regierung Jacobs des zweyren. „Aus 
dem Englifchen überfetzt von J. G. Miller. zwey Binde, 
gr. 8& 2 Rıhlr. 20 gr ’ 

‘Der 3te und letzte Band erfcheint zu Oftern 179% 

Dfchinniftan, oder auserlefeue Feen und Geifletimähr- 

‚ chen, theils neu erfunden, theils neu überferzt und- 

_ umgearbeitet von Ilerrn Hofrath Wieland. 3 Theile, 
geringe Editionauf Druckpapier, ohneKupfer gr. 8. 2 thl, 
Von der fchönern Edition find auch noch Exenplefe 

zu 4 Rtbir. 8 gr. zu haben 

Erdbefchreibung (die vergleichende) oder Syflem der alten 
und neuen Erdbefchreibung. Aus dem Franzöfifchen 
‚des Hrn, Mentelle überferzt. Sechster Band mit Land. 
karten und Tabellen, Neu-Spanien. gr. 8.792. aRıh. 5 gr. 

Derfelben 7r Band. Alt- Spanien. gr. 8.793. 3 Rıhlr. za gr. 

Garten der Flora; oder Befchreibüng und Abbildung ver- 
fchiedener Phanzen für Liebhaber der Garterikunft- 
Nebft einer kurren praktifchen Anweilüng zur \War- 
tung derfelben. Zwey Hefte, mit 10 ilhım. Kupfern- 
gr. 8. 791. 2 Reh. 16 er. 

Lefebuch fiir die Jugend, zum Gebrauch in Schulen. Ir Dh, 
Techstes bis 95 Jahr. gr. 8. #792. ı6 gr. ee 

Desfelben 2r B., 105 und 118 Jahr 18 gr. 

Desfelben 3er B., 126 bis 155 Jahr. ı Kıhlr. 12 gr. 
Mädchenwerth und Mädchenglück. Erfier Band te Abtk. 
Zweyte um die Hälfte vermehrte Auf. 8. 791. 202]. 
Marmontels neus moralifche Erzählungen Erftes Zuge 

mit Kupf. 8. 793. 18 gr. 

Derfelben 2s Bähdchen; m. Kupf. 8. 79} 18 gr» 

Modtle des jeunes gens. 8.792. 18 gr. 

Miillers (Joh. Georg) Unterhaltungen mit Serena. 18 
Bändchen. 8. 793. } Rıhlr. 4 gr, 

Pialme, dem Könige Darid und andern heiligen Sängern 
nachgefungen, gr.8. Auf fchönem Schreibpap. 1. Rıhlr. 
ı6gr. Druckpap. 20 gr. 

Römers (D.J. F. ) Annalen der Geburtshilfe, Frauen- 
zimmerü. Kinderktankheiter, f. d. J. 1796. 8. 793. 10 gr. 

Sammlurg von Tiedern für die Jugend, zum Gebrauch- 

‚ in Schüten. 8. 92. 8 gr. 


Nachricht an dos gelchrte Publicum, 
Um ihr fchon längft gethanes Verfprechen au erfüllen, 


8 


‚und die \Viünfche der gelehrten Liebhaber der vaterländi- 


fchen Gefchichte zu befriedigen; erklären die Herausge- 
ber der Germania Saera, dafs die Gefchichte des Hochltif- 
tes \Vürzburg ‚mit welchem man den Anfang gemacht, be- . 
reits unter der V’reife fey. Sie geben zugleich die Verfiche- 
rung, dafs ie mit den übrigen Bisthümern fortzufahren 
gedenken, wann gelehrte Beyträge und gütige Aufnahme 
Ihre koftpielige Arbeiten unterflürzen werden. Weil man 
aber vorauslieker, dafs mehrere Liebhaber und Gelehrte in 
den Stiftern uufers deutfchen Vaterlandes einzelne Sie be 
fonders interefhrende Bisthirser zu befitzen wunfchen, ohne‘ 
deswegen genöthiet zu feyn, die ganze Sammlung fich an- 
zufchaflen, fo haben die Herausgeber zu St Blafien auf 
dem Schwarzwalde die Einrichtung getroffen, dafs auch ' 
einzelne Bischümer den Liebhabern erlafen werden-kön- 
G)Zı - 5 nen. 
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lehrten Gefchichtsforfchern und Freunden der Väterlands- befonders angezeigt werdeh wird, 


‚kunde bekannt und erfuche Sie, bey mir ihre Beftellumgen -- Nürnberg am Isten April 1793. 
zu machen , weil ich von der Germania Sacra, foweit Frauenholzifche Kunfthandiang, 
Sie das Bisthum Würzburg enthält, für die beyden Hoch. - III. , HerabgefetzteBücherpreife 
fifter Bamberg und Würzburg die Hauptspedition über- Fo'gende Bü io beym B hhändi FrFR 
+ , fi e | I . uc er A nr } 
nommen habt. Das VVerk felbft anempfehlen zu wollen, in Berlin um beygefetete Tchr niedrige Preife zu haben: 


“hiefse Mistrawen auf den unermüderen Fleiß und das aus- n 
gezeichnete Verdienft der Herausgeber letzen; nur das will * Folio. 
ich bemerken, dafs das fchöne Papier, die neugegoffene 
niedlichen Leettern und Schöne Format in gros 419 vereint 
mit dem reinen korreeten Abdrucke jeder Erwartung ent- 

hen. Diefe Vorzüge erhöhet noch der äufferft' maflige riri 
Pre von TA. — rhein. für jedes Alphabet für die Hrn. quibus, praeter hagtenus edirar, piurimae theda 
Subleribenten. Druckproben kann man in meinem Buch. iuridici, philor. hifter. et politici argumenti occum 
iaden zu Bamberg und Wurzburg anföhen. Amftelodami 1678. Ppbd. 4 Rehir. 
Bamberg, im May 1793- 3 Brifonüi de formulis et folennibus populi Romanim. 
Tobias Goebhardt, bis libri VIII. Halss 1731. Pgbd. 2 Rchir. 
og 4. Mevi Commentarius in jus lubecenfe Francof d 


#. Dähnerts Sammlung gemeiner und befonderer pm, 
snerfcher und rügifcher Laudes- Urkunden 3 Bau 
Stralfuud 4765. Fzbd. 10 Rıhir. 

2. Hug. Grotii .epiftolae quorquot reperiri potuerunt, 


RETTET Moen. 1664. Pgbd. 2 Rthlr. 
IL Auction. » % Alier des heiligen Römifchen Reichs - gehahre 
Endesunterzeichnete Kunfthandiung macht hiermit f- | Reichstägen Abfchiede und Sarzungen Mayne ıfi: | 
len refp. Kundt- und Kupferflichiiebhabern zu willen, dafs üe Peba. ı Rıklr. i 
ihre gie Kunft - und Kupferltich - Auction bereits veranftaliet 6. Voet Commenterius ad Pandectas 2 Volumina. Hıcı 
har. Es full diefe Auction, welche über 6000 Nummern Comtum 173% Fzbd. 1> Rıhlr. 
enthält, mit Primo September diefes Jahrs ihren Anfang 7. Corpus Conflitutionum imperialium Francof. ad Mer 
nehmen, und der Katalog darüber, wird binnen 4 Wochen “170% 3 Bände Fzbd, 4 Rıhir. 
- ficher aus der Prefle kommen. Wann eine von den Ku- 8. Erafmi epiflolarum libri XXXI. et Melanchtanis l&s 
pferflich - Auctionen , die bisher in Deutfchland gehalten Londini #652. Pgbd. 4 Rıhlr. 
„worden find, wichtig genanıt zu werden verdiente, fo 9. Corpus juris Canoniei in tres partes Ailtincrun Ghfis 
wird diefe doch noch den Vorrang behaupten. Dafs ch  diverforum Georg, Papae XIII. juffu edirum Lug's | 
"nicht zu viel fage, wird der Katalog beftätigen, aus wel. ni Bat. 4 Bände Pgbd. 5 Rıhir. j 
chem noch erhellen wird, dafs ich die Wichtigkeit nicht _ 40, Speidelii bibliotheca juridica vniverfalis 2 Vol Nur | 
_ in ‚den-Menge der Nummern, fondern in deren Werth berg ı765. Msbd. 4 Rıhlr. 
und Seltenheit fuche. . Auch dies wurde mir zur Behsu- 21. (Vernheri felectarum obfervationum Forenf, ı Far 
"tung deffen, was ich davon zu fagen wage, noch nicht gina Jena 1738. Pgbd. 5 Rthir. 
hinreichend feyn, wann nicht der gröfste Theil der dar- 12. Lanckifch Concordanz Bibel 2 Bände Leip 14 
'inrien enthaltenen Kupferfliche „on auflerordeutlich fchö- Leipz. 3 Rthlr. _ _ i 
‚ner Befchaffenheit wäre Es würde auch unmeglich gewe- 13. Die Berleburger Bibel Altes und Neues Telane! 
fen feyn, aus einer noch fu grofsen Auzahl von Beytragen, 8 Theile Berleburg 1726. Frbd. 12 Rehlr. 
„die mir gemacht wurden, einen folchen Schatz von Ser - 14. Bibel mit Toftani Gloffen und Auslegungen =" 
‚tenheiten zufammen zu bringen, wann nicht eine Samm- Kupfern Münden 17:6. Fzbd. 6 Rıhir. \ 
Jung , welche Sandrart in feiner Bau . Bild - und Mahler- 15. Cafauboni Epiftolae infertse ad easdem Refponfie | 
Kunft fchou als eine der vorzüglichften in Nürnberg an- ° Bus, quotguot kacıenüs reperi potuerunt edidie # 
rühmt, den Grund dazu geleger hätte. Almeloreen c. Fig. Rotterdam Yoy. Frbd. 4 Rıhlr. 
Der Catalog von diefer Arction würde, ‚wie fonften, ' 36. Decifiones .celeberrini Siquanerum fenatıs Dolss 
von mir gratis ausgegeben werden. Da aber derfelbe für ° ° authore Joanme Grivello Sequano Livione 1731. Fıbk 
manchen — ich glaube dadurch hoffen zu können — für 2 Rıhir. 12 gr. 
viele Kuuflliebhaber eine angenehme und nützliche Lecüre ° ym, de Niccalis (Laurent. Vigel.) praxis ermöniea Ir 
feyn wird: da an manchen Örten die Catalogs zum Beften  jus Canonicum Tl. Tom. A. Vindelic. 1732, Pabd-4 Au 
er Armen für einen geringen Preifs verkauft werden; fo - 18. Knipfchildt eractarus de juribus et privilegüis drus 
“möchte ich zum Beften eines unbegüterren Tuftieuis deh tum imperialium Ulma« 687 Pgbd. 2 Kehle. 
geringen Preifs von $ gel, Sichfifch oder 3 kr. Rheiniich © 4ro, | 
dafür beftimmen, und ich erfuche alle Kunft-und Ruch- 19. Corpus juris Gloffatum opera et {tudio Petri ab Ar 
handlungen, Commiffion darauf anzunehmen: fie bekom- Poudoza Certii 1593. Pırb. 4 Bände 4 Reh 
"men zur Entfchädigung Ihrer Auslagen das Exemplar zu a0. Stryckii vfus modernus pandectarum Zalse mi 
dem huiben Preifs. Diejenigen Liebhaber aber, welche Pgbd. 2 Rehir. 12 gr. 
den Katalog befitzen möchten, und die Gelegenheit nicht 21. Leu Eydgenoßsifches Stadt u. Landreche Zürich mer 
‚haben, ihn durch eine Handlung um diefen geringen Preifs  Fzbd. 5 Rthir. 
zu erhalten, belieben fich nur an mich felbft zu wenden. 72. Welßi jus naturae et Gentium in # Bänden Pros 
Wann das Porto fo viel oder noch mehr betrüge, als der edfurti 1747. Pebd. 6 Rthir. k | 
Betrag werih Wäre: fo verlange ich nichts dafür. 23. Ludwigs Guldene Bulle 3 Bäntte Peanklrtd ae 
Aufferdem wird der Karslog bey den Buchhändiern Fehl. 2 Kıhir, r .d 
Herrn Fleifcher zu Leipzig , Herrn Maurer zu Berlin und 24. Code d’humanite 3 Yolum, Yrerdan ee 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L ‚Chronik deut[cher Univerüitäten, 
Genua, 


D:. 15 März 1793. erhielt Hr. Tach, Chriftian Fe 
dreas Schrödter, a. Nordhaufen, die medicinifche 
Doctor- Würde, nachdem er feine Differtation : fiftens 
quaeflionem , num Mognefia vitriariorum in Febribus inflam- 
matoriis edhibende fit? vertheidiget haute. Das hiezu vom 
Hrn. Geh: Hfr. Gruner verfalste Programm hat zur Ueber- 
fchrift: Focultatis medicae Marburgenfis de convulfione cereali 
refpenfum H. 


Den 19ten März 1793. ertheilte die philofophifche Fa. 
cultät Hi. Chriflian Friedr, Heumann , Paltor fubllit. in 
Graba bey Saalfeld, nachdem er fich durch eine einge 
fandte Probefchrift legitimirt, die philof. Doctorwürde. 


Den 20 März vertheidigte Hr. Friedr. Ernft Carl 
Meresu, der Philof, u, beider Rechte D, feirie Differtation : 
filens Fofta, quae Audio wrtis diplomaticae in Academiis 
proefertim contigerunt, 


Den 20 März erhielt Hr. Carl Clayhills, aus Rufsland, 
die Doctorwürde bey der hiefigen medicinifchen Facultät, 
nachdem derfelbe fein Specimen: fiens Meletemata quae- 
dam de Metaflafibusr, bey or Facultät überreicht 
baatte, 


Den 21 März vertheidigte Herr Chrißoph Fried Gotts«- - 


old Herzberg, aus Cappellendorf, zur Erhaltung der me- 
&icinifchen Doctorwürde feine Differtation: de conflitutiome 
eorporum phufica qualir moflra aetate efl ejusgue caufit pro- 
bobilibur. J)as Programm vom Hrn. geh. Hfr. Gruner 


bat zur Deberfchrifir Feeuitatir mediese Marburgenfis de 


convuljisme cereali refponfum III, 


Das am Ofterfelt 1793. im Druck erfchienene Pro- 
gramm, hat den Hrn. Doct. u. Prof. Schmidt, zum Ver- 
faffer, und it betitelt: Diverfus philofophiae ad doftrinam 
chriftionam habitsis demonflrstur, 


— 


Halle. 


Den 9 Jul. 1792, vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Friedr. 
Albers Alebe a. Bernburg feine Differtation ; De medice- 


mentorum oleelinurum varia indole we virtutibus (4 B. 4- 
bey Hendel.) und erhielt darauf die medic. Doctorwürde. 


D. 23 Jul. vertheidigte gleichfalls ohne Vorfitz, Hr. 
Friedr. Erdnana Fogel aus Sprottau in Schlefien, feine 
Differtstiou: De valore eritico Haemorrhapiae Narium et 

- Haemorrhoidum, (3 Bog. 4. b. Trampe.) und erhielt die 
medic. und chirurg Doctorwürde. 


Den 6 Aug. vertheidigte unter dem Vorfitz des Hn. 
Prof. Medic, Dr. Reil Ir, Aug. Neumann a, d. Priegnitz 
feine Differtat. De Crifibus genuinis Morbis Nervofir pecu. 
diaribus (31 Bog. 8. b. Michaelis) und erhielt die Doctor 
würde in der Medic und Chirurgie, 


Den 1 Sept. vertheidigte unter dem Vorlitz des Hn. 
Prof. Meckel, Hr. Friedr. Wilh. Herfel aus Weftphalen 
feine Difputation: an Morbi, qui Dentium tramslacationem 
Jequuntur, venerei fint, nec ne? (2 B. 8. b. Trampe.) und 
erhielt bierauf die Medic. und Chirurgifche Dostorwürde. 


D. 3 Sept. vertheidigte ohne Vorlitz Hr. Prof. George 
Ludw, Spalding a. Berlin, feine Differtation , welche die 
Auffchrift hatt Findicise Philofophorum Megaricorum ten- 
tantur ; Jubjleitur Commentarius in priorem-partem Libeli de 
Äenophane, Zenone et Gorgia (55 B. $.) und erhielt dar- 
auf die philofophifche Dactorwürde, 


D. 22 Sept. vertheidigte ohne Vorlitz, Hr. Friedr. 
Wohnhaus aus Curland feine Inauguraldifertstion; De 
Signis diverfis Febrium charafteris, und erhielt fodaun die 
Doctorwürde in der Medicin und Chirurgie. 


D. 29 Sept. vertheidigte unter dem Vorfitz des Hu. 
Prof. Woltaer, Hr. Juftizrath, Chrift. Jul. Ludw. Steizer 
feine. Differtstion: de Furibus Armatis, und wurde ihm 
die Jurifiifiche Doctorwürde ertheilt. (2 Bog: 8.) 


Unter dem 22 Jan. ertheilte „die phflofoph. Facultät 
dem zu Berlin am Joachimsthalichen Gymnafium angeftell- 
ten Lehrer Hr. Friedr. Eberhard Rambach die philof. 
Doctorwürde. Es hat fich der/elbe durch mehrere gelehrie 
Arbeiten fchon rühmlichft bekannt gemacht. 

(„2A Da 


w y. - j 1. 


5 - - D 


ne AR 37 


Den 2 Febr. vertheidigts ohne Vorlitz Hr. Jo. Friedr, Iv, Todesfälle, 


Chrift. Thieme a. Sachfen, feine Difpurat. Notiomem crifeos j RN 

fifkene. (15 B. 8.) und erhiel hierauf die Med. Decior- \ Marburg. Hier flarb am $ten März Hr. Joh, Wühele 

würd + EWR TE R “ Schröder, "Prof. der morgenländifchen Sprachen und är 
Zur “ oo. Ba -- +* jidlifchen Alterchümer, im 67ften Jahre feines Alters, 


Den 8 Febr. vertheidigte unter dem Vorlitze des Ih. BEDR 
Prof. Med. Dr. Reil Hr. Chrift, Wachtel aus Schlefien, V. Vermifchte. Nachrichten. 
feine Difputat. Animadverfiones „quasdam circa Naturam 


inflemmationis‘ continentem (2% Bog. 8.) und erhielt die AB. aus Bremen. Die Einrichtung der Spiegel- Tr 
Medic. Doctorwürde, Zoarı leseope, die Hr. Profellor Schrader za Kiel verferp. 


..“ ee ift Aurchaus die Newtonfche, die auch Dr‘ Herfche bu 
‘ beybehalten hat; das Stativ und die äuffere Einricu; 

D. 9 Febr. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. Chriftian wie bey Dr. Herfchels 7 u. 10 Fulsigen Reflectoren, 16 
Heinr, Roth a. Pommern feine Difputat. De Transpiratione yon Mahagonyholz und nett gearbeitet. Die Preite 14 


rutanea, aeqwilibrii Caloris human; confervationi infervientse ° ) Ein 2 Füßsiges von 2% englifchen Zoll Oefnung ı | 
vero es vno hujus functionis fine, und erhielt hierauf die vollftändigen Ocularen 90 Rthlr. - Lowisd’or ı 5fil 
Med. und Chirurg. Dbctorwürde, (3 Bog. 8.) 2) Ein 3 Füfsiges von 35" Oefuung neblt 6 Ocuir 

" . se. j ‚150 Rahlr, 


D. ı9 Febr. vertheidiete unter dem Vorüitze des An. 3) Ein 4 Füfsiges von “ 6 Oeffnung 2$0T:.ch!r. 
Prof. Med. Dr. Meckel, Hr. Andreas Scheler aus der 4) Ein 7 Füßsiges'von 6° 4” Oefinung 400 Rıhlr. 
” Schweitz feine Difputar. De Hydrocephalo interno. (24 B. 
8.) und erhielt hierauf die "Med. Ductorwürde, 





Giefien.. Hr. Prof. Roos hat als erfter Lehrer am !- 


IE, Ehrenbezeugungen. -  dagogio zur Prüfung und Redeübung im Pädagogio dä 

ar « ein Programm von 3 Bogeh eingeladen, welches eine fr 

Die Naturf. Gefellfch. zu Halle het dem Stpdiof, eimer neuen (profaifchen) Ueberfetzumg von Terenzeni Ir 
Cameral. IIr. von Minkwitz a. Schlefien, mit feinem Hof. spielen (wozu einige Scenen das Phormid gewählt ünd) be 


meifter Hr. Ehremkaus, zu Mitgliedern aufgenommen, und lei , ; fr 
. . u . Sera eitet mie rechifertigenden Anmerkın ‚ enthält. 
ihnen die darüber ausgefertigten Diplumata zugeltellet, Lin en nn 2 ie 





. Belohnungen, 
u. Zi 2 G@iefsen.. In dem’Programm zu den Sommer - Vor«lr- 
Halle. Der bisherige Prof. Jur. extraord. Ir. Dr.- gen der -Univerfität fihrt R. R. Schmid fort, die Va® 


Dabelow ift zum Prof. Jur. Ordisiarius mit Gehalt ernannt laflungen und Umflände von dem zweyten und dritten Ber | 


worden, auch hat der Hr. Prof. Jur. Ordinar. Dr. König fpiel eines» von römifchen Feldherrn auf dem altanih 
wud Hr. Prof, Medic. Ordinar. Dr. Richter desgleichen Berge gehaltenen, Triumphs zu detailliren, und’ die de 
der Prof, Jur. exiraord. Hr. Dr Bathe eins Gehaltszulage hin einfchlagenden Stellen des Livids und Alutarch zu ® 
erhalten. . er a läutern. ; 


- Yet. 
F °r B 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. .. was überzeugen welches Schick(al der Menich verdet 
x ’ oder nicht verdient. Diefe oben angezeigten Aneköotti 
Bey dem Buchhändler. Schöne in Berlin ift eben er- welche von den beften und guten Handlungen diefes B* 
fchienen: Anekdoten und Karakterzüge aus dem Liben nigs die deutlichften Beweile- geben, zeugen klar „und 
Irdwig KXFI, nach den. Franzößfchen ttes Heft mit einem deutlich, wie edel und gut Ludwig XVI. gegen fein Yolk 
wohlgetroffenen Bildnifs diefes unglücklichen gemordeten handelte, und wie undansbar fein Volk ihn merk” 
Königs in einem netten Umfchlage, und ift für $ gr. zu Auch ift dafelbft erfchienen: Ludwigs ‚Ankunft ine Rost 
haben. Welchen gutgelinnten Bürger, der Ordnung und der Schatten, von einen Ungenannten & 4 gr 
Gefetze liebe, follte das traurige Schichfal diefes gekröm 
wen Hauptes nicht fo fehr imerefiren, um nicht wiffen zu / = 
wollen, ob wohl diefer funk ron feinem Volke fo fehr ge Bey Friedrich Severin in WVeifsenfels find sur Lei 
liebte König, eine folche Behandlung, als ihn traf, (ich  ziger Olter- Melle 1193. folgende neue Verlags-Büchet er 
feibt zugezogen haben "möge. Nur Thatfachen können tig geworden f A 


f 
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Almanach für Prediger, die lefen forfchen und denken, 
auf das Jahr 1793. herausgegeben von M. G. A. Hor- 
rer, mit einem volllländigen Regilter über alle 8 Jahr- 
ginge. 8. 14 er. 

Archiv der Erziehungskunde für Deutfchland, Jtes Bin 
chen, 8 I2 gr. 

(wird gleich nach der Meffe fertig) 

Bapatellen, romantitche, ster Band. 8. 18 gr. 

Calender, immerwährender, der gefunden Vernunft oder 


Wanäbuch zur Erklärung-des Kaleıders auf alle Jahre. , 


Alien Biederminnern, hohen und niedern Standes, 
welche vernünftige Begriffe zu befdrdern fuchen, ge- 
widmet. 8. 8 gr. 

Eduard, oder die Leiden der Trennung, aus dem Eng- 
lifchen von F. Th. Wolf. 8. 10 gr. 

Förfters, M.1.C. Predigten über die gewöhnlichen Sonn- 
und Fefttags-Evangelia des gauxen Jahres = Binde, 
are Auflage, gr. 8. 2 Rthlr. 

Törfters, Thomas, Erzählungen von feinen Reifen in 
allen vier Welctheilen, eine gemeinnützige und unter- 
haltende Volks - Biblioihek 6ter und letzter Band, 
gr. 12. 9 gr. 

(enıhält die Gefchichte von Wellindien) 
Gefchichte der Menfchheit und Religidn, freymüthig 
dargeftellt für Freunde der Aufklärung. 8. 18 gr. 
Gefchichte und Befchreibung von \WVeltindien, ein Lefe 

buch zum Nutzen und Vergnügen für den Bürger und 
Landmann, gr. 12. 9 gr. - 
Plants, J. T. türkifches Staats - Lexicon 8. 14 er 

Sammlung geilllicher Lieder für Soldaten im Felde, & 
3 Gr. 

Seidels, C. A. Schaufpiele für die Jugend, Jtes Bind. 
chen, 8. ygr. 

Weber Sylphen, Gmemen, Saleıhander und Ondinen 
‚2uer Theil. 8. 6 gr. 

(wird gleich nach der Mefe fertig) 


Wahrheit und Dichtung, ein unterbaltendes \Vuchen- 


blatt fir den Bürger uud Landmann, auf 1793. Ites 
Quartal. 8. 5 gr. = 


WVeikhard von Stromhaufen, Pfalzgraf, ein Sittenge- 


mälide der Vorwelt, mit ı Kupfer, $. ı6 gr. 

Zwierleins, :K. A. allgemeine Brunnenfchrift für Brun- 
nengälte und Aerzte nebft kurzer Befchreibung der 
berühmtellen Bader und Gefundbrunnen Deutfchlands, 
$. (wird gleich nach der Meile fertig) 


In Commiffii on. 
Pibtt, der, kein rechtmäfsiger Herr vonRom, fondern 
der deulfche Kaifer, aus suhentifchen Urkunden be- 


wiefen, $. 12 pr- ‘ 
„„Urgrund der katholifchen Lehre von = Meffe und dem 


Mefsopfer, aus dem F ranzöfifchen des Deradon 8 


‘12 gr. - 
Von dem „Königreiche der Himmel und ‘Chrifto, dem 


Beherifcher üslielben , 8. 12 gr- 





Ven dem fo eben in J.ondon nen erfchienenen Werke: 
Ark: jefonhical and eritical Hitory of the fine Artr, Pam 


ting, Sulpture and Architellure, wish occefional orferca- 


- 


tions on the progrefs of Engroving, deduced from the ear- 
Hieft periods, through every Country; to their prefent 
eftablifhment in Great Britain; by the Rev. ‚Robert Anthony 
Bromley. B. D. Rector of St. Mildreds in the Poulıry pt 
in three Polumes kommt in unferm Verlage, mit Churfs 
Sächf. gnäd, Privilepio, eine mit Anmerkungen von der. 
Meifterhand des deutfchen Gelehrten, der diefe Arbeit 
übernommen hat, verfehene deutfche Veberfetzung heraus ; 
welches wir hierdurch, zu Vermeidung aller Concurrenz, 
vorläufig anzeigen wollen. 
Weimar den 20 April 1793. 
H. 8. priril. Induftrie Comtoir. 





" Auf künftige Michaelmefle 1793. erfcheint in der 
Meyerfchen Buchhandlung zu Lemgo, eitie neue, #uferf 
korrekte und genaue Ausgabe der k.Wahlkapitulation Franz IT. 
mit einem fehr vollfländigen , hiflorifch - publicififchen Kom- 
mentar, und mehreren hiftorifch --publicifliifchen Belegen, 
von dem Hr. Regierungrrath und Profeffor Crome in Gie- 
fsen. Da das Publikum bis jetzt noch keine einzige, di- 
plomatifch » richtige Ausgabe des Textes diefer Wahlkopitu- 


lation befitzt, und der Ir, Verf. fo glücklich war, zwey.. 


durchaus korrelle und authentifche Abfchriften aus der er- 


ften Quelle zu erhalten, auch der Kommentar fehr reich“ 


haltig ausfällt, fo wird dem Publikum diefe neue Ausgabe 
der k. Wahlk. {ehr willkommen feyn, indem Ge die übri- 
gen entbehrlich macht. 
Lemgo den ı10ten Apr. 1793. 
Meyerfche Buchhandlung. 





Bey G. J. Göfchen in Leipzig ift ztı haben: 
Wiebekings topographifche Charte des Herzogthum Berg 
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"in + Blättern (ehr fchön geflochen und: in fehr großen. 


Format zu ı Carolin, 


‚Schillers Gefchichte des dreyfsigiährigen Krieges in 3 


Jahrgöngen des hiftorifchen Calenders mit 48 Kuüpfern 
von Penzel, Lips und andern Kimfliern, zum Theil 
nach Chödowiecky, Ramberg und Meyer gelochen, 
mit fpüteren Abdrücken zu 2 Rihlr. 12 gt« oder 44 A, 
Reichsgeld; Der Jahrgang 92-93. mit den beiten 


Kupferabdrücken gebunden ‚jeder ‚gu ı Rihlr. 8 gr, 


mis minder guten Abärütkth N zu I ee 


Fr 
r 


II. Neue Kubferftiche, 


Unter fo vieldA Schönen Attsflehten Thüringens ver-. 
dient wohl die vortrefliche Gegend von und um Schnepfen- 
thal den Liebliabern von rege näher bekanns 
ggmacht zu. werden. 

Erit feitider Erbanung des ERREESR Kinihungs- 


.,.. 


Inftituts wurde fie fowohl von Fremden als Einheimifchen. 


vorzüglich bewunderts 


j Gleich zu Anfange der Anftalt bey meinem damaliven 
Aufenthalt ar diefem reizenden Orte, Habe ich mich be- 


fihäitieer, die fchönften Ausfichten zu zeichnen, und noch 
jerzt, wenn es meine „Gefchät te zulaffen, diefe Gepeiiden 
zu benichen, EES meine gröfste Freude, neue Gegenlliude 
aufzunehmen, 
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-  Aufgemuntert durch Gönner und Freunde, welche meh- 
were Prolpecte daliger Gegend bey mir in Augenfchein nah- 
men, wage ich es, 2 Landfchaften und eine Landkarte auf 
Subfeription anzukündigen. Ob die Natur genau und 
treffend nachgeahmt,, darüber erhielt ich fchon von Künft- 
lern und Kennern ein günfliges Urtheil. 

Die erfie Landfchaft habe ich aufgenommen ohnweit 
Leine bey der Leine-Brücke, am fogeuannten Mönchs- 
ftein; gleich am Vorgrunde linker Hand liegt das Dorf 
Leine, von da die Fruchtreiche Fläche mit verfchiedenen 
Dörfern prangt; in der Entfernung von 3 viertel Stunden 
liegt Schnepfenthal, an dem fogenannten Geizenberge, hin- 
ter diefem das berühmte Klofter Reinhartsbrunnen, und 
neben Schnepfenthal das Dorf Rödchen. Rechter Hand auf 
dem gerade fortlaufenden Bergrücken, das Bergfchloßs 
Tenneberg, und darunter dieStadt Walchershaufsen. Den 
ganzen Hintergrund bilden Thüringens Endgebürge ; unter 
diefem findet das Auge am Infelsberge ‚als dem höchften 
von Thüringens Bergen, einen fehr majeftätifchen Anblick, 

-Die zweyte Landichaft ift von der Abendfeite, auf dem 
Wege nach Reinhardsbrunnen, gezeichnet, wo fich Schnep. 
fenthal in feiner ganzen Lage in der Nähe darftell. Die 
Carte wird in der Breite ohngefähr 6 Stunden betragen 
nemlich von Gotha bis zum Infelsberge; die. Höhe ift 
4 Stunden ; zugleich foll zur Erläuterung der Landfchaften 
und Carte eine kurze Topographie mit beygefügt werden. 
Die Gröfse der Landfchaften und Carte ift Quer- Folio; 
erftere werden ausgemahlt nach Aberlifcher Manier, nebft 
der illuminirten Carte, auf holländifches Median Papier, 
zu » Laubthaler überliefert; doch können hierron nicht 
mehrere verfertigt werden, als beftellt worden; ganz 
{chwarz ausgeftochen nebft illeminirter Carte auf fein 
Schweitzer - Papier ift der Papier 1 Laubthaler. 

Subferibiren kann man bey mir, auf dem Salzmanni- 
£ehen Inftitut, und in der Ettingerfchen Buchhandlung zu 
Gotha. Der Termin dauert bis Ende Julü; wer Subfcri- 
benten fammelt erhält allemal das zehnte Exemplar frey, 
- Mit Ende diefes Jahre werden die Exemplare abgeliefert, 
Erfurt den 24 April 1793. Rn 

J. G. Wendel. 
Prof. der Kurfürfl, Zeichenfchule, 


UI. Auctionen, 


Den 15 Jun. diefes Jahrs wird in Nürnberg eineBü. 
«her- Auction von Theol. Hifter. und Philolog. Büchern 
gehalten. Catalogi üind in der Expedition der A. L. Z, 
zu haben. Commiffionen nehmen an, Hr. Schaffer Panzer, 
Hr. Buchhändler. Stiebner. Unter vielen vorzüglichen 
Werken finden fich such folgende in dem Verzeichnifs. 

Begeri, Laur. Thefaurus Brandenburgicus felectus f. 
. gemmarum et numifmatum graecor, in Cimeliarcho 

El. Brandenb. etc. 3 Vol Fol, 

Eiusd. Regum et Imperatt. Romanor. numifmataj etc. Tol. 
Catalogus bibliothecae Caefar. manufcriptor.codicum cheo- 
log. 4 Tomi, cs fig. Fol, ; 


| ; n. 


L: Annaei Flori rerum Roman. libri IT. prior. ed. a Lau. 
Begero, c. figg. Fol. 

Golii, Tac. Lexicon arabico-lat. Lugd. Bat. ap. El. 
653. Fol. 

Quintiliani oratt, inftiturt. c. declamatt. Coll, 5a. fd 

Scriptum primum divi Alberti Magni ordinis prediene 
rüm Ratisponenfis epifcopi fuper primum fententiarn 
2) Tabula copiofa in IV. Scripta Alb. Magnl ( Lg: 
Fol. j 

Biblia facra ebraica et chaldaica etc. ed. J. Buxtrü, 
Baf. 665. 2 Vol. Fo. 

Köhlers, J. D. hiflorifche Münzbelufligungen 22 Te, 
Nürnb, 729-685. nebit_2 Regilter - Theilen. 4 

Die Alig. Welthiftorie, compl. 

Die Zweybrücker Autoren, campl. 

Allgemeine Welthiftorie von Häberlin und Meuk, 
35 Binde. 


IV. Bücher [o zu verkaufen. 


Die allgem. deutfche Bibliothek von Tften Bande is 
zum Iiiten mit dem Anhange rom Sjften bis zum Sta 
B. alles bis auf den ı06ten B. noch roh, ift um den 


- wiß@s fehr billigen Preifs von 4 Louisd'or zu verkauks 


Kaufluftige belieben ich (in frankirten Briefen) an Hı- 
Hofcommiflair Fiedler in Jena zu wenden. 





Nachflehende Bücher werden dem gel. 'Publicum cım 
Verkauf angeboten, und unterfchriebener bittet, lich mit 
beliebigen Geboten in frankirten Briefen an ihn zu wenden. 

Acta erudicor. Lipf. in 31 Pergamentbänden vom Jakt 
1682. bis z. J. 1737. — 4. E. Büchneri difler. mei. is 
14 Bänden, deren jeder zwifchen ı7 Bis 21 Difl. enthak.- 
Mechanica f. motus fcientia auct. L. Eulero, Petrop- ı73 
4to maj. Tom. I. et II. in halb Freb. Erasmi adagia Bil 
1515. ap. Froben: Fol. neu in gelbe’ Pappe geb. — Ch» 
nica od. Zeytbüch. und gefchychtbibel von Anbegn HI 
inn di gegenwaerig M. D. XXXI. jar. — durch Seh 
Francken von WWVoerd. Strafsburg durch — Balthaf. Bei 
Selten und wichtig in Betreff Luthers. — 

Allgem. Litt. Zeit. vom Jahr 1789. Erziebens Natw- 
gefchichte in einzelnen Heften, durchfchoffen in 410 mt 
berichtigenden Anmerkungen eines ber. Gelehrten, der 12 
Göttingen darüber lais; der Titel und der erite Bag 
fehlen. j 

Blanckenburg am Hartz. 

Dr. Fr. Chr. Krebs, Landphyt 


V, Vermilchte Anzeigen, 


Während meiner Krankheit ift auffer einigen andem 

im gten St. gten Bds. des Archivs eingefchlichenen Fehler“ 
delfen Abdruck ich nicht felbft beforgen konnte, auch 

fer eingefchlichen,, dafs ein Brief $, ı77, 3 763. mod 

einmal abgedruckt worden ill. 

: D. Stark. 
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LITERARISCHE 


L Beförderungen 


urch den Tod des Hofraths und Profeffors der Pan- 

dekten, Hn. Fohann Ludwig Schmidt, in Jeno find 
dafelbft folgende Veränderungen veranlafst worden: Hr. 
Hofrath vom Schellwitz hat die Profeffur der Pandekten und 
die dritte Stelle in der Juriftenfaculcät erhalten; Hr.iHof-. 
rath Reicharde ift mit Reybehaltung der Profeffur der Infti- 
tutionen in die vierte Stelle gerückt; Hr. Hofrath Schau- 
bert ilt zum Profeflor des Staatsrechts uud ordentlichen 
fünften Beyfitzer der Juriftenfacultät und des Schöppen- 
ftuhle, und der bisherige ördentliche überzäklige Profeffor 
der Rechte in Jena, Hr. Gottlieb Hufeland, ift jetzt zum 
erdentlichen Profeflor des Lebnrechts, und zum aufferor- 
dentlichen Beyützer der Juriltenfacultät und des Schöppen- 
His dafeibft ernannt worden. I 2 . 


— 


Der erfte Hofprediger zu Coburg, Hr. Soh. Gottl, 
Chrifoph Schwarz, der fich durch einen im Jahr 1792. 
barauszekommenen Band Predigten, als Schrififteller ge- 
zeigt hat,.kommt nach Meeden, einem Flecken des Für- 
ftenchums Coburg, als Adjunctus u. Pfarrer, an die Stelle 
des vor kurzem dafelbft verltorbenen Hu. Sch. Philipp 
Frommannı. 

Der Crtididat des Coburgifchen Minifteriums, Hr. 
Chrifiian Gott, Suchfe aus Wittenberg, deflen Schriften, 
sirewohl unvollftändig, in Meufels gel. Deutfchland anze- 

u find, enchält die Pfarrftelle zu Elfa, einem Kirch- 


. dorf 4 Srunden von Coburg. 





Der Königsbergfche ordentliche Profeffor der Rechte, 

Hr. D. Theodor Schmalz, der neuerlichft die Encyelopädie 
des Rechts ünd (päter ein reiner Noturrecht lieferte, it der 
oftpreufsifchen Kriegs - und Domainen - Kammer - Juftiz- 
depuraon zu Anfange diefes Jahrs als Alleffor beygefükt 
=» 

it der Prediger Hr. Ludwig Emfl Borowski zu 
Königberg, der Verfafler der preufı. K irchenregiflratur, 
des’ Auffatzes über die liturgifche Formulare, über Coglio. 
ro, den merkwärdigfien Abentheurer diefes Jahrhunderts 
und andre mehrere, befonders ‚zur preufs Gefchichte ge. 
hörigen „Schriften „ zum Königl. preufs. Kirchen - und 
Shulenrath, auch Affefor der Special» Kirchen und Schulen- 


- 


NACHRICHTEN. 


Commiflion vom Könige ernannt, und dabey von den ge- 

wöhniichen Chargen - und Stempelgebühren, dispenlirt 
worden. Br: 

II. Todesfälle. 

Am 19ten März ftarb zu Kapsdorf in’ Niederfchlefien 


der Königl. Preufs. Geheime Staats - und Juflizminilter, 
Ritter des fchwarzen-und rothen- Adler - Ordens etc. etc. 


. Freyherr von Zedlitz, an den Folgen eines-shm am ızten 


d. zugeftofsenen Schlagfluffes, im 64ften Lebensjahre. 
Unter: feinem Minifterio, welches er vor 3 Jahren nieder. 
legte, keimten und blübeten die fchönften Früchte der 
Preufs. Prefsfreyheit; er verbannte die Verketzerungsfucht, 
fo viel er konnte, von den Kanzein, aus den ConGflorien 
und den akademifchen Hörfälen ; befetzte die ößentlichen 
Lehrfteller mit Männern von. hellem Kopfe und biedern - 
Herzen, und fuchte die Aufklärung und Wiffenfchaften, die 
er felbft , als ein Mann von vielen eignen Kenntniffen aus " 
Gefchmack fchätzte und ehrte, mit grofser Lebhaftigkeit zu 
befördern. — Vergeflen wir auch nicht, dafs Zedliez (ich 
Friedrich dem Einzigen wit der gröfsten Unbieglamkeic 
widerfetzte, als er in der Müller Arnoldfchen Sache, aus 
leidenfchaftlicher Liebe zur. Gerechtigkeit, den ungerech- 
teften Machtfpruch that. — 





An 27 März 1792. Darb der Pfarrer Hr. Johann Chri» 
fian Riedel zu Domnau in Oftpreufsen, im 53 Jahre. Er 
war vorher Rector der Schule zu Liebftadt; dann in glei- 
ehem Amte zu Bartenflein und darauf Feldprediger eines 
preufs. Infanterieregiments gewefen, ehe er fein Pfarramt 
in Domnau antrat. Seine, gröfßstentheils afcetifchen, Sch 
ten find aus Meufels gelehriem Deutfchland und deffen 
Nachträgen auch Goidbecks literarifchen Nachrichten von 
Preufsen bekann:- 


| — 


Den-239 März Abends flarb zu Regensburg Hr, Egy- 
dius Valentin Felix, des heil. Kömifchen Reichs Freyherr 
eon Borie zu Schönbach etc. des Königl. St. Stephansor Jene 
Corimenthur, Kaiferl. Köuigl. wirkl. gehe'mer Rath und 
Erzlerzoe!. Orflerreichifcher Directorial-und Burgundi. ' 
fcher Cormitialgsfandter erc. an einem Schlagflufse, der ihn 
in der Auguftinerkirche befiel. Er Rammte aus dem alcen 
ade . Gelichlechte de Beaurieug im Lüwichfchen, und wurde 

(3) B den 


879 ea 
‚ den 18ten Nov. 1719. gebohrön. Im Jahr 1740. erhielt er 
"Sie Stelle eines Fürfibifchöfl. Würzburgif. Hofraths, wurde 
nach 3 Jahren geheimer Referendar und im Jahr 1749. 
Gehejmer Rach. Churbsiers präfentirte Ihn im Jahr 1748 
an das K. R. K. Gericht. Im Jahr 1755. bekam er den 
Polten eines Reichs -Hofrachs und im Jahr 1759. den eines 
geheimen Reichsreferendars. Im Jahr 1761. fah er fich 
zum Staatsrathe und im Jahr 1764. zum dritten Chur- 
Böhmifchen Wahlbothfchafter bey der Böhmifchen König» 
wahl Jofephs II. ernanıtt. Bald hierauf erhielt er die 


“ 


n 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Friedr. Bachmann u. Joh. Heinr. Gundermann in 

Hamburg find in der diesmaligen Oftermefle erfchienen: 

Aktenfiücke, drey wichtige, des Prozefles Ludewigs des 
Sechszehnten. A.D.Franz. vonA.\Vittenberg. $. 793.9 gr. 

Albrechts, Verfuch über den Patriotismus ıfter Theil. 
8. 795. 20 er. In Commiflion. 

‘ Anweifung, die chriftl. Glaubeuslehre in proteftantifchen 
Schulen praktifch zu behandeln. Ein Leitfaden für 
Prediger und Schullehrer. 8. 793. 12 gr. 

— demonftrativifche, zur theoret,. und prakt Rechen- 
kunft für Lehrer und Lernende, hauptfächlich dem 
Selbftunterrichte beftimmt. 8.16 gr. 

Brodhagens, J. H. C., Auleitung zum gemeinnützigen 
Unterricht für Handwerker, Kinftler und Fabrikan- 
ten, über die praktifchften Grundfätze mathematifcher, 
phyfifcher, chemifcher und technologifcher Kenninille, 
sftes Bändchen; mit Figuren, 8. 792. 16 gr. 2B. 1793. 
1 Rıhtr.“ 

Erfahrungen , gemeinnützige, ökonomifche. Ein Maga- 
zin praktifcher Kenntniffe zu höherer Vervollkomm- 
nung der lHlaus - und Landwirthfchaft und zur Ver- 
befferung der Vieharzneykunde, $. 793. ı Rihlr. 4 er. 

Erläuterungen über die Rechte des Menfchen. Für 
Deutfche. Veranlafst durch die Schrift: de Lüc in 
Windfor an Zimmermann in Hannover, 8. 793- 6 gr- 

Gefchichtsbüchlein für Kinder - und Volksfchulen, als 
Vorkenntnifs zur allremeinen \Velthiftorie, in Vor- 
trag und Fragen gefaßst, 3. 792. 21 gr. 

v. Hefs, J. L., Durchfiüge durch Deutfchland, die 
Niederlande und Frankreich, tr Band, gr. 8. 793. 20gr. 

* Leben und Schickfale des Ritters von Lüneville, eines 
franzöfifchen Emigranten. Eın Beytrag zur Gefchichte 
der Ikevolurionen unfers Zeitalters, von ihm felbft 
"gefchrieben, 8. 793: 14 gm 

Lieder der Religion und Tugend. Ein Weihnachts- 
oder Neujahrigelchenk für liebenswürdige Kinder. 12. 
793. 7 er. 

* Magazin, hifter. politifches, nebfl litterarifchen Nach. 
richten, herausgegeben von A- Wiuenberg, Tter Jahr- 
gang für 1793. 8. 

Mozarıs, -\V. A., Abendempfindung. Zum Singen beym 
Clarier, in Mufik gefetzt, fol. 793. 6 gr 


’ 


Würde eines Kaifer!. Geheimen Raths und das Comter 
thurkreuz des St. Stephansordens. Endlich trat er in 
Jahr 1770. die Stelle eines Oefterreichifchen Directors 
und Burgundifchen Gefandters ami Reichstage zu Rerm- 
burg an; worauf ihm noch die Tührung verfchiedener ı- 
deren Stimmen übertragen wurde. Seit 1770 hatte er io 
allen Reichstagsgefchäften den thätigften und einen ex 
fcheidenden Antheil. Er gab viele Schriften heraus, abe 
bey weitem die meilten ohne (einen Namen. 


 _ is Veilchen, Rn Re Clavier, fol 
3 er. 


Nahrung“fürs Herz. Für Wahrheitliebende und gib, 


volle Seelen, ıftes und zes Bändchen, 8. 79} #r 
v. Schütz, F. W., Briefe über London. Ein Gegeuftst 
zu des Herrn von Archenholz England und Italien, } 

191. 20 gr. 

Ueber die vornehmften Gegenflände der deut 
Sprachlehre. In Briefen an eine Dame, 8 793. 27 

Wendeborns, Dr. G. F. A., Reife durch einige wl* 
chen und füdlichen Provinzen Euglaıds. 2 Bände # 
793. 2 Rehlr. 

Wilkens, C., Rechenbuch zum Gebrauch in Schuien, 
‘2% Theile, 8. 792. 12 gr. 





In wenigen Tagen wird zu haben feyn: 
Ueber H.frhers Leben und Cirarakter ; ein Beytrag &* 
jurife [chen Literargefihichte, und ein Denimal } für jm 

Freunde und Schüler. 

Hofaker ift nicht mehr. Eine harte Krankheit rn 
Ihn nach einen kurzen Krankenlager der Erde. We" 
es für jeden Schüler des großen Mannes Päicht iR, du 
Andenken feines grofsen Lehrers zu ehreu; went F 
‚Würtemberger Achtung für den Mann haben muß 
die vortheilhaftelten Bedingungen ausfchlur (die berot 
teften Akademien Deutfchiauds buhlten vergebeus ur 
boten vergebers die lockenäflten Bedingungen) um ( “ 
Vaterlande zu nützen ; - wenn es für jeilen Rechtgeirvt 
imereflant it, den Mann näher kennen zu jeraen, der ii 
feiner fchweren Wiffenfchaft Epoche machte, und dee) 
Ruf die Gräaze Deutfchlands weir überleg; wen # 
endlich jedem Presnte des Veritorhenen ein, zwar Ich@"” 
liches Vergnügen feyn mufs, ein Gemählde des Mir: m 
zu befitzen, der nach Kupf und Herzen unter die fe! ven! ” 
Menfchen gehörte, — fs wird diefe kleine Schrift ri 
allgemeinen Beyfall verfprechen dürfen. Sie Niefst aus & 
Feder eines Mannes, der — um feine Fihigköit und fe 
nen Willen zu diefem Gefchäfte zugleich zu bezeichn en 
Hofakers Treund war. 

Jeden Freund, jeden Schüler, jeden er 
bitten wir dringend, divle Auzeigg zu verbreiten, eh ui 
feribenten ruf diefe kleine Schrif zu fammien, deren ie 
24 kr. oder 6 gr. fächßs, feyn wird. 


. 
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Daß die Herdusgabe derfelben nicht mercantilifche 
Speculation, auf die Celebrität des Verftorbenen hingerech- 
nes, ift, durfen wir wohl kaum hinzufetzen. - 

Die Beltellungen gefchehen an die 
J. G. Cottaifche 
Buchhandlung in Tubingen. 


- 


Neue Verlags - \Verke des Induftrie - Comtoirs zu 
Weimar zur Leipziger Jubilate - Mede 1793. 
Journal-des Luxus und der Moden, $ter Jahrgang, für 
793. gr. 8..compl. 1.12 Stück 4 Rıhir. 
Bertuchs Bilderbuch für Kinder etc. gte XIII. und XIV 
Heft, mit ausgemalten Kupfern ; jeder Heft :6 gr. 


Daffelbe Werk XIIF, und XIV Heft, mit fchwarzen Ku- _ 


pfern, jedes Heft $ gr. 

Der franzöüfche Text zu den erfien YHeften des Bilder- 
buchs, für diejenigen, welche. mur den einfachen deut- 
fchen Text haben ; unter dem Tiref: Porıefeuille des 
Enfans 4. 12 gr. ' 

Gefpari (A. ©.) Lehrbuch; der- "Bräbefchreibung : sur Er- 
läuterung des neuen methodifchen Schul -. Arlaßes, 
zweyter Curfus, gr. 8. (wird gleich nach der Meile 
fertig.) 1 Rethir. 

Gafpari. (A. ©.) neuer methodifcher Schub- Arlafs aus 
36 Charten befteend , entworfen und pezeichne: von 
Güffefeld, zweyter Curlus; welcher diefs Werk fchliefst, 
Queer Fol. (wird gleich nach der Meile fertig.) 
2 Rthir. 92 gr. 

Gofpari (A. C.) kleimer 4 Zoll Fraglobus; zu beyden 
Gürfen des Schul - Arlofles gehörisr. 2 Ithlr. 

Koders, (Dr. 7. €.) Anfangsgriinde der medichrifchen 
Anthropologie, und der Staats- Arzneykunde, zwayte 
verbeflerte und fehr vermehrte Auflage ur. 8. 2 Rehlr. 

Leder: (D 7.0.) und Hufelands (D. ©, 4) Clinifche 
Beobachtungen aus der medicirifchen ch irurgifeh en 
Kranken-Anftalt, zu Jena, Erfter Band ®. 

Nots, Diefer Band har auch, weil er die met'vi- 
nifch = chirurgifchen Becbschtungen des Herrn 
Hofraths Zoe anfänyge, noch den befondern Titel: 

Loders (Dr. 3. €.) medicinifch - chirurgifcke Reobach- 
tungen , Erfter Band. : wird zu Johannis fertig.) 

Aufklärangen der Arzueywifferfchaft, zus den neneften 

- Entdeckimgen in der Piylik, Chemie und andern 
Hülfswifenfchaften; hersusgegeben von den "Herrn 
Profeforen Hufelund und Wöttling. Erlten Bandes 
ifles Stürk', gr. 8. 8 er. 

Reichard Guide des Voyagefrs en Europe, avec des 
Cartes et Planches, kr. 8. 4 Tihlr. 

. Daffelbe Werk auf Englifche Art inleder brofchirt, die 
2 grofsen Charten anf Leinewand pezogen, und alles 
zufsmmen in einem Fütterale. Netto 4 Rıhlr. 12 gr. 


Bertuchs (FI) Polyxena ; ein Iyrifches Monudrama für - 


Bühne und Concert gr. 2. 2 ur. 


“ Julydera, ein Ijriiches Monodrama, von Bertuch und - 


Schweitzer, voliitäindige Partitur in Kupfer geflochen, 
Fo’. auf ordinäres Noten- Papier. 2 Rihlr. 


Dfelbe, auf gegluneien Velin- Papier. 2 Rihir. ger. _ 


Ein Wort an Teusichland, von Poilopatris, & 2 gr. 


Chärten er Kupferfiiche, » 
- Carte itineraire de l’Europe, drefsee par Mr. ee 
en 2 feuilles. 8 gr. a 
_ Carte de la Suifle, oü l’on a marqud les rontes (uivies 
par Mr. Coxe dans fes 4 Vogages en 3776..1779. 1785. 
ex 1786. rerue, corrigde et augmentee par Mir. Güfe- 
feld, en 2 Feuilles. 8 gr. 

Portrait Sr. Durch]. des vegierenden Herzogs von $, Weix 
mar und Eifenach, genze Figur, in puuktirter Manier, 
geftochen, von C Müller & Rıhir. Netto. 

Portrait des Herrn Hofrath Wielund ; enleihen von Lips. 
2 Rehlr. 14 gr. :Netro, 

Der Abend, gezeichnet und geftochen von Kies, in 
Aquatinta Manier. 20 gr. Netto. 

Anfichten des berühmten alten Schloffes Wartburg bey 
Eifenach, gezeichnet von Todtenwarth; geltochen wid 
illuminirt von €. Horny, Erftes und zweytes Heft, 
complet, jeder Hafc von 4 Blatt ı Rthlr. 14 gr. Netto, 





Die Hozelfche Entwickelung der fehweren bißMifchen Be- 
Brife Geil und Pleifch, hat den Wunfch des Publikums 
veranlafst, dafs diefer Schriftforfcher doch «de biblifche 
Begriffe foentwickeln möge. \Was Hr. Geh. R. Rath He- 
zei, wegen vieler Amıs - und anderer gelehrien Arbeiten, 
jetze nicht kann, hat ein würdiger Schüler von ihm, Hr. 
D. Gebkord zu Kirchberg, bey Gielsen, zu liefern über- 
nommen, und unterzeichuese Buchhandlung kann dem 
Publikum, fonderlich Predigern, die angenehme Nachricht 
geben , dafs der erfle Baud, unterm Titel: 

Biblöfches Wörterbuch übers A. und NT ef. 
bereits unter der Preffe fey, und zur nächiten Jubilatemeffe 
d. J. herauskommen werde. Das \WVerk foll Predigern die 
Steile einer Concordanz vertreten; alle biblifche \Vörter 
und Hedeusarten, ihren oft fo lehr verichiedenen Bertiffen 
nach, entwickeli; die Begriffe philofop! uich ordnen; und 
unter jedem die dahiuı gehörigen Stellen des A. und NT. 
(auch der apokry phifchen Bücher,) anfiuren und zugleich, 
wo es irgend nöthig ift, kurz erklären. 

Wie bequem, für einen Prediger, und am Ende für 
jeden, der fich öfters mir der Bibel befchäftiger, fo ein 
Buch feyn müfe, bedarf weiter keiner Darftellung. Der 
Hr. Verfaßer fehenit auch. die Mühe nicht; bey jeder. bibli- 
Ichen Stelle allezeit das \Yort des hebräsfcheri, oder grie® 
chifchen Originakextes mit zu bemerken. 

Lemgo den 24 Febr. 1793: 

Meyerfiche Buchhandlung dafelhfi. 





Neue Verlags Bücher der Cafpar Fritfchifchen Buch- 
handlung in Leipzig, Oftermelfe 1793. 

Antonini, del Sign. Abbate Anuibal, nuoro Dizionario 
italiano tedefco er tedefco.-italiano, riveduto, asunen- 
tat0 e migliorsto da Luigi Enrico Teuchero, edizione 
ter:a. $. maj. b 2 Rthir. 16 gr. 

Caldani, L. M. A. Inftitutioues anatomicae. 2 Vol. cum 
hr. 8. maj. & 2 Kıhlr. 

Cıirminati, Ballani, Hygiene, Therapertice et materia 
ınedica, Tum. Ius, $. maj. & 20 gr 
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Hufchke, Imman. Gott. epiftofa eritica in Propertium, 
accedunt nonnulfa inCatullum erTibullum,. Smaj hi? gr. 

Leacke, John, Abhandiäug über die Krankheiten der 
Eingeweide im Uhnterleibe, aus dem Engl. mit Anmer- 
kungen des Ueberfetzers. gr 8. A ı Rıhir. 8 gr. 

Meufels, Joh. Ge. Nachtrag zur Litteratur der Statiflik. 
gr. 8. A 20 gr. nr 

Mülteri, Io. Ernft Iuft. Promtuarium juris novum , -ex 
legibus et optim. Jctorum tam vet. qnam recent. fcrip- 
tis ordine alph. congeftum, editio aliera auctior et 
emendatier. Tomus 2us. comprehendens loca Commäfie 
Caefarea — Epiftole. gmaj. & 3 Rthir. 

— — Obferretionum practicarım ad Leyferi meditatio- 
num ad digella opus, Tomi Vi. fafc. 2us 8maj. a 20 gr. 

—— — ejusdem libri Tomus sus et ultimus cum indici- 
bus neceffariis. 2 fafciculi. Smaj. a ı Rıhir. 16 gr. 

Pfarrer Müller, der, und feine Kinder, eine varerlän- 
difche Familien - Gefehichte; neue verbeflerte und ver- 
mehrte Auflage. 3r, 4r, 5r und letzter Band. 8. b 
3 Rehle. 

Portals, Auton, Lehrbegriff der präctifchen Wundarz- 
„eykunft, aus dem Franz. mit Anmerkungen. ar Band 
gr. 8. b ı Rthlr. 

Rufsel’s, Parrik, Abhandlung über die Peft, nebft ei- 
nem Anhange, welcher Krankengefchichte und meteo- 
rologifche Beobachtungen während der Peltzeit ent- 

„hält, aus dem Englifchen. 2 Bände, gr. 8. bh 3 Rehlr. 

Schröteri , Io. Chr. Conr Repertorium juris confultato- 
rium in praecipuas decifiones et refponfa ram fummo, 
rum per imperidm romano- germamicum ejusque Status 
provincialis tribunalium, quam fcabinatuum et facul- 
tatum juridicarum. Vol. Ium. ad jus commune roma- 
num pertinens. $maj. a 2 Rıhir. 

Steglitz, D. Chrift. Ludw. Encyclopädie der bürgerli- 

‚ chen Baukunft, in welcher alle Fächer dieferKunft 
nach alphabetifcher Ordnung abgehandelt find. Ein 
Handbuch für Staatswirche, Baumeifter und Land. 
wirthe, erfter Theil A-D. mit 16 Kupfertafeln. gr. 8. 
2 Rthlr. 16 gr 





Arthur Young Efgre. Ueber Grofsbritaniens Staatiwirth- 
fchoft, Polizey, und Handlung — ous dem Eng!. über]. 
und mit Anmerkungen Sr. Grofibritt Maj. deutfche 
Staaten betr. vermehrt won Friedr. Arnold Klöckenbring, 
K. Ch. Geh, -Canzl. Secr. in Hannover, Gotha, im Fer- 
lag der Expedition der deutfchen Zeitung (10% Bogen 
8. Preis 9er. er 

ift nunmehr in allen Buchläden zu haben. Der durch feine 
nützliche Thätigkeit in Landespefchäften, fo wie durch 
feine treflichen Schriften und durch den unverfchämten, 
graufamen Angriff des Präßdenten ven Kofzebue und Dr. 
Markards im s. v. Bahrdt mit der eifernen Stirn — bekannte 
Geh. Canal. Secr. Klockenbring hat diefe Schrift bey feinem 


— 
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Aufenthalt in Georgenthal bey Gotha’ bey dem berühmen 
Arzt Dr. Sam, Hahnemann, während feiner Reconvalei 
von einer langwierigen hypochondrifchen Nervenkraukker 
ausgearbeitet, um @inem Vaterlande auch in feiner Mal 
zu nutzen. 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


Br. le Martiniere vollftänd. geograph. u. crit. Lexice 
in 13 neuen Pergament-Bänden, Folio für 5 Louisd’or u 
Wolfenbuttel bey dem j 
j Buchhändler 
Albrecht‘ 





In Augsburg bey dem Antiquar Junginger Li. C. 
find zu haben für beygefetzie Preilse. El 
Lavaters phyliognom. Fragmente. Leipz. und Winterh 
.4 Bände gr. 4to vortrefliche Abdrücke. 33 Rıhlr. 
‚ Allg. D. Biblioch. z - 104 B. mit.allen Anhängen 
N, Louisd’or. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 

Von der Grundlage der Hefifchen Gelehrten and Schrift 
Aellergefchichte des Hofrath , Bibliochekars und geheimen 
Kabinets- Archivars F. W, Strieders, find bis hieher acht 
Ocravbände auf Pränumerstion im Druck erichimen 
Der Verfaffer, dem es in die Länge bey feinen Aue 
fchäften ein Hindernifs verurfacht, mit Pränumerztion: ud 
Debit fich abzugeben, hat mir dies für die Folge und For- 
fetzung des Werks überlaffen, und ich kündige mich »% 
als den Verleger davon an. Es wird dadurch zugleich be 
würkı werden, dafs auf eine weniger unterbrochene Walt 
das Ganze vollendet zum Drucke übergeht; und ich bais, 
dafs nicht allein die Zahl der bisherigen Pränumeran 
fich auch bey mir einfindet, fondern auch, dafs fich foih! 
noch vermehrt. : 

Diejenigen, die bereits auf den 9ten Band wurklih 
pränumerirt haben, ftehen- nunmehro bey mir kreditr, 
denn der Verfafler hat mir diefe Gelder baar überliefert 
Diejenieen aber, welche auf gemeldeten gten Band ei 
der Prönumeration noch zurück ind, erfuche ich, au ie 
mir folche alsbald zukommen laffen , ‘denn der Druck &r 
fes Bandes wird inftehend vorgenommen werden. ’ 

Ri Es bleibt bey dem auf jeden Band mit fechszehet or 
eingelührten Pränumerationspreife. i 

Die erfleren 8 Bände, obwohl in nicht gar vice 
Exemplarien mehr, kanı ich allenfalls auch noch uh“ 
laffen, wovon aber jeder zwanzig Ger giiu 

Cafiel d. iteu März 1793. 

U. G. Griesbach 
Hofbuchhändien 
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L Chronik deutlicher Univerlitäten. 
Heimfläde. 


en ISten März vertheidigte der hiefige Advocat, Hr. 

Joh. Hein, Wilh, Kahn a. d. Halberftädtfchen, 

unter dem Vorlitz des Hrn. Hofr. Frick verfchiedene ftrei- 
tige Rechtslitze, und erhielt hierauf die juriftifche Doctor 


wurde 2 
U. Oeffentliche Anftalten. 


Awich, Durch die Bemühungen des Hrn. Landphys 
Gcus Siemerling ift in der Stadt Aurich ein Hebammen- 
Tüfitae zu Stande gekommen. Auf dem im Jahre 1791. 
gehaltenen L.andtage der Oftfrießfchen Stände . (uchte der- 
felbe m einer Vorftellung nachzuweifen, dafs durch die 
Unkunde der Hebammen in diefer Provinz fo viele todt- 
geborne Kinder zur Welt gebracht, und durch die üble 
Behandlung viele gebirende Frauen aufgeopfert wurden. 
Er machte die ftändifche Verfammiung auf die an ver 
fehiedeneh Orren Deutfchlands getroffene Anftalten des 
Hebammen-\Vefens aufmerkfam, und fchlug auch für diefe 
Provinz die Errichtung einer Hebammenfchule vor... Sein 
Koftenanfchlag zur erften Einrichtung diefes Inftituts be- 
trug 200 Rıhlr. und der des jährlichen Unterhalts 610 
Rthl. Die Stände fanden gröftentheils (einen Plan heilfam 
und zweckmäfsig, und genehmigten durch Mehrheit der 
Stimmen das Project in der Art, dafs vorerff auf 6 Jahren 

- der Verfach gemacht werden folle, ob dies Inftirus dem 
gerühmten Vortheil entfpreche oder nicht, und cb es dar- 
nach zu erweitern, einzufchrärken, oder völlig aufzuhe- 
ben fey. Dabey wurde feftgefetzt, dafs eine Hebamme, 
welche in diefem Inftitut den Unterricht genollen und er 
probt entlaffen worden, eine Belohnung von 25 Kthl. und 
zur Entfchädigung für ihre Verfaumnißs genießen folle. 
Nachdem diefe Anftalc Landesherrlich gemehmiger, fo ift 
ein Haus auf landfchaftliche Kolten gemiechet, und dazu 


eingerichtet, auch in diefem Jahre der Anfang mit dem 


Unterricht, welchen der Herr T.andphylicus Siemerling 
nebit 2 approbirten Hebammen ertheliet, gemacht worden. 
ill. Bücherverbote. 


Frenckt Reonatsfchrifteu, Ünd in den preufs. Stasten 
wegen ihrer ehreurührigen, majeftirichsnderiichen, und 


i 


felbit den Königsmord vertheidigenden Grundfätzen bey 
100 Ducaten Strafe, fowohl den Poflämtern als den Buch- 
kändlern zu debitiren verboten. ' 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


A, B. St. Petersburg v. 12 Febr. Eine kleine litere, 
rifche Fehde von ganz eigner Art befchäftigte [eit einigen 
Monaten die Aufmerkfamkeit unfers Publikums. Im vori, 
gen Sommer hatte der Paftor an der Perrikirche, Hr. 
Lampe, feine Kanzelrede zum Gedächtnifs des als Gene, 
raldirector aller Medicinalanftaiten, auch in der gelehr, 
ten Republik bekannt gewordenen, Rufs. Kaif. wirkl. Geh. 
R. Otto Hermann von Vietinghoff, genannt von Scheel, deu- 
cken läffen. Bald darauf erfchien: Predige auf dar Ab. 
fierben des Herrn 5. L. Hofmann, Predigers in Berlin, ge- 
halten von Spalding zum zweytenmahle. gehalsen von I. G. 
Lampe, bey der feuerlichen Beerdigung der Barons von 
Fietinghoff etc, Der Titel machte mehr Senfation, als 
die Einficht der Schrift felbft; denn obgleich der Urheber 
derfe!ben verfprach zu beweilen, dafs die Lampifche Pro- 
dire faft WVort für Wort aus der Spaldingifchen abgefchrie- 
ben fey: fo lieferte er doch nur aus beyden einige Stellen, 
die ähnliche Gelanken, Ausdrücke und Wendungen ent- 
hielten. Zwey kleine Schriften, die eine betitelt: An alle 
biedern Mitglieder des hiefigen deutfchen Publicums , diean- 
dere: An den Hörazifchen Schwarzen, der ohnlänpft ein 
Pofquill wider einen würdigen Geifllichen zu St. Peterr- 
burg herausgegeben hat, fetzten die Ungefchicklichkeit und 
Bosheit des Menfchen, der Jlerrn Lampe als einen gro 
ben Piagiarius ins Gefchrey gebracht hatte, in helles Licht. 
Endlich gab Herr Lampe felbft: Auch ein Wort an das 
hirfire deut/che Publicum etc. und lieferte darinn, nach ei. 
ner mit vieler Würde und edler Schonung feies heimtü- 


“ckifchen Läfterers abgefufsten Erklärung, den bündigften 


Beweis feiner Unfehuld: ein Schreiben von Spalding felbit. 
Diefer würdige Greis verlichert, dafs er feine eigene und 
‘die Lampifche Rede einmal hinter einander für ich, und 
nachher mit einem Freunde gelefen und verglichen habe, 
dafs es ihm’aber aus der Lampifchen Rede nicht einmal 
einleuchte, ob der Verfäffer überall feine, die Spaldingi 
fche Predigt, jemals gelefen. „Die Materien Jhres Vor 
trags konnten, oder vielmehr mufstgn, durch den Inhalte 
(3) C des. 
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‘des Texts fehr natürlich ihnen fo gat, als mir und jedem 
Andern, der über denfelben dachte, an die Hand px 
ben werden, und die drey oder vier Stellen, welche, wie 
ich vermuthe, erwa bey Jemianden das Anfehn einer zu 
nahen Aehnlichkeit im Ausdrucke haben möchten, können 
ebeu fo leicht und der Närur der Sache gemäfs, durch die 
in der abgehandelten Belehrung des Texts gegründete 
Aehnlichkeit der Vorftellungen und Gedanken, als etwa 
" durch eine aus der vormaligern Lefung unbewufst zurück- 
gebliebene Erinnerung veranlaffer feyn. Es fehle alfo der 
Uebereinfiinmung des Ganzen , die man !hieraus zu ihrem 
Nachtheil hat fcheinbar mächen wüöllen, an allem wühren 
Grunde. Dagegen ilt die übrige Verfchiedenheit, was fo- 
wrohl die Eingänge ur.d die Anwendungen auf fogar un- 
gleiche Anläffe und Gegenftände, als auch die Darftellung 
der aus dem Texte von feibit fliefsenden Lehren betrift, 
augenicheinlich fo befchaffen, dafs ein Maun, der fo viel 
"Eignes, und diefes auf eine fo wurdige Art zu fagen ver- 
. "möchte, wohl wahrlich nicht nöchig haben konnte, eine 
gedruckte fremde Predigt äbzufchreiben und öffentlich vor- 
zutragen. Es dürfte auch nur die Predigt und die Kan- 
zelrede ganz und volllländig in ihrer gehörigen zufammen- 
hängenden Folge, in zwey Columnen neben einander ge- 
Stellt werden, fo würde es fchwerlich einem auch nur 
unpartheyifchen Leier in den Sinn kommen können, die 
ein®für eine Copie der andern zu halten. Dies letztere 
vorzugeben, und auch’ das Publicum fo gar mit der ent. 
fcheidenden Benennung einer zum zweytenmal gehaltenen 
Predigt davon überreden zu wollen, lift allerdings eine 
befondre Gefinsung und Abficht dabey vermuthen, deren 
moralifchen Werth ich.einem jeden Unintereflirten zu fer- 
" ner Beurtheilung überlafe.*" — Durchgängig erklärt das 
' Gerücht einen ändern hiefigen — Prediger für den Ver- 
fafler jener erflen, nun hinlänglich als Schmähfchritt cha- 
sakteriürten Brofchüre, Allein diefer Prediger hat dage- 
gen proteflirt. Ganz vor kurzem kam "nemlicn heraus: 
 abgenöthigte Erklärung an das hiefige deuifche Publikum, 
von $. F. T. Reinbott, Paftor der Ev. I.uth. St. Annen 
Gemeine 1793. — Damit wird, und wag deun diefe ver- 
driefsliche literarifche Stadtgefchichte ruhen! 





. Königsberg in Preufen v. Febr. 1793.  Preufsen hat 
auch, wie fo manche andre Prorinz, feine politifche und 
Eelehrie Zeitungen — feine Zeitfchriften — auch felhe 
Blumenlefe. Von jeder diefer Art Blätter etwas! — \Vö- 
<hbentlich zweymal werden hier theils aus der Ilartung- 
fchen, theils aus der Karterichen Buchdruckerey politifche 
Zeitungen zu einem oder anderthalb Bogen in Quart aus- 

"gegeben, iu weichen die auswärtigen Neuigkeiten ausden 
im Ausland erfcheinenden Blättern dieferArt erzählet,imanch- 
mai aber auch von hier aus und aus dem benachbar- 
ten Pohlen, Kurland tı.. £. f, Artikel ‚gegeben werden, die 
dein wiederum aus dieien Blättern der Hamburger Cor- 
reipondent, Altonaer Merkur u. & in Deutfchiand ver- 
breiten. — Fur Königsber; allein waren drey gelehrte 
Zeitungsblätter, die nur ım vorigen Jahre noch erfchienen, 
beynahe zu viel. Bey lierıung wird alle Woche ein hal- 
ber Bogen in Ocıav enggedrucke unter dem Titel: Äriti 


[che Blätter, ausgegeben. Ditfe Blätter enthalten Necer. 





‚ Gonen der neuefteu Schriiten aus allen Fächern, in eier 


dem Ton und zum Theil von denfelben Recenfenten ab 
faffer, welche in den Jahren 1782 bis 1784 die Jahrgäng 
des raifonnirenden Bücherverzeichniffes bey “Hartung ab 
drucken liefsen. Seit einiger Zeit find wenigere Anikd 
aus der neuelten medicinifchen und noch weniger aus de 
‚juriftifchen Literatur. _Iudeflen bringen doch diefe Bir. 
ter wöchentlich dm preufs. Publikumm Notizen von vielas 
erheblichen neuen Werken, die in Teutfchland erfcheine. 
Die andre gelehrte Zeitung, die bey Nicolovius unter de 
Auffchriftt Königsberger gelehrte Anzeigen wüchenlic 
zu einem Bogen in gr. Oct. erfchien, hat nur &nderdub 
Jahre gewähret, nämlich 1791. vom Julius an, und du 
Jahr 1792. hindurch. Der Verleger machte bekannt, & 
er diefe Blätter, fo fehr lefenswürdig manche Artikel 
waren, müfste aufhören laffen, weil fie zum Erlnde | 
Koften des auswärtigen Drucks u. f. f. nicht genug lät 


weder hier noch im Aüslande fanden. Uud fo höre # 
mit dem Schlufle des vorigen Jahrs auch wirklich ad. - 
‚Man könnte wegen der geleh“en Artikel, die den Ki 


fchen politifchen Zeitung gewönlich beigefügt werden it 
.es gleieh jetzt wegen Menge der Vorfälle, die aus &: 
Ländern zu erzuhlen (ind, oft wegfaile) diefe Zeimung :- 
die dritte hieher rechnen. — — Auffer dieien Zeiun- 
blättern erfcheinen auch zwey Zeitfchrifien, die in Beus 
hung ayf OR - und Weltpreußen das feyn follen, wesde 


 Journalvon und tür Deutfchland, fürDeurfchland überhaupt. 


die fchlefifchen Provinziaiblätter,die Oberlaufitzfche Mens - 
fchrift, das Pommerfche Archiv, die Annalen der. Brrw*- 
fchweig. l.üneburgfchen Churlande u. £. f. für ihre Prorisıe: 
find. Vonder er/fen diefer periodifehen Schriften, den preWi- 
[chen Avchir, welches die Königi.deutfche Gefellfchafi hear 
"giebt, erfcheinet monstlich ein Stuck zu 5 bis 6 Ocuir 
‘gen: Es hat lich fehon drey Jahre hindurch erhalten, 
"im jetz laufenden Jahre erfcheint der vierte Band. — De 
uvermiüder thätige von Berzk> und- mit ihm Prof, wi 
Schmaiz lieisen ich durch den guten und ungelunders 
‘Fortgang des preufsifchen Archivs wicht abhalten, im 7 
tember. 1791. eine ganz ähnliche Schrift unter dem Tugl: 
Priufiifche Annalen anzukündigen, und diefe kamen su 
feit dem Aufange des Jahrs 1792. Quartalwerfe zweit ® 
eignem Verlage und feit deım Anfange des jetzigen Jale 
im Nicoloviusfchen Verlage heraus; werden auch; I" 
das Archir, im In- uud Auslaude Beifsig gelefen. Deye- 
'zweyten Jahrgänge 1793. gieng einer der Herz” 
Prof. Schmalz ab, u. ». Auzko beforgt nun allein dieser 
lung und den Abdruck diefer Annalen. Auch am e@ 
preu/r. Blumenieje (allte es wis nicht fehlen. fa Preuses 1 
‚ift wirklich die Idee zu einer Sammlung folcher An 
fhr früh, vielleicht früher, als in irgend einer deut 
Provinz, rege geworden. Schon am Aufange des vors=' 
Jahrhunderts vereinigte ich Dach, Roserthin, derbe 
Alberti u. a. freilich nicht nuter dem jetzt modifchen 4 
tel de Biumentlefe oder Malenalmenach, aber don 7 
was ähnliches unter der Auflchrifi: Muit-Ijeke ke 
hätte und — Arien etlicher theils geiflicher, the a 
eher zur Andacht, gütem Sitten, krufiner Liebe und Fur 
luft dienender Lieder, zu liefern. Sebi Opitz, nn 
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In Andenkens, fehlofs fich_an jene preufs. Männer an, 
und gab Beyträge dazu. Aber nun hatte das Blumenfam- 
mein "bey uns gute 'Ruhe bis 1775. da eine Sammlung 
diefer Art in Leipzig abgedruckt ward, die aber nicht fon- 
derlich bekannt geworden ift.. In den- Jabren 1780, und 
781. gaben Dörck und Mahr und 1732. der Cammerfecre- 
wir John pr. Blumenlefen heraus, und 1789. 'verfuchte D. 
Kaufch in Militfeh eine foiche Sammlung für die preufr. 


’ 





LITERARISCHE ANZEIGEN. ER 


-L Ankündigungen neuer Bücher. 


Römifche Alterthäimer. 


In Neapel ift folgendes für Freunde und Kenner der 

Alterchümer höchftwichtiges Werk. eben erfchienen: 
Recueil de Grgvures d’aprös des Fafes antiques, la pls 
parı de fiyle grec, trouwfs' en 1789. et 1790 dans des 
tombeaux dans le Royaume der deux Siciles et princi- 
palement dans les environs de Naples , tirces du Cab 
net de Honf. le Chev. Hamilton, Envoyt extraordi- 
maire et plenipotentiaire d.$S, M. B. & Naples, avec 
des obfervations fur chacun des Yafer par l’auteur de 
eette collection. Tom. I. publit par Monf. Guillaume 
Tifehbein , directeur de l'acadimie royale de peinture 

4 Naples. 

Die Staats - und Natur - Veränderungen, welche jene 
‚Gegenden erlitten haben, wo ehemals die Künfte. ihren 
Urfprung nahmen, und viele Jahrkunderten hindurch blu- 
beten , find der Mahlerey befonders nachtheilig gewefen. 
Von fo. vielen berühmten Producien in diefem Tache hat 
Gich nichts bis auf urfre Zeit. erhalten; alles kieng zu 
Grunde: es blieb nichts übrig, das uns einen Begriff der 
Talente jener grofsen Mäuner geben könute, weiche die 
Mahlerey erhoben haben, und deren Nahmen uns die Ge- 
fchichte aufbewahrt har. Der Gebrauch der Alten, die 
Todten mir verfchiedenen auf die Religion fich beziehen 
den Gegenfländen zu begraben, ift das einzige Mittel ge- 
wefers „uns durch. fo viele Jahrhunderte hindurch Kennt- 
aife \ıber den Grad der Vollkommenheit, welche die Mal:- 
kerey der Alten erreicht hatte, zu überwachen. Der Zu- 
Hal) führte anf die Entdeckung‘ der Gräber, in welchen 
mehrere Eriwohner berühmter Städte des Alterrinuns be- 
graben worden waren. Man fand dafelbfi mehrere mit 
verfchiedenen ınythologifchen : und hiftorifchen Vorfeliun- 


gen gezierte Val, und-diefe Valen feizten uns in den 


Stand, die erfiaunende Fortfchritte der Mahlerey der Al- 
ten zu ‚beurcheilen. Das Publikum wird Gch dutch die 
Kupferfliche, welche es in diefem erfte:r Theile unfers 
\Verks finden wird, leicht davon überzeugen. Es find zwar 
sur Zeichyungens aber Ge find bewunderswürdig. Sie 
haben dıs Gepräge jenes glücklichen Zeirtlters, wo die 
Mahlerey alle Vortheile, vereinigte, weiche Aulaläirung 
und Genie ihr zufichern ko 'rten. 

Alfo’haben wir das Verdienft, einerkits fiir die Ge- 
fchichte der Kuuft mit Nutzen gearbeitet, und dann Yen 
jrugen Künfllern einen uusudlichen Vorkheil durch Liefe- 
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Staaten überhaupt, liefs ‚es aber bey, dem erfien Verfuche’ 
bewendert Nur fürs Jahr ‘1793. haben 'Funck und Gerber 


eine ähnliche Sammlung, als Neujahrsgefchenck für ihre‘ 


Mitbürger gelieferr, und auffer den benannten Herausge- 


bern haben v. Baczko, ‘Boch, Erhardt, Herkloes, ‘John, 
Hofinann, Staegemann Beytröge dazu und einiwe hielige , 


Mufiker Compofitionen zu etlichen der hier rorkommert« 


ze Lieder BEER 


rung vortreflicher Mufter ‚für den gründlichften Theil der 
Mahlerey geleiftet. zu haben. Da außerdem die meilten 
auf den Vafen gemahlten Figuren auf die Gefchichte und, 
Mythologie fich beziehen, fo find wir überzeugt, dafs die 


fe Zweige der Litteratur aus unferm Werke vielen Nu- 


tzen zur Erklärung mancher undeutlicher, ja (otar bis 
jetzt unverfländlichen Stellen der ale Schriicfteller zie- 
hen werden. 

Der erfle Band enthält drey und facheig Kupfertafeln- 
Die zwey eriten ftellen die Vafen mit ihren Ornamenten 
vor. Der dritte die Grabmäler, in welehen man diefe 
Vafen finder. Durch diefa Darftellung- des Tuner diefer 
Grabmäler und der Ordnung, in welcher die Yalsı ge- 
wöhnlich um die Gebeine herumftanden , haben wir, dem 
Publikum ein Vergmügen zu machen gehofft. Diefer and 
wird für 30 fl. Couv.- Geld verkauft. Jeder der faigenden 
gleichfalls. 

Den dringenden Bitten: vieler Liebhaber haben wir 
uns entfchlofen, zu fleicher Zeie die Kupfertafein des 
zweyten Bandes erfcheinen zu laffen. Dereu gibs es fechs- ‘ 
zig, und ihr Preifs ift 22 8. ‚Diepenigen. welche lie mit 
dem erften Bande zu habe wünfcheit, werden gebeten, 
uns ihren Namen, Titel und Wohnort zuzufchicken. Sie 
werden dem Zweyten Theile vorgedruckt, und werden uns 
zur Verfendung ‚des Texts diefes zweyten ‚Bandes, wei» 
cher 8 #. koften. wird, dienen. Den fechszig Kupferu- 
felı des zweyten Bandes werden folgende Funf zugeierziz 

3) Ein Tite!blart, welches eine eherne Maß.e vor- 
Stellt, womir das Gelchr eines Skelets eines alten Grab- 
mals bedekt war. 2) Die Formen der Valen, welche die 
Kupfertafeln des zweyten Bandes geliefert haben. 3) Die 
verichiedene Ornamente diefer Valen. £ u. 5.) Mehrere 
GepenfLinde, welche man in verfchiedenen Grabmälerz 
gefunden hat. als Waffen, Hausgeräth, ein ehsruer Gür- 
tel, Schnallen, Ringe, weibliche Armbänder, goldene und 
ülberue Ohrenringe, gefchnittene Carniolfteine eic. etc. 

Das Werk wird. in Neapel bey den Gebrüdern, Ter- 
res, Buchhändler. und bey Hrn. Wilhelm Tifchbein, der 
königlichen Akademie der’ Mahlerey Director, verkauft. 
für ganz Deurfchlaud hat die Fagerfche Buchhandlung in 
Frankfurt am Main den alleinigen Debit. 


IL. Veriifchte Auzeigen. 
£chon vor einiren Jahren ift von Seitem der hiefiren 
akademifchen Mineralieir- Niederlage öffentlich bekanne 
gemacht worden, dafs bey felbiger ae infructive Mi- 
G)c yeraliun. 
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neralien - EEE von 2300 Stülken gefertiger und 

auf Verlangen an Liebhaber abgelaffen werden. 
Gegenwärtig ift diefe Veranftaltung dahin erweitert 
worden, dafs Sammlungen von ein» zwey- drey=- und 
--mehrern hundert Stücken bey felbiger zu haben ud, Je 
de Sammlung befteht aus zwey Haupttheilen, einer oryk- 
tognoltifchen oder fogenannten merhodifchen, und einer 
geognoflifchen oder Gebirgsfammlung. Die erflere ver- 
hält fich zur letztern ungefähr wie 5. », fu dafs auf 1co 
Stick gemeiniglich 20 Stück Gebirgsarten kommen. Man 
- har gefucht, diefelben fo vollltändig zu machen, als esdie 
Anzehl der Stücke, und die Vorräthe der Niederlage ver- 
ftatten. Dafs eine Sammlung von 300 Stucken hierinnen 
mehr leifter , als eine von 200, und fo weiter hinauf, ver- 
-fteht Sch vun felbften. Ein grofser Theil der diefe Samm- 
Jungen ausmachenden Mineralien, befunders die Gebirgs- 
arten, erkeinen das an dergleichen natürlichen Körpern, 
fo reiche Sachfen für ihr Vaterland; doch befinden Gch 
auch manche auslindifehe darunter, die entweder in Sach- 
fen gar nicht, oder nicht in hinläuglicher Menge vorhan- 
den find. Die Stucke haben r$ bis 2 Zoll im Quadräte, 
und (ind mit möwlichlier Sorgfalt gewählt, fo daß diefe 
Sammlungen nicht allein Zum Unterrichte für junge Leu- 
te fowuhl bey der Enentlichen als Privar- Erziehung die 
nen können, fonzer: auch für diejenigen brauchbar find, 
- die fich mit dem \Vernerifchen Mineralfyfieme etwas ga 
näuer bekanmg machen wollen. Die Erreichnig beyder 
E:drwecke wird durch den dazu gehörigen (ehr ausführ- 
lichen Karalog hoffentlich nech melir befördert werden, 
welchen Endesunterzeichneter, dem gegenwärtig die Ad- 
minitirauon der wiegen akademifchen Mineralien-Nieder- 
lare uberifagen it, und der fich freuer, vielleicht auch 
bierdurch der Wilfenfchaft auf einige Arc ninzlich wer- 
den zu können, mis möglichlter Sorgfalt nochmals durch- 
gesıbeitet hat. Dei Preis von jeden hundert Stukkei hat 
man lich «er vielen damit verbundenen Mühe und Koften 
haiber g-nöchigt gefehen auf 2 Louisd'or zu ferzen. Da- 
fir erhält man Ge forgfaltig gepackt und emballirt, nebft 
Katalog und einer Zeichnung zu dem dazu nöthigen klei- 
nen Stüfenfchranke. Auffer dıefen kleinen Sammlungen 
werden auch auf Verlangen größsere, fowonl oryktugno- 
ftifche als geownoflifche, beyde nach dem wernerifchen 
Sylteme, bei der hiefigen akademifchen Mineralien - Nie- 
deriage gefertiget, deren Preilse von der Größe und An- 
zahl der Stücke abhängen. Briefe und Beltellungen erbit- 

tet man lich m: Freyberg im März 1793. 

-C. &. 98. Hoffmann, 





Bitte und Warnung. b 
Von dem Entwurf zu einem Gefundheits-Katechismus 
find feic einem fähre zwifchen vierzig und funfzig taufend 


Exemplare ins Ausland verkauft worden. Und da esfolg- - 


- erfcheinen. 


- f | AL ya Ze 
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lich recht ift, daß diefs funfliofe Buch "fo gut und io 
vollkommen als möglich fey *): lo bitte ich alle aufge. 
klärte Männer, denen Menfchenwohl heilig it, mir ihre 
Gedanken und Bemerkungen über die Fehler und Min 
gel diefes Buchs, (Bückeburg 17,3. 64. S.) und wie es- 
beffer und vollkommener zu machen, fchriftlich und bald 
mitzutheilen. Mein Freund Chriftion Zudwig Lenz, Les 
rer an der Erziehungs-Anftalt i' Schnepfenthal, hat durch 
fehr viele Bemerkungen fich f-hr verdient um den .Gel, 
Kat. gemacht, und das Menfchengefchlecht ift ihum Danck 
fchuldig. - 
Da ich veranflalten werde, dals die künftige , noch- 
mals verbefferie und vermehrte Auflage, die unter dem 
Tirel „Gefundheits-Katechismus zum Gebrauche in Schu- 
„len und beym häuslichen Unterrichte,, ericheinen wird, 
durch ganz Deutfchland auf eine rechtmäfsige Art ge 
druckt und fur einen äufferfi wohlfeilen Preifs verkauft 
werde: fo warme ich alle und jeden, diefs Buch nicht 
nachzudrucken , und keineh Nachdruck dellelben zu kau- 
fen. Ich von meiner Seite verfpreche, allen Fleiß 'där- 
auf zu verwenden, dafs der Gefundheits-Katechismus 
ohne lange Verzögerung nach einigen Monaten durch 


i 


* ganz Deutfchland gedruckt werde, uud in hinlänglicher 


Menge zu haben fey. 
Bückeburg den 3oflen April 1793. 
B. C. Fan 





Erklärung. 

Einige Arn. Recenfenten meiner Grundjätze des Kir 
chenrechts der lroteflansen in Deutfchland fcheinen der 
Meinung zu feyn, als wenn ich hier ds Kircheurecht der 
Katholiken gar nicht, fondern nur das der Pruteflanten 
lehree. Sie können Üch von dem Gegeutheile aus den 
hueligeu öffentlichen ‚].ecrionsverzeichniflen überzeugen. 
Da ich von jeher die Methode, bende Äirchenrechte zu 
trennen dur die befiere gehalten habe: fo habe ich fchon 
im Sommer vorigen Fehrer, in meinen Vorlefungen uber 
das Kirchenrecht, zuerft das der Proteltanten, und nach* 
her das Kircheurecht der Katholiken in Deutfchland vor- 
getragen, erlteres nach den in diefer Abficht gefchrieb& 
neu, Grundjatzen eıc. das adere näch Dictsten (Infelli 
genzbl. der A.L.Z. 1792. Num. — ) Eben fo werde ich 
das Kirchenrecht in dielfem Sommer lehren, und einswei 
len eine Sciegrephie des Äirchenrechts der Katholiken 
zum Grunde legen, Mit der Ausführung der befondern 
Grundjätze delleiben wird auch erit ein allgemeiner Titel, 
uud eine Furrede, die aus diefer Urfache bey den Grund- 
Jüärzen des Kirchenrechts der Protejianten weggeblieben ift, 
Die Grundfätze des ÄAirchenrechts ‚der Prate- 
flanten werden jedoch auch noch als eine felbiiltändige 
Scurift ausgegeben , werden. 

Jena den ı May 1792.‘ 

s SchnaubertDr. 


#) Luther, da er die Nothwendigkeit einfah , das Volk aufzukläcdh,  bngte: Arls die Meafchen „einen groben, fchlechien, ein- 


„ligen, guten Karschismus vaunüthen, hätten. — 
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T 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 
| Jena 


en 6 April 1793. erhielt. IIr. Nicol. Bernhard Herold, 

a. Reval, nach vertheidigter Diflercation: 

Mercurii phorphorati Schaeferi die mediciniishe Döctor- 

würde. Das Programm vom Hrn. geh. Hofr. Gruner hat 

zur Ueberfchrift: Fucultetis medicae Marburgenjis de con- 
vuljione cereal# refponfum IV, 


Den 13 April vertheidigte Hr. Carl Friedr. Wilh. 
Spohr, a. Braunfchweig zur Erhaltung der medicinifchen 
Docterwurde feine Dilfertation: de empirica recentiorum 
medicorum methodo medendi. Das Pregr. vom Hrn, geh. 
Hofr. Eruner ifk überfchrieben:. Facultatis medicae Marbur- 
genfis de convulfione cereali refponfum F% 





Göttingen 
Am 6 Apr. difputirte Hr. Carl Anton Bitziws a. Bern 
in der Schweiz und erhielt die medicinifche und chirur- 
gifche Doctorwürde. Die Differtation handelt: de hae- 
morrhoidibus (7 B. 8.) 


Am 9 April erhielt Hr. Carl Anton Gloggner a. Lucern 
in der Schweitz nach vertheidigter Differtation: de faliva- 
sionis „fa in morbis venereir (6 B. 4.) die Doctorwürde 
im der Medici und Chirurgie. 


Am ı6 Apr. vertheidiete Hr. foh. Georg Nlikleir, a 
Strasdorf in Schwaben, feine Differtation und erhielt die 
juriftifche Doctorwuürde. Die Inaugurai - Streirfchrift hat 
folgenden Titel: Specim. I, Difertationis qua corpori nobi- 
Ktatis immediatae S. R. 9. ins eolleBandi in feudis conluli- 
dasis vindicatur (4 Bog+ 4) 


de ufu- 


Am 19 April erhielt Hr. Theodoricus Damiamus Sie. 
bold a. Würzburg, ohne Difputation und abwefend, die 
medicinifche und chirurgifcke Doctorwuürde von der hiefi- 
gen melicinifcken Facultät. 


IL. Ehrenbezeugungen. 


Erfurt den 12 Mey 1793. In der letzten Sitzung der 
hiefigen Akademie der WVilfenfchaften ‘wurde Hr. Prof. 
Jof. Nic. Mofer d. A. D. aus Mainz und IIr. C.Cafp. Creve 
d. A. D. aus Coblenz zu Mitgliedern aufgenommen. E 


II. Belohnungen. ; 


Hannover den 2 April 1793. Der König von England 
hat, auf den Vorfchlag der Landesregierung in Hannover, 
dem Hn, Paftor Wichmann in Celle ein Gefchenk vor 
500 Thalern gemacht, um ihm feine Zufriedenheit mit 
deffen Bemühungen um die Bildung ya DRRIaan der 
Jugend zu erkennen zu geben. 


IV. Todesfälle. 


Am 12 März 1793. flärb zu Meeden, einem Flecken 
des Fürftenth. Coburg, der dafige Adjunctus und Pfarrer, 
Hr. Joh. Philipp Frommann im 74 Jahre feines Alters an 
einem Schleimfieber. Er war der ältefle Bruder des ehe- 
maligen berühmten Abıs Erhards Andreas Frommann zu 
Kiofter Bergen, und ift auch als Schriftfteller iu Meufels 
gelehrt. Deutlich]. verzeichnet. 


- 


e "LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. _Oeffentliche Auftalten. 


Profpekt, nach welchem die Innhaber der Herrfchafe 
Reichenau und Damıns gelouwen (nd, im Lauf des nächit- 


eintretenden Monats May, eine vermifchte proteftantifche 
und katholifche Erziehungs- und Schuintialt, in ihrem 
Schioffe Reichenau, in der Republik Grauyuiuden, zu er- 
öffnen. 

(3) D T 


398. . en : 


I, 
Vortheile der Lage, 

“ 2. Das Schlofs Reichenau Jiegt fonnigt, gefm:d, und 
unter einem milden Himmelsiirich; es hat-gute \Vnffer- 
quellen , reine Luft, und geräumigen, bequemen Wohn- 
platz für Lehrer, Haushaltung und Zöglinge. 

. 2. Die Entfernung des Dorfes Damins, vom Schloffe, 
erleichtert die perfönliche Auflicht über die Zöglinge. 

- 3. Die Mittheilbabung von Katholiken an diefer Herr- 
fchaft, und die Verfchiedenheir des Glaubens unter den 
nächftangrinzenden Gemeinden , begünftigen eine rermifch- 
te Erziehungsanftalt befonders. 

4. Diefes herrfchaftliche Schlofs, das nun gänzlich 
diefer Erziehungsauftelt gewidmer wird, genieflet der 
fehönften Ausficht. Überdem aber pafsieret vor demfelben 
die wichtige Haupt- und Kommerzialfirafe, welche aus 
Italien nach Deutfchland und der Schweitz, und von die- 
fen nach jenem führt. Auf der hintern Seite findet (ich ein 
einfamer und geräumiger Hof, zu Ergötzungen. Vor dem 
Schiofe liegt der grofse herrichaftliche Garten, der mit 
Lufthäuschen, Bildfäulen, Vafen, Springbrunnen etc. ge- 
ziert ift, 

5. Die ganze umliegende Gegend bietet die angenehm- 
ften Spatziergänge, und die fchönflen, froheften, und ab- 

‘ wechleindften Naturfcesien dar. Wöchentlich zweymal ge- 
het die Poft nach Deutfchland, Schweitz und Halten, fo 
wie mehrere Landboten hier durch, und alle diefe kehren 
in dem herrfchaftlichen Zollhaufe ein, um dafelbft Briefe 
abzugeben und aufzunehmen; fo daf» Eltern und Zöglingen 
die perfänliche Hin- und Herreife, fo wie die Zu- und 

Abfahrt der Bapage und Paketen, wie Nicht minder der 
Biiefwechfel (eir bequem wird. 

6. Auf einer Seite ilt im Dorfe Damins das von Alber- 
tinifche Haus nahe. Eine Stunde weiter gegen den St. 
Gotthardsberg, ift zu-Flims das von Capolifche Haus, 
und noch eine Stunde weiter hinauf das Freyherr!iche von 
Montifche Schlofs Leuenberg, ohnlern der Stadt Ilanz. 
Auf einer andern Seite gelangt man, indem man dem Ur- 
fprung des Hinterrheins entgegen geher, in einer halben 
Stunde zu dem k. k. Schloffe Rihezüns, und in zwo Stun- 
den in das reitzende Thal Doimlefchg, we fich die Gebäude 
und Schlöffer des Gräflichen und Freyherrlichen Haufes 
Travers, zu Ortenftein und Pafpels, — Sr. Exzellenz des 
Ilerrn Abgefandten Freyherrn von Buol zu Riedberg,, der 
Merren Jecklin von Rhealta, und der Herren von Biumen- 
thal zu Rodels, der Herren von Planta, von Sa'is und 
Cosradi , zu Fürftenan, Sils und Baidenftein befinden. 
Auf der dritten Seite liegt nur 2 kleine Stunden von Rei- 
chenau die Stadt Chur. Befuche, welche man Abtheilungs- 
weife mit den Zöglingen in angefehenen Haufern zu ma- 
chen gedenkt, fo wie die Befuche fo mancher Fremden 
zu Reichenau felbft, müffen mochwendig die äuffere Bil- 
dung der Zöglinge um vieles beförders heifen, 

7. Es wird jedem Zöglinge nutzlich und angenehm 
feyn, den täglichen Zufammenilufs von Fuhrwigen und 
Saumpferden „ nebft der Verfendung der mit Kaufmanns 
waaren beiadenen Flöfßsen auf dem Rhein, zu fehen, als 
we!cher erft hier durch die Vereinigung feiner, aus zwey 
ver(chiedesien und entfernten Gegenden kerlangenden Ströh- 
me fchiffbar wird. — Diefe Handlungseinrichtungen und 


Gefchäfte, und die daraus entftehende Belebung des Pls- 
tzes ift der Beobachtung nicht anwurdigs 

8. Diejenigen Zöglinge jedoch, welche zu der Hand. 
lung beflimmt find, werden dahier bey denen hieligen. 
Spedizions- und Handlungsgefchaften und bey dem ftarken 
\Waarendurchzug zu \Vafler und zu Lande, fich nützliche 
und praktifche Kenntnife erwerben. "Rechner man noch 
den. theoretifchen Unterricht in der Handlungswiffenfchaft 
hinzu: fo wırd fchon vieles zur Bildung des jungen Kauf- 
manns gethan feyn. 

9. Endlich bietet auch die im Sch!offe angelegte Spe 
dizions -und Handlungsfchreibftube, denen in diefem Fache 
gewidmeten Zöglingen die Gelegenheit dar, nach Maafsgabe 
der vorfallenden Gefchäfte fich praktifch zu bilden, und 
bey erforderlichen Fleifs und Talenten es fo weit zu brim 
gen, dafs Ge nach Vollendung eines hinlänglichen Curis 
in diefer Anftals Üich in dem Faile befinden, zu ka 
männifchen Gefchäfien brauchbar zu feyn , und lich anli« 
dig zu ernähren, 

ı0. Für leichte und gute Bedienung, ift durch &, 
beym Schloffe anfällige fähige Handwerksleute in denen Fa 
chern der welfentlichften Bedürfuille geforget. 

11, Diefe Anftalt if niche neu, und läuft daher zuc 
nicht die Gefahren, deuwt gewäin'ich jede neue Umter- 
nehmung ausgeferzt il. Denn einer Sei tritt der Her 
Profejjor Nejemonn mir Schülern in fuishie ein, welcedis- 
her feinen Unzericiit genolfen h-beir. Andern Theiis wird 
die bisher zu Jenins gellaı deue ! ı.; rierriehungssnfiast, mıt 
ihren Anlagen zulsiblioche: Sorur- Kunft - und 
Munzi:binet, fo wie mir vrer Isaricttung von NMeriten 
tafel, Fleils- im Tugendinirken, Ordeusmedallien, Law- 
eharten, Kuptera cw. mar Hrichenau innuber gebrscht; 
auf diefe Weile wird Gries nfenu,che Kollegium nur eine 
Fortferzung uud Erweuerung zwoer fchon lange beftehe» 
den Privaranitalten teyn, und fkuun Anfangs eine Anzahl 
wobierzogener Knaben aus vornehmen und bürgerlichen 
Hiutern aufweilen, welche denen neuen Anköwmlingen 
zur Gefelifchaft und zur Ermunterung dienen werden. 
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IL 
£ Aufficht und Erziehung. ; 

1. Die oberfte Auflicht wird von denen Innhabern der 
Herrfi hafı ımmer einem eigneften: Curstor aufgerragen wer- 
den. Vorist it der Endsbenannte Podeftat om Tjckarner 
hierzu beitelit, weicher nicht nur durch feine eigene Er- 
ziehung im ehemaligen Seminario zu Haldenttein und zuf 
der Unirerfität von Göttingen, fo wie durch feine narı- 
hinigen Reifen, fondern auch als gewefener Prefss der 
neuverbefferten Stadefchwlen zu Chur, und als Bigeithü- 
mer der, auf feinem. Landgute zu Jeninsfeir 6 Jahren be- 
ftehenden Privaterziehungsanftalt, fich nothwendig theo- 
retiiche und praktifche Kentmuißse von der Einrichtung 
und Leitung folcher Anftalten erwerben mufste. 

2. Liie nahere und tägliche Direction der ganzen An- 
ftalt wird dem Hrn. Prof. Nefemann, dem. berühmten 
Mitftifter, Aliteigenthümer. und Direktor des beiiebien 
ehemaligen Seminarii zu Haldenflein, aufgetragen. Der 
Eier nach möglichfter Gemeinnützigkeit entreifst ihn fer 
ner Rube und dem zw Chur gehaltenen kollegialifchen 
Unterricht; und der obbenannte Curator diefer Anflait 


fchärz 


‚chätzet fich glücklich, feinen verehrten eKehaligen Leh- 
er, an der Spitze diefes gemeinnützigen Inftituts zu le- 
sen. 


3. Zu Miträthen und Mitlehrern werden ihm ein re«' 


ormierter und ein kathelifcher Profeflor zugegeben. 
- Zur letztern wird mit Genehmigung Sr. Hochfürftl. 
Snaden des Hrn. Bifchofs zu Chur und unter der Auf. 


icht des Bifchöfichen Ordinariats, in dem was die Lehr- - 


färze und Religionsubung der katholifchen Zöplinge be- 
twift, ein durch WViffenfchaft und Fähigkeiten ausgezeich- 
neter Mann berufen. - - 

4. Atfler diefen. 3 Oberlehrern find noch. zwsen re- 
jormierte und ein katholifcher Uaterlehrer beftellt ‚deren 
letzterer ein Meffelefender Prielter ift. 

5. Zur Mufik und Zeichnen wird man mit Meiftern 
ron Chur allenfalls um beflimmte Unterrichtstage akkor- 
lieren, bis es erforderlich feyn wird, eigne folche Lehrer 
anzuftellen. 

“ 6. Obbeflimmte Anzahl‘ von Profefforen und Lehrern 
wird hinreichen, um die Zöglinge keine Stunde ohne 
hinlängliche Aufficht zu Jaffen. 

7. Der beidfeitige befondere Relicions- fo wieder all- 
gemeine moralifche Unterricht, die Privataufficht und Er- 
mahnsingen, die öftern Befuche des herrfchaftlichen Cu- 
rators, die beyderieitiee befondre, doch fleifsige Beluchuug 
des Gottesdienfies, die Anwendung der Tugendmarken, 
Orden etc. und der Gebrauch nützlicher Bücher, wird 
die morslifche Bildung der Zöglinge gewils möglichft be- 
fördern. . 

$. Zur Erreichung der äuffern Bildung und guter Le 
Berisart, wird man das Beifpiel der OÖbern, die Befüche 
in vornehmen. Hiufern, gur- Leibesübuniten, haibjährige 
Öffentliche Reden, die Aufführung zuter Schaufpiele, und 
Cobald es Liebhaber geuuz dazu giebt, auch den Unter- 
zeicht im Tanzen und Fechten, zu benutzen fuchen. 

9% Mit Recht erwarter men die Angewöhnuug zur 
Beinlichkeit und Orduuig von einer [ulchen Anltalı. Man, 
wird mit Eifer darob halten. 

0. Die Freyllunden und Feyertäge werden zu Spa- 
zziergingen und andern nıtzlichen körperlichen- und Gei- 
Ülesergötzungen verwendet werden. 

IT. 
Unterricht. 

x. Jeder Zögling wird'tiglich 6 Stunden wiffenfehafe 
Tiehen Unterricht, und ungefehr 2 Stunden in Mulfik, 
Zeichnen eıc. je nach eimes- jeden Beftiimmung und Fahig- 
keit, erhalten. 

2. Die -Vorfchriften der Eltern und Vormürndern, und 
die Taleme der Zöglinge, müllen beftimmen, in wasein 
jeder unterrichtet werden foll. 

3: Hier’folgi das Verzeichnifs aller jener Kenntniffe, 
werion hier, auf Verlangen, Uuterriche ercheilt werden 
full . " . 

a. Die reformirte und evangelifche Glaubenslehre. 

b. Die römifch -katholifehe Glaubens - und -Sitrenlehre. 

e. Die allgemeine philofophifche Moral. 

d. Schönfchreiben und richtige Ortographie, in allen zu 

erlernenden Sprachen. 

e. Dir Rechenkung — einfache und doppelte Buchhal- 

. rüng. 


t 
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}. Theorerifche Fländtungswilfenfchaft. 

@. Sprachen: — deutfch, latein; franzößfch, italienifch, 
englifch ; auch auf befonderes Verlangen : griechifch, 
hebräifch, und unfer rhätifches Romanfch. 

h. Geographie und Statiftik. j 

i. Hiftorie; die allgemeine und die befondere Siastsge 
fchichte von Blinden, der Schweiz, Italien, Deutfch- 
länd, Frankreich etc: - .. 

k. Naturgefchichte und Naturlehre. 

I. Reine Mathefis, nebft praktifcher Feld- und Körper- 
susmeflung. 

m. Werin hinlängliche Liebhaber fich finden „ such ei» 
nige Theile der angewandten Mathematik. 

#. Briefilyl und Redekunft. 

v. Haus- und Landwirthfchaft. 

pP. -Logik. ‚ 

9. Vokal- und Inftrumentalmufik. 

r: Zeichnen. 

J. Nach Umftänden,, Tanzen und Fechten. 

4. Alle halb Jahre, vor denen zwey Churer Mai- und 
St. Andreasmärkten, werden öffentliche Prüfungen pebal 
ten, nach welchen allen an- und abwefenden Rliern und. 
Vurmundern ausführliche tabellarifche Zeugnifse über das 
Betragen und die Fortfchritte ihrer Söhne zug-lind: wer- 
den follen. 


IV. 
Oekonomifche Einrichtung, 

1. Fur alles, was die Zöglinge miıbrinsen, oderhier. 
anfchaffen, werden Inventarien gehalten, damit die Dire- 
etion und die Knaben felbft, zur Ordnung, Aufmerk- 
famkeit, und Rechenfchaft gehalten werden. 
Der Haushaltung wird man verfländige Perfonen vor- 
fetzen. 2 

'2. Die Tafel wird Morgens mit Suppe und Brodr, 
zu Mittag mit Suppe, Brodt, Rindfleifch, und ein bis 
zwey Beyeflen, nmebft zwey Glas guten Land- oder wel- 
fchen Wein, auch Sonntags mit Gebackenem bedient; 
des Abends mit Suppe, Brod, Kalb- oder Schaffleifch, 
einem Beyeflen und zwey Glas Wein. 

Wegen denen erforderliehen unausweichlichen Falten 
der katholifchen Zöglinge, wird fich die Küche nach der 
Vorichrift des Furftbifchöfich Churerifchen Ordinariats 
verhalten. ' 

Wenn eine hinlingliche Anzahl eine wohlfeilere Tafel 
verlangte, fo wird man fehem, folche nach einem Billigen 


Verhäkuifs einzurichten: 


3. Die Zöglinge werden, um leichterer Aufliche und 
regelmäfsigerer Beforgung willen, zwar in einliegerigen 
Bertern, aber in grofsen und gefunden Schlaffälen liegen. 
Die Prorefkanten werden einen eigenen, und die Katholiken 
auch ‚einen eigenen haben. In jedem wird eim Lehrer der 
nemlichen Religion mitfchlafen, und jeder diefer Säle 
wird mit einer Nachtlampe beleuchtet feyn. Die Betten 
werden oft genug rein eingebreitet. Zu Verhütung aller 
Unanlländirkeir wird vermittelft weiter Schlafröcken und 
leinerner-Nachtbeinkleidern geforgr. 

4. Die Art der Kleider wird der Willkühr der Eltern 
anheungeltellt; fie können folche modifch oder jändlich 
kolthar oder gemein kleiden laffen; auch wird für Ft 
keine Uniform getragen. Nur wünfcht man, dafs di 


die - 


(3) D . FH: BE 


9. 
Knaben anftändig, und mehr fchön als prächtig gekleider, 


befonders aber alle hinlänglich mit WWVeißszeug verfehen _ 


würden, und wird ‚folchen die Erinerung gegeben, dafs 
Kleider keine Leute wachen. 


Man kann diefsfalls in Reichenau mit allem Nöchigeh 


auf eine billige WVeife verfeben werden. 

5. Für allfällige Kranke wird ein eigenes Krankenzim- 
mer zugerichtet werden. Ein Arzt wird die Anitalt öfters 
befuchen und die nöthige Vorforge. treffen „ und eine Ape- 
theke ilt ohnehin bisher in Reichenau unterhalten worden. - 

6. Alle Jahre werden die beftimmten 1gtagigen Som- 
mervakatızen dasa verwendet werden, wie es fchon zu 
Jenins gefchah, 8 bis 14tägige Fufsreifen mit den gröfsern 
und verdienten Zöglingen in die, verfchiedenen Land- 
fchaften Bündens, (o wiein die nächiten Theile der Schweiz» 
Italiens und Deutfchlands zu machen. Körper und Geil 
gewinnen dabey. 

Die kleinern werden fich indeffen mit kleinern und 
kurzen Reifen in die nächllumliegenden Orte begnugen. 

‚7. Folgeuder Entwurf wird fur hinläng!iche Bedienung 
bürzen., Die Verwaltung der Haushaltung wird eine ver- 
ftindige Perfon überuehmen, und penugfame Dienerfchaft 
unter lich haben, DieBeckerey wird durch einen eigenen 
Becker, die Mezg durch einen eigenen Schlächter, und 
die Gurten durch einen eigenen G.rmer verfchen. Die 
Wälche wird auch befonderen Perfonen übergeben, und 
die mangelhafte Kleidung und Schuhe zu beftimmtan Zei- 
ten von eigenen Schneidern und Schuflern abgehole. Zur 
Abwarth und Bedienung der Zöglinge, werden nach er- 
forderudem Verbältuids derfelben zwey oder mehrere minn- 
Jicae Aufwärter für die nöch:gen Dieidlleiltungen beftellc 
* werden. 


Y. 
Oekonomifche Bedingnilfe. 

1. Man -bezaült zwei Tranzöfiche Thaler, oder einen 
halben neuen Leuid’or wöchertlica, 
für Lergeld , Aufücht, Bücher, Kupfer und den Ge- 

brauch der koflbaren Schulkabinerern, wubey mit- 
kin die Zöglinge alle Ausgaben für diefe Artikel, 
fo wie für Dinre, Feder-und Papier gänzlich er(pa- 
ren, da alles dıefes , und zwar fir jedes Fach, die 
bewährteften Buche‘ und Hülfsquellen für Lehrer 
und Zöglinge ven d nen Herren Unternehmern an- 
gelchaft und unentg idlich zum Gebrauch überlaflen 
werden. i 
Ferner, für die Tafel; Quartier, Aufwart, Feuer und 
Licht. 

Ferner für den Peruduier. 

und für die Wafche 

2. Der Schneider, Schulter , io wie der Unterricht in 
Muük, Zeichnen, Fechten, und Danzen, wird befonders 
bezahle. 

3. Füe Tafchengeid wird quartaliter ein bis zwey 
franzößfche Thaler fir jeden Zögling bezahlt, welches die- 
fen zugeltellt wird, und wofur fie angehalsen werden, gr 

naue Rechnung zu geben. 


L) 


. 4 Zöglinge, welche die jährlichen grofsen Reifen mic- 
mächen, zahlen, wegen denen befonderu damit verbunde- 
nen Unkoften, noch befonders für jeden Tag, fu Jauze 
diefe Reife dauscı, einen Guiden. 


ve. 
Eigenheiten diefer Änfielt, 

1. Gemeinfchaitliche Erziehung katholifcher und pro- 
seftantifcher Chrißten, wodurch der Geift brüderlicher Li-be 
und Duldung, von früher Jugeud an eingelöfst wird; eins 
für die Schweiz und andere Staaten vermiichter Keligian 
befonders zu nehmende Kücklicht. .- 

2. Die Vereinigung des theoretifchen Unterrichts mic 


derPraxi, in allen yorgedachten Wilenfchafien, wie b» 


fouders in der Kaufmannfchaft uud dem Lasdbau. 

3 Verforgung der Junglibge, mit allen zum Gebracch 
nöthigen Büchern, Kupfern, Inftrumenen, Papier e« 
zufolge obenbeltimmter jährlichen Penfion. Sie finden bey 
ihrer Ankunft augenblicklich und immer das befte, ws 
bie für ihren Unterricht brauchen, und denen Eltern mer 
den dadurch grofßse und meillens überfüfsige Ausgaben 
erfpährt, 

4. Es wird von der Mehrheit der Eltern die Verfü- 
gungabhangen, ob die Zöglinge ım Winter und bey fchiech 
tem (Vetter, die Freyfitunden, zur Erlernung eines nur 
lichen Ilandwerks anwenden follen, wie es in einigen der 
neuellen Anltalten geübt wird, fowohl um etwas nirtzü- 
ches zu lernen, als um fich zu einer Zeit Bewegung za 
geben, wenn das Vetter die Br Vebungen nicht 
geilattet. 


VII. 
Schlufs » Erinnerung, 

Eltern und Vormünder, welche ihre Söhne in diek 
Erziehungs - und Schulanftalt zu fenden wünfchen, werden 
belieben, lich an Ilerrn Profeffor Nelemaun, als beftimn- 
ten Director zu wenden, und ihm das Alter, die Eigen 
fchaften und Bedürfufle ihrer anher beflimmien Söhne, io 
wie die Zeit ihrer Hieherfendung vorlaufig anzuzeigen. 

Je vollftändiger die Anzahl gleich Anfangs feyn wird, 
defto eher ıft mau im Tall, auch fchon anfänglich es an 
keinem Siuicke diefes Plans ermangeln zu laflen. Der nem- 
liche Herr Direktor wird im Fall feyn, alle fersere ver- 
langende Auskunft zu geben. 

An dem Eiter des rühmlichft bekannten_Herrn Dirk 
tors, und an demjenigen feiner vorbenannten Keilegen, 
wird es gewifs eben lo wenig feblen, als an der zärtlichen 
Vorforge und Unterltutzung, von Seiten der Eigenthumer 
der Herrichaft, unter welchen Mitglieder find, die feihft 
über ein halb Duzend koffnungsvoller Söhne diefer Ar 
ftalt übergeben werden. 

Diefes alles fichert ihnen, in allerNamen, alsCurator zu 

Reichnau,, den 2ten April 1793. 

Joh. Baptilta von Tfcharner. 
gewefener Podeltat von Tiran, L.andvogt vos 
Mayenfeld, und dermaliger- Stadtvogt der 

Stadt Chur. 
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I. Neue Entdeckungen. _ 


. B.Pavia, Hr. v. Volta hat nach den Entdeckungen 

und Verfuchen die im Giornale filico medico des D. 

Brugnatelli bekannt gemacht worden, folgende Entdeckun- 
gen über die thierifche Electriciiät gemacht. 


Er hat nemlich gefunden, dafs die vollkommene Holz- 
kohle, die man bereits als einen beynshe eben fo guten 
Leiter der Electricität als die Metalle kannte, fich auch 
zur Erregung und HervorBfingung derfelben fo gut brau- 
chen. Jafle / wenn man lie zur Bewafnung anwendet; d. h. 
wenn man fie auf chierifche Theile oder auf jeden andern 
hinlänglich naflen oder noch befler unterm Waller befind. 
lichen Körper gehörig applicirt. \Vas hiebey am meilten 
aufallt, ıft afs die Kohle in Hinficht auf diefe Eigenfchaft 
nicht in die Claffo gehört, dic Hr. vw. Yalte mit dem Na- 
nen der untern oder niedrigen (inferieurs), Metalle belegt, 
und wohin er das Zinn, das Bley und den Ziuk rechnet, 
auch nicht in die mittlere Clafle,, wozu er das Eifen » das 
Kupfer, deiı Spiesglanz, Wismuth und den Kubalt zählt, 
fondern vielmehr in die obere oder erfte Claffe mit dem 
Silber, dem Golde, der Platina und dem Queckülber geord- 
net werden mufs. r Die Kohle ift mit diefen im gleichem 
Verhältnifs, ja Ge iftallen, fogar dem Silber, welches Hr, 
v. Pobra bis itzt an die Spitze geltellt har, vorzuziehen; 
dergeftalt dafs man diefem zufolge den ftärkften Gefchmak 
auf der Zunge nicht mir Zinn oder Silber, fonderu mit 
Zinn und Kohle hervorbringt. Die Kohle mufs volikom- 
men feyn, und man muls unter mehreren Stücken dieje- 
niren ausfüuchen, mit denen der Verfuch am beften gelingt. 
Der Gelchnack ift wie gewöhnlich fauer ‚ wenn die Spitze 
der Zunge auf der Röhreliegt; alkalifch,, (aöre) laftig und 
brennend, wenn die Kohle von der Zunge geickr wird. 
Diefer Erfahrung zufolge ıt die Kohle such dem Silber, 
Golde, und um fu nehr den ubrigen Metalen vorzuzie- 
ken, wenn man Zufarmmenziebungen und Prwegungen AN 
ärer wilkührlicher Mufkein bewirken wii, die man be. 
kanntich an abgefchnittenen Gliedern eregen kanı, wo 

man alle Lebenskraft als gänzlich erbichen vermuthen 
follte, und die man leichter als die Pnpfir:dung des Ge. 
ıks hervorbringt. ’ BE 
FE, v. Folta if es aüch geplüch, die Empfindung Jes 
Lichts auf eben diefe Art durch verfchiedene metallifche 
Bew. nungen , wie die Empfinduwr des Gefchmacks her- 
vorzubringen. Das Experiment glchieht folgender gehalt: 


Numero 51. 
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HRICHTEN 


Auf den vordern Theil des blofsen Auges klebt er ein Zimmt- 


blättchen, (beffer it's, einen Streifen Zinnpapier und fo- 
genanntes Silberpapier dazu anzuwenden) in den Mund, 
hält er ein großses Goldflück oder einen filbernen Löffel, 
10 dafs ein Theil davon heraus fteckt , u. berährt alsdann die 
Enden beyder Metalle zu gleicher Zeit. In dieiem Augen- 
blik und jedesmal dafs diefe Berührung wiederholt wird, 
hater einen übergebenden Schein, ein Leuchten empfunden, 
das lebhafter oder fchwächer ift, je nachdem die meralli. 
fchen Bewafuungen beffer angebracht find, je dichter man 
die Augen gefchloffen hält und je finftrer der Ort ift, wo 
man den Verfuch anftell. Diefe Empfindung wird ohne 
Zweifel durch das electrifche Fluidum, welches von der 
vordern mit Zinn belegten Seite des Auges nach der hin- 
tern Seite ftrömt, und von da, indem es zu Ren Theilen 
des Mundes, wo fich das Goldftück oder der Löffel befin- 
det, in diefem Lauf die retina berührt, und uber diefelbe 
hinaus auf eine längere oder kürzere Strecke den Sehner 
ven reitzt. Diefer Verfuch gelingt ungleich beffer , wenn 
man das eine Auge mit Zinn und das andre mit Silber be- 
legt» anftatt das Silber in den Mund zu nehmen, weil als. 
denn beyde Netzhäute zugleicher Zeit affieirt werden. Hr, 


er 


v.Folta, hat um einen fo empfindlichen Theil des Körpers ' 


picht zu verletzen, ein Bufchgen (plumaceau) in lauwar- 


mes Waller getaucht auf's Auge gebracht und darüber das 
Metalblättchen gelegt. 


Er hat verfucht, Erfcheinungen diefer Art such beym 
Gehör und Geruch zu bewirken, aber bis jetzt ohne Er. 
folg: er wird fie indeflen fortietzen, weil die Erweiterung 
diefer Entdeckung fehe wichtig ift. 


Aus allen diefen Erfahrungen folgert er, dafs die Me 
talle (elbit das elektrifche Fluidum beitimmen, von einem 
Theil eines Thieres zum andern zu gehen, olıne dafs eine 
Anhäufung noch ein Mangel des Fluidi in diefen Theilen 
Natı finde, wie man gemeiniglich nach Galvani annahm. 
Und, in der That warum follte es verfchiedener metalli. 
fchen Bewafnungen bedürfen, wenn das Gleichgewicht der 
elecirklfchen Materie in den Organeı felbit aufgehoben wi- 
re, und das Fluidum von felbil fich bemühte , das Gleich- 
kewicht wieder herzuftellen? Man fieht „-dafs 
Fall zwey metallifche Bewafnungen 
neinlichen Effect bervorbi gen mufsten, unddies gefchieht 
doch nicht- Die 


wenn man (be auf feuchte Theile brin 


fche Materie in Bewegung fetzen, 
G)E 


in diefemn 
ron gleicher Art den 


gt, die sunige electri- 
da, wein le von ’ver- 
‚fchie- 


Metalle felbft werden es a:fu feyn, die, _ 


‘ 


Be 
fchiedener Art find, & gefchieht, dafs m das genannte 
Fludium anziehen oder ftoffen. 

Hr. Abt Fontana in Florenz und ein PARKER tofcani. 
fcher Phyliker, Namens Carradori, find hierüber.verfchiede- 
ner Meinung und fchmeicheln fich demonftriren zu können, 
dafs das bey diefen Erfcheinungen wirkfame Fludium von 
dem electriichen ganz verfchieden fey, und vielmehr ein 





Hr. Carradın 
hat darüber in diefem Jahre 4 Briefe an Hrn. Abt Fontams 
drucken lafen, und diefer has in einem kurzen feit ein. 
ger Zeit bekannt gewordenen Briefe such einiges dagegen 
geäufsert. 

Hr. v. Polts wird nächflens feine Unterfuchunges 
weitläufiiger bekannt machen. 


unbekanntes den Nerven eignes Tluidum fey. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankündigung eines Tafcherbuchs für Forfl-und Jugd- 
Liebhaber auf dos Jahr 17934. 

Für andre Stände hatten unfre Volksdichter fich fchon 
heifer gefungen — und noch iminer mufste der brae Fü- 
ger, wenn er auch einmal iingen wollte, feine hundert- 
jährigen Geift- und Gefchmacklofen Lieder auftimmen. 

Mitleidig wagte ich den eriten Verfuch, eine kleine 
Sammlung neuer uiid befferer \Yeidmanusgefange *) unter 
meinen biedern Jagdgenoflen in Umlauf zu brisıgen. Dia- 
nens mächtiger Schutz gewährte diefen Erfl.;ingen meiner 
noch blöden Jigermufe hier und da eine gunftige Aufnahme 
und nun fühle ich auch Muth gemug, einen zweyten\Vunfch 
meiner Holz-und Hirf&hgerechten Freunde zu erfullen und 


“mic Hülfe des verdienftvollen Ilerrn Obertorflmeilters von 


‘HWizteben zu Dilleuburg der vielfarbigen Legion der Alın- 
nache noch 
ein kleines Tofehenbuch für Fort »und af 'gd - Liebhaber 

ki.nftig beyzupefellen. Auch im einfachften grünen Ge- 
wande wird dies Werkgen feinen ältern Brüdern — für 
Garten-und Pferde -Liebhaber, Bellerriften und Scheide- 
künftler und wes Standes lie fonft feyn mögen, an Zier- 
lichkeit nicht nachltehen und fein Iunhalt wird folgende 
der lefenden Jigerwelt gewifs nicht unwillkommene Gr- 
genflände darftellen : 


Zuerfl. Ein wohlrewähltes Titelkupfer nebft dem ge* 
wöhnlichen Kalender, in welchem letztern fich die dem 
edlen Weidmann feierlichen Tage vorzüglich aaszeich- 
ner werden. 

Zweytens. Eine kurze, doch gründliche und mit neuen 
Erfahrungen bereicherte Natur - und Fagdeefchichte 
aller in Europa gewöhnlichen jagdbaren Thiere- 

Jeder Jahrgang würde die Gefchichte eines viersifsigen 
Thiers und eines Vogels enthalten, deren möglichlt- getreue 
‚iluminirte Abbildung. jedesmal beygefiiet werden follre. 

Drittens, Kleine das Furft=und Jagdweien betreffende 
Abhandlungen. 

Neue Entdeckungen in diefen fo reichhaltisen \Viffen- 
Schaften und deren practifche Prüfuug, Ausrottung verjähr- 
ter Vortircheile und Misbräuche, gründliche Belehrung 
junge: Forft-und Weidinsuner über manche anderwärts 
noch nicht erfchöpfte nützliche Materien u. f. w. wurden 


den Hauptinhalt diefer Abhandlungen ausmachen. 


Viertens. Das neuefte aus der Forft- und Jagägeichich 

des leıztern Jahres. 

Kurze Auszüre aus den merkwürdigften-nenen For | 
und Jaggverordnungen. Allgemeine Verzeichnißie de in 
verfchiedenen Ländern erlegten grofßsen und kleinen M- 
des. Befchreibungen hier und da gefeyerter Haupijagn 
Nachrichten von Erlegung felteuer Thiere, ron merkri | 
digen Schüßen, Jagdunglücksfällen zur Warnung und der! | 


m 


Fünftene. Neuefte Literaturgefchichte der Forft-und 
Jardwilfenfchaft, 

Anzeige der im rerüoffenen Jahre in diefen Fächen | 
erfchienesen Schriften und ge kurze practifche Beur- 
theilung. ‚ 

„Sechftens. Denkmäler verflorbener berübmter Jäger und ° 
Ferfimänner. 

Siebentens. Forft-und Jagd - Anecdoten. 

Achtens, Anzeige berühmter Gewehr- und Pu'rerfulri- 
ken, Benennung jetztlebender vorzüglicher Bi.chfem 
macher. nova Erfindungen an Gewehren und fonftigen 
Jerdgerächfchaften, Anfragen, „Bekanntmachungen 
und dergl. j 

Neuntens. Neue Jägerlieder (vielleichtanch mit Mufk.) 
In einem Zeitalter, in welchem zum herrlichften Erfırı 

des allenthalben verminderten \Vildes die Auızahl der den- 
kenden und lefenden Jäger fo augenfcheinlich Gch vermhrt 
hat, wird es hoffentlich einem fo gemeinnützigen Unten 
nehmen an Beyfall und Unterltützung nichs fehlen. Euch, 
ihr aufgeklärtern Verehrer der holden Diana und des ern 
Stern Sylvans, fordre ich alfo feyerlichft auf, mir die Aus 
führung diefes vielumfaffenden Plans dı ehe zweckmäfsige 
Beyträge freundfchaftlich zu erleichtern! \V’em dann dss 
Vergnügen, eine neue und lebrreich Unterhaltung feiner 
Bruder befördert zu haben und die Verlicherung meiner 
wärsıllen Dankbarkeit nicht genügen follte, dem if auch 
die hielige neue academifche Buchhandlung (welcher ich 
jene beyträge vor Ende jeden Aumuifis zuzufenden hit e) 
zu thärigern Belohnungen erbötig — Den Herren Kri: sikera 
aber, wenn (ie aus ihrer Dikkune herrortretei wol ery 
ftehet, je nachdem die Jahrszeit es mic lich bringr, ein 
Paar leckrer Schuepfen uder ein feifter Hirichziemer pro 

redimernda vexa zı Dienien, 
Marburg, in April 1793. 
L.C EH.F. von Wildungen, 

Fieftl. Hefücher Regierungsrach. 


a 


Ia 


%) Stzeriieder, Leipzig im Müllerifchen Verlag 1755. mit Hull 


j a ——— u 

In der nächften Michaelis. Meffe gebe ich bey Morino 
et Comp. zu Berlin heraus: ‚ 

Jahrbuch der neuen deut/chen Gelehrfamkeit u Literatur, 
eine Zeitfchrift. 

‚In jedem Jahre erfcheint ein Band ein Alphabeth ftark. 
und das Gauze, welches auf eine Reihe von Jahrgän- 
geu vercheiltwerden foll, wird handeln: 

1.- Von gelehrten Schulen und Gymnalien. 

1. Namenverzeichnifle der Lehrer und der vorzüglich- 
Ren Schüler jeder gelehrten Schule in Deutfchland. 

2. Die nöthigften Nachrichten von der Gefchichte, in- 
nern und äufsern Einrichtung und von den vorziglichften 
Begegnilfen jeder Schule, vorzuglich i in dem jedesmaligen 
Jahre, auf welches fich der Band eines Jahrbuchs bezieht, 
für Reifende und Ausländer, 


3. Von dem Lectionen und Schulprüfungerr, von deren 


jedesmaligen Einrichtung und von dem Erfolge, mit wel- 
chen fie im veriloffenen Jahre gehalten worden find. Endlich 
. 4. Von den Schulprämien, Stipendien, Gefchenken, 
Cenfuren, Nedeübungen und von andern weniger welent- 
lichen Umflinden, welche sicht bey jeder Schule zufam- 


mentreffen, und zum Theil »ur auf die fcholaftifche Pol . 


terkammer gehören. 
-II. Yon den Univerftiiten Deuifchlands. 
1. Namenverzeichnifs der Univerfitätslehrer und der 


Hofnung - erregenden Studenten, vielleicht auch derje= * 


nigen, welche es nicht find, (Studioforum non ftuden- 
tium) wenn das Papier ihren Namen faflen kann. 

2. Die nörhigften hiforif. hen Nachrichten , wie bey I, 2. 

3. Von den Promotienen, Prüfungen, Examinatoriis, 
Vorlefungen , Policeyauftalten. 

4. Von der (lekonomie, von den Vergmügungen, von 
der Natur und J.age der Unirverfitäcen. 

5. Vielleicht auch eine chronique feandaleufe, d. h. 
enpartheyifche Zeitung von den denkwürdigen Vorfillen, 
Handlungen und Leiden der Univerfitätsperfonagen. 

Ir. Von den Akademien und Jiterariichen Ocfellfchaften 
in Deutfchland, 

1. Namenverzeichnifs der Mitglieder und ihrer Befol- 
dungen , verbunden mit den Wirkungen jedes Glieder und 
des ganzen Körpers für diefen Sold. 

2. Preisaufgaben und deren Erfolg. 

3. Das bier noch übrige und mögliche hiftorifche von. 
folcherley Anftalten. 

"IV. Von den milden literarifchen Stiftungen. 


‚2. Namenverzeichnifs der Stifter und der zeitigen Cu- 


ratoren. 

2. Aneabe der Anwendung der Gelder, und der zeiti- 
gen Befchaffenheit der Inftitute- 

3. Verzeichnifs der vorzüglichften Schürzlinge und 
Be jeder Anflalt. 

V. Von den Buchhandlungen. 

1. Verzeichnifs der Buchhandlungen und ihrer zeitigen 

Prinzipale. 


2. Angabe der denkwurdigen Entreprilen, welche mit 


dem verfchiedeillen Erfolre theils, verficht, ıhejls wirk- 
lich gemacht wurden Üind. 

; 5 Mefsweuigkeitsu und Ausfiellung der Nachdrucker 
jedes Galıbers, _ 
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W. Von deu Bibliocheken und ihren verfchiedenften 
"Gattungen. 
. n Verzeichnifs der Bibliocheken , 
ftützer, Auffsher, etc. 
- 2. Angabe ihrer vorzöglichflen Schätze. 
3. Von der jnnern und äuffern Einrichtung derfelben. 


VIT. Von den periodifchen Schriften. 

1. Allgemeine Uiberficht des Journalwelens 
Deutfchland. 

2. Berechnung der Wirkungen, welche rezenfi as 
referirende und gemifchte periodifche Schrifien auf Aufklä- 
rung in der Religion, Bildung des Gefchmacks und Natio- 
na'geiftes, und endlich auf die Cultur diefer oder jener 
Wiifenfchaft erzeugt haben. 


Yin. Von der Welt gelehrter Perfonen in Diertihlant, 
jedes Gefchlechts, Standes und Faches. 

1. Von den im laufenden Jahre lebenden Gelehrten, 
welche auf eine unfchriftliche Art auf ihre Zeitgenoffen- 
fchafe wirken, nach ihren verfchiedenften Berufsarten und 
Fächern. 

2. Nekrolog der Gelehrten vom verfloffenen Jahre. 

3. Verzeichnifs der im laufenden Jahre lebenden Schrift« 
fteller, nach ihren verfchiedenften Gattungen. 


ihrer Suifter, Unter- 


in 
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4. Nekrolog der Schriftfteller vom verfloffenen Jahre, | 


5 Anzeige neu aufırerender Schriftlieller. ' 

6. Litersrifche Sjreitigkeiten , bey denen nicht die 
Galle, fondern Kopf und Herz überwiegend wirkten. 

6. Mifcellanneuigkeiten aus der gelehrten \Velt. 

Ich erfuche Vorfteher und Lehrer der Schulen und, 
Univerfitäten ,„ Bibliorhekare , Buchhändler , Verwefer 
milder Stiftungen, Schriftfteller und Gelehrte jeder Art, 
fich auf meine genz eigne Kolften über diefes Werk in ei- 
nen baldigen und rafchen kBriefwec hfel einzulaffen. 
Berlin, d. 13. April 1793, 

Erduin Julius Koch, 
Prediger atı der Marien- Kirche. 





‘Neuere Verlagsbücher der Hofmannifchen ' Buchhand- 
lung in Weimar, 
Acten, Urkunden und Nachrichten zur neueften Kir- 
chengefch. 3n Bd. 9. bis 125 St. $v.12 gr. 


Almanach od. Tafchenbuch f. Scheidekimnfller und Apo- IR 


theker für 2793. kl. gr 1281. Wird jetzt folgen. 
Ammenmährchen 2s Bdch. $v 12 gl, 
Buchloltz, DW, H. S. Beytrige zur gericht). Arzney- 
gelahrheit u. zur. medic. Policei 4s Bdch. ®r 16 el. 
Gedicke, Friedr. Griech. l.efebuch für die erften Anfin- 


ger, nach der neweflen Ausgabe iss Deutfche über- 
letzt $v 6 er. 


Huth, Gottfr. Magäzin f. die bürgerliche Baukunft 2n 


bds ır Th. m. K gr. $r ı Rıhir. 
Hierdnimus Krikker, Eine komifche Operette, für's 
Weimarfche Hoftheater neu bearbeitet $v 5 pr. 
Künesberz, Ph. Treyh. von, Grundfitze der Fabrik Po- 
lizey , befunders in Hivficht auf Deutfchland Sr 10 gr. 
Moeriz. Ein kleiner Roman, von Friedrich Schulz, nene 
verbeis. Ausgabe Schrp. mit Kupf, v. Lips Sys Behir. 
ger. 
Derfclbe auf Holländ. Papp. ı Rehlr, 16 gr. 


EA Tromms- 


En 
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Trommsdorf, B. tabellar. Überficht der wichtigften Ent- 

deckungen in det Chemie vom Anfang des 18n Jahrh. 
- an ercyol. 4 gr. z 

Verfuch , geologifcher,, über die Bildung der Thäler durch 
Ströme $v 12 gl. 

Wiegiebs, G. C. biftor. critifche Unterfuchung der Al- 
chemie etc. $v. Neue Aufl. 16 gr. 

Commiflions - Artikel. 

Bibliochek der Charitinnen m. Kupf. von Lips kl. $r. 

 Schrpp. ı Rılılr. 8 gr. a 

Thomas Schlichting » eine lehrreiche Gefchichte der 
-Mistr. Trimmer ®v. 8 gl. 

Portrait des regier. Landerafen von Heffen Cafel , von 
Weftermaver bh I: gr. 

— — deillu.G. Bath von Goethe, von Lips. 3 1 Rihlr. 
1 . 

_ nn — 1Hn.G.Rath Baldinper von\Veltermeyer. 8 gr. 

Fete de Bacchus. Ein großes Blau nach Poußin von 
Lips h 2 Rıhir. 4 gr. 

Marius nach Drouais von Lips h 18 gr. 

Wielands Portrait von Lips & ı Rıthlr. 14 gr. 





Ankündigung einer Eneyclorädie der Leibesübungen, 
* Den Liehhabern körperlicher Übungen zeige ich hier- 
durch an, däfs ich meine angefangene 
ne Encuelopüdie der Leibesübungen 
munmehr, da meine übrigen Arbeiten es zulaffen, vollends 
ausarbeiten werde. Schon vor einiger Zeit machte ich 
durch das Intelligenzblatt der allgemeinen Litteraturzei- 
tunt bekannt, dafs ich an einem folchen Werke arbeitere, 
Dergleichen roreilige Ankündigungen (ind mir in der That 


erwas zuwider; zu dieferfehe ich mich.aber genöthigt, um 


nicht als Nachamer in einer Sache zu erfchemen, zu der 
ich fchen längfläie Idee gefafst hatte, da nämlich eine An- 
kindipung eines ähnlichen Werkes mir zuvor kam. Mei- 
ne ’Amtsgefchäke erlauben mirnicht, anhaltend und fchnell 
zu arbeiten, auch wurde mir durch die unerwartete Colli- 
fion einiger Mafsen die Luft benommen. — Da ich die von 
Schnepfenthal aus angekundigre Gymnaftik noch nicht gefe- 
hei: habe, fo kann ich nicht angeben, worin mein Werk üch 
von jener unterfcheiden werde Hier ift mein Entwurf: 
I. Von den, Leibesübungen überhaupt 

1. Vom Körperbaue. 

9. Claflificarion der Leibesübungen. 

3. Vom Nutzen der Leibesubungen. 

4. Vom Unterricht in Leibesubungen. 

5. Hiftorifche Bemerkungen, 

II. Von einzelnen Leibesübungen insbefondere. | 

1. Von den pafliven Übungen, als Schaukein, Fah- 
tenu. d. gl . 

2. Von den activen Übungen. 

@) Von den kunftlofen Uebungen. 

1. Elementarübungen. 


2. Vermifchte Uebungen, meift jugendliche Belu- ' 


ftigungen. \ 


— 





Se. 
3. Verfchiedene Spiele. 


4 Verfchiedne Verrichtangen ‚ wobey det Körper 

geübt wird. ‘ 

b) Von den künflichen Uebungh. 

1. Die gewöhnlichen, die zur guten Erziehung 
gehören, als Tanzen, Reiten, Fechten, Voltigiren, 
Schwimmen und Schlittfchuhlaufen. 

2. Die gewöhnlichen, nicht gewaltfamen, Bebun- 
gen der flarken Männer, Balanceurs, Kunftreiter, 
Seil-und Drathtänzer und Tramplainfpringer. 

Stoff genug für mehrere Bände! Allein da ich fürchte, 
dafs mir zu einem ganz ausführlichen \Verke vorjetzt Zei 
und Geduld fehlen möchten, fo werde ich mich kurz fafb-, 
doch fo, dais das Werk feine Nützlichkeit nicht verliera 
Ich fchmeichle mir, daß es für Liebhaber körperliche 
Uebungen, die ich vorzüglich unter den Jünglineen m} 
Academien zu finden hoffe, fowohl nürzlich als unterke. 
wend feyn werde. Deflau, den 4. May 1793. 

Gerhard Vierh, 
öffent). Lehrer der Mathe 


madik an d. Hauptfchule 





Bey Paul Gotthelf Kummer in Leipzig it fo eben fc- 
gende merkwürdige Schrift erfchienen: 

Was fohte der Adel jetzt thun? Den privilerirten Dat 

: [chen Landiländen gewidmet, von Foh Ludenig Eweid, 
Gräflich - Lippelchen General Superintendenten zu Dei- 
mold. 8. Mit Didotfchen Lettern bey Unger in Ber- 
lin gedruckt. ; 

Auf geglätterem Schweitzer- Papier in einem gefchmack- 
rollen Umfchlage von ebei diefem Papier und mit ei. 
ner faubern Vignetie 16 gr. 

Auf Papier Velin 20 zn 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Da mehr@ten angefehenen Männern meine Verbindung 
anit der hieligen Fraukefchen Buchhandlung bekannt ift, fo 


bin ich es mir fchaldig, hierdurch bekannt zu machen, 


dafs ich an der Annahme derjenigen rewen Verlagsartikel, 
welche der Adjunctus Minifterii, Erduin Julius Kuch an 
der Marienkirche allbier, verfaffet und in bemeldeter Hand. 
lung ans Licht treten Jaffen, auch nicht den ‚ällergetingften 
Antheil habe, fondern dafs diefer Ruhm lediglich meinen 
Herrn Compagnon gebühret; wie ich denn auch dem Pr. 
blico über die Stelle in der Vorrede des 2 Semeltris des fa 
betirelien „litererifchen Magazins von Erduin Julius Koch, 
Prediper an der Morienkirche zu Berlin.” SeiteX. Zı— %. 
von unten: durchgeführte Scenen — contrahirt worden fer. 
— — feiner Zeit eine getreue akremmäfsige Auskunft zu ge 
ben, mir hiemit ausdrücklich vorbebalte. Berlin, den 7. 
May 1793. 

G. R. Hertzberg. 
u: Königl. geheimer Exped. Secretaire 

beim General. Poft- Amt. 
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Druckfehler. In der Anzeige von Hrn. Prof. Herren's Ide:n über die Politik u. 1. w. der vornehmflen I siker der aliz. ik. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Königsberg, 
m 25ften December 1792. ward das Weihnachtspro- 


gramm auf auderthaib Bogen in Quart vertheilet. 


Es bat die Auffchrifi: Fefus Immanuel wAngader apud 
Fefaiam (FIl, 14. fegw) et Matthaeum (5. 2%. fequ.) 
Pars polterior und hat Hrn. Prof. Haffe zum Verfsfer. 


Am täten Januar 1793, kündigte Rectnr und Senat 
der Univerftät die öffentliche Feyer dus Gedächmifsta- 
ges der Stiftung der preufs. Krone‘ durch eine lateinifche 
Einladungsfchrift auf ı Folio Bogen, die den Prof, der 
Beredfamkeit, Gefchichte und Poelie Hrn. Mangelsdorf 
zum Verfaller hat, an. 


Am 13 Januar, als am Tage der Erhebung Preuflens 
aum Königreiche, hielt ın Beyfern des Curators der Uni- 
verfitäc, Hrn. Eratsminilter und Oberburgerafen von Ofom 
Excell. und einer fehr zahlreichen Verimmlung Hr. Prof. 
Alungelsdorf im größsern Auditorium eine deutfche Rede 
ron der natürlichen und bürgerlichen Gleichheit der Men- 
fehen, Die Rede ift in Octav gedruckt und bey Nicolos 
vius verlegt. Zugleich ward das im Namen der Univerli- 
tig gefertigte Gedicht des Hrn. Prof. Mangelsdorf unter 
die Anwefenden ausgecheilt, 


Am 24 Februar lud der Doct. und Prof. der Medicin, 
Hr. Eismer, durch ein Progeamm, ‚das überfchriebei war: 
Arimodverfionum de morbis exanthemsticis, partiuta I, (1 
Bog. in gr 8) zu den curforifchen Verlefungen des 
Doctorandi Medic. Hrn. Metzier, Suhn des hieligen er- 
Des Prof, der Medicin eic, gin. 


Am 4 März ward das Programm des Doct. und Prof. 
der Mödiciv Hrn.- Hogen ausgegeben, welches die Auf- 
fehrift harte: De plantis in Prußfa cultis Programma' ter 
tium (aufyi Bugen in gr. Oct) wodurch er zu den curlo- 
eifchen Vor’-fünerü des Doctoraudi Hrıt. Mendei Aaron 
Simon a. Berlin eiulud. - 


Am. 15 Närz difsutirte ohne- Präfes der Doctorand 
Hr. Eir) Asteger a. Siralsbarg "zbirt gr Soleil im 4rca- 
nwnis humana dipnirgte, (Hartung 40 Seiten gr. 8.) 
worauf derfelbe am- ı9 März Öllemtlich die Woctorwürde 
erhielt nun .. . 


Am 24 März werd unter dem Doct. und Prof. de” 
Rechte, Hu. Schmalz eine juriftifche Di@utation de jure 
Sufragiorum in civitate conflituenda (1 Bop. in gr. 8.) 
von Hn. Cırl Hapnern öffentlich vertheidiger. 


Am 3ı März lieferte der TIr. Prof. Haffe das Ofter. 
programm unter der Auffchrift: Chriflus o wesros xxi 0‘. 
Foyarıs, Sectio poferior, vim dogmaticam verf, Apoc. I, 
18. explorans, auf 12 8. in Qv. Er hatte in der erlten 
Section (die auch in Eichkorns allg. Bibl. der &ibl. Lite 
ratur MT DB. S. 77. angezeige ift,) die virtutes aefthericas 
ilius Igei erläutert und giebt bier nähern Auffchlufs über” 
den Gebrauch diefer Stelle für die Dogmatik, 


If. Ehrenbezengungen.. 


Die königl. deutfche Gefellfchaft zu Königsberg in 
Preufsen nahm am letzten Gedichtnifstage der Stiftung der 
preufs. Krone, am 18 Januar den Geheimen. Kgiegesrach 
auch Gommerzien- und Admipalitätsdireetor Hn. von Ja» 
cobi, der ihr zu dem Ireufr. Archiv manchen erheblichen 
Auflatz mitgetheilt hatte; ingleichen den Oberforftrath Hn, 
Jefler, der in Stunden der Mufse einigeStücke fürs Thea+ 
ter z. B. Freeman, ein Schaufpiel; auch die Opereuen 
Louife und der Wunderygel ins Publicum geliefert har; 
nächitdem die beyden Probfte zu Angerburg und Gumbin« 
nen, die Herren Pifanki und Äeber, ru Ehrenmitgliederg 
auf. und liefs ihnen die daruber ausgefertigten Diplume zu 
kommen. i 

Die korrefpondirende Gefellichaft fchweitzerifcher 
Aerzte und Wundirzte zu Zürich hat den preufs, Leib« *" 
arzt, such Doct. und eritan Prof. der Mediein, Hn. Hofr, 
Ker:per zum Bhreumigliede, mittellt eines ihm zuge 
(chickıen Diploms erklärt. - 


4... Mlı Beförderungen. 


'Höidelvere d. 4 Moyw 1793. ° Der bisherige Repetent 
bey den hefigen Staatswirchichaftshoheufchale, Hr. Jac. 
Heinr. Andres, welcher fh durch die Herausgabe eini- 
ger kleinen kameraliftifchen ‚Schrifuen nicht unruhbmlick 
bekannt gemncht Hät; hat unfere Stade ur verlafen, und 
ilt nach Mosbach abgegangen, wo ihm. das Recoraı an 
der sortigen lateinifchen Trivistfchule von dem Cnurpfäl« 
sifehen’ reformirtäfi Kirchtnrache übertragen worden it. 

(3) F s } IV; 


? 
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IV. Vermifchte Nachrichten. 


Weiffagung des gegenwärtigen Zuflandes von Frankrrich 
aus dem fünften Jahrhundert, -die wenipfiens den 
Zweiftern zur Lehre dienen kann, dafs es auch Weilja- 
gungen gehe , die eintreffen können. 

Mein Gewihrsmann ift Almoin, der, wie es fcheiwt, 
im neunten Jahrhundert, die Gefchichte der Franken, von 
den früheften Zeiten an, in feinem Buche betitelt: Al. 
meini, Monachl Benedietini, Hillorise Francorum , libri 
quatuor, gefchrieben hat. Diefer erzählt — doch es wird 
manchen Lefern nicht unangenehm feyn, zu befierm Ver- 
findäits feiner Erzählung an einige Punkte aus der Ge- 
fchichte der damaligen Zeit erinnert zu werden. König 
Chriderich J, ein Sohn des Königs Merovarur, gelangte un- 
eslähr Im Jahre 465 zur Regierung. Sein Betragen zog 
im den aligemeinen Hals der Nation zw. Er wird nach 
eiser zweyj rigen Regierung vertrieben, und nimmt fei- 
ne Zuflucht nach Thüringen, wo er fich acht Jahre lang 
en dem Hofe des Königs Bilfinus und feiner. Gemahlin 
Baüna, dieler zweyten Caflandra, aufhäle. Nachdem die 
Gemüther einigermaffen befänftiger waren, wagt er es 
endlich, in fein Land zurückzukehren. Es glückt ihm, 
‚aufs neue König zu werden. — Diefes wird zu unferm 
Zweck hinreichend feyn. Und nun die eignen Worte des 
Gefehichtfchreibers, wovon wir eine treue Veberfeizung 
gt ben. 

„Nachdem Bafina, die Gemahlin Biffinus, des Kö- 
nigs der Thüringer, erfıhren hatte, dafs Childerich das 
väterliche Reich wieder erhalien habe, befchlofs lie, ih- 

zen erften Gemahl zu verlaßsen ‚und fich zu ihm zu be- 
geben. 
feines Aufenthalt$ an dem Hof des benannten Königs, in 
einem verbotenen Umgang mit ihr ‚gelebt zu haben. Da 
alfo Childerich fie irug, iwas fur dringende Urfachen 
fie zu einem fölchen Schritt bewogen hätten, erhielt er 
von ihr diefe Antwort: Weil ich von deiner Tapferkeit 
(rirtute) und Befcheidenheit überzeugt war, befchlofs 
ich deine Verbindung zu fuchen : denn wenn an den äuf- 
'ferften Grenzen der Erde ein Manu zu finden wäre, der 
wir nützlicher feyn könnte, als du, fo wurde mich keine 
Befchwerlichkeit der Reife abhalten, ihn plötzlich aufzu- 
Suchen. Nachdem der König diefe Antwort vernommen 
hatte, fetzte er fich über alle Freundfchaft und WWohlcha- 
ten, die ihm ihr Mann erwiefen hatie, hinweg, und liefs 
fich mit ihr noch hey deffen Lebzeiten, (er war ein Hei- 
de) in ein Fhsbündnifs ein. Da aber die gelieimnifsvolle 
Stille des hochzeitlichen Betres herbeygekommen war, 
erfichte die Frau ihren Mann, fieh der körperlichen Ge- 
meinfchaft zu enthalten, und rieth ihm, vor die Thüre 
des Pallaftes zu gehen, und ihr zu berichten, was er da- 
felbft würde gefehen haben. Er glaube der Erinnerung 
feiner Frau nachgeben zu müflen, geht hinaus — und fie, 
he da! er erblickt vor der Tbüre des königlichen Schlof- 
fes die Geftalten grofser.Thiere, als Panther, Einhörner, 
und Löwen, die mit einander gleichlam auf und ab (patzi- 
ren. Beftürzt kehrt er zu feiner Frau zurück , und er- 
eihle ihr das Vorgefallne umftändlich. Sie fpricht ihm 
Muth ein, und fagt ihm an, zum :zweyten uud dritten. 
wa) hinauszugehen. Der Künig gehorcht, und es erfchei- 
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Diefer Fürft ftand aber in dem Ruf, währeud 


# 


nen ihm aufs neue die Gefälten von Bären und herum- 
fchrreifenden Wölfen. Da erauch zum drittenma) hinsus- 
gerangen war, fieht er Figuren von Zunden und kleinern 
Thieren, die fich einander zerreifien. Voll Erflaunens 2% 
fo und über die Deutung des Gefichts „verlegen, geht rr 
zurück zum Bett, erzählt feiner klingen Frau den gamıı 
Vorfa!!, und forfcht”bekümmert fie aus, um zu erfa 
ren, was das alles bedeuten möchte. Denn dafs Be ihu 
picht umfonft zu diefem Schaufpiel gefchickt habe, dıs 
wufsıe er gewifs. Sie ermahnt ihren Mann, üGch diele 
Nacht keufch zu betragen ; |den folgenden Tag werde s ' 
im alles,erklären. Sobald allfo die poldne Morgenrörhs 
den Pol, und der Glanz der funkelnden Sonne den Ta 
fchmuückten, fteht die Trau auf; uud befänftiget das dur 
die zweifelhafte Vifon beunruhigte Gemüth ihres Gemahlı 
durch folgende Rede: „ 

"„Verbanne diele Sorgen von deinem Herzen, und re 
nimm mir Aufmerkfamkeit, was ich dir fagen wek; 
denn nicht gegenwärtige Begebenheiten bezeichner ds%e 
ficht, fondern es ifk eine Vorbedeutnng von zukünftige; 
auch ift es deiner Würde zuwider, an den Geftz!ten de 
Thiere, wie du de vor deinen Tußen gefehen haft, ki 
gen zu bleiben: an ihnen folift du vielmehr die Sitten urd 
Wandlungen unfrer Nachkömmlinge erkennen. Dem 
großs an Macht wird derjenige feyn, der zuer(t aus um 
ferm Saamen entftehen, und den Nahmen eines Sohns 
tragen wird. Ihn haft du unter der Geftalt des Löwen 
oder Enhornes erblickt. Die Wölfe und Bären bedew 
ten feine Nachkommen ; die fich durch Tapierkeir zu 
zeichnen, und von Raub leben. Aber der Hund, der die 
Wolluft nicht ertragen kann, keine Tapferkeit beftzr, 
und ohne menfchliche Hulfe zu feyn vermag (humana üne 
efle ope praevalens) kündiger uns die Feigheit derer en, 
die in den letzten Jahrhunderten diefes Reichs Zepter tr» 
gen werden — Endlich der Schwarm von kleinern Tue 
ren (die (ch einnnder zerreilsen) ift das Zelk ohme Furcht 
vor Fürften, welches, indem es den Vornehmen ds 
Reichs, die fich mit gegenfeitigen Mais verfolgen, auf- 
merklam nachfolgt, in mannigfaleige, unruhige Händel ver 
wickelt wird, und während diefer unedle Pobel die Yor- 
nehmen, die lich untereinander ihrer Ehrentiellen zu be 
rauben ftreben, begunfliget, giebe “er Gch unzähligen 
Mordthaten Preis.,, 

„(Forro minorum turba animalium populus efl fine tie» 
re principum, qui, dum regni ‘primeribus mutuo fefe odis 
impugnantibus oöfezuitwr atientias, vorüs fefe implicat ca« 
Serum tumultibus, dumsse proceres alterutris fefe moliuntur 
privare honeribus, illis ignobile .. Javendo patet finemr 
mero caedibur.),, 

„Diefes, Herr König, if eine deutliche Auslegung = 
res Gefichts, und eine untrügliche Vorherfagung des Zu 
künftigere — Der König entfchlug fich der quälenden 
Bekummernifs uber feine Erfcheinung, und freuete fc. 
die Vorzeichen einer zahlreichen Nachkommenifchaft er 
blickt zu haben. » 
 -$o weit Almein! Die Stelle fteht Lib. I. cap- 8. wo 
fe Jeder, der das Buch befitzt, nachlefen, und die Am 
werdung auf dig gegenwärtigen Franzofen Leibft machen 
kan _ 
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Folgende neue Speculätion von. ganz «igner Art: ver- 
dient aus einem geäruckten Blatte, das von Nürnberg 
aus verfendet wird, abgedruckt zu werden: . 

An ein Höchft - und Hochzurerehrendes Publikum. 

Wenn je Künjte mul Wifenfchoften gefchätzet, und 
zu deren Erweiter- und Beförderung unterfiäszende Hünde 

gereicht würden; fo hoffen wir, und zwar in Rückjicht um 
frer aufrichtigen Denkungsert, dafs gegenwärtiger..deroteft 
und pehorfamfte Vortrag, Eingung finden werde, 

Wir haben bereits einen Kunftverlag errichtet, wel- 
cher einer der ausgefchiedenften werden foll; es. fehle 
aber noch lan baarer Adiftenz, um ihn auf denjenigen 
Grad zu bringen, der befonders für. das Ausland interef- 
fant feyn würde, llöchft- und hohem VWVohlwollen fiel. 
len wir es alfo refpectuofelt anheim, eine : gnädigjt- und 
Hochgeneigtefle Anleihe, nach eigener Beftimmung, (mr 
mit der Bemerkung, dafs der geringfle Beitrag in ı Äon- 
wentionsthaler beftehe) zu uns gelangen zu laffen ; wofür, 
gleich Empfäng, der gehörige mit unferm Siegel verlehe; 
28 geltochene Schein ausgeftellet, und in einer ‚halbjähri« 
gen Frift ein Verzeichnis fowohl unfrer eignen, als frem» 
der Produkte, vorgelegt werden foll.: Z#es dann gefällig, 


1 


fich für das Vorgefchoffene, oder für einen Theil defjeiben, ' 


Werlagsfachen zu wählen; fo erfolgen fie fogleich; aufer- 


U. = ” 


dem das volle baare Geld, und fo auch die Refle, ein Halb» 
jahr fpäter, a'fs ein Jahr nach Empfang, mit unterthänigfl 
wärmflen:und unvergeslichflen Dunk wieder franko zurück. 
erflatter wird. 

Angelegenllichft, bitten. wir, die geneigteften Einfen- 
dungen zu befchleunigen, weil ‚durch Verzug die Zweck. 
möfigkeit des Infltmts einer .Flemmung ausgeferzt feyn würde, 
Von den entiernteften Orten ‚wuünfchen: wir längfi-as in 
zwey Monaten die Wirkungen huldreichfl- und wohlwal. 
lender Entfchlüffe zu erhalten. 

Die preiswürdigft und hochanfehnlichen Herren Be- 
förderer unfers reelen Vorhabens werden fich bey der 
Nachwelt und im Tempel der Mufen unfterblich machen, 
Ihre Namen werden dem Publikum, mit unferm lauten 
Dank, gedruckt vorgelegt; und Ihrem edien Gefühle für 
Menfchenwohl, fey jenfeit der Grabes das frohfte Bewuft. 
Jeyn eine glünzende Seule! 

NB. Diejenigen refp. Herren Unterflützer, weiche 
allenfalls Ihres Nahmens Bekanntmachung ' nicht haben 
wollen, geruhen und belieben «es zu befehlen. 

age ebene 2793 . BRL, 

Bock, Mofer 
ei Comp, 
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I. Ankündigungen :neuer Bücher. 


Bey Monath und Kufsler, Buchhändiern zu Nürnberg 
und Akdorf, ift eine vortreil. Ueberietzung aus dem 
franzößichen: Cointeraux Landbsukunft erfchienen, und 
zwar witer folgendem Tite]: ; 

Cointerour,.. Frenz, Schule der ländl, Baukunfl, oder 

Anweifung fefte Hüufer von mehrern Stockwerken blos 

mit Erde, oder andern gemeinen und wohlfeilen Ma- 

terialien zu bauen ,„ in einem getreuen und vollfländigen 

Auszug, aus dem ‚Franzöjifchen überferzt, mit einer 

Zugabe von diefer Bawart in..Dewtfchland, und mit $ 

Kupfertafeln, jo 45 Ar. koftet, 

ı Diele Ueberfeirung überırifft felbft das Original, da 
ailedie in felbigem vorkommenden Diprefionen, Dekle- 
austionen, das wiederholte Selbftlob des Verfaflers , mit ei- 
nem Wort alles das Unnöthige, wovon in. der Vörrede 
diefer Erwähnung gefchiehr, wergeblieben; eben rieles 
gilt auch von denan Kupfern, indem fowohl viele Kupfer, 
als auchweitlänftige, gar nicht. zur Sache "gehörige.Be- 
fchreibungen, darinnen eıthalten z. B. in denen: Kupfen, 
dafs.ein länglich fchmales Gebäude niche ® viel bequemil, 
Raum hat, als ein weiteres’ von gleichen !Kiächen - In- 
halt,‘ welches in Deurfchland jeder: ring 
B:umeifter fchon lange weils. 

‚Die Weglafung, diefes franzöfifchen Schwulltes rekfae 
Deutfche aus der Verlegenheit, folchen Unfnn öfters 
theuer Bezahlen zu müffen. Befondere Vorzüge find die 
Deutlichkeit des Ueberfetzers fowohl als auch, dafs alles 
zur Bauart mit ie erforderliche genau und wörtlich 


- 
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ausgezogen würde, ingleichen der fehr wohlfeile Preifs, 
da das Original, 4 fl. 36 Xr. kofter, und eine Zugabe 
welche nicht nur eine ausführliche Nachricht von der- 
gleichen Erden oder Lehmenbauart in Deutfchland mit 
Bemerkung der Oerter, wo man Proben fehen kann, fon- 
"dern auch Notizen vön'Buchern, die davon gehandelt, an 
giebt, auch einige neue Vorfchläge enthält. 

Ueberhaupt ift’diefe Veberferzung ein wahres Mufter 
neml, das ausländifche init kluger Auswahl und Leber, 
ficht auf deutfchen Boden verpflanzt. 


II. Vermifchte Anzeigen. 
Ich bin es " dem. Publikum und befonders meinen ge 
ehrteften Herr Mitarbeitern und Subferibenten fchuldie, 
hierdurch anzuzeigen, dafs mein angekündigtes Archiv 


für die Gefchichte der Menfchheit nicht erfcheinen kann, 
weil der Druck deffelben meinem Hrn. Verlegern, von 


„Ihrer ( Cenfur unterfagt worden it. Im April 1793. 
Fi 5 Re TF Ehrmann. 


41m 


II: Preisaufgaben. 
Amferdam #13. April 1793. Die franzöfiiche Nevo- 


-Intioır hat hier verfchiedene lateinifeie Abhandlungen uad 


Gedichte veranlafst, wovon Gch einige fehr vortheilhafe 
auszeichnen, Dahin gehört z. B. die philofophifche Prais- 
fchrift des Herrn Prof. Cras zu Amfterdam unter dem Ti- 
tel: Difputotig de kominum erqualitaße , ar juribus cficiin 

(3)Fa, que 
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que, quoe inde oriuntur : ad rei Teyleriomae moderatorer — 
wiija ante menfem Decembr. anni 1792 auctere Henrico 
Vonflantine Cras, F. U. D. etin illuftri Amfielaedamenjium 
Athenses Juris Nat, Gem, publii et civilis cum romani 
gum patrü Profeffore, qui menfe Aprili anni 1792. prarmi- 
um reportevit. Denfelben Gegenitänd hat einer unfrer be- 
Jisbteften Dichter, Hr. H de Bofch in einem Yareinifchen 
Gedicht ron 1200 Hexametern behandelt, wovon wir eine 
ümftändlichere Anzeige verfprechen. Auch’ verdient eine 


Ode des N. varı Ommeren auf den 14: Julius 1790 ange“ 


führt zu werden. Sie ift zu Paris unter dem Titel erfchie- 
nen: Ode ad Gallos, Publica Läbertare inktaurata, d- AV 
Juli A. 'eloIsccxe, und der Alfenbide Conftieuante vor 
gelefen worden. Fin kleines Gedicht des Hn, von San- 
ten, der lich damals zu Spaa aufniele, muülen wir ganz 
mittheilen : ee 


Ad Fayettum, e patria difeedentem. 
Jura Homini tod farapelıs aequalia: vitä ; 
Et Majeltatem civibus.aßerere, 
Denizue ab ingraro, Fayeete, oppre(fe popello,. 
Confuhäente feru falque nefasgue duce, 
Mutatä imperii, mavis difcedere, forınä, ' 
Libera fundarat quam modo vox Populi, 
Jufia tyraunorum potibs qubm injulls tuende, 
Bellica venarı grande per acta decus, 
Ofticio famam poftponers ‚quimmhimejor 
Regibus et multis,. unice, Nobulıbus. 
Ad Aquas Spadanas u H 
D. 24 Sexul 4792 


Von diefer Zeit an machten fich die ewey. Hauptpar- 
theyen, ım welche die Niederländifche Nation im Betref 
ihrer pohmicher Angelegenheiten zercheilt ıft, aufs neue 
durch dıe Vetichiedenheit des Antheils kenntlich, den lie 
-atı jenen vuikaniichen Ausbrüchen der franzößfchen Irey- 
heitswurh zu nehmei dchieuen- _ So unübereinflimmend 
‘gber auch ihre Urineile bieruber waren, fo entferuten lie 
"Sch doch zu keiner Zeit weiter von einander, als bey Ge 
- Jepenineit des Defuchs, womit. uns diefe unhöflichen Gilie 
neulich beehren wollten. Indefs die eine Parthey alle 
Kratte anftrenpte, utd alles unter Wafler ferzte, um ei- 
nen Feind abzuhairen,, "der Ger fchen- zum Foraus in die 
noch nicht gemachte Beute gerheilt batıe, war die ande- 
"re, wie man lage, befchäfriger, ihm eine goldne Brücke 
über die Gewäßfer zu bauen. So viel zum deurlichern 
“Veritäsdnifs der folgenden = 


Preisaufgabe: 


„If je ein Zeitpunct gewelen, worinn die freygefoch. 
tenen und, vereinigien Niederlande, und mit ihnen Gut- 
tesdientt, Freyheist und Kegierungsform, unter dem Bey- 
Atand einer anbetungswürdigen Vorfehung, durch männ- 
liche Befchlüfse der Hochmög. Stasten, durch weife Fuh- 
"run und Heldenmuth der Prinzen sm.'Öranien ie 


fau, und durch iaudhafte Tapierkeit s 





‚Santenius .; 
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\ 
mer, fichtbarer und fchneller von dem: fchnöden Anfall ei. 
nes alles verwuflenden Irımürs erlöfst worden find, is 
äft es der Zeitpunkt, den wır erleben. Kein Niedertom 
der ift hiervon ununserrichtot, und keiser, dem das lien 
auf dem rechten Tlecke ütra, wırd üen dafur unda..kbar 
bezeigen. Nein, der woblideukeude Jetuvier zeigt bern is, 
und wird es nuch ferner zeigen, das er dem höchlum 
Wefen ehrerbietige-Dauklagung, den Hutern des Faterler. 
des edelmüthige Unterlluszung, und Arjlaus Helten init 
allen anderen tapferen Mannern rechimaßsıges Lob, aus 
frohem Herzen darbringen will. Mit dieten Gefühlen be 


# 


feelt,. ılt es, dels eine Geislifchafe von Fdiebhaben der 


Niederdeutichen Poelie zu Anılierdam, hiermit alle auk 
richtige waterlöndijche Dichter ung Dichterinnen zur. Ver- 
fertigung Niederdeurfcher Gedichte auffordert, worinn de 
ı Tugend, der Muth und die Treue der Niederländifches 
Heiden, die fich befonders in den suhmwürdigen Vers 
digungen der feften Plätze Maaftricht, Willemftad ud 
Klundert hervorgethan haben, gepiefen werde , damit äe 
fe Gedichte, zu einer ewigdawenden Ehrerfäule fur diebr+- 
ven Vercheidiger des Vaterlandes, und zu. einer Schenk. 
Jüste für unfre treulofen, Gott und Meufchen entehrex 
den, Angreiter dienen mögen. ' 

Die Gefellfönaft wird das beile und ihrer Ablicht an 
meiften entfprechende Gedicht mit einer dem Gegenlsrd 
angemeflenen zoiinen Medsille, vierzig Ducaten am Werd, 

“und das Avceflit mir einer fdernen, vun gleicher Aröke 
und Stempel, bekrönen. ‚Sie wird hierauf diefe Gedicıe 

‚ drucken laßen, und diejenigen, welche des Drucks wir. 
dig geachter werden follten, hinzufügen; und den Ver 
faleru derfeiben. 2 Exemplare auf“ gr. Popier zum Ge 
fchenk anbieten, weun fie ihre Namen bekanrı macher 
wollen. Man kann verlichert feyn, dafs die Beurcheilug 
durch befugte ÄAunftrichter gefsbehen: wird, und ’keins 
Billets ohne Zuitimmurg der Dichrer oder Dichterinzen 
geöfnet werden follen, ausgenommen die beyden Gedic- 
te, welche die Medaillen verdienen werden. 

Die Gedichte müuflen mit einem Sinnfpruch und dem 
Nanıen des Verfaßlers ig, einem verfiegelien Biller, gleich- 
wie men bey Preisgeffchten zu thwa- gewohne ift, iranco 
an hlerrn J. Ploeg, Cieme auf der Schifswerit, zu Amfier- 
dam, und zwar-längileus var oder zuüf den ersten Junius 
diefes Jshrs, beforgt werden. N 

Die Geleltcnaft erfucht jedoch, dafs Niemand, der 
mit der Feder oder durch fein Betragen einigen Hafs ir 
geu die alte Lonflitution des Landes und. das dierehlauch. 
tige Huufs von Vranıen und Nafaw, an den Tag geiegıhar, 
fich bemiihe, den aufgegebenen Sıof zu befingen, inden 
dergleichen Menfchen, obgleich durch Aupf den Frei 
werdienend, denieiben'gleichwihl, ihres Zerrugens wegen, 
nicht erlangen wurden. : Die Geiellichaft begehrt, di 
den tapfern Vertheidigern des Varertands- nicht allein 
durch Äunfl, fondera auch durch ein ewjrichtiges und 
wohlmeinendes Herz, die verlange Ährenfäde geliite 
werde. i 
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LITERARISCHE 
I. Chronik deutfcher Univerfitäten 


Erlangen. 


A: asften Januar vertheidigte Ur. Joh. Wolfe. Hein- 
lein aus Neuftade am Cuimen im Bayreuthifchen ohne 
Praefes, den erflen Abfchnitt feiner Difpurarion ‘de for- 
cundatione et conceptione, und erhielt hierauf die medici- 
nifche Doctorwiürde. Am 9ren Februsr vertheidigre er 
den zweyten Abfchniee in Berleitumm des Hrn. Doctoranden 
Juft Heinrich Wigord, aus Rera) in Ehiliand, um Vor, 
lefunzen halten zu dürfen. Beyds Abfchnitte zulammen 
betragen 8 Bogen 8: 


Am 25ften März vertheidigte ohne Vorlitz TIr. Gaft- 
fried Chrif:an Reich, aus dem Bayresiihifchen, feine Inau- 
guraldifpuration filfens brevem epldemice rariolsfse Arzher- 
gemis anni 15 Deoı.xıxxt. delinertimem (3 Bogen 8.) 
und erhielt hierauf die medicinifche Doctorwiirde. 


Das am 29ften März ausgetheilte Ofterprogramm hat 
den Hıc. geheimen Kirchenrath Seiler zum Verfafer, 
mit der Auffchrift: De vuticiniorum eaufis atque finibus 
Sie II. (1 Dog. in 4.) 


Am 1jten April vertheidigte Hr. Juft Heinrich Higand 


ausRerval feine Inauguraldifpi.sation de noxa fafcıerum in- 
fanturn imprimis quoad genitalia (2 Bog. in kl. 8.) ohne 
Vorfitz, und erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde. 


Am ı$ten April vertheidigte Mr. Profelfor Ammon in 
Degleitung des Hrn. D. und Prof. Raw feine Inaugural- 
difpucation de adumbrationis doctrinse de animorum ım- 
mortelitate a Jefu Chrifle propofitse praeftantia (3% Bogen 
in 8.) und erhielt hierauf die theologifche Doctorwurde., 
Dis dazu gehörige Programm, worinn auch der Lebens. 
lauf des neuen Hrn. Doctors eiırhalen ıft, hag den Ilrn. 
geh. KR. Seiler, als jeizizen Decan der theologifchien Fa. 
cultir, zum Verfaffer und ift betitelt; Cummentatiines de 
caufjis atzue finibus vaticiniorum Sedis III. (2 Bog. in 4.) 


Am 2ıften April hielt Mir. Prof. u. D. Lofchge feine 
Anirit rede wegen erlangten ordentlichen Prolcdur, und 


NACHRICHTEN. 


lud dszu ein durch ein Programm de fummetria humani 
corperis, imprimis fcelcti, Sefio I. Diefe und die andere 
Secilon vertheidiste er am 22ften April als Difpuration pro 
Loco (4% Bogen in 8). Refpondent war Hr. Soh. Chrift, 
Fried. Harles. 





Halte, 


Den 2ten März ertheilte die hiefige med, Facultit dem 
König!. Pohl. Hofr. Hn Euftächius a Ähittel, nachdem 
er eine von ihm gefchriehene Dillertat, De Fehre Seurla- 
tina (b. Hendel 2B. 8.) eingefchickt hatte, die medic. u 
chirurgifche Doctorwürde, ‚ 

D. ı8 März vertheidigte ohne Vorfitz der Hr. Paul 
Sigism. Brofig a. Schleiien feine Difputar. de Febris Ner. 
vofae lentse patkolopia (2 B. 8.) und erhielt hierauf die 
medic. und chirurg. Doctorwürde, 


D. 30 März vertheidigte mleichfalls ohne Yorlitz Hr, 
Joh. Aug. Chemnitz a. Anhalt Zerbfl feine Difput. Melete- 
mata critica in theoriam illuftris Reilii, de murbis venereig 
Aiftentem. (23 B. 8.) und erhielt-die medic. und chirurg. 
Doctorwürde. “ 


An eben dem Tage ertheilte die medic, Faeultät auch 
dem Hrı. Salomon Simon a. Frankfurt die medic. Doctor. 
würde, nachdem er feine Diflert. De Profspalgia (1]B, 8.) 
nach vorhkergegangenem Examen überreicht hatte, 


D. $ April hat die philofophifche Facultät, den zu 


-Berlin als Lehrer angefleileen Hrn, Theoph. Heidemann 


a. Stargard in Pommeri, nachdem er feine Specimen 


‘De Ideis ‘Platonicis eingefchickt hatte, die philofophifche 


Doctorwurde ertheilt. 


Den 13 April vertheidigte unter dem Vorfitz des Hrn, 
Prof. Philol. Jacob Hr. Joh. George Ti. ferwmk aus Meck- 
lenburg feine Difputat. De Rebus, quibur Reformatio Dr. 
M. Lxtheri praeparata et adjuta ef, (25 Bog. 8.) und er. 
hielt hierauf die philof. Doctorwurde, 


Den 27 “pril vertheidigte unter dem Vorfirz des Hn. 
Vrof. Medic, Dr. Keil, Hr, Joh. Daniel Arnold a. d. Neu- 
()6 mark 


419 _ 
mark feine Difput. qua Qwaeflones quaedam de Suppura- 
Sonis indole ventilantur (2% B. 8.) und erhielt hierauf die 
medic. u. und Chirurgifche Doctorwürde, 


Das ÖOfter- Programm if von .IIrn. Prof. Niemeyer, 
Decan der Theol. Facult. als zeitigen und ift überfchrieben 
Praemittitur commentatio in locum aa ad Philippen. 
fe IT. 5.11. (2 B. 4.) 


II. Beförderungen, 


Hr, Profeflor Hildebrandt zu Brannfchweig hat einen 
Ruf als ordentlicher Profeffor der Arzneygelahrtheit nach 
Erlangen erhalten, und denfelben angenommen. 
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1. Neue periodifche Schriften. 


Des Journal des Lwzus und der Muder vom Monat 
"How ift erfchienen tınd enthält folgende Artikel: I. Eıwas 
über den Kiflinger Gefundbruunen in Franken, vom Un. 
Bergrach D. Buchholz. 11. Kunft. 1) Eswas über Kunftier 
und Kunftfachen in Srurigard; aus den Briefen eines Rei- 
fenden. 2) Neue Kupferftiche. III. Moden- Neuigkeiten 
1) Aus England. 2) Aus Deutfchland. IV. Muük und 
ihre neueften Produkte. V. Ameublement. 
Bureau für einen Gefchäftsmann. Vi. Neue iranrolfche 
'republikanifche Spiel- Karten. VII. Note zu einer Note. 
VII. Erklärung der Kupferiafeln. ?. Taf. Zwey weibli- 
che Diüfen mit verfehiedenen  Modenneuirkeiten aus 
Deutfchland. = Taf. Eine junge deiilche Dame in einen 
Chemife volinte oder Flügel - Chemife von neuefler Mode 
3 Taf. Ein grofses Bureau für einen Gekchäftsmaun, zum 
Arı, V. gehörig. - 


u. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neuigkeiten der Andreäifchen Buchhandlung von 
Frankfurt zur Jubiiate- Melle 1793. 

Berkmanns (Joh.) Sammlung auserlefener Landesgefetze, 
welche d:> Polizey. - und Cameralwefen zum Gegen- 
Rande haben, ıor Theil, oder der Bergiusüfchen 
Sammlung 145 Alphabet, gr. 4. 1 Rthir. ı6 gr. oder 
a fl. 30 kr. 

Hofmzıun (Georg Fr.) Etwas zur Beherzigung für Men- 
fchen, denen ihre Gefundheit lieb it, für Leier aus 
alle Ständen, dıe Aersıe ausgenummerl, gr. 8. ı Kihlr. 
oder t ii. jo kr. 

Maenderbauhs (K. G. D.). neuausgearbeitete Eutwürfe 
zu Voikspredigren über die gelfammten Püichten der 
Rebg:on, är Ieil, gr. 8. I Rıhir 8 er. oder 2. 

Faulizki (H.T.} Arieimung für Landleute zu einer ver- 
zunlugen Gefundheitspkege, worinn gelehrt wird, 


VER 


Ein eroßes*'” 


-ITIW 


II, Todesfälle, : 


Erlangen. Am 23lten Februar ftarb einer der ver. 
dienftvollften und würdigften . Lehrer. unfrer Uniwerfkär 
Herr D. Jah. Friedr. Ifenflanm, Königl. Preufss Höfr. 
und ordentlicher Prof. der Anatomie, wie auch Senier dar 
Univerfität, im 67ften Jahre feines Lebens. Man febs 
von ihm und von feinen Schriften Baldingers Biographien 
jerztlebender Aerzte und Meyers biographifche Nachrichten 
von den Schrififtellern der Fürftenchümer Bayreuth und 
Ansbach. Am 23ften März wurde ein, vom Hrn. Hoirack 
Horles verfertigtes Programm „ unter dem Titel: Memeris 
Sacobi Fried. !jenflamm erc. ausgerheilt, und am darauf 
folgenden Sonntage von dem IIrn. Prof. Meenlein in der 
Unirerfitätskirche eine Leichenrede zum Andenken ds 
Verftorbenen gehalten. 


wie man die gewöhnlichften Krankheiten durch wer 
und lichere Mittel, hauptfichlich aber durch ein zw 
tes Verhslien verhüten und heilen kaun, 2te Außage, 
8. 20 gr. oder 1. 15 kr. 

Protokoll des kürfurftlichen \Wahlkonvents zu Frork. 
furt ıng2. mic allen Beilagen nach dem Originals 
 nebit einer kurzen Gefchichte di eles Wahlkonvenss, 
“gr. 4. 1 Rıhlr. $ gr. oder ı fl. 

Reichshofrathsgutachten (merkwürdige) mit Gefichts 
punkten für den Lefer, ar Theil, gr. 8. 1 Rıklr. ede 
ı fl. 30 kr. 

Vellmar, für Hebammen und Mütter auf dem Laxds, 
mit einigen Anmerkungen von G. F. Usuf.nana. & 
5 ar. oder 20 kr. 

Wedekind Georg) Prolegomena einer künftigen exot® 
teriichen Arzneykunde, %. 5 gr. oder 20 kr. 

Weidmann (I. Petr ) de necrotfi oflium, cum fig. ductis 
in aere, fol, maj- Schweizerpapier. 4 Kthlr. ı2 gr. oder 
6 il. 45 kr. a0: 
und ord. Papier 3 Rık!r. 8 gr. oder 5 fl. 

Weikards (Meich. Ad.) vermilchte medicinifche Schrik 
ten, 2 Bände, meue ganz umserind. und flark verm. 
Auflage gr. 8. 4 Kahir. oder 6 il. 


x 








Neue Verlagsbiicher bey Paul Gotthelf Kummer. 
Ans'ekten, oder Blumen, Prantatien und Geindalde aus 
Griecnewland von CP. C. 8. 14 pr 
Bzumgarten - Crufius, D. Gott. Aus. Schrift und Ver 
nun.t sur deskende Chruiten, Erttes Biudehen, # 
ıd {fr 
Derfchewin, G. 
überfetit v. A. 


T. v. Gedichte. Aus dem Rufüichen 

v. Kutzebue. gr. 8. 10 er. 

Grundlstce, allgemeine, um ohne Infinumerte die Wie 
terung vorauslozen zu xmınem 9. Zur. 

Kein P.atz im Gaithote. E:se drammarifche Pole in drer 
Aui..:gen von Mil, Arvelius, nauu eiucın tranı. Url 
a dr 


Er 


u 0. 


421 mn + 422 


Kotzebue, A. v. die jungften Kinder meiner Laune. Er- 
fler Theil, & r Rıthlr. 

Landfamilie, die, zu Thalheim, Freunden ländlicher 
Freuden gewidmet, 2 Theile, $. r Rchlr. 

Mayer, J. F. Kupferzell, durch die Landwirthfchafe 
im beften Wohlftande. Das lehrreichfte und reizendfte 
Beyipiel füralleLandwirthe, ich durch und in ihrem 
Berufe ficher, froh und beftens zu beglücken. ı Rthlr. 

Reufs, D. Chr. F. phyfikalifch.. ökonomifche Beobach- 
tungen über die allgemeine vortheilhaftere Gewinnung 

-und Benutzung des Torfs bey dem immer mehr ein- 
reifsenden Holzmange‘. gr. 8. 15 gr- 

Schwalbe, K. G. F. Lefebiich für Anfänger in der Eng- 
lfchen Sprache. $. 6 gr. 

Sprengel, NL C. und G. Forfter neue Beyträge, zur 
Völker-und Länderkunde, ızr Th. 8. 18 gr. 

Werthheims, Karl, Reife dürch Kurfachfen. Seinen 
jüngern Brüdern und Schweltern gewidmet. Erites 
Bändchen. 8. 16 gr- 





In der Johann Andrei Endterifchen Handlung in 


Eunomiz auf 1793, enthaltend Gedichte, herausgegeben 
von Zerboni, mit einer Vignette von Belt und Tixtel 
"in Kupfer geftochen. Tafchenformat, 16 gr 

Robertfons vollfländiges Werk über die Pferde - Wiflen- 

 fchaft m. pract. Anmerk. von D. Mogalla, m. Kupf- 
er. 8. ı Rıhir. 4 er 

Macht gefchwifterlicher Lisye, eineGefchichte, 3 Binde 
m. 3 Kupf, 8. ı Rıhir. 12 gr. 

Kleine Scenen von Guftav Fredau, mit I Tirtelvignerte, 
8. Schreibp. 

Frohmanns und Oefllings Familien» Gefchichten für El- 
tern und Kinder, m. ı K. 8 Schrp. 

Inllanziennotiz von Schleßen für 19: 8. 20 gr. 


. In Commiffom. 
Phantafien der Liebe mit Kupfern, von Malrieux und 
Adım, 8. 12 ar. 
— — daffelbe auf Velin- Pappier, 16 gr. 
Beyträge zur Befchreibung von Schlefien, ıtr Band, #- 
ı Rıhir. ı gr. 


 Bürde geiflliche Poefien, 8. 1787. To gr. 


— — defleu Gedichte, 8. 1789. ı2 er. 
Adreffe a la Convention nationale par l'auteur de TEMi 


Pürnberg und bey Hn. Reinicke in Leipiie ift zu haben: 
"Seitr Zeiwe treio für junge Leute in 8. auf Druckpapier 
mir Ichwarzen Ku,ferıs 26 pr. tlumimirt I Keblr. 2 gr 
- Papier mit Cuwarzen Kupfer 20 gr. und illumi- 


politique für Jes Vicifüiudes ineritabies de Socieris 
eiviles, 8. 12 gr. 





Sun? 


nit ı kt un + EU r 


nn 


Neu \%-l>gsbücher ron Wilhelm Gotr!i>b Kora, zür 


Cllermelie '"53. 
Mathias Corvisug, von Ier'n Prof, Fefler, erfter Band 


mit eiıen Kupfer von Kohl, gen 8. 
— — Diilelbe auf Velin - P'pier. 


Marc Aur:) von demteiben V-rfaffer, nee vermehrte 


verbeflerte nic Jarcin. Letters gedr, Auflage 4 Binde 

. wit 4 Ku,iern und 4 Tittelvigueuen, vou Kohl und 
Malvieux, er. 8- 

— — Dalelbe Werk auf Velin- Papier, 

Herrmaun v. Hartenllein, Scenen aus dem Mittelalter 
mit 4 Kupf. v Doruheim, 8. Schrp. 

Chr.ftian Gir.e, eurge Züge aus dem Leben und Cha- 
racter des Horn von Paxzensky bon Lenczin %. 

Ruinen der Vorzeit, 2 Biude, ınir 4 Kupfer- von Kohl 
$. i Rrhir. 16 er- 


— — Doflelbe auf Velis - Papier und fchön eingebun . 


den, 2 Rıhlr. 12 pr. 

Scherienm zur Menfihenkunde in hifterifchen Begeben- 
heiten, mit eiier Vitelvign. 8 Schrp. 

Saalmeın» Fieberlehre aus dem latein. m practifcher 
Anmernungeu, gr. 9 

Rochefaucault höhere Sitze ausder \Velt-und Men 
fchenkunde, uberfetzr vo Friedr. Schulz, auf gerlat, 
Papier und den Tätel ır Kupfer geliwcnen, Tafchen- 
format, 8 er 

Reue uber eisen Jugend ehler oder Grichichte der Grä- 
fin Karlıheim, ın. : Kupfer $. 12 er. 
KR ichar. Grsf vor Warwick, eine Gekhichte mis 3 Kup- 
fern, 3. 1 Rıbız 12 gr. 


. In der letzten Michaclismeffe machte Herr Buchhänd- 
ler und Buchdrucker Franke bekannt, dafs eine neue Auf- 
lare des in feinem Verlage von mir mit Accenten heraus“ 
ferebenen Ficor of # akefield des Dr. Goldfmith diefe Olter- 
melle erfcheinen würde, Dies würde'nnx atich ohnfehlbar 

gefchehen feyn, wäre ich nicht durch Krankbeis ginzlich 

verkindert worden, an diefe Arbeit zu denken. Rihfte 
Michaelismeffe hingegen wird folcher zuverlafsig heraus- 
kommen ; vorausgefetzt dafs der wohlthätige Frühling auch 
auf meine Gefundheie einen wohlihätigen Einfufs haben 
wird. 

Der Plan, den ich hierbey zum Grunde gelegt habe, 
ift kürzlich diefer: 

Das ganze (Verk wird in 3 Theile zerfallen, und je- 
der Theil ohngefihr aus 20-25 Bogen beftehen. 

Der erfie Theil enthälc den englifchen Text durchaus 
accentuirt, und vor diefem geht eine Anweifung her die 
Accente bey der Ausfprache anzuwenden. Die Ausfprache 
aller \Vörter full durchge Accent beflimmt werden, und 
wo Ge niche unter allgemeine Regein können gebracht 
werden, follen fie als Ausnahmen in einer Note ftchen. 
Dem erfleu Tiieile wird ferner eine kurze Lebensbefchrei- 
bung des Verfallers Dr. Goldfmith in englifcher Sprache, 
nehft einem ihm fehr ähnlichen und von einem gefchick- 
ten Küufller gellochenen Kupfer vorangehen. 

Der zweyte Theil enrhair grammatikalifche Bemerkun- 
gen, und diefe fchränken (ich bios auf folche Stellen ei: ir 
iss welchen die Conftructionr entweder gänzlich verworien 
und dunkel ift, oder von der deutfchen Sprache (0 (ehr 
abweicht, dafs man fie als Eigenheiten der euziifenen 
Sprache aufehen Kann; wie auch auf folche, in denen lich 
der Verfißfer Nachlöllirkeiten in der Schreibarı, und Sim- 
den gegen die Grammatik, hat zu Schulden kommen Jafler. 

(3,63 L.; 


4.3 


% 


Der dritte Theil befleht aus einem Gloffarium, in 
“weiches ı) alle folche \Vörter aufgenommen werden, die 
iu den gewöhnlichen Handwörterbüchern, entweder gar 
‘nicht zu finden lind, oder doch nur einen diunkein Begrif 
von der Saphe geben, die man willen will 2) auf folche 
Wörter, die durch beygefetzte Partikeln eine wanz andere 
Bedeutung von der uriprunglichen erhalten halben. 

An Mühe und Fleiß foll es gewils von meiner Seite 
nieht fehlen, den Liebhabern der englifchen Sprathe ein 
on Lefebuch zu liefern, das ihnen die Erleruung. der 

nglifchen Sprach® gar fehr erleichtern wird, Aulferdem 

der Ficar ef Fecheiield ein folcher Roman, der jeden, 
der nur ciniges Gefühl har, antreiben mufs, um in diefer 
Sprache weiter zu kommen; und in diofer Rückficht, ift 
‚gr gewils, ein für Anfänger fehr gut gewähltes Lefebuch, 
Halle den Jen März 1793. ' 
A. Behrmann. 


s n M 
Erklärung gegen eine Anzeige: 
Im Intelligenzblatt der A, L. Z. vom 2 März 1793. 
Nr. 19. S. 150, wird der erfte Band eines Auszugs aus des 
jungen (full heifsen: jüngern) Anacharfis Relfe von Hrn. 
P. Schröder in Neuwied, angezeig. Das Werk foll aus 
3 Binden beftehen. Dafs es gelebt wird, ift in der Ord- 
nung; aber warum gefehieht dies auf Kften Anderer ? 
warum werden „dem Auszuge bedeutende Vorzüge vor 
„dem Original und der Weberfetzung‘“ zugefchrieben ? 
1) vor dem Originall Giebt es in diefcm bewundernswün 
digen Kunft-und Meifterwerk wirklich „langweilige Stel. 
„len, wobey eine grofs2 Klaffe von (verftindigen) Lefern 
„das Buch zöhnend aus der Hand legt?“ 2) vor der Ber- 
linifehen Ueberfetzung! Ift es etwa ein Vorzuz;, dafs wich- 
tige Karten ganz fehlen, z. B.die vom Pafs bey Thermopylä, 
ohne welche die Befchreiburg diefer denk würdigen Schlacht 
unverftändlich bleibt? Aber „bey der deutfchen Ucberfe- 
„tzung vermifst man die Reduktion’ der Münzen und Maa- 
“ fse.“ Diefs it, mit Erlaubniß, nicht wahr. Vielmehr 
finder (ich diefe Reduktion der aiten Münzen, Gewichte 
und Maafse dafelbft fo genau, befriedigend und deutlich, 
wie gewifs noch in keinem deutfchen Werke; und der 
Gcherlich nicht partheiifche Recenfent der Biefterfchen 
Veberf. in der A. L. Z. im felbigen Mirzmonat $. 710. 
nennt gerade diefe mühfame und vollltändige Arbeit „einen 
„ganz eigenen Vorzug der Ueberf, für deutfche Lefer.‘ 
Es ift fchon einmal angezeigt worden , dafs dies vor- 
trefliche‘ Werk in der nun vollendeten Ueberf. des Hrn. 
Bibl. Bielter (7 Bände gr. 8. mic 34 Kupfern) auch auf 
geringerem Papier zu dem niedrigen Preife von 9 Rthir. — 
verkauft wird. — Zugleich zeige ich en, dafs die anre- 
führte Reduction, ferner die Tabellen über die Chronolo- 
gie und Gefchichte, imgleichen die Landkarten von Alt« 
griechenland, nebft der kritiichen Erläuterung derfelben, 
zulammen in Einem Bande in Grofsquart für den Preis von 
2 Rıhir, 12 gr. zu haben find; fo dafs auf diefe Weife ein 


vollfländires und belehrendes Handbuch über die Kennt- ° 


nils von Griechenland geliefert wärd, welches für Jüng- 


m 
’ 


nn nn nf 
‚lnge und felbft für Gelehrte zum Noechfchlagen nic: 





ders als von ‚großen Nutzen feyn kann. 
Berlin, im May. 1793. 
F. T. Lagarie 





Dr. Wilfon's Inquiry into the remote » caufer of uriwary Gre | 
vel wird nicht Weigel und Schneider in Nurnberg, ee 
Siegere in Liegnitz nächfiens verdeutfcht heratszeben. 
Pra@ice of Phufic by‘ Richard Teinple M. D. kömmı nic: 
bey Korn dem ältern in Breslau, fondern in Leipzig br 
Fieifchern, ins Deutfche uberfetzt, heraus. 


li. Bücher [o zu verkaufen. 


Folgende feltene Editiones von Autoren find ber ia 
Ha. Poftfeeretar Brunck in Celle in Commillisn zu hie, 
Liebhaber können fich deswegen mit einem annehmioe 
Gebot an ihn wenden. 

i) M. Tulli Ciceronis Familiarium epiftolarum ix 

AVI. Fol. 

Venetiis ap. Joh. Mariam Bonellum MDLX. 
2) M. Tullii Ciceronis Epiftolae Familiares, Pariki 

Joh. Paruum MDXXXTIE 

3) L. Annaei Senecae Philofophi opera omnia a Li 
Antverpine ex officina Piantinisna Balthafaris Hirn 
NDCXXXI. 

Eine elegante Edition mit Kupfern. 








In der Hofmannifchen Buchhandlung in Chemzit: & 
ben die Jahrgänge 1788. bis mit 1792. der Aligenem 
Literatur “Zeitung in 20 Pappebände gebunden fur 25 hal, 
in gutem fächlifchen Gelde zu verkaufen und weia 
franco Leipzig geliefert. 


IIL Vermifchte Anzeigen. 


Da ich nicht gewils weis, ob ron den Noueler I» 
cherches fur la Fievre puerperale, par M. Diubiet ex 
eine deutfche Ueberlerzung entweder fchon vorkarkr, 
oder wenigflens angekündigt ift, fo erfuche ich das we» 
the Publikum, mich in diefem Intelligenzblatt gewils » 
machen. Im Fall, keines von beiden noch gelchstei 


 kündige ich hiermit eine an, und verfpreche de bald zı 


liefern. 
K. 

Die Beufifche Familie ftammt aus der Mark Brande- 
burg. Die älteften Nachrichtew, die ich davon habe + 
finden können, gehen bis 1379. da drey diefes Names © 
bairifchen Zuge blieben. Sollte irgend jemand rielleicht's 
dortigen Gegenden mir ältere Nachrichten mirtheilen ki> 
nen, der wurde mir eine grofßse Gefälligkeii erzeigen ; auck 
mache ich mich anheifchig, gern ein_ Honorarium dei 
zu entrichten. 

Weimsr am Ijten May 1793. 

Graf von Beuf 
T. 5. W. u. E, Kammer 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


erzeichnifs ‘der Verlagsbicher der Dyckifchen Buch- * 
handkıfie in Leipzig, zur Oftermefle 1793- 

-Beck (Chrift. Dan.) Recitatio de D. Sam. Frid, Nath, 
Moro, Summo Theologe, a. d. XI. Nor. 1792. de- 
functo. 8v maj. 3 gr- 

— — deffen von ihtm herausgegebene literarifcheDenkwür- 


digkeiten auf das Jahr 1793. Erfles Quartal. gr. 3. 20gr. ° 


(Die Pränumeration auf den ganzen Jahrgang be- 


träge 3 Thaler, und erhält man alsdann die Stücke 


einzeln. Jeden Monat YI-Stücke.) 
Neue Bibliochek der fchönen VWViflenfchaften und der 
freyen Künfte. 49n B. ıs und 28 St. gr. 8. h 12 gr. 


ı Rıhir. 
(Das ılte St. des Son Bds. ift bereits unter d. Preffe.) 


Regifter, allgemeines , über den 37ften bis 4$lten Band. 


u gr. 8. ift unter der Prefle. 

- Zwölf: Bünde haben immer ein allgemeines Regifter, 
#". u% :arid machen daher gewilfermafsen ein für fich befte- 
6. .nliendes Werk aus.) - ‘ = 

“Ühäris , oder: Über das Schöne und die Schönheit‘ in 


- = Zen nachbildenden Künften, von Fr. Wilhelm Bafılias 


‚Con Mamidohr, 2 Bände 8. 2 Rıhir. 8 gr. 
sr Weyteig€ zur Kenntnifs, vorzüglich des Inriern 


a2 England und feiner Einwohner. Aus den Briefen einds ' 


& id Pan England wohnenden Sachlen (Hrn. Küttner) gezb-, 
gen von dem Herausgeber. 55 Stück, gr. 8vr 9 gr. ” 
(Wird gleich nach der Mefle fertig.) 


Charaktere der vornehmften Dichter aller Nationef, ' 
“ nebft kritifchen und hiftorifchen Abhaudlungen über * 


.Gegenftände der fchönen Künfte und Wilfenfchafter; : 
als Nachträge zu Suizers allgemeiner Theorie derfch 
nen Künfte. Von einer 'Gefellfchaft von Gelehrten. 

“ an Bandes ıs Stück , gr. Sr 16 gr. re 


des 3n Bandes zur Michaelismefle.) 

-fponhard Eulers Briefe über verfchiedne Gegenftände aus 

"er Naturlehre. Nach der Ausgabe des Herren Con. 
dorcrt und de la Creizaufs neue Aus dem Franzöffchen 


w 
überfetzt , undmirAnmerkungen, Zufätzen und neueh 


"Briefen vermehrt won Friedrich Krier. 2r Band mit 2 . 


” Kupfertafeln, gr. 8v I Rehir. 4 gr. 
(Der te Band ericheins zur Michaelsmefle.) 


(Das ste Stück erfcheint zu Johannis, und das ıfie- » 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


Gefchichte des Herrn von I.***, eines Wetters des altem 
preufs. Offiziers , des Verfaffers des militärif. Sophrons, 
und von diefem herausgegeben. 2r Th. 8v ı Rthlr. 6gr 

Beyde Bände @ Rthir. 12 gr. . 

Hakobr (Fr.) Emendationes in Epigrammata Anthologiae 
graecae. 8. maj. ß gr. 

Cajus Vollejus Paterculus römifche Gefchichte. Ueberletzt 
von Friedrich Fakobr. 8. 20 gr. 


Wakobs (C. WV.) Ideen über Gegenftinde der Criminal- 
Gefetzgebung, in Verbindung mit merkwürdigen pein- 
lichen Rechtsfällen. gr. 8. 20 gr. - 

(Der vierte Auffatz diefes wichtigen Werks betrift den 
" Yuflitzmord einer ganzen Nation an ihrem guten König.) 

Köhlers (M. Joh. Friedr.) Beyträge zur Ergänzung der 

deutfchen Literatur und Kunftgefchichte. 2r Th. gr. 8. 
(Wird gleich nach der Mefle fertig.) 

Mauvillon (J.) Von der Preufsifchen Monarchie unter- 
Triedrich dem Grofsen. Unter der Leitung des Gra- 
fen vom Mirabeais abpgefafst, und nun in einer fehr ver- 
befferten und vermehrten deutfchen Ueberfetzung her- ’ 
ausgegeben. Erfler Band, enthaltend: Iftes Buch. Al. 
gemeine hiftorifche Ueberficht des Zuftands des pröt- 
fifchen Staats. 25 Buch. Geographifche Befchrei 

‚ aller Theile deflelben , und Unterfuchung ‚über 

"  Volksmenge. Mit Tabellen. gr. 8. ı Rthir, 12.gr. * 

Den (Der zte Band erfcheint zu Johannis „der jte , 

. Michael-und der gte und letzte zur Oftermelfe 1794, 

“ bis zur Michaelmeffe diefes Jahrs kann man auf alie 

vier Bände mit Einem Friedrichsd’or oder 5 Rıhlr. 
"Conr. Münze pränumeriren.) “_ 

Meuer (D. Fr. Albr Anton) Syftematifch - Summarifche 
Ueberficht der neueften zoologifchen Entdeckung in 


%“  Neuholland und Afrika. gr. 8. 12 gr. 


" Plan d'une Conftitution frangaife reformee, felon Juflice, 
Raifon et Sagefle.. Trouve chez M. Zaporte, Intendans 
de la lifte civile. Avec des Remarques fur le mime 
fnjet par M. de "lerman’- Tonnerre ei de l'Editeur. 8. 8gr. 

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebrauch für 
praktifche Aerzte. I5n Bandes 3s Stück. gr. 8. 9 gr. 

(Das te Stück wird gleich nach der Melle fertig, 
des 16. B. ıs und 25 Stück zur Michaelmcfle. ) 

— '— Diefelbe in,einen vol Nändigen Auszug gebracht 
von D. €. M. Koch. gr Theil, welcher den ı0. bis 
12ter Band enthält. gr. $. 2 Rihlr. 

G) H Das 


i Hın. D. Koch als dem. eigentlichen Herausgeber diefer' 


ri 


Das chen #68 einiger Zeit erfchienene und von Hrn. 
° D. Koch verfertigte Regifter über die ı2 erften 
Bände, (Pr. 16 gr.)«pafst auch zu diefem Auszug, 
. (oder eigentlicher zu diefen Zulammendrängung,) weil 
. die, Seitänzahlen es gröffern Werks fich als Margina- 
lien bey diefem Auszug befinden, woraus fich um fo 
mehr ergiebt, dafs er vollkommen die Stelle von jenem 
vertritt, und dafs die Käufer fur 8 Thaler erhalten, 
was fie bis jetzt mie 18 Thalern hezahlen mufsten. 


Ein etwas engerer Druck, und die Zufammenziehung | 


in der Schreibart, wodurch diefe noch gleichförmiger 
geworden ift, hat diefes möglich gemacht. Ja lie er- 


! „halten felbft mehr, als in jenem befindlich ift, indem - 


eine beträchtliche Anzahl Anmerkungen, fowaohl ron 


nützlichen Sammlung, hinzu gekommen find, weiche 
den Fortgang der Entdeckungen in jeder Materie, be 
treffen. Der ı3te Band, fo wie die folgenden Bände, 
k des größsern VVerks, fchliefen fich daher auch an die- 
i fen Auszug an. 4 .. 

Vertheidigung Ludwigs von De Seze. Vorgelefen an den 


Dee, 1792: Aus dem Franzölifchen überfetzt, und mit 
einer Unterfuchung über die bev diefem Prozefle be- 
! . gangnen Illegalititen bepleiter von D. R.Aommel, 8.9 gr. 
“ Zur Nicharimeffe erf.heint: Dre 


Allgemeine , prektifche, Forltnaturgefchichte Deutfch- . 


.Jande. Ein Beyirag zur deutfchen Vorft-und Jagd- 
wilfeufchaft von #,. 2. M. Zwey Bande, gr. 8. 
In der Atist.eirreffe 1792. wur nem: . 
;  Berteäre zur Kenntnils des gegenwärtigen Zuftandes von 
, Fränkreich und Hollaud. Aus den Briefen eines in 


Mit Aumerk ingen von den: Verf. der Beylage zur fran- 
 zöhichen Conflitution, gr. &. ı Rthir, ., 


» 





“In Friedrich Maurers Bachhandlung zu Berlin hat die 


-Preffe verlafen: Aufgaben , gröfstentheils aus der ange» 


\ wandten Maikematik, zur Uebung der Analyfis. Für an- j 


g: *hende Feldinefer „ Ingenivurs und Baumeilter. Yon 
9. A. Eytelwein, Körigl. Preufsif. Ober - Deich - Iufpector, 
gr. & mit Holz(chnitten und einer Kupfertafel, 

Unter den hier aufgelöfsten Aufgaben, find einige aus 
‚der Teldmerkonft; die übrigen eber gröfstentheils aus der 
"Bankunft und Hydrotechnik. Befonders finder ınan inter 


., ander folche Aufizaben, welche fich auf die nöchige Stärke 


der Materialien und auf dieStärke und vortheilhaftefie La- 
g> der Deichen beziehen. In wie ferne durch die hier ge- 
brauchte Darftelfung, die Theorie des Ilm. O. CR. Sit. 
berf:hlogs berichtiger worden ift, wird fich leicht aus der 
Verzleichung d’efer Schrift überfehen laffen. Vebrigens be- 
finder Geis Auffer der Bellimmung der Frikzion zwifchen 
Eettenfchaken, noch eine rolliiändiee Theorie der Roilen 
sind Flefchenzüpen, bey welcher auf die Trikzion fowohl 
als auf die Steifigkeit der Seile, Rückficht genommen ift. 
Um dictes Werk nicht unnöthig weitläuftig zu machen, 
hat der Verfafler die Karftenfchen -Anfangsgründe der ma- 
thematifchen Wiflenfchaften zum Grunde zelegt; auch zur 
Erleichieru,® vieige Rechnungen, mehrere, bis jetzt noga 


England wohnenden Sachfen (lIrn. Auttner) gezugen, i 


« vr 
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- - 
’  . - * £ 


nicht öffentlich bekannte, Tafeln, am Ende des 
begefügt. 


Der Preis ift 14 er. , 





Keine Weltbegebenheit eines Zeitalters if foteich en 
grofsen wunderbaren Vorfällen,; an ung&heuern giganti- 
fchen Zügen menfchlicher Kraft und Geifles- Größe, aa 
Herzerfchutternder Situazionen , als die Gefchichte der 
Eroberung von Peru: und Mexiko und der Abentireuer 
Pizarro und Cortes. = 

Keine liefert eine fo reichhaltige Gallerie der interef- 
fantelten Gemälde menfchlicber Leidenfchaften, hohen per- 
fönlichen Muths, unbeweglicher. Beharrlichkeir , giuli- 
“cher Entartur:g der menfchlichen Seele, ' unnatürlicher WYüld- 
heit, Zauberähnlicher Umwälzungen des Schickfals ganz 
Nationen, und graufenvoller Scenen des unermelsliches 
Menfchen - Elends. 

Sie bietet dem Mahler, dem Dichter, wie dem 6« 
fchichtichreiber unerfchöpflichen Stoff zur Darfelung. Die 
Schrifrfleller der eriten europäifchen Völker von Lopeds 


Gomara bis zu Robertfon haben fich damit befchäftiger. 
‘ Schranken des National. Convents, Mittwochs den 26. _ 


‚ Der Herr Reichseraf Julius von Soden, deflen Kenn’. 
nifs der Spanifchen Sprache ihn in den Stand gefetzr, sw 
den Quellen zu‘fchöpfen,, bearbeite gegenwärtig diefe br 


_ Schichten einem einen \Verk unter dem Titel: 


Die Spanier in Peru und Mexico. 
Treue Erzähluns der Begebenheiten nach den mit Sorg 


alt verwlichenen Nachrichten der (panifchen und anderer 
: Schriftlieller wird diefer Bearbeiaug ihweStelle in derbr 
‚Schichte Gchern , fo-wie glübende Dardiellung der wunder- 


vollen Abeitheuer, und riefenbsfter Charaktere diefes &- 
jeis es zur intereßangen und unterhaltenden L,ectlir machen. 

Bey dem Buchhändier Friedrich Maurer in Berlin if 
in der eben veräollenen 1.eipeiger Iubilarcmefle der erfli 


‚Band diefes Werkes erlchienen, und, mit 3 Kupfern m- 


ziert, in alleı guten Buchhanciungen Deutfchlands für " 


. 2 Tirbir.. 12 gr. zu bekommen. Der ıte Band ill künftige 
„Michasiismelie naciiolgen. 





- Eine bergmänpifche Reif, die mich viele Afonatke 
‚lang aus meinem Vaterlunde entierrue, hat mich gehinder«, 
mieinen Verfuch über gie unserirdiiche Vegetarion bereits 
‚Im verfoßenen Sommer ericheinen zu laffen. Ich darf in- 
defs hen, dafs diefe Arbeis durch, die Verzögerung felbft 
gewonnen hat; weil ich Gelegenhrit fand, die Gegenilän- 
de, die ich abgehilder, indels noch geuauer zu unterfuchen, 
die Beflärdigkeit ihrer Formen in den entlegenfien Gebir- 
‚gen und in fo verfchiedener Teufe zu prüfen, die fehwanken- 
de Synonimie zu versollkommenen und (was mir am wich“ 
tieften fchien) meine. bisherigen Verfuche über chemifche 
Pllanzenphyfiolosie theils zu wiederholen, theils zu erwer 
tern. Imxr Abdruck.des Werks ift jerat vollendet und unter 
dem Titel: Fiorae Fribergenjr preimen, plantes eruptog 
mirar nruefeıtim fuhterrement eahivens, edidit F, A, ab Hum. 
bold : accedunt Aphorismi ex dofrina Phufislogise chemicae 
planrorum cum tarulis arneis, Bersliniapud H, A. Kottmann. 

1793. 4. cifchieneh. Ja dem Auhange habe ich ‚den Begriff 

der Lebenskraft im allgemeinen näher zu entwickeln und 

die Pinizen n!s ein Objeckt der phyfioloeia comparata zu 

behandeln verfuchte Ich wünfche, daß andre Chemiker 


met 





ern 
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zaeine Verfuche über die ENGEN Kochfalzfiure, als win 
fo auffallendes Reizmittel der vegetabilifchen Gefalßse, über 
das Grünwerden der Pflanzen in athmosphörifcher Luft 
beym blofsen Lampenfchein m (. f. unpartbeyifch prufen 


und die von mir begangenen Irrthimer ‚öffentlich anzeigen _ 


mögen, damit ein fo wichtiger Theil der Narurkunde, dem 
ich alle meine künftige Muße unabläflig zu widmen geden- 


ke und der nur durch Facta bereichert -werden kann, doch . 


bald zu höherer Vollkommenheit gelange. Da der Abdruck 


zmeines \Verkes zu einer Zeit gefchah, wo ich mit fehr _ 


hheterogenen Dingen befchättig; war, fo hole ich folgende 
Werfehen nach: 

Pag: VJI. lin. 16 lies fatt fuspicaris — - fuspiceris, p- 
X. 1. ı$ hiftoria — hifloriam. XT. 2 orgyas — orgyias. XI. 


penult. Gouflum — Gneusium. XL vitima,,operie — ope- . 


ziunt. — XII. 24. iungitur- — iungatur. XIV. 2. alpinia — 
alpina. p- 134. 1. 23..alumpiola — aluminola. p. 137. 1.20, 
videantur — videntur. p. 
.P- '43. 1.10, Plat. occidentalis — Aceris platanoidis. p. 144 ; 
1. 11. folae — foli. p, 144: 1. 14. cellpfus —, cellulufus. p. 

145. 1. 8 8. appellantur _ appellen fur! p. 147. 1. 16. mullo 
sliae — ‚nolii alii. p 152. 1. 15. alterutris — vtrisgue. p- ; 

155. ]. a1. tempöratus — temperatus: 1. 28. farier — las. 
p- 136.1.7. obfiipui — obftüpui. p. 359. } 29. poludoia — 
paludofe. p- 190, 1. 18. leger — legic. 

A. v. Humboldte, 


° Kön, Preufs: Oberbergmeifter. = 





Verlegabt a er der Walkherfchen Buchhapdlung i in Dean 
den von der Oftermelfe, 1743. 
Ar: meine Sachfifchen Mitbürger, von einem Volkäfreund 2. 
Archiv der Gefchichte und. Sıanllik, imbefondere von 
Böhmen, herwungegebei von Hrı. vom: Riegper, 2ter 
u Ti. gr. 8. 
* Fautfchrns ausführliche Refchreibme der Lohrirberen, 
zum Gebrasich (ür Lerne: de, m. Kupfi pri W 
Böhmers Abbandhing, ein fanzes’Land, mit alten feinen 
Gerenflinden and Abireilungen,, durch 'geometrifche _ 
und aflronomifche Beobachtungen vortheilhaft aufzuneh- 
men, und in einer Karıe geographifch vorzuftellen etc. 
mit Kupf. er: % 
Gardini Die ratio de eleetrict Tenis natura; edidie et 
‚‚praefstus eft D. Aaver, cum fig. £. maj. 
Hüber's nette Beobachminren über ‘die’ Bienen, in Btie, 


fen 'an Bunnet, mie Anmerkängen ‚und Zufätzen ven 


Riem, m. X. er. $. 
M. Jurge Arirede an die Confirmanden, $. 

Zendriani AbHandlunir uber den 3eidenbau, mir Anmer- 
kungen von Tällmann, Nicolai und Fleifchmenn, 8. 
D. Mowers Saırmlang phylikalifcher' Auffätze, befonders 
die Böhmifche Naturgefehichte Wuteilend, Ir Band, 


m. RE. er. 8. 
Raßelie d "Amore; Cäricatura autentica ai Ser. Conte 
di dehrdurf- Handels, 8. 


D. Keinhards 2 Predigten bey Eröfnung and beym Schluffe 
‚des Fandtages, pr. 8. 

Riapfodien ‚ ökonomifche, oder Abhandlungen über rer- 
fchiedene lamtwiechichattliche Gegenflände, 2r Theil, 
a. Kupf, g & 


142. 1. 15. diuturna — diurna. | 
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Sammlung, neue, vermifchter ökonomifcher Schriften, 
herausgegeben von Riem, 3r u. 4r Th. m. Kupf. 8. 
Sawerockers Abhandlung von der Eintheilung , Befpaunung 
- und Tranfport des Gefchützes und anderer Fahrzeuge, 
desgleichen ıheoretifcher Unterricht der bey der Köngl, 

; Preufs. Artillerie augewiefenen Hilfsmittel bey zerbro- 
; ehenen oder fchadhaft gewordenen Fahrzeugen, nebit 

Auweifung zur Bepakkung, m. illum. Kupf. gr. 8. 
Vorfchläge und Anweifung, wie die Stailfutterung, ohue ‘ 
künftliche Futterkräuter, blos’ auf einen-guten natür- 
lichen Graswuchs zu griinden und eiuzufuhren fey ? gr. 8. 

» Walther. Buchh. in Dresden. 


— 


Philofophifcher Journal für Moral , Religion und 
Menfchenwohl, herausgegeben von Carl Chriftian Erhard 
„Schmid und Friedrich Wilhelm Daniel Snel, Giefsen bey 
Heyer, Hir Heft euthäle: 1) Ueber die Gleichmüthigkeie 
von T.. W,. D. Sned. 2) Johannes der Vorläufer ; drama- 
‚üßrre Gejchichte von Hrn. Prof. Leon. Meijter in Zurich. 

„.3) Ueber die Möglichkeit und Erforderniffe einer wiffege « 
fchattlichen Pathagnomik, vom Hru. Prof. Engelfched in 
„Marburg. 4) Ir. Geh. Rach Schioßers hiftorifche Einlei- 
tung zu. Praro’s Kriefen uber die Syrakulanifche Staatsrevo- 
lution, Fortfetzung. 5) Literarifche Anzeigen, 





.. „Um alle Collifionsfälle zu vermeiden, zeigen wir ar, 
dafs bey uns eine deutfche Ueberferzung, der kürzlich it 
England erfchienenen, uud mit vielem Beyfalle . eg 
meinen Schrift, 
Leflures on Female Education ud Masneıs Bs I. Burton 
2 Vals 12mo 179% 
unter dem Titel: 
Burtun’s, $. Vorlefungen über ee und Sitten des 
weiblichen Gefchlechts. 2 Tbeile $. 

‚veranflalter wird. — Dem Publiko geben wir die Verliche- 
rung, dafs der ‚Ueberfeizer ein Mann ift, der fchon lange 
befouders aber im Erziehungsfache , den ungetheilteften 
Beifall feiner Zeitgenofeen, und den der ganzen L.efewele 
genielst; um überzeugt zufeyn, es \verde nichts bey Ueber. 
‚trarung, diefer ı vertrellichen Schrifg in unfre &prache ve. 
„liehren. Papier, Druck und äufsere Zierde follen dem Ge 
"genfande angemellen feyn. Leipzig, den 19. May 1793« 

Gebrüdere Gräff, 


r 





Die im Monath Januar angekündiete Schrift: 

Stinıme eines Wungerers im Thale Sofuphat, — 
ift in der verfoffenien Meile erfchienen i.und nunmehro bey 
Unterzeichneten und ie allen Buchkandlunges Deuufchlands 
zu bekommen. Wir können diefes Büchlein mit Recht 
einem jeden Verbündeten des, ur die Mäcfchheit fich fo 
verdie,t memachren, Freymaurerordens empfeblen. Wenn 
der wahre Preyindurer Nahrung für Verfand und Herz 
aus diefer kleinen Schrift ziehrs fo darf datum der, der 
niche Martrer Ift, nicht glauben, als oh er ganz leer auis- 
‘gehe. 'Werer aüth’fey, erlefe diefe Alıffätze, und geftehe, 
weun ‚er wider .diefen Orden eingenommen war, dais er 
eines beiern belehrt wordeu fey. Er achte nicht auf den, 
‚ua was 
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‘was ihm unrerfländlich ift, fandern ziehe nur das heraus, 

was ihm fchon als Menfch und Welrbürger obliegt, und 
"feine Moralität wird gewinnen. Vier fchöne finnreiche 
"Kupfer zieren diefes Buch, derer zwey zur Bekleidung des 
-FAnbandes dienen. — Wer trift nicht auf den erften Hin- 
blik auf der Titelvignette den Sinn der allegoriichen Vor- 
ttellung? 

Zur Bequemlichkeit der Liebhaber (ind jederzeit Ex- 
emplare in einem gefchmakvöllen Bande auf holländifchem 
Papiere zu 22 gr., auf Schbpap. zu 19 gr. und letztere ge- 
hefter zu 16.gr. zu haben bey . 

Leipzig, imMay ı793. - Gebrüdere Gräff 


m 


Das erfte Stück des Hourmals für Wohrheit ift nun er- 
fehienen ind in allen Buchhandlungen zu haben. 
Es enthält daffelbe auffer vielen Erlauteruniren und Be 
flärigungen meiner Aetiologie, eine Prüfang und Widerte- 
"gung der Fundamente der Aontifchen Philefophie , mach dem 
"bekannten Schulzifchen Buch über diefen Gegenfland; und 
"fodann eine Abhandlung: von der Verfofuug des Recenfions- 


'wefens im Deutfchland, Ich glaube nun durch diefe Schrift - 


mein aetiolegifches Syftem dermafsen befeftiger, und jedes 
andre diefrm widerfprechende philofophifche und phyfikali- 
{che „ befonders das Kontifche Syltem , fo ganz umgeworfen 
zuhaben, dafs ich wohl erwarten darf: daß, ehe man fort- 
fahrt, ürer mein Lehrgebäude ferner [chiefe Urtheile zu 
fülen ; ferner die kritifche Philofophie anzupreffen ; ferner 
vom Dafenn eines Licht „und Wärmeftöfr zu fprechen, und 
auf die Principien folcher Sufleme md Theorien weiter zu 
bauen — man mich zuförderfi widerlege. 

\Wiärigenfalls werde’ ich glauben mülfen, dafs es unfern 
Weltweifen und Naturforfchern mehr um Erhaltung ihrer 
‚gewohhten und liebgewonnenen Meinungen und Vorur- 
"theile, alsum Wahrheit zu thunfey. ‘Giefen am9. May 1793. 

"Georg Friedrich Werner 
“In der Vorrede zum Howrnal für Wahrheit, S. Xl. find 
am Eıde des zweyten Abfatzes, nach dem \WWVorte Hand« 
lunrsweife folgende von dem Verleger aus Mifsverfland aus- 
'ge'alen worden ; nämlich : „der Fürften, der Lundetregierun- 
gen und der höheren Folksklafen.“ Es ilt zwar nachher diefes 
Blatt umgedrucke und ftatt des erfteren in die meiften 
"Exemplärien eingeferzı worden. Da aber dennoch Exem- 
plärien eirculiren könnten, wo diefes nicht gefchehen wäre; 
fo werden alle Ilerren Buchhändler geziemend erfucht, 
entweder fich von der Verlagshandlung fo viel umgedrukte 
Blätter kommen zu laflen, als Ge Exemplarien haben, oder 
jene fehlende Worte, ehe fie das Journal verkaufen, bey- 
fchreiben zu Jaffen,, indem fonft ein vollkommner Unfinn in 

‚diefer Stelle des Buchs feyn würde. 
Der Herausgeber. 


u, Eiomfinachsichien. 


Um die häufig an mich ergangenen Anfragen nach den 
Künftlern, welche die in dem von mir angekündigten Al. 
manach der Revolutions - Opfer auf das Jahr 1794. befindli- 
ohren Kupfer liefern werden, hiedurch zu beantworten , fo 


ren 


‘von diefen Herren die ganze Suite von Kupfern liel 


‘2 Rehir. 8 gr.; in Seide ı Rıhlr. 9 gr. Der letzte Termis 


„wurden aus dem, in Halle erfchienenen Lefebuch für Dienf- 


.fich vielmehr freuen, dafs viele ihrer weifen Räche un 


„nen,'wie jeder einfehen wird, der fich in die Verhälmile 





















dienet zur Nachricht, dafs Hr. Schubert in M 
Zeichtiungen entwirft, und die Herren Berger 
und Schule in Leipzig deu Stich beforwen. Und 


haben die Praänumerauten bey ‚den doppelten Kup 
cken auch noch den befondern Vortheil, von beyden: 
rühmren Künftlern die Kupfer volllländie zu erhalten 
Wie fchon bekannt gemacht worden, il die Vorausbei:h 
lung auf 1 Exemplar in ordinären Band 1-Rthir. in eng 
fchen Band ı Rıhlr. 6 gr; in rothem Saffan mir Golde 


ift Johannis, und die nachherigen Liebhaber erhaken ihn 
in dem gewöhnlichen, aber fehrfaubern mit Allegorien ver- 
zierten Kalenderbande-zu ı Rthlr. 8 er. als dem forıgeiin- 
ten Ladenpreifr. In allen Buchhandlungen Deaurfchisuis 
‘werden Beftellungen angenotnmen. ! 
Hofmannifche Buchhandlung 
in Chemnitz. 


UL Vermifchte Anzeigen, 


Der goldne Spiegel ,, welcher im J. 1791. in meinem Ve 
lag erfchien , ward zu einem Lefebuch in katholifchen Mi*- 
chenfchulen beftimmt,, und wird als folches auch, wirkkä 
in vielen Schulen gebraucht. Nach diefem Gefichtspucke 


boten weiblichen Gefchlechts die paffenften Kapitel aussete- 
ben und faft bey jedem derfelben mehr oder weniger + 
trächtliche Veränderungen und Zufütze angebracht. 80 w= 
er nun ift, macht er zwar ein fchönes Ganzes , aber nich: 
den-fünften Theil von dem erwähnten, aus zwey Theile 
beftehenden Werke aus: er ilt ein Lefebuch für Midche, 
welche in Dienfte treten wollen; indefs jenes ein Leieb 
für wirkliche Dienfiboten ift. Er kann undfoll daher ds 
les letztere weder verdrängen, noch entbehrlich machen 
(und wie wärg das auch möglich, da er nur aus 8 Borm 
das Lefebuch hingegen aut 15 beflekt ?) er kann auch, we 
fchon aus dem körperlichen Gehalt allein erhellt, wedr 
Nachdruck ,„ noch Eingriff in die Rechte eines dricten heif- 
fen; denn zwifchen einem Nachdruck und zwifchen eines 
mit Rückficht auf katholifche Schulen und auf eine befondex 
Kläfle von Lefern gemachten Auszuge ift doch offenbar air 
grofser Unterfchied? Die unbekannte ‚Edle, deren Werk 
bey dem golden Spiegel zum Grunde gelegt wurde, dar 


Lehren nun auf eine Art benutzt werden, auf welche üe 
fonft in unfern Gegenden mie .bätten benuc® werden kör 


eines katholifchen Schulmannes hinein zu denken vermıg. 
Nach diefer Erklärung werden, wie ich glaube, die He- 
ren Verleger es angeführten Lefebuchs felbft einige Aus 
drücke, deren hie fich N. 38. des Jena. Intellzbl. gegen mich 
bedienten ‚ zu hart finden. Sie werden fich’s nicht minder 
erklären können, warum der goldue Spiegel ohne Vorrede 
und Anzeige des benutzten VVerkes erfchienen ift. 
Fr. Xaver Duyle, 
Buchhändler zu Salaburg. 
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Sonnabends den rm Junius 1793, 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1 ‚Chronik deutfcher Univerfiäten. 
4 L ei pzi Er 
D: 10 April wurde bey hieliger Univerfität von ‚dem 
C 


oncilio Nationali.magne Ir. \D. u. Prof. Johann‘ 
in dem hohen Stift . 


Georg Rofenmäller zum Dümherrn 
Meifsen und zum Decenivir,-ingleichen Hr. D. u. Prof. 
Ernk Wilhelın Hempel zum Catienicus im Stifte Zeitz, 
ferner Hr. Affefl. D. Chriltian Raw zun Domherrn in dem 
Hochtift Naumburg erwaählet. 


Den Er April hielten nachbenannte Percipienten des 
Sylrerfieinifichen Stipendii Hr. Joh. Gottl. Mühle Berthels- 
dorf. Sile. Theol. Stud. Hr. Joh. Sam. Horfiig Guben. 
Luf. Jur. Stud. Hr. Friedr. Ludw. Äreufsig Tleburg. Medic. 
Baccal. im Auditorio Medic. die gewöhnliche Gedächtnifs- 
Rede, zu welcher Feyerlichkeit Hr. Dr. und Prof. Joh, 
Carl Gehler als Decan durch ein Programma: de mimio fa- 
nitatis udio, faepe vel optimam fanitatem frangente, Con. 
tinuat. IL. eingeladen. 


Den 19 April vertheidigre unter dem Vorlitz des Hn. 
D. u. Prof. Car! Chriftian Äraufe Hr. Carl Aug.,Ferdin, 
Rumpelt Pirnens. Medic. Baceal. die von ihm geichriebene 
Differtation. welche überfchrieben ilt: pathelogia epilepfiae 
ind erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde, 


Den ?2 April vertheidigte unter Hrn. D. ‘u. Prof. 


Ernft Platners Vorfitz, der Baccalaur. Medic. Hr. Carl 


Wilh. von Müller Terespolienfis feine Inaugural - Differtst. 
welche phyfielogiem /uftematit vaforum abferbentium enthält, 
und erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde. Das 
vom Hı.D. u. Prof. Hoafe hierzu gefchriebene Programma 
handelt de merwo mazxillart Sega f. freunde rame quintä 


paris nerworum cerebri, 


Am 23 vertheidigte unter dem Präfidio des Hn. Adfeff. 

D. u. Prof, Biener Hr. Gotthelf Friedr. Carl von dr Jahn 
Jetzfchrouio - L.ufat. feine Differtat; iuris publ. Saxon. de 
Ducatu otque Eiefforatu Saxonico pofl mertem Alberti IIL 
vltimi ex familia Afcaniadarum Virtebergeufi Eleflorig im 
Fridericum be8icofum Marchionem Misnenfem collate, ' 
s N / 


IL. Todesfälle. 


. . Zeipzig,. Den 26 April it Hr. D. Carl Chriflien 
Kraufe Anatom. ei Chieurg. Pref. Publ Extraord: Facule. 
Medic. es Collegii minor. Princip. Senior, im 7rften Jahre 
Seines Lebens allhier verßorben. 


IL. Beförderungen, - 


Den 30 April werd Hr. Carl Friedrich Hindenburg, 
Phyfic. Prof. Publ. Ordin. zu Leipzig an des verftorbe- 
nen Hn. D. Kraufens Stelle zum Collegiaten im kleinen : 
Fürften.. Collegio erwähler. 


F 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


«+ Flera , Deutfchlands Töchtern geweiht: e. Monatfchrift 
on Freunden u. Freundinnen des fchönen iefchlechts; m. 
K. u. Muf. (Tübingen, Cotta 8.) 8 J.2B. 25 H. May 
2793. (S. 97-192.) enthält: An Louifen; Weiberherbis- 
müusz Anekdoten ; Sinngedichte; die Nufs; Mariane oder 
die Kioftermärtyrin; Graf Julius Rofetti ; Befchlufs; Geift 
wu Wiffenfchaft; die Rofe und das Immerfchön; Moden. 


neuigkeiten. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der Verlags-und Commilhions - Bücher 
von Johann Heinrich, Kaven in Leipzig. und Altona. 
Öfter - Meile 1793. 

Baggefen oder das Labyrinth. - Eine Reife durch Deutfch- 
land, die Schweitz und Frankreich, 1s Stück aus dem 
Dänifchen überfetzt und mit Anmerkungen von C. Er. 
Cramer. 7 gr. 


(3) I Cra- 


435 ae ee: = R Tr Ro 2 ea 
Cramer , C. Fr., menfchliches Leben‘ oder MeineReife __Getufälemme ovvero della podelta eoctenafih.e dei 
nach den caraibifchen Infeln, gtes und sotesStück, &° - -? Giudaismo di Mofe Mendelsfohr, 8. 790. fr 





ar gr. Complet 10 Stück 6 Rthlr. 21 pr. Giornale medico e Letterario .di Triefte, 4 Tom. 1 Rıkz. 
ram „das Iumenkörbrheir. a HE PAS *  Göldoni’ CP, ne Dra rererch Emaiis: & Ton, Ve 
T me And en ..ı.2 . nt ner 77 3 e: ‚ A: 
Eines ns Einßedlers - Traumbuch , 8. 3 er. — nuovo Teatro, 15 Tom. m. 6 Rıhlr. 16 gr. 
Familiengefchichte der Herren von Schiller, zwey Binde__ _Norelle,sarabe divife in mille ed una notte, 10 T. 1: 
2te Aufl. ı Rthir. 16 gr. Venezia 791. 2 Rthir. 16 gr. 
8. I. Frontini de aquae ductibus webis. Romae Gommen«- - — Perlinne divife-in-mille ed una giornata, 5 Tom ıı. 
tarius ad(perfis I. Polenii aliorumque notis una cum Venezia 792. ı Rthlr. .e 
fuis editus aG. C. Adler, tum fig. 8. 16 gm .  : 2 Nüovo Teätr® comieai deli M. T. A. Capacelli, 5 Te» 
Geheimniffe aller Arten Tinten zu machen and mit Gold gr. 8. Venezia 774. 2 Rıhlr. 20 gr. 
—ancbesanfchreiben, 93-gr: -- Seen Opere Featrelidel-fie-G. Geldont, 28 Tom: comfigen, 
"Gefchichte des Gandentio von Lucca, Geliamir der 8. Venezia 791. 16 Rıthlr. 16 gr. 
Inquifition zu Bologva, 8. ı Rkhlr. Ser. . .— del 5 A. P. Metaflafio, 16 Tom. con figure, &.Te 
Greuel, die, des 10 Auguft in Paris, ein Pendant zu der nezia 783. 22 Rthlr. 
- ‚Bartholomaensnacht, gr. 8. S er. Viaggio Anacarlis.in Grecia, 7 Tom. $. Venezia’: 
Hymne von Vofs im Clavierauszuge von Schulz, fol.’ 4 Rthlr. 
ı Rithlr. 6 er. “5 
» Infektengefchichte im Kleinen in einigen Abenderzählun- "Bey Ernft Felifch in Berlin find nachfolgende nea 
gen, & Hpr ‘. ! Bücher i in. der Oltermefle 1793. erfchienen : 
Klopftocks RER AND Gefpräche, 8. a . Bilderakademie, kleine, fur lefeluftige und lernbeo+ 
— — Er und über Ihn, von C, Fr. Cramer, 5r Theil rige Söhne und Töchter, mit Kupf. gr. 8. Bein 
ur + Rthir. 4 gr. ı Rthlr. 16 gr. 
« Mellmann, I. D. Selecta capita doctrinae de idei com- Kurzgefafste Geichichte der Orgel aus dem frauzöllde 
' uillis femilierum nobilium ex jure Megapolitano et des Dom Bedos de Ceiles nebft Heros Belchreibur 


‚Sehlesvico Hofatico iliuftrara. 8. 16er. der Wafßerorgel, 4:0 Berlin, 6 gr. 
"Robinfon, der Steverifche, oder Reife und merkwür-' Die grofse Loge, oder, der Freymaurer mit Wage wi 


dige Begebenheiten des J. Müller, 8-15 gr ‘  -. Senkbley, von dem Verfaffer der Beyizige zur Plir- 
Tiffots curiöfe Buch für Menfchen, 12 Theile 8. 2Rıblr. - fophie des Lebens, 8. Berlin, 20 gr. 
Unterhaltungen aus der Arzneykunde, Naturgefchichte - Moritz, K. P. Grammatifches \Vörterbuch der deut 

und Oekonomie, 2 Jahrgäre, $. 2 Rthir. - Sprache, 2 Bände. gr. 8: Berlin, 2 Rihir. ir wet 


nach Michaeli nachgeliefert. 

Nencke, K. C. Unterricht von den Pflichten der Kisir 
gegen Achern und Vormuünder, wie auch des Gelwis 
der Gefellen und Lehrlinge, gegen.Herrfchaiten, Brot 


„‚Önterredung und Vermächtnis &ines Vaters für-feine 
- Töchter, aus dem Engl. des Dr. Gregory. 8. 4 gm " 


a Spiele. In ‚herren und Meifter, Gerichtsobrigkeiten ei Mi 

n ie Que = ER der menfchlichen befonderer Rlickicht auf die, für genannte Vak 

, in uttera gr. ‘ r u. 

MDie Maskerade; ein Lotteriefpiel für Damen in 4 Claffen. See en en 0 NR 

u Er» buch für gemeine Stadı und Landfchulen , im lerne 

genehme Lotterie i in 3 Claffen. 12 gr. ; „ halben Jahre des Schulunterrich:s, gr. $. Berlin, 5 #- 

2. > = Spiel a Peg 8 ET 7 u .— Unterricht von Verbrechen und Strafen, nach Ant 

Befsllichehe, R tung des allgemeinen Gefetzbuchs für fammıl. Preuis 

ellichafts - Karte in Frag wind Antworten. 8 gr. Staaten. Zum Gebrauch fur burgerliche Stadt- wi 

— — mit illum. Fig. 8 gr. 8 gr.  Ländfchulen im letzten halben Jahre des Schuluner- 
an = Ber. auf ein Blatt. 8 er. = . sichts, gr. 8, Berlin 3 gr. _ 

a r 

Gefchichte des Alten. — ein Spiel mit Hume Mar fisgeheen Meere Se dei Vürgelicen le 

re. Kupf, .. er une j Ehegatten, Dieufihtrren, der gröfßsern ee 

R Mit befonderer Rücklichs auf die gemeipnyziglier 

_— geptefsterViliren- Karten ,. a 100, Stück , netto - r.,5; gungen‘ des allgeineitien Gefelzbuchs ir di 

er. ; u Karigl. Preufs. Siaaten. Kin Lefgbuch für Hausmte 


“Pathenbriefe, "Too Stück, netto 3 Rehle wu Hausmjitter, gr. & Berlin, A6.gr. .. 
Avventure di Ricardo Oberton, 8. Venezia 987. nettö — Unterricht von rechtlichen W illenserklärungen über“ 





10 gr. ‚ haupt, als auch befonders, von Schenkungen umet | 
“— L’Inglefe, offiario Memorie del Cav. Schroop 783 Lebendigen und von Todes wegen, Dahrlehnsvertsi- 

netto 18 gr. FR gen tud Grundgerechtigkeicen, ihrer Forn und dar 
" Cactisrore quadro Teatrale di G. Ä, Mffland, 8. 792. 6 grı „.gus erwachfenden Rechien und Pflichien; ein Leis 
Comsdis del Cote Strafoldo, 8. 792. 12 gi. buch für den Naurlitand, gr. 8. Berlin, 12,58r.; 
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miffe des Lebens. Nach Anleitung des Gefetzbuchs 
für die Königl. Preufs. Staaten, gr 8. Berlin, ı Rıhlr, 
12 gr 

— Norh-und Hülfsbüchlein, in politifehen Hechtsange- 
lezenheiten in befanderer Daritellung der weifen, mil- 

‘ den und gerechten Regierung des Preufs. Staats. Ein 
Lefebuch- für die größsern Volksklafen der Preufsi- 
fchen Lande. 8. Badin, 8 er. 

Ramiro und Giänerte, ein teuflifches Matrimonial - Frag« 
ment, -dus den Eheftands- Acten der Hölle bearbeitet 
von*Adramelech dem Aekern, 8. Florenz, $ gr. 

Riem, A. Ueber Religion als Gegenftand der verfchiede- 

‘ nen Siaatsverfaflungen, mit Kücklicht auf die gegen- 
ing Lage von Politik und Religion bearbeitet, 8. 

lin, 16 gr. ” 

Teufel Asmodi Hinkebein, und fein Befreyer in England; 
eine Fortfetzung des lJahmen Teufels von le Sage. 
Nach demEnglifchen. 7 Bde. $. Berlin, 1 Rıhir. ı6gr. 

Waefer, G. VW. Gründlicıe Anleitung zum Bierbrauen 
zur Beförderung richtiger Grundfätze der vorzüglich- 
ften Bereitung das Braun - Weifs- und Englifch - Bier 
betreifend, in fyftematifcher-Ordnung und in Bergch- 
sıungen tabellarifch dargeftellt. 8. Berlin, 16 gr. 


1. Mufikalien lo zu, verkaufen. 


Folgende mit Kenntuifs und Gefchntack gemachte Aus- 

wah! der neueften und beften Mußkalien wird hiemic allen 
Freunden der Harmonie um den beygefetzten äufferft wohl« 
feilen Preis zum Kauf angebothen. Die angezeigte Mufi- 
kalien find alte reinliek umd woh! erhalten ; meiftentheils 
in Kupfer geftochen ; die Opern und andre fröffere Werke 
An blau Pappe gebumden und die mic * bemerkien fauber 
und korrekt gefchrieben. Der I.adenpreis ifl um defswil« 
len mit Angezeigt worden, weil aus denfelben ein Jeder 
am beften beurtheilen kann, wie viel Rickficht man ge& 
gommen bat, denen Liebhabern, welche fich ohne grofse 
Koften eines oder das andere unfrer neuelten und beften 
enfikalifchen Produkten verfchafen möchten, gefällig zu 
feyn. Man hat fich dieferwegen mit frankirten Brieien 


ind Aufträgen an den Herm Hofcommiflair Fiedler in Jena_ 


zu wenden, als welcher gegen den baaren Empfang des 


jedem Stücke beygeferzien Verkaufpreifes, folches an die, 


Herrn Käufer entweder mittelft der Poft oder andrer 
von ihnen felbft vorgefchriebenen Gelegenheiten wohl ver» 
wahre überfchieken wird. Die Zahlungen felbft gefchehen 
nich dem vier und zwanzig Gulden Fufs: den Species- 
Thaler zu 2 Al. 24 kr. den Laubthaler zu 2 fl. 45 kr. und 
dei Leuisd'or zu 0 fl. ' 











‘ Opern, Operetten , Singftücke 
und größere gebundene mulikalifche 
Werke, 


preis, preis, 

2 fi krilo kr 
Cora, eine ie von Naumanı 9. 4 
Angbion ‚ Oper ron Naumanm 6 318,3 


Laden- Verkauf: 


‚"Concerio — 


— Allgemeiner Vntersicht für die bürgerliche erhält 





* ‘ & 

Athalia, von Racine, Clav. Auszug und 
Partitur. r) 
Armida, Oper von Salieti. q7 
Die Entführung aus dem Sersil, Oper 
von Mozart. 7 
Alcefte, von Wieland und Schweizer. 4 
Ariadne aufNaxos und\bedea vonBenda, 3 


Walder, Operette von Benda., 4. 

Lob der Mufk, von Schulter: 2 

Poltis, Operette von Hiller nebft Hillers 
Arien und Duetten 1 Theil. 2 


Pygmalion, von Anton Kunz, und Sei 
Arie del Opera Elifa von Naumann. 2 

Der Dorfjahfmarkt von Hiller und 6 $o- 
naten von Turk. 4 

Ino, ein Dramg von Reichardt. 

Rondo et Cavatine del Opera Capricio 
Coretto tr. u. 2 Heft v. Seydelmann. 

Rondo Coro et Cavat. del Opera Ville-} : 
nella di Misıria — v. Seydelmann,) 3 

Elegie -- von Naumanı, 

Rofaliers Klagen; von Spazier, Clav. 
Auszug u. Partitur j 

Schubarts mufikalifche 
ı Heft. 

6 Sammlungen nebft Anhang von Hillers 
Arien uhd Duetten des deutfchen 


Rhapfodier, 


Theaters. 12 
13 Sonaten von Podbielsky: 6 
6 Sonasen von Emanuel Bach. ı 
Mufikalifche Todtenfeyer, den Maren 

Leopolds IL. von Schufler. - ı 


Clavier » Concerts. 
Yrois Goncerts pour le Clavecin par 
Schröter Oeuv. VII. 4 
Concerto pour le Clav. de Mr. Pleyel. _2 
Concerto pour le Clav. par Edelmann, 


Oeuv. XI. > a 
Concerto pour ie Clav. par Junker. . 
Opera II. 1 
Concerto — — par. Hofmeilter 
Oeuv. IX. 2 
Concerto — — Baron de Kospoth. 
‘ Oeurv. VI. 4 
Grand Concert — par Mozart in . 
D. dur, .. 2 
Conerro. — — par Hofmeilter. 


‚Osar, me -- 2 


Comerto ı = — del Sign. Haydn: 
Op 3° 2 


. "Concerto — Carl Stamitz in 


F, dur : 2 
“Concerto — — de Miller, arrangs 
par F. A. d, Falkenltein. 
— del Sign, Saenann 
in F. dur . 


1a 
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Ladeni- Verkauf- - « 
preis, preis. 
R fl. kril. kr 
Six Concerts — par Schröter. 2 24 Deux Sonates con Viol ; u 
"Concerto —_ —- del Sign- Baroni fi} Jour. d&. D, iu T ER le z ’ 
Mrois Concerts — par Schröger. ı 32 "Sonata, con Yiol etBafl p. Riegel i 
Er Ci in 
Quartetten fürs Clavier. zug ne | 
Quatuor pour le Clavecin con Violin, m 
Viola et Bafl inEs fur parHofmeifter ı 20 So Trois So Si Pre Begkitng, 
TroisQuatuors, con Yiolon, Viola etBall, N DR = ler. ı 2) 3 
. ii Pleyel Journal deDamesLiv. VL. 2 z0)I 10 Sonata in pe abler. ae TE? a 
t con Fiüte trarers, Yiolon et Bafl. e par Gabler. 5 4 
par Sterkel Journ. d. D. Lir. YIIL 2 30 so Pi bis.zar Clavier - Sachen wit und 

Clavier Songten mit Begleitung, Tr ohne Bregieitung. 

Trois Sonates, con Violin er Bafl, par | rois u Diverıliomners, con Vioi, et Vio- 
Roferti. Oeur. IX. ı »ı = loncelo oblig, par Roferti. t 

“Trois — con Flüte et BafL, par Diverümento con Violino, par Hayda. “ 
Hoffmeifter. 1 Trois Divert, avec un Ballet Hougrois 

Six Sonates, con Violine, par Roffetu. par Bengraf. Fa Ba 1 1 
Our L 3 ı » Fantafies par Mr. Beck. 36 m 

Sonata, con Yiolom et Bafl, perPieyel eg dePleyel, vari€ par Hummel, 40 3 
No. % 20 go Monath Jul. er Aug. 1791, der Grazien 

Deux Sonates, con Flüte et Ball Bibliothek. sa 
Haydo. Oeur. 67. 2 3olı 15 Serenata ä quatre Mains, par Gabler. 

> Sonates, con Violon par Playel | Oeuv, IY, a) N 

No. 379 2 311 15 u 

Trois Sonates, con Violon etRafl, par og Funpenann: Dive. Ginnket 
Pleyel Eıren. p. les Dam.Liv.XVI.3 |? 30 imphonje de Pleyel in F, mol. con Yiol. 

Trois Sonates, con Violine. ad Libis. par si _. ı, F 
Riege) je jeune. Oeur. I. 2 slı » Jnp: re concertante, arec zlufieurs 

Sonata, con Violino, par Mozart, inftruments par Pleyel Oeur. 35. 2 zo] 
Opera & 2 R Ourertura per il Clav. de Opera: Fra 

Deux Bonates, con Flüte, Violon et Bafk due Litigsnti von Sarti, 240 8 
« p. Weiglig. Oeur. II. 5 ’ Ze Teer peril Cembal. Solo par 

“Six Sonates, con Violino, par Kammel. f S; erg # 

Trois — eon Violine obligat. par mphona -— — par Edelmann. u 
Schulihefius Opera 1, u RE Fe con Violin, par Schobert in 

- —  conViolon. etBafl parHaydn. Or Sur, u 
Ocav, 0, - 2 la m rerzee del Opern Farasse can Viel, 

0 Violen et Bafl, par Kotze- „ oblig. par Mr. Sterkel, n 

F luch Journ, de Dames Liv. IV, 3 ı » Piolin Stücke. 

x a Vislino par Fiorille r 2 en princip. von Touche- 

r 2 mo, 1 
a D. . 30, = zw. se — Viel prineip von Husti, ı 
.. Pe . 30 *s Teios von Bocherini, sy 

ix en con WViolon, par Grill, j x = Quartettos von Kammel; d | 
. 10315 - ae 4 
Trois — con Viol Ag Pleyel Etren- *6 Trios Rare u 4 
-.. nes-poue les D, Liv. I. 2 %lı 15 *3Tri m 
Trois Sonates, con Flüte ou Violon et = ee — =: Hoffmann, 
re Be Ras er er 2 Sjlı »= "% h osaing von Mafcheck. n 
— " £ ”. . IH 
- Oeuv. XVL Lir, II, 2» sit 20 VI rohiänkedene vi ei — | 
Deux Sonates, con Viol, et Bail, p. a Oeur. 6 ns, par Gior- 8 
m Pleyel. Journ, d, D, Liv. IIL 2 ı #4 Onartuss wm. n ae 3 :» 5» ’ | 
reis — i mi 
e. - Viol et Beil p. Pleyel, ; *72 Volllimmige gebundene engliiche 
3) 15 und deutiche Tänze. N 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodifche Schriften. 


N er deutfcher Merkur, herausgegeben von C. M. Wie- 
I land. (Weimar u. Leipzig, 8.) 1793. 3s St. (8, 215 
336) enthält: I. Probe e. neuen Ucherfetzung d. Lukrez. 
Gedichıs vun der Natur der Dinge If. Gebal u. Abdalla, 
fortgef. 111. Ueber die Alleinherrfchaft. IV. Proben einer 
neuen Ueberf. der Elläis de Montsigne. V. Ode an die 
Freyheit. VI. Anzeigen. — 45 St. (S. 336-448) I. Trea’s 
Niederfahrt e. Iyr. Drama in 2 Aufz. Aus Sayer’s dram. 
Sketches of the ame. norchern Siyıbolsgy von Dr. Neubech, 
LH. Ueberd. Alleinherrfchaft, Befchl. d. Rede des Boetie über 
freywiilige Knechtfchafi, 111. Ueber die deutfchen Benrthei- 
lungen der franz. Revolution; ein Seudfchr. an d. Herausg. 
(von Reinhold) IV. Das Thalder Ungetreuen v, J. F. v. Meyer. 
V. Kleinere Gedichte. (ron Cumg.) 

Thalia, herausg. v. F. Schiller, (Leipzig, Gäfchen 8.) 
IT. Th. ı. St. des Jahrg. 4793. (8. ı- 112.) erhält: f. 
Reife auf den Montanvert zu dem Eismeer u. zuder Quelie 
des Arveiron in den Savoyer A!pen. IT. Die griechifche 
Tonkunft. (Gedicht) Tl]. Mimer u. fe. Freunde, Dialog, 
Fortf. IV. Der Abichied des Leonidas (aus Glovers Leo 
nidas B. 1.) von W. Fink, V. Ariufl's wütender Roland, 
n. Ueber. VI— VII. Die letzte Nacht u. Abfchied ron 
Fanny (2 Gedichte.) 

Flora, Deut/chlands Töchtern geweiht, e. Monatsfchr. 
ron Freunden u. Freundinnen des fchönen Gefchlechtsz 
m. K. u. Muf. (Tübingen Cotta. 8.) 1.J. 2. B. 3. H. Jun. 
1793. (5. 193 — 288) enthält: Befchl. won Mariane od, d. 
Kioflermärtirin, Szenen a, d. Sklaven, e. Sch(p von Ph. 
Moffnger ; d. Mönch, Fort. Anekdoten; Sinngedichte; 
zufällige Gedanken: Mode Anzeigen. 

Hogazin zur mühern Kenntniß der phufifchen u. politi 
fehen Zuftandes von Europa u. deffen auswärtigen Kolonieen ; 
berausg. v- F. Zp- Brumm, Prof. am Königl. Josehimsthal. 
Gym. in Berlin, (Berlin, Kel. pr. acad. K. u. Buchh. gr. 8.) 
II. B. 25 St. ($. 203-400) euthält:) 1. Auszug a. €. auf d, 
Reichstage zu Warfchau 1790 gebaltenen Rede, d ı7%yia 
Polen ausgebrochenen aufrühr. Bewegungen betr. wit Beyl. 
IT. Befchr. der kleinen Irmdel Noirmoutier, 11T. Aktenftücke, 
die äbfchaffung der Duelle unter den Studierenden in Jena 
betr. IV. Aktenmäfs. Nachricht über d. feit dem so. Jun. 
1792. auf der Akad. zu Jena vorgefsilenen Unruhen mit 
Beylagen. V. Sammlung v. Verordnungen üb. Preis- Lefe- 
u. Sprechiseyheit in verfchied. Ländern, nämlich in Grosbrie, 


Schweden, d. öfterreich. Staaten, 4. Schweitz, Preuflem 
Spanien, Deutfchland. VI. Gefetz die Todesftrafe betr, 
gegeben in d. freyen Stadt Brußel. VIL. Markgräfl. Baden. 
Verordn., d. auf d. Anatomie zu bringenden todten Kurper 
berr.. VIII Reglement £. d. Kgl Preufs. Officierwitwen- 
kaffe. IX. Taxe der Lebensmittel in Mainz v. 2$. 3a 
Dec. 1792. X. Oefftl. Erkl. & Fürften von Salm- Kürburg, 
AI. Exıraet a. d. Berlin. Armenanftalt - Berechnung v. J. 
1792. ÄIl. Zwey berz. braunfchweig. Verordn. XML 
Auszug a. d. Briefe e, Reifenden (üb. d, Schweitz). XIy, 
Plan der neuen Affekuranzceomp. in Berlin. XV. Neuefte 
Befchr, d. Infel Corfica v. Hn. Perny v. Hilleneuse, XYT, 
Bericht d. Handelsausfchufles an d. Nat. Verfamml, üb. d. 
Infel Corfica. XVII. Note, welche der Graf v. Malschows. 
ky in Antwort auf die preufs. Declaration übergeben hat. 
XVAIT. Proteftation der conföderirten Reoublik Polen @ecen 
d. gewaltch. Einmarfch der 'preuis, Truppen in ihr Gebiet) 


II. Aukündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsbücher des Buchhändlers F. T, Lagarde 
aus Berlin. Leipziger Oltermeffe 1793. 

Anscharlis, dıs jüngern, Reife durch Griechenland, vier- 
tehalb hundert Jahr vor der gewöhnlichen Zeitrech« 
mung. A. d Franz. des Abt Barthelemy, überfetzt von 
Herrn Bibliothekar Biefter, ir. Th., neue Auflage er. 8 
auf engl. Medianpapier mit 4 Kupfert. ı Rıhlr. 8 er 

Es ift dies nicht nur eine neue Auflage, fondern eine 
Neue Veberfetzunp, vermehrt mit einer, nach einen 
doppelten Maafsftsbe entworfenen Charte von Alt- 
Griechenland; fo dafs gegenwärtig alle 7 Bände von 
Hrn. Biblierhekar Biefler überfetzt, zu haben find. 

-— — — Derielben , Neue wohlfeile Ausgebe , er. 2. 
re mis 31 Kupertafela in 7 Bänden complet 
9 Thl. Ä - 

Hoffentlich wird diefe Ausgabe einen jeden befriedi- 

gen, der vielleicht, zum Schaden des rechtmäfsigen 
Veriegers, auf den in Landau angekündigten Nach- 
druck in kl. 8. ohne Kupfer aufmerkfam gemacht 
worden wäre. Da fich indeflen der Gefchmack heut 
zu Tage, mehr auf [chöne als auf Schlechte Ausgaben 
zu lenken Scheint; fo ift auch für den Liebhaber 
der Prachtausgabe in foferne @eforgt , dafs einige, 
ob zwar nur wenige, Exemplare auf Schweitzern, 


a weiszerps- 
pier abgedruckt worden, welche für 5 Friedrichsd’ 
eriaffen werden. u = 
(X Catels 


443 
Catels (P. F.) mathematifches und phyfikalifches Kunft- 
kabinet, dem Unterrichte und der Belufligung der Ju- 
gend gewidmet; mit 50 Figuren auf 4 Kupfertafeln, 
nebft einer zweckmäfsigen Befchreibung derfelben, und 
Anzeige des Preifes, für welchen fie in der Catelichen 
Kunfthandlung zu haben find. 2s Heft, gr. 8. 6 gr. 
Das erfte Heft-, diefes vom Publiko wit vielem Bey- 
fall aufgenommenen Buchs , erfchien 1790. , enthielt 
9 Kupfertafeln und deflen Preifs it ı6gr. Es find 
noch einige wenige Exemplare davon vorhanden. 


Eulers (Leonh.) vollftändige Anleitung zur Diferenzial- 
sechnung ; a, d. Lat. überfetzt, mit Anmerkungen und 
Zufätzen 'verfehen, von Hrn. Profeflor Michelfen. 3r 
und letzter Th. gr. 8. ı Rıhir. 

Mit diefem Bande ift das fchätzbare Werk befchlof- 
fen, welches durch die Anmerkungen und Zufätze 
‚des Üeberfetzers, die zur Erläuterung des Originals 
dienen, vor demfelben keinen geringen Vorzug ge- 
wonnen. A 

Geographie, Chronologie, Staaten- Gelehrten- und Künft- 
lergefchichte, Maafs- Munz- und Gewichtkunde von 
‚Alt. Griechenland. In 31 Kupfertafeli und t2 Tabel- 
len. Aus der Reife des jüngern Anzcherls, gr. 4. auf 
engl. Medianpapier. 2 Rıhlr. 12 Br- 

Diefe Charten und Kupfer find in den 7 Theilen des 
genannten Werks vertheilt, und die Tabeilenr befin- 
den fich im letzten. Vereinigt bilden fie einGanzes 
welches als ein claflifches Werk angefehen werden 
kann, das felbft den Beftzern der Reifen nicht un. 
‚angenehm feyn wird, befonders da (ich Hr. Biblio- 
thekar Biefier die Mühe gegeben, ein Regifter dazu 
. suszuarbeiten, worin den Namen dermehreften O:r- 
ter, zugleich die Benennung beyrefügt worden, wel- 
che fie heit zu Tage fübrer. Es find einige Exem- 
plare auf Schweitzerpapier abgezogen worden, wel. 
che 4 Rthir, kolten, 

Gorgy’s (des Hrn. von) fämmtliche Werke, frey über- 

Setzt von J. F. Jünger, ıs und 2s Bändchen, enthal 
tend Lidorie in zwey Theilen, kL 8. mit Titelkupf, 
ı Rıhir. 8 gr. 

Hr. Jünger hat diefs \Verk ganz in feiner beliebten 
Manier bearbeitet, wodurch es gleichfam zum deut- 
fihen Original geworden. In künftiger Michaelis. 
Mefie erfcheint das 3te und 4re Bäudchen des gan- 
zen auıs 16.bis 17 lkäuden beftebeiiden \Verks, wel- 
che St. Alme in 2 Theilen enthalr. 


Kants (J.) Critik der Urtheilskraft, er. 8: Neue Auflage 
ı Kihlr. 12 er. 

Es ıft dieis die zweite Auflare,, des allremein Ga 
ten und gelchirzıen Werks, welches einige wenige 
Zufätze ernalten. 

Lafonaine's Fab- In, franzäßteh und deutfch, Heraus- 
Frgeben von Hrn. Profellor Catel, 3r Th. , enıhkltend 
das y— tite Buch, 9. 12er. 

Der. gre Theil, welcher fiefes Werk befchliefst , er 
feheint künftige Michaelismelfe, 

Montaiene’s (Michael) Gedauken umd Meinungen üher 
allerley Gegeriflinde, Ins deutfihe iherferzt (mit dem 
Posirais des Auntaigie) 1... 2. Band. gr. $. 2 Rıhlr. $gr, 


4 
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Montaigne verdiente von der Hand eines Mass 
bearbeitet zu werden, dem die Lefewelc bereits die 
meifterhaften Überfetzungen des Tom Jener un 
Yoriks empfindfamen Reifen verdankt. 

Poelien, freundfchaftliche, eines Soldaten. Neue Ju. 
gabe, mit Didotfchen Lettern, und einer Tirelrigueu 
von Meil, gr. $. 

— — diefeiben auf reglärtem Velinppr. 

Diefe Poefien erfchienen 1764. in kl. gv und finde 
länger als zehn Jahren gänzlich vergriffen. Aufmes 
Bitten entfchlofs fich der Verfafler Hr. Krieg 
Scheffner in Königsberg, diefe newe Auflage inne. 
nem Verlage heraus zu geben. . 





Unter dem Titel: Friedenspräliminarien wird Unte- 
fchriebener in dem Voflifchen Verlag eine Zeitichrift u 
ausgeben, von deren Zweck und Geift dem Publikum rı 
wenigen Worten ein vorläufiger Begriff gemacht weis 
kann. 

So fühlbar das Bedürfnifs der Unpartheylichkei id 
in den gegenwäarı igen Zeiten mscht, fe fchwer halt &s & 
nen höheren Standpunkt zu finden und zu behaupten, #4 
welchem man den Sırom der Begebenheiten verfolren, dt 
Stürme lich bilden und zerftreuen, die Verwirrung web 
feisweife und unahläflig bald wachfen, bald abnehmen {her 
und. mit ruhigem Sinne, mit hellem Geifte hier und das 
der chaotifchen Maffe Keime künftiger Ordmne und Ein 
keit unterfcheiden könnte. Auf der einen Seite die dırd 
widerrechtlich vergoflenes Blut empörte Menfchlichket; 
die gegen eine neue Art von Tyrannei kräftig behnpit 
Treue und Freyheir der Nationen; das grofse Princpit 
der bürgerliehen Ordnung, das mächtige und ehrwürlift 
Bollwerk gegen die Vertragzerftörende Begeifterung dr 
Freyheit ; Gefühl desEigenthums; auf der andern Seitedit 
unlaugbarften Wahrheiten der Vernunft, der durch ı* 
fendiachen Widerftand immer höher gefierene Enihrfi# 
mus fur das noch unzufgelöfle, durch die Erfahrung | jedes 
Jahres ich immer mehr verwickelnde, oft fogar unter dee 
zufälligen W endungen des Kampfes ganz verfchwindeit 
Problem einer rein philofphitchen Verfalfung; die in &et 
Unmöglichkeit, Gefühlen und Überzeuguneen zu entliren 
ergrundete Aufopferung der Ruhe und des I.chem; ft 
Summe von Kräften, die aus eben diefer i'nmäglichket 
enifpringen, die von ihren Befitzern fe’hft eben fo vet 
berechnet werden können, als von ihren. Gegnern, dit 
durch eine kleine, dem äufsern Scheine nach, mit jeden 
Windfiofs zu pewartende Veränderung im Willen zu Nies 
w urden, ohne diefe Veranderung aber, die feit vier la'rn 
im höchflen Sturın gerade am entferntelten fchien, wit 
zwinglich bleiben diuvften: — des find ohngefähr diemer 
lifchen Elemente, deren Verliältniffe und Kömpfe 2” 
einander wichtiger find, als die Operationen der Arneeü 
und die Arbeiten der Kabinette, weil die Rückwirkung R 
ner auf diefe lich in den verfchiednen \Vechfeln des Gr 
cker kraftiger bewiefen har, als die umgekehrit Rück 
kung diefer auf jene. Aber in einem fo allgemein 
Nande von Krieg, der fich weit uber die blurenden Hort! 
hinaus erfirsckt,, arten die narürlichfien , einfschlten Ich 


ligiien Triebe in Parteien aus; ja, der Geifl de BE 
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Fogar das fonderbare Phänomen einer Partei ron Unpar- 
eheiifchen hervorgebracht, die natürlicher Weife als Par. 
‚ei meiftens zu wenig, als Unpärteiifähe zu viel thaten, 
wnd oft weder ihre Sachenoch fich felbft zu retten vermoch- 
wen. Dernothwendige Zweck eines jeden Krieges iftindefs — 
Friede; und bis die Feldherren und Stastsmänner diefen 


»Liohn ihrer Arbeiten erhalten haben, giebt es auch'im Rei- ' 


‚che .der. Ideen ein Mitrel, im Krieg und durch den Krieg 
den Frieden zu befördern. Diefes Mittel ift die Gefchichte. 
„ADer Geift der Gefchichte ift ein guter, befänftigender, fried- 
Olücher und mächtiger Geift, der allein die böfen Geifter der 
ı Leidenfchaften, des Egoismus, der Parteyfucht zu'bannen 
Nrermag; wer ihn zu feinem Führer nimmt, dem wird’ er 
„gegen die Täufchungen und dis Gewalt der Gegenwart 
iferhutzen und für die Zukunft enweihen. An die hiftori- 
" fchhe Form ıft er übrigens fo wenig gebunden, wie irgend 
gehn Geift an irgend. eine: Porm ; gefällig leihr'er ich jeder 
: Eankleidung, Ge fey erzüblend, raifonnirend , alleeorifch, 
- erufihaft oder fcherzhaft, und der Heräusgeber der Frei 
densprüliminarien wird fich hauptfächlich beftreben, durch 
-MEaunichfalsigkeit «der Formen feine Lefer für einfeitisen 
-Prröklamatiosen, Deklamationen und Relationen zu ent 
- fchadigen, die man dem politifehen Heifshunger' unfrer 
Zeiten hinwirft, und für welche es fo oft mur Eine Erit- 
fchuldigung giehr; dafs die Befchaffenheit diefes Krieges 
diefe Waffen nothwendig macht, und dafs die Rechtmäf- 
figkeit der Wafen, die im moralifchen Kriege gebraucht 
weerden, noch durch keine poftiven Gefetze: beftimmt ift. 
Da nun der beichränktefle Geift oft nur eines Ideals von 
Vellkommenheit bedarf, um höher daran zu reichen als ar- 
deze, fo wird der Herausgeber der Friedenspräliminarien 
— wenigliens fo weit es in menfchlichen Kräften fteht, 
Grmmnäfitzen getreu zu bleiben und falfchen Deutungen zu 
"encgehen — fich euchalten andre Waffen zu führen, ala 
"Böcchltens ein Paar optifche Gläfer, deren Verrellkommung 
er Mich immer angelegen feyn laffen wird, um durch das 
eine die Vergangenheit näher an das Augezu rükken, durch 
"das andre die Gegenwart ferner davon wegzubringen, und 
fü wenig als möglich in: die Zukunft” zu pfufchen. Drey 
Har_sptabiheilungen kann er vorläufig dem Publikum ver« 
fpreschen: die eine, welche das. Currente der öffentlichen‘ 
' Begmrberheiten betreffen wird, die andre, in welcher Nach- 
lefe.m aus früheren Zeiten, welche mit den gegenwärtigen 
in naher Verbindung ftehen:, geliefert werden, die dritte, 
die zur Kritik der politifchen Literatur überhaupt be- 
fimmt werden (ell;.uud wenn Europa fo glücklich wire/ 
dafs der Titel, den er gewählt har, bald aus der Mode 
kommen mufste, fo würde er fich auch die Muhe nieht 
verdricken laflen, für dıe Fortierzung der deze 2 
nerien ellich andern Titel zu erfinden. 
Der are “ 
des heimlichemGerichts 


Diefe periodifihe Schrift wird in Sticken von 6 Ro- 
genherauskommen doch eune dafs fie! chan eine beflimm- 
te Zeie binder, um nicht, wie manche andre Zeitfchrift, 
den noch jibrigen leeren Raum mit dem Erften,”dem Be- 
fen ausfullen zu dürfen. - Vier Sticke werden einen Band 


ausmachen und einen bLefondren Titel nebft einem interef« 
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fanten Kupfer erhalten. Der Preis jedes Stücks it 8 ern; 
doch macht fich der Käufer immer auf 4 Stücke, oder einen 
Band, anheifehig. Aufser den Buchhandlungen, nimmt 
auch das hiefige Königliche H6f- Poflamt Beftellungen auf 
diefe periodifehe Schrift an, und forge für prompte Verfen- 
dung derfelben.' Wer fein Exemplar aufSchreibpapier ver- 
langt, wird erfucht, es befonders zu beftellen , und bezahlt 
für das Stück 9 gr. Zweckmäflige Beyträge wird die un- 
terzeichnete Buchhandlung, wenn fie ihr mit derAnzeige ihrer 
Beftihmung zugefchiekt werden , mit Vergnügen anneh- 
men und an-den Herausgeber befördern. Sie glaubt übri- 
gens noch anmerken-zu dürfen, deßdiefe periodifche Schrifs 
keine Nachricht oder Aktenflücke , die man fchon in Zeitun- 
gen gelefen hat, enthalten, oder die erfleren wenigflens in 
neüen -Gefichtspunkten darfielen, und folglich mit andren 
Jourmalen politifchen Inhalts weder in Concurrenz kommen, 
noch durch fie überflüjlig werden [el. Das erfte Stück wird 
um Johannis diefes Jahres erfcheinen und der befte Beweis 
für diefe Velicherung feyn. - Berlin, den ı5. May ,.1793. 
Die Voffifche Buchhandlung. 





Verzeichnifs der Verlags- und Kommillionsartikel vom 
Friedrich Gotthelf Baumgärtner. Leipzig, in der Ofter- 
mefle 1793. 

Baumgärtrier, F. G.»-Reife durch einen Theil Spaniens, 
nebft der Gefchichte des Grafen von S., mit illum. und 
braunen Kupfern und Mufik , 8. Schreibppr. t Rıh. 4 gr- 

* Buch, kleines, füt Frauenzimmer die gerne denken, als 
“etwas nützliches in den Strickbeutel, mit rege 

ten Kupfern und einer gemahlten Sehlufsvi ignette, 12 

gebunden in Seide holl. Papier ı Rthir. 8 gr. in Kupfer- 

flich- Einband r Rthir. (Deffen Titelkupfer , in engl 

Manier bunt abgedruckt 6 gr. baar.) 

BDarftellung, hiftorifche, des Prozeffes der franzöfifchen 
Nation gegen König Ludwig XVT. aus Urkunden ge« 
zogen. Nebft Ludwigs letzten Stunden , befchriebens 
von feinem Beichtvater Edgewaud. $. 

(wird in 4 VVochen fertig.) 

Heydenreich, K. H., Paskals Ideen über Mentchheit, 
Gott und Ewigkeit, begleitet mit Beherzigungen, 8 
1 Rıhie. " 

Heydenreich, K. #., Originalideen über die intereffan- 
teflen Gegenflände der Philofophie , nebft einem krit« 
tifchen Anzeiger der wichtigften philofophifchen Schrife 
ten, erflet Band gr. 8. 20 gr. 

— — — Gedichte mit Kupfern, fein holl. Papier & 
Rıhbir. Druckppr. ıger. (wär Michaelis 792. neu.) 
""Kenntnifs, höber«, des entdeckten Gehelmnifles, aus der 

Karte fich’zukunfiige Ereignifle vorher zu fagen, wel» 

ches dire la bonne fortune im Franzößfchen genannt 

wird ‚als ei Beyırag zur 'gefeNfchäftlichen Unterhal« 
tung, mit 64 in Kupfer reflochenen Franzößfchen und 
deutichen Karten illum:inirt, wo über jede ihre Bnieu- 
tung_wörtlich-gelechen „-aufrezugen und gegkitter, der 

Texı mit grünem Umfechlrge brufchirt, &ı 16 er. 

Lebensbefchreitung des Grafen Fr. I uäwig von Sclns 
zu Sachfenteld , von ihm felbfi aufgefetzt, Schreibp. 8- 
mit femem Bildnis. 16 pr. 

(wird nach der Meile fertig.) 


G)&E3 Leon- 
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Leonhardi kurzwefalster Fandtlas der europäilchen Stas- 
sen zum Gebrauch beym öffentlichen und Privatunter- 
richt etc, tr Band 3. Abtheilung mit illum. Karten, gr. 
4, Schreibp. ı Rıhir. 20 gr. 

Löbel, Dr. .R: G., Anleitung zur Bildung des mündli» 
chen Vortrags für nr and weltliche Reduer. 8. 
16 

. Nachrichten zur Kunde'der a derzeitigen auf- 
fereuropäifchen Fürften,ibrer Familien und Befitzungen, 


Nebft einer Beichreibung des letzten turkifchen Krie- , 


ges, einer illum. Karte und Gefchlechtstafeln. 8. 1 Thir. 
(in Commifhon ) 

“- Unterricht, theoretifcher und praktifcher, über des Buch 
Thot, oder über die höhere Kraft, Natur und Menfch, 
mit Zuverläffgkeit die Geheimnifle des Lebens zu eut- 
hüllen und Orakel zu ertheilen, mit 78 feinen illum. 
und geglätteten Kupfern, aufgezogen, die Befchreibung 
mit einem grünferbigen in Kupfer gellochenen Einband, 
BEE 3:2 1 ie. 


DL Münzfammlung fo zu TR 


Eine Betröchuliche Min Semnleng von EP tl. 
bernen, kupfernen etc. Münzen, an Solidis und ‚Bracteaten 
aus dem Mictel- Alter und dernenerinZeit , als Medaillen, 
Thalern, Halben- und Viertel- Thalern, Klippen, Begrab- 
nis- und Krönungs- Münzen etc. welche aus 7000 Stück 
fehr vielen feltnen und wohl confervirten Münzen befteht, 
worunter einigegrofse, viele zlöthige, und noch mehr ı Loth 
end $ löhige Medeillen find; fie enthält: 

Römifch - Kayferliche, Erz- Herzogl. Osfterreichifche, 
Königl,. Hungarifche und Böhmifche, Rufsl, Kay ferliche, 
König). Spanifche, Portugiefifche, Franzöfifche, Euglifche, 
Schöttländifche und Irrländifche, Schwedifehe, Dänifche, 
Poinifcbe, Preufsifche, Sicilianifche und Neapolitaniiche, 
&avoyfche und Sardinifche. Churfürftl. Maynzifche, Trie- 
rifche und Cöllnifche, Bayrifche, Pfälzifche, Sächüfche, 
Brandenburgifche, Braunfchweigfche, Päbftliche, Cardinäl. 
Bifchöfl Aebtifche, Heermeifterliche, Fürftliche, Herzog- 
liche, Gräfliche, Iınlienifche, Schweitzerifche, Holländi- 
fche, Städtifche,, Theologifche, Meralifche, Hiftorifche, 
Chymifche, Satyrifche, Türkifche, Morgenländifche und 
Arabifche. 

.  Diefe Sammlung wird hierdurch zum Verkauf aus freyer 
Hand ausgeboten. J.iebhaber können folche im Ganzen, 
ader auch nach einzelnen Häufern haben » und werden ge- 
beien, ich deswegen in Dresden an den Herrn Finanz- 
Procurstor Müller No. 754. auf der Moritz. Strafse wohn- 
bait, zu adrefliren, wo fie weitere beliebige Auskunft ha- 

können. 

- Briefe bietet mar Franco einzufenden, 


“ 


- 
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. AV. Vermifchte Anzeigen. 


Gotha, den 19. May 1793. Die hiefige Regierung hm 
feit kurzem einen. Entwurf eines Lehnmandas auf mi 
in 4. ohne die-Beylagen drucken laffen, der fich von dr 
gewöhnlichen Arı der ‚einzeln Prowinzial- Gefetze fo kzhr 
auszeichnet, dafs er auch dem gelehrten Publikum bekanz 
zu werden verdient. Erenthält nämlich nicht nur, wieda 
Churfächf.. Lehnsmandat,, vom 30, April 1764, die Ohier 
vanzen des Lehnhofs, bey Suchung und Befolgung der Lehm, 
ingl. bey Verpfäudung und Veräufferung der Lehrnisr; 
fondern er umfafsı beynahe dasganze praktifche Lehone 
indem er: im 2ten Abfchnitt die. Grundfürze ron dene | 
fchiedenen Qualitäten der Lehne, von der Lehnsfurcfion 
and von der Trenmung des Lehns vom Erbe feltieu - 
im 3ten aber von den Lehnfchulden umfändlicher hirik 
und dabey in Asfebung der Ehegelder , und. des Wiubiy 
imgl. der Ausilatangs - und Alimentations - Gelder der Tik 
ter aus ‚dem Lehn, deutliche Vorfchrifiem giebt. 

Bey dem zeitherigen gänzlichen Manage! einigerGee 
über diefe Gegenflände im hieigen Lande; und bey dei 
grofsen Verfchiedenheit in den Meinungen der Recktsien 
darüber-, hiels es daher die Regierung für nochwendig,. ie 
dem llerzog darauf anzutrsgen, dafs 109 Exemplare dia 
Lehnmandass als Entpurf gedruckt ,-und bey dem mm 
wärtig vorfeyendei Landtage den Landftanden zur Er 
rung darauf vorgelegt werden mögıe, Da indeflen sc 
elle Vafallen des Herzogs auch zugleich kiefige Landitind 
Aud: da dies Lehnmandar vielleicht das rollfländiglie i& 
was in diefer Art in Deutichland exiftirt ,- und daher wohl 
verdiente, dafs es der Prüfung aller Kenner und Liebhe 
ber des Lehnrechts unterworfen, und dadurch vielleicht 
von einigen veralteten, auf die jetzigen Zeiten nicht met 
ganz paflenden Grundfärzen, und von eiriigen zus dem 
mifchen Recht in das Lelinrecht zwar aufgenommenen, =! 
dem \WVefen deflelben aber ftreitenden Vorfchriften (mw 
chen letztern =. B. diejenigen $. 3 u. zo gehört; dafeim# 
Vater auch über eig feudum antiquam unter mehrern kr 
dern zu disponiren, und dem einen dus ganze Lehn zu» 
wenden, die andern aber zu blofsen Mitbelehnten m m» 
chen, frey fliehen folle, wenn diefen nur der Pickthril 
von den ganzen väterlichen Verlaffenfchaften Lebn und Er 
be bleibe) völlig gereiniget würde; — fo wäre zu wünfchen 
dals mehrere Exemplare dtefes Entwurfs gedruckt, undds 
gelehrte Publikum dadurch in den Srand gefetzt wardes 
wäre, feine Meinung darüber äufsern zu können. Did 
vielleicht tragen die Landflände bey dem Herzog darauf ih} 
zoch an, und dafs diefer Entwurf nur einitweilen, ud 
bis zum nüchften Landiage, welcher alle 5 Jahre hier gr 
halten zu werden pflegt, als Gefetz gelten möge: dam | 
die Güte defleiben immirtelft auch durch die Exiahrun e' 
prob: werden kann. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Wittenberg. 


T): ı Febr. erwarb fich Herr M. oh, Friede, Kraufe 
bey E. lobl. philof. Facultät die Rechte eines Magi- 
firi legentis, und brachte zu dem Ende eine critifch- 
philolegifche Difputation, mit der Ueberfchrift : vindiciae 
eopitis ultimi evanzelii Toannis, auf den philofophifchen 
Carheder, deren erften Theil feibiger vormittags unter 
dem Vorlitz. Hrn. Prof. Chr, Fr. Matihaei , vertheidigte, 
über den zweyten Theil aber nachmittags als Präfes mit 
feinem Refpondenten, Hn. M. Aug. Chriflian Stawfr, aus 
Schweinitz, difputirte. Die ganze Abhandl. beträgt 4 Bog. 


Den ı4 ejusd. difputirte Hr. D. Carl Friedr. Triller 
als Präfes, und Hr. Friedr. Wilhelm Lautfeh, aus Jellen, 
als Refpondent, tiber: Obfervationum de poenis illurumque 
Pnibus ex placitis jugismaturae reife aeflimandis,Specimen IV. 
Ci3 Bog.) j 

Den 15 ejusd. wurde von E. löbl. medicin. Taculsät 
„Hrn. Jch. Martin Hartmann die Doctorwürde in der Arz- 

neygelahrtheir ertheilt, nachdem felbiger feine Inaugural- 
diip. De incommödis appetitus et digefliomis varlis, liquoris 
gzflrich vitio potifimum imputantis, unter dem Praefidio 
Hxn. D. Nürnberger öffentlich vertheidigt hatte. Zu die- 
fer Feyerlichkeit hat der jetzige Decan, Hr. D. Salomon 
Corftantin Titiss durch eine Schrift: De virtute medica- 
mentorum refoluentium vecte diiudicanda J. eingeladen. 
(Beydes 55 Bug.) 


. Der dermalige Decan E. löbl. philofophifchen Facultät 
Hr: Prof. Conrad Gettlob Autom, hat durch eine Schrift: 


Salömanis carmen mellcum, quod canticum canticorum dicitur, 


ad metrum prifcum et modos muficos revscatum , vecen/um " 
et notis eriticis alüisque iluflratum, die auf künftigen 30 April 

zu haltende feyerliche Magifter- Promation angekündige 

C24 Bog. 8.) 


Den 15 März wurde von Hrn. M. Carl Chrifiian Ernft 
Charitius eine Streitfchrift: de leffione poötarum praecipus - 
popularis orationis adjumento, wobey deffen Bruder, Hr. 
Ernft Chrifien Ludwig Charitius Refpondent war, öffent- 
lich vertheidigt, worauf ihn E. löb]. philof. Facultät. zum 
Adjunct aufnahm. Die Diip, ift 5 Bog. ftark. 


Den 18 ejusd. erlangte Hr. Carl Augufi Schlockwerder, 
aus Wittenberg, die Würde eines Licentiati Juris, nach- 
dem er feine Inauguraldifp. de vera fponfaliorum publica- 
rum ex legibur praecipue Sazxonicis Eledoralibur indole, 
fine praefide, vertheidigt hatte, Das Programm zu diefer 
Solennitar hat Hn. D. Wernsdorf, als dermaligen Decan, 
zum Verfafler, und handelt die Frage ab: an is, qui ex 
Jponfa natur ef, in feudum paternum fuccedere pojit? 
(Beydes 6 Bog.) 


Den 23 ejusd. difputirte Hr. Carl Gottfried Niefe, aus 
Torgau, unter Hrn. D. Stübels Prasüidio, über die in einer 
Schrift abgehandelte Frage: quatenus actiones, quae vulgo 
delicta carnlt dicuntur, e principiis iuris public univerfalig 
fint coercendae? (4 Bog.) . 


Den 26 ejusd. vertheidigte unter des Hrn. App. R.D, 
Wiefands Vorltz, Hr. Joh. Paul Friedr. Rifsmann , aus 
Dennewitz, Difceptationum juris Specinen IF. (1 Bog.) 


Den 30 ejusd. haben bey der gehaltenen foleunen Ma- 
gifterpromotion von dem Decan der löbl. philof. Faculcät, 
Hrn. Prof. Anton, 12 Gelehrte die Magifterwürde erhalten. 


es ss 
LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In verflofsner Leipziger Jubilate. Melle ift fertig ge- 
worden: Beytrag zur Berichtigung der Urtheile des Publi« 
kums über die fransöfifche Revolution. Erfier Band, Zur 


Beurtheilung ihrer Rechtmäfrigkeit: Man hält es -für er- 
laubt das Publikum auf diefe Schrift befonders aufmerk- 
fam zu machen, und es zum Studium und zur Beurthei- 
lung derfelben einzuladen. Nieht leere Declamation, for- 
dern die Grugdlinisn eines siefgedachten fellen Syftems, 

G)L - über 


se 


über "Staatsrerbindungen ihren Zweck, ihre Befugnilfe 
und ihre Grenzen werden in diefer Schrift deren Fortfe- 
saung verfprochen wird, in einem, einleuchtenden Vor- 
trage mit männlicher Kraft und Würde entwickelt. Diefe 
Schrift koßtet 14 gr: 


1} 





Neue Ver!agsartikel von Auguft Lebrecht Reiniche , 
Buchhändler in Leipzig. 

Amathufia oder über die Geheimniffe der Toilette, ein Ge- 
fchenk für Damen von Adelbert. 8, 20 gr: j 
Anthologie, für Deutfchlands Jünglinge und Mädchen in 
den gelittetern Ständen. Herausg. v. T. R. L. Ir Th. 
welcher Dichtungen aus der Unfchuldsweit u. Fabel- 
lehre, Allegorien,, moral. Fictionen,, kl. hiftor. Bruchtt. 
Fabeln, Erzähl. u. kl mor. Gefchichten enthält. &. so er. 

B. Carminatis Unterfuchungen u. Erfahrungen über die Be- 
ftandiheile und Heilkrafte der Calagualawurzel. Nebit 
Gelmetti's Auflatz über diefe Wurzel. a. d. Ikal. m= 
Anmerk. d. Ueberfetzers. $. 10 gr. 

Dichtungen eines gaten Mädchens.. $. enth. kl. profaifche 

‚u. poet. „Arbeiten. mit allegorifchen Vignetten $. 9 gr. 

W. Falconers Verfuch über die Erhältung der Geiundheit 
der Landleute und Heilung der fie vorzüglich betref. 
Krankheiten. vert. von D, Ch. Fr. Michaelis. 8. 9 pr. 

Keil über -die hiftorifche Erklärungsart der heil. Schrift 
und deren Nothwendigkeit a. d. Lat. v. C. A. Hem- 
pel. 8. 3 gr. 

F.G. A. Lobethans Schauplatz d. merkwürdigfien Kriege 
und d. übrigen polic. Hauptbegebenheiten d. 18. Jahr- 
bunders =. Gebr. für alle Klafen der Lef-r. Ir Th. 8. 

Williom Thornborungh der wohltchätige Quisure. aus d. 
Enel. v. Seidel. Ir Th. ®. 20 gr. 

Woitaire's polit. Ideen aus feinen Werken gezogen, ein 
Letebuch für das Bedurfnifs der Zeit. Nebit ein-m 
Anh. enth. Auszüge aus Rouffesu über dielelben Ge- 
. genft. v. C. A. Fifcher. 8. 10 gr. 

H. M. /Filiams Briefe aus Frankreich an e . Freundin in 
England während der Revolution gefchrieben. Neue 
mit einem zweyten Theil vermehrte Ausgabe. $- 

Zeitfchrife für die Naturkunde, Ockouomie, Handlung 
und Gewerbe, od. Analekten z. Belten der” Stadt und 
Landwirthichaft der Wilfeufchaften u. Induftrie. 


38tücke $. ı Rthir. 12 gr. 
bt} 





‚Biddietens Römifche Gefchichte; Ciceros Zeitalter um- 
fefend werbunden mit defien Lebens - Gefchichte in 
4 Barden ausıdem Englifchen neu üherfetzt von Seidel 
R. Danzig bey Ferdinond Twofchel 3 Rthlr. $ er. 

Der Ueberietzer Hr. Prof. Seidel in Berlin, ‚verdient 
vieten Dank das Andstken eines fo.vorzuglichen, klafsi- 
fchest WVerkes des Ausltandes durch feine blühende, mei- 
fterhafte Ueberfetzung wieder unter uns.Deutfche erneuert 
zu haben; «zumal da eine vor mehr ald 30 fahren davon 
erfchienene Ueberierzung bey. usıs felken geworden. Wir 
winfchen mit dem Ueherferzer dafs vornehm!:ch Tünsiinge 
dies Buch zu ilirer Lestüre machen möchten nnd einpfeh- 
Asher befu.:: er Lehrern auf öffentlichen Schus 


len es url 
Die Jugend wird CO ir. S. im Elugange diefes 


, 
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Werks) dadurch mit dem Sitten und mit der Verfalling 
der .Römifchen Republik auf das anfchauenfte bekannt, 
Ciceros Beyfpiel wird fie mit Gefühl für die Tugend, mit 
einem vernünftigen Freyheitsinn, mit Liebe zur Thätig- 
keit erfüllen, und das ganze Gemählde,wird ihnen zeigen 
wie traurig es um einem Staat ausfieht wenn alle Sittlich- 
keit fchwindet, und die Leidenfchaften und das Läfer ei- 
niger \Venigem mit dem Glücke gauzer Millionen. Men- 
fchen nach Gefallen Spielt. 


\ 

Die Gedächtnifsmünze auf den Tod Tudwigs XVI, 
die der königl. preufs. Hof- Medailleur Herr Loos verier- 
tiger hat, findet fowohl in Berlin, als auch auswärts den 
gröfsten Beyfall, zumal da man mit Zuverläfsigkeit weils, 
dafs das Bildnifs auf der Vorderfeire fprechend ähnlich 
ift. Der Graf von Artois, welcher darüber wohl mit an 
ficherften entfcheiden kann, fih», als er durch Leipzig 
nach Petersburg reifere, diefe Medaille bey einem Gr 
fen, der fie in Berlin gekauft ‚hatte, war äufferit beirof- 
fen über die frappante Achnlichkeir des Kopfs, und be- 
trachtete lie einige Minuten lang mit der gröfsten Riüb- 
rung. Er wünfchte eine Anzahl davon zu haben. Ds 
an ikm diefe nicht verfchaffen konnte, fo bezahlte er 
die eine, die der Kamınetdiener des Grafen ihm brachte, 
(ehr reichlich, um diefes Denkmal auf feinen unglückli- 
chen Bruder wenigftens für fich felbft zu befitzen. Durch 
den Beyfail des Publikums aufgemuniert, har.der Kunft- 
ler die Rückfeite nunmehr noch einmahl verfertiget, und 
den erften Stempel bey weitem übertroffen, fo deals er 
Zadurch auf das Lob slier Kenner mit Recht Anipruch 
machen kann. Diefe Medaille koftet in feinen Silber 
ı Rthl. und in Ducatengolde 16 Fıtül., das faubere Etuis 
zur Aufbewahrung derfelben $ gr. 

Sie ift in der Brei: :köpfifchen Bickkanflung in Leim 
zig zu haben, an die man fich mit poflireyen Briefen zu 
wenden bittet. j ' 


D 
—— 


Verzeichnifs der Verlags-und Commiffions - Bücher 
von J. A. Künreich Buchhändler in Graz, von 1790. bis 
1793. und Gnd fammtlich bey Hn. Buchh. A. L. Reinike 
in Leipzig zu bekommen: 

Anleitung zum Briefichreiben für Liebende, aus allen Sıar 
den und auf alle Gelegenheiten etc. 2. 1791. h 16 er- 
Anweifung practilche, z. Land-und Hauswinchfchaft für 

Gutsbeützer, Pächter, Meyerhöf- Landwirthfchais- 

und Gärzeuinnhaber, für Verwalter etc. 8.1793. 5 ragt 
Anweifung z. Verfertig. pract. Briefe für junge Leute von 

Bürger-und Handelsftande. zte mit Kaufmanns und 

anderen Briefen vermehrte Auflage, nebit Titulerbuch 

d. K. K. Hofes teutfch und franz. &. 1790. a 8 gr. 
Bienenmeilter, der vollkommene, oder prakt. Anweil. = 

Wartu: ing der Bienen, um von denfziben den möglich 

fen Nutzen zu ziehen aus eignen Erfahrungen von 

J. E. 5. 1792. A 9 er. 

Anhang zu dem Buche, für Frauenzunmer. 8. 1791. nor. 

Gebetbuch, kathöl, für alle Stände $. 1791. Schr, Pr. aan 
Dr. Pr. u 6 gr 

Ge 
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Gefellfchafter, der angenehme, Samml. neuer Unterhal- „ 


"_tungs-Scherz, Pfänder, Karten, Würfel u. a. Spiele, 
verfchiedner mechan. u. Tafckenfpielerküufte, Anec- 
doten , Gefundheiten, Sprüchwörter, Trinklieder etc. 
2te Aufl. vermehrt mit 3 Gefängen und zu $ derfelben 
90 neue Raärhfel, 95 Glückwurfchen in Verfen Mulk 
etc. 8. 1791. 4 12 gr. 

Handbuch fur Liebhaber der Hunde, oder Vorfchrifien 
über Erziehung, Abrichtung u. Heilung d. Kraukh. 
d. Hunde, für Jäger, Fleifcher, Landwirthe u. Lieb. 
haber diefer nützlichen Thiere. $. 1792. ı 10 gr. 

Haushaltungs -und Wirthfchaftsmagazin, unerfchöpfliches, 
fur Hausmütter Kammerjungfern, Haushälterinnen, 
Haushofmeifter, Wirthfchafterinnen, Kaffeeßeder, Zu- 
ckerbücker, Gaft- und Weinwirthe, Köche und Kö- 
chinnen ete. nebft ausführlichen Unterrichte aller in 
der Hauswirthfchaft nöthigen und angenehmen Ver- 
richtungen. 2 Bde. 8. 1793. 4 12 gr. 

Ilülf - und Rettungsmittel, ganz fichere und fchleunige 
auf Erfahrung gegründete, für verunglückte Perfonen 
weiche ertrunken, erfroren erherkt, erftickt, und vom 
Schlagfufs gerührt, oder durch Vergiftung, Verren- 
kung, Versrennen, Stöße und Kontufonen, oder 
durch andre Verletzung Schaden au ihrem Leben oder 
Gefundheit erlitten, uud nicht fogleich auf Hülfe des 
Arztes rechnen können, zum Belten der Menfchheit 
mit größter Surgfalı zufammengetragen, m. 2 Llolzichn. 
8. 1793. a 6 gr. 

Kochbuch gräzeriiches, durch Erfahr. geprüftes, für alle 
Stinde; enth, Vorfchriften v. Zubereitung verfch. 
Gerichte , Gebackenen, Torterf Gefrorsen, Geträn- 
ken erc. nebit Auweilung zum Trewcairen, von I.M. 
3te mit 75 neuen Vorfchriiten,, die Product» des Kur 
chengartens auf das mannigfaltigfte zu Lenuezen, verm. 
Ausgabe. 8. 1792. & 18 gr. 

Lottofpiefer, der glückliche, oder Anweif. wie man mit 
Verliand in der Lotterie (pielen foll, v. e. Marhema- 
tiker, allen Freunden des Louofpiele gewidineu $- 
1791.27 gr 

Bittenmayers (M. E.) Bausikiiens über den gewöhnli=- 
chen Vortrag der deutfchen Sprachlehre in Schulen 
und beym Privatunterricht. $. 1792. 22 gr. 


Pferdearzt, der erfahrne, oder Anweif. die Krankheit der 
Pferde zu erkennen und zu heilen. 8. 1793. ı 10 gr. 
Raritäten, oder fatyrif. Autlürze und luii:ge Beirrach- 
tungen. 2 Bde. 9. 1792. A 19 gr. 

Regeln, Grundfätze und Vortheile, die wahren, der Ta- 
fchenipieierkunft nebft ganz neuen Tafcheufpieler- 
kAnftilicken, zum Gebrauch fowohl für Anfänger als 

‚ geübte Liebhaber diefer Kunft, aus nachgel. Handichrif- 
ten Swadenburgs und theils eigneu Erfahrungen ge- 
fammelt. 3. 179% h 8 gr. 

Die Keitkunft, oder Anweilung fich ohne prakt. Unter- 
richt ıniz den höchlinöthigenStücken derielben bekannt. 
zu machen, R. 1792. & 3 gr- 

Die Religion in Erklarungen und Gefprächen nach der An- 
jeitung des in K. E. Staaten vorgefchriebnen Caicchis- 
mus in 40 Ümterrichien und 4 Wied-rlolunsen eine 
getheiit, practifsh abgeiiöndelt wid nic dreytachı bib- 
lifch - meralilchen Seniußieden verlsaen. Zum vor- 


zügl-. Gebrauch d- Kirchen » Sehrul - u. Haus-Cateche- 
ten 4 Thle. gr. 8. 1793. & 3: Rthir. 

Sammlung bewährter Vorfchriften und Mittel, dis innere 
Wirthfchaft eines Haufes zu befördern und in guten 
Stand zu erhalten. 4 Bde. 8. 1791. a ı Rehlr. 

Schätze, unverwesliche für die Menfchheit, oder gründ!. 
iheoretifch - practifche Anweifung wie fich der gefell- 
fchaftliche Menfch vom Fürften bis zum geringften 
Staatsbürger, bey allen nochwendigen und zufälligen 
Ereigniffen des Lebens verhalten müffe, wenn er 
glücklich, zufrieden leben und gefchätzt werden will 
mit auf alle befondre Fälle paffenden, und auf Erfah- 
rung gegründeten allegor. Erzählungen, Schilderungen 
und Dialogen erläutert und bereichert. 8. 1793. h 132g 

Skizze von Graz. 2 Hefte. $. 1792. & 16 gr. 

Skizzen, biograph. a. d. letzten Viertel diefes Jahrhunderts 
z. Erweckung edler Gefühle. Ein Buch für Alte und 
Junge, mit Prolog für Eltern die Kinder zu erziehen, 
haben. 2 Bde. $. 1793. hit gr. 

Theater, neueltes ‚deuriches 12 Thle. 8. 1792. a 2 Rthir, 
16 gr. 

Ueber die körperliche und moralifche Er: iehung der Kin- 
der beyderley Gefchlechts als Pendant zu Zallikofere 
moral. Erziehung. $. 1792. h Kı gr- 

Vieharzneybuch, vollftändiges, oder Behandlung des Horm- 
Schaaf-und Federviehes, bey Viehfeuchen und ander 
Krankheiten. $. 1792. a 6 er. 

Vorfchriften für Künfller und Handwerker, wie fie ihre 
Kunft mit leichter Alühe ausüben und ihre -Producte 
vollkomner machen follen. 8. 1792. h 10 gr. 

Wahrfager, der aufrichtige arabifche, oder unterhalten- 
des Frag-und Antwort-Spiel f. Perfonen beyderley 
Gefchlechts etc. 8. 1795. a 12 pr 

Weinwirch, der rollkommne, und \WVeinkellermeilter 
wie mau verfälfchte Weine erkennen karu, wie ne 
kranken \Veinen zu helfen, wie man die Weine 
Stark, klar und gefund erhalten könne ere. ze Audl, 
8- .19% a8 Br 





Verlagsbücher ‘des Buchhändler Ferdinsnd Trofchel 

in Danzig; von der Leipr. Jubilare - Neile 179°. und 1793, 

Die Ethik des Arifioteles in zehn Büchern; aus dem Grie- 

“chifchen, mit Anmerkungen und .Ahhandlungen von 
dem Prediger Jenifch in Berlin t Rihir. 6 gr. 

Bekenntniffe der Prinzeflin Elifabeih Charlotte von Orleans; 
Eine getreue Schilderung des franzöfifchen Tlofes un- 
ter Ludwig 1jten Zeiten; Aus ihren aa Zins hrieken 
fezogen. 12 gr. 

Duisburgs; (Prediger ; in Danzig) Erbauliche Berrachm- 
gen mit einem Kupfer (Morgen und Abeidgebete, 
Communiongebsie ı Rthlr. 10 gr. 

Erfahrungen des lebens, oder Geheimrils fich ohne Arz- 
neyen, Charlarane, und Wunder- Minrer; natürliche 
und teuflifche Magie gefund an Leib ıind Seele zu er- 
halten. (Et brauchbares Tafchenbücklein für jeder- 
mann) 6 gr. 

Hagens Gehurishulfe; durch viele Wahrnehmunfen er- 
liutere 2 Theile x Fuhle, 8 gr. (tr handett von dır 
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Hebammenkunft oder gemeinen Geburtshülfe ; der 2te 

von der Enıbindungskunf.) 

Ferrmanns Beytrige zur Phyfik, Oekonomie, Technologie, 
Chymie und Statiflik 3 Bände 3 Rthle, 12 gr. 

Laura Mellife, eine dramatifche Gefchichte 20 gr. 

Auszug aus Robert Lowtlis Vorlefungen über die heilige 
Dichtkutift der Ilebräer mit Herders und Jones Grund- 
fätzen; Ein Verfuch zur Beförderung des Bibelftu- 
diums; nebfl einigen Anhängen van C.B. Schmid 20 gr. 

Midäletons Bömifche Gefchichte. Ciceros Zeit- Alter 
umfsffend, mit deflen Lebenszefchichte. Aus dem 
Englifchen überfetzt von dem Profellor Seidel in Ber- 
lin. In 4 Bänden 5 Rthlr. 8 gr- 

Lange die Gefchichte Jofeplts zur Erbauung angewandt 


S ar. 
Rebowsky C. G. Religions- Vorträge, nach feinem Tode: 


herausgegeben ı8 gr. 

Sachtiebens Verfuch einer Medicina Clinica, oder practi- 
fchen Pathologie und Therapie der auszehrenden Krank- 
heiten 2 Theile mit Kupfern 2 Rthir. 12 gr. Ein über- 
all mit vielem Beyfall aufgenommenes clafliches Werk 
welches für jeden Arzt, nach den Urtheile vieler wich- 
«igen Männer beynahe unentbehrlich. 

Gefchichte der Mifs Elifa Warwick ; mit intereflanten An- 
merkungen aus Archenholz- Wendboron etc. 20 gr. 





In den meilten angefehenen Buchhandlungen ift zu 
haben: Zurückforderung der Denkfreyheit von den Fürften 
Europens die fie bisher unterdrückten. Der Verfaffer fucht 
auf eine gründliche und einleuchtende Art zu erweifen, 
dafs jede Einfchränkung der Denk - und Mittheilungs - Frey- 
heit wiederrechtlich fey, und thut dies in einem ftarken 
warmen, aber nicht unedlen Ton. Folgende Druckfehler 
bitter man zu verbeffern: $. 37. lezte Zeile 1. Gebers ftatt 
Gebens; 44. 5. 2. liefs unferer ftatt unfern $. 49, $. und 
72. 6.1. Wem anftatt Wenn. koftet 6 gr. 


u 
| 


Sachtleben D, W. Verfuch einer Medicina Clinica, oder 
praktifchen Pathologie und Therapie der auszehrenden 
Krünkheiten. 2 Theile mit Kupfern gr. 8. Danzig bey 
Ferdinand Trofchel. 2 Bthlr. 12 gr. 

Ein Werk diefer Art, welches überall mit fo auszeich- 
nenden Beyfall aufgenommen wird bedarf keiner weiterm 
Empfehlung. Diefes Werk welches der befcheidne Hr. 
Verfafler nur für angehende Aerzte beflimmt, ift nicht 
blofs diefen, fondern einem jeden andern Arzt beynahe 
unentbehrlich, es ift daher nicht zu zweifeln dafs es fich 
bald in vieler Iländen befinden wird. Seit Morton, fagt 
Hr. Geh. R. Baldinger (im 3often Stück feines Med, 
Journals) kenne ich kein vollfäudiger Werk worinnen fo 
Nofologifch die Genera und Species aller Schwindfuchten 
aufgefte)lt wären als diefes. Von jeder Schwindfucht er- 
Öriert der lir. Verfaffer die nähern Begriffe, Urfachen 
und Entftehung derfelben , !giebt fodanu die Heilmerhode 


——_ 


im allgemeinen und befondern an und benennt fowohl die 
wirkfamften einfachften Mittel, als auch die 
der auserlefenfien zufammen geletzten Mitteli. Ma 
hieht, dafs es dem Hrn. Verfaffer Ernft war ein voliftin. 
dig und grundliches Buch zu liefern, und dafs es ihm 
an gelehrten Kenntniffen und guter Ordnung nicht fekk. 


5 





In meinem Verlag erfcheint nächftens eine gute deut- 
fche Weberferrung von folgendem in England erfchie 
nenem wichtigen \Verke: 

The artof preventing Difeoferand refloring Health founded 
on National Principles, and adepted to Perfans of every 
Capacity by G, Wallis M, D. 

Unter dem Titel: 

Die Kunfl, Krankheiten vorzubeugen und die Gefundkei 
wieder herzuflelen, aus vernünftigen Grundfätzen ab» 
geleitet und für jedermann fafslieh vorgetragen von G. 
Walis M.D, 

&L. Crußus. 


IL Auction. 


Auf den 25 Julius d. J. wird zu Jena eine Bücher 
Sammlung verauctionirt, worunter fich beynahe t00 Stück 
durch Schriftfteller als rar befundene \WVerke befinden. 
Aufler obigen kommen noch folgende Werke vor: 

In Fol. Leupolds theat: ftat. p. I-IIT. — Budaei hil. ° 
Lex. I-IV. Th. nebft Suppl. in Quarto ein Midal. Mipt 
vw. d. 14 Jahrh. — Eine Vulgata von 1524. — Car. Bib. 
Buünar T. I- III. — in $vo polit. Journal 783.92, compl.— 
Die {chwed. Abhandl. 1.30 B. — Der deutfche Merkur ' 
73-92. compl. — Berlin. Monatfchrift. — Oeuvres poll 
de Fred. II. avec les fuppl. 21 Theil compl. u. a. m. 

Aufträge (in frankirten Briefen) nehmen an: infem » 
Hr. Hofkommiflär Fiedler, in Leipzig, Hr. Secret. Thiele, 
in Naumburg Hr. Conrect. Braun, 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Da der Geheime Math Trampel in feiner bisherigen 
Beflimmung als Brunnenarzt zu Meinberg nicht bleib, 
fondern ven da abgehet; fo hat man, mit gnädigfter Ge 
nehmigung hoher Curatel und Landesadminiftration, de - 
Einrichtung getroffen, dafs die ärztlichen Beforgungen ber 
diefem Baade vom Hlofrath und Hofmedicus Scherf hie 
felbft, wie auch vom Rach Ziegler in Horn, während da 
ganzen Curzeit gemeinfchaftlich beschter; von erfierm 
aber zugleich die nöthigen Correfpondenzen geführt wer- 
den ; daher diejenigen, weiche däs Bad zu befuchen gefon- 
nen Üind,, fich an denfelben zu addrefliren und promeefis 
Ausrichtung ihrer Aufirige erwarten kögnen. 

Deimold den ı6ten May 1793. 

Fürftl, Lipp. Rentkammer dafelt 
Sıeim 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 58. 





Sonnabends den ı5tw Junius 17938, 


Dis 


*. LITERABISECHE 
I. Todesfälle. 


m 24ften May 7791. farb zu Magdeburg Ir. Georg 
Wilhelm Sucro, Pallor zu Bardeleber ıniweit Magde- 
burg, im 35ften Jahre. Er war vorher 6 Jahre Lehrer am 
kall. königl. Pädagogio und 3 Jahre Prediger bey dem von 
Kasbelsdorfifchen Regimente zu Stenda, — Er hat unter 
feinem Namen nur eine Ofterpredigt zu Stendal drucken 
Ja@e: , aber vieles unbekannt und im Stillen pearbeitet. 
Das Gerücht nentıt ihn als Mitarbeiter und Mitherausgeber 
der hemiletifch -kritifchen Blätter, wovon bis jetzt bey 
Protzen und Grofle'in Sıendal drey Hefte Erfchienen find, 


IL, Beförderungen. 


Marburg. An die Stelle des im vorigen Jahre ver- 
fintbenen Prof. der Theo!. Hn. 9. Ä. Ceing ift Hr. Prof. 
Hah, Lor. Zimmermann von Hanatı gefetzt worden. Die 
Hin. Profeflötes juris extraordinarii Robert und Weis (ind 


Zu erdentlichen Profefloren der Rechte, Ir. Prediger nnd 


Deimitor &. #. Jufti aber ift. zum aufferordentlichen Pro- 
feffor der Philofophie ernannt worden. Auch Hr. Mag. 
Ulmenn hät den Charakter eines aullerordentlichen Mofel- 
fors der Philoföphie und Tinanzwiflenfchaften erhalten. ° 


: UL Bücherverbote, 


Verzeichnifi der vom December 1792. bir Aprü 1793. von: 


dem K, &, Generaldirefforium verbotenen Büchers 
j 


Im December 1791. 
Taufend un! eine Ausfchweifung. 4 Theil 1792. 9° 
Spiegelfechtereyen,oderAbentheuer cinesFantaflei. 4 Theile, 
Nachtrag zur Jebensgefchichte Freyherrn von der Trenk 
4 und merkwürdigfter Theil. Altona #792. 8. s 
Parallele zwifchen Leopoid IL und Albrecht IL. Von Wa- 
ckerbarıh. Leipz. 1793. 8. 
Ma chaumjere par Wr. Chalumeau. a Paris 1790. 8, 
Cinites en_l’air par Mme la Comteile de N. a Paris i7gr.iz 
Guter Rach au die Völker Eurupous bey der Norhwendig- 
keit ihre Kewierungsgrundfätze uberall zu verändern. 
London 1752. 8. 
Die Revolution im Städtchen ** Komifcher Roman. 2 Bänd- 
chen Berlin 1795. 8. 


NACHRICHTEN 


Schleswigifches vormaliges Braunfchweigifches Journak 
Oktober Altona, 1792. 8. ‘ 

Scarinplebafuphihalfamomoiden.e Oder ein Räthfel 1792 g. 

Ds la Pröpriett dans fes rapporıs avec le droit politigus, 
a Paris 1732, 8, a ae e 

Minerva ein Journal, von Archenholz. Okt. 1792 Hamb. $.' 

Treuks Monatfchrife für das Jahr 1792, 2. 3. 4. 5. 6, left, 
Altona 8. 

Der Geift der fränz, Konftitution von I. M. Collot d’Herbois 
Paris. 1702. 8. 

Achille, ou la france renouvellde des grecs; Pocme en 
6 Chants dedie a Mr. Comte d’Artois. 1792. 4. : 

A letter t0 the national. convention of france by Joel Bar- 
low. London 1792. 8. . . 

Sechs Jahre aus Karl Burgfelds Leben. -1793. 8. 

\Veifsens Schickfale und Verfolgungen in‘ Deutichland 
und Spanien. Halle 1792, 8. 

Gebethe bey gegenwärtigen Angelegenheiten Frankreichs 
morgens und abends zu entrichten, nach dem röni- 
fchen Original. überf. Augsb. 1792. 8. 

Spitalkalender, oder getreue Schilderung des gegenwärti. 

, gen Zuftandes allgemeinen der Wiener Krankenhaufes, 

Die Kechte der Menfchen. 2 Theile, woriun Grundfitzg 

und Ausübung verbunden find: Von Thomas Päine, 

Aus dem Engl. überf, Kopenhagen. 1792.18. Y 

Schieswigiiches ehemals Brauufchweigifches Journal. No. 
semb. 1792. Altona $. . 


Im Jänner 1793. 

Die Rechte des Menfchen. 2 . Theil son Thomas Paine 
Aur dem Engl. Kopenhagen. 1792. . + 

Schleswigifches ehemals Braunfchweigifches Journal. Nov, 
ı7y2. Altona. 2. ..' 

Minerra. ‚Bin Journal hiftorifchen und politifchen Innhalts 
Vai Archenholz. Nov, 1792. & . 

Komifche Erzablungen im Gefchmacke des de la Fomaine 
2 Theil. Halle. 4792. 8. ° - 


Frogmens de politigue et d’hiftoire. Par Mr. Mercier, 


If Tomes &ı Paris 1792. 8. 
Ueber den Alenfchen und feine Verhältnile Berlin 1792. 8. 


Im Februar, 5 
Car!s vaterländifche Reifen. In Driefen von Eduard. Leip, 
1793. ®. 


G) M An 


h 


r 
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Antwort eines freyen Mairzers an den frankfurter etc. 
van Georg Forfter. Nachgedr. in Frankfurt 179%. 8, 

Honnorine Clarins. Hifoire americaine. Par Mr. Nouga- 

‚ reti. 2 Tomes. ı Paris. 1792. 8. “ " 

Doktor Martin Luther : Deutfche gefunde Vernunft. Nicht 
in Berlin eher noch in Wien. 1792. 8. : 

‚Rofalie et Gerblois, ou l'’Epoux genereux. Nouvelle Cham- 

penoife. Par Mr. Pollet. & Paris 1792. 12. - 

Les Soirdes de l'’Automne, et les &panchemens de l’ami- 
tie par Mr. Mercier. a Paris ı2, 

Minerva. Ein Journal hiftorifchen Innhalts von Archen- 

holz. December 1792. Hamburg 8. 

Briefe über das Elfafs, befonders in Hinficht der wiffen- 
fchaftlichen Kultur, der religiöfen Aufklärung und 
des Patriotismus. 1792. $. 

Schleswigiiches Journal. Januar 1793. Altona 8. 

Les nourelles Liaifons dangereufes, ou lettres du cher. de 
Joinvilie et de Mile d’Arans. Par Mr. N. R. 4 Tomes. 
& Paris 1792. $. 

. Reife Kar! Eichenwalds von J. C. Giefeken 1 Band Mag- 
deburg 1792. 8. - 


Im März. 
Soirdes (les) de l’automne et les dpanchemens de l’amitie 
Par C. Mercier. tı Paris ı2. 
‘ Minerva ein Journal. Von Archenholz Decemb. 1792. 9 
Briefe über das Elfafs. 1792. 8. 
Schleswigifches Journal. Jan. 1793. 8. 
Les Nouvelles 1 iaifons dangereufes, 4 Tomes. ı Paris 1792. 
Reifen Karl Eichenwalds. Yon L C. Giefeken. Mar io 
burg 1792. 8. j 


Der Weltbürger gefammelt von Freunden der Publicität. 


ı 3 Band Germanien. 1791. $. 
Deutfche Sıaaıslirteratur September und Oktober 1792. 8. 
Straf-burgifches politifches Journal. Augufl 1792. 8. 

Hiltoire natienaleou Aunales de l'’Empire Fraugais Tome 3 
4 et 5. & Paris 1792. 2. 

Der nach Gebühr gezüchtigte Pater Meinard Widınann zu 
Elhingen, Fr. und Leipz. 179:. 8. 

Minerva ein Journal etc. von Archenholz. Jan. 1793. 8. 

Chriftliche Reden von katholifchen Predigern in Deutfch- 
land, Herausg. von einem WVeltpriefter. 8 Bändchen 
Dürkheim 1753. $. " 

Beyteäge zur Beförderung des älteften Chriflenrhums 
21 Heft Uhm 1792. $. 

Campe Leitfiden beym chrifBichen Religionsunterrichte, 
te Aullage. Braunfchweig 179. 8. 

Verfuch einer Kritik aller Offenbarung. Königsherg 1792 

- A narratire uf ıhe proceedings relating to the Sufpenfion 

ofche King of che French by I.B.d’ Aumvun Manchefter-& 

Addrefs of ıhe London Correfpoudent Society eier London. 
1793.98. . 

The Joxey Clubb etc. 3 Parts» London 1793. 8 

Oeurvres de Jerome Pethion. 3 Tomes a Paris }'an premier 
de la Republique 8: 


Sieghard und Berthild eine Kloftergefchiehte in-unterhal- 


tenden Briefen. ı Theil Meiffen. ı792. 8. 

Vott der Schädlichkeit des Religionsewaugs. 1793. 8. 

A Short addreis to che Public, on the Practice of Cashie- 
ring Military oflieiers ec, London 1793: 9 


5 € r . 





The Progreffive improvement of civil Liberty „Sermon h | 
John Disney Londos 1792. 8. 


Im Apri', ı 

Aylo und Dichsdina eine ägyptifche Gefchichte ı Thal 
Zorbft 1793. 8. . i | 

Ueber Aufruhr und aufrübrifche Schriften."Braunichweig 

- 1793 #8. j 

Züge von Tapferkeit und Parriotismus der freyen Franken 
Im erlten Jahre der fränkifchen Republik ı2 

Minerva ein Journal von Archesbol.. Febr. Hambur 
»793- 8. 

Journal Schleswigifches ätes St. Febr. 1793. Altona }. 

Die Verräiher nach Dideror. ı und 2res Bindchen. Monk 

j motapa 1793. 8. .. » 

Anekdoten und Lebensgefchichte des Ritters und Badı 
fürften Potemkin. Freiftsde am Rhein. 179:. }. 

Le Parc au Cerf, ou l’origive de l’afreux deficit, fe 

« de Edition. Revue corrigee er- coriliderablemens ay- 
mentee. h Paris ı790. $. 

Vie de Jeanne de St. Reniy de Valeis ci-derant Comet 
de la Motte. Par elle meme 2 Tomes 2de Edivu 
Yan preinier de la Republique. 8. 

Iliftoire imparuinle du Procds de Louis XVI. par PL. 
Jauffrer. Tume ı a Paris 1792. 8. j 

Les premices d’Anneste. Par Mr. Cape d'infant i Pırs 
1792. 12. 

Correfpondance originale des Emigres, om les emigrä 
peints par eux- meme. h Paris 17:3. $. 

Gefchichte der römifch - karholifchen Kirche unter der f«- 
gierung Pius: YI. von P. P. Wolf z Band Zurich 
1793. 8 


“ Juftine „ ou les malheurs de la vertw Londres 1792 } 


"Tableau fentimensal de la France depuis Ja rerolsike 
par Yorick fuus le nom de Sterne. Tiad. de l'angiu 
a Londres 17921. 12, j 

Alexis, ou la maifonnette dans les bois. Manufcript trect 
fur les bords de I’Ifere. Par Dir. Iucray Dumiuk 
äme Edition 1-4 Partie u Rouen. 1793. 12. 

La Valıfe de coufue, ou recueil’de lerres de differens per- 
fonnes pour fervir A l'hıftoire des infurreetions & 
france. 2 Parties a Frankf. et a Maftricht. ı70 

Droits (les) de l’homme 2de Parrie. Pär Thomas Pam 
Trad. de l'anglois fur la Jıne Ed a Paris 179% & 


IV, Vermifchte Nachrichten. 


Wien. Die heurigen Griechen finden vie) Gefchmad 
arı Romanen. S8ie laflen viele griech. Romıne hier druck@ 
wie Euftithius, Longus etc. Jrngft (1793 ) hier It, 
nephon Epheius de amoribus Acrthiae et Abrucme me 
griechifeh und wälfch erfchienen. Die waliche Uebeite 
tzung it von Sadvinis Der Herzusgeber ilt Nenn 
iegevs „ ein gelehrter Grieche, welcher eine Zen u 
der hief. Kirche der Nichtun'rten Griechen Fr hr 
Hellenittifchen Spräche war. Er ifl jetzt im Begril, on 
Epirus feinem Vaterlaude abzureifen. Aufl.udvie A y 
Hinrichtung hat er ein griech. Werkchen ın har Br 
Hexameter unter dem Titel: r@ zara an ad! chen! 
un Audohıns denara unrs Baridems zudduas heran“ at 


a 


- 


mit’ einer "Dedieation an’ den Fürften Czartorisky. Hr. 
Fortanstus Durich hat, die Ankündigung feiner Bibliotheca 
flavica auch in fervifcher Sprache mit Cyrüllifchen Lettern 
herauszegeben und wie die 5 Volumina des \Verks her- 
auskommen, werden fie fogleich such in fervilcher Spra- 
che mit Cyrillifchen ‚Leitern erfcheinen. — Dies Werk 
wird unter den Tivel: Hidbotheca flevica antiquillimae dia» 
lecri communis et eccleßaflicae univerlae flarorum gentis 
herauskommen. Ich zeichne aus dem Profpectus nur einige 
der merkwürdigften Capitel, welche‘es bearbeiten wird, 
aus. Vol I. c.1I. die Worte der älteflen Slar. Sprache 
aus Griechen und j.areiniern bis ins XI Jahrh. gefammelt, 
c. VI. das Slavifche Alphaberh vor Cyrillu. Voll. P II. 
Antiquiflima Bohemo -Slayicae.dialecti monumenta Biblioth. 
Palztisae Virdobon. nunguam editas I. fragm. membg- 
neum dimidii Folii Pafßonalis pfevdorhytmui fec. XII. 
2. Evangeliarium Bohemicum, cuius feptem runuerz feu 
penfa heic proferuntur, gloffemata vero ex tero Mio char- 
saceo collecta obfervarionibus illuftrantur, Vol. IL c. & 


K|——— | | a 


‚ihm gezeigten‘ Bodens; 
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Natura et indoles linguse literalis Slavorum et connexio 
quaed. cum linguis graeca Latina atque Gochica- c. 9. de 


antiquis interpretibus Slav. c, 21. de fcholis Sl. Vol. III. 
c. 16. de Reflitutoribus linguae literalis Sl. characteribus 


“ Glapoliticir urntium. - Vol. IV. c. 18. de Bibliotheeis Eu-. 


ropae, in quibus MT. Codd. Siavonici Cyrillico es Glago- 
litico charactere &xarati fervantur. c. 20.:de libris prohibi- 
eis Slavorym e> 22. Specimen popularis Philofophiae Sla- 
vorum in lingua Liter. et Bohemica obfervatae. Endlich 
giebt das Vol. V. Nachricht von den ganzen gedruckten 
und handfchriftl. Apparat Slavifcher Litteratur auf der 
Bibliorheca Palatina zu Wien — Proben der S!. Liüteral- 
fprache aus Mflen und gedruckten Werken von allen ihren _ 
Epochen.«— Auch eine Anzeige 3larifcher Iunfchriften- 
Hr. Durich giebt feinem Werk aus’ Columella das viel- 
verfprechende Motto : elt antiquius farere ogrum, quam 


«olere. Er ift der Mann für die Urbarmachung diefes von 


# 


B s , - 


Neue periodifche Schriften. 


Annalen der Braunfchweig- Lüneburg. Churlande ( Zee, 
b. d. Exped. u. Hantorer, inider Helwing. Hofbuchh. 8.) 
Vır. Jahrg. 1793. 1. St. (S. 1-130) enchale: I. Ueb. d. 
Meyerwerfälung im Fft. Colenberg u. d. Art, folche‘ 
aufzuheben von Ch. Wedekind, IT. Unerwartete Entde- 
ckung zweyer von Ch. Döring begansnen Mordthaten. 
IT. Fragm. a. d. l.ebenslaufe d. Cl. Hn. Bürgermei. 
fters, Cp. Friefens zu Nordheim. IV. Bersbtu. V.Neich- 
trag z. d. Verfuich e. topogr. flarift. Befchr. 'd. Ans 
Lamfürde in der Graffch. Diephole. (vw. Cand. Bitter) 
vi. Mifcellaneen. "VIEL Preistahelle d. mothwend. Le- 
bensmittel in d. rerfchied Gegenden der hannörr. Chur- 
lande vw Jul. Aug. u. Sept. 1792. VII Beförd, u. Avan- 
cements. IX- X. Heyratten u Todesfälle von ebeır dent, 
Monaten. :s 8. (bis S. 336.) I Inhalt der alle. u. Spa 
cialv rordn. welche in d. Mon. far. Febr. u. März 1793. 
in d. Brfehw. Luüncb. Churl. publ. wurden find. IT. Dar- 
fellung der Gründe, welche zu denen im Fflt. Hüneburk. 
auf 6 Jahr v. 1789. b. Ende 1794. anreordırten Gehülfs- 
feuern Anlafı gegeben haben... III. Vorfchiag zu Entwer- 
fung allg. Tabellen über d. Vermögenszuftand der Marfch- 
bewohner, fowöhl in Ruckf, ihrer Rinnakme als der von 
ihnen zu tragenden Lsften. IV. Nachricht v. Hzgl. Liineburg. 
Erbbegräbn. in d. St. Michaeliskirche zu Lünebarg YV. 
Entweurfe tur Policey am Harze. VI. Vetz. d. Sturierendan 
in Göttingen v. Mich. 17022 VH, Bergbau. "VIIf. Krud- 
tebericht vr. J. 1792. IX. Unelücksfälle v. _J. 1792. X, 
Mifcell. XI-AIV, Preifstab. erc. Befärd. u. Avanc., iley- 
sathen u, Todesfälle v. Oct. Nov. u. Dec. 17y2. 





Nevefe Relig'mr' epebönheitem wit unparih. Anmerkun- 
en. (Gießen, Krieger 8.) XV. Jahrg. 1792, XL Sc. Nor. 


thätigkelt. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


(8. 621-827) enthält: ı. Fortgef. Nachr. v. .d. Gefellfch. z. 
Vertheid. d. chriftl, Religion (im Haag) aus ihren Program 
men t. d Jabr 1792. 2. Wahrheit d. chrifll. Religion. 3.. 
Lavarerisuismus. 4. Üb. geheime Orden. — XI. St. Dec, 
(S. 633° 739. auffer d. Jahrsreg.) enthält; 1. Wiener Zeit- 
fchrift 2. Uebereinftimmung der Naturgefchichte mit der 
Offenbarung. 3. Prüfung des neuern Chriftenchums. — — 
XVI J. 25 St. Febr. (5 61-124) enthält: 1. Fortf, üb- d. 
Perfon Jsfu Chr. 2- Ueber die Kgl. preufs. Religionsan- 


"Nlekten.‘ 3 Ueb.d-Lehre v. d. heil. Dreyeinigkeit u. infon« 
Gcrheit'ätr Gottheit Chrifti. 4. Jerufalems Betrachtungen. 





Schlefifche Provinzialhlätter 1793. III. St. März (5.193 
b. 288 ) enthält: 1. K. F. Lentners hinterlaflere Gedichte, 
2. Wie wird die fogenannte Krakauer Graupe oder Heide- 
grürze zubereiier u. kann Schleßen fn. Bedarf davon fich 
‘nicht felbft verfchafen ? 3. Die Tugend macht den Men- 
fchen glucklich., 4. Was man in’den Dorkichulen zuerft 
lehren follte. 5. Eine kleine Reife rv. Sprottau nach den 
Daikauer Bergen, v. Bugwoi. 6 Auf Ferd. Heinr. Furchteg« 
Ernft Graf v. Schönburg- Schänhaufen vv iege an feinem 
Tauftage zulegen. 7.Klagelied bey dem frühen Tode meiner 
unvergefsl. kl. Zöglingin, Sophia Wilb. v. Datwig, $ 
Nachr.‘ v. dem bey Fremsdorf befudl. Braun- Kohlenlager 
9. Iiflor. Chranik. (Der Auhang geht von $. a3- 18: d. 
liter. Curonik v. 8. 69-160) — IV. St. April ($. 289. 382) 
enthäle: r. ft uur der einzelne Menfch oder das gatıze 


"Meufchengefihlecht im Ganzen e. Veredlung fübe ? (vw 


Manfo.) 2. Au Fritzchen. 3. im Fruhling 1793. 4. Handel’ 
des preufs. Schlefiens u. d Grifch. Glatz im Einısjahre 
195 od. v 1.Jan. 1791. 6. z. 31. Mey 2792. 5 Wohle: 
6. Vom Röften des Callmeys bey Steinkohlen. 


7. Hıfl. Chronik. (Die liter, Chronik geht v. 8. 101 38.) 
G)Ma Von 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Magazin der: neueften englifchen und deut- 
fchen Modeh für Damen, Künftler, und Freunde des Ge. 
fchmacks, mit Chürfürftl.. füchüif. Privilegiosift das I. wid 
Hte Stück in der Baumgärtnerföhen Buchhandlung zu Leip- 
zig erfchienen. Das. Ite Stück. enthält ı) die Einladung, 
2) Nlodeneuigkeiten aus London, ein Dame in Mörgen+ 
Anzug, eine Dame für die Opra gekleidet, und eitrem jun- 
gen Herrn vom Stande nach Londuer Originalzeichnungen, 
die Leipziger neueften Modetrachten 'die letzt verrangne 
Diefle erfchienen für Damen ünd Herrn... . Aneodote aus 
Eigeland;.für Ameublement ein Girendol aus Berlin. ;3) 
Üeber fpanifche Muk pnd Velksfpiele, .nebft- einem fpa- 
"mfchen Liede. 4)’Das Orakel, eine griechifche Erzählurig. 
Das Ilte Stück enthält 1) Modenenigkeiten aus Engelland, 
€ine Dame in Morgerianzuf, und eihe ia Nachihittagsam 
zig nach Londner Originalzeichnung: Moden aus Leipzig, 
eine Halskette, Ohrengehänge und englifche Sattel; eine 
Nachricht aus Wien, eine Anekdote aus London, und Be 
fchlufs der Erzählung des Orackels. Das Abbonnement ıft 


S-Behler in Gold; bey. allen -wohllöbl, Poltämtern im-und-- 


aufser Deutichland kann esgelchehen und alle 14 Tage er- 
fcheint ein Stück mit fein illuminjrten Kupfern. 


’ 


"Neue Bücher in Uehdels Verlage. 

Bruchftücke, aus den Begebenheiten eines unbekannten 
Beherrfchers der verborgenen Obern der’ höterp 
Tiluminaen und höhern Propagande. Erfter Baud. 
Halle. $8. ı2 Gr. 

Bücklivg, I. D. Handbuch der vaterländifchen deutfchen 
Gelchichte; zum Schulgebrauch und Selbitunterricht, 

; Tau. 1. 2. gr 2. 1 Rchl, 16 Gr. 

— kritifche Ueberlicht der Litteratur der Schulwifen- 

j fcliaften des Jahres 1790; für Schulmänner, Erzieher 
und Schulfreunde. Halle, gr. $. ı Thlr. 

a. Greje, C. Marg. Briefe über Spanien. Erfter Band. $. 
Halle. 8 Or. 

— Ta Paliniere, 3. 6 Gr. 

Gryfens, Joh. Phil. Sammlung algebraifgher Kofgebens 
nebft einer Einleitung in die Buchftabenrechnung und 
Alrebra. Erfter Theil, enthalt Aufgaben vom eriten 

Grade, mit einer usbesannten Gröfse. Halle 793. 8. 
12 Gr. 

Näcton, ein Lebens- und Sittengemälde» aus ächten Quel» 
ler ‚gefchöpft. $. 10 Gr. 

Mütterlicher ath an meine Tochter, wie ße die gluck- 
lichte Gattin, Mutter und Hausfrau werden könne. 
(mit 1 Firelkupfer) "8. T Rehlr. - 

Schmieder, M. B. Fr. 6tes und letztes Luftipiel des Te- 
renz: die Schwiegermutter. 8. 10 gr. (Complet ko- 
ften folche 2 Tithl. 20 Gr.) 

C. Cornelius Tacitus, über WVohnungen und Lebensart 
Germanttcher Völkerfchaften ,. überferzt von I. T. 
£chwedler. $. 4 Gr 

Kurzer Abrißs einer Gefchichte des Ritterwelens und ds 

deutichen Adels, benebit Nachricht von den vorhau«- 
denen Ritterorden. 1Llerausgsgeben von Fe W. $ 
16 Ir 


URS IREN 


ed. Ta. Hiler Oxon. 1703. 


“ midar Fiedler, Ir. Auctionstor Görner , (nicht t 


“Laubtkaler 1 Rıbl. 15 gr. 
ı1ogr. 





a4 
Zugleich mache ich auch bekänht, Arts bey'nir & 
von Herrn Mahler Hartmemm zu Braunfchweig nen m 
fertigren Farbentufehe zu bekommen find. Es zeiims 
fich: diefe vor allen andern’ jerzt bekannten hicht ner a 
Feinheit und Schöfiheit der Farben an fieh, foudern sch 
wegen ihrer leichten Auflöfuig fögar von den Engl. Tu 
fehen aus, mid (ind daher zur Wafferfarben - Minister 
und Oel-Mählerey mie Nutzen zu gebrauchen. Jeir 
Farbenkaften enıhält 17 Tafeln, deren jede auf der ar 
Beite mit 4. A. Hartmonn; extra feine Farben» Taf, 
und auf'm Rerers mit deffen Sigrer, bezeichnet if. Ihr 
Kältel kofter 2 Kıhl- 16 gri' Franco Halle erbitter zur 
art Briefe und Gelder: 
"Joh. Chr. Hendel, 
-. "Buckhändl, zu Halle im Magdeber;, 


Wer gerne lacht, und durch eine launige Leim 
fich erbeitern oder feine Zeit vertreiben will, für du 
gedruckt: 

Empfindfame Relfe nach Schilda, mit Kupfern 1793. 14: 
“ Der Plan diefes wichtigen Werkes it lediglich aus 
authentifche Sprüchwörtlein gebaut: „wie die Akten funge, 


' fo zwitfchern die Jungen.“ Das übrige ii findet mu # 


Buche felbft. 
Teig, den Iten Juny.1793. . fi 
II. Anttinnen, 

Den 5ten Aumuft 7. und folgende. Tage wirl m 
Jena die auserlefene Bücherfammlung des fel. Hn. Geh 
Kirchenrath D. Däderlein verauctionirt ‚werden, wora 
der Caralogus 284 $. ohne deu Anhang von 92 5. betrag 
Man findet hier «ine Menge vorzüglicher, älterer Iol 
neuerer, auch nicht wenig feltener Werke. Unter da 
parriflifchen Schriften kommen mehrere englifche Ausgabe 
eiuzelner Sticke ver als nr. 87. Ignatii epiflelse ge 
vae ed. m. Fearfonü er Sich Oxon. 1719. 4. pls 
Mini areAcye® 8. cd. Huschin, Oxun. 17ar. — 92 wii 
gorae fegatio ed. Dechair Oxon- 1706. Auch mehren: ww 
deu neueften Ausgaben der famtl. WVerke der Kira» 
ter z. B. 88. luftini opp. Vener. 1747. £, 122 Cyan 
141. Hieronymi opera «i. 
Vallarfi Ed. IT. Venet. 1766.— Ferner in der bibliiö« 


‘ 


Literatur. 451, Aemnicotts V. T. hebr. — nr. 46: v1 
ex verl. LXX. ed. Breitiugeri. 352. N. T. groec ex ed Ne 
ftenii. 878. N.T. Copticum ed. Wilkins. Unter den e"* 


chifchen Profanfchrififtellern kommen ebenfalls te 
feltene Ausgaben zumal einzeiner Suche vor Der ir 
hang enthalt eine nicht unLeträchtliche Anzahl von aden 
en autographig Lutheri u. a. — Commilieor 
übernehmen Ir. Hofrach, Henningt , Hr Rach u 120% 

fchaftsdireet. Sogel, Hr. Dr. v. Eıkardt, Ilr. Bo! or 
we 

Die Gelder wer u 
Carolins zu Kl 


ir I Hier 
Dusatzn a 2° 
hier 


wie im Catalog Torch gedruckt ft). 
in folgenden Cours angenommen; 
ı2 gr. Louisd’or zu 5 Hthl. 10 gr. 
Courssitiunsthaler zu 4 
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LITERARISCHE 


- i I. Todesfälle. 


, T MWolmarskef im Fellinfchen Kreife, 'ftarb am 22 
„4 März A. Sc 1792 Der Rufüfchkaiferliche General 
erı Chef und füitter des Alexander-Newski Ordens, Hr. 
uns Heinrich HWeymarn, im 73ften Jahre feines Al- 
ters, an einer Entkräftung. \Vährend feiner 40 jährigen 
Trienfte ift er in vielerley wichtigen Gefchäften, auch als 
ruflifcher Gefandter am könig). polnifchen Ilofe gebraucht 
wrorden. Hier verdient er eine Erwähnung nicht fowohl 
wwrergen [einer ausgebreiteten Kenntniffe, befonders in der 
rı:iichen Gefchichte und Staatsverfaffung,; als vielmehr 
wegen verfchiedener Ausarbeitungen, welche or, obgleich 
ohne feinen Namen zu anderweitigen Schriften geliefert 
hat. Die rufffche Kaiferin, von welcher er das eitntrüg- 
Jiche Landgut VVolmarshof auf feine Lebzeit anftatt einer 
Penbon !bekam» peruhete weren feiner vielfachen und 
treuen Dienfte, gleich nach feinem Tode daße!be feiner 
nachgelaffenen Frau Witwe, gleichfalls auf ihre Lebens- 
zeir zu beftätigen. 


II. Beförderungen, 


Gieften. Der Tod des Prof. und Sup. D. Oubrier bat 
hier folgende Veränderungen veranlafst. Die, Euperiniten- 


dur der Marburger Diöces hat -(mit-Beybehaltung der - 


Stadepfarrey) der erlte Stadtpfarrer Herr J. B. Müller er. 
halten, welcher such zugleich Beyl.:zer des Konliftoriums 
und Definitor geworden. In die zweyte theologifche Lehr- 
fteile ift Herr Sup. Schuls, mit einer Zulage von hundert 
‚Gulden, rorgerückt. Die dadurch erledigte driste theolo- 
eifche Profedur wird eheftens befetzt werden. 


ll. Vermifchte Nachrichten. 
Aus ORpreufsen:'im Anfange Aprils 1793. — Ex ilt 


bakannt , dafs, naclı dem Preufs, Religionsedict vom 9 Jul. 
1788. die alten Kirchenagenden und Liturgie bey den Re- 


formirten fowohl, a!s bey den ].utherauern durchaus bey- 


behaleen werden fullen.. Die Abänderung mancher Aus- 
drücke, die Aus der zur Zeit der Abfailung diefer For- 


‚fentlichen Vorlefung vorgefchrieben worden, 


NACHRICHTEN. 


mular noch umausgebildeten deutfchen Sprache herrühren, 
auch die Abftellung einiger alten, aufferwefentlichen Ca- 
reınonien und Gebräuche, ohne dafs dabey in den Hefene 
lichen des alten Lehrbegriffs etwas abgeändert werde, ver 
fprach wohl das geiftliche Departement damals: es iftaber 
bis jetzt noch nichts Näheres darüber verordnet. Deswe- 
gen mulsten auch 1790. da hier für Preufsen ein neuer Ab- 
druck der lutherifchen Kirchenagende, wegen völligen 
Abgangs der alten Auflage nöthig war, die Formulare, die 
aus der Wittenbergifchen Kirchenordnung gröftentheils ge- 
nommen find, unveränders wi2der abgedruckt werden. 
Nur wurden zwey merkwürdige Kriegrgebete, eines, das 
im fisbenjährigen Kriege und das andre, das zu den Zei- 
ten des Bayerfchen Erbfolgekrieges vorzulefen verordnet 
wer, als Denkmahle jener Zeit inferirt und als Anhang 
ein vom K. R- Borowsky gefertigter Auflatz: Ueber liture 
gifche Formulare überhaupt und befonders diejenigen der 
lutherifcehen Gemeinen in Preufsen, welche die Allg. 1.2... 
zu feiner Zeit anzeigte, beygedruckt, weil in demfelben 
die Gefchichts der erheblicheren liturgifchen Veränderun. 
gen, befonders in Preufsen erzählt wird. Im jetzlaufen- 
den J. 1793. ift von Berlin aus ein Äriegsgebet zur öf. 
welches 
durch die pulitifchen Zeitungen bereits hinreichend be- _ 
kannt it. — 


In Anfebung des gottesdienftlichen Gefanges ift fol. 
gendes der Erwähnung werth. Die Königsbergifche deutch- 
reformirte Gemeine hat feit mehrern Jahren die Abingung 
der Lobwaflerfchen Pfalmen abgefchaft und bei dem öf. 


. fentlichen Gottesdienfle wurden gröfstentheils nur die 


#73 Lieder gebraucht, die diefem Pfalmbuche beyge- 
fügt waren. Die Lehrer diefer Gemeine beforgten aber, 
onter der wirkfamen Einflufs eines der anfehnlichfien 
Mitglieder derfelben; des verftorbnen Staatsminifter und 
Kanziers v. Korff 1772. einen Anhang zu jenem, in wel- 
chem 141 der neueflen und befsten Lieder enthalten wa- 
ren. Von diefem Anhange erfchienen 1773 und 1776. neue 
Auflagen und er ward beynahe al'ein im öffentlichen Go 
tesdienfte gebrauchet, Nach gänzlichen Abganz des alten 
‚pilm- und Gefangbuches und nachdem auch die drite 
Auflage des Anhangs vergriffen war, erfchien 1784. in 
Dengels Verlage ein vollländiges Cefangbuch auf 456 im 
(IN. Er 


- . 35fte Auflage heraus und das’ Qvandufche dürfie auch terärifche Lreiguiffe geben dan» die Materialien zei | 
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er. Ortav, welches 326 vortrefliche Lieder und als An- vorgefchrieben mnd nach der Ausführung die Rech. 
hang: Gebete zum öffentlichen und häuslichen Gebrauch  bigkeit der hiefigen Prediger abgewogen werden. 
auf 32 Seiten enthält. 1792 war fchon eine zweyte Aufla- 
. ge nöthig, die.bey Hartung eefchien. -— — In den deur- Ey nn, LE 
ei FREE Oftpreußens find die beyden | Sur Preufsen ;"im März 1793. — Seit einiger Zeil 
Gefaxgbücher üblich, und die Profefforen Bpallu. Quandı \n Kön'gsberg unter der Direction des Profeflors i« 
vor vielen Jahren fammleten,, obgleich auffer diefen auch Rechte D. Schmalz eine literarifche ?rsfammenkunfi 1 
noch Lilienthalifche und Sakmifche Liederfammlungeriia ter dem Namen der akademifchen Reffsurce. Männer va 
haben find. Hartung hat ein ausfchliefsend Privilegium Anfehen und Kenntniffen verfammeln fich wöchenid 
zum Druck und Verlag des Rogsllifchen Gefangbuchs und einmal gegen 6 Uhr Abends, im Winter in einem Sa 
der polnifchen Ueberfetzung deflelben; Aanter ift Verleger des Sommers im englifchen Garte Für die Zulmae- | 
der Qrandtifcben Sammlung. Von dem erftern kam 1799 Kommenden liegen da Journale, gelehrte Zeitungen =! 


fchon die 43lte und mit ftehend bleibenden Leriern die dergl. zum Anfeben — und diefe fo wie überhaupt al: >» | 





wohl eben fo oft fchon aufgelege feyn. Beyde Verleger interefanten Unterhaltung einige Abendflunden hisdırö, 
haben bey den neweflen Auflagen im Anhangs einige dreys- Je ausgefuchteften und wißsbegierigften der bier Rule 
Big dir Giüleriihen null anlrer, vorırulichen Liefer in- renden Junglinge, die auch den Koftenbetrag liefern, w> 
feriret, welche auch in den hiefigen Kireben fchen recht Men diefen ‚Verfammlungen zum grofsen Vortheil had 
' Reifsig gefungen werden. — Das zu Berlin herausgege- Bildung ihres Verftandes uıd Herzens bey. und weis 
bene Gefangbuch für die preuftifchen Staaten ift noch in dadurch von andern weniger nützlichen Gefelfchahen 
keiner der Oftpreufsifichen Gemeinen zum öffentlichen Ge- &ehalten. | 
brauch eingeführt, obgleich es viele zum Privargebrauch Aufier em fiud hier mehrere Lefebibliotheken, » 
baben. Nur in Eibing hat feit mehrer Jahren die Ein. !ürte Zeitungsgefellfchaften und dergl. Die erhehixis 
richtung getroffen werden können, dafs, jedesmal vor der dar Eriten, deren jede ihre befondern Gefetze und Eisr* 
Predigt Lieder aus dem dortigen alien — nach der Pre. tüngen hat, werden von den Herren vun Bacake, Hu: 
dige aber aus dem neuern Berlinifchen Gefangbuch von D. Crichten , dem Veldprediger Stephani dirigirt wc 
der Gemeine gefungen werden. Schr erwähnenswerth ilte der diefer Mänier liefert den Allociirten gegen einen ie. 
noch, dafs der Königshergifche polnifch - reformirte Pre- teljährigen oder monatlichen Beyırag em oder mit 
diger Wannewiky eine polnifche Ueberfetzung diefes Ber. 7° der neuften Schriften von Erheblichkeit. Der BE 
linifchen Gefangbuchs mit einer kurzen Vorrede de C. R. der v. Baczkofchen fehr beirächtlichen Leiebiblioniei ill 
Zacha, bey den Kanterfchen Erben 1792. zu Marienwer, gedruckt, und beträgt einige Bogen. — Eine ünder di 
der auf 445 $, 12. har abduucken laflen, die vermuchlich herigen Leiliebibliorheken,, welche der Gerihumaieis 
‘den polnifchen Gemeinen, die die Freyhei: haben, ein Li lien:hal dirigirte, ft jetät, bey den vielen Autusbein* 
Gefangbuch nach Gefallen zu wählen, ein fehr angeneh-. Heungen diefes Mannes eingegangen; dagegen aber «9 
mes Gefchenk feyn wird. — „Der Pfarrer (Ofermeyer gab andere, welche der Doct. Med. Seligo dirigiret, in & 
vor einigen Jahreu ein neues listhauifches Gefangbuch im Sıelle geireien. ü 5 . . 
Hartungfchen Verlage heraus, weiches aber: wegen des Eines der vielumfaflenäften Inftirute zur Verne: 
Widerfpruchs vieler litthauifchen Prediger und Präcente- der neuelten literarifchen, Notizen ift die geleirte er 
ren, welche diefer Arbeit viele Fehler im Ausdruck und tUngs- und Journalgefeilfchaft, die der hiefige Predur 
Sprache vorrückten, nicht hat öffentlich eingeführt wer. ‚Fu her veranftalter hat und beforger. Durch fen Dr 
den können. trieblamkeit kummen 8 der beflen gelehrieu Zeitungen @U 
, ver bejnahe Furfüig der hiefigen Staarsbedienien aod Ör 
Einer einzelnen Einrichtung , die bis daher noch nicht lelırten, jeduch, damic Nikand zu fpär verlurger mei, 
wär, zu erwühgen, ilt hier der Ort. Die Oltpreußsifchen in zwey Parchieen, deren jede ihr befonders Exem:ät 
Kirchen werden jihrlich ron den Erzprieftern oder Infpe- hat, in Umlauf und eben fo, iu der auch von bs 
etoren vißuirt und von diefen die Befchaffenheit der Con- dirigirten Journalgefeiltchaft 4% erheblichften unfrer det 
frmanden, vorjährigen Confirmaen der Schuljugend und fehen Zeitfchrifien. -- Es find aber außer dieler gif 
dergl. in einem Vifitationsactus, wie man's nenut, genau Gefellfchaft auch viele kleinere im Konigsberg, dt @ 
unserfuche und daruber ans Conültorium und die Kir. zur gemeinfchaftlichen Lefung einier oder der ame I 
chen- und Schulen-Commitlion berichtet. Diefer Actus lehrten Zeitung, befonders der A. L. Z, mit einander rd 
ward, ohne dafs eine Predigı gehalten ward, vollzogen. bunden haben. / . 
Im Jahr 1792 aber ward verordnet, dafs jeder Prediger In den kleinen Städten und auf dem Lande in Ob 
vor (einem Infpcutor eine Predigt und zwar über die Sıel- preulfen giebts der gelchrten T.efegeizilfchatien mehr 
le 3 Cor. Y. ı9. Gott war in Chriflo etc. halten mulsıe, z B in Tiife u. a. O, erheblicher, als einige anirt ! 
welche dem Infpestor auch abfchriftlich mitgegeben, und die zu Gumbinnen, an welcher die Glieder der damit 
von diefem aus Conültorium, durch dieles aber ans geift- Kriegs- und Domainencammer gröftencheils Anisel Ir 
liche Depstieingnt in Berlin eöugefchickt ward, Eine. ben. ilier und da haben auch die geiitlichen Infptr 
der hieügen Prei'ger, Pi. Ritmafıh zu Erfenberg hat fi auf Auregung und nach dem am 2$ Ku. 1736, im gan“ 
nen Vorırag bey Kartung auf 39 Ss ins. abdrucken lafen. Lande ausgefcheiebenen Pian des Ottpreufsilesen Gun 


Vieleicht wird fürs jerzilaufeude Jaur ein andrer Test dtoriums Lefegelellichaiten errichter, damit de Sal 
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keit in ihren Diöcefen in der Kenhtnifs der neuelten Li. 
teraiur fortzufchreiten Gelegenheit habe, Es follte wohl 
eine jede Diöcele zur Förderung der guten Abficht des 
Confilloriums gerne die Hände bieten. Ein blofs ökono- 
mifches Lefeinftieut haben, einige der gründlichften Ocko- 
nomen Preufsens unter der thätigen Direction des vor 
kurzem verflorbenen CammerafieTors von Eltdite eingerich- 
tet. Diefes it aber jetzt mit der Morungfchen ökonomi- 
fchen Sucierät verbunden, und es werden durch daffelbe 
die neuelten Haushaltungswerke aus allen Sprachen, da- 
durch auch hier in Umlauf gebracht. . 


IV. Berichtigungen, 


Der Grüundfatz: iedem das Seinige, mufs auch Literi- 
rifchen Tribunälen heilig (eyn; und die Befolgung deffel- 
ben ift man von Ihrer A. 1. Z. um fo mehr zu fordern 
berechtiger, je gröfser das Anfehn ift, das ich diefelbe 
zu verfchaffen gewulst und verdient hat. 

Nr. 344 vom 3tlten December des vorigen Jahres 
wird in der Recenfion des Meufe'fchen Muleums für 
Künftler und Kusltliebhaber die künfliche Darjteilung des 
Aondfcheins-eine Erfindung des Iren. Philipp Hacker: ge 
nannte Allein diefe Angabe il unrichiig. Der Ritter Ha- 
milton hatte fchon einen folchen AMondfchein, ehe nuch 
Hackert in Neapel war. Das Kunitwerk war von der 
Hand des IIn. du Psin, eines Schweitzers; und machte, 

ob es gleich nıır blofse Zeichnuug war, nichts defto we- 
niger eine aufsllende Wirkung. Hr. Nefelthaler, nun- 
mehriger Truchfels und Cabinetsmaller des Fürlerzbi- 
fchufs von Salzburg, war damals bey dem K. K. Minilter, 
Grafen v. Lamberg in Neapel. Er fah die Zeichnung; 


um \ 
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und da ihm die Wirkung davon eöhel, fo befchlofs er, 
einen Verfuch damit in Farben zu machen; in fofern 
nämlich die Gegenftäinde beym Scheine des Vollmonds 
eine Belauchtung erlauben. Schen fein erftes Stück er» 
hielt den ungetheilten Beyfall des Hofes fuwohl, a)s al- 
ler Kenner, nıd veranlafıte eben dadurch Herrn Hackers, 
ähnliche zu machen. Das erfte, das diefer machteg wur- 
de im Haufe des Ruffifchen Gefandten, Graf v. Rafu- 
mowski über der Thüre eines Nebencabineis aufgeltellt: 
ein Umftand, der die gut \Virkung .des Kunftwerkes 
felbft nur noch mehr erhob. Von diefer Zeit an wurden 
in Neapel fogleich mehrere gemacht, und von Kennera 
gefucht und gefchätzt. 

Was ferner den Wunfch des Hrn. Recenfenten be- 
trift, dafs diefes fchöne Kunftwerk auch in Deutfchtand 
Nachahtmer unter den Künftlern finden möchte, die fich» 
von dem mechanifchen Verfahren dabey, in ‚Rom und 
Neapel zu unterrichten Gelegenheit gefunden haben: f@ 
it er fchon erfüll. Denn in Salzburg befiader üch‘Hr. 
Nefeitkaler (elbft und in VVien Hr. #utki, einer unfrer 
beften Laudfchaftmahler. Beyde ftellen niche blofs dem 
Schein des Mondes, fondern auch die Ausbrüche deg Ve- 
far und dergleichen Scenen auf diefelbe Arı dar. Die 
mahlerifche Wirkung diefer künftlichen Mondfcheine 16% 
wohl, als der Feuereifecte der Vulkane ift allerdings fehr 
großs, und erregt auch in Deutfchland Bewunderung und 
Beyfall. Dabey glaubt man es aber auch» wie gewähn« 
lich, bewenden laffen zu können; oder mar läfsı fich 
wohl gar aus Italiea kommen, was man in Deutfchlaud 
felbft wohlieiler und beiler, oder doch eben fo gut haben 
könnte. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


. Mhemifche Annalen für die Freunde der Naturlehre, 
Arznevgelehrtheit, Hauihaltunzskunft und Manufscturen 
von Lr- von Crell..ı792. XII &. (S. 4933-564} enthält? 
Chem: Verfuche und Beobachiungen. 1. Prüfung des Ra- 
golofchen Arzneiinittels gegen die Fallluche v. Uir, Gme- 
lin. z Bemerkk. üb. d. Verfluücht. des Quecküiber vr. Hn. 
Prof. Hildebrandı” 3. Einige Bemerkk. d. oxygenifirie od. 
dephlogifißrte Salatäure betr. v. Il. Prof. Hermbjtade, 
4. Keinigung d. Salpeters durch Kohlen ı. Alaun v. Hin. 
T. Lowitz. 5 Ueb. d. Art, die zu mancherley Tabrikar- 
beiten erfvderl, Selpeterliure am beiten anzuweude 
Hn. D. Wuwrzer. 6. Verfuch über d. Tabäfaeer, v. In. 
J. L. Macie, Ela. 7. Veb..d. verfcnied. Zultand d. Lei- 
chen, welche man i. J. 1784-97, auf dem Kirchhofe des 
Innocens ausgegraben hat, v. Hs. de Foucruy. $. Zer- 
jegung des Gallenblafenfteins v. Hu. Prof. Grem nebit Be- 
merkk. v. In. ÄHufenfrae. Anzeige chem. Schritten u. 
Verzeichnille der im 2 B. d. ch. Aug. v. 1792. euihalt, 
Abhdl. angez. Schr. ır. Sachen. 

1793. 1 St. (96 S.) enthält: Chem. Verf, u, Beobacht. 
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1. Von der Verbindung des Braunfteins mit Bley v. Hn. 
Hir. Gmelin. 2, Ueb. d. Erze in Schazlach v. IIn. BR. 
Selb, 3. Ueber d. Audöfung des Queckfilbers in gewöhnl. 
tropfbar Aüfliger Kochfalsfsure vr. In. Prof. Hildebrandt, 
4. Ueb. d. dephlogiitifirce Lufe aus Bitterfalze u. Alauner- 
de, v. lin. Prof. Fuchs, ‚5. Neue Anwendung der Koh- 
len durch ihre Reinigungskraft, nebft fernern Erläuterun« 
gen, um dem Mitslingen bey ihrem Gebrauche ficher ans 
zuweichen, vw“ Hn. T. Lawitz. 6. Usb. d. Stärke der 
Säuren u. d. Verhältnifs der Beftandcheile in Neurralfal- 
zen u. Iin. Airwon, 7. Ueb. d. Zuckerrohr, u, üb. d. 

littel, &. wefentl. Salz daraus zu ziehen ; nebft mehrerm 
Bemsrkk. uber d. Zucker, üb» d. Zuckerwäit, ub. d. In 
digo, üb.‘ d. Planzungen u. d. gegenwärtigen Zußtand 
von 8. Domingorv. Ha. Du Troue de la Couture. 8. Nicht, 
von einigen chen. Entdeckungen des Hn. Fowrcroy u 
Fauqwelin. 9. Nachr. von e, fchwarzen u. eiletihält,- Sande 
von St.Domingo v. Mn. da Fuereroy. 10. Verfiehe u. Beo- 
bacht. ub. d. Aull,ifung der Metalle in Säuren von Hır. 
J. Aeir, Ei. 11. Geb, d. Art, das Mußivgold ficher zu 
erhalten v. Hn. de Budiion. Anzeige chem. Schr. u. chem, 
Neuigkeiten. 
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Il, Ankündigungen neuer Bücher. 
Anküudigung für Cameraliften, 'Stiatswirthfchaftr-Kun- 
dige und Naturforfcher. j 

Sammlung englifcher Landesgefetze, welche das Poli- 
zey und Cameralwefen zum Gegenftand h.ben. 

Unter diefem Titel habe ich angefangen, aus der gro» 
fen Sammlung aller englifchen Landesgeletze welche in 
funfzehn Quaribänden feit 1769 zu London unter dem 
Titel: R . 

The Statutes at large from Magna Charta to etc. 
herausgekommen find, alles das auszuheben und in deut- 
fche Sprache zu überfetzen, was einem Cameraliften und 
Staatsmann wichtig feyn kann. 


Da diefes -koftbare und in Deutfchland höchft felte-' 


ne Werk, einen großen bisher aber faft ganz verborge- 
wen Schaz fur deutiche Cameraliften in allen Fächern des 
Cameralwefens und der Staatswirthfchaf: enthält, indem 
nicht jeder der englifchen Sprache kundig ift, vielleicht 
auch nur fehr wenige Gelegenheit gehabt haben, diefes 
Werk zu fehen, noch weniger aber es zu ihrem Gebrauch 
zu haben, überdem aber es äufferit befchwerlich ift, bey 
jedem einzelen Fail das dazu Nörhige aus einer fo grofsen 
- Mafse der allermannigfaltigflen Materien heraus zu fu- 
chen; fo hoffe ich, von denen welche von dem großen 
Nutzen überzeugt find, welchen jeder 'Teoretiker uud 
Praktiker, bey jedem_ vorkommenden Gefchäft, aus vor 
fich habenden mancherley vor feiner Zeit und in verfchie- 
denen Gegenden gemachten dahin einichlageuden Landes- 
gefetzen ziehen könne, keinen Undank für diefe meine 
Unternehmung zu verdienen. Ich werde mich bemühen 
in jeder Lieferung die Materien fo viel es möglich ift, fo 
zufammen zu ftellen, auch nöthige Anweilungen zuzufü- 
gen, dafs das Auffuchen jeder Verordnung erleichtert wer- 
de. Um aber denen Liebhabern gröfßsere Koflen zu er- 
fparen und dadurch meine gutgemeinte Abücht zu be- 
fördern , fo bin ich gefonnen den Octavformat zu wählen 
und darauf zu fehen, dafs jede Lieferung fechzehn Bögen 
euthalte- Da ich nun fchon mehr Materialien fertig habe, 
als zu der erften Lieferung nöthig ift, nicht eher aber mit 
dem Abdruck des Mänuferipts anzufangen im Stande bin, 
als bis ich wenigftens wegen den Koften des Papiers und 
des Abdrucks ficher geftelle bin, fo fchlage ich hiermit 
allen Liebhabern diefer Wiffenfchaf: die Prammmeration 
auf diefes Werk vor, welche für die erlte hiermit ange- 
kündigte Lieferung in einem Gulden im vier und zwan- 
zig Guldenfufs beliehen foll, und unter meiner Addreffe 
nach Frankfurt am Mayn poftrey einzufenden ill, Der- 
jenige aber welcher auf zwanzig Exemplare pränumeriret 
erhält drey und derjenige welcher auf funfzig Exemplare 
pränumerirt, acht Exemplare uneutgeldlich mehr. In die- 
fer Art werde ich immer mit der Herausgabe einer neuen 
Lieferung gefchwind und ununterbrochen fortfahren , fo 
lange ich durch eingefendete Pränumeration überzeugt 


werde, dafs die Liebhaber diefer \WViffenfchaft Gefchmak 
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an diefer meind* Arbeit finden. Ferner kümlige ich hie 
mit gleichfalls den Druck eines von mir ausgearbeitk 
Manpferipts an, .welched theils eine Samialung von mir 
gefchriebener Briefe, während meinen Auffeuchale in 
Rufsland und Siberien, wo ich in Bergdienften fund, tadis 
eine mit vielen Bemerkungen verlehene Befchreibung der 
merkwürdigften und feltenteu Mineralien enthält, welche 


ich während zwanzig Jahren auf meinen weicläuftigen Re- 


fen felbft gefammlet habe. Die erfte Lieferung hiervon 


‘ wird ohngefehr zwanzig Bögen in octavo enthalten, wo- 


für ich unter gleichen oben fchon bemeldeten Bedingur- 

gen die Prinumeration von einem Gulden dreyig Krea- 

zer vorfchlage, welche gleichfalls poflirey unter meiner 

Adrefle nach Frankfurt einzulenden ill. 
Frankfurt am Mayn, den 25. May 1793. - 


v. Lindenthal. 
RuGifch Kayferlicher Hauptmana 





Schon vor einem Jahr hab ich die Ausarbeitung e- 
nes Lehrbuchs über den Procefs der beyden höchften Reich: 
gerichte unternommen. Aber gewile Gründe beffinmn 
mich feither zum Auffchub- des Werckchens. Allein da 
ich jetzt zum drittenmahl über den nchmlicken Gege= 
ftaud gelefen habe, und mich meine kleine Erfahrung in 
dem Gedanken, meinen Plan bils ans Ende zu verfolgen, 
beitärkt, (fo wage ich es wirklich ein eigenes Vorlefebuch 
für meine Herren Zuhörer zu fchreiben, und auf Michee 
lis herauszugeben. So viel möglich, werde ich der Anla- 
ge von der Epitome des Herrn geheimen Juftizrachs Für. 
ter getreu bleiben. Nur darinn aber fcheint mir eine Ab- 
weichung verzeihlich, dafs ich anftatt der lateinifche 
die teuciche Sprache wählen; dafs ich die Gefchichte uud 
das Jus publicum der beyden Tribunale vorausfchicken, 
dafs ich manches voın gsmeinen Prozefs werfchneiden, di- 
gegen aber eıwas mehr Praxis mit der Theorie verbinden, 
und dafs ich endlich dem Reichshofrach eben fo viel Raun 
als dem Cammergerichte gönnen werde. 


Noch follen kleine Abhandlungen über fchwerere Ge 
eenltäude, die natürlicher \Veile in einem Compendium 
nicht ausgeführt werden können, als Auhang folgen; und 
wenn fie nicht ganz ungütig vom Publikum aufgenommen 
werden, fo würde ich ‚Kiele Arbeit von Zeit zu Zeic 
fortferzen. . 

Weder an Subfcription noch an Prämumeration denk 
ich bey diefer Ankündigung: fondern nur um allen möp- 
lichen Collifionsfällen in Zeiten zu begegnen, halt ich es 
fur Pflicht, das litterarifche Publikum mit meinem Yor- 
SHE bekannt zu machen. 2 

Den ıfleu May 1793. 


Dr. Schmid, 
Prof: Juris Extr. zu Tübingen, 


“ 


ann 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


IL. Chronik deutfcher Univerüitäten, 
2 Gena, 
D: ı5 May 1793. erhielt Hr. Ferdinand Eicke, aus 
Braunfchweig,, nach vertheidigter Inaugural - Differ- 


tation; de empirica morbos veneren medendi methode, die 
medieinifche Doxtorwürde, 


Den ı6 May vertheidigte Hr. Philipp Heinrich Forcke, 
aus dem Hildesheimifchen, zur Erlangung der medicini- 
fchen Doctorwürde, feine Differtation: de martis itu 
is fangwinem eiusque- vlrstutibus medice, 


Die Programme zu beyden Promotionen vom Hrn. 
geheimen Hofrach "Gruner enchalten; Facultatis medicae 
Morburgenfis de convuljione cereali refponfum FI, e Vil, 


Das diesjährige akademifche Püngfiprogramm enthält: 
locorum novi teflamenti ad afcenfum Chrifi in corlum [pe- 
Bantium [ylogen, und hat zum Yerfalfer den Hrn, geh. 
KR, Griesbach, 


Ir, Reichstagsliterätur,“ 


ReichsAadt Frankfurtifche Note ddto, m. den 
=7 Bee. 1792. Fol. # Bog. 

Es wurde zu Regensburg ein „Aufruf an Deutfche Bie- 
„„Aermänner zur Erkenntlichkeit für die herzhaften Bürger 
‚„welche in_Frankfurt dıs Thor der combinirten Armee 
‚„etröfnet, fonderbar den Wirtwen und Waifen gewidmet‘ 
ba erumgetragen. Man fammelte, demfeiben gemiß, be- 
r=«its Geläbeyträge ein, allein durch diefe in Regensburg 
a muısgetheilte Note widerf[prach man von Seiten Frankfurts, 
als dafıge Bürger das Thor eröfner hätten und gab öffen- 
lach zu erkennen, „da die Frankfurter ‚Bürgerfchaft kei- 
m eswegs dabey mitgewirkt, haben felbige "auch dafür 
keine Belohnung verdient, noch vielweniger erwarte 
fie folche.““ 


Wahrheit für zwey Kreutzer (von Thomas Stier an 
feinen- Bruder Hans) aus dem London Chronicle N, 5654. 
iwberfetzt. 4. Regensburg 1793. X Bogen. 

Auf die franzößfche Freyheits-u. Gleichheitsrerwir- 
rung, eine Satire, die einige glückliche Stellen hat. 


Keiferl, alergnädigfies Commifionzdecret an die hoch- 
löbl. allgemeine Reichsverfammiung zu Regensburg , dd, 


Regensburg den 9 Jan. 1793. das von Sr. Röm, Kaif. Ma}, 
füt an des Kaiferl, Herrn General- Feldmarfchallr Prinzen 
won Sach/en - Coburg Durchl. übertragene Obercommando | 
der gegen die Franzofen zu formirenden Reicksarmee bes 
treffend ; Didat, Ratisb. die 10 Jan. 1793. per Mogunt, 
Fol, z Bog, n. 


Berichte über die Behauptung von Trier, Den Kaif, 
Königl.. Truppen von ihrem Anführer gewidmet; Im De. 
cember 1792: 4. 14 Bogen. Da diefe vom 1.20 December 


‘des verflofsnen Jahres reichenden Berichte von dein kai- 


ferl. Generalfeldzeugmeilter, Fürften von Hohenlohe, felbft 
verfafst find, fo find fie für die Gefchichte des gegenwär. 
tigen Krieges um fo mehr ein wichtiger Beytrag, als die 
Behauptung von Trier im Dec, 1792, für Deutfchland viel. 
leicht entfcheidend war, ' 


Fın den Porkehrungen des kalferl, Reichtcammerge. 
richts für feine Sicherheit im gegenwärtigen Kriege, be- 
Jonders von den franzöfifchen Sicherheitrbriefen. 8. 1792, 
62 $, Eine Vertheidigung des Kaiferlichen Reichskammer. 
gerichts, dem man es übel anfehen wollte, dafs es den 
22 Oct. 1792. bey dem franzölifchen General Cüfine um 
einen Sicherheitsbrief anfuchte, damit es feine Arbeiten 
ungehindert fortfetzen konnte und dig Archire vor aller- 
Gefahr bewahrte, 


Erörterung der Archiv - Anfprüche des deutfchen Reicht 
auf die Beflandtheile des ehemaligen Künigreich® Bur- 
gund und Arelat, Zum Behuf einer Grenz - Berichti- 
gung zwifchen Deutfchland und Frankreich. $. 1793. 

128 S. Der Vf. liefert zuerft eine Geichichte der Beftand- 
theile und Schickfale des Königreichs Burgund und Arelat 
und fuchet hieraus darzuthun; dafs die Verträge ren 1016. 
und 1018. noch heut zu Tage die Grundlage der Anfprüche 
des deutfchen Reichs ausmachten, indem fich etwa nur 
vom Fürftentkum Orange und der Schweiz eine rechtmäfsige 
Trennung darthun liefse. Erglaubtalfo: es müfsten diefe 
Reichsanfprüche bey einer künftigen Gränzberichtigung 
nothwendig in Anfchlag kommen, wenn man einen dauer 
haften Frieden zu Stande bringen wollte. 


Ueber die Verfofung von Mainz oder Fergleich des 
laten und nesen Mainz von einem Mainzer, zweite Auflage. 
8.. Deurfchland 1793. 47 9 Eine Vergleichung, bey wel» 

(3) 16) eher 
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cher das franzöfirte Mainz nicht gewinnt, und daher eine 
Aufforderung an die Mainzer Bürger dem ihren Fürften 
geleifteten Eid treu zu bleiben; fie it som 24 Der. 1792. 
“datirt. - j 


Reichsfiadt Regensburgifches Decret gegen die Hazard. 
fpiele Fol. 3 Bag. dd. 17 Jan. 1793. Hierdurch werden fo-_ 
wohl in der Carneval-als andern Zeit alle Hazardfpiele 
in bürgerlichen Häufsern ünd Wohnungen nach den be- 
seits beftehenden Verordnungen aufs neue verboten. 


I. Oeffentliche Anftalten. 


Gefelfchaft deutfcher Sprach.und Literaturforfcher 
. zu Berlin, 
Der Zweck diefer Gefellfchaft it: Revifion der birhe- 
rigen Bemühungen für deutfche Sprache und Literatur, und 
erfuche ganz neler, bisher noch. nicht geohndeter Entde- 
 ekumgen iu diefen Fächern. Die Mittel, welche zur Errei- 
chung diefes Zweckes angewendet werden folleu, find: 


1. Eine Pierteljahrsfchrift, welche auf Koften der Ge- 
fellfchaft gedruckt, und zur Utiterhaltung derfelben öffen- 
lich verkauft wird. 


a 
2. Preiraufgaben, weiche die Gefellfchaft jährlich be- 
kantıt machen wird. 


3. Ein rafcher und - ununterbrochener Priefwechfel, 

welchen die Gefellfchaft auf ganz eigne Koften nach den 

 entiermieften Gegenden Deutichlands und des Auslands 
führt. .. 

Die Gefellfchaft felbft beftcht theils aus Sofsen Mit- 
"gliedern, theils aus bloßen Mitarbeitern, theils aus felchen 
welche beides zugleich find. Das Aitglied unterfcheider 
fich von dem Mitarbeiter im Allgemeinen dadurch, dafs 
jener einen beflimmten Beytrag an Geld und Büchern jihr- 
lich hergiebt, und deswegen einen beftimmten Antheil 
von den jährlichen. Einkünften: der Gefellfchaft erhält, 
diefer dagegen nur mit der Viefteljahrsfchrift in Verbin. 
dung fteht und für feine aufgemommene fchriftliche Bey- 
träge, das in einer gedruckten Zufihrift verfprochene und 

im gedruckten Contracte befliimmte Honorar erhält. \Ver 
Miglied und Mitarbeiter zugleich ift„ kann feine Beyträge 
en Geld und Büchern gleichfam als ein Darlehu aufehn, 
welches er von der Gefellfchaft theils verzinfet, 'theils 
wieder erfetzt erhält. Das erflere durch den Antheil am 
jährlichen Gewinnfte, das letztere durc'ı das erarbeitete 
Honorar. Das blofte Mitrlied Aeht mir der Gefeljchaft 
nicht aber mit der Fierselichrsf.hrife ir Verbindung. Es 
kann aber, wenn es einheimifch ift, durch thätige Theil. 
nahme an den w.cheutlichen Sitzungen und auf jede an- 
dere nicht vorher beflimmte Art, und, wenn es abwe- 
fend ill, durch Verbreitung licearifcher Vaterlandsliebe 
durch Ankauf der Gefeilfcha'tsbibliothek noch fehlenden 
altdeutichen Schriften „ durch Befuche auswärtiger Biblio 
theken, und durch Unterfuchunie der dortigen Iucunabeln 
und Meuuf. rzte etc. fich als Gefellfchaftsglied bewähren. 
Te blue Attarbeiter kaun zwar eben diefe Verdienfte um 


marc u 


AN 
die Gefelifchaft ich erwerben, darf aber niehe den Iminde 


fen Antheil von dem jährlichdn Gewinfte dafür verlange, 


fo lange er nicht zugleich Alitglied durch Beyträge anGıd 
vd Büchern wird. 'Die bisherigen Mitglieder und Ki 
arbeiter iMben durch ihre feit 1738. fortgefetzten Beyırige 
an Geld uud Biichern einige zu dem gegenwärtigen öfct. 
lichen Aufiritte der Gefellfchaft hinreichende Capitı'=, 


und eine Bibliothek von 4000. Bänden zufammengehrich, 
Jene Capitslien werden jetze als Vorfchüffe zum Druce | 


der Vierteljahrfchrift,und. zur.Beltreitung der Kolten, wı. 
che die verfchiedenften Correfpondenzen der Gelellih: 
nothwendig machen, verwendet. Dizfe Bibliothek bei 


aus alten und neuen jeltenen und nicht feltenen Werke, | 


welche zur Encyclopüdie der Deutfehheit (orbis rerun6e. 
manicarum, [. Äoch's literar, Magaz. Su 't, 5, 1-45) 


‘ hören. Ihre Befiimmung ift, die einheimifchen und ad 


die auswärtigen Mitarbeiter an der Yierteljährsfchrit rs 
den nöthigen Quellen und Hulfsmitteln zu unterlioe. 
Damit nun fowohl die Gefellichafts - Cafle unterhalten, ö 
auch die Gefelifchafisbibliorhek forigefetzt und verrolliz 
digt werden könne, fo macht fich jedes Alitglied 1 
bindlich: j 


». Bey feinem Eintritte einen Lonisd’or zur Cal 5 
geben. Selbit die bisherigen Mitglieder (ehen üch ü 
neueintretende an, und der beftändige Vorfteher und = 
tige Gefchäftsverwefer (Aemter,, welche in der Foln = 
ter veranderten Umfländen getrennt feyn können) ai 
bey dem Antritte des erften Amtes gleichfalls einen Lei 
d’or, und bey dem Antritte des zweyten Amtes Am" 
viel. Ueberhaupt gieht er, weil fich in ihm zwey Mugl* 
der vereinigen, zweifache Beiträge, diefe mögen nun # 
dentlich oder aufferordentlich feyn, er erhält aber der 
uiıgeachtet riur einen einfachen Antheil won den jabrlie® 
Gewinnften der Gefellfchafr. Sein einziges Vorrecht # 
fteht darinn, dafs er wegen feines zweyfachen Berufe 
Beytrages zwey Stimmen. hat. 


2. Monatlich einen beflimmten Beytrag von fe* 
Thaler zu geben, wozegen der Vorfteher und Gedals 
verwefer zwey Thaier monatlich zahlt. 


3. Alle Dubletten oder diefen ihın gleichgeltende ” 
cher feiner Riblinıkek, pleich viel, in welcher Spradt 
oder aus welcher Wiffenfehaft, der Gefellichaftsbiblib 
zu fchenken. ..“ 


4. Einen beliebigen Theil feiner- Bibliothek der br 
Sellfchaftsbibljptbek in feinem Teflamente zu game 

Alle diefe Bedingungen werden in den gedruckte? : 
ftruetionen fir die Hitglieder-ndch niher beflimm er 
dadurch gegen jede Milsdeutung gefichert. Eben f mi 
für die blofsen Mita -beiter eine befondere eg 
druckt werden. Jährlich oder halbjährlich W = 
öffentliche oder Privat- Auction von den der Gele a 
entbehrfichen gder enıbehrlich gewordenen Büchern F ö 
ten und die daher erhältene Summe zur Cafe ” ü 
IN die Gefelll-huft fernerhin, wie jetzt, Im we 
hältnifsmäfsige-Preiie auszutheilen, (v we En 
halbjährlich eine oder mehrere Aufgaben aus BT, 
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Encgelopädie öffentlich bekannt gemacht werden. Auch 
follen unter günfligen, jetzt noch nicht vorherfehbaren, 
Umfänden-alle Kräfte der Gefellfchaft dazu angewendet 
werden, um bisher ungedruckte Schätze der deutfchen Spra- 
che und Literatur dürch den Druck bekannter, durch eine 
gefchmackrolle und kritifche Bearbeitung geniefsbarer, 
und durch jedes andere literärifche Mittel wirkfamer zu 
machen. 
wohlfeiler fir den Käufer geliefert werden können, als 
die bisher erhaltenen, die die Gefellfehaft ntır zum Druck 
und Papier nöthig hatte und alle andere Gefchäfte, z: B. 
das Cupiren, Emendiren, Ueberfetzen, Corrigiren und 
überhaupt das Herausgeben von den Mitgliedern unent- 
geldlich verfehen werden follen. Daffelbe gilt von \Vür- 
terbüchern für deutfche Sprache und Literatur, von Sprach- 
lehren, Hdiotiken und andern Werken der Art, welche 
ebenfalls in dem Plan der Gefelifchaft liegen. x 
Berlin den 8 Jun. 1793. 
Erduin Julius Köch 
- Gefchäftsverwefer der Gefellfchaft deutfcher 
Sprach" -und Literarur - Forfcher 
zu Berlin, 


Ankündigung für deutfche Sprache und Litteratur eine 
-Vierteljihrsfchrift herausgegeben von der Gefelfchafs 
deutfcher Sprach-und Literatur . Forfcher zu Berlin. 


Von -dieler periodifchen Schrift erfcheint um Johannis 


d. J. das erfie Stück in. Commillion beysdem Buchhändler 
Friedr. T’raske zu Berlin. Jedes Stück wird auf das Min- 
defte 14 Bogen in gr. 8. ftark; indelfen fo oft die IHeraus- 
geber es ihrem Zwecke gemäfs finden, wird die Bogenzahl 
um die Hälfte und noch weiter entweder vermehrt oder 
vermindert. Unterfcheiden wird fich diefe Vierteijahrs- 
fchrift vom Adelungifchen Magazin dadurch „ dafs fie fich 
nicht "bloß auf deutfche Sprache einfchränken fondern 
fich auch gleichmäfsir auf deutfche Literatur und auf alles 
verbreiten wird, welches in den Gefchäftkreis der deutfchen 
Gefelifchafe zu Berlin auf irgend eine Art gezogen werden 
kann. Doch wird fich diefe Gefellichaftsfchrift von jenem 
ont fehr verehrungswürdigen und verdienfivullen Aapa- 
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Es Jäfst fich begreifen, dafs fülche Abdrücke 
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eine nicht blos durch eine übefwiegendere Extenflen , fon- 
dern auch durch eine eben fulche Intenfion in der Arı tn« 
ter'cheideh, dafs kein Mitarbeiter und noch weniger ein, 
Gefellfchaftsmitglied zugelaflen werden wird, von welchem 
wien nicht nur eine kritifche Kanntnils und Fertigkeir der 
deut/chen Sprache und Literatur, fondern auch eine meiw 
als uberfächliche und hiftorifche Kenntuifs der Griechijchen 
und Aömifchen Sprache und Literatur mit aller Strenge 
fordern kann. Von der Bragur, diefem Magazine der 
Nordifchen und deutfchen Vorzeit, weiches jetzt Frd, Dev. 
Gräter und Erduin Julius Koch gemeinfchaftich heraus- 
geben , wird jene Vierzeljahrsfchrift darian abrehen , dafs 
fie nicht die Dilestanten, welche zuvor eongeköders werden 
mülfen, ehe man fie interefiven kann, zum Publikum wählt, 
fondern eine folche kritifche Strenge und eine eben folche 
ftrenge Anfpruchlofigkeit gleich bey ihndm .erften Aufıriuce 
zeigt, als wenn es nie ein Publikum gegeben hätte und j& 
geben würde. Wir gehen auf Entdeckungen und auf [ul- 
che unerbittliehftrenge Unterfuchungen aus, bey denen - 
uns weder dieGnade noch der Zorn der ganzen Welt und 
aller Menfchen von jeder Geburt, Connexion und Autori- 
tät irren foll und kann. Wie fehr diefe Schrift Gch ron 
andern noch feichtern Schriften, als Adelungs Magazin 
und die Bragur find, unterfcheiden, wird der Verfolg 
unferer gefellichaftlichen Bemühungen wnwisderleglich 
beweilen. 


Preisaufgabe, 


Die Gefel[chaft der deutfchen Sprach-und Literatur 
Ferfcher zu Berlin fordert alle diejenigen, welche lich bis- 
her mit der deutfchen Sprache und Literatur auf eine ge- 
fchmackvolle und kritifche: Art befchäftigt haben, auf, 
ein Wörterbuch der Oftfränkifchen Sprache nach dem Plane, 
welcher in E.$. Äochs Magazin $t. 1, $. 56-65. entwour- 
fen it, ausarbeiten. Der Preis ift, fechzig Ducaren oder 
eine gleichge'tende goldene Medaille. Die Arbeiten der Mit- 
bewerber werden fpäteftens gegen den 19 December 179% 
an den Prediger Kuch zu Berlin gefandt, ° 

Berlin den $ten Juny 1793. 
Die Gefellfchaft der deutfchen Sprach. 
und Lireratur- Forfcher zu Berlin. 


% 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 


-$o eben hat die Preffe verlaffen: = 
P, H. Loöo’s, eines portug. Jefuiten, Reife nach Ha- 
befinien, und zu den Quellen das Nils, aus dem Franz, 
und mit Fermehrungen von Th. Fr. Ehrmann. 19 Theil 
mitı Karte, pr, 8. Zürich, bes Orcll etc, äı Akk'r. 10 gr 
Diefer erfie Theil enthält: 1) Eine litteräriich - kifto- 
rifche Einleitung. 2) Die (fzur interefante) Beifebe- 
treibung des P, Zobe, mit erläuteruden Anmerkungen, 


3) Eine kurze Gefchichte der kathol. Miflion in Habefk- 
nien, nach P. Lobo's Abreife aus diefem Lande. 4) P, 


‘ Zeylings Reife nach Mahelliniem 5) Kurze Nachricht 


von zweyen Habefliniern Abba Grerorius und Abolepur err, 
6) Zufätze, Anmerkungen und Verbeflerungen zu diefem 
Bande, von dem Ueberf. 

Der zweyie Theil, welcher auch nächftens erfcheint, 
wird enthalten: 3) Befchreibung von Habellinien, vorzüg-" 
lich nach Zudolf, verglichen mit" Bruce etc. 2) Poncets 
Reife nach Habelinien. (Volllländig mit vergleichenden 
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Anınerkungen.) 3) Makrizi hiftorifche Nachrichten von 
Habeflinien; a. d. Arab. mit Anmerkungen. 4), Zufätze 
und Verbefferungen. 5)Ein doppeltes Regilter über beyde 
erfte Theile. 


Als dritter Theil (der auch ein für ‘fich eigenes be- 


fonderes Werk ausmacht), wird geliefert: 1) Des Franz 
Alvarez. (fehr interefante) Reifebefchreibung nach Habef- 
finien, init vergleichenden Anmerkungen. 2) Des Pa- 
triarchs Bermudez Nachrichten von Habeflinien, nebft 
Zufätzen etc. etc. 

In diefen drey Theilen wird denn das Publikum ein 
volllländiges, zZufammenhängendes Ganzes von hiltorifch- 
geogrsphifchen Nachrichten über MHabellinien erhalten, 
und dadurch in den Ständ gefetzt werden, die fo mangel- 
haften und fchwankenden Berichte des Ritters Bruce zu 


prüfen, zu berichtigen und zu ergänzen. — 





Da die Fortfetzung meines bürgerlichen Baumeißers 
Aurch ein Verfehen in dem’ Mefscatalogus nicht ange- 
zeigt worden ift, fo melde hierdurch den Herrn Intereffen- 
ten dafs des zweyten Theils tter bis Tier Heft mit 84 Ku- 
pfern fertig ift, welche im Städten eingefchlofsene fteinerne 
bürgerliche Wohngebäude und Plane zu kleinen und gro- 
fsen bürgerlichen: und adelichen Landhäufern vorftellen 

Goıha 1793. 

: Fr. Chr. Schmidt. 





In einer angefehenen Buchhandlung wird zur bevor- 


- ftehenden Leipziger Michaelis - Mefle 1793. Yon einem 


Erfahrnen und Sachkundigen Gelehrten bearbeitet, erichei- 

en: 

2 Kalender, oder Tafchenbuch des Forfl- und Japdwefenr, 
auf das Jahr 1794. Zur nützlichen und angenehmen 
Unterhaltung. Mit illum, und [chwarzen Kupfern und 
Mufik auf holländ. u. Schreibppr. 

Dieies jedem Forft und Jagdfreunde gewils angenehme 
Tafchenbuch enthält: 1) Bey jedem Monathe die im 
Waldeund beyder Jagd vorfallenden Befchäftigungen ganz 
kurz, fo dafs es als ein täglicher VVegweiler für angehende 
Forft-und Jagdbediente anzufehen ift. 2) Kurze Befchrei- 
bung über die gröfsere Nützlich. oder Schädlichkeit eini« 


‚ger Waldthiere. 3) Neue Bemerkungen über die Kiefern. 


raupe. 4) Ueber die Wurmtrocknifs. 5) Vom Leithünde. 
63 Bemerkungen über das Schiefsgewehr. 7) Vermifchte 
Nachrichten, Anekdoten et 8) Einige Jagdlieder mit 
Begleitung der Mulik. 

Der Einband foll dem Inhalte ganz angemeßen , und 
das ganze gewils befriedigend feyn. 





Sven Rinmann's Bergwerks- Lexicon ift, nach demZeug- 
nifs aller Kenner, das vorzüglichfte Werk feiner Art. 
Wir haben daher eine deutiche Ueberfetzung deffelben 
unternommen, weiche, mit den Zufätzen eines der be 


—— 


rühmteflen praktifchen Bergwerks - Verlländigen ber. | 

chert, fo bald als möglich erfcheinen wird. 

- . Halle den 25 a 1793. . 

D. Jo. Reinh. Forßer. 
D. Kurt Sprengel, 


lI. Bücher [o zu verkaufen. 


Ein Verzeichnifs einer Militair - Bibliothek baftehe-2 
aus deutfchen, franzöfifchen, lateinifchen, italienikhe | 
holländifchen,, fauber gebundnen Büchern, vielen mil. 
rifchen Handzeichnungen, und Planen, welche in Gx- 
zen verkauft werden foll, ift gratis in untenangelühre 
Buchhandlungen zu haben, bey welchen man die num 
Bedingungen erfahren kann. Die Bücher (ind aufs Bit 
eonditionirt, und wie das Verzeichnifs zeigen wird, »x 
aufserordentlicher Sorgfalt, gefammler worden. — ii: 
wendet fich deshalb an: 

Die Brönnerfche Buchhandlung i in Frankf, am Nix 

Die Flickifche Buchhandlung in Bafe. 

Die Hellwingfche Buchhandlung in Haunorer. 

Die Heroldfche Buchhandlung in Hamburg. 

Die Kummerfche Buchhandlung in Leipzig. 

Die Nicoloriusfche Buchhandlung i in Königsberg. 

Die Trofcheliche Buchhandlung i in Danzig. 

Die Weverfche Buchhandlung in Berlin. 


III, Vermifchte Anzeigen. 


An die Leferinnen der Flora, 

Herr Zahn gebraucht die Freyheit, in feinem ef 
und letzten Wort an die Schildknappen der N, Bir 
mann — wie er ihre Verehrer betitelt — einige As 
drücke, in den, zu ihrer Vertheidigung gefchriebenen Es 
Pfindungen eines Schweizer- Midchens, zu verdreker, 4 
bie für Unfinn zu erklären. Ich kenne die Verfaferin dr 
felben nicht, und würde dazu fchweigen, wenn ich ni 
befürchtete; dafs Sie, dieSie das, was zur Vertheidigt 
der würdigen E. gefchrieben wird, vielleicht nicht lie. 
den Worten des Hn. Z. Glauben beym-Ten, und ein Ss 
verdammen möchten, von der gelage, wird das: Urin 
fie vertheidige. Ich halte es deinnach für Päicht, Sie =" 
den eigenen Ausdrücken des 8. M. bekannt zu madım. 

Sie fagt — nachdem fie ihren Landsmänninne dt 
Einfedierin empfohlen — „Als forgfam liebende Im 
„din mufste ich euch meine Gedanken, meine Erlhrun® 
„mittheilen — Es war Trieb meines Uerzens, den Ei% 
„ich. als Berufl und feinem Deruf zu folsen iftErflwt 
feiner Pliche.“ Er würde beleidigend jeyn Ihnen erw 
zu wolen dafi diefes kein Unfinn if, | 

Lefen Sie übrigens die Schriften der M. Eud® | 
werden es natürlich finden, dafs dieie vortreflichafrew ie 
und Freundinnen befitzt , "die unaufgefordert die Verb 
gung ihrer gerechten Sache übernehmen. \Ver Freusi: 
verdienet finder fie! — Es ift traurig für ihren Gene 
dafs er allein ftreiten mufs, und- keine Schildtnsppen ai 
zutreiben vernag! — 

R. I. 








INTELLIGENZBLATT 


re der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


e Numero 61. Ä 








1. Oeffentliche Anftalten. * * 


ur Preufsin im März. — Die königl. deutfche Ge- 
fellfchaft zu Königrberg ift jetzt nicht mehr ein In. 
fie, blofs FTiebung jünger Studirenden im deutfchen 
Sul, wie le & js vor ein Paar Jahren noch war, fon. 
dern hat nün leit einiger Zeit Einrichtungen getroffen, 
die ihe mehr Ehre brifigend hd den ordentlichen anwe& 
enden Mitgliedern ‚“" weiche junge akademifche Bürger 
find, nützlicher werden können. Sie hält unausgefetzt am 
erften Mitwoch jedes Meonass-äßentliche Verfammlungen, 
in welcher mehreucheils 2 bis 3 Eiırenmitglieder vorlefen 
oder rorlefen laffen, welche Vorlefungen..ofc biafs ‚Preu- 
fens Gefchichte uud Merkwürdigkeiten‘, "oft aber auch_er- 
hebliche Gegenflände aus dem weiten Gebiet der Wiflen« 
fchaften überhaupt betreffen. — Zuerlt ein Paar Worte 
über die G#fchichte diefes Inftitüts, das im Auslande noch 
nicht, fo (ehr bekannt feyn dürfte, und damn über dea 
neuerliehft nun erweiterten uud verbeflerten Plan defel- 
ben, Diefe Gefellfchaft möchte jetzt wohl beynahe die 
ältefte unter ihren Schwellern gleiches Namens feyn; dann 
fe hat ihre Exiftenz feit einem halben Jahrhundert.‘ Am 
aı November 1743, ward fie unter ehrenvollen Begünfti. 
gungen des grofsen, unvergefslichen Königs, Friedrichs 
U, der ihr einen befondern Verfammlungsfaal auf dem 
Schloite einräumen, zur Heizung delleiben im Winter .et- 
was Holz amweifen liefs, auch die Defreyung ron der aka. 
demifchen Cenfur ‚ihrer etwa herauszugebenden Schriften 
bewilligte, eingeweihet; hatte vicle Jahre lang den Prof. 
Fisttwell zum Director und den Oberipfprediger Dr. 
Qsande, diefen Mann grofsen Rufs und Nameus, zum Prä- 
fdenten. Einer der biefigen Staatsminider war immer 
Protector. Die Uebungen junger Leute in deutfchen Auf- 
Gitzen unter: der Kritik ihrer Mitbrüder und. der Cenfur 
des. Direetors war viele Jahre hindurch ihr, Hauptgefchäf-, 
te. Oefentlich ward nur der königl. Geburtstag und dee 
Charfreyteg durch Reden, die dann oft vor fchr zahlrei_ 
ehen. Verfammlungen gehalten wurden, gefeyeru Zu den 
Zeiten der rulfifchen: Befitzuehmung von Preufsenjm J. 
1747. hörten-ihre Verlammlungen ganz auf. Floitweil, der 
1755, woch. eine Sammlung der Schriften. diefer Gafell- 
fehafı, wie vorher fchon den erften Theil der won ihren 
Mugien. aefertigten Ueberfetzung der, Lob-und Trau- 
wreden Flechiers ın» Dablikun gegeben hatte, flırb noch, 


Sonnabends den az Junius 1793. 
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ehe Frieden ward. Pffanski verfuchte, a's Senior ünd Di- 
rector, die Gefellfchaft wieder zu beleben und fein Nach- 
folger im Directorium, Prof. Lindner, der nach dem 

benjährigen Kriege als Prof. der Poefie hieher berufen war, 
förderte ein zweytes Bändchen ihrer Schriften unter der 
Auffchrift: Abhandlungen und Pocfien — auch eing Samm- 
lung ihrer Charfreytagsred®n zum Druck. Aber auch ihn 
rief Cer Tod bald ab, und feit diefer Zeic hat fich der 
Kirchenrath Hennig als Vorliizer und feit einigen Jahren 
Prof. Wald, der Director ward, die von ihm geftifte- 


te fogenannte freye Gelallfchaft an diefes Infkicut anknüpf- 
te, alle Mühe gegeben, daffelbe höher zu heben ‚und im 
Ganzen nützlicher zu machen. — Jetzt, wie oben em 
wähnt, lefen Männer, die Ruf und anderweitige aner- 
karnte"Verdienfte habe, , jeden Monat einen oder mehre- 
re Auffätze öffentlich vor, und es dürfte doch einer etwas 
fähere Anzeige werth feyn, was wir feit der Zeit, auffer 
den Auffätzen des Vorfitzers, des’ Diräctors, Biblioche 
kars, und der ordentlichen Mitglieder, von jenen hörten 
und zum Theil im Preufs. Archiv abgedruckt lafen. Seit 
der Zeit diefer neuen Einrichtung hat son Baczko Nach- 
richten ron edeldenkenden Männern und edlen Handlun- 
gen in-Preufsen; — das Leben des ©, F. v. d. Groeben ; 


— Familienfcenen; — Nachrichten vomi Vehmgericht i® 


Preuises; — über die komifche Oper: ablefen laffen. — 
Conüftorialrath Hofe las vo deu Möngeln. der deutfchen 
Sprache; ein andermal von einam Codex des beruhmtea 
perüfchen Dichters Hafer und lieferte zugleich eine Über 
fetzung einiger vortreichen Hafezifchen Gedichte ; fpäter- 
hin hielt er eine Vorlefung über die noch ungedruckte 
auf der hiefigen von Wallenrodfchen Bibliothek befndli- 
che Befchreibung einer Reife, die im 16 Jahrhundert ein 
Preufsifcher von, Adel ins Morgeniland that — . Prof. 
Schmalz. kat, ein parmal über den Urfprunk 'des Adel 
geredet; — dann über das Studium der Rechte nach der 
Erfcheinung des allgem. Preufs. Gefetzbuchs; ein ander. 
mal lieferte er eine Überfeizung des Terenziichen er 
fpiels Andria — zu einer andern Zeit las er Proben feil 
ner (nachher vollländig erfchienenen) Ueberfetzung von 
des Schulz zu. Afcheurade Gefchichte feiner Zeit und 
neuerlichft juriftifche Bemerkungen über den Tod Lud- 
wigs XVI vor. — Kirchenrath Aorowski unterhielt die 
Verlammlung einmal über die Gefchichte der Juden in 
Preuflen, bafonders die ihuen in uguern Zeiten in Aufehunz 
G)P ihr: 


r 
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ihrer Gebete und eottesäienflicher Vebungen verftatteten 
mehreren Freyheiten; — ein andermal vom Geift und Stil 
Luthers, befonders aus feinen in Preufsen befindlichen 
handfchriftlichen Briefen; auch_zu einer andern, Zeit über 
‚Gici Foptfchricge der gelehrten Cultur«in Preufseh bis zur 
Kantifch® Ehoche. — Der Kammerdirector Wagner las 
Veberfetzungen won Rigoley de Jurigny Characteriftik Vol. 
tairs — ein andermal deffelben Schilderung von Rouffeau ; 
— zu einer andern Zeit einen Auffatz über die Täufchung 
der Regenten vor. — Der Hefprediger und Prof. Schultz 
ver'as wiederholentlich Auffätze iiber das allmähliche Ein- 
porlteigen des menfchlichen‘Geiftes zur näheren Kenntnifs 
des Weltgebäudes, — Mag. Rinck lieferte Bemerkungen 
über Iolland und Deutfchland. — Confiftorialrach Gröf 
hielt mehrere Vorträge über die fiöthige Vorlicht bey Ver- 
fuchen zur Aufklärung; auch über die pragmatifche Be- 
handlung der Ofiandriltifchen Streitigkeiten in Preußen. — 
Auch liefsen auswärtige ‚Ehren - und ordentliche Mitglie- 
der z. B. Prof. Fuchs in Elbing feine Gefchichte des Elk 
Bingfchen Handels; Prof. Höpfner in Eisleben feine Ueber- 
ferzung der Cyklopen von Euripides; Pred. Ofermeyer in 
Trempen über den ehemaligen Götzendienft in Preufsen; 
Reichwald in Kurland,, feine ftatiflifche Briefe über Kur- 
land u. a. m vorlefen. — Auflerdem frmmlet die deut- 
che Gefelifch. nicht allein noch immer, fo weit es ihr 
Fond zuläfst, die erheblichften Werke aus der ältern und 
neuern deutfchen Literatur zu ihrem Bücherfchatze, fon- 
dern hat auch eine Naturalien - und Alterthümeramm- 
luhg angeleget, die fich haugtfächlich auf Preufsens Na- 
turpröodiucie und hier gefundene Seltenheiten, auch ausge- 
graberie Münzen, alte preufs. Ringe und ehedem gebrauch- 
<e Streitinlirumente und dergl. zu verbreiten fucht. Das 
Mehrefle von diefer Art fliefst ihr durch die Beyträge ih- 
zer allswärtigen hier in Preußen zerftreut lebenden Mit- 
elieder zu. — 


% 


U. Vermifchte Nachrichten. 


Petersburg v. December 1792. Die in Moskau im’ vori- 
/ gen Jahre unter dem Titel: Mockobckou Hyphaub Mos- 
'kowskoi Shurnal angefangene Zeitfchrift wird noch fort- 
gefetzi.. ‘Sie enchält unter audern, ein kurzes Reifejournal 
eines jungen Rufen von Adel, ‘der vor einigen Jahren 


durch Deurfehland und die Schweiz gereifet, und dort vor- 


züglich die Bekanstfchaft der erften und berühmtelten 
Gelehrten zu erhalten gefucht hat, auch — und das feit 
dem Sobefednik wieder zum erfien Male — eine Kritik; 
und zwar eine ziemlich bittere Kritik der Veberfetzung des 
Buffon, :die auf Befehl der Kaiferin von den hieligen 
Rufsifchen Akademikern unternommen worden und von 
dm bald der gte Tireil erfcheinen wird, 





Petersburg am 2iten September a. St. 17792. als am Rit- 
gerfelte des Wladimirordens ercheilte die Kaiferin unter 
“ mwehrern andern dem Hofrath beym hieigen Reichskalle- 
gio Mn. @rader und dem Hofrath und Akademikus Hn, 
Oferezkowskoi, der kurz zuvor'die Befchreibung feiner Rei- 
“eu an und auf den Seen Ladoga und Onega, die ror- 


at, 


— ' 


Kai ei 


. 


her in Ss afimenstlichen Ugterhaleungen, «einem 
‚fchen Journale der hieigen Akademie, ftuckweiie abe 
druckt wars gefammlet herausgegeben und Ihr deäicire 
hatte, den, Wladimirorden, von der ten Klafe, 
lange zuvor erhielt auch der Adjunet det hiefigen 
mie, Hi. Sewergin, ein junger Ichr ofnungevoller f 
für feine U eberfetzung der Kirwaniichen Mineralogie, di 
aber vorzüglich in Hinficht auf Ruisifche Producte f 
vermehrt und dadurch um einen Band ftärker 

von der Kaiferin eine geldne, mit Edelfteinen Bes: em 
mit 100 Ducaen gefüllte Dofe, — So fichert die Mon 
chin durch Belohnung den Eifer für Künfte und Wifies 
fchafıen und die allen Parrioten fo augenehme.Hofnus 
eine zunehmende Veraligeimeinerung derfelben in Ru 
layd, eine Hofnung, die-für die Zukunft durch die r 
trefliche Erziehung, welche die beiden jungen Großsf: 
ften unter Ihrer eigenen Aufficht genießen, (o fehr gu 


ftärkt wird. Mit dem Aelteften derfelben, dem kun 


gen Erben des Rufsifchen Reichs, unterhielt üch fchon yet, 
einem Jahre der Graf von Anhalt über rerfchiedue wilen- 
fchaftliche Gegenflinde, und der Prinz verrieih in diefen 
Gefpräche (o viel Eifer für Willersfchaft und fo viel che 
erworbene Kenntnife, dafs der Grafendlich das Gefpräck 
mit dem Ausrufe voll Bewunderung endigte: Mais, Mes- 
feigneur, j'entends Mentor, et je vois Telemaquel 


i r 
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Auf den türkifchen und fchwedifchen Kriag, ünd 
auffer den Medaillen, von desen im Intel. BL der Allg. 
Litt. Zeit. fchon die Befchreibung mitgetheilt if, noch 
folgende i im vorigen Jahre geichlögen worden: | 


1. Auf dem Avers das Bildnis des Hußifchen Gen» 
sal en Chef, Alexander Suwarow mit der Umfchrift feine 
Namens und Titels, und mit ermer Löwenhaur umkleider; 
auf dem Kevers: ein Lorbeerkranz mit einer Trompete, 
von dem 4 Schilder mit den Eiufchriften: Fofchani, Kia- 
burn, Ismail und Rümnik herabhängen, in Beziehung auf 
die 4 bekannten Siege, die unter der Anführung des Gra- 
fen im vorigen Türkenkriese eıifochter.' wurden. Die 
Ueberfchrift ift: Pobädich durch Siege die Unterfchrif: 
ao. 1757. 1739. 1790. rog&xb. (Godaih in den Jahren.) 
Gewicht. 52 4Solotnik. Werth 154 Rubl. 


2. Auf dem Avers das Bilänifs des verftorbenen Ad 
miral Greigk mit der Umfchrift feines Namens und Ti: 
tels; auf dem Kevers: m der Ferne die Flotieu rim 
Kufsland und Schweden; im Vorgrunde eine Säule mit 
den Wappen des Admirals, das die echarnifchte Gottheit 
des Väterlands mie Lorberen Bekränzt; darunter , die 
Worte: No Pamät Trudow ji Slusbu zum Andenkm 
feiner Taten und Dienfte. - Am Fufse der Säule um 
gekehrte Fahnen und andre Zeichen des Sieges auch 
das fchwedifche Wappen umgekehrt. — Unterfchrät: 
okontschalsa olmäbrä 15 dna 1788 goda flarb am ı15ten 
October in Jahre 12798." Gewicht: 74 3: Solomik. Werd: 
197. Rubel-— Beyde Medaillen find von kaölferlichen 
Medaillgur u m 














“ıY. Vermilchte Nachrichteh. 


Fi Herzog Friedrich von Braunichweig- Oels Durch; 
@. wohl aus 5005 Bänder befteheude Bibliöchek und 
swrrelliche fehr ‚zahlreiche Kupferflichfammlung des 
rbengu Heera re Feine während beine 


* 


— en \ 


jgtzigen Antencheiek zw Braufchweig , für224090 Rıhln 
au Üch gekauft. Von der Kupferllichfammiung ift ein ge 
nanes Verzeichnifs aufgenommen, welches von dem Hrn. 
Hofrach Frick zu Helmfläde mit einem fortlaufenden Räi, 
fonnement begleitet if, und wohl des Drucks werch ware 


_ nn ——— i ‘ ‚oe .. ‚ A 
LITERARISCHE ANZEIGEN, 


‘Tr Neue periodifche Schriften. 


2 der Erfindungen, Theorien und Widerfprüche 
r Natur - und Arzneywiffenfchaft. (Gotha, Perthes. 8.) 
Se 1793. (143 8.) enchälr: ausführl. Auffätze: 1. We. 
derind’s neue Methode, die Hypochondrie zu heilen. 
IT. Goldwitz einige Lehren von der Galle. III. Hecker neye 
Friefelfhesrie. IV. Deber das phasphorfaure Qusck£ilber. 
WY. Sotvaderi neug Methode, die Lungenfucht zu heilen. 
— Kurze Bemerkungen über das Gift der bittern Mandeln ; 
ie ıhier. Electricität; das Magifterium Bismuthi ; die Ver- 
zichtung des Milzes und der Thymus; Mardeval's Meihode 
gegen d. Fauifieber; das Extr. Gratiolae; Dürande's Mit- 
zel gegen Gallenfteine; der Phosphorus; die Soda phos- 
gphorafa} & neues Mitee] gegen die Krätze; die falzfaure 
Schwererde; Rayolo's Antepilesticum; das Ösigen. — Re- 
werciem — Epilog ': — 


IL Ankündigungen nener Bücher. 


Zur Vermeidung aller unangenehmen Oolliionem wird 
"das Publicum hierdurch benachrichtiget, dafs von den bey- 
den, neuerlich in London herausgekommenen Schriften, 
memlich: Ashten Priory a Novel, und: Mental impreve- 
mest for a Toung Lady, en her entrance into the world, 
eine deutfche Ueberfetzung in einer bekannten Buchhand- 
lur:g mit nächftem erfcheinen wird. 





 Chriftoph Friedrich Cotta’s Hofbuchdrucker und Buch- 
Händler in-Stuttgard neue Verlagsartikel zur. Oltermelfe 
793: . 

Heigelins (M. J. F.) Briefe über Graubünden, mit 
6 Kupf. und einem in Kupfer geftochenen Turel mit 
einer Vignette, 8. 2 fl. oder 16 gr. 

"Mayers (Joh. Albr.) Encyclopädie der Forftwißfenfchaft, 
oder Samınlung der beim Forftwefen vieljährig erprob- 

_ sen Bemerkungen,- Beobachtungen, Vortheile etc. 

ir Th. A bis F. gr. 8 2.0. 30 kr. oder 3 Rahlr. 

Oekonomiewochenblatt, (das) Eine Sammlung nöthiger 
und nütelieher Erfahrungen, für alle ‚Stände, }r Jahr- 
gang. 4. Netto ı fl. 30. kr. oder ı Rehlr. 

Sıeeb (M. J. 6.) von der Verbeflerung der Kaltur auf 
der-Alp und den ihr‘ MEER Pepeniın. . 12 kr. 
oder 3en 0... 

_ über das Eioweichen und Erfparen des Sas- 
mens bey der Ausfaat, aus ‚mehreren im Gröfsegn ges 
suchten Erfahrungen , $. 6 kr. oder ı gr. 6 pf. 


£ Tafchenbuch für Fuhrleuts und Kutfcher, oder kurze ö 
Anleitung zu Heilung der gewöhnlichen Krankheiten 
und Zufälle. denen Pferde, fonderlich auf Reifen, 
uriterworfen find. Nebit einem Anhang von verfchie- 
denen Zufällen der Stuten und Fohlen. Ganz kl 8, 

* . 20 kr. oder 5 gr. 

Wirtembergifches vierflimmiges Choralbuch (vom Hn. 
Organift Kefsler in Heilbren). Gr. Quer - ‚Qumt Deuo 
2. 30okr. oder ı Bthir. 16 gr. 

Eidenbenz (Chr.) Vier und zwanzig; leichte Klavierbe- 
luftigungen, aus fechs Menuetten, fechs Angloifen, 
fechs Schleifern und fechs Eiedern, (wovon die Pvele 
vom Hn. M. Neufer ifi) beftehend. Vorzüglich dem 
Frauenzimmer gewidmet. Gros Quer -Quart, ı A. der ° 
16 gr. . -t 


Die meiften Schriften über die RER find. 
unbrauchbar zum Unterricht des Lehrlinges und des Un- 
erfahrnen. Jch bin bereit, eine Äritik der gefammten Lund. 
wirthfchoft, die vorzüglich den Unterricht der ftudieranden 
Jugend zur Abficht hat, der Welt gegen Pränumerastion 
vorzulegen. Der erlte Theil enthält die Grundlitge der 
gemeinen Feldwirrbfchaft in Rückficht der Urbarmachung 
öde liegender und Verbeflerung der fchon arıbaren Fel- 
der. Er erfcheint Michgie und koiter einen Reichsthaler. 
Briefe und Gelder erbitf®” ich mir poflfrey- 

Deubachshof bey Eifenach den s7ien May 1793. 

Mayenwild 








Bey der Typographifchen Buchhandlung in Bern wird 
‚deutfch und franzöfifeh in wenigen Wochen die Prefle 
‚verlalen, ein neu ausgearbeitetes Mandbuch über die Merk« 
würdigkeiten der Stadt Bern und des Cantonsz ein Weg=- 
weifer jür Fremde. Nebft einer Charte der höchiten Ge- 
birge im Canton. — \Yelches um Collifon zu vermeiden, 
Bisrmit angezeigt — 





: An die Herrn Buckhöndler, 
"Es bat dem Buchärucker Hrn. Haupt in Neuwied ge 
fallen, die Berl. M.$. zu plündern und daraus fieben mei- 


‚ner Abhandlungen in eittem Bande, unter dem Titel: Aleine 


Schriften von 9. Kant, auf die letzte Leipziger Oltermefls 
zu brihgen; wegen welcher eigenfnichtigen Befitznehmung 
er zwar in einem Briefe vom $ Januar d; J. fich felbk 
zum. vorans fchon 'mit bitterem Schnterz zadelt, Gehe 


| "aber in Hoffnung der Verzgihung nicht ermangelt bat, ie 


(3) Pa aus“ 


*) Ueber diefen Epilog fohs man das nüchäfolgende Stück diefes Inteiligenchlamer 
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auszuführen. = Imgleichen wiltes verlanten: dafs ein an- 
derer Buchhändler im Oefterreichifchen alle meine , felbit 
. die ülteften, unbedsutendften und mit meiner jetzigen 
Derikart wicht mehr einflimmigen Schriften, zulammen 
herauszugeben und fo ins Große zu gehen Vorhabens 
fey. — Wenn aber auch der 'WViderftand beffer denken- 
der Männer vom Gefchäfte des Buchhandels nicht, wie 
ich doch hoffe, hinreichend feyn follte, diefer Unbilligkeit 
zu fteuren: fo müfßste doch die gegründete Beforgnifs da- 
von abhalten, dafs ich felbft eine folche Herausgabe doch 
mit Auswahl, Verbefferung und Anmerkungen zu beforgen 
bewogen werden dürfte, wenn es auch nur gefchöhe, um 
eine fo unerlaubte Abficht zu vereitelu, ° ’ - 

Königsberg den 6 Juny 1793. 

J: Kant. 
2 u: 

Von der Hiftory of Reme from the Foundation of the 
City by Romulus t0 the Deuth of M. Antonius. In 3 Wu, 
Buy the Author of the hiflory of France, London 1792. 
wird von einem hiefigen Gelehrten eine Uebertetzung mit 
Anmerkungen verfertiget, welches man, um Golliion zu 
vermeiden» hierdurch bekannt machs. 

Leipzig den zten Juny 1793. 


II. Vermilchte Anzeigen, 


Eingefandte Erklärung. 

Ueber die lateinifche Ueberfetzung der kinterlaffenen 
Werke Friedrichs des zweyten won dem Herrı Doct. und 
Prof. Piper, bey Gelegenheit einer Recenfon derfelben in 
der neuen allgemeinen deürfchen Bibliochek ı B, 2 St 
von einem Preußsifchen Schullehrer. 

Das Unternehmen des Hrn. D.-Piper, feine aus det. 
felben andern lareinifchen Schriften hervorleuchtende Be- 
Iefenheit in den Ilateinifchen iftftellern und +Sprach- 
kennenifs auf die Deberfetzung "einiger Schriften des gro- 
fsen Königs zu wenden, welche nach feinem Tode mit 
brennehder Begierde aufgenommen wurden, kann aller- 
dings, wie es vom Recenfenten gefchehen ilt, nach den 
beyden Gelichtspunkten beurtheilt werden, ob’ die latein. 
Sprache dabey als Zweck oder alg Mittel anzufehen fey;z 
nämlich, eb die Ueberfetzung das Sıydium der latein. 
Sprache befördern , oder die \Verke des Königs mehr ver- 
breiten folle. Der Kritikus hat zwar gemeint, dafs die 
Leberfetzung beyden Gelichtspunkten nicht entfprechen 
würde. Allein ich habe durch den Gebrauch der Veber- 
ferzung in meinem Amt die Erfahrung gemacht, dafs die 
felbe in gewiflem Maafs auf beyden Seiten Nutzen leiften 
könne. So entbehrlich die größte Zahl der frauzöflichen 
Schtiftfteller für die fchönen \Yiflenfchafueh feyn: kann; 
fo düukts mich doch, dafs man die jungen deutlichen Ge 
lehrten auf die klare Darftellung der Sachen in den guten 
franzöhlchen Schrifeflellern, welche durch keine weitläuf, 
tige beladne Perioden verdunkelt wird, aufinerkfam zu 
machen habe. Diefe muntre darlteliende Schreibart. nehft 
dem Verdient eines pragmatifchen Gefchichtfchreibers 


. 


mufs jeder den Schriften Friedrichs- zu@fkenne i. 
gleich auch die Begierde, witzig und fatyrifch zu fü 
von feinem Lehrer und Meifter Voltaire angeıry 
bat. — Wenn ferner von den meiften Schulmine 
füt. nützlich» erkannt worden » dafs diejerigen, nl 
gründlich fudiren wollen, nicht‘ allein ’die kt = 
lernen, fondern, um fie richtiger zu verftehen, ic u 
im Schreiben derfeiben üben mögen: fo wird ei: [ER 
in der lateinifchen ‘Sprache die lateinifche Ucbei— 
neuer Schriften aus lebenden Sprachen fehr wohl a, 
mittel und Werkzeug kebratichen. Ich gebe meiimt 
lern zuweilen ein Stiick aus. den Geichichtsbiichern.ei 
nigs, welche wegen der neuen Gefchichte fowohl Ki 
die Schreibart zu vergnügen pflegen, zum Veberfss » 
Latejnifche und lefle ihre Arbeiten bey der Durchis+ 
der gedruckten Ueberfetzung vergleichen, Zuweisi 
ich einen das Original und einen andern auf der id 
die Veberfotzung lefen. Die Schüler üben die Speaci 
tik. Ihre Gemüther werden zur Nacheiferung ed 
Bey einem bedenklichen Ausdruck wird das Wer 
geichlagen, und der Jüngling bevelligt fich im der bei 
tung. Bey einem alten Schriftfteller icheut man oft is 
druck und Stellung zu prüfen; denn man glaubt, de u 
Schrififteller müfste es beffer gewufst haben, Mit cm 
veuen Lateiner tritt jeder ungefcheuter in einen War 
Neue lsteinifche Sehriftßteiler, welche ia mehtensu 
Schrififtellern belefen find, haben gröfsteutheils Ms» 

faltigkeit der Schreibart. Und Reichchum der ine | 
kann dem Inteinifchen Ueberfetzer der Werke Frieius | 
richt abgefprechen werden, wenn zwar manche in ts 

fo grofßsen Werke unter fo vielen wohlgeletzten Sea 

überfehese und vielleicht dem Original zu getreu bs 

ärücks eine Veränderung bedurften, es auch genäht 

werden könnte, däafs‘überall den fremden Namen us 

ftens lateinifäht Endungen gegeben wären. Möchzrud 

der Naute Fleury durch Floridus unkenntlich veda: 

würde doch Zleurtus und eben fo andre gefchrice sr. 

den können. Manche meiner Amtsbrüder haben dr 

diefe Ueberferzung zur Schulbibliothek angelchaft: di 
hie die Stelle eines alten Ciafikers vertreten folla, fin 

Ich nicht. n. ee: 

_ ben während’ diefes Auffatzes erfihrt der Yelılı 
deflelben, defs, ohne Sch in alle Schriften Friedeiös + 
laffen zu wollen ; der Ierr D. Piper noch die Geiki+ 
des fiebenjährigen Krieges mit Erufsem Fleils übetet | 
habe, und dazu eitien Verleger unter billigen Vorkiigu | 





fuche. 
Ivy, Berichtigungen. 
In Kant's „Religion innerhalb‘der Grenze der Nas 


Vernunft‘ find noch folgende Druckfehler zu verbale“ 


9. 256..2. 22.lies fo fern fie’als, 

6. 281..2. 8. 1, user durch die erflere die u." 

8. 273. Z. 18. ftatt erlaubt, 1. umerlaubf Mar 

vornehmlich 5. 269. Z/ 14. ftaw der heidnifche, !* 
der hinduifcht Glaube, . 
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z . Mittwochs den ss Junius 1793. 


—— nn nn 


r 
F- 1 Ankündigungen neuer Bücher. 


er würdige Nachfolger Zollikofers bey der evangelifch- 
reformirten Gemeinde, Herr Prediger Wedag, hat nun 
hr dem allgemeinen Wunfche feines zahlreichen Publi- 
kums entfprochen, und den erften Theil feiner Predigten 
nanıptfächlich zur Berichtigung irriger Vorfellungen Und zur 
"Befüreitung falfıher Grundfätze, in meinem Verlage heraus- 
gegzeben. Wer Empfänglichkeit für eine gereinigte Mo- 
rak und lichtrollen Vortrag hat, wer über die erhabenften 
Aurıgelegenheiten der Menfchheit Aufklärung und Beruhi- 
gung verlangt; wem Religion die Anweifung zu einer blei- 
benden Glückfeligkeit gewähren foll; wer über die Auf- 
&Färung unfers Zeitalters, über die Würde und Rechte der 
Mf£enichen,, über Freyheit und Gleiciiheit fich richtige Be- 
‚griff verfchaffen will; wer die Reife des menfchlichen 
Grefchlechts zu. einer höhern Tugend und Veredlung 
Shrer; — den werden diefe Religionsvorträge gewils 
hablufı interefliren, die eben fo das Herz erwärmen, als 
Ge den Verftand aufklären und feine Begriffe reinigen. , 
Auch find letztere Olterinefle noch folgende ntue Bü- 
her in meinem Verlage erfchienen , und fo wie obige 
Predigten a 1 Rthir. 2 gr. in allen Buchhandlungen zu 
ben; 
a oder egyptifche 
Alme 8. 14 gr. . 
Interefante Bemerkungen eines Reifsnden durch Frank- 
reich und Italien. ı Rıhlr. 8 gr. 
Vichtritz (A. W. v.) diplomatifche Nachrichten adeli- 
cher Familien 5 Theil $. 14 gr. , 
1du’s Blumenkörbchen. Eine Zeirfchrift für Damen. 
3 Bändchen 8. m. Kupfern 2 Rthlr. j 
Die Kinderwelt, ein angenehmes Buchltabier - und Lefe- 
buch für Kinder mit 360 bildlichen Vorftellungen und 
ihrer Benennung in Deutfcher, L.ateinifcher, Franz. 
Wälfcher und Englifcher Sprache gr. 8. I Rıhlr. 6 gr. 
J. G. Beygang 
Buchhändler in Leipzig. 


H. Abfertigung 


der im zweuten Stücke der Journels der Erfindimgen, 
Theorien und H’iderfprüche in der Natur und Arzuey. 
wifenfchaft gegen die Recenfion des erftenScücks 
4.1.2. No,17. d.]. eingeruckien Epiloge. 


Märchen mit dent Bildniffe der 
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r 


- 


ii 





LITERARISCHE ANZEIGEN. : En 


Die Herren Verfaffer diefes Journalg haben fehr übel ge: 
than, in ihrer Sache einen Mann als Advocaten aufzuftellen, 
der gleich beym Anbringen feiner rechtlichen Nothdurf 
(ich unbegreißich verirrt, und wenn ers in einem Civil. 
proceffe fo machen wollte, vor jedem Gerichte ange- 
brachter maffen würde abgewiefen werden. Statt mich, 
den Recenfenten, anzugreifen, fällt er dieSocietät der Unter- 
nehmer der A. L. Z. an: gleich als ob jeder Verleger, 
eines Buchs für die Meinungen und Urtheile feines Ver- 
faffers haften könnte. Ich werde mich wohl hüten, Hn. 
Juftus Perthes für das, was diefer Epilog in dem von 
ihm verlegten Journale gefündigt hat, in Anfpruch zu 
nehmen. Auch mülste ich fürchten dafs Hr, Perthes eine 
fehlimme Meinung von meinem Verftande faflen dürfe, 
wenn ich, wie befagter Hr. Epilogus vorausfetzen woll- 
te, er, Hr. Perthes fehriebe die Bücher, die erverlegt. Ich 
kannte keinen emzigen von den Mitarbeitern an diefem 
Journale auch nur dem Namen nach. Ganz uneingenom- 
men las ich das erite Stück und fand die ganze Tdee recht 
gut, auch manche lehrreiche und nützliche Norizen in der 
Ausführung , aber zu meinem grofsen Leidwefen bemerkte 
ich, dafs der Ton diefes Journals gleich bey der erften Er. 
fcheinung fo dictatorifch , fuffifant und entfcheidend, dabey 
fo wenig frey von Perfonalitäten und umbilljgen Aeufserun- 
gen war, dafs ich überzeugt wurde, das Gute, was es fif- 
ten könne, -müffe dadurch grofsentheils wieder verloren 
gehen. Da ich es zugleich für Pflicht jedes Wahrheitsfreunds 
halte, jeder fich entfpinnenden Dictatur in Zeiten entgegen 
zu arbeiten ,„ (indem bekanntlich die Wahrheit dabey nie 
gewonnen, fondern immer verloren hat) fo entfchlofs ich 
mich (wirklich zum Beften des Journals und des davon für 
das medicinifche Publicum zu hoffenden Nutzens) eine 
Recenfion zu fchreiben, im der ich zwar den Verfallern 
zeigte, dafs fehr viel dazu gehöre, in der Medicin fo ent- 
fcheidend abzuurteln, aber auch zugleich verficherte, dafs 
ich die Idee im Ganzen billige und die Fortfetzung (mit 
etwas mehr Aufmerkfamkeit auf (ich felbft, Mäfsigung 
und Selbft - Skeptizismus) von Herzen würnfche. 

Der Hr. Epilog macht es dem Recenfenten zum gro- 
fsen Verbrechen, dafs er die Ausdrücke: „‚entehrende Un- 
ort, unverfchömte Luge‘ bey literarifchen Gegenftänden, 
mit der Verficherung, „in den Schranken der der \Vürde 
eines Gelehrten angemefsnen Befcheidenheit zu bleiben,” 
etwas contraftirend gefanden habe; und verlichert, dafs 

(3)Q folche 
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were 
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‚4 : : ! a a 
Joiche Ausdrücke der urbanfle Mann, feiner Urbanitöt um. 
befchadet, brauchen könne. Tiez. geftehtgerne, dafser diel&& 
nicht gewulst habe, und dafs er nun befonders durch den Krafı.des Mercur: einer. Edinb.“im menfchl, Körper (is 
urbanen Ton der Replik eines beflern belehrt fey. 2 hier ift hicht vorfchemifchen Eigenfchaften die Rede) oe 

Rec. ift‘eben fa gut mir dem fcientifichen Untrfehied - trifft. ° Die Namen 'eifies Mönch, Loder, Lentin, Bicir 
‚der Dunfte und Jufıförmigen Flüfsigkeiten bekannt als der Bucholz, u. .a., die "alle durch Erfahrungen din: 
Hr. Epilog, aber eben fo fehr ift er auch überzeugt, dafs überzeugt ind, mögen diefs rechtfertigen , und ebez is: 
es Affektation fey, die Ausdünftung unfers Körpers- eirien- hat-Ree, einen Kranken zu behandeln ,„ der bey einen fs 
lufförmigen Stoff zü’nennen, und dafs hier-der Ausdruek  terlichen venerifcher Arisfchlag (chen eine Menge Ya» 
des gemeinen Lebens (Dunft) wirklich der Wahrheit näher rialmittel, (elbft den Mercuriws,phosphoratus lange gar 
komme als jener fcientififche. — Und blos diefes wollte er ne -Nützen gebraucht hat, und nun bles durch da r- 
damit andeuten, da er fagte: „dafs diejenigen luftförmi- und äufßserlichen Gebrauch des Mercur. folub, in 10 =: 
gen Stoffe, welche.man, fo_wie die thierifche Ausdünftung, -- Tagen falt- gänzlich geheilt ift. Schon der Umftnd, % 
(ehr mit Unrecht fo benennt, und welche das gemeineLe- man vondemMercur. einer. weit flürkere Dofen geben u, 
ben weit pafsender Dünfte nerint, allerdings harte Körper .alsnvon dem Merk. felub. beweilt ja hinlänglich, dakö4 

gelchmeidig und weich machen können.” Wenn wir, was Mittel für unferen Körper nicht gleich Gin:d. 

alle neuen Phyliker thun, den Unterfehied eines luftförmi- Nur gegen 'diefe Erfahrungen bringt der Verf. = 
gen Stoffs von Dunft darinnen ferzen, dafs leiztere durch Auffatzes nicht Erfahrungen (demn nicht eine Spur ik 
“en Zutritt der Kälte in einen gerimnenden Zufland ver- fich ‘im ganzen’ Auffatze,, dafs er mit‘ dieferm Mittel 4 
fetzt werden, erftere nicht, fo follte man denken, esmüfste Brfahrtingen gemacht habe) fondern Beweife güs der?! 
fchen längft jedes Fenfterglas im \Vinter, das fo Ücht- fik und Chemie vor, die in der Mediein im Gerenfur = 
bar durch die Annäherung eines Theils unfers Körpers mit Erfahrung ‘durchaus nichts anders als Hyporhefs bei 
Dünften bedeckt wird,den Ih1.Epilogus überzeugt haben,dafs kKörmen. s 
bier wahrer Dunst, nichs iufuförmiger Stoff, ‚verloren geht. Folglich it ganz deutlich zu erfehen; dafs in dem 
— Noch deutlicher wird ibm diefs die Lungemauscdieliung Hourmel die unleugbarfien Erfahrungen , den Merc. ji. 
zeigen, welche doch im Grunde mit der Hautausdünltung betreffend, dürch Hypöthefen vernichtet worden fin. it 
völig einerley Mechanismus und Natur hat. — Undweiß «ed, J 4 a 
denn der Hr. Epilog nicht, dafs feibft der Ancheil Yontixer + Zu 
Luft, den aufser dem Dunfteinige Phyfiker durch die Hau > ’ , ’ad'4, 
gehen liefsen, durch Fourcroys neuelle Verfuche gänzlich °  TMierinf Aent folrendes zur Antwort: 
widerlegt und aufgelhoben- it ?,—’ Die Ausdunftung bleibe Y. Werfich anmaßsen kann, iu behaupten, daß in 6% 


gen, die von den glaubwürdigfien Männern gemadı 
den find, und welche unläuebar beweifen , dafs der: 


alfo, wenigfiens a potiori, immer Dunft, und, da ihm.ajlo 
"jede Eigenfchaft eines Dunfts zukommen mufs, fo bleibe 
es dem Rec. noch bis diefe Stunde unbegreillich, wie ein 
fachkundiger Mann ihr die Kraft abfprechen konnte‘, die 
Haut 'gefchmeidig zu machen, zu deren Erkeuntnifs wir 
wahrhaftig durch ein Paar Sinne fo leicht kommen können. 
Was da®Urcheil des Rec. über die Catarrhe a reforp- 
tione und a retentione und die praktifche Unnutzlichkeis 
Yiefer Eintheilung betrifft» fo findet er gar keine Urfache, 
folches zuruckzunehmen, da der lIr. Epilog auch nicht das 
mindefte zur Widerlerung delelben beybringt. 
Und nun der Nercwrius folubilis Hahnemanni. Hier- 


ten feines Tournals jedes Wort die lauterfle Wahr 
fey, der macht fich eo ipfo fchon verdichiig, 
der dafs er nicht weils was Wahrheit fey, oder # 
er felbft nicht wahr fey. Denn in welcher I 
fchafe ift die Frage Ichwerer, als in der Medion 
War it Wahrheit? Auch ift es fonderbar: dal ‘2 
lautere Wahrheit crft von $. 107. anfängt; da di 
das ganze Kapitel von $. 95. vom Mercur. lolab. = 
feinen Wirkungen handelt. 





- . * [3 * * * z | 
2. Es ift auch wirklich in diefen Seiren vieles enthahn 


was nicht wahr if. Um nur einiges zu erwähnen: 
S. ır2. heifst es: „An. H. ganzes Verdienft beiter: 


über geräch der Fir. Epilog fo in Wärme, dafs er einen „darinn, dafs er fagt, man arbeite bey der Bereitunt rei 
Preis von 50 rheinl. Gulden darauf fetzt, den Hn. Juftus „lich, und nehme das Queckfilber und Niederfchlsge”* 
Peisthes auszahlen folle, wenn ihm der Rec. beweifen könne: „mittel rein und unverfälfcht.“ 

1. Dals das Journal der Eründungen etc. durch Hypothefen Diefs ift offenbar unwahr ; denn Hohnemann's Hair“ 
die unleugbarlien Erfahrungen, den Dlercur. ful. be- yerdienft befteht dariun, dafs er die Menge des zur Ber 
treffend, vernichtet hätte, ‚ mifchung nöthigen Waffers (ehr beflimmt angiebt, (eis 

2. Dafs auch nur ein \Vort von dem, was $. 107 bis Abficht des Products fehr wefentlicher Umftand) und &°* 
114 im erften Stück dariber flebt, nicht die lauterfle dafs er bey der Bereitung durchaus einerley kühle Ber 

. Wohrheit ey. ternperatur empfiehlt, ein Hauptpunkt, wodurch ein wei 
Und da noch überdiefs diefe. Aufgabe mit fürchterli- uhirere und langfamere Auföfung und eine unvollkomm“ 

eben Drohungen begleitet wird, im Fall fie nicht beant- Verkalchung, erhalten wird, und nach Rec. Mey 
wortet wurde, fo ilt Rec. wohl genüthigt, diefen Preis zu eben die wefentlichen, wirkfamen und füchtigen Theit 
verdienen, und es ift wirklich niet fchwer des Mercurs mehr confervirt werden, die freylich .. 
Alle j . dem Chemiker aber wohl unferm Körper fühlbar fe 
adı. - Auch mufs nothwendig der Umftand, dafs hier auf" 

Von der ausnehmenden \Virkfamkeit des Mercur- folub- bey der Edinburger hingegen luftrolles Alcali zur Pricy* 

in vengrilchen Krankheiten exifliren mehrerg Eriahruy sation genommen wird, das-Präcipicar hier pilot 
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ınd Huftleerer machen, andere Eigenfchaften wicht gererh- 
ve&, die es dadurch, für unfern Körper wenigftens, erhal- 
en kann. 

Ebendaf. heifst es, „Man hat an diefem fogenannten 
»seuen Mittel — ganz den Mercur. einer, Edimb,‘‘ Dafs 
diefs nichr ift, zeigen jareben diefe Umflände der Berei- 
sang 7 die-aus der Eriährung beflätigte kräftigere Wirkung 
»ıf den menfchl. Körper, und fchon-der Umfland, dafs 
man von dem Mercur, ciner. 6 bis 7 Gran pro dofi geben 
kann (S. N. Engl. Difpenf. 2. Th. p. 225.) da man bin. 
gegen bey dem Merc. fo!. nie mit mehr als ı oder 2Gran 
anfangen darf. — Können das einerley Mittel feyn,, wo- 
son das eine in 3mal flärkerer Dofe gegeben werden darf 
als das andere? . - | 

8. 114. „Der Merc. folub, war des grofsen Aufhebens 
nicht werth, das man davon machte.“ — Ebenfalls eine 
Unwahrheit. Wir haben gefehen, dafs er venerifche 
Krankheiten heilen konnte, die kein anderes Mercurial- 
Präparat geheilt hatte, tınd daher verdient er zuverläfsig 
das Aufheben, was man davon macht. . 

= Doch genug! Rec, plaubt diefe Aufgaben fo beant- 
wortet zu haben, dafs er Anforuch auf den ausgefetzten 
Preis macheiw kann. Den Ausfpruch darüber werden doch 
wohl nicht der Hr.’ Herausgeber oder feine Mitarbeiter, 
als Parthey, felbft chun wollen? Das wäre ja gegen alle 
Rechte.. * 
Um alfo diefen Herrn: Gelegenheit zu geben, ihre Un- 
partheylichkeit ganz zw zeigen, fo beftekt Rec. darauf, 
und finder es für unumgänglich nothwendig zur Entichei- 
dung der Sache, dafs eine gelehrte Commitiee von be- 
währten und unpartheyifchen Aerızten (wozu etwa jede 
Parıhey die Hälfte vorfchlegen könnte) ernennt werde; 
die den Ausfpruch thun. 
Uebrigens verfpricht Rec., dafs, fobald ihm obbefagter 
Pre äs von 50 fl. verdientermafsen ausgezahlt worden, diefe 
Summe fogleich zu einer pia caufa verwendet, und einem 
der beiden zu Jena blühenden clinifchen Inftitste berechnet 
werden foll x 
Der Recenfent. 


‘ 


Zufste zu vorfliehender AFfertigung von Seiten der Socie- 
tät der Unternehmer der A. L. Z. 


Den elenäen Einfall, den der Hr. Epilog gehabt har, 
fich für die fo glimpfliche und hin!änglich motivirte Re- 
eenlion des Fowrnals der Erfindungen, die doch nur von 
einem Binzigen unfrer Herrn Mitarbeiter herrührte, durch 
tinen Ausfall auf das ganze Inftitut der A. L. Z. und. n= 
mentlich die Unternehmer deffelben zu rächen, hat zwar 
üer Hr. Recenfent fehon im Eingange feiner Abfertigung, 
zerügt; wir mullen. aber „ damit uns der Hr. Epilop, der 
ch 'als einen wahren miles gloriofur gezeigt hat, nicht 
Feigheie fchuld gebe: ihm fehon etwas ausführlicher zei. 
gen, dafs er mit diefem Hauptfiurme nicht das mindefte 
für (ich gewinnt, als höchllens einen Abzug mit einer 
lungen Nafe. \ 


1. Er fetzt. die Aukündizung der A. I. Z. im J. 1784. 
air des Ankündigung feines Journals in Vergleichung. 
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DerPlan der A.L;Z. war neu + Journale, wie das feinige 
hat es ichon mehrere gegeben, und giebt ihrer noch. Es 


ift im Grunde nichts anders, als eine Sammlung vonRe 
cenGonen medirinifcher Bücher, unter einem fehr vielver 


Sprechenden und koßbaren Titel. - nn: 
2. Er wähnt, die A. L. Z. habe nicht erfüllt, was die, 
erfte Ankündigung verfprochen. „Sagten Sie nicht, dafs 
ihr Blatt in Hinficht auf Allgemeinheit, Vollftäudigkeis, 
Schleunigkeit und Zuverlälligkeit der Urtheile Gch ‚vor 
andern auszeichnen follte ?‘* ne ® 
Wir haben wörtlich, wie aus dem Anzeiger des deut- 
fehen Merkur Sept. 1784. S. CXL. erhellet, uns alio aus- 
gedruckt: man wird fih in der A. 2. Z. dahin beeifern," 
dafs diefes kritifehe Journal, fo wie es an Fereinigung der 
Allgemeinheit und Follländigkeit mit der möglich/ten Frük- 
zeitigkeit allen andern vorgehen werde, auch an Gründlich-. 
keit, Unpartheylichkeit und gutem Yon keinem andern. 
nachitehe. ’ 
Der Hr. Epilog har offenbar fchon unfre Ausdrücke‘ 
verdreht. Denn es rverfteht fich, dafs wir die Voliftändig- 
keit und Frühzeitigkeit nur fo weit, als Ge bey einander 
möglich, als fie mit einander vereinbar find, verfprochen 
haben. Es könnte ja’ wohl fonft einem Menfchen, der 
felbft nicht weils was er will, einfallen, zu verlangen, 
dafs die A. I. Z. gleich in der erften Woche ach der 
Meffe , alle erfchienene Bücher recenfirte; das wäre frey 
lich die köchfte Trühzeitigkeit, nur fchade, dafs fie zu- 
gleich die höchfte Ungereimtheit ift. 
Der Epilog führt fort: Und fellen wir Ihnen erfi fagen, 


doß Sie bither ale jene Verfprechungen in Rüchjicht der 


Medisin fihlecht erfült haben? 


Sagen? Was kann ein Schwätzer, der nicht über- 
legt was er fagt, nicht alles ngen? Aber bewelfen? dam 
ift eswas anders. \Yill alfo der Er. Epilog nicht als eim 
Schwätzer erfcheinen, fo nenne er uns duch ein Journal 
‚ron allgemeinem Plan, 


das 1. in einem Jahre überhaupt mehrere Recenfionen, 
2. mehrere Reocnlonen im medicinifchen Fache gelie- 
fert habe. = i . 


Ein kritifches Journal, das innerhalb efıes Jahrs meh- 
vere Recenfionen im Ganzen fowohl,' als den emzelnem 
Fächern liefert, mufs noıhwendif auch im Durchfchnitt ge 
nommen frühzeitigere Anzeigen liefern. Das heift nicht, 
dafs nicht Recenfionen von mehrern Büchern fpäter, als in 
andern Jeurnalen erfcheinen follten; welches der Natur 
der Sache nach nicht anders few kanı'z aber ofenbarikt 
doch, dafs ein Journal, was in einem Jahre 1000 Artikel 
anzeigt, nothwendig in der Summe der früher angezeig- 
ten, dasjenige übertreffer mußs, das nur 60 Arriket re=- 
eenfirt. Auch veriteht fich, dafs di= Alle.Lir. Zeitang als ein 
algemeines, d.h. über alle Fächer der L.iterattir lich verhrei 
tendes Journal nicht mit einem Particularigurnal in Aufe- 
hung: der Foljtändigkeit. eines einzelnenFachs billipermasseın 
verglichen werden durfe- Und doch feheuen wir Ovenn 
Dicht Difputätionen, kleine unbedeutende Brofchuren mitze- 
zöble werden.) auch hier die Vergleichung der A.E.Z. mit 
Particwarjournalen (o wenig, dafs wir uns geradezu des- 
halb auf den Augenfchein berufen können, wenn mau nur in 


G) Q3 dem 


# 
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dem Allg. Repertorium der Literatur das 'medicinitche Fäch 
vergleichen will. ö 

Was der Hr. Epilogus S. 134. gegen den Recenfenten 
erinnert, geht uns alsUnternehmer der A. L. Z. gar nicht 
an, wenn er aber fsgt: 18 Stücke der. A. L. Z. möchten 
falvo errore 'calculi fo viel austragen als 9 Bogen unfers 
Journals : fo muffen wir ihm fagen, däfs er ich (ein gar 
grober error coleuli) um mehr als die Hilfte verrechuet 
hat. Denn 18 Stücke der A. L. Z. fallen, wenn auch jedes 
Stück mit Corpusfchrift gedruckt ift, gerade fo viel und 
noch mehr Text, als 18 Bogen ron dem Journal der Er- 
findungen; und da bekanatermalsen die Anzeigen kleiner 
Schriften mit Petitfchrift gedruckt »werden,, fo wird die 
Disproportion noch größer zum Vortheilr der A. L- Z. (eyn. 
Uebrigens ift alles, was fich in dem Epilog 5 134. auf die 
Recenlion felbft bezieht, blofse Chikane und ablichtliche 
Verädrehung. Der Recenfent wolltenichtFälle züklen, worin 


ein Tadel vorkam, fondern er wollte aur. bemerklich ma-. 


chen, dafs dieHerren fich durch die Menge ihrer Ausfälle 
auf bekannte und zum Theil berühmte Männer, gleich zu 
Anfange ihres Journals, ein gewoltiges Anfehen zu geben 
fchienen. Zeige der Hr. Epilog doch das nemliche von 
den fechs erften Stücken der A. L. Z., die als Probeblätter 
verfender wurden ? oder zeige er uns doch die 18 Stücke 
der A. 1. Z woriun die 39 Ausfälle auf bekannte und 
berühmte Mäimer hinter einander vorkommen follen, ob- 
gleich, wie gefagt, er nur 9 Stücke durchzähleg müfste? 
Alfo wieder etwas gefagt und nicht bewiefen! , 

Unfer thrafonifcher Epilog giebt uns fchuld, die Re- 
eenfion habe durchaus das Gepräge niedriger Ablichten, fein 
Inftitut zu unterdrücken: — „Fordert es denn etwa Ihr 

. Interejle, unfer Unternehmen zu hemmen?“ Welche Arınfe 
ligkeit? Mit eben dem Rechte könnte man ein Kauffar- 
sheyfchiff befchuldigen, es fürchte fich vor der Concurrenz 
eines Fifcherkahns! 

Wir follen, verlangt unfer Hr. Epilog, geftehn, dafs 
durch die zwey Stücke feines Journals weit mehr medici. 
nifche Ideen in Umlauf gebracht werden, als durch einen 
ganzen Jahrgang unfrer Zeitung: (das heifst: wir follen 
geftehen, die Metze fey weit gröfser als derSchefel) wir 
follen geftehen, dafs von fehr vielenDingen gefprochen wor- 
den,. wovon in der A. L. Z. noch kein \Vort vorgekom- 
men fey. Nun wovon haben denn dieHerren gefprochen ? 
Ein paar Difputationen, und kurze Nachrichten abgerech- 
net, von nachftehenden Büchern; 

1. Girtenners antiphlogiftifche 


* 


Chemie. 5. A. L. Z. 1793. No. $o. 
2. Moneta v. Bis toller Hunde 
1739 j S. A.L.Z. 1790. llr Band 


’ 5. 663. 
3. Weickard's medicinifcheFrag- 
mente u. Erinnerungen. $. ALZ. rrg1. III. 5. 201. 


4. Hahnemaunt Unterricht für 
Wundärzte über die venerl- - | 
fchen Krankheiten. 3. ALZ. 1792, II. 5. 

5. Amelungs dl, de Mercurio 





folutili. $5. ALZ. 1792. IL & 4a 
6. Behrends di, Cor nervis - 

carere. “- 8. ALZ, 1792. IV.S.:5 
7. Göldwigz PhyGologie der Galle 

1785 5. ALZ. 1786. IL5:R 
8. Salvadori von der Lungen _ 

fchwindfucht. . 5. ALZ. 1792.10.8 


‚Solite man glauben, daß die Impertinenz ie weit ps 
könne, da die Becenliouen diefer Schriften im der ALL 
von den hier citirten Blättern offen da lierer, Gichmir ca 
fo augenfcheinlich erdichteteu Vorzug brüften zu wie! 
Er befchuldigt uns ferner, daß wir Kupfer zu dri 
L. Z. verfprochen und nicht geliefert hätten. Das ed 
eine halbe uud das letzte eine ganze Lüge. Wir bis 
die Kupfer nicht zu Anfänge, fondern a!s eine freyug 
Zugabe im gten Jahrg. auch nur do oft dazu Aulısa 
verfprochen, auch wirklich dergleichen Schon geliefern 
der Verfuch mit den Preisichriften nicht gelungen, hr = 
sicht gelegen. Und die Erfahrung hat gelehrt, de® = 
Themata, als wir im Sinne hatten, felteri in der beiuner 
Zeit von einem oder zweyJahren ausgeführt werden ins 
Das Poflirlichfte ift, dafs der Hr. Epilogus lich erbiswt 
Replik gegen feine elenden Zudringlichkeiren in dasia* 
nal gegen die Erftattung der Infertiousgebuhren aul=- 
men. Wir glauben es wohl, dafs er dies Aersück m 
thun würde. Vie viel würde fich nicht der Schrei 
eines politifchen Intelligenzblatts in einem kleinen Lo 
flädıchen darauf eirbilden , wenn der hamburgifche 
Spondent bey ihm um mehrerer Publicität willen, einei® 
kel inferiren liefsel In der Thar, wenn das Journa! ie 
findungen, Theorien und Wiederfprüche zu feiner Veis 
digung eines Mannes bedurfte, der alle Thatlachen dt 
dazu braucht, erfindet, deflen Theorien Yilvunen find, 
deffen Methode zu ftreiten mir den erften Regeln der 
putirkunft in offenbarem #iderfpruche liegt, fo bu # 
gerade an diefem Epilog, fo wie er fich hier gezeigt hu’) 
feinen Manu gefunden. Und ein folcher Mann erk@r 
fieh .allo zu fchließßen: Wir haben nichts als Wahrke: d- 
Jogt; er hätte nur noch binzuferzen folleri : blofs dals u 
ter fechs unfrer Angaben zwey ohne Verltand, zwey il: 
gerechnet, und die atıdern zwey geradezu erdichtet &% 


um in feinen Schluls gerade eben die Confequenz kira> 


zubriugen, die der ehrfame Sedleizky dem guten Vas 
Homer in feiner Ueberfetzung der Odylire aufbürder, u” 
er ihn von den gehenktenMägden des Ulyfies lager ul“ 
Sie zappelten nicht viel, blofs dafs als lie erflichtn 
Sie etwas ziiterten, und ınic den Fülsen rückte 
- 5.d.U4AL.Z 


# Fs [ati ein Mann feyn ‚ Acflen Preymüthigkeit ıınd Mahrheltsliehe Tchon einmal in der A. L. Z. Telbi rühmfichl + 


kaunt worden! Ko denn: 
rade durch diefen Auflatz 

Ichuldig bieiben. „M 
fGich eveucualiter an 


Und wenn es wäre, 


kanu ein folches Compliment ihm ein Ahıfchn e 
elLit widerlegt? Aber allem Aufelhn nach wird er uns die Antwort aut das Wo a 


er doch! wenn nur die so A. an unlera Hrn. Rcceufcuten ausgezahlt werden, weils 
zu. Jıyias Perches halıen wird. 


geben, da amf 
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a der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG. 


Numero 6 3. 





Sonnabends don zgtem 


Junius 1793, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


ben ift die zweyts Ausgabe des franzölfchen Werkes: 

de la liberte et de l'epalite des hommes et des citoyens 
mec des confideratians fur queiques town aux depmes paliti- 
ues par Mr. le-Comte d’Aysla, erichienen, belichend in 
142 Blattfeiten gr. 8. die Zueiguurig und Einleitung nicht 
mirbegriffen. 

Diele zweyte Auflage, obwohl fie mit einer erftaunens- 
würdigen Gefchwindigkeit zu Stande gebrachte wurde, ift 
doch eben fo fehön, und richtig als die vorige. ‘Wer Ver- 
faller hat diefe mit einem felır wichugen’Anbange verıneh- 
rer, in welchem er diegroßse Frage abhandelt, die noch 
kein Schriftfteller aus dem Grunde unterfuchet-hat nem» 
lieh: warum die demokratifche Regierung bey einer gro 
Gsen Nation nicht beftehen katın ? -, 

Einige Tare fpäter kam ‘die deutfche Ueberfetzung 
des nemlichen \Verkes heraus, von der zwar der Verfaf- 
fer unbekannt, die aber mit fo vieler Sorgfalt bearbeite 
it, dafs fie von dem Publikum mit’grofsem Beyfalle duf- 
geiommen wurde, 

Auf diefe verfchiedenen Ausgaben werden nächftens 
mehrere italienifche Leberlerzungen folgen, vermöge liche 
rer Nachrichten, die wir davon habe. DieEine wird in 
Wien herauskommen, und dieViebriren in verfchiedenen 
Stidceiı Icaliens. Wenn wir uns nicht irren, fo follte 
das fchon hinlänglich feyn von dem inneren wahrhaft gre- 
fen Werthe diefes Werkes zu überzeugen. 


Der Endıweck des Verfaflers war, jeris nützlichen 
Wahrheiten der Moral und der Politik ins Licht zu fetzeri, 
welche die fogsnannten Philofophen und Geferzgeber Frank- 
reichs mit Füßsen getrereu haben um die) Menge verführeh 
zu können, ur 

Die Natur der Freyheit, undx#er Gleichheit der Mer» 
fchen und Bürger fowohl als die Wefenheit der Souversh 
nität find fo gründlich unterfuche, und auseinandergeleizt, 
dafs weder Gelehrte noch jeder andere rechtichaffene Bur- 
ger mehr verlangen können. Br 
. + Die Richtigkeir der von dem Verfafler vorgeirsganen 
ditse wurde fo lahr bewundertzais dieStärke feiner Schlülfe 
denen, wie wir verlichern können , ‚die heutigen Tleori- 
fen Gcher nichts eusgegenieizeu werden, überdiels muflen 
wir noch bemerken, dafs die aufpeklärrelten Manucr, ver- 


ds 


fichern bey widerholtem Lefen, und Ueberdenken imnrer 
noch mehr Verguügen gefunden zu kaban. i 
‚Die Gegenftäude, die der Hr. Verfaffer vorzüglich 


„Ishön auseinanderletzei, und die wir nicht RAenug arem- 


piehlen können find erltens die Rechte des Menfihen, und 
insbefondere das des Wiederftandes gegen Unterdrückung 
dio Gefahren der Veränderung der Regierungs - Form die 
wahre [rexbeit der Bürger, und derfelben Gieichheit, die 
falfchen Begrife uber die Souverainität der-Yölker, und 
endlich die demokratifche Regierungsform. j 





Neuer Katechismus der chrifllichen Lehre. Nach Anlein 
tung des Hannöverifchen. Nebft einer Anweifung für 
Lehrer zum nüzlichen Gebrauch defjeiben, 

Unter diefem Titel erfcheint nächftens ir meinem Ver. 
lag ein meues Lehrbuch der chriftlichen Religion zum Be. ' 
huf des ‚Volksunterrichts, und wird kurz darauf in allen 

Buchhandlungen zu haben feyn. 

Der Verfaffer deflelben, felbf ein Volkslehrer hatte 
vorigen Sommer in meinem Verlag eine kleine&chrift her- 
ausgegeben, unter dem Titel: Erinnerungen und Zweifel 
gepren die Brauchharkeit der neuen Hannöverifchen Kate- 
£hismnt ec. darin er die vornehmften Mängel, die der 


‚haunov.Katechisimus neben vielem Guten an lich hat, b«. 


fcheiden anzeige, und rerfchiedene Wünfche und Vor- 
fchläge zu eier beflern Einrichtung beyfügte. Durch den 
Beyfall, den diefes Schriftchen hin und wieder fend, aufe 
gemuntert, eısfchlofs er ich, eine gänzliche Umarbeitung 
des Hannöv. Kat. zu verfuchen , die er nun unter obigem 
Titel dem Fublikum.zur Prüfung vorlegt. 
Der }iannör. Kauech, ilt bey diefem neuen Lehrbuch 

‚zum, Grunde gelegt ‚worden, fo dafs der Verfafler Alles, 


‚was er darinn Gutes und Brauchbares fand, beybehieic 


oder benutzie.. Die Veränderungen, die er damit vornahm, 


Sind folgende: 


Der neue Katechismus ift nicht in Fragen und Ant. 


‚worten, fouderı-in kurzen Lehrfitzen oder $$. abzefafse, 


anter welchen die beweifenden Sprüche, theils ganz abge. 


‚druckt, ches nur cuigs, ehen. Die Liederverfe, die 


dem Hannöv. Katech. anlangsweife, beygefügt iind, ftehen 


‚bier unger den $f-, worauf: lie lich bezieuen. 


„. Die Popularität ‚ die in dem Hannör. Katech. fa fehr 
werfehlt if}, har anfer Verb ich zum Haupssugenmierk 
G)R ge- 


4 
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gemacht, und daher alle unverftändliche Ausdrücke und 
Sätze- des Hann. Kat. mit verftändlicheren zu verfaufchen 
gefücht. 

Die Ordnung der Materien-hat er dahin abgeändert, 
dals er zuerft die Wahrheiten der natürlichen Religion ab- 
handelte; fodann den Innhalt der Offenbarung hiftorifch 
darauf folgen Jiefs; (wobey das vornehmfte aus der bibli- 
fchen Gefchichte, die im Hannör. Kat. als ein Anhäng 
beygefügt ilb, mit vorkommt) und endlich zuletzt die Sit- 
tenlehre, weil bey der Erklärung derfelben fowohl aus der 

' aus derVernunft als Offenbarung, Beweggründe hergenam- 
men werden. — Der Verf. hat diefen neuen Kat. in fol 
gende 8 Kapitel eingetheilt:. 1) Von Gott. 2) Von dem 

„Menfchen. 3) Von der heiligen Schrift. 4) Vom Innhalt 
des Alten Teflaments. 5) Von Jefu dem Erläfer der Men- ' 
fchen.. 6) Gefchichtedes Chriftenchums. 7) Von den Pflich- 
ten der Chriften. 8) Von der Beflerung und Tugend. 

Die Winke für Lehrer, die im Hannörv. Katech. hin 
und wieder eingefchaltet (ind, find hier ganz weggelaffen 
worden. Hingegen ‚wird ftatt einer Vorrede eine Anwei- 
Jung für Lehrer etc. in geringerer Anzahl abgedruckt und 
nur denjenigen Exemplaren beygelegt werden, welche Pre. 
direr oder Schullehrer für fich felbft kaufen. Diejenigen 
Exemplare aber, welche in die Hände der Kinder kom- 
men, können jener Anweifung entbehren, und werden da- 
her ehne diefeibe, blofs unter dem Titel: Neuer Katechir- 
mus der chrifllichen Lehre , verkauft werden, 

- Der Katech. felbft wird etwa 10-11 Bogen, und die 
Anweifung ohugefäbr 2 Bogen ftark werden; den Preifs 
werde ich bey gutem Papier und Druck fo billig wie mög- 
lich machen. ' j 

Giefsen im May 1793. 

Georg Friedrich Heyer 

Univerf, Buchhändler, . 


arm, 


— | 5op 
.natürl. Religion 3 gr. 3) Pohlens Schöpfungsgefch. &. 
Pelix Potocki a gr. 4) Geift e..wahrh, freyen Regier. i gr, 





» 
Bey dem Buchhändler Johann Jacob Thurneifen im 
Friedhof zu Bafel erfcheisıe eine ganz neue Ausgabe von 
den Oeuvres completes de Jean F ceqwes Roufecu in 34 Thei-, 
len in 22. mit Baskervilliichen L,ettern um den fehr bill 
gen Subfcriptioss - Preifs von 20 Ü. S8kr. Kheinifch. Man 
bezahlı beym Empfang 
der ıften Lieferung 5 fl. 30 kr. 
‘der 2teu. Lieferung 5 R. 30 kr.. 
der jten Lieferung 5 N. 30 kr. 
der sten Lieferung +8 kr. 


Die 3 erftern Lieferungen beftchen jede in 8 Theilen: die 

10 übrigen Theile aber werden die te Lieferung ausm» 

chen. Die erfte wird bereiss ausgegeben, und (etzt den 

Liebhaber in den Stand, lich von der Schönheit und Kor- 

rectbeic diefer Ausgabe gehörig zu überzeugen. In den 

vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands wird Beftellung 

darauf angenommen. 8 

Der namliche Verleger giebt wie aus mehrern gelehr. 
ten Blatter, infonderheit der A. L. Z. genugliam bekannt 
if, feir 6 Jahren eine Sammlung der beften engländifchen 

Schrifilteller in .grofs 8. auf fchönen weisen Schreibepapier, 

heraus, davon 74 Bände bereiss erfchienen uırd mir unge 

theiltem Beyfall aufgenommen find. In der abgewichensa 

Leipziger Jub. Meüie ünd nun nen kinzugel.cıumen: 

‚ Berrington’s Ililtory of Abelard add Iieloifa, 2 Vol. 
Berringion’s Hiltory of Henry Il. of England, 3 Vol. 
Hume’s Effays and Frestifes, 4 Vol. 

Smith’s Theory of moral Sentiments, 2 Vol. . 
.. Robertfon's Hiitory of the Emperor Charles Y. 4 Vol. 
a new edition, 
Jeder Band diefer engl. Sammlung koftet in Bafel ı &. 
20 kr. Rheinifch und jeder Autor wird befonders verkauft. 
Bafel im May 1793- i 3 





Von folgenden beyden intereflanten Romanen; 
St. Flour et Juftine, . Paris. 7792. 
‘und ü 
The old Maner Houfe. By Charlotte Smith, 1793. 12, 
werden nächliens jm Verlage der Dykifchen Buchhand- 
lung in Leipzig gute deutfche, Veberfetzungen erfcheinen, 


welches hiermit zu Vermeidung möglicher Collifionen be- 
kanst gemacht wird, - 





Von Doctor Dfleri’s Annalen der Botonik ift das Ste 
Stück in der Orellifchen Buchhandlung in Zürich erfchie- 
nen. Es enthält: I. Eigne Ablı. u. Aufl. 1. Nocoa (Prof. 
Mantuan. Obfervationes botanicae. 2. Erdmann botanifche 
Beobachtungen mit 7 Kpft. 3. Nosca Nomina Plantar. 
quarund. italica et corrupta Lombardiae. II. Auszigr 
1, Schneevogt ei wan Geuns Icones Plant. Bar, 1.2 
2. Cavanilles.Icon. Plant. Hifpan. Vol. I. P. 2.3. 4, (» 
Jariles Geuera Monade)ph. III. Recenfionen, IV. Kurze 
Nachrichten. E um r 





Zu den vorzligl. fchrififtell. Prod. die uns die OM, 
geliefert, gehören unftreitig. 1) Briefe eines preufs. Augen- 
zeugen über den Feldzuf des Herz. vr. Braunfchw; gegen 
die Neufranken $. German. 14 er. 2) Die Peripa- 
thetiker des ıgten Jahrh. od. Wanderungen zweyer Aufkli- 
rer. $. Athen. bey Ariftotelis Erben 20 gr. Erfteres lie- 
fert, vielleicht einzig und allein, die unpartheyifche Gefch. 
des jetzigen fo merkw. Krieges und im Letztern erfcheint 


” 


.—— 


der gröfste Volkslehrer von neuem unter uns, und fichtet 
die jetzigen kirehlichen Lehrfätze, die man fo keck für die 
feinigen ausgiebt. In allen guten Handlımgen find dlefe 
Werke zu haben, fo wie ı) D. Bahrdis Anecdöten und Cha- 
facterzuge a. d. wahren Gefch. mit Reflectionen fur unfere 


Zeiten & ı2 gu, 2) Deffen Anhang zu Feinge YYürdig. det 


“ 


„In der Bauer-und Marinifchen Buchhandlungzu Nü- 


berg wie auch in allen angefehenen Buchhandlungen 
Deutfchlands ift zu haben: Charlotte Sophia Sidonie Sel- 
delin hinterlajjene Schrifteng. 793. ı Rıhlr. oder ı fl. Johr, 
Man glaubt mit Recht das Publikum auf diefe Schriften 
aufmerkfam machen zu können, da die (eelige Verfaflerin, 


dig Schon länge als ging der beiten MER en 


——_ 


"OEX 


ühmlichft bekannt war, fich in‘denfelbigen auch auf 
rider 
eiget. 
Ferner find zu haben: v 
Abliandlung von dem Weifsenffuffe der Frauen. Näch 
dem Franzößifchen des Herrn Raulins bearbeitet von 
Dr. G. A. Riederer. 
C. ©. Ackerinann. 8. 8 gr. oder 30 kr, 
Abflimmungen fämmtlicher Mitglieder der anmafslichen 
franzöüifchen National - Convention über das Endur- 
theil Ludwigs des fechszehnten. Nach den franzoli- 
(chen Originalien, $. 12 gr. oder 50 kr. 
Faulwetters, Dr. C. A. kurze Grundfätze der Electrici- 
tätslehre 5 Theile mit 8. 4 Rthir. 8 gr. oder 7 fl. 
Gütle, J. C., Kunftkabinet verfchiedener mathemati- 
- feber und phyfikalifcher Infrumente und anderer 
Kunftfachen, die theils zur Erleichterung der Lehre 
in den Wiflfenfchaften,, theils nützlichen Unterhaltun- 


gen und zum Vergnügen gehören, 1. und 2tes Stück 


in 8. mit Kupf. 9 gr. oder 36 kr. 

Original - Briefwechfel der Emigrirten, oder die Emi- 
grirten nach ihrer eigenen Darllellung gefchilderr, $ 
20 gr. oder‘1 fl. 15 kr. h 

Tagbuch für Liebhaber der Aftrenomie auf das Jahr 
1793. mit einer Kupfertafel, 6 gr. oder 24 kr. 

Correipandance originale des Emigres ou les &migres 
peinıs par eux-mümes, $. 16 gr. oder ı fi 
Murr (Ch. T. de) Collectio amplifiima feriptorum de 
Klinodiis 5. R. Imp. Germ. de Coronatione Imperato- 
zum Germanorum atque de Rege romanorum et Electo- 
‘ zibus, $. maj. 2gr. oder & kr. 





- 


Es ift bey Herrn Ambr. Barth Büchhändler in Leipzig, 
Herrn Triedr. Nikolai Buchhändler in Berlin; Herrn Diet- 
tich Buchhändler in Göttingen eine Sammlung. philof. und 
mathem. Schriften auf Pränumeratiom fchon ganz, fchon 
theilweis zu haben; die folgende Bände in 4to enthält: 
Elem. Philof. Gen. Elem. Pneumatologiae, Elem. Somate- 
logise, Elem. Log. et Criticae, Elem. Erh. et Politicae in 
Jateinifcher Sprachei mathem. Lehrart verfafler; item eine 
teutfche vollfländige Gröfenlehre in 3 Quart » Bänden. 
Der Pränumeretionspreis fiir beyde Werke ift 17 fl. 24 kr. 
auf feinen Schreibpapier aber 13 fl. 12 kr. Der Autor ift 
France. Xav. Rolli d. SS. KK. und W\WV. Doctor und Mir 
gied des Hift. Diplom. Inftitur in Ungarn, 


En 





‚Bey J. Altheer und B. Wild in Utrecht foll eine ganz 
vollllindige griechifche Anthologie mit der metrifchen lat- 
Veberfetzung und Anmerkungen verfchiedeuer Gelehrten 
herauskommen. Der Pian hiervon ıft in der Weidmauni- 
ichen Buchhandlung in Leipzig zu haben. 





I) 


Frontreich en Schlefien. 8. 1793. 

Unter diefem Titel ift eine kleine Piege erfchienen;. 
die in einem gedrunpenen Style eine authenrifche Erzäh- 
lung der beyden Aufitände, fo fich kürzlich in Schlelen 
weigue haben, enthält. Vorher eiu zweckmäßsiges Rai- 


u ‘ 
BR Er j 4 





vortreilichen Seiten des Geiltes und des Herzens 


Mit einer Vorrede ron Dr. J- 
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fonnement. Man bürgt dafür, dafs niemand diefe kleine 
Schrift unbefriedigt aus der Hand legen wird. Sie it im. 
allen Buchhandlungen geheftet für 4 gr. zu haben. 
Leipzig im Juay 4793« v . og 
Gebrüder Gräfl. 





Ganees- en Heelkundige Wsarnemingen door Jacob von der 
Haer. Te Amfterdam, 1788. 
laffen die Unterfchriebenen durch einen Sachkundigen ver- | 
deutfchen.- 
Brendal den 27 May 1793. 
Franiten ei Grofe. 


— 


@otha,. Hier find bey Jufus Perther folgende Verlags- 

bücher erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Doeringüi, F. G. Eclogae veterum poetarum latiaorum, 
cum adnotatione. 8. 1793. ı Rthir. 

Daflelbe Buch ohms Noten für Schulen. 4 gr. 6 pf. 

Eichenbkitter, oder Mährchen ausNorden von M. Rei- 
necke, mit Titelvignete und Titelkupfer, $. ı793_ 
15 Bändchen. 12 gr. 

Hiftorienbuch „ unterhaltendes, für Bürger und Bauers- 

- - leute, von H. L. Pfaff, 8. 1793. mir Titelkupfer, 9 gr. 

. Journal, der Erfindungen, Theorien und Widerfprüche: 

in der Natür und Arzneywilfenfchaft, 8, 1793» 25 Stück 
brofchirt 9 gr. 

Mußterung der Stände, ein Spiel für Jung "und Alt mit 
Muik, Gefang und Tanz, von C.C, Andre. $, 1793 
in Futteral. r Rthlr.' 

Nekrolog, enthaltend Nachrichten von dem Leben merk» 
würdiger verftorbener Perfonen, von Fr. Schlichte- 
groll, & 1793 FEIERN Jahrgangs 2r Band, brofchirt 
ı Rthlr. 


(Diefer neue Band enthäk die Lebensbeföhreißungen | 


von Semier, Mozart, von Sperger, von Gem=- 


mingen, Köppen, Nettelbladt, Silberfchlag „ von 
Born, Steinmetz, Wegelin,) 
Zeitung für Landprediger und Schullshrer- gr. 8. 1793. 
35 Quartal broichire. 6 gr. 
Ende Junii wird fertig: 

Hiftorifch -geographifches Handbuch zur genauen Kennt- 
nils des jerzigen Kriegsfchauplatzes. Für alle Zei» 
sungsleier nützlich. .; 

z —u 

Seit der Erfcheinung des drisen Theils meiner Pe 
fchreibung von. Hamburg „mit welchem das. ganzs Werk 
fich fchliefst, ift über ‚eiu Jahr vergangen, während defleru 
von mehrern hundert auswärtigen Subfaribenten nur zwey 
denfriben abgefudert Irabeır. Hieran kann: nur die völlige 
Unbekanntichafe des Publicams außer Hamburg mit der 
Exiltenz diefes Theils Schuld feyn. Vergeblich. habe ich 
ihn in deu deie jener Zeit Pedruckten Meß - Exralogen ge- 
fught, wid, mir ill darüber wuch keine Recenfion,. aufser 
in den Hamburgifichen Zeitungen „ vorgekemmen. Beyde 
Umitande fenmiihlern den Werth des Buchs nicht, kön- 
neu aber dem Debic deffelber» nachcheilig fym, und. die 


in Unwilleuheic gebaltcueu Beliszer der heyden erfienThele 


8) Rz woh 


= 


“ 
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 yehl ‚gie imrufrieden mit dem Verfaffer machen, der, da - 


ihm andere das Wort nicht führen , felbft auftreren mufs. 
Demnach erfuche ich diejenigen Befitzer der beyden erften 
The!ls meiner topographifchen , hiftorifchen ‚und politifchen 
Befchreibung von Hamburg, welche den dritten und letzten 
Theil derfe!ben ntcht. diwan für überflußsig halten, (ich 
deswegen bis Michaelis, oder höchftens bis zum December 
* diefes laufenden Jahrs, an die Hoffmannifche Buchhand- 
lung in Hamburg zu wenden, weil wach Verfiuß dieies 
Termins, der Endlichen Ordnung wegen, äurchaus keine 
einzelnen Theile mehr veräufsert werden follen. 
Hamburg , den alten Junias 17793. 
J.L vr Hefe 


: IL Auction. 

Kinftigen 33 Sept. 1793. wird in Utrecht eine Samm-. 
Jung vorıreflicher Bücher aus allen Facultäten verfteigert 
werden. Der Katalog ft in der Weidmannifehen "Buch- 
bandlung in Leipzig zu haben. Aufträge aisımi L.H. 
Teucher , Gelehrter in Leipzig, an. 


1. Herabgeletzte Bücherpreife, 


Bay dem Buchhändler C. E. Himburg in Berlin, (nd 
"nachftehende Bücher, bis Ende Octobers diefes Jahrs, für 
die Hälfte des (dabey bemerkten gewöhnlichen Ladenpreilses 
zu bekommen. 
NB. Briefe und Gelder werden poflfrey erwartet. 
Letzteres den Louisd’or a 5 Rchir. gerechnet. 

Auszug des englifchen Zufchauers, nach einer neuen 
Ueberfetzung des Herrn Prof. Ramler, und Herrn Bibl. 
Benzler. 8 Bände, 8. 1783. 6 Rthlr. 16 gr. 

Becher, @. A. F. über Toleranz und Gewiffensfreybeit, 
und die Mittel. beyde in ihre gehörigen Gränzen zu 
weifen. Den Bedürfniffen unfrer Zeit gemäfs, Mit 
einer allegor. Vignette vonD. Chodowiecki. gr 8. 1782 
1 Rıhlr. 16 gr. 

Fontana (Felix) Abhandlung über das Viperngift, die 
american. Gifte ,. das Kirfchlorbeergife, und einige an. 
dere Pilanzengifte, nebft einigen Beobachtungen über 
den urfprüngl. Bau des thier. Körpers, über die Wie- 
dererzeugung der Nerven, und der Befchreibung eines 
„neuen Augenkanals. 2 Binde mit vielen Kupfern. Aus 
” dem Franz. überf. gr. 4. 1787- 3 Rıhle. 12 gr- 

Gerhards (D. C A.) Verfuch einer Gefchichte des Mi- 

“ neralreichs, 2 Bde. mit vielen gröfstentheils illum. K. 
er. 8. 1781 - -$2. 3 Rthir, 

Gilblas von Samtillanä, neu überfetzt in 6 Bänden. Mit 
Titelkupfern und Vignetien von D. Chodowiecki. 8. 
1785. 4 Rıhlr. 8 gr- 

Heckefs (D. A. F.) Archiv für die Allgemeine Heil- 
kunde. 3 Bände, m. K. gr. 8. 1790-1793: 2 Rthlr. 
16 rr. 

Jars 16.) metallurgifche Reifen, oder Unterfuchungen 
und Bemerkungen über die Eifen - Stahl - Blech und 


a a er 


& - 





en um nn ef 





Kohlenwerke in Dentfchland,. Schweden, Exsi 
und Schottland. Aus dem Tran. überlernt ade 

‚ Aumerk. begleitet von C. C. A. Gerhard, 4 Ba = 
31 Kupfertaf, er. £..1777- 85. 6 Rıhlr. 16 er. 

Landichulbibliorhek, eder Handbuch für Schullehre 
dem Lande. ‘+ Bände. 1780-83. 8. 4 Rthlr. 

Lange J% F. Befchreibung der königl. "Refiden ut 
Copenhagen, und der Königl. Landfchläfer N: 
einem accur. Plan gr. 8 786. ı Rıhir. 8 gr. 

The Lilliputian library, or Gullivers mufeum in \Tı. 
Containing jeetures on morality, hiftorical pie = 
terelling Fables, diverting tales etc. 8. 791.11 

Möhfens D. C. W. Verzeichnifs einer Sammlır m 
Bildniffen gröfstentheils berühmter Aerzte, fuel 
Kupferftichen,, fchwarzen- Kunft, und Hol 
als auch einigen Hardzeichnungen: Diefen find 
(chiedne Nachrichten und Anmerkungen vorgefew,ü 
fowohl zur Gefchichte der Arzneygelahrtheit, a: m 
nehmlich zur Gefchichte der Kunft gehören. Nies | 

len von Bode und’ Meil radirten Vigmetten. 4% 
3 Rıhlr. 

Pfeiffers Grundrifs der wahren und falfchen Suauisi=d 
2 Bde, gr. $. 779. ı Rthir. 18 gr. 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Berichtigung und Bitte, 

Der Herr Berg - Commilfair Weftrumb fagt, in In | 
Bemerkungen und Vorfchlägen für Brantweinbrensre 
nover, 1793. 8. unter der Rubrik: von den Deftilliu> 
ten und ihrer Verbeflerung: dafs neuere Schrifilte.s® 
veraltete Einrichtung des Breringeräthes in ihren Scr® 


'anpreiferen ‚ und #ennet mich in einer beygefugen \@ 
‚mit Nahmeni. 


Wie kam der Mann dazu mich dsu® 
fchuldigen, da es doch in meinem Buch: die Brut 
brennerey, 8, 44. heifı: Man hat noch eine Erieha, 


nemlich einen fehr hahen Helm, völig in der Gefalt «= 


Zuckerhutr; und ferner: Deberhaupt Schbins die Kechwi 
der Helms noch vieler Ferbifferungen fahig und bi! 
zu feyn; ein Wiepleb könnte fie berichtigen. Heilı © 


die alte Art anpreifen ® Ich hoffe daher dafs H.B.C we 
‘rumb mir bey einer etwanigen zweyten Auflage f feines In 


ctätchens, der Wahrheit gemäfs, wird Gerechügkei' air 
derfahren laffen: Dagegen ich ihm verfpreche, in gie 
nicht fern feyenden dritten Auflage meines Bucht, 8" 
Nahmen neben jenen eines Wiegleb zu ferzen, das ib 
der erften und zweyten Auflage fündlich verfehen br 
Einftweilen aber und wenn es meine Gefchäfte ge“ 
boffe ich meine Gedanken über fein klein Tramtd® ® 
einer kleinen Piece aus Licht zu ftellen, und aus I 


"fahrung zu beweiten, dals manche (einer "Vorfchläge der 


retifch fchön klingen, aber practifch in grofsen For® 
mälsigen Brennereyen unausführbar Üind. 
laser den 29 May 1793, - 
Neuenhahn der jünger 


u 
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Jana, gedruckt bey ch, Chrif, Gottfr. Göpferd:. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


u? Neue periodilche Schriften. 


I}: Einfiedierin aus den Alpen; e. Monatfchr, zur Un. 
terhaltung und Belehrung für Deusjchlands und Heli. 
vetien: Töchter; von M, A. Ehrmann, (Zürich, Orell u. 
C. 8.) TB. 5 H. (S. 97-192.) enthäle: Der Schutzgeift ; 
ub. d. Erziehung der Fürfleniöchter; Louis, Biumen auf 
in. Grab reftreut von F. E.; Epiftet an e. Freund; als 
Fannv’im Grabe lag »der Liebhaber an die Hüter fs. Lieb. 
chens; an meinen Murner; kurze Bücheranzeigen und das 
Lied von meinem Mühmchen, & Schwank, comp. 'v. Loh- 
bauer. — 11B. 6H. (5. 193..288.) Agrippina d. ältere; 
Epiftelan Durla; Üeb. d. Umrang mit Menfchen ; an die 
Natur ; Die Putzmacherin ; Der Marmottenjunge; Chloris 
und der Schmetterling; der Zephyr und der Obflgarıen ; 
Zwey Fabeln; An die Wohlthärigkeit. 





Prag bey Albrecht und Compagnie: 

Apollo, Monarfchrift herausg. v. A. G. Meifsner 793. 
jter Stück, 1) der Marienthurm, Rittergefch, v. Hi. Spiefs, 
Fortfetzung. 2) Pithiagoras und der Bauer von Ihı. Mei- 
rert. 3) Einige Bekehrungsgefchichten aus ältern und 
neuern Zeiten von Urn. P- * tiader. 4) Ueber Prags 
Mortalitäts und Zahlungs-lule vom Jahr 1792. nebit Ver- 
gleichung mit einigen früuhern Jahren, von Ha. Prof. Meils- 
ner. $) Wohltchätigkeic eines gemeinen und doch wahr«- 
lich nicht gemeinen Mannes, wörtlich wahre Anekdoce. 
6) Der Sommerabend; I.ied von Hn. Prof, Meifsner ; nebit 
Kompoliion von Hn. Mefcheck. 

4tes Stück, ı) Der Marienthurm, eine Rittergefch. 
v. Un. Spieis. Schluß. 
im und um Rumburg in Böhmen, von Hn. Prof. Böhmer, 
3) Derkwurdigkeiten aus dem Herodor von Hn. Piof. 
Mader. 4) Au Madame Crulsa. 5) Ueber Lefen und Be- 
lefenheit; einige abgebruochne Reflexionen, von Hn- Prof.- 
Meifsner, 6) Die vergebliche Mühe; Lied von Sophie 
Albrecht; nebft Kompohtion von Hn. Himmel. 


Neue Exkorperstionen herausg. vom Veri. d. dreyer- 
iey Wirkungen 18 Heft. 3) Vorerinnerung, 2)Ueber das 
Grlück eines Volkes, unter einem gutem Regenten zu jeben. 
) Leideuspapiere herausg. von J. DLFr.A—n. 4,6 


Fu 


2) Ueber Induflrie, und Handel ° 





Mitiwochsden zen Julius 1792. 





fchichte eines fonderbaren Mannes aus den Zeiten Frie 
drich Wilhelms I. Königs v. Preufsen. 5) Kaufmannston, 
ein Fragment auf einer Reife nach A** 6) Welches ift 
das eigentliche Vaterland der jetzt fo allgemein bekannten 
und fo mützlichen Erdipfel? und wann-und wie find ie 
zu uns gekommen? 7) Etwas über ein unter dem Men 
(chen beynahe aligemein herrfchendes Vorurtheil. 8) Die 
verbeilerten Handwerksgehräuche, ein nachahmenswürdi- 
ges Beyfpiel für alle Profeflioniften. 9) Sc Magdalena, 
eine Sage aus dem zehnten Jahrhundert. 


[4 


I. Ankündigungen neuer Bücher. - ° 


! ı 

, Albrecht und Compagnie Buchhandlung in’ Prag hatte 

in verwichner Oltermelle 1793. folgende Verlagsbucher : 

Albrechts (J. F. E.) Brieffteller um Briefe zu fchreiben, 
nicht Abfchreiben zu lelıren, $+ 22 gr. oder 45 kr. 

Alles aus Eigennutz. Luffpiel in fünf Aufzugen vom 
Schaufpieler Beck, 8. 10 gr. oder 38 kr. 

Ambornberge (B. W.) Vorträge an feine Schüler, Le. 
febuch fur Jünglinge und Wifsbegierige, 8. 14 gr, 
oder 54 .kr. 

Exkorporationen, (neue) eine Zeitfchrift, vom Ver- 
faßler der dreyerley Wirkungen, 18 Heft $. $ gr. oder 
30 kr. 

Hiob,, eine altjüdifche Gefchichte, dramatifch bearbeiter 
vom Veriailer des keufchen Jofephs, ır Th, 8. ı Rthlr. 
oder ı fl. 30 kr. 

Kleopatra, Königin von Aegypten, dramatifch bearbei. : 

”“ tet von Albrecht, ir Th. 8. ı Rehlr. oder ı AL ie kr. 

Königinnen, (vier) Philipps I. von Spanien Töchter Ge- 
fchichte aus den fechzehnten Jahrhundert vom Verfaf- 
fer der Laureita Pifan« 3r und letzter Theil. 8. 10 gr, 
oder 38 ‚kr. 

Kropfer (Tobias) der Junker mit dem Hunde, eine 
Gefchichte, mic Kupfern 8- ı Rthlr. oder ı A, 30 kr 
Landbibliotiek (neue) für WVinterabende, Zr B. 2. ° 

4& er. oder ı fl. $ kr. N 

Lehr und Schreibebuch (kurzes) für Landkinder. 8. 
4 vr. oder 15 kr. ’ 

Liebe und Muth macht alles gut, ein Luftfpiel in 3 Auf 
zugen 8. & gr. oder 3> kr. 

Muder (J.) über Begrif und Lehrart der Stariflik, # 
4 gr. oder 15 kr. 


(3) 5 Meß 
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Meißner (A.G.) Apollo, eine Monatfchrift, 1793. 15 bis 
45 Stuck m. Kupf. und MuGk 8. 3 Rıhlr. $gr. oder 2fl. 

wird fortsefetzt. 

- — äfopifche Fabeln für die Jugend nach verfchie- 
denen Dichterg gefammlet_und bearbeitet, neue Auf. 
läge. $. 20 gr. oder ı fl. 15 kr. 

Petermännchen,, (das) Geiftergefchichre aus dem drey- 
zehnten Jahrhundert, von C. II. Spies,.2 Theile, 
zweyte verbeflerte Auflage, mit vier neuen Kupferu, 8. 
ı Rthlr. 16 gr. oder 2 A. 30 kr. 

Rekrutirung, (die) eine Menfchenfcene in r Akt. von 
Schildbach, gr. 8. 3 gr. oder 1: kr. 

Spiefs (C. H.} thestralifche VWVerke, Ir iu. 2r Theil, 2. 
2 Rthir, oder 3 fl. 

Stuart (\Marie) ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen, von C. 
H, Spies, neue ganz veränderte Auflage. 8. 8 gr. oder 
3okr. . 

Töchter, (die drey) ein L.uftfpiel von C. H. Spies, neue 
ganz veränderte Auf, 8. 8 gr. oder 30 kr. 

Ueber die Verachtung des Chriltenihums und der öffent. 
lichen Abgaben, denen fächlifchen Landftänden ge- 
widmet, $. 12 gr. oder 45 kr. 

‘* Veberall und Nirgends, (der alte} Geiftergefchichte von 
C. H. Spies, drittes und viertes Jahrhundert, mit 
Kupf. 8. ı Rthir. 8 gr. oder 2 Qi. 

Verirrung ohne Lafter, ein Schaufpiel in 5 Aufz. von 
H. Beck, $. 10 gr. oder 38 kr. _ 

 Verlegenheit, (die) eine Reifefcene in I Akt. er. 8. 
3 gr. oder 12 kr. j 

Verwieferten,, (die) eine rufüfche Gefchichte aus dem 
Anfang unfers Jahrhunderts, $. 18 gr. oder ı A. $kr. 

Zauberflöte, (die) von Mozart, im Klavierauszuge von 
‚ Wenzel. Querfol. 5 Rthir. oder 7 ü. 30 kr. 

Zöglinge, (die) der Natur, ein Roman, worinn Men- 
fchen handeln. ır Theil, mit 2 Kupfern. 8. ı Rchlr. 
8 gr. oder 21. " 


In vergangener Michaelis - Meffe waren neu: 


Albrecht (Sophie) zwölf Lieder in Mufik gefetzt vom 
Kapellm. Strohbach,, gr. 4. 20 gr. oder ı fl. 15 kr. 
Bergners (C.) chemifche Verfuche und Erfahrungen, 
3 Theile, gr. 8. ı Rthir. 12 er. oder 2 fl. 15 kr. 

Biographien (neue) der Selbfimörder, von Albrecht 
4r Th. 9. 12 gr. oder 45 kr. 

Briefe an eine Freundin über Geiftes und Körperliebe 

- und die davon abhangenden Verhältmilfe zur Bildung 
‘beider Gefchlechter, 8. 5 gr. oder 20 kr. 

Exkorporationen wom Verfafler der dreyerley Wirkungen 
1792. in 12 Stücken. gr. 8. 4 Rthir. oder 6 il 

Friedrich von Oeftreich, Schaufpiel von MMland, ins 
böhmifche gearbeitet von W. Tham, $. 6 gr. oder 
24 kr, 

Fürftentempel, (der) ein Vorfpiel bey Gelegenheit der 


böhmifchen Kömgskrönung von Schüdbach, gr. 8 


2 gr. oder 8 kr. 

Hoheueichen, (Klara von) Ritterfchaufpiel in 5 Aufz. 
von C. H. Spies, neue Aufl. 8. 8 gr. oder 30 kr., 
Königinnen, (vier) Königs Philipps I. von Spanien-Töch- 
ser, eine Geichichte aus dem Ischszehnten Jahrhundert 


je Ne ee 5 


vom Verfaffer der Lauretta Pifana, ar Th. $. 14p 
oder 54 kr. 

Könieskrönung (die böhmifche) Franz If. und Mr 
Therefiens in Prag im Jahr ı792. nebfi einem vollliin 
digen Plan von Prar. 8. 2 Rihir. oder ı ü. jo kr, 

Kolonie, (die) Luftfpiel von Albrecht fürs Dresdie 

* Hofcheater,, gr. 8. 6 gr. oder 2% kr. 

Landbibliothek (neue) für Winterabende, Ir Band t, 


- 18 gr. oder ı ll. $ kr. 


Thür, (die) verfchloflene Luftfpiel ven Befenberg, fir 
‚ Dresdner Hofıh. gr. 8. 6 er. oder 24 kr. 
Walberg,, (dieFamilie) dramatifch bearbeiter von ee 
jungen Dame in Sachfen, herausgegeben von Albıe& 
3 Theile. 8. 2 Rıhlr. oder 3 A. 





Ulm, im Verlag der Stettinfchen Buchhandlung wid 
künftige Oftermefle 1794. herauskommen : 
Ladvocat's Hiforifches Handwörterbuch , 7ter Theil, 
bis auf die neuelten Zeiten forıgefetzt,, gr. $. Ulm, ı7% 


Neues Hiforifches Handiexicon, oder kurızefis 
hiftorifche und biographifche Nachrichten von berühmte 
Perfonen etc. etc. bis aufs Jahr 1794. fortgeferzt, äter Bin 
gr- 8. Ulm, 1794. 





Frankreich und Schlefien. Mit dem Motto: Friede, Fe 
heit und Nationalglückfeligkeit gleichen riner Plön, 
die, wenn fie nicht verdorren fol, von Zeit zu Zeit mit 
Blut und Thrünen begofen werden mu/fs. 8. 173}. 

Umter diefem Titel ift eine kleine Piege erfchienen.% 
in einem gedrungenen Style eine authentifche Erzilis 
der beyden Aufftände, fo ich kürzlich im Schlefien ent 
net haben; enthält. Vorher ein zweckmäfsiges Rai 
nement. Man buret dafür, dais niemand diefe kt 
Schrift unbefriedigt aus der Hand lagen wird. Sie ls 
allen Buchhandlungen geheftet für 4 gr. zu haben. 

Leipzig im Juny 1793. 
Gebrüder Griä. 


+ 





Ulm, im Verlag der Stettinifchen- Buchhandlung wirt 
moch vor Michaelis d. J. die Preile verlaffen: 

Mich. Ign. Schmidts Gefchichte der Deut/chen, iXTter Tbel 
oder der Newern Gefchichte der Deutfchen ter 
er. 8 Ulm, 1793. : 

Entwurf eines Bitten - und Strafgefetzbachs für ein 
deutichen Staat. gr. 8. Uim, 1793. 

Heinr. Wilh. von Bülvw, das deutfche Staatsvecht, nich 
feinem neueften Zuftaude für deutfche Gefchäfis-w4 
Staatsmänner ausführlich bearbeitet in 4 Bänden; er 
Rer Band, gr. $. Ulm, 1793. 





Von Hofackers prineipir juris eivitii Romano Ger" 
niei wird der zweyte Abfchnitt des andern Bandes = 
in künftiger Michaelismefle erfcheinen. Die Hermi' 
diefes ohne alle Anpreifung durch feine innere Vor#® rd 
keit bekannten WVerkes werden die beyden Collegt? 


(eligen Hersn Profellor Gmelin der jüngere und He As 





og” _ı« 


Tor Tafinger nach einer verabredeten Abtheilung-dieler 
rbeit mit möglichiter Genauigkeit beiorgen. Tübingen 
en ++ Jun. 1795 = 


Cortaifche Buchhandlung, ° 





’ 


In der Jubilste- Meffe 1793. find in meinem Perlage 
olgende neue Werke erfchienen, > 

Anzeigen, Königsbergifche gelehrte, 2792. 3s und 48 
Quarial. i 

Baczko, Ludw. v., Annalen des Königreichs Preußen 
1793. 25 Quartal. 

Der Ehrentifch, oder Erzählungen aus den Ritterzeiten, 
ir Bf@. mit einem Titelk. von Penzel u. Geyfer. 8. 
21 gr. 

Gror’s, J. Ch., Beytrag zur Beförderung der Gottesser- 
ehrung und *guter Gelinnungen in Religiousliedern. 

“gr. 8. in Commifston ı Thir. 

Haffe, J. G. ,Biblifch-orientalifche Auffätze. gr. 8. 1ogr. 

Holfche, A. C., der Netzdiftrikt, ein Beytrag zur Län- 
der nnd Völkerkunde mit Statiflifchen Nachrichten. 
gr. 3. ı Thlr. 

Jefter, F. E., über die kleine. Jagd zumyGebrauch an- 
" gehender Jagdliebhaber, ır Band von Erziehung und 
Abrichtung der Huüner-Jagd- Wind- und Dachshun- 
de. $. 6 gr. 

Kant, Immanuel, die Religion innerhalb der Grenzen 
der bloßen Vernunft. gr. 8. 4 Thir. 

Lectiones Ciceronianae in ufum fcholarum. $. Ser. , 

Mangelsdoriis, K. E., über die Gieichheit der Men- 
fchen im Staude der Natur und der Gelellichaft. gr, 
8. 3 gr. ” 

Rohieder, Joh., Erleichterung des Klavierfpielens, ver- 
möge einer neuen Einrichtung der Claviatur und ei» 

nes neuen Notenfyliems gie in Commijsions 12 gar- 

Schmalz, Theodor, Handbuch des sömifchen Rechts, ir 
Band. gr. 8. 6 gr. 

Schulz, Friedr., micrologifche Auffätze, 8. 16 gr. 

Wunder Igel, der, eine komifche Öprette in einem 
Aufzuge vun F. E. Jefler, in Mulik gefetzt von C. 
$. Schönebeck, in Ciavierauszug. 2 Tlilr. 8 gr. 

Friedrich Nicolovius 





Mufkalifche Anzeige: 

„Begeiftert durch das fufse Getuhl unfers Glücks in 
Vergieichung mit den unglucklichben Bewohnern Frank- 
reichs, find verfchiedene gute Dichter Deutfchlands, ver- 
aniafst worden, kleine parriotiiche Gedichte zu verferti. 
gen, welche Gedichte ich gefammies, und ihrer Vorıref- 
lichkeit uud ihres edien patrotifchew Iuhals wegen „ mis 
palieuden Melodien vericnen habe. 

Ich fchneichele mir durch die Herausgabs diefer Com- 
pofitionen „ uiche nur. eınem refpekuire mulixalifchen Pur 
biikum gefällig zu feyn, fondern auch, welches mein 
Hauptzweck ıfl, unter meinen deucfchen Landsleuten pa- 
triotifche Geliununigen zu erregen und zu verbreicttn. Ich 

- kundige altu odgedachte Gedichte Alterınis unter dem Titel 
Gefange eater deutfcher Purrioten, in Hinjichs auf Frani 
reichs Revolution, mis Ciavierbegieisung. 
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auf Pränumerstion an, und hoffe im Bewufstfeyn meiner 
guten Abücht hierbey, um fo mehr Unterltürzung , dadie 
Pränumeration nicht mehr denn ı2 Grofchen Sächf.' be 
trägt. Jeder Beförderer meiner Abficht erhält das Ste 
Exemplar frey, oder das Geld dafür, und man kann bis 
in die Mite des Septembers bey allen refpektiren Polt- 
ämtern, Zeitungsexpeditionen, Buchhandlungen und bey 
mir felbft pränumeriren, doch werden Briefe und Gelder 
Poftfrey erbeten. 

Uebrigens werde ich nicht nur für feinen Druck und 
Papier, fondern auch dafür förgen, dafs alle diejerigen 
edlen Patrioten die zur Herausgabe diefer Gefinge beför- 
derlich find, dem Werkchen vorgedruckt werden, deren 
Nahmen ich mir aber noch‘ ror Michael diefes Jahrs- er, 
bitte, weil das Ganze ohnfehlbar nach Michael 1793 an 
die refpektiven Herren Pränumeransen abgeleferi werden 
wird. 

Stadt Sulza in Thüringen ar der Ilm im Monat May 
1793. / 

Friedrich Salome Grefsler, 
 — ICantor und Organift. 


“JH. Bücher fo zu verkaufen. 


Celle im Lüneburgifchen. Bey dem Buchbinder Jo- 
hann Ludewig Schulze, find nachftehende fehr gur con- ' 
ditienirte Bücher, in vollwichtigen Louisd’ors a 5 Buhl, 
zu haben., 

Folio. 

J. Seldeni opera omnia ed. a Wilkins. Lond. 726. in 
3 laubern Franzbde. 10 Rıhl, Meerman Thefaurus jur« 
civil. et canon. VII Tom. Hagae 751-56, halb Kalbldr. m, 
geld. Tir. 25 Rehl. Ebendafl. Prgbd. 25 Rıhl. Oktonis 
Thefaurus jur. roman. Traject. ad Ahenum. 733. V. Tom- 
Prgb» 10 Rehl. Ebend. Frab, s0 Rıhlr. Ebend. in Med, 
Folio Schreibp. Prgb. fehr fauber 12} Rıhl. Du Fresne 
glofar. latinit. med. et inf. VI Tom. Par 733 Pryb. 2@ 
Rıhl. v. Efpen ius ecclefiaflisum univ. er fuppl. 6 Pars 
Colom 711-29. Prgb- 6 Rthi. Card. Tuschi Conclußon. Jur, 
Lugduni 661. IX. Tom. Freb.4 lüchle. Voet. comment. ad. pan- 
dectas- H Tom. Hagae Com. 734 Prob. 8 Rihlr. Noode, 
opera omnis. Lugd. Batavor. Prgb. 724. Tom. Tell 
Rehl, Hertius refpont, er conlilia. Tom. I- IL, Franxf. 729% 


'Preb. 4 Kehl. v. d. Harde Acıa Cimüli Conflandienlis 


Tom. YI. cum fig. Francof. 2 Rthir, de. Ludolf. fymphr, 
confulmtion. et decilion. IH Vol. 731.39. Fraicob Frab. 4 
Rethl- Rofenthal tract. Juris feudal. Fri. 724 Hirzb. ı Rıehl. 
8 gel-D. Blaliı Altımari tract. de nullicar. Col. 724. VIIE 
Tom. Ppb. 2 Rihl. 12 gg'. Georgi Bucher Lexicon. 5 Thei- 
le u. ılles Suppl. Leipz. 742. Frzb. 5 Rınl. Repeticioneg 
juris eanonici. Vol. VI Colon. 643. Prgb. s Rıhl. Mafcar- 
dus de probationibus. Vol I bis [V. Prgb. Frf, 661. 2 Bahl, 
Lunig codex itaiiae diplomaticus. Vol. IV. Leipz. 723-538 
Prgb. 4 Rınl, Corp. Jur. cıv. gtolar- c- ind. Dauyz Aurel. 


‚615.6 Frab: 4 Radıl. Lipenit Biblivch- jurid. m. Jenich- 


Supl. Leipz. 746. m. weil; Papier durchfch. Hirzb. in @ 
Bände, $ Rthl. Klok Tracr.de Aerarıo Nerimb. 673. Frzb, 
? Rehl. Balchatar jus eceletiaft- Pallornie, 3 Bde Gryph. : 
760-643. Prgb. 3 Kehl. Meyers weflyh- Friedenshandl. nebfk 
Univerfalsegilier, u» Kr in II fehön Frab, 32 Reh 12 ggl, 

53 Alyem. 


‚51 


S 


Algem, Jurift. Oraculum nebft Hauptregifter. 17 Bde. 


Frzb, 747-594. 10 Rıhl, Zobels Sachfeufpiegel. Leipz. FLIEH 


Schled. ı Rıhl. Martini Proceflus continuat. Fr. et Leip- 
zig. 710. Preb. ı Rthi. Leibnitz cod. jur. gemtium dipio-, 
mat. 2 Tom. Gue]ph. 747. Prob. z Rrhl.. Chur. Br. Lü:sieb. 
Landes Orduungen, Calenbergifchen Theiis. Götting. 74:» 
in 5 Prebde. 6 Rıhl. Brünnemann Commentar. iu Baudect. 
"Franck. 670. Prgbd. ı Rıhhı 8 ggl 


Quarto, 


Leyferi Meditationes ad Pandect. 13 Bde Leipf. 741, 
Prgb. m, Titel ı3 Kthl. Boehmeri ecclelaftic. et parechia- 
Je. 6 Bde. Halae, 738. Prabd. 6 Rıhl. Struvii Iysagma 
juris prudenriae ad Peer. Dulier. Frankf. Ill. Tunz. Prebd. 

- 6 Rıihlr. Gebauers Corpus jur. civil. Götting. 776. "Tum.L, 
Frzb. 2 Bthl 12 ggr. Sırykäi ufus moderni. IY Tom. Ha, 
lae. 749. Halbmarmbd, 23 Rıhl Pufendorf obfervationes 
© indice IV Tom. Hanuov. 767. Prgb. 7 Rıhl. Meyer 
Collegium III Tumi. Argent, 657. Prgb. 3 Rıhl. Febronius 
de ftztu ecrießme et legitima in 5 Mde, Fraskf. 763. Vapb. 
4 Kıhl, Wolfii jus naturae. VIII Parties. 2740-48. Ialae 
Frib. 3 Rıhl. Strubens rechtliche Bedeuken. 5 Theile 
Hannov. 772: Pap. u. Tiu. 5 Rıhl. 22 ggl. Lauterbachs 
Collegii, Tubing. 726. 3 Tom. Prgb. 3 KRıhlr, Struben ju- 
re vilicorum. Hatnov. 768. Pap. ı Krhl. Harprechti aulier- 

“ tationem acad. Vol. 1. 2. Tubiug. 737 Pergb. 3 Kıhl. Her 
zii commentat, -atque opulul. Tom. #. 2. Frankf. 737. 
Porgb. 2 Kıhl. 20 ggr. Bergeru elecra difceptasionum fo” 
zent. ad fuppl in 3 Bde Lipf. 706 Pergb. 2 Rıhl. Law 
terbachs Dibiertations. Tom. I-IV. Tubıng. 728. Perxb. 4 
Kıhl. Inomali differt. jur. publ. cauon. et feud. 'Pars I. 
1V. llaiae. 797. Pergb. ı Rthl. 12 ger. Br. Luneb. Lan- 
desurunungen, in 6 Bae. Lüneb. 743. Pergb. 10 Kthl, 
Laudesordnungen Caleubergiichen Tneils, in 4 Bde. Preb. 
Göttingen. 75>- 4 Kthl. Willichs Auszug der Chur. Br. 
Luneb. Landesgeleize Abis2. in 3 Bde Göttingen. 782 
Ein Dediimuuns-Exemplar auf Schreibpapier in Marmorbd. 
5 Kıhl. 22 ger. Corpus conitıturionum oldenburg et iuppl. 
in 3 faubr. Marmbd. 4 Kıhl. Bremier u. Verdner Policey- 
Teich- Hoiz- und Jagd- Ordnung, nmebit Anhang. Stade. 
732. in 2 Bde. Pergb, 2 Rtbl. Hannöverfche Magazin von 
gelehrien Sachen. Von Anfang 1750 bıs 92, fo gut als neu 
in halben Frzb. m. gold. Tuel. 30 Kıkl. 


Octapo, » 


Strubens Nebenftunden. 6 Theile Hannov. 739. Perg- 
pap. 3 Rınl. Schotts unparth, Critik. 100 Stück in ı0 
Papbde Leipz. 768-532. 4 Kehl. Eftors bürg. Rechtsge:ehr- 
famkeit der Teutfchen, 3 Bde. Marb. 757. Pergb. ı Rthl, 
20 ger. Krunitz Oeconomiiche Encyclopadie. 54 Bände m. 

- &, Berlin 773, ganz neu ın halb Kalbjedbde, mir gold. Ti- 
rel u. Blumen, rothem Schnitte. 70 Kthl. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Da die hochobrigkeitlich niederref-tzte Stands-C. 
miiffion wünfche, dafs viele Arbeiten iiber die am Ita 
Febr. letzthin austeichriebene Preifsaufsabr: Lebe di 
zweimätsigfie Einrichtung der hieügen Prozefsfürm, a 
die neue liedaktion, des Hien und Iliten Theis % 
Bernerifchet Gerichtsfarzung, welche diefen Theil der'a 
ferzgebung enthalten, einkommen möchten; fo hat üedes 
von Einheimiichen und fremden Rechtsgelehrten geauler 
ten- Verlangen ‚dafs der Termin zu Einfendung der die 
örtıgen Abhandiungen und Entwurfe weiter hinausgelex 
werden mochte, gerne enifprochen, und macht hiemi ri 
fentlich bekannt: dafs anftarc des Anfangs beflimmicn ı. 
Ocrobr. nächfikünftig, diefer Termin bis auf Ole 
17.4. verlängert worden ift, auf welche Zeit aber die 1» 


handlungen und Entwurfe an den unterzeichneten einge 


fendet werden müflen. Bern, den 3sften April. 1793. 
Gruber, 
Sekretär in der as 
Kanzl. der Kepublik Ben 


® _V. Antikritik. 


In der neuen alle. d. Bib; LB. Y. H. p 35% if e- 
ne Recenfion meines, im Verlag der Stettinifche: Bi 
kandlung Zu Ulm hersusgekommenen Nepos enthiken,üe 
in einem Ton abgefafst ift, der uberail einen von iger 
lichen Stola auigeblafenen, in feiner Denkungsan bad 
lieblofen, und in Abücht auf Kenntnifle noch auf de 
fehr niedrigen Stufe ftehenden Verfatier zu erkennen ge 
Seine Recenfiow verdient nicht, mich hier ausführlich 
fie einzulallen; es wird zu einer andern: Zeir geichen 
Hingegen fordere ich einilweilen den Recenfenten #% 
licn auf, mie vor dem Publikum den Fehler zu zen, 
den er in der Stelle: quis Neporem diuturna fede, gas 
in fcholis babuit, expeilere noa dubitabit? und zwar & 
non dwbitabit, welche beyden Worte Recenfent mie fire 
bacher Schrift abdrucken liefs, gefunden zu haben glaubt. 
Zeigt er mir den gemachten Fehler, (den mir von fo ri« 
len, zum Theil fehr gelehrten Männern, denen ich de 
angefochtene Stelle vorgelegt habe, noch kein einiger zci- 
gen konnte,) fo will ich mich belehren laflen: ift-er abe 
nicht im Stande, diefes zu chun, fo halte eres mir zu gut 
wenn ich ihn hier Öffentlich einen Audler nenne, der ücd 
nicht einmal Zeit genommen hat, ob ich in" gedachter 
Stelle das, was ich lagen wollte, auch wirklich, und zwar 
ohne Zweydeutigkeit, (denn die negativ man gehört 
dem verbo, vor welchem fie fteht, folglich hier zu dabr 
tabıt, unt nicht zu expellere) und zugleich ohne den fr- 
ringiten Sprachfehler zu begehen, gefagt habe. 

Heidenheim im Würtembergifchen, den 30 May 179% 
BL Wurden 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


I): Fournol des Luxus und der Moden vom Monat 
Juny ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 
1. Neuefte Mode in derLiebe. IIL.Etrwas über den Kißsin- 
ger Gefundbrunnen in Franken. Befchlufs. III. Kunft. 
Ueber die Mahler-Farben der Chinefer. IJV.. Theater. 
V.Mufik und ihre neueften Produkte. 1. Ueber die Mode 
in der Mufik. Erfter Brief. 2, Neuelte Mufikalien. VT. 
Meder - Neuigkeiten. 1. Aus Frankreich. Vacat. 2. Aus 
England. 3. AusDeutfchland, VII, Ameublement. Drey 
« Stühle von neuer l’orm. VIII. Erklärung der Kupfertafeln 
welche liefen. Taf. ı6. Fig. ı. liefert eine weibliche Büfte 
wit verfchiedenen Moden - Neuigkeiten. Fig. 2. Einen 
männlichen Elegant von neuefterForm undGeltalt. Tof.ı7. 
Eine junge Berliner Dame in einem neuen Foureau - Caraco. 
Tof. 18. Drey Stühle von neuer Form. - 


s 
— 


“Won Frankens Stiftungen, eine Zeitfchrift zum Beflen 
waterlofer Kinder, herausgegeben von Schulze, Änapp und 
Niemeyer ift des ıten Bandes zter und Jtes Stück erfchienen, 

Das 2te Stück enthält: 1. Empfindungen einesim Wai- 
fenhaus erzogenen Elternlofen, als eres nach vielen Jahren 
wieder fah. Ein Gedicht. 2. Allgemeine chrorn.ologifche 
Ueberficht des Lebens und der Stiftungen A. H. Franckens, 
vom Jahr 1696.-1700. 3. Königl. Privilegia des W. H. 
und Pädagogiums. 4. Fortgefetzie Beyfpiele der Wohl- 
thätigkeit in den erften Zeiten. $) Auszug aus Frankens 
Vertheidigungsfchrift, über feine Urtheile von der Pre 
digimerhode mehrerer damaligen Hallifchen Prediger 1699: 
{Ein auch für die Gefchichte des Predigtwefeus fehr merk- 
würdiges Stück,) 6. Induftrie der Waifenmädchen, nebft 
einer Nachricht von ihrer Erziehung. 7. Ueber die Koften 
im K.-Pädagogium. Wideriegung der hie und da herr- 
ichenden Meinnng des grofsen Kolibarkei 8. Von der 
Errichtung der Coliegii Orientalis Theologici im J. 1702; 
9. Verzeichnifs der WVohlthäter und Pränumeranten. — 
N, 8. ift von H. D. Schultze, N.2-7. vonN. P. Niemeyer, 

Das jte Stuck enthält: ı. Fortietzung der Gefchichte 
des Lebens und der Stiftungen A. H. Frankens; diesmal 
bis zum J. 1704. Unter andern eine aktenmäfsige Nach- 
richt yon dem Entftehen der Hallifchen Medicin. 2. Kurze 
Nachricht von der anfänglichen und Jen Verfafung 


der Schulen des W. H. befonders der deutfehen Schulen, 
3 - Anzeige. wohlfeiler Schulbücher und Jugendfchriften 
welche die Buchhandlung des W. H. von 1781-1793. gelie- 
fert hat. 4. Auszug aus dem Briefe eines Ungenannten, 


‚die Nützlichkeit und Schädlichkeit der Waifenhäufer be- 


treffend, nebft vorläufiger Antwort. 5. Verzeichnis der 
Wohltkäter und Prinumeranten. N. 1. 3. u. 4. von N. 
Niemeyer. N. 2, von H. Schulze, 

Dis 4te Stück, welches den ıBänd fchliefst, foll Mi- 
chaelis erfcheinen. Gegen diefe Zeit ift auf den 2 Band 
wieder mit x Rthir. zu pränumeriren. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Johann Friedrich Doft in Halle find’ ee 
neue Bücher in Kommiflion zu haben. 


Jubilate- Mefe 1793. 


Ausfchweifung , Taufend und eine, oder Bekenntniffe 
einer vornehmen Standesperfon — zur Unterhaltung 
und Belehrung füe die höhern Stände. = Theile &. ” 
Paris, a ı Rthir. 16 gr. 

Bekebeneit von die Einnam von Frankfort an fweite Da 
cember 1792. Kefchrieb von ehne Teutfch- Frinzos, 
1793. 1 gr. 

Erzählungen, komifche, im Gefchmack des de la Fom 
»taine Iter Theil &. Halle. 16 gr. 

Gefchichte, vaterländifche. Ein durchaus verfländliches 
Lefebuch für Jedermann. 6ter Band. 2: 18 gr. 

Reden ah die verwundeten Preuffen, am Tage nach der 
Kanonade bey la Lüne in Champagne den 2: Sept. 
1792. Von Hin. Ti, Stiller, KönigL Preufs. Feld- 
prediger im Hauptquartier. $. Halle 1793. 3 Gr. 

Verfuch einer fyftematifchen Darftellung der Lehre vom 
Retentionsrecht. Entworfen von J. G. \Y, Fafelius. 
Zweyte vermehrte Auflage. 8. Halle. 6 gr. 


Anleitung zu einer fchicklichen und angemeflenen Be- 
handlung der Pocken, bey, Gelegenheit der jetzigen 
Vocken -Epidemie gefchrieben. 8. 1791. 2 gr. 

Auffätze, unterhaltende, für Lefegefellichaften, 8. 179% 
gl. Iter und‘ 2ter Band. 2 Thlr. 

Balırdıs, D. C. F. naturaliflifche Gedichte, 2te ver 
mehrte Auflage. 2. 1792. 6 gr. 


(3) T ‚, B. 


sis an. | ————— 


Bemerkungen, Aüchtige, über die verfchiedene Art zu 
fechten einiger-.Univerfiräten, von einem lleißsizen 
Beobachter, mit Kupfern 8 1791. 8 Gr. 

Erzählungen, komifche, im Gefchmack des Bocerz. 8. 
ıfter bis 6ter Theil. 1788-91. a 12 Gr. zufamnien 
3 Rıthlr. 

- Evangelium, das, der Kindheit Jefu. Aus dem Ari. 
fchen._8, Jerufalem 5738. 4 er. 

Gedanken über die Religion von Friedrich IT. König von 
Preufsen. Zweyte mit einem Anhang vermehrte Auf- 
lage. 8. 1792. 16 gr. 

Gefchichte des fiebenjährigen Kriegs. Ein Lefebuch für 
Jedermarm 8. 1789. 90. ı Rthlr. 16 gr. L 
Leben und Charakter berühmter und edler im J. 1792. 

verftorbener Männer. Eine Beyfpiellammlung zur 

‘ rühmlichften Nachahmung für junge Leute, $. 1792. 
ger 

Leben des Skaramutz, vormals berühmten Luftiemacher 
- auf dem italienifchen Theater zu Paris. Ein Beytrag 
zur Gefchichte des Groteskokomifchen. 8. 1789. 9 pr. 

Mädchen, das neugierige. Ein Beytrag zu den Galan- 
terien von London. $. 1789. 12 gr. 

Regierung, die, Friedrich des Grofsen. Ein Lefehuch 
für Jedermarm. Aus $ Bänden beftehend,, mit chen 
fo vielen Bildniffen beriihmter Männer, und einem 
vollffindigen Regifter. 8. 1790. Schreibp. 3 Rehir. 
Druckp. 2 Rthie. 16 er. 

Schildbürger, die neuen, oder Lalenburg in den Taren 
der Aufklärung, durch :Heinrich Ringwald. $. 1791. 
a 12 1.427 

Tafchenbuch , akademifches, zum Nutzen und Vergnü- 
ger für Studierende, auf das Jahr 1791. und 92. ge- 
heftet. r2 gr. 

Tochter, die.natürliche. Eine rüuhrende Gefchichte. — 
Die Scene ift in Paris. 8. 1790. mit einem Titelkupfer 
und Vignerte. 16 gr. 

Veberücht der merkwürdigften Weltbegebenheiten, vom 
Jahr 1790, Iter und 2ter Abfchnitt. 8. 1791. 19 er. 
Vaterlindifche Gefchichte. Ein durchaus verftändliches 
- Lefebuch für Jedermann. Nebft Hauptfcenen und in- 
tereflanten Begebenheiten aus der allgemeinen alten 
und neuen Gefchichte. Mit Kupfern, ıfler bis ger 

Band, Schreibp. 4 Rehir. Druckp. 3 Bıhlr. 6 gr. 


Kupferftiche. 
Der Grundrifs von Halle und den Vorltädten,, gezeich- 
net von Hetzel, und geflochen von Beyel, illuminirt 
6 er. 
“ Sechs Bildniffe ven Unirerftätslehrern : Eberhardt, Gries- 
bach, Lishreuberg, Meufel, Wolf, Woltär, gezeich- 
net und keltochen von Beyel. 9 gr. 





80 eben if erfchienen und in Leipzig beym Buchhind- 
ler #’ih. Heivfius in Commillion zu haben: Veber Foikm 
defpstismur. Ein Verfuch. 45 5. 8. 





Wiewehl ich in der Vorrede zum dritten Theile mei- 
ner hifiurifehen Gemühlde, erklirc habe, dafs ich diefe 
Art der Bearbeitung biftorifcher Gegenflände gänzlich auf- 


"durch Gardiner und Pala, die Verfolgungen und dasExi- 


3) D. H. Arnoldı von 1. Ernft Borowski. 4) 


.ı 98 
geben würde: fo finde ichm’ch Anch jetzt veranlafst, jem 
Erklärung, wo nicht ‚zuruck zu nehmen, doch wenirfes 
einzuffuri.ker. Dielen gemufs zeige ich fir diejenige, 
weiche fich für diefs \Verk intereliren, ans dafs auf nid 
fte Nlichaelis - Meile der vierre Theit in eben diefer Mizir 
bearbeitet erfcheinen und die- merk wurdige und fchauke- 
volle Regierung der Köntzin Maria, den Sieg der Pıpiix, 


Cranmers und Latimers etc. enthelten wird. 
Halle, K. P. den 15ten Jun. 1793. 
4 ©. D. Vols 


— 


Neue Verlags-Bücher der Fleifcherichen Buctez 
lung in Frankfurt a, M. von der Öltermefle 179). 
Bruns, Paul Jakob, Verfuch einer. fyftemariichen Ei 
befchreibung der entfernteften \Velicheile, Ars, 
Alien, Amerika und Sud - Indien. Afrika ır Theil, ode 
Nubien, Sennar, und Habefch: gr. & 22 gr. «t 
1.24 kr. 
Chrift, J. L, Bienenkatechismus » für das Landrob ,r 
Kupf. 2te vermehrte Auflage gr. 8 9 gr. oder 36ir. 
Grammaire (nouvelle) Frangoife et Ttalienne propr 
par I. N. Meidinger ; nouvelle Fdition revue omg 
et augmentee par l’auteur 16 gr. oder 15. 
Lang, Carl, Bibliothek für junge Deutfche ı Binkie 
mit Kupf. Tafchenformat. 16 gr. oder ı A. mir 
L.imon Leben Ludwig XVI. aus dem Franz. 8. tn. 
30 kr. 
Mofche C. J. W. animadverfionum in Kenophootis (* 
conomicum fpecimen 8. 5 gr. oder 20 kr. , 
Stumpf, G. Lehr und Handbuch der gebammten Ir 
und Hauswirthfchaft für Bürrer und Bauern, o 
ger und Schullehrer, felbft zu akademifchen T* 
fungen, worinn das Altenburrifche Ackerlylier. fe 
hälenils zwilchen Acker, Wiefe und Vieh, he 
Verhältnifs und Eintheilung mic vielen Beyfpe# 
18 gr. oder 1 fl. ır kr s 
Ueber Mainz in Briefen an Freund R.... $ Ahr 
Infel 10 gr. oder 40 kr. 





In der Jubilate- Meife 1793. it erfchienen und ins” 
Buchhandlungen Deurfchlands zu haben: E 
Ueber den Beyfchlaf: Bine Predigt gehalten i? dein. 
che des heil. Adhelmus zu Santa Fe von Juan IP 
Don Garzia y Kampo Santo. Aus dem Spurl” 
überfetzt. Allen Verehlichten und Unverehlih* 


allen Geifllichen und Laien geweihet- 8- 4 8" 





Aunalen des Königreichs Preufien keautje- a 
Ludwig vun Barzko 1793. 25 Quartal Königsberg 9 
Fried. ich Nieoluvius, . 

Diefes Quartal enthält folgende Auflisze ı) = 

zur Erklärung des Blutregens und Verwandlung de L 
fers in Blue 3) Befchreibung des Kirchfpiel Bw 

. d,e 
dige Memoiren des Furiten Leopoids von Au 
4) Vertheidigung des Lochmeifters Heinrich von PT 


Be | 
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in IL. v Bascko. :5} Noch etwas zur Vertheidigung und 
eweiterung beym Inseuliren der Pocken. 6) Ueber die 
adical=Aecker. 7) Familien - Nachrichten zur Erläute- 
ıng preufsifcher Gefchichte. 8%) Ein neuer Mefsias in 
reußsen. 9)Verörduungen und Entfcheidungen über den 
fandel- von "Pillau. 10) Preufsifche Tagfchmetterlinge 
ach der Ordounmg des Il. Advoc, Schneider.. 
ze und Verordnungen. ı2) Mifcellaneen. 13) Voliftän- 
ige Tabellen von den fürnehmiten zu Königsberg, Memel 
nd Elbing im Jahr 1792. See u. Landwärts eingekommenen 
nd ausgegangenen \Vaaren. 14) General - Verzeichnis der 
jetramen, Gebornen, Verllorbenen u. Communicanten 
a Oft-und, \WVeftpreufsen von 17y2. 15) Meteorologi- 
che Tabelle, 2 





Ankündigung einer Volksfchrift: 

Leben Friedrich des /weuten, Königs von Preufsen, 

Letebuch für den Bürger und Bauernftand: 
Vor fechs Jahren fieng ich die Rrgierung Friedrich der 
Großen zu fchreiben an.’ Einige Jöhre vergiengen, ehe dies 
Werk geendiget war, und es fand felbft bey einem Preis 
von * 'Rthle, "Pränumeration, Käufer und Beyfall. Nur 
wenige Exemplare find jetzt noch dıvon vorhanden, die 
wahrfcheinlich in kurzer Zeit vergriffen. werden möchten. 
An eine neue Auflare diefes grofsen Werkes ifb nicht zu 
denken, auch. möchte ich nicht gern einen Auszug davon. 


Eit 


liefern; aber ich bin \Villens, ein ganz neues. Leben da 


rich der Zweyten zu Schreiben... 

Zu diefem Unternehmen muntern mich: nicht allein 
viele von meinen Freunden auf, fondern ich bin auch ganz 
von der Nutzbarkeit defle/ben: überzeugt. Bs giebt nicht: 
blofs inden preufsifchen Staaten, föndern in ganz Deutfch- 
land noch fo- tiele Verehrer des ernisen Köntes, die niche 
fehnlicher wunfchen ‚als ein vollftändiges, richtires und 
zweckmäfsices Leben. Friedrichs um: einen geringen Preis 
in die Hände zu bekominen-,, dafs ich mir mit der- ange-- 
nehmen Hoffnung fehmeichle, durch. dies. Mittel: gewifs; 
ihren Wunfch.zu erfullen. 

Das Publikum kennt mich bereisa aus mehr: als einer 
Schrift, und da ich- fo.glücklich gewefen: bin, den Beyfall. 


defelben zu erlaugen, fo werde ich doppelt alle Imeine-. 


Kräfte anfrengen „ iho "be diefem. wichtigen Unternehmen 
zu verdienen...‘ 

Verfehen mit einer grofsen. Sammlung von Schriften,. 
die den verewigten König eucweder loben. oder: tadelo, ent-- 
weder ihn und feine Handlungen. unpartheyifch prüfen 
eier blofs leidenfwhaftlich über Ihn. uriheilen, bia ich in 
den. Stand geferzu., in einem einzigen mittelmäfsigen Band. 
weit mehr zu liefern, als in dem gröfsern: WVerk.. 

Wer lich nur einigermafsen eine Kennini@ von derr 
Schriften "erworben hat „ die binnen fechs. Jahren über 
Friedrichen erfchienen find „ der wird: gerix geftehen, dafs 

“ jetz der Gefchichtfrhreiber Sein Leben mit mehr Beltimmt-. 


heit uud Richtigkeit. ausarbeiren. kann, als vor dieferZeik.. . 


Nicht fur Gelehrte wilk ich fchreiben „ fondern für 
Fr erofse Publinum, für den Bürger-und Bauernftand.- 
Nichftii«m: wüunfchte ich, dafs diefe Schrift in Burger- und 
Ländfchulen eingeführe werdem möchte Ich werde ie 


| ER . 


11) Gefe- 


5:8 


I 
auch für diefe Anftsluen“fo zweckmäfsig als möglich, ein- - 
zurichten fuchen. 

Friedrichs des Grofsen ganze Regierung ift ein reden- 
der Beweis, welchen Vorzug eine morarchifche Staatsver- 
faffung. vor jedem fogenanı.ten Preißtsate bat. In unferm 
gegenwärtigen _ Zeitalter, wo man die kleinern Mängel 
der erltern fo forgfälcig auffucht und die auffallenden Ge- 
brechen und Fehler der andern, felbit nach fu vielen eiu- 
leuchtenden Beweifen, ‚nicht einfehen will, ift es wohl nö- 
thiger als jemals, dafs man jeden guten Sıaassbürger, dem: 
fein Vaterland und der ruhige Befitz feines Bigenthums u. 
feines Vermögens theuer it, zur Liebe feines Monarehen: 
und Landesherrn aufmunsert. Thatfachen fprechen in. diefemr 
Fall weit eindringender , als alle leere Deklamationen , die 
von dem Gefchrey der Gegenparthey oft zum Schweigen ge- 
bracht werden. Wie viel friedrich der Zweyte für Seine 


"Staaten, für Seine Unterthanen that, das werde ichmehr in 


Seinem Leben. zeigen, als daß ich mich mit einer genauen: 
und zu umftändlichen Befchreibung Seiner Siege: aufhalten: 
foilte. Wenn diele lauge vergeffen Gnd, fo wird. mau es doch 
nielit vergeffen haben, dafs einınal ein Friedrich lebte, der 
Seinen Staaten und Unterthanen dem höchft möglichiten: 
Grad von Glückseligkeit „ felbit von Freyheit,, verfchafte.- 

Zu der Regierung Friedrich des Großen fanden lich - 
‚mehr als drey taufend Pränumersnten; zudem gegenwär-- 
tigen Leben: des verewigten Königs, glaube ich: werden: 
fich noch mehr finden. In diefer Vorausferzune beitimme 
‘ich den Pränumerationspreis zu. 12 Gr. Preufsifch. Courant, 


"welche an Herru Johonn Friedrich Doft allhier baar und. 
- poftfrey eingefandt werden müffen.. 


In dem. Gothaifchen: 
Anzeiger werden von Zeit zii Zeit die Namen der Pränu-- 
meranten angeführt werden, zum Beweis,. dafs: das Geld. 
richtig eingelaufen it, Wie gut wäre es, wenn Gutsbe-- 
fitzer für ihre Unterchanen,, Prediger fur ihre Gemeinen,. 
und. befonders für die Schulen, auf einige Exempiarc Be- 
ftellungen machten E 
Nach Verlauf von drey Monaten: wird’ keine Pränu- 
meratior weiter angenommen, indem die Lifte der Pränu- 
meranten, die dem Werke vorgedruckt werden foll, als 
dann, gefchloffen und mit dem Druck der Anfang: Kemacht: 
wird.. Der Ladenpreis ifi alsdanıy18 gr.. Das-\Verk felbft: 
das wenigftens fechs und drey Gig Bogen im Druck berra-. 
gen wird‘, erfcheine gewifs noch vor WVeihnachten d. J.. 
Befchleunigen die Liebhaber die Einfendungen, fo Toll auch 
der Druck defto gefchwiuder erfolgen. Für gutes weilses: 
Papier und reine Letters wird geiorge werden.. Ver zuf 
zehn Exemplare: das- baare Geld an. Herrn. Doft polifrey. 
einfendet,, erhäle eilf Exemplare... Wer die Exemplare: 
gleich gebunden „in einem. felten Pappeband haheu will, 
mufs; feine Beftellung darnach. einrichten. und für jedes; 
Exemplar 2 gr. mehr bezahlen. 
Sehrpibpapier kofler 16 er... . 
Halle im, Mogdeburgifchen „den 29 May 1793. 
Etiedeich Samuel Murüuna. 


‚ Ein Exemplar auf fein, 





C- G.. Fleckeifeus- in. Helmlledr neue VerlagsBücher 
zur Oltermefla 1793. 
Beytrag zur deutfchen Rechriekzeißung für A; finger oder 


faßslicher Unuerricht,,, jedes: deussche Wort recht zu 
G)Taı fchnei® 
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Ahreiben, net einde Aoppelfenfegelfiie den richtigen 


„ 


Gebrauch des Dativs und Accufativs , ate verm. Aufl. 


» gr. 8. 2 gr. t= 
Bifchoffs, D. J. N. Lehrbuch des deutfchen Canzley- 


Sty!P*u. der Canzley - Gefchäfte, zur Beförder. academ. 


‚ Vorubungen in denfe!beh, 3. od. theoret. Th. von den 


„ aligemeinen Eigenfch d. Canzley-Sıyle. 8. r Rehlr. 


6 gr » 


Briefe über die Manufakturen der Modehücher , befon- 


ders der Aufruhr-Prediger und Spräch -Umwälzer, 
von J. C. Herrmann, 8. 3 gr. ' 


vw. Cre!is, 1.. chemifche Annalen f. Freunäc er Natur- 


lehre ec. anf das J. 1793. 1- r2tes Stück $. 3 Behlr, 


— — PBeyträge zu den chem. Annalen, $n B. 35 St. 


8. ger 


Dammann, T. F. de humana Tentierdi et oogitandi fa- 
‘ ceulıaris natura ex mente Platonis, Sect. pofler. 4. Ser. 


Henke, D. Ph. C. lineamenta inftitutionum sjidei Chri- 


v 


ftianae hiftorico- erieicarum , $- 14 gr. 


— -- Magazin für Religionsphilofophie, Exegele u. 


Kirchengefchichte, In B. +5 St. gr. 8. 10 gr. 


Gerongarss weg euros, Hippocratis de vifu libellus, fe- 
paratim et emendatius edidit notisque et aliorum et 
‚ fuis iluftrauit I. H. Tugler, 8: maj. 9gr. » ‘ 


Hoadiey's, Benj. zwo Reden über die Spältungen und 


Graufamkeiten, wozu won der chriltl, Religion Gele- 
genheit genommen worden; nebft einem Vorbericht, 
darinn das Chriflenthum gegen neuere Befchuldigun- 
gen der Intoleranz und Verfolgungsfucht vertheidigt 
wird, von D. J. B. Läderwald, gr. 8. 6 gr. 


*Kleuckeri, D. I. F. Tractatus de nexu, quali: onftet j 


inter utrumque diuinae conftitutionis foedus prophetico 
ad infignem illum PetriApoft. locum 1Ep. c. 1. v. 10-12. 
Smaj. 6 gr. 


Kühne, D. C. F. de adplicatione juris romani ad ini- 


tuta germanis propria, $. 4 gr. 


Kühne F. T-die Maskeraden, eine Komödie verfertigt 


nach einem Schaufpiele von llolberg, in eine regel- 
qmäfsige Ausfprache. und ins Deutfche überferzt von 
F. Weife, 4. 16 gr- 


‚(Der Text ift in englifcher Sprache beygefügt nebft der 


Ausfprache nach des Hn. Prof. Kühne regelmäfsigen 
Anweifung zu der englifchen Ausfprache $. Heimftedt 


1791. 6 gr.) ; 


Martin, I. C. topographifch - Ratiflifche Nachrichten 


von Niederheflen, 2ten B. 2tes Heft, 8. 7 gr. 


„ Rörer, G. J. Gefpräch zwifchen einem Deutfchen und 


Franken über die menfchliche Freybeit und Gleichheit 
8. 3 gr. j 


Roofe, Th. über Konrad Arnold Schmidts und Karl 


Chrift. Gärtners Verdienfte, befonders um die deut- 
fche Literatur , 8. 3 gr- : 


Sammlung der Landtagsabfchiede, Fürftl. Reverfalen u. 
anderer Urkunden, die landfchaftliche Verfaffung des 


Herzogchums Braunfchweig “Lüneburg - Wolferbüttel- 
fchen Tbeils betreffend, herausgegeben vonP.C. Rib- 
bentropp, Ir Band $- 


Schaller, C. W. difl, inaug. de actione exercitoria. 4. 


4 gr- 


mn nr 
u 


*Sextro, D. H. P. expofitio Termonis Telo Ich. T. 
coll. 46.47. et fuper eius fententia de nexu inter img, 
torum Mofalcorum argumentum- et docırinm ing 
nonnfil!a, 8maj. 6 gr. 

Wahlkapitulation, die kaiferliche, Sr. Mai. Fran 
Zweyten, mit kritifehen Anmerk.. u, einem Verl i 
Vortrags in pereinigter Kanzley - Spr. d. jetz. Zu 
v. D. F!A. Schmelzer, gr. 4. 2 Rthir. 


Wiedeburgs, F. A. philolog.- pädagog. Magazin, 11} 


2 u. 25 St. 8. 12 gr. 
Wolf, I. W.G Auszüge aus den Sonn - und Fey 
von ihm gehaltenen Predigten, 3r Jahrgang 11pı 74 
=2o gr. 

Avantures’ de Jofeph Pignata &chappe de l'ingulüie i 
Rome, mit einem volift. Regifter der im Badı = 
‚kommenden \Vörter verfehen von F. A..C. Bai,} 
9 gr. 


‚Helmftädüfche literar. Zeitung a. d. I. 1992’ 1-J 0x 
3 Rthir. 6 gr. 


Unter der Preile ift: 

Q. Curtii Rufi de rebus geftis Alexandri M., que kr 
funt, ex recenlione et cum fupplementis Freier 
Lectionis varierate atque adnotatione perpena uhr 
a M. E. I. T. Cunze, $msj. 

Paley, W. Avthentie der Gefchichte u. Schrilen & 
Apoftels Paulus aus ihrer Zufammenftellung enin, 
« d. Engl. mit Anmerkungen des Hrn. Ab Imir 
ger. ' 

‚de Rolli, P. Fauna etrufca filtens infectae, que + 
vinciis Florentina et Pifania praefertim gallegi, & 
II. eurante I. C. I. Hellwig $. ma;j. 

v. Schmidt genannt Phifeldek , Juft. Beyırag «re 
Lehre von den Procefskoften , 8. 


Il. Erklärung: 


Auf die in der A. L. Z. N. 221. 1792. befindlich!e 
cenfion der von mir herausg. Memoiren des M. r ar 
worte ich nur die zwey Worte, dafs es mir fehr ji“ 
zu einem Mifsrerftande, der meiner und der Ehre de '* 
cenfenten nachtheilig peworden ilt, Veranlaflung gr“ 
zu haben, Ich bekenne freymüchig, dafs es meint Ss 
war,, einige bekannte Züge meiner Gefchichte b =" 
fichtig einzuflechten, dafs fie dem Ganzen ein folichel 
geben mufsten. Aber hätte man mir die Gerecküf 
wiederfahren laffen , den zweyten Theil diefer Menu“ 
abzuwarten, fo würde man gefehen haben ‚ dafs der Biö 
derfeiben eben fo wenig Identicät mit mir haben kan © 
der Marg. v. G. im Genius, oder nM® IIrn. Gchilw 
Graf v. ©. im Geifieriener. Diefem letztern habe X 2 
Art.des Tittels abg&borgt, um dem Roman fo viel 6 
würdigkeit zu geben, als man einem Roman Me 
kann.  Unglücklicherweife bin ich von meinem Vater i 
und aller literarifchen Korrefpondenz fo weit ende 
dafs ich ältern Eindrücken, welche der hämifch 
des Rec. auf das deutfche Publ. nothwendig hat m 
müffen, durch eine Erklärung nicht eher zu vet 
im Stande gewelen bin. s Große 


Miet | 
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LITERARISCHE NA 


I. Oeffentliche Anftalten, 


A“ Preußen, im März 1793. — Ufer Oforeußen hat 
überhaupt, in Königsberg und den kleinen Städten 
72 Stadifchulen, die man zum Unterfchiede von den Real. 
oier Volksfchulen, die ZLateinifchen nennt, an welchen 
zufammen genommen 170 Lehrer arbeiten, die eins Zahl 
ron wenigftens 6400 Schülern haben, — In Königsberg 
find fünf grofßse larein’fcke Schulen: Das Collegium Fride- 
ricianum, die AltNädufche - die Dom - die Löbenichifche 
Schule; die reformirte !ateiniiche Schrle und die Schule 
des Wayfenhaufes. Aufser Königsberg giebts'nech einige 
vorzügliche-Unterrichtsanftalten diefer Art, z. B. zu Hei- 
ligenbeil, Bertenftein. Gumbinnen, Jnfterburg, Welau, 
auch die Provincialfchulen Lyck, Saalfeld und Tilfe, die 
lerzıe derfelben hat jezt, da ich diefes fchreibe, gemäfs 
einer vom dafigen Rector herausgegeLenen Finladungs- 
fchrift 197 Schuler. = Die Zahl der’ Landfchulen ift 1846, 
äaveon 1216 königlich find, 630 aber Adeliche oder Magi- 
fträte oder Cöllmer zu Patronen haben. -— Auch find einige 
Regimentsfchulen unfers Militairs neuerlichft fehr verbeffert 
worden z.’E, die Schule des Regiments von Schenck in 
Tilfe hatte ehedem höchftens. nur 80; jezt aber 214 Schü- 
ler, welche in der untern Clafse vom Regimentsküfter im 
Lefen,, Schreiben und Rechien; in der obern Cialle aber 
durch einen gefchickten Candidaren im Schönfchreiben, 
fertigen Lefen und Rechnen, Brietfchreiben , in den Lan- 
de<geferzen , Vaterlandsgefchichte und Religion unter der 
Auflicht des Regimentspredigers täglich unterrichtet wer- 
den , mit weicher Anflalt man in der Folge auch rioch eine 
Induftriefchule verbinden will. So fehlt es alfo bey uns 


gar nicht an Brziehungsinftituten, davon einige fehr be 


trächtlich find =» B. die Demfchule in Königsberg zählte 
im Augult 1792. — 140 Scholaren und das Collegium Fri. 
dericeanum harte um Öflen 1793 in den Jateinifchen 
Claffen 189; in den deurfchen Ciallen 149; folalich 338 
Schüler, und da diefes leztere zugleich eine Peulionsan- 
Ralt it, 72 Penfionärs. 


Aber man hat noch bey dem allen von ae Zeit 
her für unfere Provinz vuch Inflirute für munchen einzel. 
nen Stund befunders gewanfeht z &. für die kunftige See- 
fnhrende , für die den Hanüel ch widmende Jugend u ff 
Die Eeefahrende werden hir in der eigentlichen Steuer- 
mistmkunft blofs von einigew alten Schiffern unterrichtet, 


die fick, weil'fie felbft wichts wehr wiffen, bloß auf den 








— 


CHRICHTEN. 


elitiglichen Gebrauche des Compaffes, der holländifchen 
Gradbücher ‚ höchiteris auf den Gebrauch einiger Seechar- 
ten einfchräuken. Die Unwifleubeit und Furehtfamkeit 
der mehreften hiefigen Schiffer it den Affuradeurs, die 
aus allen Häfen Nachrichten von dem Charakter der Schif- 
fer , ihren Kenntniffe, ihren Erfahrungen einziehen, fehr 
wohl bekaunt und fie nıtzen diefes oft zu ihrem Vortheil, 
Deswegen dachte man hiefigen Orts fchon r782. ernfllich 
darauf, die Errichtung eines Lehrftuls oder Inftiruts fur 
die Schiffartskünde möglich zu machen und es dabey zu» 
gleich dahin einzulenken, dafs Kenntnifs der Naturkunde 


. überhaupt, befonders der Products derer Länder, die die 


Handlumg-in Verbindung bringt, der Handelsgeographie 
und dergleichen dadurch verbreitet würde. Man wünfchte 
diefes um fe-angelegentlicher, da auffer dem kleiten in 
Wilda befindlichen Inftitute diefer Art kein anderes für 
Pohlen, Preufsen » Liefländer und Curländer bis Peters- 
burg hin und von der anderu Seite bis Hamburg gar keine - 
Gelegenheit zu einem Unterrichte diefer Art ift. Aber der 
Mangel am Fond zu Salarien har bis hieher die Sache noch 
unausfüuhrbar gemacht. Es blieb däbey, dafs an die hie- 
fige Univerfität gefchrieben und ihr aufgetragen ward, ei- . 
nen Profeflor auszumitteln,, der darinn Unterricht erthei- 
len könnte. — Ein Thei! diefer Wünfche aber fcheint nun, 
wenn auch richte für die mehrere Verbreitung der Schif- 
farıskunde, doch für die der Handlung fich widmende Ju. 
gend, der Erfüllung nahe zu feyn. Zwey hiefige Magi- 
fter, Jargbi aus Ohedlinburg und Dieffenbach haben bey- 
nahe zu gleicher Zeit, jener auf zween, diefer auf einen 
halben Bogen in Octar die Eröffnung \ines folchen Ham 
delsinflituss aut Johannis des jezt laufenden Jahres ange, 
kundiger. Mag. Dieffenbasch legt den Plan der Hambu 
gifchen Handlungsakademie zum Grunde ; unterrichtet und 
läfst, zum Theil im Collegio F' Fe die Jugend un- 
terrichten in neuen Sprachen, im Deutfchen, Englifchen, 
Franzößifchen,, Italierifebeg und Polnifchen fo, dafs fich 
dieScholaren mündlich und fchriftlich gus ausdrucken kön» 
nen. Im f.ateinifchen wird nur fo viel getrieben, als dem 
Kaufmarm nützlich werden kaun, dans follen auch Wil 
fenfchaften und Künfle, alsreine Mathematik „ Technologie, 
Naäturgelchichte, Naturlehre, Geogr>phie und Gefchichte, 
alles in mercantilifchen Rückficht; auch Buchhalten, Sthön, 
und Rechtfchreiben und Zeichnen gelehrt werden. Unter. 
richt in M.ük, Tanzen, Fechten und Reiten.wird befon. 
ders bezahlı. Die Religion wird blufs i in ‚präktifcher Ruck- 
fietis geienrer. Die Zöglinge’ find zwar unter befländiger 
U ötizcduf 


en, 


0... 3 


Aufficht: doch fo'len fie nicht Anflrich des" Sonderhiren- 


bekommen, fundern fur die Weit gebildet werden. Sırn- 
reiche Spiele, gute Gefellfcaften, Befuche befonders ın 
den Wasrenlagern und in den Werkflisen der Kaufleute, 
Kunftler und Haudwerker And ihnen erlaubt ; Spazier- 
gänge und kleine Reifen follen mit ihnen angeftelles wer- 
den. Für Kleidung und \WVäfche forgen die Eliern oder 
Wormünder der Zöglinge; für Unterricht aber, Aufücht, 


 Aufwartung, Wohnung, Licht, Holz, Trühftück, Mit. 


sagstifch, Velperbrod and Aberifeflen zahle man jährlich 
zweyhundert Reichsthaler durch vierteljährige Pränumera- 
tion. Prof. Wald hat die befondere Auflicht diefes Dief- 
$enbachfchen Inftituis überuemmen. — iVon dem Sakobi. 
feken Inftiture it Schon zu feiner Empfehlung in dem 
Inscligenstlutte- Num, 3. dieies Jahrs eine hitrei- 
chende Anzeige ‚gegeben. Die Einrichtung ift beynahe 
diefelbe , wie in dem Dir Fenbachfchen Inftitur, mur nimmt 
M. ekobi nur Jungliuge von 12 bis 14 Jahren auf und 
erwartet: von den Penfionärs Zweyhundert und fünfzig 


" Reichsthaler jährlich. Einige Kaufleute führen mit ihm 


&as Direcıorium dieler Anal. — Es wäre zu wrünfchen, 
dals man von keydenı fagen könnte, dafs nicht nur Plane 
dazu entworfen, fandern auch die Ausführung diefer Plane 
zu feiner Zeit wirklich erfolgt ware 

Aber ich mufs bier zugleich von einem fchon wirklich 
zur Keile gekommenen Inftitut, jedoch von einer andern 
‚Art, noch fprechen. Es ilt diefes die oekonomifch - phyti« 
kaltfche Socierät zu Morungenr in Preußsen. Ein freund. 
Ichailliches Gefpräch zwiichen dem Landrach des Moh- 
zungfchen Kreifes Aökn von Foski und dem Laudfchafisdi- 
zecror, Reichsgrafen Fink von Finkenftiin gab fchen im 


 Jabr 1789. die erfte Verenlaßung dazu, auf Vervolikom- 


aung der Oekonomie im hiefigen Lande bedacht zu feyu 


und ein freundfchaftliches Zulammentreien niehrerer der ° 


Sache kundigen Männer zu bewirken. In kurzer Zeit bat 


‚ gen 42 Mirglieder fubicribira — und nun baten diefe den 


XKonig um Coufirmation der Gefelifchaft und den Minifter, 
Grofen von Herzberg , um die Annalıme des Protecturats, 
Beydes erfolgte und nun ward eiu Reglement entworfen 
wind diefes am 24. März 1791. von dem Cabinetsminifter 
Grafen von Herzberg im Namen des Köniees beitär.ger, 
Das oekonomifche Lefeinftitut, des von dem nun verltom 
benen Cammerafleflor von Eidik dirigiret ward, verbaud 
man am 1. September 1792. mit dieler,Societät, die auch 
zun in vier Clailen getheilt ward, nähmlich die chemifche, 





. Morungen eingefchickt und au jedem Conrocawom 








pbyfikalifche, medizinifche (wohin befonders Heilkunde 
Menfchen und Vieh gehört) auch mathemsatifche, zu der x 
und \Vafferbaukunft. Feldmefskunft , Mechanik u. {. wu 
auch noch dıe cameraliftiiche Clälfe kam. Es wurden 
Ehreumitglieder ansenommen, die fich durch oekmmter 
fche Verfuche bekannt gemacht oder fonft-Gch um a 6i 
fellichaft ein Verdienft erworben hatten. Die ordent.ıa 
Mitglieder haben eine entfcheidende Stimme, zahlen 1" 
lich 6 Rehir. Beytrag, davon 2 zur morunglchen Cife, 
um die etwanigen Modele, Inftrumente und dergleichen 
anzufchaffen und 4 Tahler. zum Lefeinitinut angenis 
werden. Die Bemerkungen, Vorfchläzre, Prüfungen us 
der auswärtigen Mitglieder! werden an die Direcin ® 


den Anwefenden 'yürgelefen. Jetzı Gud-ishen über 70)+ 
glieder und die Socierät hat !die Gefchichte ihrus Be> 
nens, ihre Beitätiguug , Vereinigungsacte, Buckeriena@ 
nifs und alle bisher auf die Gründung def Gelüfdel & 
beziehende Verhandlungen unter dem Titel: Acta der W 
nigl. beflätipten Oftpreufs. Morungenfchen oekonimijch Fr 
fikalifchen mit dem P’reufs, vekansmifchen Lefeistiint 3a 1 
nigsberg verbundenen Gefillfkhaft, ı Meit. zur Nadia 
für alie Mitglieder und furs Publikum’ absrucken Ian 
Die fehr nutzbare Provinzial- Kunjt und Zeche 
zu Königsberg, in welcher durch den hiezu var 33. 
befonders ernannten ‚ fehr geachteren Kunftveritanign.d® 
Prof. Fanfen alle diejenigen, diezu ihrem Handwi 
Kunft das Zeichuen nörhig haben, unterrichten we“, 
hat nicht allein in üch fehr guten Forigang, mem“ 
it auch fur Ge der rechte Tlugel.des ‚in der Gunbise- 
fchen Straße liegeuden königl. Haules eisgeraumt und® 
felbft der Uuterricor vom 16. April 1792. an, ertie# 
worden. Defer Unterricht hat auf die Verbeflerung & 
Arbeiten unferer Kundtler und Handwerker, fchon @® 
fehr merklichen Eintlufs und wird ihn an der Folge us 
mehr haben. = In 
Es verdient auch bey diefer Erzählung folcher heim 
Anftalten, die nicht blofs auf eigenuiche Literanur der | 
set find, noch Erwännung, die Ankündigung der Vi 
lefuügen, die der Tribunalsrath Gosier uber das auie® 
Gefetzbuch — für Gefchaft-minner, Kaufleute, Bud“ 
und andere gebildete Einwohner Konig+bergs balten 5=* 
Er liefs die Anzeige davon wuterm 24. Dlarz 1792. bs 
mache ‘, " 
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" „ L Ankündigungen neuer Bücher. 
 Magozin für Religionsphilofophie, Exegefe nd Kircher- 


erkhichte, Heruuigegeben von D,, Heinr. Phil. Konr. 
” Henke, 


Unter diefem Titel erfcheine in meinem Verlage, von 
Ofen & I. an, eine periodifche Schrift, von welcher des 
sh \v; 


nn 


‚UT SLITERARISCHE ANZEIGEN. 


erften Bandes erfies Stück bereits ausgegeben, dıs me" 
in einigen \Vochen nachfolgen wird, 
Die Verfiffer habeu fich vornähmlich zur Beubeiut 
und zum Aubau der auf dem Titel bemerk:m ni 
cher der gelehrten Theologie vereinigt." Dice, 
ihnen, bey dem vielleicht ausich weifenden Eifer des 
alters, alle Vllenfchaften, fo auch die chenlogika 


blos für dag wamisrelbar „gemsinnüsalichen GP, 


kulticiren , jetzt gar fehr vernachlüfsiget zu werden, und 
doch noch immer #o° monsnfaltiger gensuerer Uuterfu* 
ehunge» » turzlicher Erweiterungen nnd Berichtungen be- 
dardig zu (eyn. Ihr vornelmfter Ziveck aber bey diefen 
Bemühungen fir die Aufnahme und Verbeflerung der ge- 
lehrien theologifchen Studien -ıft damuf gerichtet, eine 
Toralrevifion-des gelammten chriltlichen Religions - und 
theologifchen Lehrlyiteias einzuleiten, zu fördern und zu 
‚Stande Zu bringen. Schärfe, freymuüchige, wiewohl mit 
"Würde und Befcheidenheit angeliellte Prüfungen und Läu- 
terungen der Dogmen, genauere Auslegungen der Schrift- 
ftelien, auf welchen das Anfehen der/ciben beruher, forg- 
Fältige Inßtoriiche Entwikelungen ihres Aufkommens, ihre 
Abaäuderungen und meuchfaltiger Vorlellungsformeln — 


werden daher ‚den. wichtigfles Sıof' der Abhandlungen 


ausmschen. Sie werden dabey um fo ernfilicher zu WVerke 
gmen, je mächtiger der Wideritand iit, welcher zu uu- 
Fer Zeiten, in manchen Gegenden, der Verbreitung und 
Benutzung lichtvoller Erkeuntnile in der Religion eutge- 
gengeietzt werden wüll. 

Alle Auffütze unmittelbar gemeinnützlichen oder prak- 
eifchen Inuhalıs für Volk und Prediger, alle popuiare 
Aufklärungen uber Beligionszegenlände bleiben daher von 
dem Gebiete dieler Schrut susgefchiollen. So auch alle 
Beyträge zur blolen Vermehrung eines erft noch Bear. 
beitung und Anordnung erwartenden Vorraths sheologi- 
fcher Erkenntnulle; a:le Arten von Collektaneen; alfo zum 
Berfpiel: Sammlungen oder Auszuge von Varianten des 
Bibeltexis. Keventionen werden gieichfalls uiche aufge- 
nommen werden: vielleicht aber, daß kunftig die Veriafer 
entiederihren Plan erweitern, oder zur Beirbeitung eines 
blos kritiichen Jouruals zufammenıreten. \WVuhl aber wird je 
zuweilen «lu wichuges, Epvche machenies, oder auch 
nur groies Auffeben errıgendes Werk, welches in die 
beitunmten Facher eingrei‘t, lonzrälug beleuchter und be- 
urthetler werden. 
handlu' gen , vornehmlich. Enguifchen und Tralie.ufchen, 
die unter was naher bekammt zu werden. verdienen, und 
nicht ubergrußen Umfangs find, werden Veberletzungen 
oder humlängliche Auszüge ırfcheinen. 

Alle Jauür etwa werden drey oder vier H-fıe im ge. 
£irbreu Umfchlage, jeder. von acht bis zwöif Bogen aus- 
grgeben, de dann zulammen eien Band von eıwa 3: bis 
35 Bogen ausmachen,. Man. wird, fo viel als müglıch , 
dahin jehen, difs kein ziiammennangender Auifniz zer 

. ftickeit werde, und,daher Üüch an keine beitimmmte Begen- 
zahi der einzeinen Werke, fo. wie, weil nicht immer Vor- 
ach von ıheils wichugen, theiis. manchfalizen Nlateria- 
lie: da fryn mögte, auch an. keine beilimmte Zeit der 
Auszabe binden » _ 

Dis erfie Heft enthält: I Gedanken. über Verbeffe- 
rung der Lehre und der l.ehrart, von einem Ungenaum- 
ten; I. Veri.auie and fchriftmäflige Erörterung » dals der 
Boweis für die Wahrheit und Göulschkeit der ehriftlichen 
Religion mehr aus der-innern Vortreichkeit der Lehre, 
als is Wundern und Wefkiguugen zu lühren ilt: Gsınme 


einer Eutwicnelung des wahrfcheinlichen Urfprungs der 


Ideen vom. Meflias, vom- Hrı. Dr. und Proi. Ziegler ia 
Roiwck ; IT Ueber die Kleriker des Teinpelierrn.- Ordeus, 
won Ur. D, Friedr, Münter in Kupeniwgsn..— Das aweyie 


re 


Vun- ausländifesen Bucnern und. Ab- - 
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Hefe, das ünter] den Preffe it, liefert: I. Werfüche über 
diejenigen Stellen im N. T. die die Perfon Chrifli beiref=- 
fen: erfier Verluch, von einem Ungenannten; IL Saze 
von dem Untergange des Thals Siddim; eiwas über die 
Sodomer und Lotchs Charakter, von einem Ungenannten; 
UL. Ueber Leben, Charakter und Schriften des beruhm- 
ten Soeinianers, Joh. von a. d. Engl. von Joj. Toul= 
min; IV. Kritik über den Artikel von der Schöpfung. 
nach uuferer rennen Dogmatik, vom Herra D> 
Ziegler. 
Uelmftidt, im Juny 173- 
©. G. Fleckeiien. 


— \ 


Nachricht für Schulmünner und Prediger, 

Ich ände fo eben in dem jten, Stück der Frankifchm 
Stiftungen, einier Zeitfchrift zum Befiten vaterlefer Kinder _ 
eine Anzeige wohlfeiler Schulbiicher und Jugendfchriften, ° 
davon mir der gröflere Theil unbekannt gewelen find. 
‚weil die öffentlichen Blätter ihrer nicht erwaehnt haben » 
oder nis nicht zu Gelichte gekommen find. Salbft Schul. 
maun weils ich, wie viel es oft den, der gern zuweilen 
eine Abänderung treflen möchte, werih ift, wohlfeile Bü- 
cher nachwerlen zu können, da fa-viele neuere Paedagogen 
bey guten Unternehmungen doch fo wenig an die Dürf- 
tigkeit vieler Schüler in denken fcheinen. Und fo glaube- 
ich mir ein Verdienft zu erwerben, wenn. ich, da jene 
Nachricht vielleicht nichtallgemein,gelefen werden könnte, 
hier auf einige aufmerklım mache. Schon bekaunıs 
übergehe ich und bemerke nur, dafs mau bey den. neuen 
Abdrücken der römifchen Clafliker, welche falt fintlich. 
im Verlag der Wayfenhausbuchhandlung find,. fehr auf 
genaue Correctur, und auf den beflen vornandenen Texe. 
fieut. "Dies it z B, der Fall bey dem neuen Aldrucke- 
von Firgilii Opera wach Heyne a 6 gr. von. Horatii Opera 
a 4 gr. von Ovid? Metamorph, a 6 gr.. vom & Zoeird 
Opera, wovon die Aurnalm un fehr gur gedruckt fürı6 gr, 
und für eben diefen Preis die 4 Ly Hiftoriaemem undi 
übrigen kleinen Schriften zu. haben find. Der ganze S 
phukies ach Brunck fauber und lorgfäliig abredruckt „ kam 
fee nur zo gr. — Hr. Prol. #Folfs Homer a 2 Rthir.. 
derielbe neu recenfrte Horsilan a. 10 gf. Änd bekannke 
genug. Das Heinzeimanfche lo inhaltvol’e priechifihe Le= 
jebuch a 7 gr. ubertrife das Gediche/che- a Mannichfalig-- 
keit, kann aber auch neben jenem, da es ganz. andre: 
Stucke enthält, fehr wohl gebraucht werdem. Das Wolfe 
ramjche Luteinifche wird auch um den geringen- Preils von 
7 er verkauf. — Mit dem neuen frunzäfifchen: Lefb-- 
buch fer die untern Schuiklajjen nebft voljlündigem: H’oye 
terbuch kann der Lehrer eis paar Jahr bequem auskommern, 
und eine unglaubliche Copia vocabulocum. dadurch bey- 
dringen. Zugleich ilt es fchr unterhaltend. Der Preifsg gr; 
Aucı fur willenichaftlicheınElementzrungerzicht ift geforen. 
Die rure Aullage von N Hofmanns. Unterricht von. natäre 
lichen Dingen nach Hin. Niolair geenzlichen: Fehr Aweck- 
malligen Umarbeitung kan ites. noch in. den. untern-CiaTfern 
der geiehrien und den obern. der Bürgerichulen mio mol, 
m Nutzen gebraucht werden, und diefe: 16. Bopea eugen: 
Drucks kollen nur gr. — Desgleichen: Fo Gruudriß. 
einer worbersiiendeu Au Ihropeiogie 8 ar: Zunkerg bibllfchew 

Gate- 
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Catechirmur, welcher die ganze Glaubens und Sittenlehre 
ic Worten der Bibel enthält, allo zugleich ein (ehr aus 
&efuchtes Spruchbuch ift, gnchält 8 Bogen und kafter nur 
4 er. 

Das Niemeyerfche Schulgefengbuch a 7 ar. enthäie 
nicht blofs Lieder für Schulen, fondern umfafsı alle reli- 

Giöfe und moralifche Materien. 

Für Bürger und Landfchulen wird auch gewils die 


fd eben erfchienene Sewmlung von Ueyfpieien zur Krklä- 


rung der gewöhnlichen Sonn - und! Feflagt - Evangelien für 
Prediger, Sehullehrer, und die häusliche Erbauung vom 
H. Fridrieh Kehr willkommen feyn, und viel Gelegenheit 
geben, deu ganz neuerlich von H.R. Zeller im Predi- 
dermagazin gegebenen Rath zu befolgen, und’ fieilliger 
die Vorträge durch kleine lehrreiche Gefchichten interelsant 
zu machen. 

Auch das neue A.’ B. €. und Lefebuch für die wnter- 
flen Schulkisffen liefert viele fehr unterhalsende L.efeu- 
bungen , giebt dem Lehrer ungemeir- viel Stoff; angehängt 
ift auch Zuthers Catechirmus, Der Preifs ift gebunden 2 gr. 

Soviel fiir diesmal! ein andermal mehr über andre 
mir fehr brauchbar fcheinende Schul und Volksichriften » 
die zugleich das Verdienft wohlfeiler Preife haben. 

G. d. 15. Jun. 1793, 


# 





Tübingen, Praktifche Anleitung zur lateinifchen Sprache 
mach dem Plan der Bröderifchen Gramatik, in Beufpielen 
und Exercitien, von G. 4. Werner, Lehrer an der. Äna 
be»fchule zu Tübingen. Zweyter Theil für mittlere Claf- 
feh. 24 Bogen. iß bey dem Vertiaffer für 48 kr. zu haben. 
In wenigen Wechen wird auca der 1. Theil diefer Anlei- 
tung die Preffe wieder verlaffen, und mit einer nahmhaf- 
ten Vermehrung derjenigen Stücke, welche Jachverfländige 
Schullehrer noch vermifsten und gefälligfi anrierhen, (doch 
ohne Erhöhung des Preiles) bey dem Verfafler für 24 kr. 
zu haben feyn. Irgend ein Nachdruck, diefer Schrift wurde 
um fo unverantwortlicher feyn„ da der Verf. («lb der 
Verleger ift und für Wohlfeilheit des,Preifes möglichft ge- 
S forgt hat. 


IL. Literarifche Nachricht. 


Die Ueberfetzung: Häübers neue Beobachtung von Bie- 
nen in Briefen an H. C. Bonnet, mis Zufürzen und Kupfern 
vermehrt vom Commiflionsrath Riem, hat nun die Prefse 
verlalfen und ift in allen Buchläden als Verlagsaitikul 
der WValterifchen Hofbuchhandlung zu Drefsden für 
Thaler 20 Grofchen zu haben. Ein Druckiehler ift hier 
zu bemerken, indem 5. 498. Z. ır, ftau: XAV, zu le- 
- Ken wäre: XAVII, 


IT, Bücher [o zu verkaufen. 


Perer Baylens hiftorifches und kritifches Wörterbuch 
nach der nauelten Auflage von 1740 ins Deutiche über- 


_ * 
- RER . 
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fetzt „mit einer Vorrede und Anmerkumg von I, Ch. Got 
fched. Leipzig, 1741. Fol. in 4 halben Franzbänden it, 
beym Hofcommillair Fiedler in Jemn Fur 2 vollwichuge, 
Louisdor zu kaben. 


IV. Erklärun g- 
‚Suum cuigue, 


;Im dem 9e. 9r. umd Yen Stick des neuen Hanöreri. 
Schen NMaguzins vom Jahr 1792. findet lich eine Abhand« 
lung: 


. 


Ueber die Mittel, Tandftädte und andre offene 
Orte, ohne den Gebrauch der Mauern, einzu 
fehliefsen. Mit einem Kupfer, und dem Motio: 
Lafst uns das Angenehme mit dem Nützliches 
vereinen; 

-eingerückt, weiche von dem mir unbekannten Herausge- 
ber jenes Magazins für: Eine vom der Känigl- Societäl 
der Wiffenfchaften in Göttingen gekrönte Preisfchrift (mein) 
des Regierungs - Direkturs Cella in Weilburg , ausgegeben 
wird. Nun hab ich zwar überhaupt nie etwas unter die 
fem . Titel gefchrieben oder eingefandt, ich kann aber 
auch nunmehr, da ich mir die oben allezirten 3 Blätter, (auf 
die ich erft vor kurzem von auswärtigen Freundes auf 
merkfam gemacht worden bin,) verfchaft,, ganz beflimmt 
‚erklären, dafs das, was unter jenem Titel für eine Ar 
beit von mir ausgegeben wird, durchaus nicht mein 
Werk, fondern wahrfcheinlich die im November 179. 
von der Königl. Societät zu Göttingen gekrönte von dem 
vormaligen Kur- Maynzl. Herrn Ingenieur - Major Rudolf 
Eickmeyer über die in jenem Titel angegebene Aufgabe 
eingefandte Preisfchrift ift, welche in dem 19$ten Stuck 
der Götringifchen geiehrten Anzeigen von gelehrien 3» 
then des 179!ger Jahrgangs fich erwähnt finder, und nach 
dem dort davon angegebenen Motto und Inhalts - Anzeige 
ganz mit der im Magazin abgedruckten tibereinzuftimmen 
fcheint. Zwar hatte in dem nämlichen Jahr im Julymo 
nat eine von mir bey Gelegenheit der Preisaufgabe über 
die in Deutfchlend fo fehr gewöhnliche; Verwültung of 
fentlicher Zierathen eingefandte Schrift auch von der 
Königl. Socierät der Wißenfchaften zu Göttingen den Preis 
zuerkannt erhalten. Allein die Verwechfelung bleibt mir 
äoch immer eben räthfelhaft. 

Weilburg den 27ten Juny 1793. 


Celle 


Anfrage an Herrn D. Wair zu Naumburp. 


Ich habe vor kurzem 2 Briefe an Hrn. D. Heiz in 
Naumburg gefchrieben, ohne dafs ich eine Antwort er 
halten hätte. Da mir nun fehr viel daran gelegen ilt, u 
wiffen, ob er fie erhalten habe, oder nicht: fo erfucht 
ich Ihn, mir auf eine oder die audre Art gefalligit Nach“ 
richt davon zu geben. 

Friedr. Jahn, 
Arzt zuMeiningem 


; 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


„urnal von und für Deutfchland 1752. IX. Jahrg. Y2tes 

St. ($. 995-1090, ) enthält: I. Von dem Hochft. Lü- 
Jeck nebft Beyl. 1-2. II. Eine merkwürdige Gefchichte 
kaufmann. Verfolgung.  IIT. Merkwürdigkeiten e. Münz 
u. Medaillenfammlung in Danzig von K. Bj. Lengnich; 
12. u. lerzıe Anz. (IV. Medaillen, Schaumünzen u. Jet- 
tons auf Inftit. d. Will. w. Künfte, 2rer Abfchn. ) V. Ver- 
mifchte Gedanken a. e. gefund. Schreibtafel #. Reifenden. 
VI, Wunrfch für die Titerargefchichte des deutfchen The. 
äters. VIL Wie hat Dr. Luther üb. Religionsfreyh., Dul- 
dung m. obriektl, Macht in Religionsfachen gedacht u. 
geurcheilt? VIII. Noch e. paar Faulte. IX. Fernere Be- 
ficht. u. Verbefl. v. d. Verzeichn. d. wiffenfchaftl: Alma- 
nache. X. Anhang zu d. Auffaetzen üb» Vergl. deutfcher 
Fruchtmaafe von C. B. Schübler. XI. Gf. M. Freihr. v. 
Leirnirz unvorgreifi. Gedanken; betr. d. Ausübung u. Ver. 
befl, d. deutfchen Sprache. XII. Bericht, d. Gerken. -Rei- 


fen, d. Eh. Anfpach u. einitre angrenzende Gegenden betr, 


AI. Zehnter Beyträg zu. d. Verz. jetzlebender deutfcher 
Schrifrftellerinnen. XIV. Aufruf. Angehängt ill e. Regi. 
fter uib., diefen Jahrg. womie das Journal auf einige Zeit 
geichlofen ift, 

\ . 


Englifche Blätter, in Gefellfchaft mehrerer Gelehrten 
herausg. von L. Schubart, königl preufl. Legations + Se- 
kretär. (Erlangen, Walther. Buchh 8.) I. B. r. St. 1793. 
138. 5. mit Wafhingtons Bildn. enthält: I. Der ächte Britte 
e. Charakteriftik v. Herausg. II. Ein WVort üb, d. neuere 
-Literatur, 111. Sendfchr. e, Britten ib. d. Dichtkunft fei- 
nes Vaterlaudes. IV. Ehrenrettung der engl. Konftitution, 
&. d. Engl, des d: Adamr, bearb. von M.— V. Nechers Pa- 
tallele zwifchen der franz, u. engl. Konftitution von M- 
VI, Zuge zu Chatham Pitts Karakteriftik. VII. Der’Atheift, 
Bruchftück aus e, kom. Roman. VIIT. Ueb. d. Relipions- 
zuftand in Irrlaud. IX. Zuge rum Leben der groifen Sän- 
gerin Mara, von M. X. Vertheidigune des Schriftftel- 
ers Th. Paine von Erskine, XI. Y.itteratur der Britzen. 
Kir. Fpiftel über das Neuefte in England. (Der ord. 
Verbgauispr. ut ı2 gr) 





Schlefifche Provinziathlätter 1793. Stes St. May (5 383 
482) enthalte: I. Von der Populärität des Vortrags. II, 
Ueber d. Praedicat: Gnädig. III. Einige Beweife von dem 
groffen Wachsrhume Schlefens feit d. J. 1770. IV Der 
Sattler hinter Hirfchberg. V. Einige Züge aus d. Cha- 
rakter der — Herz. v. Wuürtemberg-Oels, Maria Sophia 
Wilhelmine. VI. Confirmation der v. d. oberfchlef. Land- 
fchaftskollegio errichteten Societät zur Uebertragung der 
Inquifßitionskoften. VII. Hiftorifche Chronik. Anhang 5. 
59-70. literarifche Beylage 3, 135.66. 


I. Ankündiguugeri neuer Bücher. 


Giefsen. ‘Hier ward noch mit der Jahrzah) 179: ab- 
gedruckt, aber erft im Jahr 1793 ausgegeben : Ueber die 
Recenfion der Leininpifchen und Nofeuifchen Druckfihrif- 
ten wegen der Graffchsft Sarwerden und der Herrfchaften 
Zuhr und Mahlberg in N. 13. der Göttingifchen Anzeigen 
von gelehrten Sachen vom Fahr 1792. vom Geheimenrath 
und Kanzler D. Koch, bey Heyer, drey Bogen in Quart. 
In jenem Blatt der Göttingifchen gelehrten Zeitungen wa- 
ren nämlich C. F. Th. Lauckhard’s beurkundete Ausfüh- 
rung diefes berühmten Prozefles, nebft Nachtrag, und 
eines Ungenannten Abdruck der Exceptionalhandlungen 
zufammen nicht blos rezenfirt, funderm fggar auch darü- 
ber, auf welcher Seite das Recht feyn möge, voreilige 
und eigenmächtige Urtheile gefällt worden, In gegenwär- 
tiger Schrift wird zuvörderft jene Rerenfion abgedruckt, 
und fodann gezeigt, dafs es einem Rezenfenten, als einer 
Privatperfon, überhaupt nicht zukomme, dem Spruche 


der Reichsgerichte in folchen Sachen vorzugreifen,, dafs Se 


der Göttingifche Rezenfent fich durch die einfeitigen Lei- 
singilchen Gründe habe beflimmen laffen , indem der 
Naflauifche Schriftfteller die Sache felbft nicht erörtern, 
fondern nur, theils exceptionem rei judicatae, theils ex- 
ceptionem fori auftrerarum entgegenftellen wollen, auch 
nicht eher fchuldig fey, tiefer in die Materie einzudrin- 
gen, als, wenn jene Exceptionen verworfen werden foll. 
ten, daßs endlich die Hauptfrage nicht fuwohl darauf an- 
komme, wer von der wirklichen Nachkommenfchaft der 
Gräfinn Katharine zur Erbfolge gelangen könne, fondern 
ob überhaupt derfelben die Succefsion eröffnet fey. — 
Vor S.- 10, an wird die ganze Befchaffenbeit und Lage 
«G) X ” die )\ 


-_ 





"dieles interefsanten Rechtsftreit-s, wie er fich nach Be- "terbuch: denn der fchlechten , mit fchiefen, unbe, 
hauptung des fürftl. Haufes Naflau verhält, nach Anleis genden Erklärungen haben wir, leider nur zu vis. [i 
tung der bisher darüber in Druck erichienenen Schrifien, fem Mangel abzuhelfen, habe ich mich entfchlodie, 
genau und deutlichsderaillirt. “ Werk unter dem Titel : . 


Deutfch - franzöfiicher, und franzöfich - deutfcher Wire 


Bey dem Buchhändler Adam Friedr. Böhme in Leip- buch, nach de y #röfsern Schwanijchen etc. 

zig (ind in letzterer Oftermelfe folgende neue Bücher fer- in Endes unterfchriebenen Buchhandlung herauszugete 
j den: x . . B " 
& "Moline, oder: das Abentheuer im Walde. Aus dem Meine Abliche {0 heinsewages x Gas Schwonilik: ii 
Enel. der Mifs Radclyf überf 3 Theileg. 2 Rıhlr. Acucnläs terbuch unnütze zu machen; dies wäre lächerlicher Bad. 
pzaktifcher Ingenieur, mit Tabellen u. 30 Kupf. 4. 3 Rthlr. muth; dann diefes vortrefliche Werk wird dem Grin 
8 gr. Ebendeffelben Beyträge zur. Civilbaukunft, worin. "> Ham Ueberfetzer rege unentbebrlic a ins: 
neu von-Erbauung der Häufer ohıre Holz Anweifunz ge ‚ich will nur mit geringen Koften dem minder Rad 
geben wird. Mit 3 Kupf. $. 18 gr.. Ebendeffelben prak- ein Buch in die Hand geben , das zur grundlichen Fre. 
tifche Rechenkunft mit der Algebra verbunden 4. 20 gr die a ” ieh “ nella 
Bibliotheque d’Education et de lanque frangoife reinigen ee ne Fer 
8. ı2 er. M. Sım. El Jowmiletiiches. Magssin über der vor mir liegt, fo viel möglich alles Nörhige und Ss 
“ at = r Mala liche ausheben, und nur — darf ich fo fagen? —a 
die apoftolifchen Texte des ganzen Jahres 2 Theile 2 Rehlr. Ueberdußs weglaflen. "Auf.diefe Art hoffe ich ger 
Gätiz umgearbeitete und vermehrte Auflage. gr. 8. 3 Rıhlr, Me RR NL RN 


Bee . ; was genf@innütziges unternommen zu haben, und dariı“ 
Voilftändige Erläuterung des gemeinen deutfchen und fich- “u ei . 
fifchen a 3 Theile gr. 8 1 Rthlr. 20 gr. Te ‚auch auf die Unterftützung des Publikums Anfpruc x 


rung zur Beförderung des reinen Vaterlands - Gefühls chen; Um aber einigermaflen gelichert ee nr 5 
8-3 gr. Rob. lamilrons Beobachtungen uber die ar ee Hero Verleger den \ Veg der Subkcia 
Skropheikrankheiten , Drufenverhärtungen,, Krebs u. engl. rn ara das bücher ee ze kaun -. PER nn 
Krankheit. Aus dem Engl. gr. 8. 12 gr. D.C. W. Hu- ee ee er nicht viel über 4 Alphaber 
i i re tragen ; man fubfcribirt deswegen auf Alphabete. — sch 
feland neuefle Annalen der franzöffchen Arzneykunde u. .. en i. Subi 
Wundarzneikunft 2. Band. Mit 1 Kupf. a Rthlr. 12. ge. 16h bitte ich noch alle Heren Sprachlehrer, die Sur 
II. C. Kochs Verfuch einer Anleitung zur mulikal. Com. 4" (wovon die Bedingungen weiter unten) girl = 
> \r ADENS FORUER einer, u rg . unterftützen, und;in allen Fällen auf meine Bean 
‚poßtion 3. ı letzter Theil mit Regifter über alle 3 


Theile 9. ? Rıhl. 16 ge- D. I. C.Loders Beobachtungen NEKeit in Gegendienften zu rechnen. s | 





u. Erfahrungen über die Balgyeichwüllte und deren Aus- Schriebs im Merz 1793. 


zottung. Aus dem Lateinifch-. überf. von D. B, G. Jakob- 
fen % 4 gr. D. I. Gottfr. Orıos medicinifch chirurgifche 
Bemerkungen. Mit ı Kupf. gr. 8. 16 gr. Sammlung aus- 
erlefener Abhandlungen über die intereffanteften Gegen- 
fände der Chemie. Aus dem Lateinif. überf. vom C. F. 
G. Hochheimer gr. 8. 20 gr. D. Ernft Gottfr.. Schmidts. 
theoret. praktischer Commentar über feines Vaters D. L. 
’L. Schmidıs prake. Lehrbuch von gericht. Klagen u. Eis- 
seden 2 Theil gr. 8. 1 Rihlr. 4 gr- Gefänge für Frey« 
waurer. Zum Gebrauch in Logen gr. $. Io gr. Andr. Har- 
pers diäterifches Tafchenbuch „ oder Belehrungen zur Er. 
reichung eines gefunden, glücklichen u. langen Lebens „ 
‚ mebit Betrachtung der menfehl. Seele. Aus dem Engl. $. 
= 4#or Szenen aus der Gefchichte der Vorwelt 3. Theil. 
8. 20 gr. Rob. Whites Entwurf einer praktifchen \Yund. 
atzueykunft für unfer Zeitalter. Aus dem Engl. überf. u. 
ayt Zufätzen vermehrt. gr- 8. ı Rihlr. 8 gr. 


L W. Heubergen, 
Lehrer der deutfcnet u. franz. Sprach 


Obiges Werk wird in grofs Oktar , auf Ichie, 
weiffen Drückpapier in meinem Verlage auf Sublıriems 
erfcheinen. Der Subfcriptionspreis ift für das- Alpibe 
ı fe 12 Är. Reichsgeld od. 16 Grofchen Sächüfch; is 
ganze, fo brauchbare und gemeinnützige Werk wirdal 
keine 5 Gulden koften. Der Ladenpreis wird nachher '» 
trächtlich erhöht. Wer auf 5 Exemplare fubleribir, br 
kommt das 6te frey; follte aber für Schulen eıc. eine de 
trächtliche Quantität beftelle werden, fo wird man sch 
anfehnliche Vortheile gewähren. Man kann fich gr 
der Poilfrei an den Herrn Verfaffer felbft, an mich, off 
an die zunächfigelegene Buchhandlung wenden. Die Sub 
fription bleibt bis zur Michaelimefle ofen ; bis dahin si 
bitten wir alle Herrn Subfcribenten , ihre Namen deutlich 
gef hrieben einzufenden, indem die Beförderer eine r 


Jeder Lehrer der franzöfifchen oder deutfchen Spra- Meinnätzigen Buches dem Werk vorgedruckt werde 





ehe, fo wie jeder Liebhaber derfelben, der den \Vereh Pollen. = h , 

des grolfen Schwanifchen -VWVörterbuchs kennt, wird ge-' Diefer Profpekıus ift in- allen Buchhandlungen ga 
wifs, fo wie ich, fchou ofr bedauert haben, dafs der hohe zu haben. 

Preis deffelben es nicht erlaubt, diefes vortrefliche \Verk. EL. Gehrs, 
allgemeiner zu machen. \Vie wenige können 3 Louisd'or Buchhändler in Neuried- 
und mehr auf ein Wörterbuch verwenden! Wind dennoch 
in wi, gutes Wörterbuch eben fo nöthig fur den Scniier, In Jena nimmt Herw Hofkommißair Fiedler Sublr 


als.erleuchternd für den Lehrer! Ich fage ein guter \Ydr- ion au. pn 


Be Richter im Alteriburg find in ae Obtermiiie 
923. folgende neue Bücher erfchienen: 

I; Vermifchte Auffitze von \Vilhelm Ferd. Chafsot 

de Fiörencourt. gr 8. 18 gr. Die in diefem Werke ab- 

zeh ändelten Gegenftände find folgende: 1) hat der Menfch 


amveräuffer'iche Rechte? — 2) Deutichland ift kein Uto-, 


pien. 3) ift die deutfche Verfaffung dem innlänäifchen 
Harıdel vortheilhaft oder fchädlich ? 4) Alfo wäre die 
Selbftliebe doch nicht der einzige Grundtrieb des menfch- 
lichen \WVillens? 5) Gedanken uber den Nutzen einer öf- 
tern Erinnerung an den Tod. 6) Bleibt der Natur treu, 
fkudire ihre Reize uud ihr werder nie gınz unglücklich 
feyn. 7) Apophtegmien über das menfchliche YYifen und 
einige andere Gegenltände des T.ebens. I 'Viber die 
Freundfchaft.' 9) Die Idee der Gottheir ift ein nicht zu 
failender Begriff für unfer Erkenntnifsrermögen. ı0) Der 
Stoiker. 11) Der Epikuräer. r2) Apologie des fchönen 
Gefchlechts. 13) Englands Gegenden. 14) Die Erzäh- 
lung des Priors im Klofter zu Forbifi. 75) \Ver möchte 
ihm uicht gleich feyn? Erzählung. 


Il. Sammlung kleiner akademifcher Schriften über - 


Gerenftinde der gerichlichen Arzneygelahrheit und me- 

dizinifcher Rechtsgelehrfamkeit. Aus verfchiedenen ‚Spra- 

chen überfetzt und herausgegeben von D. Friederich Au- 
guft Weitz ıfter Band ties. und 2tes Stück 8. 2. Rıhlr. 
Der Innhalt ift folgender ; 1) Von der vorfätzlichen Ver- 
giftung. Vön D. Jah. Franz Ehrmann, 2) Von der ver- 
fchuldeten Vergiftung. Von eben demfeiben. 3) Von der 
Wafferprobe der Lungen. Von D. Franz Obberg. 4) Von 
Mifszeburteo , in fo fern fie den gerichtlichen Arzı ange- 
hen. Von D. Samuel Jakobi. 

III. Gefchichte der vermeintlichen Revolution Pohlens 
nebft Beobachtungen, Anekdoten und andern Auffätzen 
zur Kennrmißs von Pohlen. Aus dem Franzöfifchen des 
Herrn Mehde gr: 8. 1 Rihln Der Verfailer diefes merk, 
würdigen Werks, welcher felbft einige Zeit in Pohlen 
lebte , liefert hier fehr wichtige Aktenflücke und Beytrige 
zur Kenntnifs der pohlnifchen Staats und Landesverfaf- 
füng. Man braucht nicht Sraatsmann von Profeflion zw 
feynı. um diefes Werk zu verftehen:: Viele vorkommende 
Dirwe, zum Beyfpiel, die Prufung der Conftitutionsakte 

yon jten May: Beobachtungen und Anekdoten, die die 
Thorheiten und Lächerlichkeiten der Pollen. ins, L.icht 
fteilen und den armfeligen Zuftand. eines groffen Theils- 
der Nation verrachen ; lielt gewiß ,. beyuahe jede Klalle 
you Lefern mit Vergnügen... 

IV. Gefchichte der europäifchen Kriege des $ten Jahr. 
burderts von M. Eruft Aug. Soregel. gr. 8, ı Rihl. 8 gr«- 
Von diefem Werke erfcheinen jährlich. 2 Theile; der ge 
genwärtige Ile Theil euthalc die Gefchichte des ınerk- 
wurdigen fpautfchen Thronfolgekriegs bis auf die Schlacht. 
bey. Hochftädt. Mir einem 2ten Theil. kederkı der Ver 
fatlier die Gefchichte ‚diefes Krieges zu beendigen und dann, 
den gleichzeitigen nordifchess Krieg zu befchreiben. 

Y. Anweifuuyg zur Briegskunft fur Offiziere 9. 10 gr- 
Diefes Werkchen, das 149 Seiten Stark at, falsı freylich 
‚nicht alles’ in Gch, was über dıelen Gegeiland au: fagen 
wire und ’gelagt werden könnie; indes enthalt es docit 


\ 
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mänche vörtrefliche Bemerkungen, wobey der Verialee 
feinen Zweck nicht ganz verfehlt haben wırd. 





Ankündigung von PERIDER 


Esift gewifs, dafs die an verfchiedenen Orten vör- 
handenen Inftitute, wo üich junge Pharmaceutiker in der 
Scheidekunft zu vervollkommnen Gelegenheit haben, o& 
fenbaren Nutzen für die künftige Verbeflerung der Phar- 
macie gewähren , weil die dafelbft befler gebilderem 
Pharmazeutiker in den Stand gefetzc werden, auch eine 


"beffere, zweckmäfligere und wiffeufchaftlichere Lehrme- \ 


thode bey ihren künftigen Schülern zu befolgen, als es 
gewöhnlich gefchieht. Während der Zeit ; das ich hier die 
Scheidekunft lehre, haben fich ebenfals.verfchiedene junge 
Minner, die fch zu ihrer künftigen Befchäftigung die 
Pharmacie gewählt, vorzüglich deiswegen hier aufgehal- 
ven, um fich in der Scheidekunft, der befländigen Ge- 
fahrtin des Pharmaceutikers, mebr Kenntvifs zu verfchaf- 
fen. Dabey that es mir aber immer leid,.dafs ich ihnem 
aus Mangel eines hinlänglich geräumigen und zwecknuä- 
fsig eingerichteten Arbeitsortes nicht Gelegenheit geben 
konnte, felbit Hand anzulegen. und fich im verwickelten ° 
ehemifchen Arbeiten praktifch zw üben. Jetzt aber, da 
ich mir dazu ein hinlänglich bequemes Laboratnrium ein- 
gerichtet habe, zeige ich hiemit an, dafs ich nicht abpe- 
neigt fey, bey jungen Pharmazeutikern , die etwa fernerhis 


‚Jena zu ihrer mehreren Ausbildung bequem finden, die 
wiffenfehaftliche Leitung zu uebernehmen. Dabey müßte 


ich mir aber zur hauptfächlichfien Bedinguug machen, 
dafs jeder, weicher mir in. diefer Hinficht anverttauer 
würde, fchon den gewöhnlichen Gang ter Pharmacie 
kenne» und in Sehulwiffenfchaften hinlänglich vorbereiter - 
fey. Er müfste den akadumifchen Gefetzen gehörig nach- 
leben, ein ganzes Jahr zu diefem Aufenchalt beifimmen 
können, aber in diefer Zeit Blofs meiner Leitung‘ fölgen. 
Er wohnte dann meinen Viorlefüngen Bey, aufferdem 
würde ich aber, in dazu feflgefetzten Stunden, räglich 
unterfuchen,, ob er das Vorgeiragene gehörig gefafst, und 
ibm fowohl im tlreoretifcher als praktifcher Minficht tach- 
helfen. Aus meinem Kleinen Bucherrorrathe erhiehe er 
die befteır Schrifterr zum Nachlefen über die eben zu bei 
arbeitenden. Gegenflände, mıd dann wirrde ich noch ge 
wife Stunder zu eigerier präkuifcher Ueburg beflimmen. 
Eine vollftändige nach dem Lelirbuche,. was ich, bey mei-- 
nen Vorlefungen ‘zum Grunde lege ,„ aufzeflellte Sammlung: 
von chemifchen und pharmaceutifchen Haupr- und'Neben- 
produkten würde zugleich Gelegenheit geben über die 
eben »bgehandelre Operation für Gch allein (V iederholung‘ 


*anzuftellen, und den Gamg der Arbeir zwecknäftig zw 


überaenken: Zu Beftimmten Zeiten müfs,e jeder auffer- 
dem noch Auffätze einreichen, die auf das: befle VWerfäh- 
ren bey pharmareutifch - chemifünen Operationen. abzwe- 
cken, welches veranlaffen wurde, bey“ Um: Entwurf iol- 
eher Unterfüschungen. eine gewifle Fertigkeit zu. erhalıen „ 
und wodureh ich ebenfalls Gelegenheic haue,. die Fort- 
fohritte zu prüfen. Da der willenfchaftliche Pharmaceu. 
tiker außerdem noch Boranık , Naturgefchichte und Nar- 
wuzichre Qudiren muß, fo. feblt es auch dazu nieht sn. 

der 
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der heiten Gelegenheit, denn es ift bekannt, dafs hier die 
wurdigfien Vänuer die licher bearbeiten, und mir den 
dazu nörhigen Stunden könnte dann, nachdem die An- 
kunft Oftern vder Michaelis ift, gehörig abpewechfrlt wer 
den. Unter weichen Bedinwungen ich diefes Gelchäfte 
übernehmen kann, wide hier auseinanderzufeisen zu-weit- 
liuftizg feyu und kann durch fchriftliche Unterbaudiuug 
leicht abgemacht werden, fo wie ich denn auch } edem> 
dem‘ daran gelezen il, einen weirliuftigen Plan über meite 
dabey gemachte Einrichtung vorlegen werde. 
Jona im Junius 1793. 
Göttling Profchor, 





Die Crufiufifche Buchkarndieng in Leipzig läfst die 
höchfimerk würdige Schrift: Onferwrtlons on the Scweu wirh 
a Review of the opinions lately odımmehd on that difeafe Ay 

“ Fhom, Tratter. M. D. Serond Edition, durch ebendenfel« 
ben Weberfetzer bearbeiten, der auch die neuen Bemer- 
kungen uber den Scorbur 1787. in der nemlichen Hand- 
lang herausgab. 





- Von folgendem: Werke: A Trestife on the Diagnofis 
end Prognojie ef Dife fer bu Ph: Parrw Part. I]. wird 
die mächfte Michaelismeife eine Ueberferrung unter dem 
Firel: Ph. Parru über die Diagmofe urd Propmole der Kronk- 
heiten, 1 Th» erfcheinen; die Verdeutfchung der order 
vier Theile wird nach and nach folgen. 





Die unlingft von mirangekündigten Lieder fur Volks 
fchulen haben jerzi die Preife verlaflen. Die Semmiung 
bericht aus hunde t Liedern, und ilt dreyzehn Bogen llark, 
Die merhudifche Form, in die ich die Lieder eingekleider 
habs, um fie {uwohl fur Schulen, als zum Privamgebrauch 
un: fo nuizlicher zu machen, liefs es nicht zu, der An- 
kündigung gemaßs, mich auf- 7 Bogen einzulchranken« 
Der Subferiptionspreis zu 3 gr. bleibt indefs derleibe. Die 
Abonnenten durfen mir Recht auf diefe kleine Entfchadi- 
gung Anfpruch machen, da durch meine vielfältigen, theils 
neuen Gefchäfte, und durch das Beflreben, diefe Lieder 
von fo vielen Seiten als möglich nützlich zu machen, die 
Herausgabe verzögert worden ift. 

Aufferdem ift bey mir auf dem Schulmeifterfeminar 
hiefelbft der Preis des Buchs 9 gr. und in allen reellen 
Buchhandlungen an allen Orten 10 gr. Uin aber die Haupt- 
abücht defleiben zu erreichen, und es unter den Landleu- 
ten und in Schulen vorzuglich auszubreiten, — werde ich 
eine Zeitlang denjenigen, die in diefer Ablicht Beitellungen 
machen, und durch ein Zeugnifs von der Obrigkeit oder 
dein Prediger fich legirimiren, 5 Exemplare zu dem Preife 
von 4 gr. fürs Exemplar, — und 10 Exemplare u. [. w. 
zu 3 gr. zu überlaffen. Auch ift es für diefe Abücht ge 
bunden zu 4 gr. 4 pf. zu haben, 


mn 


Neben dem Tiederhuch if anch die Mufik zu einem 
Driws uail Ber Lieder fir den Preis von * er. auf det Se. 
minario zu besommen: da fe hinsegen im Buchhand 
nicht n.ter v0 gr. ausgegeben werden kaun. Ohne se 
Bezihlung kanı jedoch von Sehen des Seminar nich 
ver.bfoit.werdei. 

. Ich er{uche hiedurch alle. meine a: und alle 
Deförderer des Gutes und Ninslichew, wenn die die Auge 
iuhrung.der Ablicbt augemellen finden werden, diefe lie 
derlammlung zu befördern und ausswbreiten; — befoders 
aber wiinfche ich, dafs Prediger und Schullehirer lie dem 
Landmann in die Hiude brinsen mögen, um dadurch hefsre 
und reinere Empfindungen sis, gewöanlich.in den ländli 
chen Liedern herrfchen, allgemein zu machen. 

Eine.ausführliche Anweifung, wie ich glaube, dafs 
diefe Lieder in Schulen gebraucht werden können, mit:Beyi 
(pielen, wie üe'in der hieligen Seminarienfchule wirklich 
gehraucht worden find, denke ich um Mudadis ius Publi 
kum kommen zu lalfen. 

Hannover, im &lay 1793. 

A. I. Hoppenfedt, 
Hofcapellan. 


11. Manufcripte fo zu verkaufen. 


Lavoifiers trefliche Entdeckungen in der Chemie, feine 
darauf gebauten Grumdfirze, welche vorzüglich dıe Ver- 
drängung des Phlogiftions bezwecken und die befonder: in 
feinem Traite elementaire de Chimie konzentrit find, haben 
fo mauehen Anhänger und Verrheidiger gefunden, haben 
fo vielen Streit und 'Kontroverfen verurfächt, und find 
dadurch fo bekannt worden, dafs ich nicht nöthig habe 
hier deswegen weitläufrig zu feyn. Herr Dr. Hermbflek 
hat diefes Syften durch feine Weberfetzung, welche ef 
mit Anmerkungen und Zuftzeri begleitere, ih Deurfchland 
bekannter gemacht, und vertheidigt es am hitzieften, ob 
wohi feine Verfuche noch immer nicht als zur Beflätigung 
zuverläfsig ‚befunden werden. Bey alleı; dem Streit war 
ich bisher sur Zufchauer, bis ich die Wermbflädifche 
Veberfetzung erhielt, die ich feit einem Jahre, im eirmit- 
lichen Verftande, fiudierte. Ob ich nun fchon (ehr geneigt 
war, l.avoilier's Grundfirze als richtig anzuerkennen , (0 


„fand ich doch in (einem Syftem fo viele Liicken, Blöffen, 


Wiederfprüche, wnwahrfcheinliche und falfche Sätze, Be 
bauptungen und Folgerungen, dafs ich veranlafst wurde; 
die mielrften Verfuche zu wiederhelen, abgeindert anzu- 
ftellen , mit neuen zu vermehren, und meme Bemerkuf- 
gen darüber aufzuferzen. Es enıftand dadurch eine Schritt» 
weiche ı8 bis 20 Bogen, redruckt ausmschen kann, und 


‘ weiche ich hiedurch,, als dem kürzefteu Weg ‚zum Verlag: 


anbieee. Man wendet fich desweren an den Herm Dr: 
und Stadıphyfikus Wernberrer in der Neichsftad: Winds- 
heim. und macht fopteich , um das viei: Schreiben zu ufe- 
gehen, feine Vorichlage, 





37. 


INTELLIGENZBLATT:. 


der ° | - 


[ 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 6. - 








LITERARISCHE 


J. Reichstagsliteratur. 


Tage vom 28flen Jünner 1793. Fol, 
sı 5 N 
Reichsfürfenrathsprotocol vom ı Febr. 1793. Fol. 8 S. 
Conclyfum electorale. Fürftliches Conclufum, Conelufum 
eolepii civitatenfis, dd. ı Hornumg 179;.,dictat Ratisb, d, 
7 Febr. 1793. per Mopunt, Fol, ı B, 


An Ihro Rom Kaif, Majeflät allerunterthänigfl:s Reicht. 
gutockten dd. Regensburg den ıflen Hornung 179% Den 
beu der fehum befchloflenen Reich: - Armotur in Trirlo nun 
such moch zu errichtende allgemeine Reichtoperationskuffe be- 
treffend dictat. Ratisb, d, 7. Febr. 1793. per Mogunt Fol, 
1 8, 


In diefem Reichsmutachten ift dafür pehalten- und ge- - 


f&hloffen worden: ı) dafs Sr. Maj. dem Kaifer, für die 
Genehmigung des Reichsgutächtens vom 23 Nov. v. J. 
und die im Gefole defielben an die Kreisausfchreibenden 


Fürften erlaffene Reichsoberhauptliche Schreiben der aller. ° 


wnterthäniglte Dani‘ zu eritätten fey, fo wie dann nicht 
wreniger auch die von Allerhöchlideufelben demReiche mit- 
getheilten Kaiferlichen Inhibitorien und Avocarorien den 
a Ilgemeinen Gefinnungen, vorwaltenden Umflinden nach, 
entfprächen; zweytens dafs bey der Reichsarmatur im Triplo 
die Errichtung einer MReichsoperstionskaffe wefentlich 
srethwenrdig und diefe nach der Richtfchnur der vordern 
rauhcirten Reichsfchluffe anzuordnen, zu deren Behuf aber 
30 Römermonate nach dem 24 ü. Fuß in drey Friften zu 
Leiften, im übrigen aber die Stände des Reichs zu’allen 
Koften diefer Lehr - und Armaturanftalten ihre geift!ich und 
weltichen Unterthanen, ohne Ausnahme, zu befteuern 
befugt @yen, jedoch mit der vorferglichen genauen Auflcht, 
damit niemand auf irgend eine Art über die Gebühr be. 
fchwert werde. Die Prowocolle und Conclufa waren die 
Vorgänger diefes Gutachtens, 


Von Sr. Hochfürftl. Gnaden zu Bamberg und Würzburg 
Nachricht an das Publikum, dd. Bamberg, den 13 Jünn. 
93:41 B . 

Der Fürft- Bifchuff tritt hier in eigener Perfon auf, 
(ich gegen gewiffe unbefonnene Acufserungen, welche man 
ich in feinem Lande über den Anfkauf der Früchte und 
den hiezu aufgeftellten Commifliönär erlaubte, zu verthei- 
digen, und fein Mifsfallen darüber zu erkennen zu geben. 


Mittwochsden ze Julius 1793 





NACHRICHTEN. 


Ueber die Sicherheitsmittel des Kammergerichter in 
Kriegszeiten mit Anwendung auf die neueften zu einer künfe 
tigen Reichsberath[chlagung geeigenfchafteten Vorfüle von 
Dr. Theoder Konrad Hartieben, 8. 1793. 176 5, 

Eine Gefchichte der Verhandlungen wegen Sicherheit 
des Kammergerichtes; ihre rechtliche Unterfuchung und 
eine politifche Prüfung der diesfalls unternommenen nete= 
ften Negotiationen machen den Gegenftand diefer kleinen 
Abhandlung aus. Zur Vertheidigung des Kammergerichtz, 
in Betref der neueften nachgefuchten Sicherheitsbriefe, Jöft 
der Vf. einige aufgeworfene Zweifel dahin, dafs der Kö. 
nig von Preufsen bey der Capitularion von Verdun eben- 
falls mit einem Republikanifchen General einen Vertrag 
abgefchloffen ; dafs niemand werde behaupten wollen ‚ das 
Kammergericht könne Kepubliken autorıfiren; dafs zwar 
das Verbot der Neutralität Regel fey und nur mit Geneh- 
mizung Kaifers und Reichs Ausnahmen gemacht werden 
können , dafs aber das Kammergericht unter diefe Ausnah- 
men gehöre, ındem ähnliche Schritte deffelben flets von 
Kaifer und Keich Nilifchweigend genehmiger worden. End- 
lich fchliefse er mit dem Wunfche jedes deutfchen Patrio- 
ten, dals doch dem Kammergericht*eine derzleichen Aus. 


nahme ausdrücklich für alle und jede Fälle in einer künf. 


tigen Reichsberathfehlagung ertheilt werden mäge. 
Abhandiungen von Staaten und Regenten, ihren Pfiichten 
und Rechten, 8. 17793. 48 8. - 
Der Vf. fchildert kurz die T.age Frankreichs, und gieht 
hernach die Verwahrungs-und Heilungsmittel an, die er 


‚zur Erkaltung und Beförderung des gemeinfchaftli: hen 


Wehlitandes für die Regenten und Unterthauen Frankreichs 
und eines jeden andern Staates als nothwendig und er- 
fprieslich aulieht. - 

Aufruf, 4. Regensburg, £ 5, 1793. Die aus den Zei. 
tungen bekannte Aufforderung, freywiliige Geldbeyträge 
zur Führung des Krieges einzufenden. 

Reichsfürftenrathsprotveoll vom 15 Febr. 1793. Fol. 15 5, 
desgleichen vom ı8 Febr. 1793. Fol, ı Bug. 

An Ihro Röm „Kaiferl, Msj, ellerunterthänigfles Reichs: 
gutachten, dd. Regensburg den 18 Hornung, 1793. das 
Ober Commando über die Reicht- Armee, wie auch die An- 
ordnung dernoch übrigen Reichtgeneralität betreffend ; dictat, 
Ratisb. die 25 Febr. 1793. per Mogunt. Fol. ı Bopen. 

Dank für die Uebertragung des Obercommandv's uber 
die fich mun formirende Reichsarmee an deu Priüzen von 

G)Y -Sach- 
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$achfen -Coburz und Bitte, dafs Kaif. Maj. nach dem Sinne 
des Reichsfchluffles vom 23 Nov. v. J. auch noch die 
übrige erforderliche Reichsgeneralität für diesmal erkiefen 
und auch hiervon dem verfammelten Reiche feiner Zeit 
die Nachricht geben möchte. Dies ift der Irnhal: diefes 
Reichsgutachtens, mit welchem die Conclufa der 3 leichs- 
collegien (einen Foliobogen ftark) dietirt worden, fo wie 


die voraneefetzten Reichsfürftenratbs - Protocolle, die fisft- ” 


lichen Abflimmungen in diefer Materie liefern, 

Reichsfürftenrathsprotocol vom ı5 Febr, 1793. Fol. ı B. 

Deigleichen vom 18 Febr. 1793. Fol, ı% Bogen. 

An Ihe Röm, Kaii. Maj. ulerunterthünipftes Reichs 
gutachten dd. Regensburg den 18 Hornung 1793. die Maap- 
regeln gegin die jetztmaligen Volkıverführer und Ruheflörer 
und befonders die namentlich auf diefes Verbrechen anzu- 
wendende Kaiferl, allerhöchfie Avocatorien vum.19 Dec. 1793. 
betreffend. Dictat, Ratirb, die 25 Febr. 1793. per Mogunt, 
‚Fol. ı3 Bogen. 

Kaif. Maj. möge 1) geruhen, die Deutfchen -Reichs-. 
anrefellenen ihrer Treue und Pflicht gegen das deutfche 
Reich, ihr Varerland und ihre Obrigkeiten aufs neue zu 
erinnern, febefunders vor der gefährlichen Clafle der Volk- 
aufwiegler zu wärnen und überhaupt zu ermahnen, dafs 
fie (ich zu keinen Werkzeugen der Theilnehmung folcher 
Unruhen gebrauchen Jaflen etc. 2) die Kaif. Avocarorien 
vom 19 Dec. v. J. noch ausdrücklich dahin erklären, dafs 
Reichsangehörige, ohne Rücklicht auf den Stand, welche 
'an Volksunruhen mittelbar oder unmittelbar Theil nehmen, 
nirgends in den Schutz deutfcher Reichslande anfgenom- 

men, fondern, wo fie fich berreren lafen,, ergriffen, und 
gegen lie eben (o, als wenn ‚Ge noch im L.ande ihrerLan- 
desherren angerrofen würden (unnachtheilig der Landes- 
: herrlichen Rechte) mit den in den Kaif. Avocatarien ent- 
haltenen Strafen verfahren werden folle; 3) bey diefer Ge- 
legeuheit auch die Aufmerkfamkeit der Stände und Reichs- 
kreife auf den fchleunigeu Vollzug der Executionsordnung 
und überhaupt derjenigen Reichs - und Kreisgefeize richten, 
wodurch für den. Fall ausbrechender Unruhe. hejliame 
Vorfehung gelckähe, Das mit diefem Reichsgurachten 
dictirte Chur-und Fürftliche Conelufum (1 Folio - Bogen) 
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fo wie obige PER RFERENOOE machen die Bafıs 
des gegenwärtigen Reichsrutachtens aus, DasRefultar der 
Reichsftädtifchen Abflimmungen in diefer Materie wnrde 
von dem Collegio in das uber das ‚Generalcommango der 
Reichsarıneg verwebt. Zu dem Reichsfurftenrathsprotocoll 
vom ı5 in diefer Materie ift' ein. befonderes gedrucktes 
4. Blatt noch zu bemerken, wodurch die Churbraunfchwei= 
gifche Gefandfchaftskanzley einige Druckfehler in dem 


Bremifchen Vota verbeffert, 


4 


Ueber Neutralität der deutfchen Reichsftände im Reicht. 
kriege:in der Rückficht auf die gegenwärtigen Zeitumfiinde 
8. 1753. 61 8. 

Der Verf. unterfucht die Natur und Befchafenheit eines 
Reichskriegs, die Neutralität eines Reichsflandes nach - 
Grundfätzen des allgemeinen Sraats - und Völkerrechts, und 
nach dem deutfchen Staaisrecht, die Neutralität des Kam- 
mergerichts und des Reichstages,, die Befreyung von Stel» 
lung des Contingents, Bie Handelsfreyheit, dann die wi- 
derrechtlichen Ausnahmen von der Regel und endlich die 
Vorkehrungen gegen Neutrale, worauf er zur Anwendung 
auf des Reichs jerzigen Zuftand übergeht, und jedem die 
Beantwortung der Frage fich felbft zu machen überlafst : 
ob, noch allem dem, Neutralität jerzt zulafsig fey oder 
nicht. 

Betrachtungen über den unglücklichen Feldzug der Her- 
zopr von Braunfchweig gepen die Neufranken 8. 1793. 

Wir laffen es dahin geltellt fey.ı, ob diefe Piece, die 
uns nicht vielmehr als eine Compilation von Zeitungsmach- 
richten zu feyn fcheint, wirklich die Aufmerklamkeit ver- 
diente, zu Regensburg verboten zu werden. 


OÖffenherzige Zufchrift an Friedrich Wilhelm Hohenzol. 
lern. Dermaligen König von Preujfen, von Friedrich Georg 
Pape, neufrankifchen Republik ner 8. Mainz, im ıten Jahre 
der allyemeinen Repuhlir . Hirngelpinfte und Impertineuz 
Aind-die Hauptingredienzen diefer Piece. 

Der Deut[che ak die Notionalver/jammlung indem er ihr 
fein erhuitenes Bürgerdiplom zurückfenders. Febr. 1793. $ 
45. Ein Nachdruck der Klopflock beygelegıen Ode, die 
in allen Händen ift. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Archiv der Erziehungskunde für Deutfchland, wel- 
ches in der Sererinfchen Buchhanulung zu Weilsenfels her- 
auskömmt, enthält folgendes: 


Erfier Band: 

Zufchrift an die Fürften Deutfchlands. 

I. Philotop' ifche Zergliederung des Endzwecks der Er- 
zielhung des Menfchen. 

Il. Ueber Bafedows Verdienfte um das Schul - und Er- 
ziehungs - \Wefen, 

III. Austührliche. Kritik über das Preufsiiche Rdikt, die 
Prüfung der vou Schulen auf Akademien Abgebenden 
beireficud. 


IV. Entwurf der wichtigften Regeln und Fragen für den 
Padagogiographen. 

V. Autentifche Befchreibung des jetzigen Zuflandes des 
Pädagöogiums zu Kiviter - Bergen. 

VI. Beyrräge zur pidapogifchen ErfrTrungskunde. 

VI Kritik der neuelten Erziehtmgsichritten. 

VYlil. Nachrichten. 


Zweyter Theil. 


I. Abgefordertes Gutachten uber den. Werth des neuen 
Hannörerifchen Katechismus. 

Il. Fortfetzung der Befchreibung des jetzigen, Zuftandes 
des Pädagogiums zu Klofter - Bergen, nebit der Luftru- 
etion. fur Lehrer. i 

s I. 
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IIf. Nachricht von dem Waifenhaufe zu Halle, nebft der 

Infkruction für Lehrer. . 

IV. Prufung des Feuftifchen Worfchlags, wie der Ge- 
fchlechts- Trieb des Menfchen in Ordnung zu bringen 
fey- i 

V. Rerifion des gefammten Unterrichts auf Schulen und 
Erziehungsanftalten, Th. ı.. Individuelle Erziehung, 
ı Abfchn. körperl. Erziehung. 

VI. ‘WVomie müfste wohl der Anfang gemacht werden, 
wenn eine wirkliche Schul-und Erziehungsverbeffe- 
rung auf dem Lande zu Stande kommen foll? 

VI. Beytrige zur pädagogifchen Erfahrungskunde. 

VIII. Keirik der neuelten Erziehungsfchriften. 

IX. Nachrichten. : 

Klofter - Bergen von der Mittagsfeite, vom Herrn Wag- 

ner in Kupfer geftochen. 

Dritter Band. 

ä welcher unter dir Prefe ifl. 

I. Wie kan Deutfchland vor Rebellion bewahrt werden ? 
Ein pädarogilches Wort, gefprochen zu feiner Zeit. 


1]. Befchreibung der jetzigen Verfaflung des königlichen - 


Padagogiums zu Glaucha vor llaile. 
Ill. Ueber intellectuelle Erziehung. 
IV. Plan zur National - Erziehung in Frankreich. 
V. Prufung deffeiben. ” 

VI. Apsorismen zur zweckmäfsigen Verbeflerung der 
Univerütäten. 

YIL Prüfung eines Plans zur Feftfetzung des Elemen- 
tar- Unterrichts in tombinirten Burger -und Gelehr- 
ten - Schulen. 

VIII. Beyterige zur pidagogifchen Erfahrungskunds. 

IX. Kritik der neuelleu pädagogifchen Schriften. 

X. Nachrichten. 

Das theilnehimende Publikum finder hierinn reif:, vom 
ben berunmrelten Pädogugen Deutfchlands due.hdaöhte. 
Abhandlungen und Urtheile, lo ireymurhıg, als nır irgend 
irie deutiche Cenfur es erlaube. Der erlienand ilt in der 
eruufihen Literarur- Zeitung 1791. No, 329. 5. $15. etc; 
erner in den Theol. Aunalen 1791. gufte Woche; und 
rn audern gelehrten Zeitungen uach Verdienit receuhrer 
vorden. ? . 





In der Göbhard- und Körberfchen Buchhandlung in 
Frankfurı am Mayn, find zur Ofter - Melle 1793. fulgende: 
Artikel nerzusgekommen : 

Briefe ber die fruhere Erziehung junzer Leute aus dem 
kKöhern Ständen, 

Dirders (Wılh.) Bemerkungen uber philofophifchen Un- 
terricht mit HHinficht auf under Zeitalter! Deusichlands 

Schulmannnern amtsbruderlich zugefinrieben , 8. 

Erklärung (kurze) dunkler Stellen, Wörter und Re- 
densirten, des Neuen Teltsments nach Luthers Bibel- 
überfetzung 55 Stuck , $. 


Menfchengefühl, oder die bedrängte Familie, ein Drams. 


in fünf Autzugen , 8. - 

Nyufe (K. W.) Fordfetzung der Beytriee zu den Vor 
ftellunssarten über vulkanifch® GegenlLinde; der efle 
Abfchnitt entbale die Befcireibung einer Sammlung 
von, Actna, einiger lo.tilien vom Vefur u. - w. Der 
zwryie die neuefie Literatur, Der dritte die Krutik 
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einiger jetzt gangbaren Meynungen ‚über den Vulkg 

“nismus der Bafalt eıc. gr. $. . j 

Rizhaubs U. Andr.) kurzer Abrifs der alten Gefchichte 
und Geographie, in lateinifcher Sprache, zum Gebrauch 
für Schulen, gr. 8. 

Schäffer (Dr. J. U. G.) über Senfibilitän als Lebensprin- 
eip in der brganifchen Natur. — Gegen Girtanners 

_ Abhanlilung über Irritabilitär alö Lebensprineip. Mir 
einer Nackichrift von K. W. Nofe, 8. £ 

Stücke (C. H.) chemifche Unterfuchungen einiger nie- 
derrheinifcher Foßsilien etc. 8. Der Verfäffer hat den 
Drachenfelfer Feldfpath, die dafige Porcellaner. ie, die 
bofaltifche Hornbiende, einen braunen v efuvion ud“, 
das Waler im Unkelfteiner Bafait zerlegt. Lin Nach- 
trag von Hn. Dr. K. W. Nofe ift angehängt. — 

Stumpfs (Ge.) funfzig Vortheilg, (ich durch Landwirch- 
fchatt ein gröfseres Vermögen zu verfchaffen, mit 13© 
Exempeln und Verfuchen bereichert; Ein Neuzahre 
gefchenk für deutiche Landwirche, 8. 





In der Friedrich Severinfchen Buchhandlung zu Weis 
fenfels ift herausgekommen , und nunmehro in allen foli- 
den Buchhandlungen Deutichlands zu haben: 

Aligememe Brunnenfchrift für Brunnengufte und Aerzte 

, ec vom Herrn Hofrath und ürunnenarzt D. Zwierlein. 

er. 8. rch ohne Kupfer ı8 Ür. füuch[.„ gebunden mit 
einem Kupfer ı Kıhlr. 

Diefe Schrift euthält die richtigen Grundfätze über den 

Gebrauch der Bäder uud Brunnenkuren, und die neueften 


' chemifchen Unterfuchungen der beruhmteften Mineralwaffer 


Deurfeblands. Feruer wird von jedem Bade und Gefund- 
brunnen die Lage, das. Alter , die Zahl der Quellen , die 
äußeru Eigenfchaften und Beltandtheile der Waller , deren 
Wirkungen, und die Krankheiten angegeben, worlun je= 
des \ineraiwaller mie Nutsen pebraucht werden kann.. 
Auch wird Nachricht von der Einrichtung jedes Bades, 
von den Preifen, ron der gewöhnlichen. Anzahl derKur=- 
gälle und dergleichen mehr erteilt. ’ 

Die Herren Brunnenärzte, welche fo gefällig find, 
Befteliung darauf anzunenmen, lich directe an die Verlass 
handiung wenden und den Beırag baar eiufenden, erhal» 
ten auf Acht ein Exemplar irey. 





Bertuchs Bilderbuch für Kinder. eıc. XIIL.\w XIV. 
Heft mit deutfchen und franzohfchen Texte. 

Mit ausgemählten Kupiern 16 gr- I * 
e Rn jeder Heft. 

Mit fchwarzen Kupfern 8 gr. 
find zur Oftermeile in unlerm Verlage erichienen und ent 
halten fulgende Gepenflinde. . 


Dreyzehnter Heft. ' 

Faf. 61. Gewürze. 1) Den Cardamom, 2) Die Kaperrn. 

Taf. 62. Merkwürdige Wurmer; r) den Regdenwurm, 

2) “«n Bluigel, 3. 4, 5, 6. den Arm- Polypei in verfchie. 

denen Geflalten; 7) den Kürbskernförmieen Bandiwurm 5 

8) ven Blatenbandwurm; Tat. 62. Wolfe und Yuchle>» 
nämlich 3) die Hyaue, 2) den Schakall, 3) den Wolf 
4) deu ichwarzen Fuchs, 5) den weißsen Fuchs. 6) den 
242. er. 


‘ 
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g-meinen Fuchs. Taf. 64. die kleinften Vözel; wimlich 
3. 2. 3) die Chinehfchen Zwerzfpe ringe, 4) den kleinlien 
Tliegen - Vogel, Taf.“ 65. Faulthiere und Ameifenfreßer. 
nämlich 1, 2) den Ai, 3) deu Uneu. - 4) den grofsen Amei. 
fenfreifer. 5 

Vierzehnter Hefe. 

Taf.6%. Pflanzen aus heilßsen Ländern; nämlich ı) der 
Korckbaun, 2) den Terpentinbaryn; Taf. 67. Fiederin ıure 
verfchiedener Art; namlich ı) den Vampyr; 2) die Hafen. 
fcharte; 3) die gemeine Flederwsus; 4) die Speckmaus; 
5) die Uufeifeonafs; 6) die Barı-Tledermaus; 7) das 
Ianzohr; 8) den Grofßskopf. Tai. 68. 69. 70. die ieben 
Wunder der \Velt; nämlich 1) die Piramiden, äufsere 
Anflicht und Tuneres der großsen Pyramide; 2, die fchwe- 
benden Girten zu Babylor ; 3) die Mauers zu Babylon: 4) 

“ das Maufoieum; 5) der Colufs zu Khodus; 6) der Olym- 
pifche Jupiter; 7) der Dianen - Tempel zu Ephes. 

Die Empfehlung, welche lir. Dr. Garperi in feinem 
voriges Jaurs bey uns erfchienenen merhodiichen Schular- 
laffe und „‚ehrbuche des ıren Curfus, diefem Bilderbuche 
fir Kinder, zum Behufe der Dartteliung der wichtigiten 
Länder-Producte, göunte, und die genzuere Beziehung, 
weiche ihm von der Zeit an der Verfalier mit Gafparis 
Geographie gab, hat feit dem mehrere Schullehrer veran- 
lafr, bey uns anzufragen,, ob fie das Bilderbuch , zum Be. 
hufe ihres Schulunterrichts nicht um einen eiwas niedrigen 
Pıeifs direcıe von uns erhalien könnten. $0 wenig wir 
nun den ohnehin äffserft billig gefteilten Preifs diefes 
Werks noch weiter erniedrizen können, [o gerne wollen 


e wir doch dem Wunfche diefer Männer willfähren, und 


erbieten uns daher: _ F 

Jedem Liebhaber, der 5 Exemplarie zufammen nimmt, 
Gch mit feiner Beftellung deshalb franco direet an uns 
wendet, und uns wegen der Zahlung dafür üchert, 20.pC. 


Babart, oder immer das Ste Exemp]. gratis zu geben, und. 


ihm die Beftelluug Fr. Leipzig, Nürnberg oder Frankfurt 
a. M. zuliefern. Unter 5 Exemplaren aber können wir 
diefen Rabatt nicht geben. 
Wir erwarten alle ihre gutigen Beftellungen deshalb. 
Weimar, den 26 May 1793. 
3 Induftrie Comptoir. 


s 


I, Neue Mufikalien. 


Wem die vortrefliche Compoütion der beyden Opern — 
La dama fuldato vun Natımann, und der Schiffspatron von 
Dittersdorf — bekannt ift, dem wird auch !gewils eine 
neue Bearbeitung der deutfchen Texte diefer Opern von 
guten deutfchen Dichtern willkommen feyn; fie find bereits 
unter folgenden Titeln gedruckt: „Has thur die Liebe 
sicht! eine mach der Oper la dama foldato frey bearbeitete 
Operette. Die Muüik ift vom Hn. Cap. Naumann. $. 793. 
6 gr. — Der Schiffspatrom oder der neue Gutrherr; eine 
komifche Oper, neu bearbeitet. Die Mufik ift von Hn. 
von Ditrersdorf 8. 793. 8 gr. Der Mangel den wir bis 
jetzt noch an guten deutfchen Opern haben, macht uns 
diefe wenigen um fo wichtiger, und das Publikum wird 


u 










bey näherer Prüfüng diefe beide Opern gewils unter üis 
ben zäblen. 
‘ Leipzig den ımen Juny 1793. 
Wilhelm JTleiniaıs 
_ der junger, 


111, Neue Landkarten. 


Güfefelds neue Charte von Polen. 

In unferm Verlage wird nächftens eine Chmemi 
Pohlen, wetche diefs Reich nach feinen neueften Vs 
rungen daritellc, von der Hand unfres Herrn korli 
tar Gürlejeids gezeichnet, mit Benutzung der belle H > 
mittel dazu, ericheinen. Die Wichtigkeit diels rmz 
georraphifchen Gegenflandes, mufs die Erwartusg ix 
Liebhaber noihwendig reizen; die fich übrigens fa 
Stich, xefchmackrolle Ausfuhrung.und billigen Preü = 
unierm Verlage gewifs verfprechen können. Lanicus 
und Kunßhändier erfuchen wir uns mit Belleilungs ® 
anf zu beehren. . 

“Veımar den 1 Juny 1793. ö 
Indufirie Comer 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Hr. Aloys Rudolph Fetter, der ich durch das Asür- 
ben fremder Arbeiten, die er hier unter feinem Nam &- 
cken liefs, bekannt gemacht, har neuerdings &in aus 
Werk ohne Angabe des Druckorts und ohne Varse un“ 
dem Titel: Erklärung der Phyfiologie herausgegem. 
ches fich jedoch von den vorigen dadurch unteri@- 
dals Er hiezu nicht fehon gedruckte Bucher, wohl Piz 
nachgefchriebenen Vorlefungen des IIn. Phyfiologis Pr# 
Prochaska geplündert hat. Doch auch hier feinerbn® 
heit treu, da zu ärndien,, wo Er nicht gefaei hat, 
fie nicht feibft nachgefchrieben, fondern unter der 
wande, dafsEr lich daraus zum Examen vorbereiten "4 
feibe von mir entlehnt. Wer nun den Gehalt folcher > 
legienfchrifien kennt, und weis, wie unglücklich Hr fr 
ter aus den beten Quellen zu fchöpfen pflegt. den ri 
es nicht wundern, weun er falt auf jedem Blatte auf N 
gel, Unrichtigkeiten und Irrıhumer ftöfst, die mi [real 
mäfsiser Weitläufrigkeit und ermüdenden Erkliruf- 
überhäuft ünd. j 

\Vien den.12 Juny 1793. 

Ignaz Lechner 
M.C. 


V, Berichtigungen, 


In dem "ten Stick der Göttinger Zeitung a) . 
mich der Recenfent von dem JSujiem der Plat. Pribf. tr 
den Verfafier der Ueberferzung von Piato’r Sympahun # 
der Thalis. Da ich aber nur einen geringen Anıhei ” 
derfelben habe, fo bin ich dem Publicum diefe Erklnt 
fchuldig, damit ınan mir nicht fremdes Verdienft zu# 

WW. G. Tennems9® 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


as Leben des berühmten Stifters der Methodiften, $. 
/Feiley, worauf die A. L’ Z. ohnlänglt im 154 St. 


aufmerkfam gemacht hat, ift nun eine deutfche Ueber- 


fetzung unter dem Titel erfchienen: 

Leben Johann Werleus, Stifters der Methodiflen,, nebfl ei- 
ner Gefchi’hte des Methdismur. Von F. Hompfan. 
Mit Anmerkungen, Zufätzen und Abhandlungen heraus. 
gegeben vom Aug. Herrm. Niemeyer , Confiflor. R. und 
Prof. d. Theol, ı. Theil-2. Theil. Beyde Theile ko. 

Ren in allen Buchhandlungen 20 gr. 
Ge enthalten das ganze englifche Original mit erläuternden 
und raifonnirenden Anmerkungen. Ein dritter bald. folgen- 
der Theil foll einige allgemeinere Abhandlungen des Her- 


musgebers über religiöfen Methodismus, üäufere Religion, , 


Predigtwefen und angränzende Materien enthalten. 





Herr Prediger Junker, Verfaffer des Handbücher ge- 
matipnütziger Kenntnife für Polkıfchulen,, hat feine Ver- 
d ienfte um Volks-und Burgerfchulen durch folgendes Buch 
m icht wenig vermehrt: 


Exempeltafeln d. i. 136 Tafeln mit 1800 abgefondert aum . 


gerechneten zweckmäfligen Exempeln. — Ein unent- 
behrliches Hilfımittel beym Rechenunterricht in Volks- 
fchulen und daher als Anhang zu dem Handbufhe ge- 
meinnütziger Äenntuijle herausgegeben von deffen Ver- 
fafer. Holle zu haben in der Buchhandl. d. Weifen- 
haufes,. 16 gr. 
Die nähere Anweifung zu dem Gebrauch diefer Tafeln fin- 
det man in der Vorrede. Hier fey es genug, zu bemer- 
ken, dafs der Rechehunterricht, 1. für den Lehrer, a, 
für den Lernenden 8adurch unglaublich erleichtert wird. 
Für jenen; weil er durch Hülfe diefer Tafeln in einer 
Stunde wohl 100 und mehr aufgegebene Exempel berich- 
tigen und jeden Schüler nach feiner Fähigkeit verforgen 
kann. Denn nur die Aufgaben kommen An ‚die Hände der- 
Deiben; die Ausrechnungen blofs in die (einigen... Für die 
&ernenden. Denri nun braucht nicht eifer müllig zu feyn, 
während dafs die Exempel des andern nachgerechnet wer- 
en ; und nicht einer wird durch die fchwächeren Kennt- 
ryiffe dee andern aufzehalten ; weil jedes eine Tafel mit 
Soichen Aufgaben bekommt , die ihm -angemellen ünd. 


* 


Es mufs alfo dies Gefchenk an Bürgerfchulen dem be 
quemen eben fo wohl als dem thütigen Lehrer höcht will. 
kommen feyn. e R 





Von Dr. Uferi's Annalen der Botanik, ift bey Oreil 
G. F. u. C. in Zürch das YIte Stück erfchienen. Es ent: 
häle I. Eigene Abhandlungen. ı. Nocca Hiftoria , defcrip- 
tio et typus Horti Botanici Mantuani. 2. Olivi (in Pa- 


doua ) Unterfuchung und Brklärung der vorgehenden Be- ' 


wegung nach dem Lichte, oder die Conferva infuforia 


(grüne Materie des Prieftley) zeigt. 3. Senebier Theorie 
. de’ l’evolution des Boutons & Feuilles er& Fleurs, 4. Nic“ 
-e4 Wlluftrationes quarundam Plantarum. 


II, Aurgüpe 1, 
Galmetti Comment. de Radice Calaguala. 2, a Morszzo, 
Vegetabilia ad aerem viciarum repurgandum , quid et qua 
modo valeant. 3. Schneeroogt et van Geunr Icon. Plant. 
Rar. Fasc. 3-7. II. Recenfionen. IV. Kurze Anzeigen 
Regifler zu d. 2 erft. Bind, oder die Sechs, erft. Stücke 
der Annalen. u 





Mainz im Genufıe der von den Franzofen erringenen 

Freyheit und Gleichheit. ‘ ’ 

Ift der Titul eines etwa 24 Bogen ftarken Werkes ; 
das in allen deutfchen Buchhandlungen zu haben ift. Der 
oder die -Verfaffer haben diefem Werke die möglichfte 
Vollftändigkeit gegeben, um jedem Lefer für die Leiden 
einer der erften und fchönften deutichen Städte, durch 
Wärme und Kraft der Darftellung, durch Thatfachen und 
Anekdoten, woron man noch keine Kunde hatte, durch 
Reinheit und Blüthe der Schreibart, durch eine gewilfe 
Unbefangenheit der Urtheile, durch Reflexionen, welche 
nicht blos local fondern allgemein paffend find, durch die 
innigfte herzliche Theilnehmung an allen 'mit diefer Um- 
wälzung entftebenden Unfällen tief zu rühren, und mäck- 
tig zu erfchüttern. 

Der hiftorifche Theil eröffnet die’Szene gleich nach 
der Uebergabe der Stadt an die Franzofen, und läuft bis 
in den May- Monat; alle, befonders in Rückficht auf den 
Eid wichtige Proclamationen und Akten - Stücke find bey 
gedruckt; aus Forfters und Böhmers Blättern, welche 
bey diefer Epoche erfchienen find, ganze Stellen ausgeho» 
ben und mit treffenden Anmerkungen begleitet. Möchte 

3)2Z dies 
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dies Buch alle den Nutzen fliften, alle die Abfchten er- 
füllen, in denen es gefchrieben worden! möchte es jedem 
deutfchen Bürger, dem feine vaterländifche Yerfaffung nicht 
behagt, der fich nach einer ähnlichen Regeneratiön fehner, 
der fein Glück mifskennt, durch das Unglück anderet ein 
‚Beyfpiel geben, was er zu meiden, was er zn erwarten 
hat! möchte endlich das Rachfchwerdt, dhs gegen Unfchul- 
dige und Schuldige gefchärft wird , blos in die Hände nuch- 
terner, unpartheyifcher, fuhlender Richrer gelegt, möchten 
die lieblofen Urtheile, welche über die ausgewanderten 
und nicht ausgewanderten Mainzer in Umlauf gekommen, 
„ berichtiger und die Verfaffer nicht in die Lage gefetzt wer- 
den, dafs fie uns die Fortfetzung diefer fo vieles Interefle 
habenden Gefchichte, vorenthalten!!! 





Offiier- Lefrbuch, hiftorifch militeirifchen Innhaltr, von 

c. D. Küfler, (8 Berlin, in Karl Matzdorfs Buchhand« 
Jung ı8 ®r.) /rholt: Friedrichs des Großen Mufse in den 
Jahren als Kronprinz. — Zwey Anekdoten aus deffen fechs 
erften Jugendjähren. — Sein Feldprivarleben. — Wie er 
während der Schlacht bey Äunersdorf forgt, dafs die Ver- 
wundeten verbu:.den werden. — Auf welcheArt er dieSchlacht 
bey Striegou oder Hıhen - Friedberg geworitien, und welch 
„ein kleiner Umifland beynahe den Verluft des Sieges be- 
wirkt hätte, — Ein wichtiges Stuck aus dem leben des 
. Preufsif. Feldmarfchalls von Schamberg» welches feineleiz- 
te grofse Heldenthat in Irland und feinen Ehrentod enthält. 
„— Des Feldmarfchalls Schwerin und Prinz Leopolds Kdel- 
muth auf dem Moiwitzer Schlachtfeide, den ı0, Apr. 1741. 
—+ Deren grofsmüthige Ausfühnung. — l.obrede des engl. 
Oberften Dundas auf den Herzog leerdinand von Brann- 
fchweig. — Der Oeftreichfche General Laudon fpielt mit 
den Franzofen am Rhein eine furchterliche und lächerliche 
Heldenfıene bey Nacht. — Edles Belragen eines Oeflreich- 
fchen Ofüiciers gegen Preufsifche fchwer Bleilirce nach der 
Schlacht bey Prag 1757. — Der Lieutenant von Aulwedel 
" forgt edelmüchig für die Preufsifchen Blellirten. — Des 
Lieutenanıs von Lucadon meiflerhafter Rückzug vom Klo- 
fter Pöfig in Böhmen, den 9. Sepw 1778. — Der ı01 Jahr 
alte Major von Gerz erfählt einige wichrige Anekdoten von 
‚der Schlacht bey Fehrbelin, und von dem Feldzuge in den 
Niederlanden. — Der Unteroficier Zander vom Grävenitz- 
fchen Regiment geht als verkleiderer Pater in die Feltung 
Brieg , und erleichtert die Einnahme. — Wahrhafte Schil- 
"derung der blutigen Schlacht bey Zorndorf, von einem al- 
ten Preuß, Soldaten, welcher 34 Jahr gedient, und jetzr 
(1793) noch Jebt. — Der Landgraf von Heflen Friedrich, 
hermt im liebenjahrigen Kriege die Plünderung des Städt- 
chens_Ritıberg. — Der Herzog von Zweybrücken beträgt 
'Gch im Manusfeldifchen als edler Feldherr. — Die Manıs- 
feldfchen Bergleuie rächen ich an den plündernden Orto- 
fchen Jigern. — Der fur Preuflfen und England merkwür- 
dige Ste Novbr. — Wie der Llerzog Ferdinand von Braun- 
fchweig den Plan zur Befiegung der Franzofen bey Minden 
nıworfen und ausgeführt hat. — Warum friedrich der 
Großr befahl „. dafs man ibn im Kirchengebet nicht Mojeflät 
fondern Gottesknecht nennen follte. — Die Vorlichtigkeit, 
die ein Kommandeur während des Gottesdienftes im feind- 


licher Lande zu beobachten hat, — Nachricht von dem 


. Officiere in der Preußsif. Armee. — Eine Kupfertafei, 


-fchen, phyfifchen und naturbiftorifchen Willenfchafe | 


- nützlich 8. 8 gr. Möller, A. W. P, zur Beförderung & 








Edelfinn des Majors von Rappold. — Die Zahl der Kö 


welcher der. ].efer mit einem Blick die Thaten Friein 
überfehen kann Fs it der Zweck, Nutzen.der En 
der Tax der Schlachten, und die Stärke der Preuf:it. 
feindlichen Hgere bemerkt, Bey den verlohrnen Schi4 
ten ftehen zwey ausmerogene nackte Schwerdter; bey &u 
gewonnenen aber wehet an jedem der Schwerdıer die w 
gesfähne. eic. ö | 





Im Verlage der Helwingfchen Univerficätsbuchid 
lung in Duisburg find folgende \Verke in letzter (is 
mele erfchienen: Nonne, H. J. Ephemeriden in deu ie 
ten des Epicurs: zur Theorie der Freude tter Th. ». ie 
Grimm, I. A., exegetifche Auffitze zur Aufklärung (ci 
riger Stellen der Schrift ıs Bändchen 8, ı2 gr. Hrw 
.B., Anfsngsgründe der allgemeinen \Vefenlehre unib 
kenntnifswiffenfchaft. Als Einleitung in die mare» 





























8 gr. Leidenfroft, J. G. Confeflio guid putsr per expı* 
'tiam didieiffe de mente humana 8. ı8 gr. Aortun, EL 
vom Urin, als einem Zeichen in Krankheiten und vuia 
Kunflgriffen der Harnärzte, wenn fie daraus die Kran‘ 
ten fagen, Eine Schrift für's Volk, auch jungen deze 


Nuzbarkeit des Predigiamts und des thevlogifchen Suimı 
4. Bear. 8. 16 gr. Hezels, W. F., hebräifche Lat 
den für Anfänger, eine Beylags zu deflen Grammuk } 
6. gr. Unter der Prefle und zu Johanni ferrig find: I 

.rem's, B. fyflematifche Anfangserunde der Maihesd 
Phyük.und Naturgefchichte Ir Band gr. 8. ı Rıhir. sei 
Deflen Anfangsgrunde der reinen Mathematik gr. $ 1.® 
4 er. Leidenfrof’s, 5; G , Daritellung defien, "* 
durch Erfahrung über die menfchliche Seele beobach# ® 
haben glaubt 8: 16 m. — Folgende WVerke har obige Bit 
handlune in Commiflion gehabt: Icones Plantrum m” 
rum; delineavit et aes in incidit Henr. Schwegmant; ede# 
defcript. addıdie G. Noorhelm Schneevogt ; feriptionen " 
fpexit F. J. varı Geuns Nr. ı bis $. Fol. maj. Werl 
J. P. I», Unterhaltungen mit feinen Kinderi 3% Bands 
8. Ser. Wahrheiten für ein braves Volk. Allen uf " 
fchen Unterthenen » den treuen Ileffen, und den edle Br 
gern der freyen Reichsfladt Frankfurı gewidmet 8. 8” 
Auch wird der 3te Band der Prediger- Unterhutzit ’ 
einigen Monaten bey uns fertig feyu. 





eh 
Bey-J. Tr. Schulz in Köpenhagen ift ein anne" 
-Bıuich ,. ohne Jahrzabl unter dem Tiuul: » Gedunden * F 
Norwegifchen Öffeiers „ #ber die potrlurifchen Gedanken = 
Dänen, über flehende Heere, pelitifches Gieichgesicht ® 
Staatsrevolstion” erfchienen. dei 
Der angebliche Norwegifche Officer RR 
mehrmals, dafs er deu G--f. Sch. .. in Plus» fehr v° 
ne, und aus verfchiedenen Gründen , lür den } 
patriorifchen Gedanken nicht halte. 2 yeigende 
Demohngenchtet frorzt das Buch von. beit ‚il 
Perfönlichkeiten über meiuvFamilieu - ung G.4 pt 
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den, ja es enthält sogar eine,’ in hiefigen Landen nicht zu 
verkennende Läflerung auf meinen feligen Vater , den jeder 
rechefehaffene Mann ehrte-und liebte, und die förmliche 
Behauptung , dafs folche Bucher, als die patriotifchen Ge- 
danken, nur gefchrieben würden , wm die Nation aufzuwie- 


geln u. (..w. wobey der Verfaffer nicht unterläft Gch reli« - 


giös zu ftellen, 25 

Die eigentliche Widerlegung meiner Patriorifchen. Ge- 
danken (die ich jetzt öffentlich, für die meinigen erkläre) 
ift fo befchaffen , dafs fie, weit davon ‚entfernt meine etwa- 
nigen Irrthümer zu berichtigen, den Lefer zu belehren, 
oder über die abgehandelten Gegenftände Licht zu ver« 
breiten, (wofür ich herzlich gedaskt haben würde) die Be- 
griffe nur verwirft und grobe -Irrthümer als entfchiedene 
Wahrheiten behauptet. Das ganze fchulerhafte Machwerk 
verräch augenfcheinlich die alleinige Abficht, hohen Perfos 

nen auf eine niedrige Art zu fchmeicheln, und mich zu 
entehrens.' 

Hatten zehen fühigere, und hundert, wo möglich, noch 
talentenlofere Menfchen, als mein Gegner, mein Buch 
auf das aller unbilligfte®tadelt, ja mich genannt und mich 
dann für unwiflend, unfähig und fchwachköpfig erklärt; 
ch würde meinen im Jamuar des Schleswigfchen Journals, 
in einem Auffstze über die A. I. Z. geiufferten Grundfäs 
tzen gemäs, gefchwiegen; oder auch wegen der Wichtig» 
keit des Gegenflandes, ohne alle Rücklicht auf meine Aus 
torfchaft bios der Wahrheit zu Liebe geantwortet haben, 
Das Schirachfche politifche Journal fprach dem Verfaffer der 

“Parriotifchen Gedanken Kenntniffe, und Beruf dergleichen 

zu fchreiben ab, und das Wittenbergifche politifch« hiftos 
rifche nennt ihn in einem Auffatze eines Syrupshändlers 
in ächı Ciceroniarifchen Latein einen Ventifacius ; dazu habe 
ich gefchwiegen und werde auch zu jedem Tadel fchweigen. 
Wenn ich andere radele, fo ift ja nichts billiger, als dafs 
ich mich ach mufs tadeln laffen. 

Dazu kann ich aber nicht fchweigen, wenn man mich 
dern dänifchen Hofe und der dänifchen Nation als einen 

- Menfchen denunciirt, der die Nation aufwiegeln wit, Da- 
zu kann ich nicht fchweigen, wenn man mich als einen un« 
dankbaren, folglich fchlechtdenkenden Menfchen öffentlich 
darfteli. Dazu kann ich nicht fchweigen, wenn man, um 
mir wehe zu thum, meine Familie verläumder, und die mir 
ewig ehrwiirdige Afche meines feeligen Vaters, wenn auch, 
ohne ihn ausdrücklich zu nennen, zu entweihen fucht. 

Ich babe auch bereits in der neuen Hamburger Zeitung 
erklärt, dal» ich mich und ‚meine patriotifchen Gedanken 
vertheidizgen und mich bemühen wollte, fo zu fchreiben, 
dafs es Lefer befriedigte; die von meinem unbedeutenden 
Individao fonft keine Notiz nehmen wurden. 

Ich begreiffe fehr wohl, dafs der gröfte und befte Theil 
des Publici weder Luft noch Zeit haben kann, blofse Stret- 
fchriften zu -lefen, Ick halte es daher für nöthig, den Plan 
des Büchleins , das ich hiemir ankündige, bekanır zu 
machen. h 

Im erflen Abfchnite werde ich mich fehr kurz über 
Streitichrifien, Puleität und die Befugnifs, lebende oder 
veritorbene Perfonen zu compromittiren , erklären. Im 


zweyten den perfönlichen Angriffen gegen mich, auf eine, 


Arı begeguien , dafs die Menfehenkenntnißs dabey gewinne, 


von fpörtifchen Änfpielungen auf meine körperlichen Lei. 
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und, meinen Gegner ausgenommen , keiner Beele wehe ger 
than werde. Im dritten und gröften Abfchnitte werde ich, 


mit gänzJicher Beyfeitefetzung aller Perfönlichkeiten, die hi» 


ftorifchen, itatiftifchen und politifchen Irrihumer, die mein- 
Gegner unter der Firma kriechender Schmeicheley und er- 
heuchelter Religiofität in Cours zu bringen fucht; fo viel es 
mir möglich ift, zeigen, widerlegen und aufklären. 

Es hängt von meiner höchft elenden Gefundheit ab» 
wann diefes Büchlein erfcheinen wird. Ich benutze dazu 
üle Augenblicke, in welchen mir meine fchweren Leiden 


"die Krafı übrig laffen, eine Feder zu führen. Ich habedex 


falls ein Buch über den Adel, woran ich feit 9, Monaten 
arbeite, vielleicht auf immer bey Seite gelegt; und bitte 
nur, dafs des Publicum fein Urtheil über meinen morali- 
fchen Charakter und über meine patriotifchen Gedauken 
fo lange fuspendiren möge, bis mein Büchlein wird erichie- 
nen feyn. Piön in Hollflein, deır 17. Junii 1793. 
u: \ Woldemar Friedrich 
Grafvon Schmeriom 


IL. Vermifchte Anzeigen. —- 


.. Gegenanzeige. 
Dem Königl. Preufs. geh. exp. Secretario vom Gene 
ral- Poft- Amt zu Berlin Hrn. Gottlob Reinhard Hertzberg 
hat es beliebt, im 51. St. des Intelligenzblattes der A.L. Z. 


zu erklären, dafs er keinen Theil an der Ehre habe, wel- 


chen der Verlag des Jiterarifchen Magazins für Buchhändler 
und Schriftfieler, von Erduin Julius Äech, Prediger an der 
Marien- Kirche, der Frankefchen Handlung fchon gemacht 
hat und in der Folge noch machen wird. In der That zu 
viel Befcheidenheit für einen Mann, der in feinen Ver- 
dienften fich felbft fo lebhaft fühlt, und doch auch zu viel 
Ofenmüthigkeit für einen geheimen Secretair und fliden 
Aflocie der durch mich, als privilegirten Buchhändler, erab- 
lirten Handlung Dem’}. $. unfers rechtskräftigen Con« 
tracıs zufölge, follte des Hrn. geh. Sekr. auf keine Weife 
gedacht werden etc. folglich fo wenig bey Verlagsartikeln, 
welche der Handlung zur Ehre, als bey ‚denjenigen, wel- 
che ihr zur Unehre gereichen. Da nım Hr. #., ohne von 
mir, oder von einem meiner Freunde aufgefodert zu feyn, 
ganz eigenmächtig als mein Lobredner daher tritt, folglich 
ohne Beruf. von Außen und wie Styl und Ideen - Verbindung 
in feiner Anzeige beweifen, auch ohne Beruf von Innen, 
einen folchen Redner Verfüuch gemacht hat, fo weifs ich 
mich nur dadurch erkenntlich zu zeigen, dafs ich zur Ehre 
des Hn. Anzeigershypothetifch annehme, er habe von ei- 
nem übermächtigen und gewifs feltenen collegialifchen Ei. 
fer gedrängt, jede Refignation geubt, welche ihm in feinen 
Verhältniffen eine ähnliche Ehre gewährt, als die ift, wel- 
che mir der Verlag des Kochifchen Magazins macht. Ob 
ich folche $utgemeynte exercitia Stili und die in diefen ent- 
haltenen Unbefangenheiten , welche unfere beyderleitige 
Ehre am Ende doch nicht fördern können, fernerhin dul- 
den und dadurch andere Unberufene zu ähnlichen Ofciran- 
zen aufmuntern wolle und körme; diefes, und vieles An- 
dere hierher nicht Gehörige , {vll ein Bericht nach Acten, 
welche nıcht , wie.die des Hn. H, in Sachen des Kochifchen 
Mogozins noch bloß« Embryonen find, jedem beweifen, der 
mich fo darum befragt, wie gewille augefehene Gelehrie 

(3)2: dem 
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dem Hrr, Geheimen Secretair fein Geheimnifs abgefragt 

haben mögen. Berlin, den 14. Jun. 1793. 
Friedrich Franke, 


Königl. privilegirter Buchhändler 
zu Bein 


IH. Antikritik. 


Der DEREN meiner Predigten Nro. 135 der Allg. 
Lt. Zeitung meint: 
„ welchen fo viele Zollikoferifche Sätze auch mit den eigent- 
„ lichen ‚Worten Zollikofers vorgetragen worden, um kei- 
„ nen“Preis drucken laflen follen, denn diefs heifse einen 
„ Andern ausfchreiben.” Damit gibt er mir alfo die ärglle 
inter allen Schriftftellers Sünden, nemlich das Ausfchrei- 
ben, Schuld, und führe doch unter 28 Predigten nicht mehr 
als zwey zum Beweile diefer feiner Befchuldigung an. 
Nun geftehe ich gerne, dafs ich gewille Zollikoferifche 
Ideen mir fo (ehr zu eigen gemacht, und mich fo innigft 
damit familiarifirt habe, dafs ich mich, mit aller Mühe, 
nicht a}lemal davon losmachen , und meinen Gedanken nicht 
immer einen andern, als den fo vortreflich beftimmten Zol. 
likoferifchen Ausdruck geben konnte. Aber bey dem allen 
“wird doch immer die Stellung, Ordnung und ganze Aus- 
führung der Gedanken in allen. meinen Predigten von der 
Zollikoferifchen Manier fehr verfchieden bleiben. Obalfo 
diefs fchon, einen Ändern ausfchreiben, heifsen könne, das 
will ich der Beurtheilung eines billiger denkenden Publi- 
kums überlaffen. Wenigftens wird ein jeder Unpartheyifcher, 
der eine abermalige fchärfere Vergleichung meiner 2 fo hä- 
mifch gerügten Predigten mit den vam Rec. angezeigten 
‚Zollikoferifchen suftellen mag, gewis finden, dafs in der 
meinigen fehr viele, ja ungleichnehrere Sätze.vorkommeıı, 
die weder im Gedanken noch im, Ausdruck Zollikoferifch, 
: fondern ganz mein Eigenthum find. 
Heilbronn , den “  —M. C. F. Duttenhefer, 
23. May 1793. Pfarrer, 


Antwort des Recenfenten, 


Hr. Duttenhofer hat mich unrecht verflanden, wenn 
er mir Schuld giebt, dafs ich feine fämmtlichen 28 Predig- 
ten für ausgelchrieben halte, und es thut mir leid, wenn 
ich zu diefem Irrchume wirklich Gelegenheit gegeben habe. 
Ich erkläre allo hiermit, dals meine Behauptung nur von 
den zwey in der Recenfion namentlich angeführten Predig- 
ten gilt, und dafs ich die übrigen 26 ganz davon ausneh- 
me. \WVie hätte ich fonft In. 2. einen aufgeklärten Theo- 
logen nennen; wie hätte ich fonft das Gute von feinen Ar- 
beiten faßen können „ was ich wirklich davon gefagt habe ? 
Aber in Anfehung der beyden beziechneten Predigten kann 
ich mein Urtheil fchlechterdines nicht ‚zurücknehmen. 
Diefe find und bleiben ausgefchrieben, wie fich jeder mit 
feinen eignen Augen überzeugen kann; denn fie find aus den 
4 namhafı gemachten Vorträgen von Zollikofer Zufammen« 
getragen „ wobey denn freylich Hr. D. manches hinzugefetzt 
und manches weggelaffen hat, wie fich das von felbit ver. 
fteht. Diele beiden Predigten alfo hatse er für keinen Preis 


„ich hätte meine Kanzeivorträge , im, 


’ 


El 2 


‚zur Entfchuldigung gereichen. weil fich diefes darsus di 
‚noch nicht erklären läßt, und weil ein himmelweirr & 








drucken laffen müffen, ind das um fo wiel weniger, is 
lich in den übrigen 26 als einen Mann gezeigt kat, 
felbft eine gute Predigt machen kann. Der Umkud, 
er fich mit gewiffen Zollikoferifchen Ideen fo gar für 
miliarißret hat, kann ihm wegen des gerügten Factuns 


terfchied zwifchen den beyden Dingen bleibt: in der 
koferichen Manier predigen, und — aus Zollikofer yab 
gen. Auch hat Hr. 2. in den andern 26 Vorträgen fa 
eigenen Ideengang und Ton, und #s war gerade dx ib 


chende Verfchiedenheit des Styls in den zwey angefiärm 
‚Predigten, welche mich zuerft mifstrauifch machts u) 


zum Nachfchlagen eg, Bey fe bewandten Uni 
hätte Gch allo u een D,. des Ausdrucks hömifch, PR 
‘mich enthalten Können; Asch diefer Ausdruck könz:' 
in fo vielen Antikritiken vor, und er mag lich da 
zu fehr damit familiarifirt haben | 





Der Recenfent meiner Ausgabe des Apollonius Do 
lus in der allgemeinen DeutfchggBibliothel har wer = 
meine Anmerkungen zu demfel auf meine Kolln a 


wollen, aber die Thrinen müffen ihm in die Augen mr. 


wenn er einfehen wird, wie wenig Griechiich dan pc“ 
um Cap. 19. r« diaprebpere xeia und Cap. 4. mal gu 
rasyur uexöueror, welche beyde Stellen er für veriahe 
hält, zu verftehen, und dafs der Vorwurf des Abguiie 
Sprachkunde, welchen er mir wegen meiner bei Fer 
befferungen im Aefchylus und Antigonus Canliss mdı 
ihn felbft treffen mufs, weil er fie tadelt, ohne m wie 
warum. \Vas diejenigen von meinen Anmerkungen bei 
von welchen er fagt, dafs fie abgefchrieben find, bt 
ich zu denfelben, wo es nöchig war, auch etwas vrla 
Meinigen hinzugethan, und in Anfehung derer, wöht 
triviell nennt, hätte er (ich doch wohl vorher pruimt» 
len, ob er hinlängliche Sachkenntniffe beüitze, un ne | 
theilen, ob fie richtig find oder nicht, 
Ludwig Heinrich ‚Teuchen 


IV. Berichtigung, 


Men hat in Dresden und an andern Orten die Na | 
richt verbreitet, dafs hier in Wittenberg ein Gem? 
Seraphinen- Orden exiflire, von dem ich auch ei Migied 
feyn foll. Ich finde alfo fir nöchig, fowohl für mich, # 
auch im Namen des freundfchaftlichen Zirkels, den # 
deshalb in Verdacht hat, zu erklären. dafs man hier n@® 
von einem folchen Orden weis, und am weniglien je" 
von den angefchuldigten Perfenen in einer folchen Verir 
dung fleht, oder geftanden hat, indem ihre Freundid# 


 fich fo auf gegenfeitiges Zutrauen gründet, dab eine gi“ 


me Verbrüderung ganz überfüflig wäre. Man wür wi 
haupt wohl chun, wenn man alle Nachrichten. ® edit 
von jemanden ohne feine Schuld eine nachrheilige Me" * 
veranlafst werden kann, nicht eher glaubte, oder wüf 
verbreitete, als bis man fich Bumuır erkundigt hatı “ 
wahr feyn, oder nicht. 


Wittenberg, im Jun. 1793, D. Chladak 
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1. Ankündigungen neuer Bücker. . IE. Rocarsoerannruee 
1% in der \Veidmannfchen Buchhandlung: Afze- Römifches Recht gr = p je . 
meiner Verzeichrifs der Bucher weiche in der Frunk- Deutfches Hecht. Er 4 n 
futer und Leipeiger Oftermefle der 1753. Jahres entweder L.ehurecht. 2 o o ” . 
genz neu gedruckt, ader fonft werbefjer:, wieder aufyelegt Befondre Privatrecht, 7 2 ni 
wirden find, auch ins künftige moch heroustommen f Ten. Peinliches Recht, er ee 
Das Verzeichnifs der fertig gewordenen deurfchen und aus. Staatsreche, a rl Pi 
indifehen Bücher geht von $. 3 bis ı70 4. Kirchenrecht, 3:05 
Folgende abgetneilte Tabelle giebt eine allgemeine Praktische Rechtsgelshrtheit. ‘627 0 = 
Urberlicht der inder abgelaufenen Oftermefle ertchienenen Ausländifche Ru hte. r oo 9. 2 
Schriften, foviel ich nemlich aus den Titein der Bücher ihr" Jurißtifche vermifchte Schriften. 65 6 a = 3 
beltimmter fonnalt errarhen läfs. Von den fertig eewor-  Juriiliiche REN A 
deren auslindiichen Schriften find nur diejenigen mitge- Juurnale, o q o ei s 
zahlt die von Deutfchen und in deutichen Verlagshandlun- niert 
gen erfchienen find. N; bedeuset neue Bücher, wovon ent- 2 * 1 0 15 
weder das ganze oder einzeine Theile erfchienen find; F, 
Furiierzungen; Ar Außagen ; U. Veberfetzungen und Sdie . I. Anzueroxzamarncy, 
Inne, Anatomie. 30 e 
En . Phyfiologie, Fr . 
F I. GorrEsoaLAmarHzIıT. u. wesen 
, Patholorie u. Semiotik; 

+ Y N. F. 4. U 8 Thera peut ik. Pr . 5 ı 13 
Auswäben der Bibel ı 2 0 © 2 Chirurgie ’ 3 10 ;3$ 
Bihelüberferzungen. 4 10 1ı 6 Hebammerkunft. - . - 15 
Kricik u. Exegetik. a 4 2 2 29 - Materie med. u. Pharmacent. 13.3 1a 2 
Schriften fur u. wider en ı 2 ı © 4 Vienarsneykunde. ; 72'337 4 al 
Dogmatik. » © oe 3 © 12 Medicinifche Polizey u gericht, en. 
Polemik. soo oo ı Medicin, Pe er 
Theolog: Moral. ı 1 2 o 4 Medichitche vermilchtechrifen. 4.9 ‘ ® 7 
Kirchengefchichte. a tt 2 2 28 Populare Arzneykunde a 2 2 
"Parriftik, oe 2 0 © 2 Mediein. Lierärgeichiahte «+ 2 o s 
Homiletik. oe 3 ee © 8 Journle en .. 6 
Katechetik. 13 2 3 o 18° nen. nn o + 
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Liturgik. 3 000 0 3 . 

Geberbücher. 0 ı 3 oo 1% 'Iy. Puizosorurm 
Gefängbucher. 4.0 1ı1 0 5 
P:ftoraltheologie; „ 6 © .@ 15 Speculstire Philofophie, a 
Allgem. theolog. Schriften 85 1 © © 6 Naturreihu, are 
Vermifchte ıheol. Schriiten. u. 8 © 2:3 Moral. Er n : 4 
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Belondre geographifche u. ftatift. 

Schriften. : 30 -8 ı 104 
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Vermifchte geograph. u. Rai. 

Schriften. 11. 16 ı 43 
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XII, GsscHiıcare. , 
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gefchichte. _ 12. 13 , 2 2% 
Reichsgefchichte. 7 g 2 ı u 
Particulargefch. deurfch. Staaten. 8 6 oo oh 
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Ilifsrifche Gedichte. 2-0 
Gedichte andgor Art. ı7 o 
" Sammiaig ve Gedichten, 27 ı 
Romane, aA 32 
Niuhikalten. . : % 8 
Zaighenkunfte, £ 4 2 
Garterkiult, 1 1 
Kunttsgfcnichte, 3 o 
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E N N. F. A. 5 
a) Griechifche Literatur. 

Ausgaben. KENN : $ 2 1 o u 
* Veberfetzuhgen. 2 0 103 
Griech. Grammatik u. Wäre, 0 oo 12 0 2 
Gefchichte d. griechif. Literatur. ı 2 00 12 

b) Römifche Literatur, 
Ausgaben. 14 ı eo 1 
Ueberferzungen. - ' , - 6 oo 2 
Latein. Grammat. u. Wörterb. 3 ı 2.0 6 
c) Orientoslifche Literatur, ° + 3 0.14 
. 4) Deusfche Sprachkunde, 13 42'%2.12 0 32 
e) Neue ausländ, Sprachkunde, 14 2 4 2,22 
Yermifchte philol. Schräiten. ‚2 2 1 12 16 
- a 23 Tg 

KV. Artoemteıne Lireräinosschichte. 

ı9 9 5 _ı 34 
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Encyclopädifche Schriften. 4 2 o o 6 
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Recapitulation. 
x. Göttesgelahrtheit. 202 49.28.09 2% 
2. Kechtsgelahrsheit. 4 3 13 0135 
3. Arztieygelahrtheit. gı 40 13 jı 975 
4. Philofophie. 4 15 14 10 193 
5. Pidagogik. 9 22 13 6 137 
6. Staarswißfenfchaften. 4, 727 3,4. 56 
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26. Vermilcuge Schriften: 3 
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: In voriger ©. M- belief fich die Summe auf 12:7 Ew 
End aifo in dieler Meile »22 Schnfien inehr erichidnen- :; 
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Neug Verlagsbjicher won, Georg Friedrich 
Giefsen , von der. Viternyile 1793. 
Creutzers, L., Üepillcue Betrachtungen über die Freyheit 
des »Feufchächen Willens, gr, 8. i8 gr. 
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Emmerlings, L. A, Lehrbüch einer.fyftematifchen allge- 
meinen Mineralogie, ır Band gr. 8. ı Rıhlr. 16 gr. 
Da diefer tte Band um mehrere Bogen ftirker ge 
worden ift, als ich voraus fehen konnte, fo wird 
mäh die reringe Erhöhung des Preifses entfchul- 
‘digen; und ihn bey39 Bogen auf weilsem guten 
 *: Papier gedruckt, noch immer bülig finden. Der 
‚ste und letzte Band diefes mit fo vielem Fleii& 
- ausgearbeiteten Werks, wird eben fo ftark, zus 
O. M.-94. erfcheinen.) , 
Erinnerungen und Zweifel gegen die Brauchbarkeit des 
neuen Hannöverifchen Katechismus, von einemFreunde 
des chriftlich - vermünftigen Jugendusterrichts, $. ter 
Erklärung, kurze, aber-hinlänglich vollffiadige, des Huen 
Teftiments nach Luthers Bibelüberferzung. Altes Band- 
chen, aus 5 Sticken beftehend, 8. 20 gr, 
Deflelben ötes, oder zten Bandes Ites Stück, (die Röner 
„ enthaltend) wird bald nach Johanni feriig. 
Hauff „-I-J. Co F., ;Lehrbuch der Arithmetik‘, 8. #6 ge 
Hezels, \V. F., Schriftforfcher, zten Bandes ıtes Stuck, 
.. gr 8. 16 gr. .f . 
— — — dito. ren Bahdes 2tes Stück , gr. $. 16 pr. . 
— — ,—.über;die Aechtheit der Stelle Johannis (Joh-5,7-) 
„Drey find die da zeugen im Ilimmel“ etc., aus Ge 
den der. hößern Kritik, nebft einer Erklärung, des 
eanzen Abfchnitts, V. 4-33., gr. 8. 6 pr. 
Horuftein, D, K., Bemerkungen über die. Hirnwuch und 
über den Gebrayich der kalten Bihungen des Kopfs in 
—  derfeiben, Ze vermehrte Ausgabe, 8 4 gr. » 
Journal}, philofophifches, für Moralität, Religion und Mem- 
„ fehenwohl, von Schmid und Suell, 1. 2 u. '3tes Stück, 
8. der ganze Jahrgang, welcher aus 6 Stücken befteht, 
3 Rihlr. SächGfch oder 5 fl. 24 kri: Rheinifch. 
= —.neues, für Seatskunde und Politik, von .D. Jaup 
.. „uod.D. Ciome, 35 Sciick, gr $. 16 gr- . 
Katechismus der chriftl Lehre, nach Anleitung des Han- 
eu. »över,, Katechismus, entworfen rom Verfaller der Er- 
innerungen und Zweifel etc, (wird gleich nach Joharnä 
fertig.) 3 er- 
Roos, I. F., Probe einer ncuen Ueberfetzung von Teren- 
’ «, zens Euftipielen. gro. 2er. ° © A 
Schmidt, E. ©. C., eins der. öltefteri und fehönften Täy!lem 
des :Morgenlandes (1 Bi Mol. XLIX.) neu überierzt 
„. und mit Anmerkungen ;"8. 6 Br. »- er 
= —.6. Ge (Prof der Math. in Gielsen) Sammlung 
phylifch - mathematiicher Abhahidluigen ‚"1s Bändchen, 
: mit Kupfi, 8. 18 £r- Er . 
Schwarz, F..H, C., Religiofirät, was fie feyn folt, und 
wodurch febefördert wird. Lehrern, Erziehern, Ele 
». teray> und überhaupt alien deuen gewidmer, welchen 
' wahre Religion au Herzen.kpt; 9. 16 gt. _ 
Walchs „ C-F. WW, Orumdüize der Kirchengefchichte des 
Neuen Teltaments, Jre:akusgabeiwerbailer und ver- 
mehrt von FC. I. Schulz, ır Theil, $. 16 gr. 


“ 


“ Deilelben ten Theils eriter-Abfchnite,, $- 16 gr. 


Zangen, C. G. run, Beyträge zum Teitiichen Landrecht, 
& 230 be ;n 14{ PaN Ya Sa 
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Anzeige eines voßjfinfigen Plans der Biocade von Mainz 
der Sukung der Cumbinirtep Armeen ünd der Fronzu- 
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fen nebtt Eröfnung der erflen Parallele am IBten Funy 
1793: im Gegenwart 8. Majeflät des Königs von Preu- 
fien ‚entworfen von einem ange/ehenen Ojicier bey der 
Armee Sr. Majeftät des Könige. j 
Diefer völlkandige Plan mit Sachkenntnifs bearbeitet 
\und unter den Augen grofer Männer ausgefübet wird den 
Beyfall erhalten den ein folches Werk verdient, er wird 
in #Wochen fertie und durch Unterzeichnung des Namens 
des Herrn Verfaßers feine Autenticität bekrältigen. 
‘ "Der Preifs des Exemplars it ı Al. 12.kt, Auswärtige 
‚ welche mehrere baflellen, bekommen das ıste Exemplar 
frey, wer zuerft beiteik wird alliogleich mis Abdrucken 
beforer. 
Frankfurt a. M. am 77 Juny 1793: 
er Jägerifche Buchhandlung. 


II. Auctionen, 


Braunfchweig. Die auf den ten September diefes 
Sahrs anzelerzie öffentliche Verfteigerung der von dem feel. 
Hn. Vikarfus Hofmeider binterlaffenen anfeknlichen Bib- 
liorbek verdient die Aufmerkfamkeit der Bücherliebhaber. 
Zu den vielen wichtigen und fchätzbaren Werken, welche 
diefe Sammlung enthält, gehören z. B. In Fulis. Diction- 
naire de Trevoux; 6 Voll. — de Salengre Nov. Thef. 
Autigg. Rem. 3 Vell. -- de Montfaucon l’Antiquit€ Expli- 
que ou les Supplemens; 10 Voll. — Thusni Hiftoria fui 

‚ temporis ; edir. Londin. 7 Voll. — KAhevenhäler: Annales 
Ferdinandei ; 7Voh — Theatrum Enropaeum; 16 Voll, — 
In Quartz. Pliniä Hift. nat. ex ed. Harduini; 5 Vol. — 
Jöchers Gelghrtenlexicon ; 4 Bde. — 'Muratori Gefchichte 
von Italien; gBde. — Röfels Infektenbeluftigungen; 7 Bde. 
mit illum. K. — Daniel, Hift. de France; 16 Voll. 8 u. 
a.m.— Die Verzeichriffe find an die bekannteften Bücher- 
liebhaber verfande worden. Mit Aufträgen wender man 
fich an die Herren: Abt Bartels, Hofr. Ebert, Prof. Ems 
geinı, Hofr. Efchenburg, Kommifliensrash Laftrop, Paltor 
Meier, u. Kommiflär Mengen. 





‚Die fchätzbare Sammlung von goldenen und ülbernen 
Medaillen, Thalern, Ducaten, Römifchen Münzen, Bra- 
- teaten und Grofchen welche der veritorbene Hr. Geheimde 
Ober-Tribunals- Rath Rudolghi zu Berlin histerlaffen hat, 
wollen deflen Erben, wofsrne fich kein Käufer im Ganzen 
finden follte, den aßten October diefes Jahres und folgende 
Tage in Berlin durch den königl. Auctions Commiflarium 
Hın. Prilwis auctionis lege öffentlich verkaufen laflen. 
Der gedruckts Caralogus it in der Expedition der Allg. 
Lit. Zeitung für 2 gr. zu haben. Liebhaber fo die ganze 
Sammlung haufen wollen, können fich an den Sohn des 
Erblaffers den königl Preufsifchen Cammergerichis- Rath 
Hr. Rudeiphi in Berlin wenden. ! 


III. Bücher [o zu kaufen gefucht werden. 


Yon der Allg. Lit, Zeitung fucht jemand den Jahr. 
ging 1785. complet im billigen Preis zu kaufen. Wer 


ih- abzulaffen-wedenkt.' wird erfucht, der 
Buchkhundiuug in Nürnberg davon Nachricht zu geben. 


- 





IV Vermifchte Anzeigen, 


Wen die Picenfien meiner Aetiologie in der SU 
Eit. Zeitune (Nro. LUXVI. d, J.) und die- Recenfim 
der Wekhrlinifchen Parsgraphen in der Ailg. dent. Bibi 


thek Und in der Jen. A. L. Zeitung, in fo fern faichs 


mich betreffen , interefiren, der kann eine Antwor ds 
auf im zweyten Stück ‘des Journals für Wahrheit ie 
Hier erkläre ich nur gegen den Rec. der A. L. Z. &ü 
die im 2ten Band der Par. (8. $ı. uw. £.) aufırdei 
Sätze gröfstencheils nicht mit weinem Syflem übereinir. 
men, und dafs auch weder Weihrlin, nuch der (wı* 
fcheinlich von diefem verfchiedene) Verfafer diefes m 
jenen Sätzen behauptet habe, j 
© Fi Werner. 


PEN: 


Erklärung. 

Im Jahr 1785. fchrieb ich für ein Privstehester cs 
Polle und verichenkte diefeibe zu gleichem Gebras» 
Im Jahr 1793. lafsı war diefelbe ohne mein Willen ws 
ohne meinen Hil:n unter dem Titel: Der Schatz su pr 
hoven!— drucken, Ich kann auf keine Art Anrbeii dia 
nehmen. Es liegt ein Zeitraum von echt Jahren zwiihe 
mir und diefer Arbeit meiner frühen Juge.ıd die nicht zu 
einem öffentlichen Gebrauche beitimmt war. — ia bus 
die Hru. Receifenten denen diefes Stuck in die His 
fallen foilte, Rückächt auf diefe meine Erklärung zu # 
men, und das Schaufpiel, als ungedrucke zu berrackk 

Weimar den 24 Junius 1793. 


Vulpius 


. Im des tten Bandes zten Scücke meiner crisifchm I 
merkungen über Gegenflände aus dem Pflanzen - Reh: ü 
in wenigen .\Vochen erfcheinen wird, werde ich Her 
D. HWildenow auf feine Cririk L A. L. Zeitung den 4 
1793. $. 305. antworten, und dann den Kenner. uber deis 
Philofophie entfcheiden laflen. ’ 
Mannheim den 25 Junius 1793. 
ud Medicas 


Anmerkung zu vorflehender Amtikritik, 

Wir bezeugen ‚biermis, dafs Hr, #üdenow nicht de 
Verfafler der Recenfion ilt, gegen die Hr, Mrdias ei 
welches wir um fo gewiller können, da Hr. #, nodı "t 
einen Beytrag in die‘ A. L, Z. geliefert hat. Dies ill © 


. neuer Beweis, wie gewaltig man üch irren kann, wt 


man die Recenfenien noeh fo ficher errachen zu 
glaubt. : 
ne ’ Die Herausgeber der 
4&L. 
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LITERÄRISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen. newer Bücher. 


N Fir unferm Herrn Profeffor Roer habe ich über folgen- 
Ti des Werk contrahirt: 

Gefchichte der Römer, von der erfien Gründung ihres 
Staats bir auf die Ereberung von Conftentinvpel dwch die 
Ofmannen, 

Der Herr Verfaffer har fichs zum Geferz vemacht , die 
fe Gefchichte fürs Erfte blos aus den Quellen, mit welchen 
er feit vielen Toren her verr-aut if, zu fchöpfen. Dann 
erit-will er die Arbeiten feiner bewährten Vorgänger, eines 
Vertot, Nieupooet, Montefquieu, Macgıer. , Beaufort, 

Fergufon, Gibbon etc. zu Rathe ziehen, und nach feinem 
befondern Endzwecke benutzen. Er wird fich beftreben, 
zwilchen compen iariicher Kürze und mikrologiicher Um- 
ftändlıchkeit einen Mittelweg zu treffen, und hoft, mit 
dem Gauzen , fo viel wrfällend auch der Umfang und’ fo 


feichhaltig der Stoff -ift, in fünf mäflieen Ocrav- Bänden. 


fertig zu werden. Uebrirens wırd er alle Kräfte aufbieren, 
ein Product zu liefern, beydes zur Befriedigung des Ken- 
ners und zur Unterhaltung des Dileutanten. Subeld die le 
ber'vtzung von Terenzens I uRfp:elen,, mir e:nem Commentar 
begteiter,, welche derfe!h» Gelehrte in meinem Verlage her- 
ausgiebt, und wovon der gröfste Theil des Manufcriprs in 
meinen Handen fich befinder, abgedruckt ift — vielleicht 
auch noch eher - fell mit der Gefchiehre der Römer um 
verzüglich angefangen werden. 
durch ein-gefälliees Acufsere zur Empfehlung des VWVerks 
das Meinige redlich beyrragen. 
5 Georg Friedrich Heyer, 
Univerfititsbuchh. in Giefen. 


F 





Je weitere Fortfchritte unfer thatenreiches Jahrhundert 
im’der Bildung. durch Wißentchaft und Kıunfte gemacht, 
and diefe zu feinen Befchäftienngen und Vergnugen gewahlt 
hat; jemehr hat man gewerteifert, ‚Mufik,, Dicstkunft, 
Alaterey „Baukunft, Gefchichte, Moral, Naturkunde etc. 
in eıne bequeme Tafcuenform zu gielsen , und zu mehrerer 
Beförderung der Gemeinnutzigkeit denen medernen Alma- 
nachs beyzufügen. Nur eine, fur unfrre Zeit hochli ns 
tige, ja fatt unentbehrliche Wiffenfchafr , die 

Aenntn:ß der Linder, Volker und Sıaaten unfers dent 

fchen Farerionds, 0 


Ich werde als Verleser‘ 
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und anderer Staaten Furopens, über die wir fo oft durch . 


Zeirungen und polirifche Unterhaltunden zu denken und 
fprechen veranlafst werden, ift bis jerzt noch uherfehlen 
worden. Daher fo o't Ale fchiefen und feichten Urtheile, 
über Gröfßse, Macht, Reichthum, Lage und Befchaffenheit 
der Länder! : 

Da nun befonders die T.ehrbücher diefes Fachs rheter, 


weitläuftig und roluminäs, auch nicht felten blos den Ge. 


lehren bekannt fin fo ichmeichelt man fich um fo mehr, 
den Herren und Damen der feinern Lefeweit, durch eim 
bequemes Tafchenbuch in diefem Fache einen angenehm«n 
‚Dienft zu leiflen, ® 
Ein wrrdiger Sraatsgelehrter, der als Schriftfteller, im’ 
diefem und andern’ Fächer.ı, dem Publiko bereits ruhm« 
licht bekanne it, har die Ausarbeitung diefes Werks be. 
forgt, und zur Bequemlichkeit der l.efer fo eingerichtet, 
dafs jeder Staat und defen l.änder in alphabetifche Ord- 
nung geftelle ift. und ohıre Mühe fogleich aufgefucht wer- 
den kann. Es ift bereits unter der Prefle, 
Michaelis - Meffe diefes Tahres’in meinem Verlag unfehlbar 
*feruig feyn, unter dem Titel: 


Tofchenbuch der Stautskunde Deutfchlands, in alphabetim 


[cher Ordnung. ' 

Ich werde nicht unterlaffen, neben einer vorzüplich 
accuraten Charte von Deutfchland, auch das Aeufsere durch. 
Kupfer fchon und elegant zu liefern; und da diefes Buch 


nd wird zur - 


den Vorzug hat, dafs es auch für die Zukunft -brauchbag 


bleibt, und feibfl zum geoyraphifchen und ftariftifchen Un- 
terricht -füt die Jurend gebraucht werden kann, folglich 
auch allen Eltern, J.ehrern und Zöglingen gleichnützlich 
feyn und bleiben wird, foifl zu diefem Behuf zugleich eine 
ordinsire Ausgabe mit Weyt;flung des Calenders veranllal- 
tet, welche auch fur ältere Perioneu dienlich und bequem 
feyn wırd. - 

Liebhaber der Almanachs auf das Jahr 1794. können 
alfo diefes Buch nach Arı der Kalender- Furm, fauber ge 
bunden, und in jeder zunachlt gelegeren Bucuhandlung 
hierauf Beftellung machen. 

Leipzig, den 47. 
RUTn 31793 


Friedr,. Gotthold 
Jacobäer. 


Clorifimdr publicarum » privatarumımge Riklicckorarum Klee 
derateribus , et omnıgenae erudiisonis Jimdisjis im sus 
(JB R Maria 
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Maria Bondintur, Bibliothecarum Mediceoe Laurentia- 
moe et publicae Marucelianae Regius Prarfelus S. 
D P. 
Abfoluto jampridem Catalogo Codicum manu exarato- 
rim, Graecorum, J.atinorum, Italicorum etc. Medicezead 
divum Laurentium Biblothecae, poft incredibiles fumptus, 
atque moleflias, quae per triginta et amplius annös me 
ferme oppreflerunt, octo in folio Voluminibus comprehen- 
fo ; nurae acceflerunt manufcriptorum item antiquorum pre» 
tioGflimae fupellectiles quae poftero tempore ex variis Jocis, 
in quibus-cum tineis blattisque fordidatae et defpectae jace- 
bant, in Medicei facrarii Jucem deductae fuerunt, 
Quapropter eamdem curam quam Mediceis Codicibus 
aliisgue pluribus anno mnccrv a Franciscd I. Augulliflimo 
Romarorum Imperatore eodemgue Magno Etrurise Duce 
noftro adjunctis praeftiti, in his quoque literariis cimelüis 
Wuftrandis impendere operae pretium duxi. 
Hor quidem mihi graviflimum onus aetate mea jam ad 
fenium properante, quatuor abhinc annis.impofui, quum 
‚tranqui!lam omnino vitam in tanta humanarum vieiflitudi« 
num acerbitate ducere potuiffem, nulla alia fpe ductus, 
guam amore erga Niteras meo, et guod hoc me pacto do- 
etiflimis transa!pinis nationibus, Anglisque potifimum, poli- 
tioris lirteraturae amantiflimis profuturum effe cenfebrm. 
Hinc novam condere Bibliochecam Bibus inVoluminibus 
fub hoc titulo cogitavi: Biblietl,eca Leopoldina Laurcntiama, 
Jeu Catalogus Manufcriptorum qui juflu Petri Leopoldi, Arch. 
Aufl. Magnri Etr, Ducis, nunc Augufiifimi Imperatoris etc, 
in Leurertienam translati funt, quae in fingulis Cedieibur 
continentur, ad quodvis litteratkrae gemus [pelfantia accura= 
tifime defcribuntur,, edita [upplentur et emendantur. Ang. 
Mar. Bardinius Regius Bibliothecae Praefellur recenfuit , ilu- 


flravit, edidite. Tomus I, Florentiae mnccxcı. fol. conflans 


Pag. 733. Praef. xvr. 
Tomus I]. Ibidem mocexcnt. papinis 768. 
Tomus III. Ibidem mpecxcrın. papinis 812. Praef. vrur. 


In primo Volumine continetur Bibliotheca ill quam Lana- " 


riao Univerfitatis Confules anno mcecezr. ut admirando 
Fierentinae Urbis Templo quod vulgo $. Maria del Fiore 
nuncupatur, decorem et ornamentum adderent, ad publi- 
cam Civium ac Cleri potifimum utiliatem optimis Codikci- 
“ bus inftruxerunt. Huic Mediceos Codices adjungendos cen- 
fui,-qui ad Coenobium Fratrum Ordinis Franciscani in 
agro Viugellano fitum pertinebant, in loco qui dieitur »l bos=- 
eo oi frati, quod Cosmus Patriae Pater, et Laurentius Me- 
dicei, Joannis filii unanimes fratres, anno meccexxx. aedi- 
ficaverunt antiquisque Codicrbus exornarunt. Pone fequun- 
tur celeberrimi Montis Amiatae, in agro Senenfi, Mona- 
chorum olim Ciftercienfum Monafterii quaedam Codicum 
antiquiflimorum reliquise, inter quas eminet Vetus et No- 
vum Teflamentum , tempore Sanctiflimi Gregorit Magri 
Pontificis, a Servando Monacko Sancti Benedicti diseipulo, 
in membränis formae atlanticae, literis majuseulis exara- 
tum, ficut olim apud Romanos in publicis monumentis 
' sereis aut marmoreis' feribi paffım folebat, quor peculiari 
Difiertarione Typis Venetis Sebaftiani Coleti impreffa an. 
Soccrxxxrı. illuftravi. Accedunt in fecundu Volumine 
Öuae regiae potins quam privatae eaeque notiflimae Codi- 
cum Manuferiptorum colleetiones, Gaddiana videlicet et 
Swsaziapa, guarum prima per quatuor ferme fascula cyu- 


yr 


ER: BE _ __ 


—— | 


"rum deflructiones, acdiuturna et horribilia bella,'quse 







gefta fuit a virie illius-familise clariffimis; de quibus 
ribus egi-in Praefatione Tomo IV. Codicum ktirorum I» 
bliochecae Laurentianae praemiffa pag. IIT. feng. dum am 
paucos Gaddianos Codices, qui tunc in illam inlari fuerum, 
recenferem. Denique Tomus III. complectitur Bibliehs 
cam Mediceam Canonicorum Lateranenfum Felalsnm, 
quae una cum infigni $. Bartholomäi Coenobio a Mızı 
Cosma Patriae Patre condita fuit, et in pluteos XX. did 
but. Huic adjuncta eft Medicea Palatina, Maguons 
Etruriae Ducum propria, Latinis,-Italicis, Gallicis 0 
cibus refertifhima , quorum poftremi ex Lotharingia a Im 
cisco III. Magno Etruriae Duce noflro,, poftea Romsnma 
Imperatore, Florentiam delati fuerunt. Pro totius Op 
coronide accedunt Indices tres Jocupletiflimi. Primuset, 
bet Homiliarum principia , quarum recenfiones deines 
ordine alphabetico dilpoGta, adfcriptis in margine aucome 
nominibus; quae quidem initia magno ufui ee polun. 


"illuftrandas innumeras hujusmodi Homiliarum collectist 


quae in Europae Bibliothecis, ac praecipue in veterun > 
eleharum et Monafteriorum facrariis delitefcunt ; fecund 
fingulorum auctorum, quorum in Catalogo feripta recrl- 
tur, aetacem conllituit et Opera innwit ; tertius tanden = 
notatu dignas, et eorum quibus Opera vel Litterae rei ’* 
matia infcribuntur, vel qui in Operum fpeciminibas, % 
adferimus, occurru.ıt nomina, fub oculos ponit: Unew: 
in hac nova Bibliotheca adornanda, eadem fervats ch 
thodus, qua in praecedenti Medicea , anno mpceısır© 
typis vulgata, ufus fum.  Numeravi fiquidem war 
que Codicis folia, et librorumargumenta , materien, ex 
nitudinem» atque ornamenta accurata dilueideque din: 
nec ullam remifi curam, quamvis Jaboris tnediigue jea'- 
mam , ut fingula Volumina, licet intricatifftmis liuers # 
aevi diuturnitate detritis et evanescentibus exarata, dp 
ti examine excuterem ; ticulos vel deperdites reparım 
sureos, qui omnino deerant „ ex Operis argument hp* 
rem; fuppofita a genuinis fecernerem, et alia fuis am 
bus vindicarem. Singulorum etiam Codicum aetaren mw 
vi, etintegra aliquando exfcripfi Opuscula, Epiftolss, Pr 
fationes, Poematia, et anecdota cujuscumque gereris, 
gfora perfaepe inita, et fpecimina eorum- Operum, (# 
nondum vulga’a efle cognovi, in lucemproferens, 

Denique ne Te pluribus immorer , humaniflime Lew, 
fcias volo, penes me ad hanc usque diem venalis aänt 
vigintisorem exemplaria integra Catalogi mei Biblio 
Laurentianae‘, editi Fiorentine ab anno mpcersur. # 
Moccıxxviir. octo in fol. Voluminibus , preib dem 
nummorum aureorum florenfinorum, vulgo giglsti, 0% 
parandz, quibus fi quis adjungere velit tria haec Yoluun 
pro tant: Operis fupplemento, vel eadem ab illis disun 
habere defiderer, folvendum mihi curabit pro unoguw* 
Volumine zureum unum , in charta commtıni, et aures® 
unum cum dimidio in"charta maxima, guam vulge PP? 
lem dicunt. er 

Quum vero ob ingruentes totins ferme Europas per!” 
bationes, Ordinum Religioforum et infgnium Monafrir 





diflima Regna a multis jam annis depopulantur , ud» 
sum virorum animi a liberalibus ftudiis abfracti fer 
hinc factum eft, ut ducenda et amplius faperioris Opembss 


emplaria unperfecta apud mg semanlsriut, uupie pimad 


ET us 


ss 


tm Volumine, quod quum per ER ER Buropam , ubi 

lgsceın prodiit, a Biblipolis diffeminatum fuiffet, maxi- 
a deinceps ab ipfis in diftribuendis fubfequentibus Tomis 
cta eft perwrbario, guum vel unum pro alio'male com- 


ingerent, velomnino omitterent. Quapropter prioris Vo- - 


iminis poflefiures de Operis continuatione monendos elle 


"slHis ne ulterius in bibliothecarum fuarum forulis maı- 


im ac mutilum meo damno iltüd remanere patisutur, quum 
'liqua, quae fubfequuntur Volumina „ primo excepto, te- 
ui pretie unius aurei obtinere a me poflins Tali autem 
"dine progredi debent : 

Cotalogus Codicum MSS, Bihliothecae Medicse Laur. 
omus I. varia eontinens Opera Graecorum Patrum. Fleren- 
ae MDCCLXIY. fol. conftat pag. 556. Praefatlo ag. 
XJV. cum Tabulis aeri ineilis. 

Temus IL in quo Aftrenemi, Metkematkct, Poestae, Phi- 
lopi, Oratores, et Hiforiei, Ibid. aupcerxvrir. pag. 694. 
eaef. pag. VIII, 

Tomms III. in quo Philofophi, Medici, Chirurgick, Eihi. 
I, Poltitici, Nomic. Accedunt Codices Gaddiani Graeci, 
t Indices bocupletifimi, Ibid. 'moccıxx. fol. pag. 618. 

Catalogus Codicum Latinorum Tomut I. in quo Sanl 
\utres Latini, et feripteres Eeclefiejtici recenfentur. Ibid. 
IBceLxxIv. pı 784. Praef. p. VIH. 

Tomus Il. in quo Grammatici, Rhetorer, Philolegi, 
Poetae, Hiforiei, Cormographi, Aftronomi. Ibid. mpccrxxv. 
az. 854- 

" Tomus IN, in quo Medici, Chirürgiei, Philofophi, Po- 
ri, Nomici. Accedunt Codices Latini ommes Bibliorhecae 
Taddianae, nunc Medicaei, ibid. mpceLxxvn pag. 872. 

Tomur IF, continens exactifimam recenfionem MS 

Todienm ciwiter DCC. qui olim in Florentino S, Crucis Caeno- 
io MHinorun Conventualium adfervabantur. Ib. muccLxxyın 
ag. 734. Prolegomena pag. LIE. 

Iomus U. in qua Jtaliei Codices continentur, Ecelefia- 

ci, Rhetores, Foetae, Hifloriei, Cormogrophi, Aflrono- 
ti, Medici, Chirurgiei, Phölofephi, Folitiei etc, Acceduns 
ndicer dus Lotinorum et Itälicorum Codieum. Primus auflo- 
um quorum opera reienfentur, olter rerum notabilium, e& 
eripturum nominatorum. JIbid. mpccrxxvin. pag. 782. 

Biblistheca Ledgdine Laurentiana [omus J. in quo con. 
inentur Gedices Aedilium Fiorentinse Ecclefise, Minorum de 
Dbfervantia In opro Mugöllane, laco diAb de nemore, et Ci. 


lercienfium Mentir Amintom Ibid. moccxc.pag. 735. Pre 


egomena pag. XVI, 

Tomus II. coinprehendens Codices Gaddianos religuos, 
slim Magliabechianos, nune I.aurentianos, Segnianos, Bis- 
tivuanos, Strozalanos etc. Ibid. mpccxcr:. pag. 778. 

Tomus TIL exhibens Codices Biblivchecae Mediceae 
be ‚lanze, Medicaae Palatinae, et Rerii Gazophylacii., Ac 

aunt in fine Indices ıres locupletifumi. supccxeis pag, 
2 Praef. ai Ferdinandum 11. MED. pag. VI. 

 Accipite igitur, vir bumanifime, qui Tibi offero labo- 
nım et vigiliarum mearım undechn VYoltmirra , gqriae fedulo 
verfaviffe nom Te poenitebit; thefaurum enim cegnitionum,. 
nec earun quilem vulgarium continent, quae crebrisrerum 
memorandarum notitiis et fpeciminibus detinere Tee pote- 
runt et oblectare; degue arduo dpere non fine mea gravi 
Impenfa ad optatıum finem deducto, amicos tuos benarum 
likterarum Sulsoses meo noming certiores seddere ne dedig. 


— 


neris. Vale, Dabam Florentiae ex Rogia Bibliotheca Lau 
sentiana Kal, Aprilis anno mncexcun x 





Bey dem Buchhändler Wilhelm Fieweg in Berlin, find 
zur Oftermefie 1793. nachftehende Bücher herausgekom- 
men und in allen Buchhandlungen zu haben : 

1. Eifelen, J. C., (Königl. Preufs. Bergraths) ausführ- 
liche Abhandlung infonderheit über das Steinkalkbrennem 
mit Torf, deffen Anwendung beym Mergel- und Ziegelbren- 
nen, zur Schonung der immer mehr abnehmenden Wälder. 
In vier Abfchnitten, nebl Anweifung zum Bau der darıs 
paffenden Oefen, derem Koften nach genauen Aufchlägen, 
Kenntnifs der beften Art des Torfes, deffen Behandlung; 
Verfahren beym Kalkbrennen felbft, Nutzen fo daraus an 
"ch, und mit Rückficht auf die Schonung des Holzes zu: 

„unentbehrlichen Bedürfniffen ent(pringt, auch andern dahin. 
einfchlagenden Bemerkungen mehr. Mit drey vom Hrn. 
Verfafer felllt gezeicheten und von Herrn Haas gefloche- 
nen Kupfertafeln, gr. 8. 1 Rrhir.” 6 gr. x 

2. Glörfelds, C.B., Predigten über freie Texte, gröfs- - 
tentheils bey aufferordentlichen Veranlafungen gehalten,, 
nebit einer Vorrede von D. W. A, Teder . 1, Th. gr. 8 
12 gr. 

» 3 Korzfleifch, von Sophie Bleon. » vermifchte Aufflärze 
in Poehe und Profa für Damen. Berlin, 1793. 17 gr. 

4. Meimon, $,., Streifereyen im Gebisie den Philafo- 
lophie, 1. Th. gr. 8. ı Rıhir. ‘ 

Außer ciner Vorrede, die des Verfaffers Glaubensbe=. 
kenntnifs über die gegenwärtige J.age der philophifchen 
Welt in einer treffenden Allegorie darftellt, beftehr diefes 
Werk aus vier Abtheilungen und zwar: 

2. Ueber die Progrejjen der Philofophie, veranlafst durchs _ 
die Preisfrage der Königl. Akademie zu Berlin, 
für das Jahr 1792: \Yas hat die Metaphylik feik 
Leibnitz uud Wolf für Progreffen gemacht? 

„Mu Üeber die Aefthetik.. 

3. Ein philofopkijcher Briefwechfel der Kerfofers mis 
Herrn Profeffor Reinkold zu Jena und 

4. Ueber philofephifche und rhetorifche Figurem 

5. Maimen, S., Ueber te Proprefieu der Philofphie, 
veranlafst durch die Preisfrare der König). Akademie zw 
Berlin für dds Jahr 1792: \Vas har die Metaplıyfik feis: 
Leibuitz und \Volf für Progreflen gemacht? ar..8..4 gr.. 


—— 


" Cook und Cierke, oder die Weltumfegler: 

Die unter diefem Titel in 7 Blinden bisher herausge- 
kom:mene Schrift it durch den Stilleffand der Hafsifchem 
Buchhandlung zu ‚Beriin unterbrochen. worden. Indeflcır 
find die 5 letzten Theile zum Druck fertig, und werlen auf 

‚ Pränumeration heraus kommen. Die Gönner und Freunde 
diefes Buchs , welchen die gelefenen Theile eine kleitre Un- 
ferhaltung verichaft haben, werden hierdurch erfuchen, 
die Vollendung Acffelben geueirt zu befürdern » ohne wre 
che der Zweck dieies Buchs nicht erreicht wirk Die em- 
dichtete Gefellfchaft nimmt ein fo verfchiedanes Exide, als 
ihre Meynungen verfchieden gewefen Bad, welches jeden 


- Denker in der Vernunft und Wahrheit befeftigen kasn. 


Män. beliebe die Pränumeration mis sine Dukzsten eder 
(Ba 3 Kıhie. 
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3 Rıhie. Preufsifch auf alle + Theile (an die 4 Alphabet 

Stark) an Uhterfchribenen gefällieft zu übermachen. - Soll- 

te lich jemand mit Pränumeranten Sammlusg bemühen wul» 

ken, fo foll es an thätiger-Erkenntlichkeit nicht. fehlten. 
Der Infpect. Krüger zu Perleberg 

im Brandeuburgifchen. 


. 





Das von mir angekündigte: 
- Hift rifch- geographılche Handkuch zur genswaren Kennt- 
mifs des jetzigen Kriegsfch auplatzer und der in denf-!= 
ben verwickelten Länder. Für alle Zeitungtlefer nürzli h, 
hat, r Alphabet ftark,, die Preile verlaffen, und wird nun 
forleich an alie guie Buchhandlungen Dewfchlands abge 
fchickt, wo es alfo nächftens zu 18 or. füchGfch oder ı A. 
2ı kr. Iheinifch zu haben. feyn wird. Der erile Abfchnite 
diefes bey jetzigen Zeiten fehr intereflanren Buchs enthäle* 
eine allgemeine, aus den beften und neuellen Quellen mit 
der mörlichflen Genauigkeit und Kürze gerognen Ueber- 
“Gicht aller der in diefen Krieg verwickelten Hauptländer. 
Der zweure Abfchnitt liefert Nachrichten von den einzel- 


nen Ländern, Orten und Gegenden des gegenwärtigen 


* Kriegsfchanplarzes, in alphabetifcher Ordhung, wobey vor 
zuelich alles, was fich fowohl in dem vorigen als dem je- 
tziren Kriege dafelbft zugerragen bat, forgfältig angezeigt 
worden il. 
Goiha am, 29 Juny 1793. 
Juftus Perches, 





Naturgefchichte. 

Wir zeigen ergebenk an, dafs von Hn. Dr. Blochs 
Befchreibung und Abbildung fämmtlicher Fifche der zehnte 
Bard fertig geworden. Der tite Band if auch bereits 
unser der Preße; und da da; Manufcript zum ganzen Wer. 
ke ichon fertig liegt, fo hehe man darans, dafs diefes 
Werk bey allen feinen Kuften - Aufwand, dennoch sucht 
' gnvollendet bleibt, und wir daher um fo mehr die I teb» 
haber ciefes guten Werkes um Beftellungen bitten müflen, 
da die jerzigen unter der Aufficht des Herrn Verfallers 
bearbeiteten Exemplare der Aufmerkfamkeit des geelırten 
Puhlikums ganz wurdig find, Der Subfcriptionspreifs ift 
von jedem Band mit fauber nach der Natur illuminirten 
Kucferu ı0 Rıhlr und auf gröfsern Papier 12 Rehlr, und 
“ der Ladenpreifs, nach der Vollendung, 22 und 15 Rıhin, 

Joh. Morino *ı Comp, 
Königl. Academifche Kunfthandler 

in Berlin. 





Zu Anfangs diefes Jahres ift in Göttieen gedruckt 
worien: Fergleichun: zwi.chen Halten w d ‚Nero von Wakker- 
bu *ı eine Schrift, die um defto nerkwiirdiger ift, je 
weniger man fett lechs Jahrhunderten au Hukem gedacht 


568 


hat, und je weniger man die Abhandlung in irgend einen 
Buchladen zu erhalten vermag. 


II. Vermiichte Anzeigen, - 


Vor einiger Zeit fandte 'ch an Herrn BR. von Cref 
eine Ferpleiihung der phlupirtfchen und antijhlop #ıf hen 
Sutem: der Chemie, die aber wegen Verzögerung der Her- 
aus@ibe der chemifchen Annalen von den lerızterem Muna- 
ten, noch nicht erfchienen ill. Sei diefer Zeit hibe ich 
pneumatifche Verfuche mit Merallkalken anzuftellen ange 
fangen.» von deimen ich nichfteus in des Herrn vou Urel 
chem. Annalen umftandliche Nachricht ertheilen werde 
Für jetzt will ich nur anzeigen, daf« ich weder aus fol- 
chem gelben Bleikalke (Maficet). den ich fo eben felhft 
frifch bereitet hatte; noch aus käuflichem , der Ichun über 
Jahr und Tag alt fein mag, die mindefte Spur von Fruer- 
lat vder einem andero Gas erhalten habe. Mein Apparat 
hatte nur eine einfache Ferkittung „ aus feıtem Kitte, die 
augenfcheinlich dicht genug war. Die atmosphärifche L.uft 
der Rerorte kam bald anfangs , als diefe heifs wurde, fo 
dais ıch fe in mit Waller gefüllte Flafchen auffangen und 
prüfen konnte. Nachher aber zeigte lich auch nicht ein 
einziges Bläschen, obwohl in einer Retorte, 'die erwa 
2 Quart biele, jedesmal ı Pfund Maflicor enthalten war, 
und die Htze am Ende fo ftark wurde, dafs ich denBl»y- 
fchiag ftark ruthgebramnt, und deu Maflicor gröfstentheils 
in #eipläite verwandelt fand. Die Retorten hauen nicht 
einen einzige Kiß erhalten. 

In meiner umftandlichen Erzählung diefer Verfuche 
werde ich zeigen, dafs diefe Beobachtungen alıch aus dem 
antiphlogifiifchen Syfteme fich ganz wohl erklären jaflen ; 
dafs hingegen auch die von Herrn Hermhflädt merk wür- 
dig- beftätigte Entwickelung der Feuerluft aus dem roıhen 
Queckfiülberkaike doch nicht hinreiche, das phlogiflifche 
Syllem umzuilofsen. 

Braunfchweig, den 17 Jun. 1793. 

Hildebrandt 
Profefior zu Braunichweig. 
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Zu den Druckfehlern der in ae noläitchen Buch- 
handlung herrusgegebenen Unterfuchung: Veber den End- 
&weck der Erziehung etc. find noch folgende zu rechnen, 
welche der Lefer gebeten wird gütigft zu verbeflern. P.5. 
2. 9. von unten in der Vorrede: ftatt die Vorft"Mungs- 
kraft lies die Bildung der Vorftellungskraft. p. #7. Z 16. 
mufs nach den Worten: dem Grunde ihrer Möglichkeit 
nach eingeriickt wrden. p. 91. Z. 10, von unren ]. Cru 
falirär hatt Caflualicar. p- 96. Z. 2 |. äuflerer Norhwen- 
digkeit ftart Nuihwentiekeit. p. 104. Z. 4. y- unten L Ia- 


“differentismus ft. Indifferendismus, p. 118. follte die Au- 


merkung nicht zwifchen, fondern unter dem Texte Mühen. 
‚p 120. 2. 20. mufs das letzte Wort äfl f& find geleien 
werden. 

"Greiling-. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, j 


I. Neue periodifche Schriften. 


Iy Journa' für Fabrik, Hanufoktur, Hahdieng und Mode 
65 Sr. oder Monat Juny mit welchem der'gte Band 


efchloffen, ift bev Vofs und Leo in Leipzig erfchienen 


ind enchält: 1) Kenntnifs des Terpentins nrd feiner ver- 
chiedenen Sorten. 2) Vom \Vechfelhand-1 und dem Dis. 
sonto nach hollännifchen Brauch. 3) Beytrag zur Kernt- 
nifs der Korallen und ihrer Fabrizirung. 4% Nachrichten 
vom Handel zu Civira vecchia. 5) Ueber die Wirkung des 
Sannenlichis. beim Bleichen det’geiber \WVachfe» 6 An- 
+eitte eier rortheilbaften Veranflalrune zum beifern Trans- 
gort der Waaren anf der Eibe von llamburg nach 
Mardeburr. 7) Anzeige neuer Zeug » Fabrik - und 
Mode - Arıikel, darerftellt dureh nacurliche Mufter 
ind colorirte Zeichnunger. 8) Anzeire und Bekanıtma- 
hung ven Handlungshäufern und Etabliffements. 9) An- 
tige vom Buch - Kurft=- und Mrrikalienhantdel. "Das ange- 
te Journal für Kunft und Gefchmack enıhält eine mmn- 
iche und zwey weibliche Figuren in neuefler Moderracht f 
ierner der weilse Huth, eine Anekdote, 





k 


Das erfte Stück der Uramia für Kopf und Herz von 
Ewald enthalt: 1) Etwas uber Menfchenbedurfniffe. Von 
dem Herausgeber. 7) Erzählung von Heinrich Strding, 
Die erfte: Gourthard und feine Söhne, eine wahre Ge- 
fchichte, vom Hufraıh Sung in Marburg. 3) Zwey Ge- 
dichte von dem feel. Lenz, 
Kath Huurerweck, 5) Sehnfucht von dem Geh. Ratlı ".Göcke. 
6) Menfchliche Anücht der Wahrheit, aus einem Briefe 
von H. 7) Volikammenheit und Glück, eine Erzählung 
von dem Herausgeber, 8) Ueber die Vieileitirkeit Gottes’ 
von 7. &. Lavster. 
Larater. 19)O vanitas! emnin vana! von Bürde, 
paar Hapdreichnungen nıch der Natur, 12) Aufepartens 
Nachtgefangs; in Mulik xeferzt von F. K. 4. Äunzen, 

Das zweyte Stuck eimhäle: 1) Was foll das Menfchen- 
gefchlecht auf der Erde? Auszug eines Briefes vom feel, 
Kizenman. ı, Ein fchweres Probiem, leicht aufzulöfen. 
von den Herausgeber. 3) Aeufseruüigen intereflanter Men« 
tchen aus Brieten a) Blick itı (ch felbft, b) Contrafi im 
Meuf hen. € Bedeuklichketten bey Tagebuchern. d) Noch 
über Tagebücher. €) Ungleichheic des Menfchen. } }Sehn- 


- 


 nenfchmids Grab, ron dem Paftor Koferurten. 


4) Donamars Troft, von dem’ 


9)Medlichkein und Zweifel von. 6, 
rı)Ein 





fucht nach Nähe des Geliebten. 4)Ein Malftein auf Son 

Frey 
heit und Frechheit, aüs einer Rede an Tünglinee, a 
dem Herausgeber. 6) Ueber Gewilsheit und Kraft, eine 
Curreipond-nz zwifchen dem feel. H izennann und Ü. » 
Die Ericheinung von dem Herausgeber. $)Ein psar Hand- 
zeichnungen nach der Natur, von dem Herausgeber. 9) 
Blumen und Biumehen, mit einer Hyazinche im Winter 
gezogen von dem llerausweber. 

Auffer den anpezeigten gehören noch folgende zu dei 
Mitarbeitern: diefer Schriir:- Hr. Coadjuror, Freyherr 
v. Dahiberg , Geh. Rath facobi, Reg. Rath v. Halem, Ca 
pellmediter Reschurd, Ober- Confiftorialrafh Iermes in. 
Breslau, Prof. Jacobi in Frey burg, Prof. Kleuker. 

Hannover im Juny 1703. 


llelwingfche Hofbuchhandiung. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es wird angezeict, dafs nächfiens eine Ueberfetzung 
von Frank de curandis morbis ericheinen wird. 





Verzeichnifs der Bücher welche bey Georg Emanuel 
. Ber Dun in letzter Oftermeffe theils verlegt, cheile 
in Gommillion waren, und i \ 
ern nd in allen „erkbanilungen zu 
Hieroglyphen, wiedergefundene, der heiligen Schrift odee- 

Blicke in das tiefe Weisheitsfyfiem gr. 8. 8 er. 
Lehrbuch, allgemeines juriftifch practiiches, für Unfhe- 

i dierte, fur Bürger und Bauern, wodurch fie fich felbft 
in rechtlichen Angelegenheiten rathen. und fich vor 
den Ränken fchlechtdenkender Advocaten und Rich- 
ter in Sicherheit ferzen können. Nebft einer Anwer 
fung, alle Procefie felbft leiten und, wo möglich, felbft 


‘ führen zu können, neue durchgängi _ 
. Au-gade. 8, ı Rıhir. & umgearbeitete 


a Linne, Caroli, fylterna naturae, per regna 
fecuudum Clafles, Ordines, Genera, 
Joh. Friedr. Gmelin Tomus Illtıius 
tabulis aeneis. $maj. ı Rıhir. 15 ur. 

Das ganze nun beendigie Werk kofter auf Druck 


Papier 17 Rchln 4 gr. und auf Schönem Schreibe. 
pspier. 22 Rınl. ; 


tria naturae, 
Species etc, edidir 
er ultimus, cum 


(4) C Lud. 


- 
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Ludwig G. M. der kalte Brand an dem Ydeal der kanti- 
{chen Kritik der reinen Vernunft. 8. 5 gr. 

— defien Prüfung ungeniefsbarer Aufklarunsen der Natue 
raliften, Materialiften , Ideslifien , und Pantheitten. 

. „gr. 

Nachricht, kurze, von der Finrichtung der Freifchule in 
Leipzig. 8. 2 gr. 

Rofenmüllers, D: J. G., Anweifung zum Katechiiren, 

‚ dritte verbefferte Auflage. 8. 6 gr. 

Zollikofers, GO. J., Sammlung noch ungedruckter Predig- 

“ ten«vermifchten Inhalts, nach feinem Tode herausge- 

geben von einem feiner dankbaren Verehrer, gr, $. 
ı Rıllı 


— 


/ 


Verligs- Bücher. ‚weil. des Juftus Friedrich Krierer 
in Giefsen, die anizt in J. Chrift Kriegers Buchhandlung 


. zu haben find, 


Abeis Verfuch einer nähern Belöuterung verfchiedener ins 

.  Juftitzfach eiufchlagender Fragen. 8. 1785. 3 gr: 

Abhandlungen hifterifch- ökonomifche von einer Gefell- 
fchaft Gelehrten. 1790. 8. 16 ggr. 

Alberti, I. L. F., Diff. medica de Dyfuria: 3 gr. 

An die nicht biblifchen Heformatoren, über die Lehre 
von der Mesıfchwerdung Chritti. 775. 8. 1 gr. 

‚Arnoldi, J.L. F,, Confirmations- Rede der Taubftum- 
men Fräulein von T... 8. 3 gr. 

Auch etwas über die Schelde, und den Handel nach In- 
dien. 785. 8. I ppr. 

Auszug der jüngften Reichstagshandlungen in Betref der 
Reichsritterfchaftl. Zuziehung zum Unterhalt des R. 
-C. Gerichts. fol. 3 gr. 

Bahrdis, C. F., Homiletik. 8. 3 er. 

Bzumeri, D.,E Wi,:Fündamenta Chemiae theoret. pra- 
eric. $. 733. 20 ger. 

— ejusd, ‚Bibliorheta Shemiae adornara. 782. 6 ger 

— Sundamenta Geographiae et Hydrographiae fubterraneae 
cum fgur. ibid. 8. 779. 16 gar. 

Bechtold. D. J. G., Dilucidationes theologigae. 4. 781. 
Fer. 

— Antrittspredigt. 786. 2 gr. 

"> Trauerrede auf den Tod Ludwig des IX, Landgr. 

zu Ilefsen. 790. 3 gr. 

—— Aeltere und neuere biblifche Gefchichte, ein Lefebuch 
für Chriften zur Beförderung des Glaubens an Gott, 


Vorishung und geofenbarte Religion 3 Bächen. 8. 


79. ıRıılr. 

— D. 6.G. L., Dif. inrid. de ITereditatis additione con- 
diriomata. 735. 4. 3 er. 

Bedenken, unyertheyifches rechtliches eines Staatsmannes, 

® über ımgleiche Ehen und Misheurathen eines Reichs- 
Slarides. 9. 737. 4 pr, 

Benner, D. J. H., Notitia falutis. 3 Tom. 2. ı Rıhl. 

— Abhandiusg einer theologifchen- Moral. 8. 770. 16 gr. 

Berings, Pröf. in Marb., Gründlicher Beweis fur das 
Dafein Gcttes, 8. 730. 3 gr- 

Reichreibung der Epidemie, weiche im Frühjahr 78r. in 
mehreren Gegenden von Europa, unter dem Namen 


der zülischen Brankheis herzliche, 8. 79. 3 gr 







i at a‘ i. 


Bibliothek (Neucfte Furiflitche) vornehmlich des deutiäw 
Staats - Kirchen - od Lehnrechts. Erfter Band ne% 
28 Stück. 8. 789-827. 3 Rthlr. -12 gr. E 
Braitwell, ein Lufiipiel in einem Aufzuge 8. 770. 3m 
Briefe eines Predigers an- feinen Sohn, uber.die 6x 
gelahrtheit.: 8. 773- 6 er. 
— eines reifenden Juden über den Zuftand des Reigis 
wefens unter den Proreflanten und Karholiken, wi 
über die Auferflehung Jefu. Vierte verziehme Li | 
er. $. 781. 10 gr. | 
C. L. Caelaris omnia, mit deutlicher Erklärung und Yoo | 
von G. Sincerus, zum vorzüglichen Gebrauc & | 
Schulen. 3te verbefferte Auß 8. 774. ı Rehln ye 
Cartheufers (F. A.) Wahrnehmungen zum Nut 5 
- Künfe und Wiffenfchaften. $. 785. 6 gr. 
— Deilen mineralogifche Abhandlungen. 2 Thle $. iz 
— Abhandlung vom Auerbacher Mineralwafer. $. ir 
Chaftel (F. T.) Anleitung zum Lefen franzülicher Pode 
nebft deutfch. und franz. Erklärungen. 3 Thetige ! 
788. ı Rthir. 12 gr. 
Comet (Der) im Jahr 1790. Phyfikalifch betrachtet = 
einem Naturforfcher. 8. 2 gr. 
Dittmar, Etwas über die Rellitution im moralifches \e 
ftande. 8. 783. 3 gr. 
Diefenbachs Glückfeligkeitslehre. 8. 786. 3 gr. 
— Religionsgluck , wahre Aufklärung und für jedan= 
noıhwendige Lebensbeilerung- 8. 790. 4 gr. 
— Sinngedichte. 8. 787. 3 er 
Döderleins Rede über den Tod eines im Zweier 
‚mordeten Studenten. franz. und deutfch. 43m 
Edmuuds Betrachtungen über wichtige (regen 
Religion. Nach der fechilen engl. A. uberleis # 
JS. W. C. Link $. 776. 12 gr 
Erfahrungen und Beobachtungen für -alle Stände, ini 
heit für das fchöne Gefchlecht, 2 Tble. 8. 736. Ur 
Erklärung (Kurze) uber Urn. D. Semlers Autwwi » 
Bahrdıfche Giaubensbekenninifs. 8. ı pr. 
Erzählungen (Rührende) aus Dichtern überfeit 4} 
ser 
Eltors (Jol» G.) Auserlefene kleine Schriften 12 Theke 
in 3 Bänden. dritte Aufl. 8. 784. 2 Rıhla 
Eiwas vorlaufiges von den gefetzlichen perfönlichen Ei" 
fchaften eines Keichslländifchen Vißtators des 
BR Cammergerich is 774. 1 gr. 
Flori C. Aeuel Epiiome,rerum romanarum mit deu“ 
Eriih. G. Sincsri, Neue Aufl, 14 gr. 
Foutuus Lin Parıs) Lebe, Tod und \Vundertlaten bene 
feine,a Portrait, $. ‚789. 3 gr. 
F: agınente aus derEröbefchreibung; Gefchichte und Mir 
\ iopie ces Alterihums. $. TI 10 gr. 
Frefsvius (Jch.,Chrift. Ludw., > Alsaitarionen für Rei 
.„ „kewirte 8. 770. 6 gr. 
von Gatzerts (D. C. U. 8.) Abhandlung bu der Du 
der ehen:aligen ordenlichen Velten des Buk 
Kammergerichts. 4. 77°. 6 gr. 
Gedanken (Freymüthige) uber bevorftchende Pasehuni 
‚in der Religion $. 755 3 gr. 
— Erniihafte, und Scherze $.: 774. 2 gr 
Gemginnützige (der) eine W vchgufchsuf g. zu. vBbh- 


Gr 
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Gefchichte derRefigion nach. einer neuen Methode für Den- 
ker. 8. 777. 12 er 

Gramts, Dr1. G., Diff. iurid. de kablın liberarum S. R. 
F. Civitatum 4. 780. 6 gr. 

vun Günderode, I. W., Beytrüge zur Rechtspelehrfam- 
keit, Gefchichte und Münzwilfenfchaft. 8. 778-8 gr. 

Handbuch ; der deutfchen Thiergefchichte für Schulen, 8. 
790. 9 gr. 

Hauptfätze, auserlefene, und Hauptabtheilungen "zu er- 
baulichen Predigten über die evanrelifchen Texte,' aus 
den \Verken der vorzüglichften Rednern gezogen 2 Th, 
er. 8. 790. 12 gr. 

Hofchers, .Jol. Melch., Beyträge zur neuelten Gefchichte 
der Empörung deutfcher Unterthanen, wider ihre 
Landesherrfchäft. 8. 1790. 2 Tithlr. 

Hurds Unterhaltungen über den Nutzen ausländifcher Rei- 
fen in Rückficht auf Erziehung. $. 777- 8 gr. 

Jacobi, A. E. F. , Philofophifche und theologifche Unter- 
redungen, mit Vörrede D. Millers. $%. 8 gr. 

Jenichens, D. Gottlob Auguft, Gedanken vom Sonnenlehn, 
4. 2 gr 

— Diplomatifch rechtliche Abhandlung rom Recht der er- 
fen Birte einer Röm. Kaiferin. 4. $ gr. 

Jofeph der Zweyte und Pius der Sechite, Zweyue Aufl. 
733. 3 gr- 

Kahrels, Herm. Friedr., Völker- Recht, nebft Anhanz eines 
Kriegs - Friedens - und Gefandfchaftsrechts. 8. Herborn 

. 15 gr. 

— defen Europäifches Staats. und Völkerrecht. 2. T2 gr. 

Käftuers, Abraham Gorthelf, Neuche gröfstentheils noch 
ungedruckte Sinngedichte und Einfälle. 8. 782. 8 gr- 

Klippfteins, P. E., Mineralo-ifcher Briefwechfel, Erftes 
Bändchen 8 Stücke, 8. 7t. ı Rthlr. 8 gr. 

Knoes; D. Franz, Euewurf der nöthigften und dabey fals- 
lichften Grundfütze des Rechnens. 8. 783. 5 er. ' 
Koch, D. Joh. Chriftoph, Gedanken von der Gerichtsbar- 

keit der Univerfiät Gießen 4. 1 gr. 

— Opufeula iuris Canonici, 8. 774- $ gr. 

— Neuer Auffchlufs ber die Stellen des WVeftphälifchen 
Friedens, welche die Mediat- Klöfter, deren Güter 
und Gefälle betreffen, nebit zwey Poflfcripts. 8. 783- 
16 ar. 

— Kurse Nerilion der Staatsbetrachtungen über die Auf- 
hebung der im Heflifch, Gebiet gelegenen Klöfter. 
Zweyte vermehrte Aufl. 8. 733. 3er, 


— und Prof. Robert über Civril- und Criminalftrafen und“ 


Verbrechen 8. 785: 8 pr. 

— D. W. Usber die Sceinifche Cautel. 8. 786. 3 er: 

— D. C. L. Disquifio de Auftregis 3. R. I. Procerum cum 
primis Seromifl, Landgraxior. Hrilise. 4. 749. 6 gr. 

EKreb:, L. A., Natürliche@Gotieszelehriänkeit, nebft Plan 
und Geiechielite derfelben. 8. 12 gr. 

won Kregtings Merhematiiche Beyträge zur Forftwiffen- 

, fchaft. Mit Kupf. 3. 783. 14 gr. 

Waugsdorf, Carl Cariltian, Erliuierung über die Käftne- 
sifche Analyüis des Unendliehen. 2 Thle. Mir ı Kupfer- 
tafel. 8. 778. 2 Ruhr. 4 gr. 

Leitäre fir die kleine Jugend, zum Unterricht, Vergnü- 
geu und Verediung des Herzens. 6 me 79. Lis 
78%. 5. jeder Theil 12 . 


374 


Leyferi, Aup., Meditariones ad Pandectas, ed. et cum 
Prafat. D. L. I, F. Üoepfner. 

— do. in gros $vro Vol. XI. ı Rıhlr. 

Meder, Joh. Henr., Differtat. Med. Medieaments quas- 
«dam flmplicia. 4maj. Goetting. 8 gr. 

Miscellanneen theologifchen Innhalıs. 8. 733.,6 gr. - 


“ 


‚Müllers, Joh. Dan., Fürnehsffte Lehrfätze der chriftlichen 


Religion im Zufammenhang. Dritte Aufl, 785. 8. 3 gr. 

— Deflen Entwurf der Tugendlchre und Kirchengefchichse 
für Kinder 786. ı gr. \ 

Mufäus, D. F.D. H., Vom Rechte Frey - Meifter zu (f= 
nennen. 8. 787. 6 gr. 

"Nicolai, Gedike, und‘Biefter, dem Publikum in gefülli- 
gen Portionen vorgefetzt. 6 Portionen #3 Rıhlr. 13 gm 

Predigten über die Glaubenslehren, aus den belten und 
neueften Schrififtellern,, auf Sonn-und Felltage 
des ganzen Jahres, 2 Bände 4to 776. 2 Rthir. 

Prüfung der unmasgeblichen Vorfchläge, die Verbefferung 
des Juflizwefsus am K. Kammergericht betref. fol. 16 gr. 

Pinteri, Ioan. Steph., Schediasma de vuilitare et praeltan» 

„ ta Auris publici (pecialis. gıo 781. 8 gr. 


_ Rambachs, D.J.J., Vorftellung der Püichten des Sebbaths:.. 


Neue Aufl. ı2 gr. 

— Erläuterungen über die Praecepta Homilerita. Nas 
Aufl. 4. 12 gr, 

Reinhards, Joh. Jac., Furiflifch und Hiflorifche kleine Aum- 
füuhrungen 2 Theile. 8. 1 Rıthlr. 

Religion, Die Chrißtliche, oder die Lehre von der Genug» 
thuung Chrifli 2 Auf. 779: 8. 3 gr. j 

Ries, D. Franc., de peccati origin. inhaerentis a peren- 
ubus ad liberos propagatione publ. 410 8 gr. 

Rizhaub, Io. Andr., Breuis rei rufticae defcriprio. $. 186 
8 gr. 

Römhelds Richtiger Himmelsweg. 789: 3 gr. 

Rofenmullers, D. J. G., Anweifung zum Katechißren zum 
vorzuiglichen Gebrauch Akndem. Vorlefungen. Zweyt® 
vermehrte Aufl. 8. 787. 3 pr. 

Sames, WVilh. Caro). Fried., Delinzatio iuris publici Mia» 
zenbergenfisi gto ”$1. 8 pr. 

— Delien Zehendrecht. Zwevte verb. Aufl. $. 782. 4 gr 

— Rechtliche Bedenken oder juriftifehe kleine Ausführune 
gen. 4. 779. 9er ; 

Schlettweins, Juhanır Auruff, Grundrerfaflune der neuers’ 
richteten ökonomifchen Facultät zu Giefsen. 8. 4 gr. 

— Deflen Grundieße derSizaren, oder die politifche Oeko- 
nomie. 8. 779. ı Rthir. 4 er; 

— Deflen Gerechtigkeit der Kiglfter und deren Güter und 
Gefälle, er. 8. 785. 16 gr. P 

— Wichtige Beyträge Mezu. ar. 3 795. 12 pr. 

— Entwiekelung der wichtiger Meterien vonr Kirchern- 
Eirenthum, vom Reformnarions- Recht der deurfchen 
Bifchöffe , und uber Fre Mediarkiftungen w L w 

. ar 3.736. 6 gr. 

Schnauberts,. D. Audreas Jofeph, TWeyträge zum: deutfchen 
Stasıs - und Rircbenrecht, 2 Theile» 8. 782. u. 83. lg gr. 

— Erörterung der Lehre von den heilbareu und unheil- 

+. baren Rullisaren. $. 730. 2 gr 

Schwabeus, Hr E. G., Summarifcher Unterricht für Hof- 
pfalzgrafen und Notarien. 410 ZI 1 0m in 


'@G)Cz Schwa- 


$75 


Schwarz, 'J. G., Grundrifs der Kirchenhiftorie des neuen 
Teftaments. 8. 8 gr. j 

Seilers, D. Georg Friedrich, Ausführliche Vorftellung der 
Chriftliehen Religion, oder deutliche Dogmatik, gr. 8. 
1781. 2 Rehir. 


— Wefentliches der Chrifllichen Religion zum Gebrauch. 


der Schulen. Dritte gänzlich umgearbeitete Aufl. 8. 
783. 8 er. , 

Sentenzen, moralifche Auffütze, und Regeln der Diät. Der 
lateinifchen Jugend gewidmet. 8. 784. 4 gr. 

Spell, Chriftian Wilhelm, Ueber fruhe Bildung des Ge- 
{chmacks, für Eltern, Schullehrer und Hofmeitter, $. 
732. 16 gr. u 

— Sophron und Neophilus, ein philofuphifches Gafpräch 

, über wichtigs Angelegenheiten der Menfchheit. 8. 785 
3 gr. » > u , 

Starks, D. Joh. Auf, Nachtrag über den anzeblichen 
Kripto- Karholicismus und Profehteumacherey eıc. gr. $- 
788. vorher 1 Rthlr. 20 gr. jetzt 16 gr. 

Tabelien, Cubifche, zur richtigen Beftimmung des Ge- 
halts des Holzes. 8. 777. 4 gr- 

Trenks Leben, im Auszuge, ein Lefebuch für die Jugend 
8. 788. 6 gr. 

Ueber Religion und Gortesdienft, Fragmente. $. 783. Sgr. 

— Pabftthum and Klerifei. 8 8 gr. 

— die Pfarrey - Verwaltungen der Franziskanermönrche, be 
fonders im Fürftenthum Nafau Hadamar. $. 783. 4 gr. 

m .Keltere und nebere Auslegungsarı der Bibel 8. 789. 5er. 

Unterhaltungsbuch fur Kuaben und Mädchen. 3 Theile 
734-787. 8. ı Rıihlr. 12 gr. 

Unterricht zarter Kiuder zur Seligkeit, nach der Lehre 
Jefu. 8. 2 gr. 

C-. Velleii Paierculi Hifloriae romanae ad M. Vinicium. 
Mit Sinceri deutfchen Erkiarungen. Dritte Auf. $. 
son 

ed; die des Teufels mic den Gefpenftern nebft 
Anekdoten von Erfcheinung derleiben. 8. 777: 5 gr. 

Vorfchläge, ohnmmasgebliche,, die Viftation und die Be- 
förderune des Juflizwefens am Kammergericht, und 
deilen Suftentationswerk betreffend Fol. 774. ! Rıhir. 

Wochenblatt Neues biftorifch - ökonomifches von einer Ge- 
fellfchaft Gelehrten. $. 7,0. 16 gr. 

Zungens, Carl Georg von, Beyıräge zum deurfchen Recht, 
8. 798. 22 gr- 

— Etwas über die bürgerliche Verfafung und Verbef, 

. rung der Juden. 8. 788. 5 gr. x 

ron Zwierleins, Chriflian Jacob, Nebenflunden gr, 8-- 

Rıhir. 

EN eines deutfchen Bürgers an feine Mitbürger über die 
Schädlichkeit der Emporungen, den Volkswohlftand 
in Deutfchland, und die deurfchen Verfalungen über- 
baupt. In populären Sıyl. $. 79% 3 gr. 


ill. Vermilchte Anzeigen, 


Da meine vom Monate Hornung darirte Anzeige meh. 
rerer zu verkaufenden Vruckdenkmale und felınen Bücher 


erft im Monste April in’ dem Intelligenzblätte der A.L.Z. 
No. 32. erfchienen ift, folglich an der -“ zum Anboih ei- 
nes Preifes auf diefelben beflimmten Frift von vier Mona. 
ten, nämlich vom Hornung bis Ende Juny, noch vor der 
Kundinzchung zwey Monate verflrichen waren; fo fehe ich 
mich veranlafser, dieFrilt, inner welcher die Herren Lieb. 
haber Preife auf diefe Bicher anbieten mögen, auf das 

Ende des Ylonats Aueulls zu erftrecnen. 
Konftanz ım Heumonat' 1793. 
Anton Regel 


Erlınpen den 29 Sunu 1793. Ein paar Nachrichten 
von den Muggendurfer Holen in den Gurchaer gelenrien _ 
Anzeigen, veranlaflen mich, einen ausführlichern Bericht 
von diefen Merkwurdigkeiten zu eriiatten, und zugeict 
den Liebhabern der Natur und Kunft ein Unterseimen 
anzukundigen, durch das ich mich ihnen gefallıg zu m» 
chen wüufchte. 

‘Schon &jper erwähnt in feiner ausführlichen Nachricht 
von meuentdeckten Zoslithen, zehen in der Gegend von 
Muggeudorf befindliche Tropffleinhölen, von denen eiıige 
Zoouthen enthalten. Außer dieien find mir noch fechs 
anders, in derfelben Gegend befindliche unterirdifcheGrudie 
bekannt geworden. Unter diefen war eine vorher noch 
ganz unbekannte. Am 18 October 1792. lies ich mich zu- 
erit mit Beyhulfe einiser Leute aus dem Dorfe allein an 
einem Seile hinab. Ich fand eine durch Menfchenhande 
noch nie gellörte Werkitätte der Natur, die eben deswe 
nen, und wegen ihrer befundern Höhe und Schönheit, lich 
nach dem Urtheil aller, die fie nach mir bewuiidert haben, 
vor allen übrigen in der Gegeud betindlichen Höleu aux 
zeichner. Es wurde, als ich es für dienlich fand, eine 
lange Leiter hinunter gebracht, wodurch mehrere Perfowcn 
in den Stand gelerzt wurden, Ge zu betrachten, und nöa 
wird durch die vorzuglich Sorgfalt Sr. des Herrn Mini« 
iters und Freyhern von Hardenberg Excellenz, die Beitei- 
gung noch bequemer und licherer eingerichtet werden. 
Kurz aarauf ılı bey Oberiellendorf, das fogenannte Geis 
Joch, eine vorner ichon bekannte und unzuganglich gewor- 
dene Hole, wieder befliegen, nicht aber „ wie in der G0- 
thaer Zeitung itand, entdeckt worden. Da ich die fech® 
zehn verfchiedusn in dieier Gerend befindiichen Hölen 
gröfstentheils. und einige daron fehr oft beftiegen und ua- 
terfucht habe, war ich ım Stande, von dem Innern deriel- 
ben verfchiedene Zeichnungen zu verfertigen,, vorzuglich 
aber von der von mir auerft unserfuchten Höle. Aufge 
muntert durch Urtheil verilindiger” Kenner, bin ich ert- 
fehloflen, diefe Abbildungen nebft den dazu erforderlichen 
Befchreibungen dem Publico miszurbeilen, und werde des- 
halb, fobald mir Zeit und Umftaude erlauben die gehöruge 
Auswahl unter meinen Arbeiten zu treffen, umltandiichere 
Nachricht davon geben. j 


Jon. Chr Rofenmülier PD 
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-L Neue periodifche Schriften. 


Shlerwierehe Jewrnol 7793. Maw, enthält: 1) Recapirm- 
lation einiger Entdeckungen im Reiche der Wahrheit, 
am Ende des ı$ten Jahrhunderts, von Br. $. 1. 2) Note, 
welche der Franz. Gefandte le Hoe vor feiner Abreife aus 
Hamburg dem dortigen Serat übergeben hat. 5. $. 3)Pe- 
tition eines deutfchen Patrioten an den Repräfentanten des 
Fränkifchen Volks von Br. 8. 12. 4) Inquifition,, Griimal- 
di und Aranda, ein Commentar zu dem Auffatze les extre- 
mes fe touchent im März des S. J. S. 383. von H.B.S.— 
S. 60, 5) Ein J.ied von Herrn Heiberg. Aus-dem Däni- 
chen. 5. $o 6)Dr. Martin Tuthers Gelicht won der Zu- 
kunft, aus einer Handfchrift des Reformators zum erften- 
mahl zum Druck befördert und den Maneni.udwig Capets 
geleiligt. & 83. Der Saniusenchält: 1) Charakter des jün- 
gern Brusus, $. 129. 2) Putz und Reinlichkeit find fehr 
welentlich verfchieden. 8. ı61. 3) Angebohrne Rekgion. 
S. 185. 4) Der Gärtnerknabe an eine Biene. 194. 5) Te- 
deum, an die Eroberer, vom Herrn Korrektor Klaufen in 
Altona. 195. 6) Aktenftük. 8.199. 7) Schreiben eines Rei- 
fenden über die Einfchräukung der Prefsfreyheit in Chur- 


fachfen und die daraus entftebenden Nachtheile für den. 


Buchhandel. 200. 8) Vorftellung an die Herren Abgeord- 
neten des Srädtfehen engern Ausfchußes in Churfachfen 
auf dem Landtage in Dresden. 204. 9) Recenfionen, 21$- 





Deutfches Magazin. Herausgegeben von C. U. D, v. 
Eggers, 1793. Sunius enthält: I) Project der neuen Kon- 
Rirution der Franz. Republik, von Herem Condoreet, im 
Namen des Konflitutions.- Ausfchuffes (Befthiufs) S. 625, 
II) If die deutfche Verfaffung dem innländifchen Handel 
und der Aufnahme der Manufakturen Ichädlich oder nütz- 
lich? (von 4. W. 3. C, v. Flerencours in Braunfchweig.) 
8. 717. II) Lied zum Andenken der Bauernfreyheit in 
Dänemark nach der Verordnung vom 2oten Juny 1788. 
(vom H. Mag. vor Schmidt, geneunt Phifeldek, mit einer 
Kompofitirn von H. Kopellmeifer Schulz.) 754. IV) Sta- 
ültifche Wichtigkeit der neuen Preäfsifchen Befitznehmung 
ın Polen. 757. V) Vauclufe an meine Jiebe Schwelter E. 
Munter (von Fr, Brun geb. Münter.)759. VI) Ein englifcher 
Bericht von der Ermordung Ludwig XVI. (ren Hn. Prof. 
von Eggers) 766. VII) Reichsgusschten vom amen Ndez 


“ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1793. den 1. 2. und Sten Punks des Kaiferl. allerhöch/tem 
Mofdekreis vom L. Sept. v. J. betreffend. 776. ’ 





Altona bey Hammerich: Schleswigfches S'ournal 1793, 
Sulius, enthält: 1) Briefe über Volksaufklärune. 5. 26r. 
2) Berichtigunren einen von Morfe erzählten und im Schles- 
wigfchen Journal angeführten Anekdote. 269.° 3) Ueber 
die Urfschen, warum wir in Deutfchland vorerft wohl 
keine pelitifcke Hauptrevolution zu erwarten haben. 273. 
4) Danklarkeit. 290. 5) Drey Gedichte von dem Herrn 
Prof. Unzer in Altona, 315. 6) Torhield. 319. 7) Die 
Rechtfchaffenheit, an den Herzog Regenten,, von Torhieid, 
Aus dem Schwedifchen. 32%. 7) t£ichlifches Decret 
an die gefammten Städte vom 12ten Febr. 1793. 340. 9) 
Replik auf die Vorftellung der (Churfichfifchen) Städıe, 
den Verfall ihrer Nahrmig betreffend; vom 6. März 1798. 
3:3. 10) Befchwerden der Stadı Prettin im (Sichfifchen} 
Churkreifs übergeben am Landtage 1793. 366. ı1) Ueber 
die Verachtung der Emigrirten in Anleitung der A.L. Z, 
Nr. 86. 1793.31. 12) Mufs man einen Beruf haben, um 
über gewiße Gegenfläinde zu Schreiben? 403. 13) Auzeige, 
vom Herrn Grafen v. Schmettow. 409. 





Neuer Göttinpifcher hiforifcher Magerin von C. Mel- 
mers und L. 7. Spittler. (Hannewer, Helwing. gr 8.) IIL, 
B. 4. St. (8.585 — 768) enthält: I. Ueber die körperliche 
Stärke verfchiedener Völker. II. Nachrichten, d. letzten 
engl. niederländ. Krieg und die damit verbundene Friedens- 
Negociation betr. (a. Rendorpt Memorien etc.) IIL Kurze 
Gefchichte der Hirtenvölker in’ den verfchiedenen Theilem 
der Erde. IV. Etat der Generalitätscaffe in der Republik 
der verein. Niederlande. V. Officielle Nachricht aus dem 
Kriegsdepartement der vereinigten Staaten und einigen wil- 
den Stämmen nordwelllich dem Ohiofluffe. VI. Nachr. 
und Auszüge aus 2 Schr. von Holder, die für die Kenntn. 
d. fcholaft. Theol. und Philof. äufferft wichtig (ind. VII. 
Anrede der drey Stammhäupter der Seneka's an den Präfid, 
des nordamerikan. Congrefles. — Antw. des Präf. — Antw. 
der Stammhäupter der $. nebft der Replik d. Congrefsprät, 
und Abfchiedsrede der Stammh. d. S. im Dec. 1790. u. Jan, 
1798. VIII. Etas der Bevölkerung. verein. Staaten von 
Nordameriss nach e. unter Öffentl, Autoriät angeltsiien 
Zählung. 
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II. Ankündigungen rzener Bücher, 


Bey Ch. Gotif. Schöne in Berlin ift erfchienen: Anek- 
doten und Kurakterzüpa aus dem Leber Ludwig des AV» 
mach dem Frantöfifchen bearbeitet 1. u.2 St. a St. I gr. 
welche in allen guten Buchhandlungen Ruchhandlungen zn 
haben find. ‘Aufser dafs das erfle Stuck mit dem Bildnille 
‚diefes unglücklichen Königs geziert ift, enthalten folche 
die intereßsantefien Züge feines Lebens, die einen deutli- 
chen Beweis geben, wie viel eine Rutte [öfrwich® über 
Millionen von Menfcken unter dem Dekmantel, Freyheit 
und Bruderliebe vermögen können. Die ganze Sammlung 
diefer Anekdoten wird in 6 Stücken beftehen, und 2 
Stücke ein Bändchen ausmachen. Jedes Bändchen erhält 
ein Tirelkupfer; zum ıften Bändchen ift es bereits gelie- 
fert; das tte Bändchen, welches mit dem 3. St. anfängt 
und in der Mitte des fulv erfiheint, wird den Abfchied 
Ludwirs des XVI. von feiner Familie in Kupfer geltochen 
erhalten. Dem s. u. 6. Sr, wird das Bildnifs der unglück- 
lichen Königin beygefugt werden. Bis den 1. Auguftkann 
man auf 56 Stücke mit ı Rıhin. 12 gr. veraus bezahlen. 
Man kann lich deshalb an j.de gute Buchhandlung und 
wohllsblichen Poflamter verwenden; wer 10 Exemp!. vor 
ausbezahlt, erhält das te umfonft. Auch werden äte Thu. 
Prinumeranten- Sammler gebeten , Gelder und Nahmen 
Tpäteftens bis den 8. Auguft einzufenden, wdil die Namen 

 derfeiben dem aten Bündchen vorgedruckt werden follen. 
Berlin, im Juny 1793. i 
[02 — 

Das belobte Werk: Infituziome di Filofofia Morale, ore 
del Diritto naturale, del Diritto publico, dei Diritto dıle 
Genti, defa Relipiom ı 
wird mit nächflen von einem Sachverfländigen in einem 


deutfchen Gewande erfcheinen; welches zu Vermeidung 
aller Colliionen hiermit bekannt gemacht wird. 





In dem Verloge der Erziehungsanflalt zu Schnepfen- 
(hal, find folgende Schriften hersusgekommen : 
 Balemanns chrililiche Hauspolille, 3r Bd. $ gr. 

° Rettung der Rechte des Weibes von Mre. Woliftonecrafts 
Aus dem Englilchen uberfetzt. Mit Anmerkungen und 
einer Vorrede von G G. Salzmann. rn. Theil 16 gr. 

Gazette pour la Jenusfse, 1793. erfigs halbes Jahr, 12er. 

H.C. Beutlers Sitrenlehren und Klugheitsregeln, zum 
Vorfchreiben für Jehrer und Lernen für Kinder. $ pfı 
50 Exempl. ı Rıhlr, 

Der Bote.aus Thüringen , ohne Zeitungsnschrichtem. 1793. 
erftes halbes Jahn 8 gr. 

Zur Michaelmefle wird in ihrem Verlage exfcheinen: 

Salzmanns chrifiliche Hauspoftille. 4. Band. 6 gr. 

Pis zur Michaelismeffe kann man noch auf den 4. u. 5x 
Band mit & er. und auf das ganze \Verk mit ı Rıhir, 
a gr. in Golde prämmmerirem \Ver 6 Exemp. nimmt, 
erhält das febente frey. 

Gymnaftik für die Jugend, von Guts Mutbs, mit Kupf. 
Bis zu Michaelis kann auf diefes wichtige Werk nech 
wait 2 Rthir. pränumerires werden. Auf 9 Exempl. wird 
das 16, frey gegeben. 


a — . zur 


Auch werden die Gazette ponr la Jeunefie und der Bote, 
aus Thüringen hen 





Von dem in London in drey Octav- Bänden erfchiene- 
nen wichtigen Werke: The Hifloru of Spain, from thgerab- 
Ifhment of the Colony of Godes by ıhe Pröniciens, to the 
Death of Ferdinand , furnamed the Sage, by Gifford, wird 
von einem Sprach“ „und Sachkundigen Gelehrten eine Ueber- 
fetzung füreine derv orzüglichften Buchhandlungen. beforgt, 
und zur Vermeidung einer Collißon dem Publico hiermit ror- 
läufig angezeigt. 


Dey Herrn Funiur zu Leipzig ift zu haben: D: Chr. 
Wilh.. Lüdecke, ı) Rede u. Pr. bey Einweihung einer 
neuen Orgel in Gegenwart des K. v. Schw. Stockh. 2.2 gr. 
2):Pr. über das Geheimnifs der heil. Dreyeinigkeit. 8. 1] gr. 
3) Rede hey der Loosziehung. 9 ıgr. — I. A. A. Lüdeke 
Diff. de ecclefia Teut. et Tempo Teu:. Holmiend, Upfel 
1751. 4 m. Kı 12 gr. 


wa 


Leipzig, den 9. July 1793. Am 2%. vor, Monats if 
der wurdige Hofdiaconus Goeze in Quedlinburg, nach rie- 
len anhaltenden T.eidenstagen enifchlafen. Ein Mann, den 
er von Jugend auf als Vater geliebt und geleitet hat, be- 
fchäftiget Gich jetzt ganz damit, eine kleine Schrift zu fei- 
nem Andenken zu verfertigen. Sie wird zu Leipzig in der 
Weidmornifchen Buchhandlung ‚erfcheiken, nur aus 3 — 4 
Boren beftehen, und nicht fowohl eine Biographie, als 
virimebr eine wahre Zeichnung feines Charakters, des be 
fondern Ganges feines Geiftes, und den Gang feiner Stu. 
dien enthalten. Er verdient ein folches Denkmal nach fe. 
nem Tode um fo viel mehr, da er einer der verdientefien 
und ausgezeichnetlten Gelehrten unfers Zeitalters war. 


A 


Bern, bey der Typurrapkifchen Gefellfchaft if erfchie 
nen, und & 1 Kıhlr. gr. zu haben: Rathgeber für junge 
Reijende, von J. G. Heinzmann. Innhalt diefes Werks. 

L Allgemeine Anmerkungen über die Reifen, Auffoderung 
an junge Leute, wis fie auf Reifen lich bilden follen. 

II. Schreibiafel Elias Kerner, fo er mit auf Reifen nahm. - 

III. Von den gröllen Gefahren atıf Reifen. 

"IV. Die Kunft zu fragen, eine Haupteipenfchaft des klu- 
gen Reifenden. Und Anleitung zum Beobachter. 

V. Allgemeine Reifeanmerkungen. Klucheitsregeln, wie 
man fich in freinden Ländern, und während der Reife 
betragen foll, 

YI. Hauptfehler, welche junge Leute begeben, d' » in 

die Fremde wandern. 

VIl, Die Reifen follen det Verftand aufklären, und 
uns von Irrtkumern befreyem 

VIIR. Anleitung, mit weichen Gefinnungen, und wohln 
ein Künftler, Kaufmann und Handwerker Kandern fol 

IX. Lehren und Warnungen an reifende Handwerksie 
fellen. Schilderung der gewöhnlichen Art von Hand 
werkspurfchem 

X, Wanderlilte eines Gerbersgefellen, 

XL Eis 


se m 


XI. Ein Rözept, fich bey Herren, Meißter und Geleilen 
beliebt zu machen. 


XII. Ehrlichkeit mufs fich ein junger Reifender empfoh- ' - 


len feyn laffen 
KIM. Aufmunterung an rechtfchaffene Handwerksgefellen. 


XIy. Wie foll ein Kunfller und Handwerker fich auf 
‘der \WVanderfchaft vernünftig bilden? ' 

XV. Wie mufs man eine Stadt und ein Land liebge 
winnen ? 

XVI. Reifen der Kaufmannsdiener. 

XVII Noch einige Regeln für Kaufmannsdiener, fo in 
Gefchäften reilen. 

XViil. Glückwunfch ah feinen Nereu, als erin die Frem- 
de gieng, und die Handelfchaft erlernt hatte. 

XIX, Bild eines rechtfchaffenen Handlungsdieners, 


XX. Berechnung der fparfamen Reifekollen eines Hand- 
lungsdieners in Berm 

XXI. Eine Anmerkung für alle Arten von Reifenden. 
{von Hı:. Büfch.) 

XXTI. Von den Reifen im Poftwagen. 

XXIJIT. Die Reifen mit Lehnkutfcherm 

XXIV. Von den Fufsreifen. 

XXV. Von den Reifen zu Pferde, 

XXVT Von den Wafferreilen. 

XXVIR Wie man fich gegen die Wirthe undin Wirths- 
häufern zu beiragen habe. 

XV Verzeichnifs einiger Wirthsberechnungen ‚wie 
ich Die zu verfchiedenen Zeiten uud in mehrerer Ge- 
fellfchaft auf meinen Reifen bezahlt habe. 

XXIX. Die berühmtellen Herbergen in den vornehmfien 
Städten Deutfchlands, der Schweitz und Holland. 
Vorlichssregeln bey der Beurtheilung der Gafthöfe, 

AXX. Allgemeiner Begriff von Deutfchland. 

XXXT. Verzeichnis merkwürdiger Orte, und was ein 
Reifender dafelbfi beobachten folk Die kurzen Anmer- 
kungen können cohngefähr einen jungen Menfchen be. 
lchren, was einer Stadt und Gegend wahrhafıes Inter- 
eifä giebt; und die Aufmerkfamkeit vernünftiger Rei- 
fender vorzüglich reizen fol]. 

XXXIN. Bevölkerungstabelie von $uüdten. 

XXXNIM. Geographie der Städte und länder, welche Re- 
ligionen darinnen die herrfcbenden find. 

KXXIV. Entornung einiger Städte von einander. 

XNNV, Poftanfalren in verfchiedenen 1.indern. 

KNXNVL Poftuachrichten. Wie men fich bey der Aufga- 
be der Hriefe, Beitellung der Plätze, Beforgung der 
Bazage und bey extra Polten zu verhalten hat. 

KXXYVI Ve zeichnifs einiser Poftgelder anf den ordi. 
nären fahrenden Poflem Hiebey ı auch ein allgemei- 
ner Maasltab angegeben, wie man die Koften der Poft- 
wareureifen überhaupt anfchlagen kanın h 

XXXVIH. Poftftrafsen nsch verfchiedenen Ortem 


XXAIX. Munzen europäifcher Länder ; in füchfifchern 
Werth, und in Raylergeld; Reichsgeld, oder leichtes 
Geld berechnet. Werth der Gold- und Silbermünzen, 
in den rordern deutfchen Reichslauden nnd der Schweiz. 
Rechnungsarten in der Schweiz, Deuttchland, Frank- 
reich, England, Holland, Italien, erc. Vom Gewicht 
und Maas, 


382 


XL, Eindahme und Ausgabe, Die Kun, mit fich felbft 
‚zurechuen, wird hier empfohlen; und die abgeichmak= 
te Windbeuteley junge: Leute, die auf Reifen dick 
thun — wirdziemlich fühlbar gemacht. Wie vielman 
in kurzer Zeit in lauter Kleinigkeiten erfparen kann 
wenn man es ernftlich will, lehren die beygefügten 
Exenzel. 

XLI. Vom Verluft der Zeit. 

XL. Von der Sorge für die Gefundheit anf Reifen 

ALII. Anreifende Handwerker und Künfller, ein \Vort 
insbefundere, in Abficht auf ihre Gefundheit. : 

XLiV. Warnung vor den heimlichen Sünden der Um 
zucht. Aus dem Tagebuch eines Jugglings. 

XLV. Gefchwinde Mittel, wein man auf Reifen ‚krank 

» wirds r 
XLVTI. Die Religion eines ehrlichen Mannes. 
XLVI. Laraters Gebet für reifende Jünglinge ı 
‘ XLVIIN, Einige örbauliche Lieder, 
XLIX. Wandergefchichten. 
Schlufserinnerung,' x 


a4 


“ 

Dar blinde Kind, oder kleine Anerdoten der Fomilie 
Wundham. Ein Gefchenk für die Jugend, Aus dem Engh 
Tafchenf. m. K, Unter diefem Titel ericheint in der Mitte 
Septembers das 3te: Jahr des Weuhnachtsgefchenks für die 
Jugerd. Diejenigen, in deren Händen fich ‘die Gefchichte 
des Prinzen ] Abu, äls 18 Jahr, und der kleine Jack, eine 
Wolksgefchichte, als 2s Jahr, befinden, werden es dem 
würdigen 4lrrausgeber gewifs Dank wiffen, dafs er fort* 
fährt, die Jugend mit folchen kleinen Schriften zu befchen« 
ken, die für ihr Herz und ihren Verfand gleich intereß 
fant firid. Eltern verfchiedener Stände haben hier eine 
gute Gelegenheit, ihren Kindern nach und nach eine der 
gleichen kleine Sammlung anzufchaffen ; denn wir werden 
mit jedem Jahre die Zahl diefer kleinen Kinderfchriften 
wn Eines vermehren. — Aus Denkbarkeir für die gure 
Aufnahme der erfien beyden Jahre, werden wir dieles 3ıe 
durch äufsere Zierde fo anziehend machen , als es möglich 
il! Bey jedem, der erfien beyden Jahre find 2 intereflante 
Kupfer; zu diefem werden 4 geliefert, und um es auch 
noch ron einer andern Seite brauchbar zu machen, ‚wer 
den ein paar Blätter Pergament beygefügt. — Start des eim 
farbigen Einbandes, ift ein fauberer, in Kupfer geftoche- 
mer, Umfchlag gewählt werden. 'Die eine Seite defle!ben 
Rellt ein Kinderfpiel, die andere Gegenflinde des weibli» 
chen nnd minnlichen Fieiffesdar. — Ein Futteral (chutzet 
den Einband vor Schmutz. Diefer Vorzüge ungeachtet 
fell diefes Birchlein doch nicht mehr als 16 gr., mithin nur 
2. gr. mehr als jeder der erften beyden koften. — Sollten 
einige Elıerm Exemplare in Seide gebunden zu hahen wün- 
fchen, fo mülfen diefe im voraus beftelt werden, und fe» 
tzen wir hiezu Erde Aupuft, als den fpätlten Termin, fell 
Ber Preis eines fulchen Exemplars ift 20 gr. 

EN 1793. Gobrüdere Griff 


a 


1) Ueber die Chunfächf fchen Stantsfchulden 4. Leipzig, 
bey Faß und Leo. 179, 4 gu 
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Wer da weils, in welchem bedawernswürdigen Zultan- 
de fich Churfachfen,, feit dem für dıffelbe fu unglücklichen 
fiebenjährigen Kriege befand, von was tür einer betrichtli. 
‚chen Schuldenlaft es gedriickt ward, wie lo ganz erfchöpfi 
der Wohlftand aller Stände war, und mit wie vielem Grun- 
de man an-einem baldigen \WViederaufehben diefes geluiike- 
nen Landes zweifeln mußste; wer das alles weils, dm muß 

“& ein fehr bedeutendes Rarkfel leyn, diefes Wiederaufe- 
bes Churfschfens, und feiner vormaligen Blurhe fchon jeızt 
vollkommen bewürkt zu fehn. Dieles Rathfel von einem 
Sachkundigen und wahrheitsliebendenMann aufgelöfst zu fe- 
hen, muß gewils jeden Churfächlifchen Patrioten,, fo wie 
jeden , für dem das Schickfal deutfcher Staatın Intereffe 
hat, willkommen feyn- Was von Seiten der Regierung 

‚durch weile Verwaltung der Staatseinkünfte, wohlange- 
 Brachte Sparlamkeit u. (. w. und von Selten der Untertha- 

"nen durch eine feltene Induftrie und pünktlich Abtragung 
ser Steuern und Abgaben geichehen, um jenes Wunder 
möglich zu machen, das wird zur Ehrebeyder, und gewifs 
au allgemeiner Bewunderung, in diefer Schrift ausführlich 
und mit ainer rühmlichen Befcheidenheit dargerhan. 

2) Vertlgung (chädlicher Thiere, und, beffere Benu- 
«zung nützlicher Thiere, zum allgemeinen Beiten jeder Haus- 
Haltung in der Stadt und auf dem Lande. 8. Leipzig bey 
Nofs und Leo. 18 gr. . 

In diefer nützlichen Sehrift werden von einem erfahr- 
nen Haus - und Landwirth nicht nur alle mögliche Teinde 
der kecker, Wielen, Wälder, Kornbäden, Speifekam- 
mern, Keller, Kleiderböhälter, Bibliotheken, u. f. w. an 
gezeigt, fondern auch lauter bewährte Mittel wır Vertil- 
gung derfelben angegeben, von denen man für jede Ga«- 
tung oft mehrere angezeigt Üindet, um gerade diejenigen 
auswählen zu können, die der Ort geltattet, undzu denen 
man die Ingredienzen am leichteften haben kann. Was die 
beffere Benutzung nützlicher Tihiere betrift, fo fiuder man 
hier eine auf Erfahrung gegründete Anweilung , zur Jeich- 

“geren und vortheilhafteres Tütterwng und Mäftung des Zug- 
und Schlachtviehes aller Art, fe, dafs fich diefes wohlfeile 
Werk gewils zu einem (ehr nützlichen und unentbehrlichen 
Haushaltungsbuche, fo wohl in der Stadt als auf dam Lan- 


de qualißzite 
II. Vermifchte Anzeigen, 


St. Petersburg, den 13. May 1793. Die durch die pe- 
triotifche Betriebfamkeit und nach dem Plan der Fürfen 
Dafchkow Er]. vor 10 Jahren geftiftete Kayferliche Rufsi- 
fche Akademie, fährt unter dem Vorlitze diefes thätigen' 
und einfichtsvollen Chefs, in ihren auf die Reinigung, Be 
reicherung und Feltfetrzung der Rußifchen Sprache abzwe- 
okendeu Bemühungen zühmlichft for. Von dem grofsen 
Rutsifchen Wörterbuche, an welchem die Akademie feit 
neun Jahren arbeitet, find bereits 4 flarke Bände in grofs 
410 herausgegeben, und damit der Buchftabe II (P) folg- 
lich üher zwey Drittel des ganzen Werks geendigt. Die 
übrigen Buchftaben , die im Verhältnifs ärmer an einfachen 
Hauptwörtern find, werden nur noch zween Bände füllen, 
und damit, fn Zeit von 18 Monaten, ein Werk vollendet 
feyn, das, als.das erfte in feiner Art, gewilsermasfsen 
Epoche in der Rußifchen Litteratar machen wird. — \Ver 


die mannichfaltigen Schwierigkeiten kengt oder auch nye 


En 
ahndet — die der Genmis der Sprache, zu deren Fixirung 
das Glofsarium beflinmmt it, der Mangel an livterariichen 
Hilfsmitelu, das Local! felbft, der rafchen Ausführung ei» 
nes Werks ven diefer Art und diefen Umfang in den Weg 
legen-können, der wird in dem, was die Akademie bis 
jetzt -geleifter hat, einen Beweis ron nicht geringer Arif'ren- 
gung finden, und die Thatigkeit der Fürftin Dafchkow be- 
wundern, welche vicht nur die Gefchäfte der Alademie 
mt Weisheit ordnet und leitet, fondern auch an den Ar 
beiten der Mitglieder (eiblt chätigen Aucheil nimmt, woza 
eine verersute Bekamntichafr mit den meilten lebenden 
ausgebildeten Sprachen und andere wiffentfchaftliche Kennt- 
alle diefe gelehrte Dame fo vorzüglich gefchickt machen — 

Vor einiger Zeit fahen wirhier eine andere Selienheit, 

einen Japanefer, der auf das huldreichfte von der Kayferin 
aufgenommen, reichlich befchenkt, und auf Thre Koften 
nach feinem Yaterlande zurückgefchickt worden ift. In 6% 
Bande von Pußas Nordifchen Beytröpen werden nachileus 
noch einige Nachrichten von ihm workommen. 
. Die Literatur macht immer weitere Toortfchrüte und 
felbit in Tabolsk kommt feit 1739. eine Rußsifche Monats- 
Schrift, vermifchten Inhalts heraus; auch haben wir 2in 
Werk über den Rufsifchen Handel von Tichulkew, das 21 
Bände in 4., jeder ohrıgefähr zu 2 Alphabet ftark , und vor 
einigen Jahren in Meskau gedruckt il. 

Die Erziehung der beyden jungen Großsfürften ift vor- 
trehich; derältere, der Grufßsfürft Alexander, it in mehre- 
ren Fächer; der Wiflenfchaften zu Haufe. In einer-Uvter- 
redung mit dem Grafen von Anhalı, zeigte er vor kurzem 
fo viele Kenutnifse, dafs der Graf voll Bewunderung anıwor- 
tere: Nonieigneur, j'entends Meutor et je vois Telemaque. — 


IV. Berichtigung. 


Meine Befchreibung einer neuen \Vafferwaage it in 
dem 65. St. d. A.1.Z. zwar beyfältig angezeigt, zugleich 
aber auch ein Fehler gerügt worden, wenn ich begangen 
haben fell. Da es fo leicht ift, einmal zu fehlen, lo wür- 
de ich gewifs nicht unruhig darüber (eyn , wenn ich mich 
wirklich in dem Falle befäude. Allein vor dasmal if die 
Reihe gefehlt zu haben, nicht an mir, fondern an meinem 
Hrn. Recenfenten. \Venn x die Deriatiun des Nivellirin. 
ftruments für eine gegebene Eutfernung zweyer Gegeritlän- 
de A und B, von welchen der lerztere um die Tiefea un- 
ter der Horizontallinie des erftern liegt, anzeigt; und die 
Inftrunentshöhen in A und B, « und 8 find; fo trifft die 
Vifrlinie sus A an der Latte in Beinen Punkt, der um 
x+= +32 B von dem Boden entfernt ift; und für A il 
der Abltand x+8—a— A. Dasalles ift fehr wahr. Al 
kein daraus erfolgt für :das Gefälle nicht wie Hr, Recenl 
felbiges angiebt: 

azä(B—A) +5 (—ß) 

fondern a = (B—-A)+i ß—«) 

die von mir 8. 14. angegebene Beflimmung des Gefälles 
der Deviation iftalfo zuverläfsig richtig, müfste aber ımei- 
nem Hrn. Rec. irrig [cheinem, da er fie nach feiner irrigen 
Formel prüfte, Ich hatte leicht zu errathende Gründe, de= 
halb ich in meiner Abhandlung alle Formela, denen ich 
fondt fo herzlich gut bin, vermied. 


G. C. Müller. 


nn 


Beilı) ns 


-INTELLIGENZBLATT 


der 


586 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 





_ Numero 74. Ser, 











“ Je. BEREEEEEEESEBEEDEIEEEENE 
Son nab endsden zz Ju lius 1793. F 
LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugungen. - - - 


| re an der Oder 1793. Die hiefire känipl, Societät 
derWiffenfchsten und Kürfe bat gieHoprirProfefluren 
Eck und Beck in Leipaig, zu Mügliedern eewähle  ' 





Leipzig den 6ten 9ul. 1793. Ihro Churfürft!. Durch- 
lnuche vor Sichlen haben dem Verfsffer der, unter dem 
Tirtel: -Erziehungs Kitechirmar für Aelteiın vurzüplich 
Bürger - und Biuersleute, dee ihre Kinder Befund! u. tupönd- 
haft erziehen wollen vn Joh. Guttfr. Paut. 8. Rudıflin 1793. 


in Druck gembenen Schrift, zum Zeichen höchfiderofelben » 


grädigften Zufrieder:heir eine Medaılle mıt höchfiderv Bild- 
nits auf der einen, und auf der andern Seite, die Göttin 
Minerva, einen Cranz überrsichend mit der Umichrift: 
Scientüis et virtutidug , überfenden laflen. Be 


IL Todesfälle, 


Den täten Inlius farb Hr. Sruse, Profellor am Caro- 
linum zu Brauufchweig. Reine \Vahrheitsliebe, nicht ge- 
‚meiner Schartlinn, und glückliche Deutlichkeit charakteri- 
‚Äirten feine Schriften; aufser diefeu Eizenfchafren muisten 
alle, die ihn näher kannten, feine Geiftesruhe, feinen 
warmen Eifer für Moralicat und feine uneigennützige Thä- 
tiekeit für alles, was ihm gut und nützlich, felbit noch 
in der letzten Periode feines Lebens, wo ihn unuuter- 
brochne Kranklichkeit fütief driickte, innigeft hochfchätzen, 
Er war eiır taauiger Mitarbeiter au der A. L. Z. feit meh- 
teren Jahren. ’ - 





Am 6teri Tun. ftarb in Riga Hr. Falk, Benjam. Fifcher 
in einem Alter von 63 Jahren, Verfaffer der J.ivländifchen 
Narurgefchichte, ein Schuler Zinner, von fehr ausgebrei- 
testen Kenneniflen und von vortreflichem Herzen. 





Dofßau den ı$ten April ı793. Heute farb in feinem 
63ften Jahre Hr. Friedr, Samuel Äretfehmer, Fürft. Hofr. 
Leibarzt und Landphyficuss Seine ausgebreiteten Kennt- 
uifie, feine Uneigennüutzigkeit und WVehltbätigkeis verdie- 
nen Bewunderung. Im fchriftlichen und mündlichen Vor- 


trage ward er leicht allzuumfländlich, aber in feines aufserft 


@lucklichen ' Praxis -bewiefs er grofsen &charflinn und 
verfuhr fehr entichloflen und zweckmäßig. Ein Mann 
von raftlofer Thätigkeit, ein Mann von Verdienft 
rim erhabenften Sinne des Worts, Unfer Landift ihm 
‘ein Ehrendeukmal fchuldig. Unter Fürft befuchte ihn 
mehrmals in feiner Krankbeit, und verweilıe edelmiüs 
thig dankbar, mehrere Stunden in der Nähe des Sıerbe. 
zimmers, um fögleich bey der Hand za feyn, wenn inm 
‚in der Stunde des Todes noch irgend "ein Anliegen entlte- 
-hen follie, das er als Landesvater befriedigen könnte, - 





Den tIten April 1793. ftarb der König], Preufs. Hoft. 
und Landphyfikus in Halberltadı Hr D. Hoh Gotti, Frize 
im.Sjften Lebensiahre, In den frübern Jahrzängen der 
A L. 2, (ind mehrere bedeutende Beytrage von ihm. 





"Am 28 May ftarb in Berlin im spften Jahre der Ober. 
conültorialrach Hr. D. Ant. Friedr. Büfching, 





Der berüchtigte Schaber wurde, einer glaubwiürdigen 
‚Nachricht zufolge, im Febr. d. J. zu Alzey von den Fran. 
zofen arretirt und ein paar Tage darauf als Spion zu Mainz 
erfchollen.; ,_ ? 

00° II. Beförderungen, 
Thora. Im May diefes Jahrs wurde Hr. M Balthafar 
Gostlieb Hennig, erfier Predizer bey der Altftädtifchen erang 
Gemeine und ord. Profelfor am Gymnafio, zum Sehior des 
Minifterii ernannt, und ‚erhielt darauf auch die Infpection 
der Stadt - und Land - Geilllichkeit von derKön. VYelipreußs. 
Regierung. 


1,7 





Frankfurt am Mayn. An die Stelle des, nach Stutt- 
gard wieder zurückgegangenen, Hn. Syndicus Habfletter 
ift ‘der bisherige hiefise Kanzleyrath, Hr. D. Suh. Ernfl 
Danz zum Syudico erwähle worden. 


x 





Jena. ‚Der zeitherige Profeflor der fpeculativen Phi- 
lofophie zu Giellen, Hr. Kurl Chriftian Erhard Schmid ift 
(„VE als 


» 


L_ 


se 
als Prof. 'philof. ordinar. u. Diaconus an der Stadtkirche 


hieher zurück berufen worden und hat bereits feine Acm- 
ter angetreten. 


.. ee 


r nn. » ’ ‘ r 


‘ . 


wi ien. Die durch den Tod des Abbe Rofalino erledigte - 
Cenforftelle ift dem durch feine Predigten bekannten ehe- 
maligen Piariften, dermaligen Profeil. der Beredfamkeit 


an der Unirerfität zu Wien, Hn. P. Wifer verliehen war- ., 


den. Zugleich mit ihm wurde Hr. Simon zum Cenfor Räte 
_ des Hn. Blumauer ernannt, welcher letzter feine Stelle, 
da er die Krauüfche und Gräfferfche Buchhandlung über 


. 
. - a r' ” 
Besen . ‚ 
ie 


\ 


" 





nahm, felbft is da er nicht wohl Buchhindler ı und 
Cenfor zu gleicher Zeit feyn konnte, 


t x J > > i 2 
s. w. Vermifchte Nächrichten, = 


Paris im März 1793. Der Graf de la Cepide, zweyter 
Auffeher der Naturalien - Cabinete beym vormaligen Königl. 
Garten zu Paris und in der gelehrten u a Fortfetzer 
der Buffonfchen N. G. bekannt, zulerzt Nirglied der zwey. 
ten National. Verfammlung,, hat feine Stelle beym Natio- 
nal - Cabiner refigrirt. SeinNachfolger iflein jungerMann, 
Nameus Geaffron, der aber bis jeizs Üich noch nicht als 
Naturkundiger gezeigt hat. 

u ; 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Fournal der Luxus und der Moden vom Monat 
July ift erfchienen und enthält folgende. Artikel: I, Ueber 
den medicinifchen Binfufs der Kleider auf unfre Gefund- 
heit. 11. Theater. III. Moden - Neuigkeiten. 1. Aus 
Frankreich. Vacar. 2. Aus Enuland. 3. Aus Deutfchland, 
IV. Mufik und ihre neueflen Produkte. 
in der Mufik. .Zweyter Brief. 2. Neue Mulikalienti 
Ameubiement. Englifche Urn- Stands oder Theemafchinen- 
Träger, VI. Erklärung der Kupferrafeln, welche liefern. 
Tof. 19. Zwey weibl. Büften mit verfchiedenen Moden. 
Neuigkeiten. Taf. 20. Eine junge Dame ir einem Flor 
kleide mit gefchnürten Aermeln. /af. 21. Englifche Urn- 
Srands, oder Themafchinen - eu 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
* 


Mir der Anzeige, dafs der Anfang des Drucks des 
zweyten Theils meiner o’pographifchen Annalen bereits vor 
einiger Zeit gemscht worden fey, verbinde ich zugleich 
die Nachricht, dais ich dielelben auch von 1501. bis 1536. 
fortfetzen werde, 

Nürnberg den 8 July 1793. 

G. W. Paneer 


3 
. } 





„In der Ofter- Melle d. J. find io meinem Verlage. und. 
zwar noch ünter derfirma der Koppenfchen Buchhandlung 
welche ich angekzuft habe, und von jetzt an unter meinem 
Namen fortlerzen werde, nachflehende neug Bücher her- 
ausgeicommen: 

Bechers, U. F., Beyıräge zu den Staatswiflenfchsfsen 

mit befonderer Rüchlickt auf deutfche Provinzen 1 B. 

1 Stuck m. K. 8. To gr. (wird forıigeletzt.) 

IHagemeilters, D. E. F., Verfuch einer Einleitung in 
das meklenburgifche Staatsrecht. gr. 8. ı Rthir. 

Hoititen, D.-C. H., über den 4Verih der Ehrbegierde, 

» befunders in ihrer Anwendung auf£rziehun; uud Un- 


t. Ueber die Mode 
v. 


terricht 8. (auf Schreibp. mit Didotfchen Lettern) 
ı Rıllr. 4 er. 

Koppe, D. J. C., Juriftifcher Almanach auf das Jahr 
1793. 8. ı Rrhir. (wird fortgefetzt.) 

Oedmanns, Sam. vermifchte Sammlungen aus der N» 
turkunde zur Erklärung der heiligen Schrift $ H-fr. 
Aus dem Schwed. von Dr, Gröning. 8. ı2 pr. = 

Tychfen, ©. G. , Elementale fyriacum hiflens grammati- 
cam, chreflomathiam et glußar. Dune novem tab, 
aere expreilis. 8. ı Rıhılr. 

Roftock den ı July 1793. 
Carl Chriftoph Stiller 
Buchhändler ın Roflock. 





Ohne Druckort if erfchienen: Gröndliche und mith 
drinpliche Durftelurg der aligemeinrn Landesbefihwerden 
mit untertnäriger Imploration v.n Selten dr Bauerflardes 
des Hoci ifes Hildesheim — Imploranten wider Hochtöhl, 
Laändftönde,, in freie der zu diw Sreverfachen vererdneten 
größern Ausfchuß Implorsten. Mit 24 Änlagag. Exhib, 
7 März 793. — Gedruckt imJ. 1753. FeL Motto: Firam 
"impendere vero, 





Eben ift als ein Ankuie'®n 
i „Reinhard when der shrißlicken Moral 
ienie Werk erfchienen undrim zellen Ruchhandlungen 
für 18er. zu hüben: 
Dr. Er. di, Keinkord, über den Werth de: Kleinigkeiten 
in der Moral. gr. 3. Berlin bey Friedr. Vieweg dem 
Ähern. 


r , we ,,» 
Bey dem Ruchbänd'er C. F. Gütfch in Rrefslaw nd 
folgende seue Verlars. Bücher heraussek ınnen: 
Jeize, F. E., theoret. pracı. Handbuch d. Feläbefeftig. 
Willenfchaft, m. Kpf. $. ı Rıhlr. 4 gr. 


x 





von 


sy. | r 


von Leipziger, A: W., krit. Beleuchtung der Lindenaü- 
fchen Bemerkungen ıub. d. höhere preufs. Tacktik, 
ı Th m. K. 8. ı Rıhlr. 5 

Engelmann , E. F., über Volksfreyheit $. 6 gr. 

Fulleborns, G. G., kurze Theorie des lat. Stils als Leit- 
faden beym Unterricht entworfen, 8. 6 gr. 

Feofch, F. T., Elementa Linguae hebraica® in Vfum 
Tironum tradita 8. 6 gr. 

Reibers, R.G., Verfuch einer pract. Ueberlicht d. chrift. 
Religion. 8. 8 gr. 

Der Seher in d. mögliche und wirkliche Welt, ein Son- 
tagsblättchen für allerley Lefer, 4 Quartale, 8 ı Rıhir. 

Ueber d. WWViederherftellung d. Jefuiter- Ordens, und 
deifen Schädlichkeit f. d. Europ. Staaten, Moral und 
Religion v. J. G. Schine 8. 4 gr. 

Meifter, J. C. F., de Antonio Caracalla, vero Civitatis 

per Orbem romi. propagatore. 4. 4 gr- 
Po, Alex. Befchreibung einer neu neuerfundenen Me- 


thode den Salpeter zu Gieden, nebil Anweifung z. Feuer- 


werkkunft, m. Kupf. 8..8 gr. 

Philipp u. Jacobine, oder eine ‘Wand wäicht d. andre, 
eiu Beytrag zur Geichichte d. Durfprediger, mit 2 fchö. 
nen Titelkupfern 8. ı Kehle. _ 

Kosmanns, J. W. A., allg. Magazin für kritifche und 
popul. Philvfophie Ir Band in 2 Stücken mit dem Por- 

‚trait des Herrn R.@Keinholds, gr. 8..ı Rchir. 4 gr. 


In Commifion 
Spizbart der dritte, oder die Schilmeifterwahl, ein Ge- 
mählde menfch). Entwürfe, Leidenschaften und Thor- 
heiten, mit 2 Titelkupfern. 8. 8 gr- 





Herr Hoöfr. und Prof. Hüberlin in Helmfläde arbeitet 

ichon leit einiger Zeis an einem 
„Handtuch des dent/chen:. Staatwrchts zıim EBRTR 

gen Gebrauch nach des iirn. & 9. R. Kütters Grund- 

fätzen,‘“ \ 
welches zur nächften Michaelmelfe ; in meinerm Verlage er- 
fcheine, Ich kündise dies Werk nielı auf Prinumeration 
an, da der Nahnie der Verlaflers ülcie Unternehmung 
kinlänglich Gebert, erfuche aber. diejenigen, weiche,iBxempl. 
auf Schreibp. zu haben wunfchen, diele in den Buchhand- 
Jungen ihres Orts zu beftelien. 

Berlta im Juny 1793. 

Friedrich Viewes der Kliore 


. 


HI: Bücher fo zu verkaufen. 


Von dom Schlögesfchen Briefwechfel iftjemand gefor- 
nen, vomı47. bis 6öten Heft und von dem Stsarsanzeigen 
von Ne. ı bis 52, ,.Jjeiztere- in 19 halbiranz - Binden, um 
billigen Preifs zu verkaufen.» Man kaun lich duhelb be- 
fragen in ac N 

' Jaco büerfche Buchhandlung 
ö zu ER 


= 


t 
‚nt ‘ \ ‘ 
In der anfehnlichen. Bibliothek des im vorigen Jahre 
zu Halle veritorbenen geheimien Jultis- Rach und Prukliur 
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D. Weflphat, wovon der gedruckte Catalogus noch im be- 
vorftehenden Herbit ausgegeben werden wird, befindet 
fich auch eine Sammlung von Differtationen und andern 
zum Theil fehr wichtigen und feltenen Abhandlungen, alle 
Theile der Rechtswilfenfehaft, die Gefihichte und Alterthi= 
mer betreffend, in’ zweuhundert und drey und jechzig flar- . 
ken Bänden. Zum Beften derer, welche diefe mit Fleiis 
veranftaltere Sammlung entweder ganz oder den angegebe- . 
nen Hauptrheilen nach, zu befitzen wünfchen mögten, foll 
fie nicht öffentlich verfleigert, voch in dem gedruckten 
Catalogus mit aufgeführt, fondern befonders an den oder 
die Liebhaber gegen ein anfläudiges Gebot rerkauft wer- 
den. Diefe können fich deshalb an die,Frau WVirwe feibft 
wenden und wird ihnen das ausführliche, nach den, »la- 
terien abgefafste Verzeichnis, gegen ein Unterpfand von 
‘zwey Louisd'or, zur Durchüicht überlafen MORE = - 


— 


Die Leipziger acta emulionun ı von 1692. bis 1731. die 
‚nova acta erud. von 1732. bis 1770. die indices gener. in 
acta erud. von 1693. bis 1745. die actor. erugitur. {upplem- 
„von 1692. bis 1734- und die (upplem. ad nova acıa erud. 
von 3733. bis 1755. zufammen 54; Bände, (ind aus der 
Hand zu verkaufen. Bey dem Jahre 67 fehlen die erfien 


‚2 Stücke; bey 69.das Titelblatt; und von 70 ift nur, der; 


Januar da. Nachricht auf poftfre,e Briefe erıheilt der Do- 
cwr und Landpaylikus Eier zu Gifhorn. im Clurhanp- 
verifchen. 

EN 


IV. Manuferipte fo zu verkaufen. 


Beyträge zur Gefchichte und Befchreibung der Stadt Boi- 
tzenburg im Herzogthume Mecklenbung - SR ward 
Mit einem: Tirelkupfer. 

Hierzu wird, gegen billige Forderungen, ein Verleger 
gefucht. Der ]Joctor und Landphyfikus Jugier zu Gufhorır 
«im Churhatiöverifchen il, auf Verlangen des Verfslers 
:erbötig, nähere Nachricht‘ zu geben, wenns er die Buie 
pollirey: erisik. er El 


V; Herabgeietste- Bücherpreife 


Der heruntergefetste Preis von 
Smith’s Unterfuhmg der Natur und UÜrfachen von Natld- 
nalreichthämern „ ir. u. 2r Bund, Awelei e Binde fuulk 
3 Rıbir. $ gr. koiteren . nun aber in allen Buckhaude 
lungeir für 2. Btälr. verkauft ı weedgn) i . 
"wird noch fernerhin Sıart haben. Des 5n Bandes te Ab» 
"theilang» welcie Zufasze uud V bl rungen as der neus 
ften Ausgabe des Originals enthält, koftet % gr- 
Leipzig den 10 July 1793- 
Weismanhnische Buchhandlung. 
I +5 ; . j 


— 
# 177 + 


- Da man bemerkt hat, dafs mehrere Liebhaber von: 

Renovanz, #. M. mineralsgifch = geographischen und an- 
dein Na.richten. vor fm Altaifchen Gebirgen rufifch 
kaiferl, Antüeitr. Bir 3 ilmm. Äupfertofein und ı Karte 
Er: 4. Beval, 1733. 


(,E2 durch 


sor 


Aurch den bisherigen, wie es fcheint, hohen Preifs von 
3 Rehlr. 8 er. ind abgehalten worden, lich dafleibe anzu- 
fchafen; fo hat Geh der Verfafler entfchloffen,, denfelben 
bis kinfuge Ollermelle 1794. auf 2 Rıhlr, 8 gr. herab zu 
fetzen. Man wender üch wegen diefes interelanten und 
zu mehrern gelehrten Zeitungen äufserft vortheilhaft ange- 
zeigten \Verkes an die nächfte Buchhandlurg jedes Orts, 
und diefe wiederum an Endeszenannte, welche die Haupt- 
verfendung davon übernommen hat. 
Freyberg den 5 July 1793. 


N Crazifche Buchhandlung. . 


II, Vermifchte Anzeigen. 


An das matkematifche Publicum. 

Die in der That auffallende Uebereinftinmung, welche 
fich zwiichen einer Art der Hindeuburgifchen Combinations 
und meinen Dimenfions - Zeichen, nebft ihren beyderfeiti- 
gen Anwendungen findet, macht es mir zur Pflicht, dem 
Publikum mit der firengften Wahrheitsliebe Bericht zu er- 
Starten , über die Art, wie ich zu meiner Thevrie der Di- 
menfionszeichen gekommen bin. Ich werde diefs (pätftens 
in der Michselismefle, oder wenn es meine Zeit erlaubt 
noch früher, in einer ‚Schrift von wenigen Bogen thun« 
Ruhig werde ich alsdann, erwarten ob mich das Publikum 
für den wirklichen Erfinder meiner Zeichen, und der dar- 
auf gegründeten Theorie, oder für den armieligen Berru- 
ger halten will, wozu mich einer meiner Recenfenten, ein 
mir übrigens unbekannter Herr Heinrich Auguft Töpfer, 
in einem, nach feinem eigenen Zeugnifs viermal wieder- 
holten Angriff macht. . 

Bey diefer Gelegenheit noch folgendes: In meinem 
Auffatz über die Sternzeit, mist]. und wahre Sennenzeir, 
in des Hn. Pr. Bode aftr. I- B. für 1795, ift durch einen 
Rechnungsfehler, den ich zu fpät gewahr wurde, eine Un- 
Fichtigkeit in die ıfte Tafel S. 130. gekommen. Die Re- 
duction ift bey 24 Stunden um o, 32 Sec. zu groß, und 
fo verhältnifsmäfsig bey den übrigen Stunden, Ich werde 
das Blatt umdrucken, und dem I.B. für 1796. beylegen 
laflen. Fifcher. 





Antwort. ‚ 

Dem Herrn €. L. vun Hoym zu Blankenburg if der 
Rec. des 5 Bds. von Pouginds Literärgefchichte für die 
Woltereks Wolfenb. Chronicon betreffende gutige Erläute- 
rung unendlich verbunden. (5. Imt. 81. der A.L. Z. N. 48.) 
"Wie viel wäre für die gefammteLiterztur gewonneu,wenn 
ieder Kenner in feinem Fach ähnliche in Recenlionen geges 

ene Veranlaffungen zur Berichtigung falfcher oder zweitel- 
hafıer Angaben gefällig nüszen wollte! 
nt 


Murnunsanzeige. 

Es will jemand ein Lehrbuch der chrifllichen Glaubent 
iehre unter meinem Namen drucken laffen. Er hat es 
Buchhandiern in Briefen ohne Namensunterfchrift zum Ver» 
lag angeboten. Ich warne daher vor diefem Betrüger öffent- 
lich, und mache zugleich bekannt, dafs ich an einem 


« 


4 


——__—_ _ 


. Fe: 


Büche diefes Innhalts arbeite, 
Druck erfcheinen wird. . 
Halle, den 17 Jul. 1793. BP A 
D. Georg Chrifian Knapp! 


welches zu feiner Zei im 





Kunflfachen. ‚ 
Berlin. Der Hr. Kriegsrah von Bertram hat dem 
Königl. Preufs, Stastsminifter Herrn Grafen von Blumenthal 
zu feinem funfzigjihrigen Dienftjubilaum einen Kupferflich 
gewidmet, der auf einem halben Bogen eine Pyramide dar- 
Stelle, au der fieh das Bildnifs des Herm Grafen mit defien 
darum ftehenden Namen, in einem durch einen Kranz von 
Eichenlaub “geformten Medaillon befindet. Oben in die. 
fem Kranz ift das Sinnbild der Weisheit; der Spiegel und 
die Schlange, angebrache. Auf der Tifel des Piedeftal, 
worauf die Pyramide ruht, liefet man folgende Innichrikt: 
Dem 
Königl, Preufs. Staatsminifter 
der 
mit Weisheit und Rechrfchaffenheir 
mit unermüuderem Eifer « 
das Wohl des Vaterlandes förderte 
weihet 
bey der Feyer 
Seines funfzigjährigen Dienftiubiläums 
diefen Abdruck eines Denkmahls 
das 
ä unvergänplicher 
in dem Herzen jedes wahren Patrioten ruht 
Bertram 


Berlin am 31 May 1733. 


Die Idee und die Infchrift zu diefem Kupfer ift von 
dem Hp. von. Bertram {elbft. Uebrigens verdienen die’ge- 
fehmackvolle Zeichnung und der faubere Stich, fo wie die 
ganze Ausführung alles Lob, und machen, dafs das Kup 
fer auch ven dieler Seite aufgehoben zu werden verdient. 


| VII, Berichtigungen. 


Berichtigender Fufatz zu der Recenfien von Lechewalier" 
Befchreibung der Ebene von Troja. A. L. Z. 
In der Recenlion wurde nach Lechevalier $. 221. f. die 
Eröffnung von Achills Grabmähle und die darinn gemachte 
Entdeckung erzählt und mit einigen Bemerkungen begleitet. 
Der Tadel wegen der kühnen Vermuthung, als fey dıe dar- 
in entdeckte Urne die berühmte Urne des Achill, trıft nicht 
den Hn. Leckevalier, fondern, nach der uns von Hn. Leck. 
zugekommenen Nachricht, den Grafen Choifeul Goufer, 
der auf Lechevaliers Fingerzeig den Hügel aufgraben ließ, 
und die dort angeführten Antiken' in demfelben fand, wie 
er felbit im zweyten Bande der Voyage pittoresque em Ürece 
erzählen wird. Wirklich eignet ich auch Hr. Chen. im 
franzölifchen Original feiner Schritt keinen Theil an dieler 
Entdeckung zu: Aprös mon dep«rt de Conftantinople — am 
efl venu d bout d’ezeruter cette perideufe wnireprije, Pertie 
cenire du monument on a tromwt etc: 
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2 LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften, 


er nerie teutfche Merkur, herausp. von c, M. Wieland, 
(Weimar und Leipzig. 8.) 1793. 55 St. (5.3 154) 
ıthäle: I. Ueber deutfchen Patriotisnuus, Betrachr. r Fragen, 
ıd Zweife). (vou w.) 1. Ueber Schiders Lied an die 
reude; e. Vorlefung im Cirkel einiger Freunde gehalten. 
\. Vorhandene Ausfichten über die Kunfl zu declamiren, 


Y. Weiffagung des Hejvetius. V- Ane. Thal (Gedicht _ 


oo. Salis.) Vi. Nochmal, Proben e, neuen Ueberfetzung 
& Luger VI Geilt der europ. Criminalgerichte ;& 
Yde nach Roufleauifchen Grundfstzen. VIIT. Noch einige 
Bemerk. über Gemihlde in der Gallerie zu Drefsden. IX., 
erwas ib. die Gemähldeausttellung in Dreisden. X. An 
„Ve..d. Gedichws: das Walzen, Al, Anzeigen. , 


— 


Bergmünnifches Journal, herausg. von Köhler und Hof. 
son. (Freyberg ww Annahrrp, im Verl. der Oraz. Buchh. 
„) VI. Jahrg. 1793. Non, Fan. (B. 1 — 96.) enthält: I. 
Zunzelye Dachrichten u. Bemerk. üb. d. Befchafferiheit des 
Lechnifchen u. Orkonvwiichen beym Annaberger , Ober- 
wiefenthalter u. Scheibenberger Bergbaue. Il. Bemerk. ub. 
die gemifelien Stein-u. üb. d, Gebirgsarten, v. Komman- 
deyr Di-dut de Dulomiew. (Vortl.) TIL Nachr. v. d. Baue 
auf bitumiunfes Molz am Ahiberge bey der franz. Kolonie 
Moariendorf in der T.andgraffch. Heßen. (von Hn. D, See- 
zen.) IV. Kurze Nachr. — Febr. (5. 97 — 192) I, Ver 
$ıch e Befchr. der am Oberharze gelegenen Poch - u. Wafch- 
werke nebft dem dabey üblichen Er (von Ha. Wille.) 
II. Zwey Stucke Diamanıipat s rieben son Hu. Berg- 
meiller Beyer. III. Kürzer Abrifs der ältern Gefchichte 
Aes Schneeberger Silber- u. Koboldbergwerks von 1471 — 
ı751. IV. Nachrichten v. den Kongsberger Süberminen, 
nebft e. Tabelle über das ausgebrachte feine Silber bis Aus- 
gang des J. 1791. V. Ueber die Harzer Treibefeile in Ver- 
gleichung nis den Sächßfchen. VI. Aure Nachrichten - 


—— 


Neues [chweiserifches Mufeum. (Zürich, Orell n c. 
gr. $.) 1. "Jahrg. 1793. IV. H. (8. 241 — 340) enthäk : 
Verträge Frankreichs mit der Bidgenoffenfchaft ; Y. H. 
(8. 341 — 472) Verträge der fchweitz. Eidgenoflenfchaft 
wir dem Durchl. Haufe Osfterreich, ‚VI. H. ($. 473— 510) 


x 


. 
% 
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I. Anmerkungen zu Koxe's Reifen durch Graubiündten vom 


Lehmann von Detershagen; Befchl. II. Auredean die Kunft. 
fchüler ‚in Zürich 1792. von J. Kr. Neuer von Anomau, des 
Rathr, TIT. Binige Bemerk. iiber Hu. Hofr. Meiners Schil. 
derung von Appenzell Auffer Rhoden von J. Stuve, IV, 
Herz. Ulrich von Wurtemberg an die zu Zürich zu Tagen 
verfammleten Eydgenoffen 1500. V. Vier Schweitzerlanid. 
fchaften von Fr. Brum, geb. Münter, VIT, H. (8. 521 — 
68) enthält: I, Albr. v. Haller als Dichter. II. Fort£, von 
Ramend's Anmerk. u. Zufätze zu Core's Reifen. 


— 


“ Journal für Gemeingeifi,, herauıp, von G, WP, Bartoldy 
und 9. G. Hapemeifter. (Bertin, Niuck. $.) 1793. T. Stu 
(5. 12 — 88.) enthäl.: I. Veb, Grade u. \Vefen des Gemein 
geiltes. IT. Romulus u. die Patricier ; es hift. Schip. 1. Akt 
Iif. Der Rächer; eine Erzählung a. d. 15. Jahrh. iu 3 Abfchn, 
von K. Herklots. — II, St. (5. 8% — 188) T. Scenen a. e, 
ungedr. Werke: Hiero u. (e. Familie (von T, Rambach) 
IT. Ueb. Wefen und Grade des Gemeingeifter,, Fortf. IT, 
Die Abancerrags; e. Erzählung nach Florian, Einleitung — 


“II. St. (S. 189 — 308) T. Papfi Gregor VII. u. Kaifer Hein- 


rich IV. HM. Die Ahencerrags, e, Erz. n. Floriam, I. U. 
W.u. Gr. d. G. G. Fortfetzung. 





Archie für Aufklärung über dar Soldatenwefen, (Leip- 
zig, Göfchen. 8.) I. B. 2, St. (138 8.) enthält: I. Schrei- 
ben an den Herausg. des Archirs. II. Ueb. die Veredlung 
des Soldarooftandes, 25 Fragm. III. Ucb. d. Zwang zum 
Soldatendienft. IV. Schr. e. preufs. Staabsofiiziers an e. 
Witwe. V. Abfchiedsgefchichte des Hu. v. Feyrach, VI. 
Kurze Nachr. von den neuen militär. Einrichtungen, welche 
der Hr. Baron v. Salis in Neapel zu Stande geSracht hat: 
abgef. dureh Fr. v. Rottenburg, Oberftlieut. in K, neap» 
Dienften u. erftem Adj. bey ged. Hn. v.Salis. VII. Befch!. 
des Umrifles von dem Charakter u. der Lebensgelch, des 
preufs. Generals der Kavallerie, Hn. v. Seidlirz, 





Dis feit 1791. herausgekommene Tageblatt, der An. 
Anzeiger , !{i naumehr, durch ein dem Unternehmer, Rath 
Becker in Gotha, Verf. des Noth- und Häifibüchleins und 
Herausgebee dere Beutfchen Zeitung darüber ertheilter 

(4)E Kaifer!, 


I} 


„995 Fi or 
Kaifert. aflergnüdigfiet Privilegtum tom 2%. Sept 1792. zu 


einem öffentlich autorifirten deutfchen Reichs - Inteligenz- 


Blatt erhoben worden, und führt feit dem ı. Julius, da 
der ze Band des laufenden Jahrgangs angegangen, den 
Titel: 
* Der 'Reichs- Anzeiger, oder Allgemeines Inteligenz- 
Blatt zum Behuf der Jufliz, der Palizey und der bärgerli- 
chen Gewerbe im deutfchen Reiche, wie auch zur öffentlichen 
Unterhaltung der Lefer über gemeinnützige Gegerflände aller 
Art. Mit Röm, Kaiferl. alergnädigfier Genehmigung, und 
Freyheit. 
Diefes Blatt, davon täglich, die Sonn - und Fefltage 
wusgenommen, ein halber, oder ganzer Bogen erfcheint, 
foll für die deutfche Nation das feyn, was ein gutes‘Intel- 
Hgenz - Blatt für eine einzehre Stadt oder Prorinz feyn wur- 
de; alfo nur folche Gegenllände enthalten, mit deren afge- 
rmeinen Verbreitung entweder dem Publikum, oder dem 
Einfender gedient it, und diefe werden unter. folgende 
“Rubriken geordnet‘; . 
A. Deutfche Reichs- Staatıfachen. B. Neue Gefetze und 

Verordnungen. C, Iuflitz-und Polizey- Sachen. D. Nutz- 
‘diche Anflolten und Porfchlüpe, E. Morelifche Gegenflände. 
: F. Naturkunde. G. Gefundheitrkunde, H. Land -und Haus- 
-wirshfchafe. I. Kürfle, Manufakınren und Fabrikem. K. 
'Kauf- und Hundelsfachen. L. Gelehrte Sachen, M. Dienfl- 
gefuche und Befördermpen. N. Familien Nachrichtien. _O. 
Berichtigungen und Streitigkeiten. P. Alerhand. 


Ohngeschtet der Plan jetzt erweitert worden, und 
fchön der vorige Band 76 Bogen ftark worden ift, anfler 
dem vellftändigen Regifter: fo bleibt doch der Preis in 

R Gotha und überall, an nicht fehr weit entfernten Orten, 
“a Bıhir. fächi. oder 3 dl. 36 kr. rhn. fir das halbe Jahr. 
” Die Beltellungen macht man bey den Poflen und Zeitungs- 
“ expeditionen jedes Orts. Auflätze gemeinmützigen Inhalts 
werden gratis aufgenommen ; und für kurze Anzeigen, die 
den Vortheil des Einfenders betreffen, wird 8 ger. fäch!. 
oder 36 kr. rhn. — für längere 6 pf. für jede Zeilean Ein- 
rückungsgebühren bezahlt. 


Aufler einer Menge von Verordnungen „ Steckbriefen, 
Citetionen, Handelsnachrichten , ökonemifchen und diäte- 
tifchen Vorfchlägen, Kunfifachen, Avertiflements ımd an- 
deren kurzen Anzeigen, enthält der mit dem 29. Jumius ge- 
fchlofferne ıfle Band des jetzigen Jahrganges auch folgende 
zmeiltens ausführliche Auflätze gemeinnützigen Inhalts, 


- Erfindung, die Fenersgefahr beym Vollenkäamen zu 
Terhüten, miteinem Kupfer, Weberdie Langwierigkeir der 
Procefle. Vorfchläge, die Frankfurter Mefe betreffend. 
Eis Wort, die Verminderung des Elends etc. der Kirchen- 
u. Schullehrer betreffend. Vercheidigang der thüringifchen 
Tuchweberey Verhaltungsregeln bey gegenwärtiger Wiue- 
rung. Ueber den Gebrauch und Nutzen der Mißtjauche. 
Vom Hoi!underseine. Fruchtibarmachung der Obftbäume, 
Dar Rauchen der Schornfteine zu verhindern. Speculation 
für Capitaliften. Die Wafferwolle. Plan der Hamburgi- 
fchen Affekuranz- Societät- Ueber das Wort Bieder. Üe- 
ber die Rehand'ung des Saamenkorns. Beyipiel vor dem 
Lebendirbegraben. Von Wetterfelten Prachern, Karl 
Stamitz. Ueber die T,einfaat. Ueber ungieiche en Auf 

foderung an die Thürunger zum Gebrauche einer Quelle des 


° 
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Reichthums. _ Beyträge zur Gefundheitsiehre, Ueber die 
chemifchen Bleichfabriken. Meklenburg - Schwerinifche An- 
nalen vom Jahr 1792. Ueber die Sanduhr suf Kanzeln. 
Ueber Lefegefellichaften, Von Aulegung der Drefchdieten 
in dermSchetinen. Ueber das prophetiiche Talent des Laub- 
frofches. Weber die Seiden - Kaninchenzucht. Von Ver- 
befferung der Steinkohlen. Magazin Sochetät zu Annaberg. 
Vom Kuriren der Scharfrichter. Ueber die Kennzeichen 
‘der Cremonefer Geigen”” Vom Ehrengericht zu Kiel. Aka- 
demifche Tifchgefellichaft in Wittenberg. Ueber das Neu- 
jahr - Singen. Von verbefferter Pferdezucht in Preuffen. 
Kur mit Eichelkaffee in Prag. Ungarifche Schiffahrıs- Ka- 
nals- Gefellfchaft. Ueber Getraide- Magazin. Kur des 
Nierenfteins,. £sstiflifche Vergleichung zwifchen Eugland 
und Frankreich. Ueber die Scharfrichters Kuren. Ueber 
die Didetichen Lettern. Mittel, recht weils zu wafchen. 
Ueber das Weintrinken. Ein Notabene für Stitifliker, 
die Bevölkerutig beireifend. Methode, Scheintodte zu be» 
Jeben. Mittel, das Betipiffen abzugewöbnen. Erzeagung 
des Salpeters. Molkenkur- Auftaltin Wien. -VWunderbare _ 
Naturfpiele. Ueber Obfibaumzucht. Ueber Getmidepreife. 
Ueber Verlerzung von vorbey Riegenden Kanonenkureln. 
Veber Deutfchlands Lefegefellfchaften. Einrichtung des 
Münchner-Bads, Prediger-und Schullehrer Seminarium 
zu Greitz. Ueber das Singen der Nachtwächter. Vom 
Aderlaffen der Verftorbener vor der Beerdigung. Ueber 
die fchwarzen Kleider. Weber Kultur der Aurikeln. Ueber 
die Zigeuner. Urfsche des Mitgähnens. Der Narrenfpies 
gel. Der Patriot. Ueber einevom Saste anzulagende me- 
dicinifche chirurgifche Bibliothek. Chemifche Bleiche, 
Ueber die frühe Anflellung der Beamten und Geiftlichen, 
Martins Methode, die Päanzen nach dem Leben abzudru- 
cken. Ueber Gevatterfchaften. Die Furcht vor Spinnen 
zu vertreiben. Weber die 3 MHanptkrankheiten des Rind. 
viehes. Beftandtheile des als Leckerbiffen gepriefenen 
Schnepfendrecks. Vom Verhüten des Kebendigbegrabens. 
Ueber die Tefe - Inftitute in Jena und Göttingen, Vom eng- 
Tiichen Meth. Vom Begraben der jüdifchen Todten. Yam 
Thee und deflen Verbrauch. Ueber die Maykäfer. Ver 
beiferung des Beichtwefens, Wer war der wilde Menzel ? 
Von holziparenden Oefen, Von dem gefahrvollen Baden 
in Flüffen. Vom wilden Oehlbaum und der Acacie. Ueber 
Pfufcherey in der Heilkunde. Angriff und Vertheidigung 
eines Artikels der Deutfchen Zeitung. Ueber die frühe 
Anfteilung der Beamten und Geiftlichen. Nachricht vun 
der kamburgifchen or a zur Beförderung der Kin- 
Ne etc. Röften des Gälmey mit Steinkohlen. Der Herr 
und der Diener im rechten Verhältnifs, \Vider den Puder 
in Haaren, Von den Seidenkaninchen, Vom Verwerfeh 
der Kuhe. Vom gefährlichen Baden in Flüden Ausfuhr 
rung des Seklerifchen Vorfchlags gugen das Lebendigbegr«- 
ben. Ueber die Verbefterumg des Unterrichts bey Kindern. 
Nöthwerdigkrit ımd Nutzen der Brache. Vortheile beym 
Holefülien. Ueber den Reisbau, nebft Befchreibung einer 
Mafchine zur Enıhülfung derfeiben. Befte Methode, den 
Saft aus den Kräutern zu zieben. Eröffnung eines neuen 
Schul «und Armenfonds, Von der zweck mäfsigen. Ei» 
richtüng der Taufe, Vom Kirchenfiegel. Ueber die Lein- 
faar Von der Ueberhäufung mit Studierenden ir Chur- 
Schiene  Verbeferung (der Moor - Gegenden,  Schle- 
’ fifche 
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che Scocietäten Webertrakung der Oerichtskoßen, Von 
er Benennung Beichtfohn und Beichtiochter eic. 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Wäterliche SchutzJchrift für den ‚Sohn meines Geifter. 

Das Werk lobt den Meifler, und ein Buch feinen 
wutor: jedoeh des Ausors wegen ‚er fey auch übrigens fo 
erıikunz äls-er wulle, kann ein Buch nicht gerühmt wer- 
en, wenn es nicht an fich felbfl-zu rülmmen if. Diefes 
?% eine Wahrheit, von der Sie fagen werden: das: wilfen 
ir lanke, und es ift daher fehr umnöthig, folches hier 
rft zu fchreiben. So annöthig‘, oder vielmehr fo ünnintze 
t es nun wohl auch r eine Vercheidigunps- oder ee 
churzfchrift für meinen Erziehungs. Katechirmur für As. 
rn , vorzüglich Bürger- ünd Beuersleute, die ihr® Kinder 
efund und tugendhoft erziehen wolem, zu fchreiben. Ich 
vill daher nur blos kürzlich erinnern, dafs , wenn ich der 
chreibart wegen follte getadelt werden, ich ergegne, dafs 
ch ja vorzüglich fur gemeine ungelehrte Leute fchrei- 
e, ode# wollte mich Jemand der Weitläuftigkeit in gedach- 
em Buche befchuldigen , diefer nur bedenken mag» dafs 
s erftlich gewils eıwas fchweres fey, für den gemeinen 
YIadn verfländlich zu fchreiden,, und zweetens, dafs Alles 
tarinne abgehandelte, ohne Zweifel, auch nörhigund nütz- 
ich, und keine Zeile fo unnörkig als gegenwärtige Seite fey. 

Hierbey bemerke ich noch kürzlich, dafs für diejeni- 
gen, den diefes Buch des Preifes wegen zu weitläuftig wird, 
ich dann einen Auszug, der nicht über 2 Grofchen kofien 
foil. 
lie Anzahl der Fragen beybehnlten , jedoch den Inhalt der 
Fragen und vorzüglich der Antworten fo viel als möglich 
ns Kurze ziehen will. 

Unter denen Druckfehlern will ich auch noch ein paar 
ehr merkliche anführen, Auf der Jten Seite des Vorbe- 
ichts in der ızten Zeile full es anflaır fowchl als insbe- 
ondere heillen fowchl wberhaupt alt insbefondere. Auf der 
ofen Seite in der ITten Zeile auftau je duch — fo il doch, 
uf der Sıfien Seite in der ıftan Zeile anftart wodurch die 
- wo durch die, Auf der ıTallen See ünd nach der tz, 
Zeile nach dem Worte: unndhigerweife, folgende zwey 
Zeilen auffengelaffen: „nrährten, und eine noch weit gröjjere 
Vünde. [ey 6, wenn fie jich feiche son undern. 

F. G. Paul. 





Catalngus Differtationum apud Honric. Rudolph. Maye- 
um Nr. I. Marburgi 1793. ilt auf 130 Seiten mir drey Ti« 
ein gedruckt worden „nämlich: I Dif. theulögie. ef phılo= 
ophie. Seite ı bis 28. If. Diff. Juridie. Seite 29 bis 98. 
U. Diff. medicin. Seite 99 bis 130 und ift in Arnfladı bey 
lem Mofbuchdrucker Troimmsdorfs, in Leipzig bey dem 
Juchdrucker Weltfeld und i in Frankfurt am Wayn bey dein 
Kupferdrucker Schutz zu haben. Man bitter höllichft um 
Franco - Briefe nebit Beylage für den Brigfträger. Auf Uni- 
'erlitäten, die ich bereife, kann bey mfr feibff beliebige 
Zifteilumg gefcheben. Für alle andere Gönner habe in 
Marbure und Arnftadt Niederlagen angeleget- In Marburg 
zefchieht der Verkauf bis jerzı bey meiner Anwelenheit, in 
Arultadk zu aller Zeige Auch befüche ich jährlich die Leip- 


fertigen‘, und darinnen zwar die Abtheilungen und 
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ziger Oftermeffe, welche vielleicht eine rin Gedegen- 
heit für verfchiedene Herren Gelehrten feyn könnte, durch 
ihre refp. Buchhandlungen oder durch andere Mefsgelegen- 
heit, geneigte Aufträge zu erhalten, 'von denen fich die am 
erften arıkommenden wohl in derfelben Meffe beantworten 
lieffen. Der Bogen gilt 3 pf. ‚grofs Format 6 pf., Programmata 
das St. ı gr. fächiifch. Bey nenen Differtstionen , dieniche 
fchon in grofser Anzahl vorräthig And, findet Taufch ftatc. 
‚Man bitcer un viele Befehle, und verlichert, fe mit Dank, 
und Ordnung treulich zu befolgen. 
Heinrich Rudolph Meyen 
Marburgifcher Univerfitäts« 
difpurasionshändler- 


UL. Preisaufgaben. 


Mannheim, den 28. Brachmonat 1793. Bey der heus 
“tigen öffentlichen Sitzung der kurfürftl. deutfchen geleht« 
ten Gefelifchaft las der kurfürft!. Rath und Bibliotkekfekre- 
tür, Hr. Wigard, die ältefte Gefchichte des Theaters iu 
der Ffalz. Hierauf las der beftändige Gefchäftrerwefer, 
Hr. geheime Rath v. Klein, das ausführliche Urcheil über 
Sie Preisfchrifer. Die @efellfchaft ferrteim verfloffenen 
Jahre einen Preis von 25 Dukaten auf die befte Bearbeitung 
eitier beliebigen Anzahl dautfcher finnrerwandter Wörter 
(Syhonimen). Unter den 12 eingefiindterr Preisfchriften 
find vier, welche dem Zweck& der Gefellfchaft am näch« 
fteı gekommen find; Ge führen folgende Denkfprüche: 

1. Honas elit erter, omnesgue incenduntur ad fiudia gles 
ria. Cic, 

2. Wer gut fpricht, fpricht richt : wer falfch fpricht, 
fpriche [chlecht, 

3. L’erprit de juftefse et de diflinffion efl la vraie lümiere 
qui eeloire par tout, et dams le difcours le trais qui die 
fingue Uhomme delicat de Uhomme vulgaire, Girard, 

3 Omnia verba funt alieubioptima, Quinch - a 
Diefer lerzten Abhandlung hat die Gefellfchaft den Preis 

zuerkannt. Der Verfader ift Hr. Karl Gottlieb Fifcher,- 
Pfarrer des königl. großen Hospitals zu Königsberg in - 
Preufsen. 

Der Yerfaffer der Schrift: Lesprie de jufle[fe et de die 
initiun etc. har (6 glänzende Vorzüge, dafs die Gefellfchafr, 
die nur einen Preiszu vergeben hat, ihm zum Beweite und 
"Zum Andenken ihrer Verehrung, neblt ihren Werken die 
goldene Denkmünze ; die anf das Repierangsjubeljahr ihres 
Stifters ift geprägt wurden, beftimmt. Der Verfaffer ift 
Hr. Chrifiam Läwieus Sander, Sekretär der königl» Generals 
Wegekominillion in Koppenhagen. 

Die Schrift: Her gut [pricht, [pricht recht, Bt&. ver« 
dient ebenfalls Ruhm durch den Beyfalf der Gefellichaftz 
fe erıkeiler dem Verfäfßfer das Acceflit, und.überfendet ihmg 
zum Beweil» ihrer Achtung die gefellfchaftlichen Werke, 
Es ift Hr. Friedrich Schlüter, der Araneygelabrheit Doctog 
in Quedlinbure. 

Die Gefellfchaft ferzt für das Jahr 1794 einen Preis von 
28 Dukaren auf die. befie Bearbeitung einer 'kritifchen Ges 
fchichte der deut/chen Schaufpteldichtkunft. Die Preisfchrif- 
ten müffen vor dem 1. April 1794 an den Hn. geh. Rath vs 
Klein, beftindiger Gefchüftverwefer der Gefellfchaft, mit ver 
fchioflenen Namen und einem Bi 

Ü)Fr 
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Die :@efelichaft befchiofs dem 18. Jahrgang ihrer Ver. 
Temmlungen mit der Herausgabe des 3. Batdes ihrer Schrife 
ten , worin ein Theil der Gedichte ihres Gelchäftverwefers 
'enchalıen ill 


« Aufruf zweuer Verfoffer , welche Preisfchriften an die hip 
fige Akademie der Wiflenfch. eingefihickt haben, 

ı) Der ungenannie Verf, der Preisfchrift mit dem Mot- 

0: Tu ne cede malo fed contra audenticr ito, wird gebeten, 

“ fich gedachter Akadenlie näher bekannt zu machen, da ki. 

ner Abhandlung nebfl zweyen andern, unter den 22. einge 

Jaufenen» der Preis zuerkannt worden ifu 2) Der Verf, 
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Hieraus findet man 
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der Schrift mie dem Mlosıo: Bedenke zu diefer Zeit, wu _ Wire en | 
zu deinem Frieden dient, wird gefragt, ob ers erlnb, —_ _ _ 16. — ps Ja . | 
feinen verfiegelten Zettel zu öfnen, indem ihm das Acceilit EH, EH 
zuersannt worden it, um feiner rühmlichfi mit erwähnen — 6 — I — .— 
‚zu dürfen. ° Alle Weitläufrigkeit zu vermeiden , werden EK EF 
«beyde Herrn gebeten, mir, als dem Sekretär der Akad, — 95 — 9 — zehn —— zwölf 
-mützl, WI, ihre gurigen Entichliefsungen fchtiflich u = = — 10, — zwölf ——— zehn. Desgleich 
«melden, damit der Verlauf der ganzen Sache baldigft, in 24 u.25, 
‚der hief. gel. Zeitung befouders ausführlich, bekannt ge — 97 —— 20. mufs hinter 7 ein Punkt feym. 
‘macht werden könne. Dafs fäwmtliche Schriften ein ie — 99 — 4 hinter „ ein Komma, ' 
:genthum der. Veerfafler bleiben, it fchon bey der Preisaus, — — — 23. hinter 15,8% kommt Z 
Rellung angezeigt worden. -—109 — ftayı wauritana lefe man mauritisee 
Effurr, Joh. Joach. Bellermann, — 164 — 7. bey 4 Lin. lefe man 19,9 
den 20. Jyl, 1793. ord. Prof. d. Theol, = ou 2 —- 6 ———— 12,4416000 
ichti 107 — 7 = 3 Fuße -———— 19 
IV. Berichtigungen. .en3 — 26. — 140 Lin —— —— 95,6 
Nöthige Anzeige von Druckfehlern, welche fih in J. — in — 3. — 1728 ———— 578,70370j7 
A. Eytelweins Aufgaben zur Uebung der Analyis,ge.. — nı — 5. — 989 lefe man 426,0 
Berlin, bey Friedrich Maurer, 1793. bey Entiernung dg -— 21 — 6.—]}3 - 0,3 
Druckorts eingefchlichen. - - - 17-50 8 —- 5078317 
- Seite 16 Zeile ı8 act bc, se (be+ -— — — ipte= 00 o—— 33,6469964 
er ie bä(b—ı) = —- — 32-178 193,8, 
= _ 21. lefe manx 108 [be+ Eu 5 2] au 2 


298 Lac+a CR «] 
Hiernach ift die folgende Rechnung zu verbeffern, 
— 39 — 24. und Seite ge Zeile ı2. it au der dafelbft 
geführten Rechnung» folgendes zu ferzen: 
Diefe Kraft N prefst ferner den Hacken bey A, nach 


3 
der Richtung A E, mit einer Kraft =Un, u. den Ha- 
‚cken bey B, nach entgegerigefetzter Richtung, mit einer 
2b 
Kraft 


= T=N; (St $. 133.) und man erhält das Moment 
br 


" diefer Prelungen bey AZ —— p Cat @, und bey'B 
*& 


Nach den Bedingungen der Aufgabe follen nun dieße fünf 
"Momente, mit dem Momente FG. M im Gleichgewicht feyn 
’es ift daher: r a 


127 unter Parif. Pfunde, ftact 1,2, 3,4,5,613.% 


lefe man 0, 1,2, 5,4,5,6.2% 


-— 128 Zeile 9. bey5 lefe maıı 5,0113076 


P. 39. für occurunt lies occurrunt. 

P. 44- f. quaerendi 1. guaerendae.. 

P. 55. £. irt ]. fore, 

P. 81. f. divinatur ]. divinat. 

P. 87. f. nafcantur L nafcentur. 

P. 95. f. Hipperates 1. Hippocrates. 

P. 103. nach eorumque fetze nerris. 

108. fur commentationes lieg commentationic 
117. f. quantum |. quantam. _ 

P. — £ rheumsticas 1. rheumaricos. 
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Gramberg de vera notione et zura morborum primarır 
viarım. Erlang. 179. 8. 
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. 123. f. falutiferum 1, (alutiferam. 

mrb neb . 

u—PCÄhP+—— Plone. ” 
28. 2a 


P. 136. £. (anguirls |. fanguis. 


f 


- P. 137. Note f. Armen |. Armeen. 
j 6.2 P. 148. £. cltri 1. cicri. 
. Oder alles mit —— multiplizirt und geordnet; } P. — Note f. Amilion 1. Amilbon. 
Gıb-3 ae P. 158. £. Atquo ]. Arque. 
TEE Jane) Sin. @ = gang 43burt P. 165. £. pullo L pullu. 
= 3bue) Col. @, folglich (G, 9 232.) P. 175. & Cllirurgie L Chirurgie. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


, Altdorf. 


m 2 May erhielt Hr. Joh. Chriftian Döltz, a. Zeulen- 

roda, nach vorher eingereichter (aber nicht öffent. 

ch vertheidigter) Differt, exhib. Nora Erperimenta circa 

saedam venens ex narcoticorum genere, die medicinifche 
octorwürde, 


Am 27 May wurde In. Erhard Chrifloph Carl Wopner 
‚ Nürnberg, nach vorher öffentlich fine Praef. vertheidig. 
er Inaug. diff. hift. Obfervationes nonnullar ad doctrinam 
fe.ordine Creditorum in Concurfu, fecundum ins Norimber- 
renfe, die juriftifche Doctor - Würde ertheilt. 





Helmflädt, 
Den 1ften May vertheidigte Hr. Joh. Friedr. Ernft 


ievers, aus dem Braunfchweigifchen feine (naugural Dif- 
mtation: hypochondriscae atque huflericae difpofitionis cauf- 
 nonnallas praecipuar, quae hodiernis mazime temporibur 
d einsmudi difpfitionem inter mortales plurimum conferre 
dent, filens ; und erhielt hierauf die medicinifene Doctor- 
Vüurde. . 
II. Todesfälle. 

Quedlinburg. Den 27 Jun. ftarb allrier der durch 

iele naturhilt. u. populäre Schriften bekannte Hr. Paftor 


» Aug, Epir. Göze an einer langwierigen und fhmerz- 
alten Krankheit. 





Heidelberg. Den ı6ten May Aarb Hr, Sch. Heinr, 
Andrene, Doct. d. Pbilof u. Theol. und Rector emeritus 
n dem hieligen reformirten Gymnalio, 65 Jahre alt, Er 
vurde den loten May 1728. zu Creuznach gebohren, und 
jefichre auch dafelbft die lareinifche Schule. Im Jahr 1743. 
!ieng er nach Franecker und legte fch auf Theulopie und 
’hilalogie, vorzüglich auf das Studium der letztern. Er 
'rhielt 1750. noch währendsfeiner akademifchen Laufbahn 
!ie Hofmeifterfielle bey einem jungen Herrn von Schwarzen- 
berg un! Landsberg, aber noch kurz darauf in eben diefem 
Jahre ward er als Reetor an die lateinifche Schule und 


zugleich ale dritter Prediger zu Düffeldasf berufen 7758. 


kam er als Rector an das reformirte Gymnafium zu Heidel. 
berg. Bey Gelegenheit des 1786. gefeyerren Jubelfeftes des 
dartigen Univerftät wurde ihm in Rückficht auf feine Be- 
mühungen um die Gelehrten-und Kirchengefchichte der 
Pfalz die philofophifche und «heologifche Doctorwürde 
ertheilt. Als 1789. mit dem hiefigen reformirten Gymna- 

fium gewiffe Veränderungen. vorgenommen wurden, 

wurde er mit Vermehrung feiner Befoldung Alters wegen 

in Ruhe gefetzt. Ob Hr. Andrese gleich als Schulmann, 

feiner philologifshen Kenntnifle ungeachtet, nicht ganz an 

feinem rechten Poften zu feyn fchien; fo hat er fich doch 

durch feine zahlreichen, meiftentheils mit pfalzifcher Lite. 
ratur und Gefchicbte fich befchäftigende, auch in Ha. Hof- 

rath Meufels geehrter Deutfahlande angeführten Program- 

me kein geringes Verdienft um fein Vaterland erworben 

and dem künftigen Gefchichtichreiber der Pfalz mi forg- 

fältiger Genauigkeit und einem felbft bis auf Kleinigkeiteg 
fich erftceckenden Fleille glücklich, vorgverbeiet, _ 


III, ER ELLE 


Der Fürft Bifchof zu Speyer hat den bereits feit einem . 
Jahre auf der Kurmainzifchen Reichsdirectorial - Kanzley 
in Regensburg befindlichen Hrn. Theodor Yartieben, b. R. 
D., der Kurmainzifchen Juriftenfacultät Beylitzer, zu fei. 
nem Hofrathe und Amtmann der Stadt Deidesheim im 
Hochflifte Speyer ernatınt. 





Der Hr. Hauptmann von Unger zu Saleliebenhalle 
(bey Salzgitter im Bisthum Hild-sheim ) ift von dem regier. 
Herzoge von Braunfchweig zum Bergrach ernannt worden, 
Er admimfteirt fchon feit 8 Jahren das dem Chur-und 
Herzogl. Haufe Braunfchweig gemeinfchaftl. Salzwerk zu 
Salzliebenhalle, wobey er feine phylikalifchen und falurgi- 
fchen Kenstniffe mit vielem Nutzen anwendet. Auflerdm 
widmet er fich fehr denchemifchen Befchäftigungen. Schon 
1738. lieferte er eine Magnelia, welche der fo beliebten 
edinburgifchen Magnehia fowol in der Leichtigkeit, Weille, 
Reinheit, als auch in den übrigen empfehlenden Eigen- 
fchaften nicht nachfteht. Diefe Entdeckung und andre‘ 
chemifche Verfuchse von glücklichem Erfolge veranlafsten 
ihn, in Salzgitter eine chemifche Fabrik anzulegen und fich 
darauf mit Hn. RE ‚» grwelsuen ae zu Pat- 

m G ten- 


tenfen, zm verbinden. In diefer chemitchen Fabrik wer- _ 
den jetzt fchon über 30 chemifche Artikel, worunter be- 
fonders Magrefia alba, Magnefia ealcinate, Acidum Tartari 
effentisie, Terra foliata tartari, Sal feignette, fal alcali 
minereie, Arcanum duplicotum , fol tzrtari, Tartarus tarta- 


rlfatus, Sol mirabile, Julphur ouratum antimonü, Lar ful 


phurls u. f. w. zu rechnen find, im Grofsen bereitet wer- 
den und der flarke Abfatz, den diefe Fabrik macht, ift ein 
', Beweis von der Untadelbaftigkeit der Vyaare. 


- 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Heidelberg. Mn. Profeflor Wedekinds Sache ift nun 
auf eine für ihn. felbit fehr fchmeichelhafte, und für die 
hohen Vorgefetzien urferer Univerfität höchfi ehrenvolle 
Art entfchieden. Den Verkauf feines Buches von dem be- 
Sondern Intereffe des Natur - und allgemeinen Staass - Rechtes 
durch die Vorfälle der neuern Zeiten ift nicht nur wieder 
erlaubt worden, fondern Hedekind hat auch noch zu feiner 
bisherigen Befoldung eine Zulage von hundert Gulden er- 
halten und ift dadurch vollkommen gerechtfertiger worden. 


V. Berichtigungen. 


Der Vf. der von Hn. Weldau iu feinem Thefaurur Bie- 
at Bibliogrophieus , welcher 1792. zu Chemnitz herauskam, 
aufgenommenen Commensatip kijlarica de Marfilis de Ing» 

Men primo Acad. Lisidel. Reciore at Profefere 1778 


ift nicht, wie Hr. Waldau angiebt, Pfr. Doniel Ludiig 
Wundt, fondern Hr. Karl Cafimir Munde, Jener if der 
Verf. des fchönen Ferfucher einer Gefchichte des Chur 
Fürften Carl Ludwigr, einer Sammlung Predigten, und der 
Herausgeber des Magazins für die Kirchen-und Gelehr. 
ten - Gefchichte des Churfürflentkums Pfalz, und ift erk 


fsit 1787. Profeffor der Theologie zu Heidelberg. . Yor- 


ber. war er Infpecior und erfter reformirter Pfarrer ıu 
Creuznsch. Diefer, ein jüngerer Bruder von jenem, wat 
reformirter Kirchenrath und Profeffor der Berediamkeit 
and Kirchengefchichte auf eben diefer Univerfität, und if 
‘fchon 1784. in einem Alter von 40 Jahren geftorben. Autser 
verfchiedenen Programmen von iechr intereflantem Iunhaie, 
wovon fich ein Verzeichnifs in dem erften Bande gedach- 
ten Magazins, wo eine kurze Nachricht von feinem Chi 
rakter, feinem Leben und feinen Arbeiten gegeben ill, be- 
findet, und welche alle erhalten zu werden verdienen, hat 
er nichts gefchrieben. Ein dritter Hr. Humdt, mit dem 
Vornamen Fried:ich Peter, war vorher Infpector und Pfar« 
rer zu Lautern und als dafelbft die Cameralfchule errichtet 
wurde, erhielt er die Profellur - der Gefchichte bey 
derfeiben. Nun ift er Pfarrer zu Wiblingen bey Heidelbeg 
und ftcht noch mit der nun mit der Heidelberger Unire» 
fität vereinigeen Cameralfchule in Verbindung. Auch die 
(er ift ein Bruder von jenen beydan, und hat fich durch 
verichiedene die Pfalz beureffende, topographifche und hi- 
Korifche Schriften, unter andern durch feine topogropki- 
Iche pfälzifche Bıblioth.k, wovon fchon einige Theile her 
ausgekommen find, ebeshalls voriheilhaft bekagnt gemacht 


a TE 


h. 


LITERARISCH 


1. Ankündignugen neuer Bücher. 


‚ Die Churf. Sücht. Decifiones vom Jahr 1746. nebft umflän. 
dlichen zu Erkennung deren wahren Sinner und Ein 
flußes in rechtliche Ent/cheidungen nöchigen Erlüuterun- 
gen -von D. Heinrich Gostfird Bawer, der Juris 
Ren - Facultöt in Leipzig Ordinario und Churfürfil, Sach- 
flchen Appelatinns- Rathe, _ 

Da diefe Churfichüfchen Decifiones bey Entfcheidung 
rechtlicher Fälle vornemlich in den Churlächlifchen Lan- 
deu, wie ein jeder Sachverftändige felbit wiffen wird, um 
entbehrlich find, und daher ein. praktifcher Kommentar 
darüber, befonders von einem Mann, der feit dreyfsig 
wind mehrern Jahren in den höchften Rechtsko.legiis geır- 
Beiter, für einen jeden Juriften ein brauchbares und äufferft 
inter-fautes Werk (vun mufs: fo darf ich mir zum voraus 
fc}meicheln, dafs die Erfcheinung eines folchen Werkes 
gewifs einem jeden Freunde der Jurisprudenz willkommen 
feyu wird, zumal wenn er fich deffelbe um einen billigen 
Preis aufchaffen kann. Um diefs nun zu bewerkfteliigen, 
werd» ieh von jetzt an bis zur kommenden Michaeliemeff«, 
nach welcher forleich diefes wichtige Werk , in grofs Ok« 
dav und zuf feines Papier, in meinem Verlage herauskom- 
wen wird, ı Rrhir. 8 gr. Sächfs. Pränumeration tnter 
der Verüicherung darauf annehmen, dals es die reip. Herrn 


E ANZEIGEN 


Äntereflenten wenigftens um den dritten Theil wohlfeila 
erhalten folien, als es nachher gegeben werden kan 
Aufser der Verlogshandiung und andern löblichen Buch 
handlungen und Zeitungsexpeditionen, werden fich mit 
Pränumerantenfammeln befaffen: alihier Hr. Adv. Hasle, 
in Altenburg Hr. Regierungsadv. Schuderof, in Annaberg, 
Hr. Schullehrer Schimpf, in Breiin Hr. Stadtichrei- 
ber Schmorl, in Chemnitz Hr. Kaufm. Schlüffel, in Drer 
den Hr. Adv. Schäfer, in Eifenberg Ur. Amtsadr, Klein, 
in Neuftadt a.-d. Orla Hr. Amtsfleuereinnehimer Herzen, 
in Plauen Hr. Senator Kranz, in Sangerhaufcu Hr. Ad 
Tüntfchert, in Sorau Hr. Bürgermeifler Seyfert, denen 


insgefammt, fo wie allen übrigen Gönnern, die die Gelal 


ligkeis haben werden, diefes Gefchäft zu übernehmen, ich 
erbötig bin, das eilfte Exemplar frey, ader auf Verlangen 
10 pr. Cent von dem Geldberrage für zehu oder mehrert 
Exemplare mir dem sufrichtigften Dank zu uberlaßen. Ds 
aber der Name und Aufenthalt der Herrn Theilnehmer dem 
Werke vorgedruckt werden follen, fo bitte ich ergebenf, 
mir diefelbeu noch vor dem Monat Norember a. c. in fram* 
kirien Briefen gütiet mitzucheilen, ü 
Leipzig, im May 1793. 
Chriflian Ernft Gabler 
"im Gewandgaäßsgen in Mörsners Haufe 


Sam) 


> 
Bey demtelben Verloger iN auch in Kommillicn zu 


sen: _ 

Diouvel efsi für Je Jeu des Echees avec dgs reflexions 
militaires relatives h ce jeu. Par E. Stein. A la Haye, 
zux depens de Panteur. gr. 8. ı Rıhir. 

Kleins,, Joh. Jof. Neues vollfländiges Choralbuch zum 
Gebrauchs bey dem Gottesdienfte, nebft einem kurzen 

* Worberichte von der Choralmufik. Rudolftad:. Qu,Fol, 
2 Rıthlr. h 





In der Bofsierfichen Kunft-und Mufikhandlung zu 
‚armftade ift fauber und akkurar geftochen worden: Plan 
m Landaw und der dortigen Gegend nebfl der jetzigen 
dung und verfchanzten Lagern der kombinirten hohen 


rmeen. Gut illuminirt kofter derfelbe 48 kr., fchwarz 


Skr. und tft zu haben bey Herrn Hofkommiflarius Fied-- 


v in Jena.. Die nemlithe Handlung wird, fo wie bey 
en deurfchen Armeen etwas bemerkenswerthes vorgeht> 
ıffelbe nach Umftänden auf nach einander folgenden Blät- 
ven darzuftellen fuchen. Bey ihr find auch die verfchie- 
«nen Plane von Mainz zu haben, x 


IL Vermilchte Anzeigen, 


Antwort auf folgende Stelle über die Gipsabgälfe der Ro. 
Rifchen Kunfihandiung zu Leipzig, 

In der Gothaifchen gelehrten Zeitung im 40 St. vom 
28. May 1793. befindet fich unter den kurzen Nachrichten 
folgendes: ..» 

„Bey dem fo allgemein verbreiteten Gefchmacke an 
‘‚Büften und Gipsabdrücken zur Zierde und Unzierde in 
‚unfern Wohnznmern , Sälen und Gartenhäufern dürfte 
‚folgende Stelle aus einer Abhandlung uber die Gruppe 
‚1 aocoons in Meulels Mufeum fiir Kunftler , 18n St. 3. 406. 
‚wohl eine gröfsere Verbreitung verdienen, als fie in je 
„them Journale erhalten kann: 

„Es ift unmöglich, über Antiken nach einem Abguffe zu 
„ urtheilen, in deffeı Form mefir denn zweu oder drey- 
„mal ift gegoffen worden, wegen der Beichmierung 
„des Fettes und Oels. Hierauf fchliefse man auf die- 
„jenigen Abgufse, diein der Rottifchen Kuufthaudlung 
„und an fo vielen andern Orten wie Tö,fer Arbeit zu 
„haben find.” ' 
Es war bisher ganz wider meine Meinung, das was 

man über meine, nun 16 Jahr errichtete, Kunflhandlung 
ins Publikum fchrieb, such öffentlich wieder zu beantwor- 
ten. Ich prüfte im Stillen jedes Uriheil des wohlmeynen- 
den Kenners, wand damkbar an, was meine ÜUnter- 
nehmungen verbeffern konnte, und verwarf flillichweigend 
den fpöntifchen Tadel des Nichtkenners, der entweder aus 
Mißsverliänduifs Gch beleidigt zu feyn glaubte, oder der 
durch den Lohn böf-arıiyer Nebetibuhier geduugen, die 
Unternehmen des redlichen Mannes zu hemmen füchte- 

Ich habe nun fo viele Jahre das Vertrauen des Kunit« 
pablikums und den Beyfall ächter Kenner und Kanfller, 
die mich fo nachhchtsvoll leiveıen, erfauren, wc noch ge- 
niewe ich dies Guck, wudurch ich nur allein bis zu den 


Bereiwärcwren Foruichritten für meine Kuuftunteruehmun« ° 


gen gelangt bin, Mr geht es ans Herz, dais ic hier 


60€. 
zwey würdige Mänrter, den Herm’ Redacteur der Goth. 

ge). Zeitung und den Verfaller der vorerwähnten Abhand- 
lung über die Gruppe Laoeoons wider mich aufıreten feher 
ich kenne fie beyde a)s Männer von Verdienft um Kuuft 
und Wiffenfchaft und fie find meiner gröften Achtung wur- 
dig, Dem Vertrauen des Publikums und diefen Männern 
bin ich es fehuldig, hier öffentlich ein Wort, nicht zur 
Beftreitung vorerwähnten Satzes zu fagen, fondern nur 
um gewiffe Nebenumftände anzuführen , welche beyden 
Männern wahrfcheinlich ganz unbekannt waren, (o dafs üs 
mich für einen blos gewinnfüchtigen Kunftipeculanten hiel- 
ten, der diefe Herabwürdigung verdiense. Ich werdeauch 
alles, was man hierauf erwiedern follte, mit Stillfchweigen 
übergehen, das belehirende, was man mir fagt, und wärg 
es auch im lieblofen Tone niedergefchrieben, dankbar am- 
nehmen, und wo möglich anwenden; denn ich kann j@ 
nicht als Laye der Kunft mit Männern öffentlich flreiten, 
welche nach ihrem einmal gefprochenen Urtheil mich nich£ 
wieder in ihren Schutz bey allen gerechten Gegengründen, 
aufnehmen würden, auch verftattet mir die Zeit nicht, mich. 
in öffentliche Fehden einzulaffen. - 

Der Herr Redacteur der Gorh. gel. Zeitung hat gewils 
aus edlem Eifer für die Kunft vorerwähnte Stelle in fein 
gelehrtes Blatt aufgenommen, weil ibm das Urtheil des 
Künftiers und des Verfaflers jener Abhandlung , der mit 
den Originalen Roms fo vertraut zu feyn fcheimt, darzu 
berechtigte; ich konnte daher nicht erwarten, dafs er den 
harten Ausfpruch über meine Handlung milderte u 

Allein von dem Ha. Verfaffer vordrwähnser Abband- 
lung, der als Kenner und Künftler (pricht, hätte ich doch 
ein weniger lieblofes Urcheil vermuthet. Ich könnte doch 
von dem Hn. Verfsfler erwarten, dafs er“bey feinem Ur 
theil mehrere Rücklicht auf die Grenzen des redlichen 
Kunfthändlers nehmen würd, der bey folchen Unterneh 
mungen nicht mit dem Beutel eines Fürften arbeiten kann y 
durch foiebe Rüchtige hingewurfene Stellen, ohne alle Aus- 
nahme, würde ja der Mr. Verfafler mir offenbar fchadem, 
meine Unternehmungen hemmen, und das Vertrauen des 
Publikums wider mich erfchuttern, wenn es nicht feit (@ 
vielen Jahren durch beflere Beweife einige Feltigkeit er 
langt hätte? Ein wehlmeynender Künftler follte jedes Kunft- 
unternehmen durch feinen befcheidenen Rath unterftützen, 
und einen Mann nicht gerade zu vor dem Publiko herab» 
würdigen, der fo manche Beweife für Gemeinnutzigkeit 
ablegte, bey fo manchem Unternehmen öffentlich ‚zeigte 
dafs nicht blofs Gewinnfucht ihn leitete. 


Ich kann es ohne Ruhmfucht hier anführen, denn das 
Publikum ift mein Zeuge, dafs ich nach den Gebrüdern 
Ferraris (die beften Former, welche damals aus Italien ka- 
men) feit 16 Jahren der erfte war, der die Abficht auszu« 
fuhren fuchte, dem Kunftpubliko die beften Abgufle aus 
den beften Formen über die Originale Italiens darzuflellem, 
Ich kampfte mit unabfehbaren Schwierigkeiten » verfehafee 
mir mit fei,weren Koften gute Formen, wagte viel, wagte 
lauge, ehe ich nur die geringfle Belohnung fah. Ich ver 
breitete nach und naeh in Sachfen und einem grofsen Theile 
Deurfchlauds dieie Werke der Kunft, erweckte fo mauchen 
Kunftiiebhaber, war fo manchem Kunftier nützlich , erweck- 
te auch vie,e Nachahmer, worunter auch leider (olche ‚Un- 
ternehmer waren, die Gch meiner Abgüffe heimlich unge- 
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fchickt und handwerksmäßig bedienten. Mein Landes- 
herr, den ich um Erlaubnifs bat, die beften Statuen und 
Bußen der Marmorlamınlung zu Drefsden formen zu dur- 
fen; lief» meine Art zu formen ‘und meine Aufgüffe durch 
die Kunftakademie prüfen ; ich erhielt diefe (o gnädige Er- 
jaubnis, und formte unter der Aufücht des allgemein er- 
kannten Antiken- Kenners, des Hn. Infp. Wackers, die 
beften Antiken, ohne zu willen, ob ich,je meine Kaften 
wieder erlangen.wurde. Bey allem meinen Eifer fur die 
gut Sache, bey allem Koflen Aufwände, konnte ich als 
ehrlicher Mann, der Pfichten gegen fich feibft' har, doch 
das nie leiften, was der Hr. Verfaller von mir zu fordern 
fcheinu Er verlangt ven einem Kunllunternehmer eben 
das, was er ton einer Fürfi. Sammlung verlangen kann. 
Wie kann der Hr. Verfafler, der nach dem ren Abgufs 
‚alle folgende wegen Befchmierung des Fettes und Oels eıc. 
verwirft, und Solche Güfle unter die Töpfer Arbeit ftelit, 
wie kann er von dem Kusftbändler die Unmöglichkeit for- 
dern, fich nach dem ten Abgußs neue Formen aus Italien 
kommen zu Jafen ? Wo ünd die Beweife, dafs bey vorlich- 
tiger Behandlung der Formen, der gie und mehrere Ab- 
güffe Aumpf feyn müflen, fo fumpf, dafs fie unter die 
Töpfer Arbeit gehören ? Hiervon habe ich mich mit der 
Prüfung fo vieler achter Kenner noch nie uberzeugen kön- 
nen. Ich habe von vorfichtigen Formern Aufgulle gefehn, 
wo der ıfle und’ ıote vom ftrengfien Kenner Auge nicht 
konnte unterfchieden werden. Endlich ift es eine allge- 
mein bekannte Sache, dafs jede Form mir Ochl vorüchtig 
getränkt, und vor jedem Ausgufle mit Fert ausgeftrichen 
erden mufs, damit fich alles ohne Nachtheil aus der 
Forme lößst: fo viel ich weis, kennt kein Former Iisliens, 
und felbft der ehemalige Fermer von Mengs, kannte keine 
endere Art zu formen; hat aber der Hr. Verf, ein befleres 
Mittel, fo wird er mich und viele andere durch defienBe- 
kanntmachung unendlich verbinden, 
°" Wenn der Hr. Verf. einige Begriffe von den grofsen 
Koften hat, üich Formen uber die Originale Italiens zu ver» 
fchaffen , wenn er hierzu die grofsen Transportkolten rech- 
set, fo wird er leicht überblicken können, wıe aufserft 
Koftbar jeder diefer 3 Aufgufle feyn mufs, Ich bin nuch 
»icht fo glücklich gewefen, ächte Kunifiverehrer anzutref- 
#en, die ich eines (olchen Preifses, der nur meine Koflen 
fichert, unterworfen hätten. Ich habe dies vor einigen 
Jahren erfahren. Ich bekenue es öffeutlich, dafs ich unter 
eneiner grofsen Sammlung einige vorzügliche Starien und 
Bülten habe, welche ich keiner Academie, keinem gelehr- 
ten Kenner darftellen kann, welche aber immer nach in 
Zimmern, Salen und Gärten eine edleve Zierde, als fo man- 
ehe Misgeburten, ausmachen. Jch hatte Gelegenheit durch 
einige meiner wichtigen Freunde in Rom diefe Stücke uber 
die Originale formen zu laffen,, berechnete die Koflen der 
& erften Aufgüffe, welche natürlicher Weile höher kamen, 
als der gewöhnliche, leider durch Tagelöhner - Arbeit, her- 
untergebrachte Preis. Ich trug dieie 6 erfien Abgüfse 
auf Subferipion, Akademien und Kunftfamsfungen unter 
fichern Zeugniffen an, wo lolche Siucke noch fehlten, allein 
man fcheute die wenigen Koften mehr, zog lieber das Mit- 
kelmafsige dem vollkommneren vor. 


- 
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Ich bin überzeugt, dafs der Hr. Verfalfer, wenn er in 


feinem Eifer wider mich fortfahren will, mir manchen ge 
rechten Tadel machen wurde, und ich habe fchen obenan- 
geführt: dals nicht alle’Sıucke meiner grofsen Sammlung 
für folche Kenner find; allein fe machen pewifs den ge- 
ringftei Theil meiner Sammldng aus, auch ift es leichte 
möglich, daß unter fo vielen Arbeiten meiner Former Feh- 
ler. aus Webereiiung vorfallen können, oder dafs mähcher 
bey mir Stücke gefehen kat, weiche ich wegen ihrer: Feh- 
ler zurück ftellte, und folche zum bronziren beflimmte. 
Welches fchwere Unternehmen ift-wohl einigef Nachliche 
ganz unwürdir, und welcher Gurgeinnte würde wohl ganz 
das Gute und Empfshlende verkennen, dases hat. Es ha- 
ben Akademien, Bıbliocheken und Künftler viele meiner 
Gipsantiken aufzuweifen, welche von eben fogrofsen Ken- 
nern, als der Hr. Verfaffer ift, geprüft und aufgenommen 
worden find. Endlich mufs ich roch kürzlich fagen, was 
dem Hr. Verf, wahrfcheinlich bisher ganz unbekannt war. 
- Man beuttheile nur die öffentlich bekannten Preife dee 
Gipsabgifle. Ich habe vor einigen Jahren eine mitliere Sraruie 
wichtdrappirt, zu 20 Rihlr, verkaufen können ; allein da nach 
mir lo viele Unternehmer, nachgefolgt (ind, welche {ich alle 
nähren wollten, (es haben diefe nebft einer Anzahl herum. 
zieheuder Italiäner, diefe Werke der Kunft fo herabpewür« 
diger, dafs fie eine Mediceifche Fenur, Appollins etc. für 
8 Rthir., eine Bufte für Igr. geliefert haben. Ich, als der 
erlte Unternehmer, hatte in Deutfchland viele meiner Aus. 
güfe um die rediichen Preifse verbreitet, und rerbreite 
fie jetzt ftirker als jemahls; allein nachher find von vielen 
Kunftliebhabern und leider auch von Kennern, vorerwähnte 
elende Producte als Stücke aus der Rofif: hen Kwfikand- 
luupr aufgeftellt worden. : Diefe Ungerechtigkeiten, welche 
ich darthun kann, habe ich ftillichweigend durch meine 
Handlungen widerlegt. Hier war es aber meine Pflicht, 
hieruber Erwähnung zu thun. 
Weit entfernt, dafs ich mich hier über alle meine Nach- 


‚ folger von gleichem Unternehmen erheben weiite: Ich ver- 


kenne gewifs nicht ihre gute Sache und freue mich herz- 
lich, wenn ich Ihnen einen \Veg bekannt machte, auf dem 
fie vielleicht manches beifer fanden, was mir bisher unbe 
kannı war, Da meine Handlung hier allein genannt war, 
fo habe ich für mich allein geantwortet. 

Noch bitte ich den Ha. Verfaßer und einen jeden äch- 
ten Verehrer der Kun, mich ferner in meinen Ungerneh- 
mungen gütig zu leiten, mir öffentlich oder ins Ohr ein 
Wort zu Verbefferung meiner Unternehmungen zu fagen. 
Ich bin gewifs der Mann, der fich beichren läfst, und nehme 
dankbar an, was in Abficht meines Berufs als Kunftbhänd- 
ler anwendbar ift, Nur öffwmtlicke Herabwürdigung und 
Warnung an das Publikum gegen mich glaube ich nie ver- 
dient zu haben, diefs würde sch mit Verachtung und Still 
fchweigen übergehen; weil wohl kein edier Maun, keim 
wahrer Verehrer der Kunft, einem reülichen Manne, der 
fich fo lange Jaher mit thatigem Eifer, und oft ohne alle 
Belohnung fur Kıhıftunternehmungen widmere, dallen Eorir 
fchritte und Nahrung fchmählern wurde. 

Leipzig den 8 Juny 1793. - 

C. C. H. Roft 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


- I Reichstagsliteratur, 


in Wort an Deutfchland von Philopatris. 4. Ger 
manien „ 1793. 2 Bogen. Der Vf. hält es für Pflicht, 
jerzt feinem Varerlande ein Wort ans Herz zu‘ legen und 

“auf den, feiner Meynung nach, ungeheuern Paflırhandel/ 
Deutfchlands gegen Frankreich aufmerkfom ‚zu machen. 
Er liefert zu dem Ende 21 Rubriken von Waaren, welche 
Frankreich ‚bisher an Deucfchland lieferte, und letzteres 
fich weit vortheilliafter aus feinem eigenen Schoofse ver- 
chatten könnte Auch foderr er, und wie uns fcheint, 
mit Recht, die Deurfchen auf; mit Deurfchen Deutfch, und 
„ur mit Ausländern Franzöfifch zu firechen, 
’ Reichsfürftenrothrprotocoll vom 4. März 1793. Fol. Re- 
gensburp, 2% Bogen, 

Derpleichen vom 11. Mere 1793. Fol. Regensburg, 205, 

Besgleichen vom ı3. Merz 1793. Fol. Regensburg, 115. 

Deigleichen vom 139. Merz 1793. Fol. duf, 8 S. 

" Despleichen wom 22. Merz 1793. Fol. dof. 8 5. 

Diele Protocolle enthalten die fürftlichen Abfliimmun- 
ger uber die noch rückfländigen Punkte des von uns fchon 
mehrmals erwähnten Kaif. Hofdekrets vom 12. Sept. Ver- 
fchiedene Reichsflände haben bey diefer Gelegenheit ihre 
bey einem künftigen Friedensichluffe zu berückfichtigende 
Interelfien in Anregung gebracht, fo wie überhaupt wegen 
verfchiedener Zwifchenumflände Jdieie Protokolle unter die 
merkwürdigiten zu zahlen find. 

Nänie (Kloglied) einer Wormfer Bürgers , von Freuheit 
und Gleichheis zu Buden gedrückt; än meine deutfche Mit- 
bürger, a. 5 Bogen. Eine fchaudernde Schilderung von 
den Abfcheulichkeiten,, welche die Einwohner der Reichs- 
Stadı Worms von den Franzofen zu erleiden heben. Der 
Vf. bürgt für die Wahrheit mit feinem Kopf, und will lich 
des Hn. Herzogs von Braunfchweig Durchl. nennen. Er 
befchwört die Deutfchen im Namen der Menfchheit, ihn 
und feine Landsleute zu retten. DiePiece ift vom 1. März 
d. J. datirt. 

Kurze hifterifch - publicifiifche Bemerkungen über dar 
Werbot des Commerzer in deutfchen Reichrkriegen mit Rück. 
ficht auf den gepenwärtigen Zeitpunkt; 4. 1793. 32 S. Der 
Vf. fpricht der Handlungsfreyheit für ganz Deutfchland in 
deutichen Reichskriegen und insbefundere in dem gegen- 
wartigen mit Frankreich das Wort, mit Ausnahme der 


« Aufks uf und derfelben Ausfuhr betr. Fol, ı Bogen. 


'Contrebandewasaren,, deren richtige fund zuverläfsige Be- 


ftimmung für Deurfehland er in den Kaif. Inhibitorien vom 
10. Dec. 1792. ausgedrückt findet. 

Fränkifches ‚Creisconchufium vom 15. Febr. 1793. den von 
den Höfen zu Wien und Berlin verlangten freyen Früchten- 
Den 
vereinigten Höfen wird hierdurch der verlangte freye Frucht- 
aufkauf und die Fruchrausfuhr unter den erfoderlich ge 
fchienenen Modificationen zugeltanden. 

» Kaif, Alergnädigfles Commifions - Ratifications - Decrei 
an die hochlöbliche allgemeine Reichserfommlung zu Re- 
‚gensburg,, dd. Regensburg, den 1. Hornung 17793. die bey 
‚der tefchleffenen Reichsarmatur in Triple erforderliche 
Reichs - Kriegs - Operationskaffe betreffend, Fol. Regensburg, 


25 Bogen Dictat. Ratisb, die 9-Mart. 1793. per Mogunt, 


Die kaif. Betätigung des von uns fchon ausführlich ange- 
zeigten Reichsgutachtens in diefer Materie. Als Beylagen 
find angedruckr: +) Abfchrift des Circularfchreibens an 
Churmainz als creiiausf-hreibenden Firflen des Churrheini]. 
Creifes, und fo mutatir mutandis an die übrigen Creisuus- 
fchreibümter dd. Wien, den 77. Hornung 1793. In diefem 
Circularfchreiben wird den Creisausfchreibämtern der Inn- 
halt diefes Ratificationsdecrets umftändlich eröffnet und zur 
Voltziehung empfohlen; 2) Abjchrife Kaif. Referipts an 
den Mapifrat der Reichtfladt Frankfurt [ub eod. "Gedachter 
Reichsltadt wird die Erkielung zur Legfladt notißcirt, und 
fie an ihre diesfalügen Obliegenheiten erinnert; auch ihr 
‚eröffnet, daßs dem Rechnungsfteker der Reichsoperations* 
kaffe wiederum ı pro Mille der eingehenden Gelder zum 
Douceur ausgeferzt fey. 3) Ahfehrift Kaif. Referipts an 
das Kaif. Kammergericht in ffmili per decretum am den Kaif. 
Reichshofrath,, Jub eod. des Inhalts: fich bey allen etwa 
zorfalienden Rechesltreitiekeiten nach dem Innhalte diefes 
Ratificrtionsdecrers , als einer gefetzlichen Norm, aufs ge 
nauefte zu halten. 


IL Oeffentliche Anftalten. 


Am erften November des jüngftverfloffenen Jahres hat 
in Karlovitz das neuerrichtete fogenannte'Griechifch- Nicht- 
unsre Gymnafium feinen Anfang genommen. Das erfte pri- 
wilegirte Gymnalium , welches die zahlreiche Illyrifche Na- 
tion das /hrige nennen kann, und welches dem raftiofen 
Eifer des würdigm Hn. Meiopeiken von Karlowitz Ste- 
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phan ven Stratimiravies für die Aufklärung und Literatur lichften Beyträgen auf das freywiltigfte anheifchig machten. 
fein Dafeyn verdankt. Abermals ein Beyfpiel, das unsbe- Unter diefen Bürgern verdient Hr. Anaftaßerics namentlich 
weißt, dafs der Fir bonus dicendi peritur desCicero für dass bekannt zu werden, der zum Behuf des Inftiiutes einer 
Gute fehr viel vermag. Denn der Herr Metropolit wufste Beytraw von 20,060 Gulden in baarem Gelde lieferte, und 
die Bürger von Karlowitz für die gute Sache fo einzuneh- aus Rückficht diefar allerdings edlen Handluuz vun Sr. K.K, 
men, dafs lich diefe für den Gymnafialfond zu den anfehn- . Majeftät Jünglt in den Ungarifchen Adel-Stand erhoben ward, 


m 





LITERARISEHE NACHRICHTEN 


L Neue periodifche Schriften. Raw, \W. F., Materialien zu Kanzelvorträgen über die 
Epiflein, IV. Th. 2. Abth.’gr, 8v 6 ur. ” 
Schlefifche Provinzialbläster 1793, fünftes St. Mau. 8 gr. ‚  Schatts, A. L., juriflifch practifches Wörterbuch, neue 
Inkalt, Von der Pupularität des Wortrages von Garve, ganz umgearheitere Aull. mit Beweifsitellen aus den 
Ueber das Prädikat gnadig. Einige Beweile von dem rro- Reichsgefetzen,, wie auch Land - und Stadırechte, von 
fsen Wachstkum Schießens, feit dem Jahre 1770. Der Satt- 8. A. Kraft, er. $. ı Rühlr. 
ler hinter Hirichberg. Einige Züge aus dem Charakter der Auch unter dem Titel: Krafts juriftiiches praktifches 
‚Herzögin von Würtemberg Oels, Maria Sophia \Vilhelmine. Wörterbuch. 
Confirmation der von der Oberherrfchaft errichteten Socie- Kläberi, J. 1, Iagoge in elementa juris pub}. quo utuntur 
tät zur Uebertragung der Inquißtionskoften. Hiltorifche mobiles immediati in Imp. rom. germ. $. mai. ı2 £ 
Chronik. — Literarifche Beylage, Revilion einiger Schrif- — — kleine juriftifche Bibliothek, 24. St. er $v 6 E 
ten über Schleßen , Recenfionen , Bücherrerbot , neue Schrif- Handbibliothek der theologifchen Literatur, nach alphab. 
ten von eisıheimifchen Autoren. Auszug aus den meteorol. Ordnung, mit Preifsen, 3 Theile nebit einem Sachre 
.Journalen der Univerlitäts - Sternwarte etc. gifter, 4 Ainhabete flark, 2 Rthir. $ gr 
Wer Ka Journal Fa . — re Von der jurift. medieinifchen und ökonom. Litteratur 
Wege. haben will, wendet fich an den Kammerfecretär Gnd ebenfalls fchon ber mir fülr Inne 
Streit zu Breslau. Es verficht ich, dafs die Buchhand- herausgegeben Be BERN Dean Graklagk 


lungen Rabbat geniefsen. 


U, Ankündigungen neuer Bücher. 


Rey dem Buchkündler Fohann Hoceb Palm in Erlangen, , Die Norhwendigkeit eines Hülfsmittels und Finger- 
find f»!gende neue Bücher fertig gewerden: zeigs, wo mai folche kleine Dörfer, Flecken, Guter, H 
" Ammors, ©. F., chriflliche Religionsvorträge über die fe tie. in welchen unter andern auch Aemter und Gerichte 

wichtigften Gegenftände der Glaubens - und Sittenlehre, ihren Sitz und Expeditionen haben, oder wohin dergleichea 
1r Th. er. 8. ı2 gr. Orte, die in ‚keiner der noch fo Bänderreichen Geogri- 
Der 2te Tireil wird zu Michaelis erfcheinen. phien und Zeitungslexicons vorkommen, gehöreıf mögten, 
— — Opurcula theologica, 8. maj. 10 gr. auf Schreib. hat der Herausgeber der Allgemeinen Dorf. Geographie von 
papier ı4 er. Deusfchland in den Vorreden zu deu bereits "erfchienenen 
Bauvers, Albr., Predigten für die Bedürfriffe unferer Zeitin ? Bänden eben zu erklären gefucht, und werden gewils 
der akıd. Kirche zu Erlangen gehalten, 2r Th.g. 12gr. durch diefes erft noch durch die Nachträge mit der Zeit. 

Der ı. Th. 1735. 16 or. . rollftändigere Werk ‚ Sie in Nor'133. der Anzrigersp, 109 

Glücks, C. F., ausführliche Erläuterungen der Pandecten, angebrachte Wünfche am eheften erfüllt, wenn man mr 
nach Heilfeld, 3r Band 2. Ahtheiluns, gr. $v 1$ pr. erft von manchen und befouders von den mancherley Geiß- 
Auf Schreibpap. mit breitem Band, ı Rtbir. ı2gr. lichen Chur - und Furftl. Abteyl. auch Gräfl. Landen, haupt 

“ Gramkerg, D. 6. A., de vera notione et cura morborum fAchlich der Reichs - Mayu-und Iheingegenden mehr Nach- 
primarım viarum comment. cut alterum praemium ill, Fiehten und Hulfsmittel hätte, rind zudem Behuf die Prä- 

Acad. Iınp. nat. cur. 1792. deererit. $. maj. auf Druk- fidenten oder andere aufmerklapıe Männer der Landes 

päpier, to gr. auf Schreibpap. 14 er. Collegien fo gefalüg wären, leicht zu verfertigende Ver- 

Balolune, J« F., opufcüla ad jus eriminale, 8. maj. 12 gr. on der zu jedem Dom - Vice Dom - oder Amt und 

= — Abhandlungen aus dem Reichsflädtifchen Staaıs. ericht. gehörigen Dörfer, Ilöfe, Schlöfser exe. an Endes 
recht; gr; 8: 14 gr. besahmten einfchicken zu laflen, wofr erauch billige Ver- 

FPapfit, J. G. F.„ Commentar über die chriftliche Kir- Ptwig zulichere, Zu nächiter Jubilate - Meffe wird gewiß 
chengefchichte vach dem Schrökhifchen Lehrbuch, ı Th. Ger Erfte Nachtrag zur Dorf- Geogruphie ericheinen. Er- 
2. Abth. gr. 8 18 gr. furt, den 14. July 1793. 


Pfoums, M., Entwurf einer neuen peinlichen Gefetzge* Georg Ada m Keyfer, 
bung, gr $- ı Rılir. 4 gr . . -  , Buchhändler. 


—— 
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Folgende Verlans-bücher find bey dem Univerfiräts- 
Buchhändler G, A. Keyfer in Erfurt, in der Jubifare - Melle 
1793. herausgekommen:  Belermenn, M. Huch Houch, 
Handbuch der biblifchen Literatur. Britter Theil, 8. 
1 Rıhle. Von dem Bewufstfeyn als allgemeinemGrunde der 
Weltweisheit 8. Schreibp. ı Krhir. 8 gr. Cremer, H. M. 
A. und H. G. Zerrennner chriftliche Morgen - und Abend- 
Seyer- Ein Andachesbuch für nachdenkende Chriften, nach 
den Bedürfnifluu der Zeit, auf alle Tage im Jahre. Erfter 
Band. gr. 8. 1 Rehlr. Ser. Auf den 2ten Band kann nichfie 
Mich. Mefle mit ı Rıhl. pränumerirt werden. Dinker, Conft, 
Sprache der Wenichen. Eine allgemeine Sprachlehre. I Th. 
Erfurt 10 gr. Hahzemann D. S. Bereitung des Cafsler 
Gelbs. I. Dr. 6. Fr. Chr. Fuchs über Richters Methode, 
das Uranium - Metall aus der Pechblende zu erhalten. mit 
Fig. 4. 2 gr. Horrer, M.G. A kurze Neligionsvortrage 
für den Verkand und das Herz, nach den Bedurfniflen 
unfrer Zeit. 8. 8 gr. Mewer, J. H. Ueber die Verdienfte 
des Chriftenchums um den Staat und die Varerlandsliebe. 

8 1ögr. Müller, G. M. kure franzöfifche Sprachlehre, 
oder Grammatik, nebft einem Lefebuche fur die erften An- 
fänger. 8. 12 gr. " Nitfeit, P. Fr. A. Handbuch zur Erkli 
rung der Schriften des alren Teflaments, Erfter Theil, ent- 
häle die fünf Bücher Mofis. gr. 8. ı Rthlr. 4 er. Pispen« 
bring, 6. H. Pharmacia felecta, principiis materize medicae 
pharmaciae et chymiae fuperfiructae, oder Auswahl der 
übrigen wirkfamftenArneymittel. EinHandbuch für Aerzie, 
Wundäirzte und. Apotheker. Zweyter Band gr. 8. T2 gr. 
Rachfel , auserlefene gute, nebft Auflöfung, zweyte Samm- 
Jung, welche 00 Räthfel enthält. 8. 6 gr. Kemler, J. Ch. 
YY. neues chemifches \Vörterbuch, oder Handlexicon und 
allgeme.ne Ueberlicht der in neuern Zeiten entworfenen 
franzofifch - lateinifch - italienifch - deutfchen Nomenklatur, 
nach Bergmain, Bertholiet, Brugnatelii, de Fourcroy, 
Girtanner, Hermbflädt, Jacquin, Lavoifier, Leonhardi, 
de Morveau, Scheerer u. a. m. nebftBeyfügung der altern 
chemifchen Nomenklatur, mit einem 4fachen Regilter gr. 8. 
aıgr. Schröter, D. I. H. Beobachtungen über die fehr 
beträchtlichen Gebirge und Rotation der Venus, mit 3 Ku- 
pfertafeln. 4. 12 gr. Sehulfreund, der deutfche, ein mutz= 


liches Hand-und Lefebuch für Lehrer in Bürger-und 


Landichulen. Ilerausgegeben von #. @. Zerrenner. Stes 
Bindchen. & 6 er. Weißenbornü, Joan. Friedr. Obferra- 
tiones duae de partu caefareo er quaeftiones de praccipuis 
hujus operationis momentis. 4. maj, 6 gr. 


— 


Eine gute Ueberfetzung aus dem Holländifchen des 

Hn. De. van Geffchers Heilkunde van Hippucrater, drey 

Theile in 8. wird nächftens in einer guien Buchhandlung 

“ Deutfchlands erfcheinen- Sulches wird hiermit, um aller 
Collißon zuvorzukommen, bekaunc gemacht, 


— 


Der Schullehrer Hr. Wolfram zu Stedten bey Cranich- 
£elä im Herzogthum Gocha kuudiger ein Buch an unter 


—— 
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dem Tirel: Zehren und Ermahnungen über den weifen Ge= 
brauch der Fünglings - Jahre in dem letzten Unterrichte an 
dieyenigen Schulkinder, die aus der Schule uud dem Kin- 
des. Alter, indie Jünglings-Jahre und \Welt übergehen 
wollen. Ein Buch für alle gute Junglinge und Mädchen, 
befönders der niedern Volksklaffen in Strdten und Dörfern, 
* Wovon weitläuftige Avertiflements zu bekonmen hey 
Herren Hofcommißlair Fiedler in Jena, wo auch fubfcribirt 
werden kann. 





Bey Albrecht und Compagnie in Prag ift rfchienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: Apollo eine 
Monsufchrift herausgegeben von A. G. Meifsner, — Tuning 
und enthält: r) Ueber Induftrie und Handel in und um 
Rumbyrg in Böhmen, Schlufs, von Hn. Prof Lehner. 
2) Klugheitsregel von R. 3) Torilas, König der Ofltsernen in 
Italien. Biographie von In. Prof. Mader. 4) Jofephine 
von Hn. Prof. Meifsner, 5) Einige Gedanken über die 
Befetzung der Richterftellen von Ho. Grafen von Aueriperg, 
Reifen und Begebenheiten Ferdinand Vertamonts und fei- 
nes Onkels Moritz, Iter B. 8. 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Corpus inris civilis glofutum Lupduni 1589. in 6 Folio 
Pergament - Bänden ift beym Hn, Hofcommiffär Fiedler in, 
Jena für 12 Bthlr. zu haben, 





Es wird zum Verkauf angeboten ein Band alter Tm- 
preffen, worunter fich befindet: Auguftini libellus de arıe 
predicandi fire de dactrina chrifliana liber quartus (Im« 
preffum anre 14166. per Johanem Mentelin) Von der auf 
ferordentlichen Seltenheit und \Vichtigkeit diefes Erflling- 
Produkts der Mentelinifchen Officin, fiehe Meufels bibliog. 
Magazin 3tes Stuck: Braun Notitia Jitteraria etc. u. Stei- 
genbergers Abhandlung etc. Der Name des Befirzers it bey 
Ho. J. A. Stein, Buchhändler in Nürnberg, zu erlahrem, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Die Döderleinifche Bücher - Auction wird wegen vor- 
gefallener Hinderniffe nicht den Sten fondern erlt den 
39 Aug. diefes Jahrs ihren Anfang nehmen. v 





Antritt der Reichenauer Erziehungsanfalt. 
Ohne alle Feftivitit und Gepräuge hät nu. die neulich 
angekundigte Erziehungsanftale zu Neichenau in “Graubün« 


. den ihren Anfang genommen; indem bereits der Herr Di- 


rektur Nefemanu nebft einem karholifchen und awey relor- 
mirten Lehrern, fo wie eine Anzahl reiormirter und ka- 
tholifcher Zöglinge aus vornehmen und bürgerlichen Ge- 
fchlechtern feit acht Tagen das dafige Schlofs bezögen und 
diefe kunftlofe aber nützliche Anftalc eröffnet haben. Es 
„wird nun an ısquer Ausführung des Plans gearbeitet, und 

(„42 bey 
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bey erwartender verhältnifsmäfsiger Anzahl von Zöglingen, 
foll auch!das katholifcke, fo wie das reformirte, Prufeflorat 
ohne Verzug befetzt werden. Da der ganze Plan nicht 
aur bey der Direction gratis zu haben, fondern in deut- 
fcher Sprache auch in dem Intelligenzblatt der allgem. 
Lit. Zeitung von Jena Nro, 50 abgedruckt ift, fo kann 
jedermann davon hinlängliche Kenntnis nehmen. Nur 
wird hier ausführlicher bemerkt, dsfs der Preis der fellge- 
_ fetzten Penfion von einem halben Ld'or oder 2 Federthlr, 
wöchentlich , fich auf folgende fpecifizierliche Berechnung 
gründet: { 
‘ Für Quartier, Bett, Licht, Holz, Aufwart und Tafel, 
4 A. wöchentlich, 209 A. 
Für den gefammten Unterricht fowohl theoretifchen in 
Sprachen und Wiffenfchaften‘,. als practifchen im 
” Comptoir, Werkftatt etc. für Dinte, Federn und Pa- 
pier zur Schule, item für Schulbücher und Landkarten, 
item für Gebrauch der Lehrbücher, Rekrestionsbücher, 
. und Kupferftiche: und endlich für den Gebrauch des 
‚ Nnaturat. und phyfikalifchen Kabinets, fo wie für die 
Unkoften der Tugend - und Fleifsmarken, "Meritentafel, 
Ordens- Medailles etc. zufammen jährlich 130 A. 
Endlich für den Peruquier und die Wäfche zufammen 
jährlich 13 fl. 
Summa Bündnervaluta 351 fl. 
zu 135 f. auf den Ld’or. gerechnet, oder 26 L.d’or. jähr- 
lich: welche Summe gewifs jedermann höchlt wohlfeil fin- 
den wird, wer den Nutzen diefer Anftalt und die Unke- 
ften derfelben zu berechnen verltehet. Auch würde es un- 
möglich feyn, mit diefer kleinen Penfion alles das, was im 
Plan verfprochen worden, und gewiffenhaftr erfüllet werden 
foll, auszuführen, wenn nicht die Herrfchaft wie Hintan- 
fetzung ron Interefsfpekulationen das;Schlofßs, den Garten, 
und die Gelegenheit zur edelften aller bürgerlichen Ablich- 
ten — zurPrziehung der Jugend zu verwenden befchloffen 
hätte, und folches grofse Kapital diefer Auftalt fo gut als 
‚ohnientgeidlich zu ftatten käme, fo wie die vielen Bemü- 
kungen mehrerer der erften Biezu wirkender Männer, fern 
von Eigennutz unensgeltlich geleifter werden, 


‚Reichenau den 23 Brachmonat, 1793. 





An dar Pubtikum, 


Vielleicht habe ich im eriten Sruck des Fourmals für 
Wohrheit vom deutfchen Recenfhionswelen ‚zu viel Böfes 
gefagt, oder wenigftens mir der Ausnahmen zu wenig vor- 
geftelle: Leidenfchaftslofe und verfländige Beurtheilungen 
meiner Schriften, wurden jenes vielleicht dep Gewifrheit 
näher bringen. Bis jeızt aber habe ich mich sach derglei- 
-chen Recenfionen vergeblich umgefeken. Die Salzburger 
_ fogensunte Oberdeutiche Litteratur- Zeitung, hat vielmehr 
gezeigt, dafs se jene Vorwürfe nicht nur volkfmmen ver- 
diene, fondern (ogar mich belehrt, dais das Gemählde im 


Dez 


U —_—_——— | 


5% 


vorgedachten Jeurnal noch bei-weitern zu gelinde u 
geu fey, Das Factum if kurz diefes: 
Der: Recenfent meiner Aetiologie in{No. CL. is 
Jahres jener Zeitung fchrieb die (blos mit Ueber: 
verfafste) Recenfion eben diefes Buchs in den Rimıl 
Arnulen (4$te Woche) ab, mifchte aber, kraft hi 
Recenfenten - Tugend, noch eine gute Portion der ge:ö 
lichen Ingredienzien, als Ferdrehungen, Lügen, ti=ü 
Muthwilen etc. hinzu. Ich fchrieb uiterdeile u 
Herausgeber der Zeitung, Herrn Hübner in Salzburg, i 
ihm eine Antikritik zum Einrücken in feinen Lin 4r 
und drückte mich dabey freylich nicht zaın vorthei 
ften uber die gedachte Rec. aus. Herr H.verbis: 
nach kluger Jefuzen - Ari, feinen Zorn, und verfjrid 
zweyte Recenfion von einem andern Recenfenter; wiıh 
defs eine Recenfion von mir an, die ich -defshalb x; 
beiter und ihm nebft noch einigen andern Aufüt= 
fchickt hatte, um damit die Infertionsgebühren diejr 
fütze zu vergüten. Diefe meine Recenlion ließ Hr. 
feiner Zeitung abdrucken, behielt aber meine ihm 
fandten Auffärze zurück, und liefs ftatt deren inNa 
dief, lahrg, die zweyte Recenfion der Aetiologie fvlgx. 
ficherte auch in einer Note, „fe,ruhre von einem zn 
Recenfenten her" und in einem gewillen Privwekiee 
fetzıe er hinzu „der gewils alle Achtung verdiee” du 
diefes Galimathias fchickte ich abermalen eim Biöwz 
ein, deren wefentlicher Inhalt war: „Die Gnal's 
„‚Recenfenten feyen zu Schwach, er möchte mir bie: 
„fchieben, die ich fodann im stem Stück des Jaurs® 
„Wahrheit abdrucken,, beantworten und dadurch da '» 
„fuch wnachen wollte, ob es mir möglich fey, das Üw 
„der philofophifchen Ideen des Recenfenten in Eis 
„erleichtern.“ "Statt diefer Erklärung erfchien in NaL\" 
die fogenannıe Recenfion des Jourmals für Wahre, 
aber (ganz natürlich! wie man weiter unten finds sa) 
nichts anders als ein Parqwil ift. Vom nämlichen be® 
kam ein Brief von Hn. H. an, worin er nlir jet #® 
meine Auffätze zurück fandte. Einen ausgenommt, # 
bereits in den Beyträgen der Rintl. Annalen (je P* 
diefes J.) abgedruckt war, lich alfo ohnehin nicht = 
heimlichen liefs, und Herrn H. als der unfchuldigle I" 
ihn fcheinen mogte. Diefen liefs er endlich, a* 
dem er den für mich (nach feiner Meynung) tl" 
Stofs vollbracht hatte, in der 6ten Beil. feiner Zeitung = 
rücken. Jener Brief, das ganze Betragen des Re" 
und einige andre Umtlände, welche man im Item Sud 
des Journals für Wahrheit finden wird, beweifen 2 
deutlich genug, dafs die drey Verfäffer der genannten I? 
cenfionen eine wahre Dreyeinigkeit ausmachen, W 
Jiefer Eine Verfaflee wer denn? — Herr” Hühner, 
Herausgeber der Salzburger Zeitung, Jelbt fer: . 
Publicum ürtheile! lch erkläre hier nur: Her Kim 
if wohl zur Beurtheilung meines philofophifch* 
Suftems zu [chwach?! - 
»-Giefen am 5 Juli 1793. 
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LITERARISCHE 


L Chronik deut[cher Un iverfitäten, 
Erlangen. 


m 25ften April vertheidigre Hr. Georg Friedrich Daniel 

Gees , aus dem Rayreurhifchen, den erften Abfchn’t 

ser Commegtation in Aefchyleum Agamemninem, und 
nielt hierauf die Magifterwurde, 


Am :6ften April rertheidigte derfeibe mit feinem Re- 
ndenten, Hin. Joh Chrift. Friedrich Hark, den zwey- 
ı Abfchnitt, um Vorlefungen halten zu können. Beyde 
siehinitte zufalnmei betragen 6 Bogen 8. ° 


Das Programm .bey dem halbjährigen Prorectoräts. 
"echfel am 4 May it vom Hın. lofrath Muyer und han- 
1 de elaflicitate few palintonia, 


Am ISten May vertheiligte Ir. Gesrg Anton Steim, 
s dem Badifchen, feine Inanguraldifpurarion de Kuba 
‚Igmatii (2 Bogen in 8.) und erlielt hierauf die medi- 
ifche Doctorwurde. 


Am Irten May empfing diefelbe Würde Hr. Wilhelm 
delph Bartholomäur Trainer, aus Wildungen im \Valde- 
ifchen, nachdem er eine zwey Oktarbogen ftarke Difpu- 
tion, unter dem Titel: Examen chemicam Alannae, ver- 
widigt hatte, 


Atı demfelben Tsge wurde das Pineftprogramm, das 
m Hrn. D. Kaw zum Veriafler hat, ausgecheilt, unter 
tm Titel: Symbola ad quaejlicnem de authentia I, er II, 
p.evang. Matthaei difewiendam, (1 Bogen in 4.) 


—,— 


Frankfurt u..dO, 


Am 24 Mirz 1792. vertheidigte IIr. Heinr, Zjchokte 
Hupotkeium diiddieationem criticam 3 Bogen 4. und em- 
Füng von der philofoph. Takulıdt die Magilterwürde, 


Am 27 März brachte der auferord. Prof, der Bered- 
hmkeir v. d. fchön, Willenfch. auc: Kectur der Sradıfchule 
in MM. Seumeez mir feinem Relpondenten Hn, Joh Georg 
Nermsle a. Königibert in Preufsen eine Dißertar., hillorico 
erin KO, Examen an num eritisorum N, 8. Mojflrichtians- 
rum 3 Bogen in gr, £ aufs Gatheler. ; 





NACHRICHTEN 


Am 5 Juny vertheidigte Hr. Ignat. Zach aus \Vien 
feine Inaugural - Difpuration: de cura, quam moribundis 
dehent qui aeprotis [unt a minifterie 2 Bog. 8. u. ward dar. 
auf Doctor medicinae. 


Am 25 Sept. 1792. und 24 Jan. 1793. lud IIr.Prof. Haufen 
e!s Praeles der hiefigen königl. Socierät d. W, u. K. zu 2 
öffentlichen Verfammlungen derfelben ein mit 3. 4. Bey- 
‚trag zur Literatur des Staatsrechts und der Gefchishte der 
-preufsfchen Monarchie: Luxenburgifches Haus's Bogen $.. 
J-dem BDeytrage ift eine fortlauiende Gefchichte der Socie- 
-täc angehängt 


Am 13 Oct. 1792. difputiete Hr. Carl Chriflian WWilh, 
Haack a. T.übenau in der Laufitz, unterm Präfidio des IIn. 
Prof. Berends, de Corticis peruviani in morbo nigro ufu, 
3 Bog. 8. pro gridu Doctoris Medicinae. 


Am 12 Oct. liefs der Senior unferer Univerfiät des 
Prof. Tieol. Hr. D. Caufe eine Praeleifio academica de fo- 
brio Doßaris Theologiae tituli vfu Chriftianae religionit inds.t 
non repugnante, welche auf 2 Bog. gr. $. abgedruckt war, 
vertheilen. 


Im Auguft hatte (ich der bisherige Lehrar ar der Bunz- 
Jauer Schule, auch verdiente Herausgeber einiger Schriften 
des Cicero , Hr. Joh. Chrift. Fried. #etzel aus der Mittel. 
mark durch animaduerfiunes quaedam generaliores in Pfal, 
mos eorumque verflanem recte inftituendam 1% Bog. er. 8. nach- 
dem er fie zuror vertheidigt hatte, die Magifterwirde 
erworben. 


Auch erhielt in derfelben Zeit Hr. Salom. Ifaac Schö. 
nemann a. Polen die medicinifche Dectorwürde, Seine Pro- 
befchrift handelt: de morbis nonnullis ex adiapneufliı 2 Bog, 
gr. 8. 


n 

Am 4 Jan. 17793. ertheilte die theol. Fakultät dem ver- 
dienten Paflor in Bremen Hu Gottfried Wagner per Di- 
pioma die Moctorwurde, da zuvor feine an die Facıllıäe 
eingefandte und hier auf 7 Bog. 4. abgedruckte Inaugı:ral- 
Differtation de retinendo Purdobaptifmi rits unter das hie 
ige gelehrte Publikum wär ausgetheilt worden. 


Am 27 März verrheidigte der Rector der hicngen re- 
formirien oder könig!. Friedrichs - Schule, Hr. Joh. Phil. 
Fried. Vettners zur Erlangung der höchften Würde in der : 

1 Taeo» 


_ sus Wohlau in Schlelien, unterm Vorfitz des Hn. 


U Ä 
Theologie feine Inaugural- Differtation unterm Titel: Yin. 
diciarum Avderrıns Textus graeci pericopae loannis euanpe- 
Ufiae Cap, FI]. 53. FI. 1.11. Particulom I. 6 Bogen 
er- 8. und erhiele darauf vom dermaligen Dekan der theo- 


logifchen F nkıeik: Ho. D. Muzel die theologiiche Doktor- 
wurde. 


Am a8 März beftieg Hr. D. Dettmert aberma!s mit 
feinem. Refpondenten dem Hn. Candid. d. Theoi. Chriflian 
David Henning aus Stargard in Pommern das Kathedier 
und difputirte pro loco über daflelbe Thema. 


Der Decan der theolog. Facultät Hr. D. Muzel hatte 


zu diefer Feierlichkeit durch folgendes Programm Diferimen 


Grammaticoe et Theologicae $. S,. interpretatianis in explic. 
Er. ad Piil. © TIT. F. 13. (1 Bog. gr. 8.) eingeladen, 
welcher Abhandlung der Lebenslauf und das Schriftenver- 
zeichnils des Doctorandi beygefugt ilt. 


Am 23 April difputirte Hr. Chriftian Gotifr. Guentzel 
Prof. 
Berends, de difieultatig mteflinorum curatione 3 Bog. gr. $- 
und wurde Doctor Medicinae. 





Am 22 May erhielt Hr. Ludorv. Erneft, Ki 
Berlin diefeibe Wurde, nachdem er feine Inauzuri.-D 
tat. de proecipuis dentium morbis 4 ka gr. 8. ohne 
vertheidigt hatte | 


. U. Beförderungen, 

Durch ein königliches Refceriot an die hielre vi 
fität ift der D. Theol. Ir. Joan. Phil. Frid. Bermna 
Profefl. Theo}. extraord. bey feilbiger unterm Ist. 
a. c. beiteller und angeferzt worden. 





- 
Die durch d. Hn. Hofr. Mfenflamms Ableben « 
vierte Stelle in der medicinifchen Faeultät ift dem Ir. 
Lofehge übertragen; dann Hr. D. und Prof. Geug 
rich Hildebrandt zu Braunfchweig als fünfter ordex 
Profeffor der Medicin berufen; und Hr. D. Joh. ? 
Julius Rudolph zum aufferordestiichen Profeflor dr 

neywißenfchaft und Protector ernannt worden. 


€———————— 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Bey Chriftoph Friedrich Cotta, Hofbuchdrucker und“ 


Buchhändler in Stutegard erfchienen vorige Oiter - Meile - 


folgende Artikel: 


*Heigelins CM. J. F.) Briefe über Graubünden. mit 6 ' 


Kupf. und einem in Kupfer geflochenen Titel : mit ei- 
ner Vignerre. 8. 1 fl. oder I6 rer. 

Mayers (Joh. Albr.) Encyclopädie der Forftwifenfchafe, 
oder Srmmlung der beim Forftwefen vieljährig erprob- 
ten Bemerkungen, Beebachtungen, Vortheile etc. 
ı Ih. A bis F. gr. 8. ı fl. jo kr. oder ı Rıhl. 


Oekonomiewochenblart. (das) Eine Sammlung nöthiger 
und nützlicher Erfahrusgen, für alle Stände, jter 
Jahrgaug. 4 Netto ı fl. 30 kr, od. x Rıhl. 

Steeb (M. J. G.) ven der Verbeflerung der Kultur auf 
"der Alp und den ihr ähnlienen Gegenden. $. 12 kr. 

od. 3 er. 

— — ‚uber das Einweichen und Erfparen des Saamens 

- ber der Ausfaar, aus mehreren im Gröffern gemach- 
ten Erfahrungen ; 8. 6 kr. oder ı gr. 6 pf. 

Tafchenbuch für Fuhrleute und Kuticher, oder kurze 
Anleitung zu Heilung dır gewöhnlichen Krankheiten 
und Zufälle, denen Pferde, foriderlich auf Reifen, un 
terworfen find. Nehtt einem Aubang von verfchiede- 
nen Zufsllen der Stuten und Foblen. Ganz kl. 8. 2ekr. 
oder $ gr. 

Wirtembergifches vierflimmices Choralbuch (von Hn- 
Orgarit: Kefsler in Heilbron.) Gr. Quer- Quart. Netto 
28. 30 kr. oder ı Ntbilr. 16 or. 

Eide.benz (Chr ) Vier und werde leichte Klavierbe- 
luftigungen, aus Sechs Menuetcen, fechs Angloifen, fechs 


Schleifern und fechs Liedern, (wovon die Park = 
Hn. M. Neufer if) beftehend. Vorzug ” 
Frauenzimmer gewidınet. Gros Quer - Quarı. 1>= 
16 gr. 


Folgende find fchon vorher herausgekommen :' 
Biene, die, oder Sanmlung morzlifcher Auffire ı* 
Verftand und das Herz, ein l.efebuch für Jir®* 
Aus dem Englifcher. 8. ı fl. oder ı6 er: 
Ditters, C. L. VI. Duetten für zwey Flöten, er +'' 
oder 16 gr. 


- — _VT. Duetten für zwey Flöten, 2" 
Sammlung. gr. Felio, ı fl. 30.'kr. oder I Rıbi 
“ Gefangbuch, Wirtembergifches , zum Gebrauch Är! 

chen und Schulen, nach dem Bedürfurs der x 
wärtigen Zeit eingerichiet, 8. Nero Ser — | 

— dafieibe ınit den Evaugelieı, Epifteln, E Ledest 
fchichte, Morgen-und Abend-auch andera Ger? 
8, Netto 10 gr. ) 

Gefchichten, zwey morrenländifche, und eine P" 
Nlcne Erzählung. Aus dem Franzößfchen "des Hr 
Voltaire und des- Hn. von Vergier. Mit 5Kuzfe 
tl. vder 16 gr. 

Heddäus, Dr. D. T. (Kurpfälz. Kirchenub un 
zu Heid-!berg) das Evangelium des heulipr" m 
aus dem Griechilchen uberferze und mir dumm 
erläutert, 2 Thle. gr. 8. 3ü. ı5 kr. oder 3 Kabir- +‘ 

Kauimann, der jänmerliche, ein Luftfpiel ın ei ende 

- von Philipp K*". 8. $ kr. oder 2 gr. 

Morgen und ANseudopfer eines Chrillen, 
nen Geberbuc.lein für Keitende. und aude 


8. 1791, 15 kr, oder 4 gr. 


in einen & 
ve? peies 


. di 


Barer Pan a, - % 


»komomie- Wochenblatt, das, Eine Sammlung nötbi- 
ger und nützlicher Erfahrungen fur -alle Stände, Ir 
Jahrgang 1790. 4. Neito ı fl. 30 kr. oder 2 Rıhir. 

deffelben 2r Jahrg. 1791. 4. Netto ı fl. 3okr. I Rıhl. 
eifen der Spanier und Portugiefen im funfzehnten Jahr- 
hundert, oder die Entdeckung von Amerika durch 
Columbus‘, Cortex und Pizarro, nebft der Niedrrlaf- 
fung der Portugiefen in Braßilien, Aus dem Englifchen 
3 Thle. gr. 8. 20.30 kr. oder ı Rıhir. 16 gr. 


Yon mehrern ,„ bey mir gedruckten, und zu habenden 
herm, (ende ich , auf Verlangen einen jeden das Ver- 
heilse 

Durch nachftehende Nachricht empfehle ich, das bey 
herauskommende Oekonomie - WVochenblutt. 

Enchält eine Sammlung nützlicher und nöihiger Erfah. 
gen für alle Stände, 

Von diefer Sammlung erfchien 1790 der tte Jahrgang 
L gegenwärtig 1793. der ste. . 

Aus dem Regifter (welches ich jeden, der es verlangt, 
» Einficht gratis zufende) t man, dafs fich diefes 
at, über Orkonomie im weitluftigen Verllande genom-y 
w, ausbreiter, und nicht blos {wie mancher glauben 
ante} Sachen von der Landwirthifchaft enthalt. . 

Noch find alle Jahrgänge zu haben. Jeder Jahrgang 
4. gedruckt, emthalt 52 halbe, und darunter oft 10 und 
sur ganze Bogen, und kolter hier zur Stelle 1 1. 30 kr 

Wer indeffesı folche ven Poftimter oder Buchhandlun- 
en beziehen mu fs, mufs fich natürlich einen erhöhten Preifs 
fallen laffen. 

Solften fich Liebhaber finden, weiche die Sammlung 
ft jetzt von 3793. annehmen wollen, fo will ich diefen 
n Ende des Jahres befondere Tirel liefern, und auf den- 
!ben die WVorte gter Jahrgang weglaflen, und dafur, 
hrgang 1793. ferzen lalfen. 

Jeder Liebhaber kann alfo nach Befehl mit einem oder 
it mehrern Jahrgängen, und für die Folge, mit diefen 
\er jenen Titeln, bedient werden: ; 





Der neuefte und richtigfte Plan von der Belagerung 
on Mainz :4 Zoll hoch und 20 Zell breit, von hoher 
land empfangen , if in alien Buchkandlungen und löbl. 
sltimern fowehl, als auch bey den Verleger T. G. Baum- 
äetner in Leipzig iluminire a 8 gr. u. fchwarz ü 6gr. zu 
aben. 


— 


Auficht, mahlerifche, von Mainz wie-es war von An- 
ang der Belagerung gegru Caftell zu, 12 Zull hoch und 
9 Zell breit ift fo eben erfchienen und in allen Buchhand- 
ungen und Poltimtern fo wie auch bey Endesgeferzten 
<he fein illumiüirch 8 gr. und ichwarz R 4 gr. zu haben. 

Baumgärtnerfche Buchhandlung 
in Leipzig. 


. 





Eine fehr wicktige Fiece hat die Preffe verlaffen, und 
it in len Buchhandlungen für 3 gr. zu haben; bie führt 
den Tirel: oe 3 


> 
RZ 


. Conrad D*** an Eduard L***. Etwas zu einem Etwar - 
über Confur und Cenfurenfreyheit im Suchfenlande. Ein 
nöthiger Nachtrag zu Carls vaterlündifchen Reifen 1793» . 
Der Inhalt ift eine Darftellung von dem Verfahren des 

Cenfors, indem die von demfelben duechftrichenen Stellen 

nebft einigen Raifonnements darüber, dem Publicum vor- 

gelegt werden. on 


* 





Van Poffelts BeBo populi Galich adverfus Hungariae 
Borufiasque Reges eorumque fosios etc. wird in Zeit von ei» 
nieen Wochen, eine deutfche Ueberferzung in allen Buch- . 
haudlungen Deurichlands zu bekommen. feyn. 





2 ‘ ‘ 
> ImVerlage der Gebauer/chen Buchhandlung zu Halle it 
erfchienen : ' j ’ 

Compendiöfe Bibliothek der gemeinnützigfien Kenntnife 
für alle Stände. 
F. Abtheilung> _ 

Der Geiflliche, oder eompend. Bibliothek alles wiffens- 
würdigen über Religion und populäre Theologie. Ieit I. 
Ladenpreis 6 gr. fachf. Geld. Syflemat. Ueberfiche der‘ 
theol. Wiffenfchaften. I. A. Chriflliche Religion älter Beute 
1. Ueber die Erlöfung der Menfchen durch Jelum- Erde 
Betracht. Ueber. die Befchaffenheit der zu flenden Erls- 
fung der Menfchen. 2. Betracht, Ueber die Mörlicntt 
und Wahrfcheinlichkeit einer bevorfiehenden Brlöfung der 
Menfcheh. 3. Betracht. Ueber einige Phäaomene „ die die 
Annäherung der menfchlichen Erlöfung unwahrfchein\ich 
machen. F. E. Kirckengefihichte, ı. Neuelle Gefchnchre 
der Reformirten in der Unterpfalz. Erfles Coyitel. Zur 
allgemeinen Kenntniis des Religionswefens in der untern 
Pfaiz bis auf-die Zeit des Auswickifchem Triedens. 2. Com. 
Zultand der'refurm. Kirche in der untern Pfalz, mie den 
hauptfächlichften Religionsbefch werden nach dem Rurwi ki- 
fehen Frieden bis. zum Tode Johan Wilhelms. 3 bp. 
Zuftand der reformirten Kirche in den erften Jahren der 
Regierung Churf. Carl Fhrlinps. 4. Cop. Von der larsren 
Paritionsverordnuug des Haifers bis zum Tode Churf.Carl, 
Philipps. 5. Cop. Zufioud der reform. Kirche unter der 
Regier. Carl Theodors, bis zur Vereinigung der pelaifchen 
und baierifchen Finder. %. Cop. Neneflte Gef: hielt-pe- 
riode bis zum Tode Jofephs H. 2. Kirchliche Verfuig 
im Herzogthum Sürtembe g. 3 Nachricht von, einen 
Verfuchen , Proteftanten und Catkoliken zur vereinirem 
und Beurtheilung derfeiben.- 4 Ueber das preuf. Nelirion® 
edier vom 9. Juli 1789. Erfle Frege. \WYas heifs: im Faiet, 
die Religion der protellant. Kirche in ihrer Reinig\et er 
halten ? 2te Fr. Durch welche Mirrel (uf diele Reinheit 
“erhalten und zum Theil wieder hergettelle werden? 2. Fr. 
Ift der Landesherr berechtirt ,„ diefen. Zweck zuszufuhren 
und diefe Mitte] dazu zu webratichen? #. A. Kirhe und 
Kirchenrecht, ı. Ueber Verbinditehkeit und Nutzen fym- 
bohfcher Bücher. I. Nähere Beftimmuns II. Gründe fur 
Symbole. III Ablichten und Rechte einer reli,söfen Ge- 
felifchaft. IV. Bisibende Symbole find der Abücht der 
chriftl. Socierat auwider. V. Befonders zu unfern Zeiten. 
VI. Durch Symbole geräch der Staae in Widerlorsuch mit 
Gich felbil. VII Die vorgegebenen Abfichten werden ds- 
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darch nieht erreiche? und follen zum Theil nicht erreicht 
werden. VIII. Vorfchläge zur Abfchaffung oder Verbeffe- 
rung des eingeführten fymboliichen Wefens. 2. Vom Rech- 
te der kirch!. Gemeinden. — Au (kerdem. find von diefer 
Biblioth, zu haben: der erften Abtheilunr oder des Lard- 
mann erftes und 2tes Heft, (behandelt okcnomitch« Ge 
kenftände:) der Iren Abcheil. oder des Bürgers erl-s IL 
(be handelt technologifche Gegenftlände: ) der XIXten Ab- 
tlıeil, oder des Nineralegen erftes II., und der XXYV. Abth. 
oder des Friumaurers-erlies und 2tes Heft; welcher alles 
Wiffenswürdige uber geheime Gelelifchaften mittheile. — 
Brlieilungen geben durch den gewöhnlichen \Veg des Buch- 
handele an den Verleger in Hade: durch die Polten an das 
Kaiferi. Keichs - Poftemt in G-rha. Die Subfeription auf 
die gefimmte Bibliorhek if gelchloffen. Unter der Freie 
find: der Botaniker, der Sechtrgelehrte und der Schöne 
Geift , oder die Willte, NXfte und XXIVfte Abtheilune. 
(Ueber Plan und Zweck diefer Bibliothek findet man de 
taillirtere AusMlinft in der Nachrede zum erftön Ileik des 
Freumaurers ) 
Gotha und Halle, im Jul 1793. 

Liebhaber, denen Jena sıäher gelegen ift als IIhlle, 
kömen von diefer compendiöfen Bibliothek jedes einzelne 
Stück für 6 gr fächl. beym Hofcommiflaie Fiedler dafelbit 
£beufalis bekommen. 





Compendiöfe Bibliothek 
der gemeinnürzigien Kenrinie für ale Stünde. 

Der Zweck der Compendiofen Bibliothek ill: 

1) Ale Kerntniffe zu umfaflen, welche das Interelfe 
mehrerer -Stände und eines jeden Menfihen von ediern 
Herzen , heilerti Kopt und höherer Ausbildung befchaftigen. 
23 Diefe Kemmniffe ttach ibren lachern geurdnet auf- 
zuftellen, fo daßs jede Wiflenfchaft ihre eiprg Altketiung, 

„in einen, jür fich beitehenden und fortlaufenden Iletten, 
bekommt, und ein jeder nach Belieben entweder Ach die 
ganze £iblivthek, oder mehrer. Abtheilungen derfelben, oder 
auch „ur die einzige feiner Lieblingswiflenfchaft, anichaf- 
fen künne. 

3) Diele Kenntniffe vor der Hand aus Take neuern 
feit 2783 erfchiennen Schriften «der Art zwar zu fchöpfen, 
aber fie hasptfichlich nur in Awszegen in die Bibliochek 
aufzunehmen, welche fich vornämlich durch Äürze, Deut- 
licnkeit, Bündigkeit und Follftündigkett ausreichen ; wobey 
aber die Quellen nicht nur allezeit namentlich angeführt, 
fondern auch die Seitenzahlen der Originale aufs genauufte 
citirt werden. 

4) Allen unnöchigen Aufwand an Worten, \Vieder- 
kolusgen, auch typegraphifchen,, zu fparen; dasmnit aliezeit 
im kleisften Volumen der möglichfte Reichthum an Real. 
kenntnilfen geliefert , die lichtvolle Ueberlicht nicht geftürt, 
und auch der Unvermögendite in den Stand geierzt werden 
könne, wenigltens eine ihn interellirende Abtheilung mit- 
zuhalten. Folglich . 

5) eine fchon einmal excerpirte Materie aus (päter er- 
fcheinenden Schriften nicht noch einmal auszuziehen, wohl 
aber Ergänzungen , Verbeilerungen etc. nachzutragen — 
und, damit letzteres leicht gefchehen kötne, alle Excerpte 
nach Rubriken, Capiteln und Nummern zu ordnen, und 
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die einmalige Ordnung nachher durch alle Hefte derfelben 
Abtheilune tortlaufen zu 'alleh. 

6)-Nur immer die exterpirten Kenntnife 3 in kleinen 
Heften ı 6 Bogen zu liefern, damir durch’ die jedesmalige 
unbedeutende Auswabe der einzelnen Theile der Arkauf 
des Ganzen erieichtert werde Jeder Hefı koßer 6 gr. 
fachl. Geld. 

Der Abtheilungen der Bibliorhek find XX VI. 

1) Der, Landmann liefert blofs, was zur Oekonomis 
gehört und fonft eie eigentliche Beflimmung des Laugimanns 
engeht, mit ümpeln, und dem Iandmanne sölig verlländ- 
lichem Vurtrage. 2) Der Zürper oder Technologe, Kunfte 
Nandwerke und feine eigne Beflinmung. 3) Der Auf 
mann? alles, was zum Handel gehört. _ 4) Der Kürkler: 
fchöne Künfle. 5) Der Geiftliche. In diefes Ileit kommt 
alles, was die Religion ünd die populäre Theologie ange- 
her, befonders Bibelerlauterungen. 6) Der Pädagoge: Er- 
ziehung und Unterricht, vorzüglich in praktifcher Rück- 
ficht , folrlich als Hasdbuch für Eltern. 7) Der Arzt: die 
populäre Heilkunde, nebfgDiaterik etc. 8) Der Rechts 
pelchree: alles» was jed irger in den bürgerlichen Ver- 
hilmiflen zu willen nutze ift, z, E. was zur Gültigkeit ei- 
nes Teliaments gehöre. 9) Der Gefchäftsmenn: Cameraliı, 
Finanz- Polizey- Hof- und Regierungsfachen. ' 10) Der 
Soldat: alles das Militsir betreffende, fo weit es nicht ki 
here willenfchaftliche Kennıniffe vorausferzt. 11) Ds 
Weib: alles wes zur Beflimmung diefes Gefchlechts gehört. 
12) Der Nönfik: alles was zu feiner befondern Natur nsch 
Körper und Seele gehöre. 13) Der Fhüofopk: als die 
verltändigen Verhältniffe der Dinge und Wefen angehende. 
14) Der Phujiker: Materielle Verhältnifle der Dinge. 15) 
Der Arithmetiker: alles zum Rechnungswefen Gehörig« 
16) Der Yurhematiker: enthalt blos das GemeinntitZige aus 
der Geometrie, Mechanik und Optik. 17) Der Arttonom. 
18) Der Baumeijfler. 19) Der Mineraloge. 20) Der Batr- 
niker: alles die Pilanzen betreffende. 21) Der Zooiope: 
alles das Thierreich angehende *). 22) Der Geogroph: bi 
fonders Auszüge aus Reifebefchreibungen. 23) Der Hik- 
riker: befunders auch Lebensbefchreilungen. 24) Der 
Schöne Geif: befonders auch Auswahl der beften Gedichte, 
Auszüge aus Romanen und Schaufpielen mit Anfuhrung der 
beften Stelien. z5) Der Freumaurer: alles geheime Gelel!- 
fchaften angehende. 26, Der Spruchforfcher: Belehrungen 
uber die Mutterfprache. 27} Der Lückenbüfer, In diels 
letzte Ucft kömmt alles Nützliche oder Intereflante, ws 
nicht füglich in eins der vorigen palst. 

Erfchienen find vom Landmann 2, vom ärger Iı 
vom Alineralogen 1, vom Freumaurer 25 und vom Geifü- 
chen ı Heft. . Unter der Prefle befinden fich der betaniker, 
Rechtrgelshrte und fhöre Geifl. 

Gotha und Halle, am 9, Jul. 1793. 

. Andre, 
Herausgeber der CB 
J. J. Gebauer: - 
Verleger der C- B. 

Liebhaber , denen Jena näher gelegen ift, als Halk, 
können von diefer compendiöfen Bibliothek indefs einzelne 
Stücke fur 6 gr. Sächl. beym Hu. Hofcommilläir Fiedier 
dafeibft ebenfalls bekommen. 


*) In den Nummera 30 und a1 werten muchgere Sti: ade, befonders aber Jäyer und Fürlter,, Befriedigung Anden. 
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Sonnabends den Ioten Augultı79 





LITERARISCHE 


\ 


U I. Tode-fälle. 
D: 20. Februar 1793. farb zu \Vien IIr. Franz de 


raula Rafılias, Er war 1736 zu VWVien gebuhren, 
ludirte dafelhli, ırar 1759 in den geifi ichen Stand, wur- 
de Mazilter ger Philofüophie und Theulorir und nach durch 
einige Zeit auf dem Lande ansgeübter Seelfurge, Lehrer 
der Mathematik und Phylik bey dem erzbifchötlicken Alum+ 
nat; danu privatiürte er durch mehrere Jahre, um mit 
defto gröfserer Mufse feinen Lieblingsitudien der Phil 
fophie und Lireratur Ich widmen zu kömen, bis ihn, oh- 
Kaifer Jofeph IT. 1782 zum 
theolugifchen Bücheruenfor ernannte. Seine vorzüuliichiien 
Schriften fird: Aurzöge aus den beiten Hourralen Eurupens 
1773 — 1774. Lite arifshe Nachrichten von den Werken der be- 
Sen Schriftleller unferer Zeit 1775 und 1776. Gefammelte 
literarifche Prapmente 1774 bis 1778. In letztern kömmt 
die fo melderhift von Chatelur eutworfene Darfieliung 
des Errit von Pekkerss gruz vor, worüber fich un fo niehr 


ne dafs er g5 gr fucht bite, 


zu wutdern , als diefe Frawmeute nach unter Marien The- 
reliens Regierune in Wien gedruckt wurden. 1782 gab Ro- 
£:liso eine verbefferte deutfche Ueberfetzung der ganzen 
Bibel heraus. Seine Werke kann man in Aeufels gelshr- 
ten Deutichland und in Nicalais Refen tinden. 

Nofalinv von zwey theolazifchen Partheyen, woron 
ihn eine mit dem Titel eines Deilten und die andere mit 
dem eines Janfeniiten beehrte, dennoch gefürchter , und 
zurisich von beyden wegen feines perfönlichen Charakters 
hochgefctätzt, war nur in dem Verflande Janfneitt wie 
Bawie Prureliant war. Bayie prosellirce geren «fer, und 
Rofalino wunfchte gern aller auf die erfle Kirche zurüukru= 
führen, weil er fie als die Pfianzfchule des reinften Deif- 














„i — 
NACHRICHTEN. \ 
mus bielt. Trotz feiner Theolorie war Rofalino ein ero«- ' 


fser Verehrer von D'älembert, Diderot, Helvetiur und bes 
fonders von Foltaire, Sein morslifcher Charakter war vor. 
treflich; er war äufserlt befcheiden, ei warmer Freund 
feiner Freunde , ein erklärter Feind des Bieotiemus und 
Pharifsismus, ein guter Gefellfchafter, voll jevialifchen Wir 
t2es, ohne jemend zu beleidieen, fand er den Abere!iu- 
benden Sectirerzeilt und die menfchlichen Thorheiten mehr 
des Relächelns als der Geiffel der Satire würdig. Im höch- 


_ Ren Grad aufrichtie, offen und uneieennritzig, kaum felhfk 
vor Mangel peftiehert, fand Arınuch und leidendes Verdienft 


bey ibm nicht nur Vorfpräche, fondern nicht felten thäti- 
ge Hilfe. Als Jofeph um die Reformen des theolozifchen 
Studiums iu den öfterr. Niederlanden vorzunehmen , ihn 
zumD)irector der iheolorifchen Faöultät in Lowen mir 2000 fl. 
Gehalt, mit reichlichem Friatz der Reifekoften und der na- 
heu Ausficht auf ein Bischum ‚ ernennen wollte, fo verbat 
fick Rofalino diefe Beförderung mit der freymürhiren Er- 
klärung: dafs er lieber noch ferner mit feinen 5 of, Ge- 
halt is Wien dienen, als ich gezwungen fehen wolle: wie= 
der mit lieifllichen leden zu mäjen?!! Infeph nahm um fo 
meiır mit tiefempfundener Bewunderung di-fe Artwort auf, 
je frlıner er eine fo großse ‚Uneigennützigkeit bey Mär 
nern von Rofalinos Stande peftinden hatte. Ats Biicher- 
cenlor kat Rofalıno , von Swierent Anfehen unterftiitze, und 
von dellen philofophifchem Geifte neleitet, um Oeferreichs 
Aufklärung unter Jofsohs Rerierung, was Theolngie und 
Piilofophie betrift, ein entichiedenes Verdienft, und fo 


voilendereer von allen Edlen, die ihn kannten; wegen fei- 


nes Kopfes und feines Herzens erliebt und gefe: ätzt, in 
wahrer philofophifcher Rube feine mehr nützliche als glän« 
zende literarifche Laufbahn, 


P fi RIM 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Johann Faces Polm in Erlangen 


find nachllehesrde Bucher zu haben; 
Schmidel, C.C., Icunes plantarum et annlyfes partium 
aeri incifae artque vivis coloribus tülignitae,, Ed. nova. Mani« 


pulus 2 et adus feu 5 Sectiones, cum tab. 1 — 50. fol. maj. 
1793. 22 Rrhir. 18 gr. .. 


INTELLIGENZBLATT 


a ®r 


Einzelne Sectiones oder Textbogen und illum. Kupfer ' 


werden ebenfalls denjenigen gegen Bezahlung abgeliefert, 
die dieles \Verk nicht compler haben möchıen. Webrigens 
darf Kennern diefes vortreiliche Werk von lauter felteiiem 

(4) K : Pilanzen, 
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Pflanzen, die aufs Neißsiefte illuminirt find, nicht erft em- 
pfohlen werden, fondern es werden hier nur atıgezeigt, 
dafs der neue Verleger dafur bereits geforgt hat, dafs jetzt 
wieder comp]. Exemplare zu haben find, die lange Jahre ver- 
gebens gefucht wurden, und daf@ auch diefer für die Fert- 
ferzung defle'ben eifrieft bemüher ift, Schon (ind 25 neue 
_ Platten geftochen vorräthie und d#von bereits zu haben: 

Schmiedel, C. C , ejusd. libri Manip. III. fafe. Imus 
cont. Tab. 5t — 58. 3 Rıhılr. 

— — — Vorftellungen merkwurdiger Verfteinerun 
gen, mit Anmerkungen , 4 Hefte mit 24 illuminirten Kupfer 
tafeln gr. 4. Neue Ausgabe, 93. 10 Rthir. 

Auch von diefem einzieen Werk feiner Art war ver- 
fchiedene Jahre Mangel an Exemplarien ; diejenigen „ fo de- 
fecte Exemplarie beützen’ tollten , belieben fich nur an den 
jetzigen Verleger zu wenden , der nicht nur einzelne illım. 
Tafeln, fondern auch einzelne Hefte und Texıibogen gegen 
Bezahlung liefern wird. 

Schöpfhi, J.D., Hiftoria teftudinum iconibusilluftrata, 
particula [—IVta Tab. T— XX. color. er plagulas A— K 
cum praefatione. 4. maj. 1792 — 93. in charta fcriptoria, 
8 Rkchlr. 2 gr. 


— — — idem liber mit [chwarzen Kupfern auf Schwei- 


zerpaäpier, 4 Rthir. 8 gr. 

— — -— idem liber mit fchwarzen Kupfern auf deut- 
"chen .halbgeleimten Papier und Text auf Drpr. 2 Rıh. 15 gr. 

Von diefem Werk ifl auch ein deutfcher , vom Verfaf- 
fer (elbft gefertipter, Text mir den nemlichen 3erley Sorten 
Kupfern aff Schreib- und Druckpapier fur die nämliche 
Preifse unter dem Titel :” Naturgefchichte der Schild. 
kröten in gr. 4. zu haben. Diefs if das einzige Werk, 
dafs die fümmtlichen Gatrungen der Schildkröten vollltän- 
dig befehreibt und in richtigen gut illuminirten Abbildun« 
gen liefert, wovon jetzt d'e Hälfte fertig it. Es find auch 
einige wenise Exemplare [owohl vom lat. als deutfchen Text 
auf hoil. Poftpapier gedruckt worden, davon das FExempl. 
nit illum. Kupfern 12 Rihlr. kofter. Die Fortferzung geht 
wnausgelatzt fort. 

* Poets, J. E , Befchreibungen und Abbildungen hart- 
fchaalichter Infecten überfetzt, mit der Synonimie vermehrt 
und mit heftländigen Commentarien erläurerr von G. W.T. 
Panzer, des Orivinals ır Theil, oder der deutfchen Aus- 
g:be ı uw. ar Th. in 17 Ausgaben mit 48 illum. Kupfern 
und 2 illuminirten Titelkupfern. Neue Ausgabe, gr. 4. 93. 
11 Behlr. » er. 

Denei:jenigen Freunden, welche diefe 3 Theile nicht 
complet hefirzen follten, können folche fawohl mit denen 
fe! enden Texthogen äls auch mit illum. Kupfern geven Be 
zahlung complerirt werden, wenn fie fich deswegen an den 
nunmehriken Verleger weiden wollen, der jetzt immerhin 
einen guten Vorrath von illum. Blättern halten wird, fo 
wie Glcher bereits für deGen Fortfetzung geiurger hat; und 
zu haben ılt: 

— — Deffelben Buchs Original 2r Th. oder der deut- 
fchen Ausgabe 3 u. 4r Teil, welcher abermals 48 illım. 
und 2 Tirelkupfer enıhalt, und bereits in leızter Nefle da- 
von erfrhienen it: Tab. I-AÄIM, und Texı A— D er. + 
2 Rehir. ı6 pr. 

NM nbrieen Tafeln nebft Text folren unansgefetat nach. 
Zu didfem VVerk ilt ebeufells vou-dem Herrn Ueberfetzer 


u 


- 


und Herausgeber fowohl als eigenes Werk als auch I, 
fetzung zu Voet erfcheinen : 

Panzer: , G. W. F., Beyträge zur Infectengekchichr 
Ir Th. oder Sr Theil zu Voets hartfchalichten Iufen 
Tab, I— VI. illum. und Text_A - C. gr. 4. 1 Rıhle.ııp 
Woron ebenfalls die weitere Fortfetzung nach und mc 
folgen wird | 

Wufens, A. X., Abhandlung vom Kärnthenfche 
pfauenfchweifen Helmintholich , od«r, dem fogeuunve 
opalilirenden Mufchelmarmor 1 Ausgabe mit 6 ilım. I; | 
pfern und Text A— I, er. 4. 93. 2 Rıhlr. Der Beiätk | 
des Textes von K— Q hat fo eben die Prefie verl.fiei, m- 
cher nebft einem in Bupfer geflochenen (irundrißs des 
Gebirgs tügr. koftet: Die übrigen fchon vorräthigen 7&> 
nungen, welche ohngefähr noch 4 Kupfertäfein anh- 
können , follen ununterbrochen in 4 L.iieferursen mach" 
gen. Alles kommt bey diefen kofffpieligen Werke ı 
die thätige Unterflürzung der Kaufer an; je zahlr 
und früher fich diefelben zeigen werden, defto thätigerrd 
der Verleger die Forılerzung befchleunigen. 

Kob, J. A., wahre Urfache der Baumteruknifs der \ü 
delwähler durch die Naturgefch. der Forlphaline evi« 
und durch einige Verfuche erörtert , mit 3 illum. Kin. 
gr: 4. Neue Ausgabe 93. ı Rthir. 8 er. 

Udmanni, J., novae Infectorum fpecies, ed :ı 
curante Panzero, cum 2 fip. 4. 93 10 gr. 

Hofmanns, G. F., Deutfchlands Flora, ode wu 
fches Tafchenbuch ıfter Jahrgang fürs Jahr 1791. Dr ıfı 
bis 23fte Clafle des l.inneifchen Syftems enıh. mit nie 
Kupfern und einem Titelkupfer von Chodowieki ga® 
net und geflochen,, gebunden mit Furterai ı Rıhlr. ©? 
brochirt ı Rebir. 16 er. 

— — — Daffebe mir (chwarzen Kupfern » geb® 
ı Rıblr. 12 gr. brockirt mit Schreibrafeln ı Rıhir.. 6er." 
Schreibiafel ı Rıhlr. 4 gr. ungebunder: und ohne Kupfa X" 

Nächfikommende Mich. Meße 93. erfcheitrt ir 
blos der zufleu Ciefle beftin.mte Jahrsang zuverlaßig, ı* 
fen fruhere Vollendung nur die Ortsweränderung des!!= 
Verfaffers verzöxert hat; dagegen beimiihen fich Auer 2 
Verleger aufs eifrigfie, das lange Warten des Publ" 
vollkommen zu befriediven. Die #2 Monstäfelchen wert® 
wepen ihrer fchänern und beßern Derftellung figemtikk 
iluantnirr , alle inemplare aber brochirt mit einem geltss" 
vollen U mich! 'ar ausgıgeben. Der Preifs ut fich at 


"nieht davom beftimmen, wer aber den Verleger mi Var 


ansLerahlung ı 1 aubthalers binnen bier und Michaels w- 
terlixitzen und franco einichicken wird, fell den en | 
eines wohlteilern Preiftes „als uachher feyn wird. fe®" | 
fen, und wenig oder nichts mehr nachzahlen dürien- 

vorzüeliche Buchhiodlungen Deutfcklands werden Bebır ) 
lungen auf vurgezeichnere Werke annehmen. 





Verzeihniß der Verlapr. und Kommiltontartie 7" a 
Friedrich Getthilf Baumgürtner, Leipzig, in der Okt 
mefle 793. 

Baur sirmer, FG., Reife durıh einen Trei! Spa: ie 


nebfl der Get, Hiihte der Orten vun 8 in 

braunen Kupiern und dluük, 8 Schrabpsp ! 

4 Eu | 2 .. 
ZA 


Be 
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Buch , kleines, für Frauenziimer, die gerne denken, als 
erwas nützliches in den Strickbeutel, mi buntgedruk- 
ten Kupfern und einer gemahlten Schlußsvigmette, 12. 
gebunden iu Seide, holl, Fapier ı Rıhlr. 8 er. in Ku- 
pferfiich- Einband : Rıhlr. (Daffen Titelkupfer, in 
engl. Manier bunt abgedruckt 6 gr. baar.) 


Heydenreich, K. H., Paskals Ideen über Menfchheit, 
Got und Ewigkeit, begleiter mit Beherzigungen. 8. 
ı Rıklir. 

Heydenreich, K. H., Originalideen über die intereffan- 
teften Gegenflände der Philofophie, nebft einem kriti- 
fchen Anzeiger der wichtigiten pKilofophifchen Schrif- 
gen, tr Band er. dv 20 gr. 

— — — Gedichte mit Kupfer», fein holl. Pspier 1 Rthir. 
Druckpapier Aßggr (war Michaelis 1792 neu.) 

Keprnifs, höhere, des entdeckten Geheimniffes, aus der 
Karte ich zukünftige Breienille vorher zu fagen, wel- 
ches dire la bonne fortune in franzöfifchen genannt 
wird, als ein Beytrag zur gefellichaftlichen Unterhal- 
tung, mit 64 in Kupfer geftochenen franzöfitchen und 
deutfcaen Karten illuminirt, wo über jede ihre Bedeu- 
tung wörullich geftochen , äufgezogen und geplärte: , der 
Text mit grünen Umfchlag brofchirt, 8. ı6gr. . 


I.«bensbefchreibung des Grafen Fr. Ludwig von Solms 
zu Sachfenfeld, von ihm felbft aufgeferzt. Schreibp. 8, 
mie feinem Bildnifs, 16 gr. (wird nach der Melle 
fertig.) _ 

Leonhardi, FT. G., Profeffor der Oekonomie , Befchrei- 
bung des gegenwärtigen Kriegsfchauplatzes, oder des 
burgundifchen ober - und niederrheinifchen Kreifes, 
nebft dem Bifsthume Lurtich, HoHand, und dem ar 
gränzenden Frankreich, mit vier aneinander paflenden 
illuminirten Landkarten, auf grofs holl. Royal Papier, 
weiches zugleich eine fchöne Specialkarte ausmacht, 
er. 4. Schreibpap. 2 Rıhlr. 

Die Karten olıne Befchreibung ı Rıhlr. 

Die Befchreibung mit Karten auf geringer Papier 
ı Rehlr, ıogr. j i 

Die Karten ohrie Befchreibung 18 gr. 

DafrIbe Buch inter dem Titel: Leonhardi kurzpefafster 
1. udarle- der enropäitchen Sıaaten zum Gebrauch beym 
öffentlichen und Privarunterricht etc. erfler Band dritte 
Alrieilung mit Allum. Karten, gr. 4. Schreibpapier 
1-Rıhir. 30 ar. ““ 

Anleitung zur Rildung des mündlichen Vortrags für geift 
liche uud weltliche Redner wv 14 er. 


Nachrichten zur Kunde der vornehmften derzeitigen auf- 


fereuropniichen Furllen, ihrer Familien. und Beüitzun« 
gen. Neblt einer Befchreihung des detzten turkifchen 
Krirges, einer tilum. Karte und Geichleckistafeln. 8. 
4 Kehle (in Oommillion.} 

Unterricht „ theorerifeher und praktifeher „ über das Buch 
Thoe, wider uber die höhere Kraft, Natur und Menfch, 


rt 


< Du 
63% 


mit Zuverläfsigkeit die Geheimniffe des Lebens zu ent- 
hullen und Orakel zu ertheilen, mit 7% feinen illum, 
und geglätreren Kupfern, aufgezogen , die Befchreibung 
mit grünfarbigen in Kupfer geftochenen Einband bro- 
fchirt. $v 2 Rıhir. 8 gr. 


s: II. Vermilchte Anzeigen. 


Der Ueberferzer des Buchs Cours Theorique et Pratique 
du Zivreste Thot, paur entendre avec jufle[fe PAr: , la Science 
etlo Sarrfle despendre les Oracles, hat mit nicht geringer 
Befremdung in der Monatsfchrift Minerve vom Monat Juny 
1793. eine Erklärung des Hn. Haupımanu » Archenholz 
gelefen, worin er ihn als einen Beförderer des Aberglau- 
bers verdächtig macht, umd ibm Schuld giebt, ich zur 
Empfehlung jenes Werks feines Namens auf eine unredli- 
che Art bedient zu haben. Was die erfte Befchuldigung 
betrift, fo erklärt er, dafs es ihm nicht im Traum einge 


fallen, dafs in unfern erleuchteten Zeiten, durcb jenes 


Werk jemand irre peführt werden könne, dafs er vielmehr. 
nur geglaubt, die Lektüre von Schriften auch diefer Art fey für 
den Menichenforfcher „ der felbft mir allen Verirrmpen des 
Verflandes vertraut feyn muls, imtereflant,, für viele aber 
als Mitte! zum Zeitvertreibe nicht unangenehm. \Va-die 
zweyte Befchuldigunganberrift, fo bedauert er, einen Warn 
wie Un. v. A., indem Falie zufinden , nicht zu wiffen,, was 
er vor einem Jahre fchrieb, und zwar zu vergeilen, dafs 
‘er im Monat März 1792 -No. 1. Seite 469. der Minerva in 
einem mit feinem Namen unterzeichneten Auffatze die Vor- 
lefurgen und das Buch Fhet von Prof, Eteile , als ein merk- 
würdiges Phönomen angezeigı hat. Wenn der Geberletzer 
jenes Buchs fich auf die Nuriz des Hrn. v. A. berief, fo 
liegt es am Taxe, dafs er damit nieht den entfernteften An- 
eri# auf den genug bekannten philofophifchen Geil diefes 
‚vortreflichen Marınes wagte, fondern fich feines Zeugnifses 
nur bediente, um das Auffehen zu dokumentirem, welches 
jenes Buch würklieh gemacht hat, und welches der heilkfte 
‚Kopf bezeugen kann, ohne irgend den Inhals deflelber da. 
durch zu ampfehien. 


—— 


Etwas über die Würtemberpifche und die Hohnemannifche 
HH esnprabe. F 
Es giebt eine gewille, nicht gar-zu edle Leidenfchafs, 
welche das Gute an Andern: uligeru hebt; und die ifi die 
heutige Sitte. 2 
Hr. \Gren bat im zweyten Baude feiner Pharmakologie 
(in der ich die Neigung zum Selbfidenken ichätze , die um 
geheure Menge gewagter Urcheile aber ungewägt lefle) auch 


‘die Würtemberger. Wainprobe nebrin mehrer geßtelie ($. 4,8, 


499) auf eine Art. die allem Aufehn nach Jetziere aufser 
Credir ietzen, und die Wiertemberger wieder empor brin. 
gen foll. Nun kanu ınirs woth fehr gleieheninig feyn, ob 
das ;cringe Versienft, was ich un die Welt habe, meinen 
'Zeitgenullen unterdrückt würde*); aber gleichgültig ift 

(4) Kı . mirs 


* Wie eben diefer Hr, Üren mir meinem auflüslichen Queckfilber ihur, welches er ebendafelbft 15. 236), mit Blachs granen 


Que .Alter sa kea. fehtlich zu verwechlehn fcheint, ud leızıeren ajchgr site 


wrote 


Präparas tür meinten /chwarzın 


wilden reinen Quecklilberkaik ausgicbt, indem er meinem Mittel die ediuburgifche Zubereitung unterlchiebt, 


Ei 


Fr 
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Des Guten ilt ja oh- 


Jch erinnere vorläufig, dats Hr. Gren den chemifchen 


Vorgang bey Eniftehung der Würtemberger Weinprobe 
richt genau, gefafst. nat, wenn er, Schreibt: „Es Ice in 


„ Ciefem Prozefs die iu Ki kwmallar befindliche äizende Kalk- 


„ erde vom Schwefel des Operments auf, und bilder damit 
„eine kalkarıige Schwefelieber, welche auch noch vom 


„ Arlenik des Operments in Goch ninimt."',, Sonach wäre nur 


zufälligerweife etwas Arfenik in der \V urtemberger \WVeın- 


probe; diefs it aber frifch! Schwefel und Arfenik bilden 
ein Ganzes, weun boyde zu Öpermentt vereinigt ünd, unddas 


Kaikwallerkann keinen einzei.acn Deflandrheil vorzugsweife 


daraus in Gch nenmen, fündern das Operment wird, fo 
wie es ift (9 Theile Arleuik pexen einen Thcil Schwefel) 
eufgelöfst; war zu wenig Kallwaßer da, fo,ilt der Neft 
reines vollllandiges Operment, und die Aullölung ill in 
jedem Falle Arlenikfchwefclleber. t 

Eben fo unrıchtig ift es, dafs der Niederfchlag von die- 
fer- (verfteht fich, frifchbereireten) Fiufligkeit in reinem 
Weine gelblich weils wäre. Erift hochgelb, es ilt wieder- 
zeugtes Operment, 

So meiniter dannferner (3.499), dafs ungeachtet man 


aus dem fchwarzen von der Wurtemberger Weinprobe ent- 


Stehenden Niederfchlage nicht auf vorhandenes Bley fchlief- 
{en könne, weil auch Eifen u. f. w. einen folchen bewir- 
ken könne; dennoch diefer Ungewifsheit bald abgeholfen 
werde durch Galläpfeltinktur, die letzteres zur Dinte ına« 
che. Nashı diefer Aeußerung müfste dann folgen, dafs 
wenn Galläpfeltinkrur mit einem Wein Dinte macht, nur 
Eılen, nicht auch Bley, darin feyn könne. Das wird wohl 
Hr. Gren nicht geru zugbben. Vie entdeckt er aber mit 
feiner fo achtungswürdigen Würtemherger Weinprobe und 
feiner Galläpfeltinktur den Gehalt au Bley in einem Wei- 


° ne, welcher zufällig auch etwas Eifen aufgelölt enchalı? 


Hierauf kann er nichts antworten, als dafs er in dieiem 
Falle zu einem dritten, vierten und fünfien Beagens fei- 
ne Zuflucht nehmen wolle, diefen doppelten Metallgehalt 
auszuforfchen, blos um dem fchätzbaren Prüfungsmittel 
(der Hahnemanaifchen Weinprobe) nicht die Ehre anzu- 


‚thun, zu bekeunen, dafs lie alle diefe Hälle ulein und genau 


entfcheidet: 

Dafs diefs feine gute Gefinnung (ey, erbellt auch aus 
folgenden Worten (8. 499) „Iudeflen, (pricht er, har 
„Hr. Hahnemann eine neue \Veinprobe voreefchlagen,, die 
„das in Wein aufgelöfste Blei vom aufgelöieten Fifen un- 
„terfcheiden fol.” Aifo iftdie nororifche Thatfache, dıe 
nun fchon der halben Welt bekannt ift, dafs ein fchweiel- 
leberlufthaltiges Wafer, welches font noch irgend eine 


Säure enthält, wohl alle andre Metalle niederftulägt, nur 


Eifennicht, dem Urn. Gren noch problematifch? Das fo tl 
deutet an, dafs er die bekannte Kraft meiner \Veinprobe 
eriweder nicht aus Erfahrung kenne, oder nicht kennen 


® » S 


wirs sicht, wenn etwas vorzüglich Gutes (es fey von mir 
oder Andern) im Schatten des Verwerßichen geftelle und fo 


dem Publicum entzogen werden ioll. 
nein fotwenig in der \Welt:! 






8 


"wolle. Letzteres wünfchte ich, ihm zur Ehre, sm ro); 
ften , und das erfiere würde mich dauern, da diefeii.e. 
keit auch in-andern chemifchen Rrckfichren 10 fahr um. 
behrlich ift, indem bey ıler waffen Früfung der Erz dir A. 

„fonderung des Eıjens won den übrigen Bieraßen Firhor [ii 
Jerft [chwer war und nun durch miire Fläfipkeit fa lee 
wird , wenn. mon die Säure darin nach den Umfieda 
vermehrt,» j . 

Ide eigenrlichen Vorzüge meiner Weinprobe bed 
übrigens (wie fchon in Chem, Annalen 1755 gezeigt za. 
deu) darin: 

ı) daß fie blos die fchädlichen M:=talle im Wi 
ne durch Niederfchlar auzeirt, und das unfchil 
‚Eifen darin unangereist läßt, deffen Gecenwar har | 
chen’ unfchuldieen Weinbändler um Brud und Er mr 
hat, wennman fonft der WurtemberäffBeube a:leinm.s 
und -deflen Gegenwart jetzt jede Weinvertaltchuhr m; 
unentdekbar machen würde, wenn Hr. Grens Aufys 
gelten foll, dafs man wegen des Bleyes unbeforgt fern is 
ne, wens die Gallipfeltinktrur eine Divre herrorbrur. 

Blos ausfindig zu machen, ob ein Wein irgend ars 
metallifches, fey wases fey, aufgeläft eithale, damisı 
jede Schwefelleber, jedes fchwefelieberlufchaltige Tine 
hinreichend feyn, man braucht keine giftige Warer’r 
ger, keine angefiuerte hahnemannifche Weinprobe die; 
aber einen jchädlichien Metallgehalt darin dergelch zu mt 
deckeu, daß das nicht jelten gegenwärtige Eim ch ge 
nicht in die Wir kung der Reasens mifche, die A, dirß vu 
das aufzulöfe:ide Problem, und diefes has meine Werd ] 
aufgiöft, wie alle Welt weißs, nur Ur. Grem nich, w& 
fein „fa2” beweilt. . 

2) Meine \Veinprobe ift eine waflerhelle Flidis“ 
welche nicht, wie die Würtemberker von felbll in.berl 
und auch bey reinem Weine ein gefchwefeltes Mes » 
derwirit, fondern die Mifchung hell und kiar lafs. 

3) Meine (Weinprobe ift eine fehr untenadliche FiJ* 
keit, die der Apotheker jedem Weinhändler in Mengere 
kaufen kann. . Kann er das aber mit der arlemikalıkm 
Schwefelieber, der \Vurtemberger Weinprobe? und dx 
will und mufs der Weinhändler eine folche Probedullxi* 
in den Händen haben, damit er, wille, ob er bleyhaigr 
Wein einkaufe oder reinen. — . 

4) Meine \Veinprobe zeigt uberdem eine mit 
Vergiftung des Weines mit Arlenik deurlich durch &# 
pomerarnzgelben Niederichlag an. Diefs kann die \* 
temberger nicht, weil fie feibit fchon Operment er 
und es in jedem liuerlichen \Veine fallen lafst. Er 

Man entfcheide nun, welche von beyden Probeiulf 
keiıen unnutz, verführerifch und gifrartie, oder wet 
zur Entdeckung eines Gehaltes an Bley und Eifen einmt® 
ihrer Art, unentbehrlich, zuverläfig und in den Hana 
des Publicums unfchädfich und wohlthätig fer! Dot #F 
will jeh? Die Welt har ja fchon längft entchieden wi 
Hr. Grem könnte leicht, wenn er nur weilte, 

D. Samuri Häahnemanı, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN ü es 


I. Oeffentliiche Anitalten. 


| en 11 März diefes Jahrs hat das Würtem. 
re durch ein Circulare, wslches den 
wärtigen Räthen delelben. Elıre masht „dem ganzen 
za eine Frucht feiner Aufmerklamkeit auf fortfchrei- 
a Verbefferung des Schulwelens bekannt gemacht. — 
._ \WVürtemberzifche Stadt bat auffer den forenannten 
a Schulen d. h. denen, (in welchen fremde Spra- 
=. ci . reiehrt werden) auch eine lateinifche. In die- 
e. ee im Lateinifchen, Griechifchen u. 
E Aare ar Vorbereitung für Gymnalien oder die den 
ee en parallele vier Klofterfchulen des Landes nach 
Zn ae Plane derielben Hauptzweck. Mit dem. air 
icht aber und als Materialien zu den nöthigen Sprach- 
rer haben die Lehrer der lateinifchen Schulen viele 
re ihren Schülern von allen für ihr Alter pallen- 
ee vieles nöthige beyzubringen ._. 
Erlernung der Sprachen feibit, als einer Art euere 
; zik ie zum Nachdenken anzuleiten. Gewöhnlic 
ur BE dem Unterricht der lateinilchen Schulen auch 
a Kinder der wohlhabenderen Burger Antheil ‚ welche 
= jerade Audieren, aber doch befler ausgebildet wer- 
ag A Mit Recht wird alfo auf diefe Clafle der Schu- 
> kam verbefiernds Rückücht genommen. - _ 
Gch Würkung auf den wohlhabenderen und ta en n 
Theil der kunftigen Burger erwarten, auch Terdein gerie 
meilten hoffen und fodern, weil die er, .e z 
felbft einen akademifchen Unterricht genollen haben = 
ac laumafsiger und mis mehr gereinigten Einfichten nicht 
bi Ak Sprachunterricht betreiben» fondern auch alle 
Cal 3 heiten zu Bildung des Verllandes und Herzens bey 
Sa anvertrauten Jugend benutzen können, wenn Ge 
ri ge getreu, in ihrem einfiufßsreichen Beruf uner- 
u nd klug, und in täglichen Bemühungen, mit den 
e_ Fe Edelften des Zeitalters fortzurucken, unrer- 
efke 
en ce Schulen nun erklärt das geift- 
i ium: dafs „die Fortfchritte des gegenwartigen 
= j za der Püdagogik ihnen Veranlaflung gegeben 
re neue genaue Prutuug der Iateinifchen ‚Schul. 
rue vorzunchmen, um, was dem jittlichen Bedürfniljle 
vs senwartigen Zeit nieht augemelich it, zu entferuen 
er dee neueren befjeren Grundjatze auch in-dem 


„Väterlande anzuwenden, theils einigen bisherigen Verord. 
„nungen die nöchige Würkfamkeit wieder zu verfchaffen.‘* 
Sie bemerken fehr richtig: dafs im Würtembergifchen 
„die lateiniichen Sehulen (freylich immer eine den Milss _ 
verftand ehr atisgefetzte Benennuig!) „der Grund feyuı 
„tollen, auf weichem die künftigen Diener der Kirche fo 
„wie die Staatsbürger überhaupt von Stufe zu Stufe ihrer. 
„inteßeiluellen und moralifchen Vervoßkommnung entgegen 


„geben. Das nochwendigfle if, hiezu die Lehrer felbft 
zu bilden. Alijährlich follen deswegen 2, hiezu beflimmte 


Subjecte unenigeltlich in den höheren Erziehungsanftalten 
des T.andes aufgenommen, diefe 4 Jahre in den Klofter- 
fchulen' und 4 Jahre za Tübingen in der Philologie und 
Philofophie (ohne zur Theologie überzugeben) unterrich- 
tet, auch bey einer dortigen Schule felhft Pidagogifch 
ge.ubt werden. Von ihrem Unterricht, hoff, Referent, wer- 
den theologiiche Kenktnifle infoweit wohl nicht ausge- 
fchlofen feyn, als in den lat. Landfchulen auch geläuterte 
Religiousbegriffe durch die Lehrer Ausgebreiter werden 
follen? Dazu fcheinen catechetifche Vebungen für folche . 
J.ehrer doppelt unentbehrlich zu feyn.“ Auch laffen diefe 
Verfügungen von feibft erwarten , dafs in Tübingen zum 
Dociren der eigentlichen Philologie (denn gegenwärtig wird 
über Autoren äufferft felten, noch weniger aber eine phi- 
lulogifche Eneyclopadie: gelefen, welche alte Gefchichte, 
Alterthümer in ihrem ganzen Umfang, tägliche Uebungen 
in eigenen Auffätzen und derg!. umfaßfen müfste) neuedem 
Land unssutbehrliche Anftalten fich befchleunigen werden. 
Wer aus freyer. Neigung fich zu folchen Schulftellen vor 
bereiten will, ift nicht ausgefchloffen, eben fo wenig der 
dafür beftimimte und erzogene dazu privilegirt. Gefchärfte 
Examina und Probeübangen entfcheiden ; und mit Recht 
werden Städte, welche das Wahlrecht haben, angehalten 
werden, nur aus denen vom Confiftorium für tüchtig an» 
erkannten ihre vacanıe Aemter zu beferzen, da fonft tehr _ - 
häufig-blofse Familienrückfichten ihre Wahl beit mmen und 
ohnehin die Stadtmagiftrate, neue Lehrer für }ateinifche 
Schulen zu prüfen, die nöthigen Kentniffe felbft nicht be- 
(ten können. Befoldungserhöhungen, billige Erhöhung 
des Rangs (da bisher die (iudierten Präceptoren jedem Ma- 
eiftratsglied, unter diefen alfo unftudier/en Schreibern, 
Bockern und Metzgern rachgiengen und dadurch gerade im 
den ungebildereren Köpfen folcher Leute eitie gewille im- 


portune Superiunität gegen dem Sckullehrer genährt wurde) 
WL. kunf- 


@ 
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künftige Beförderungen und Fürforge für die alten verdien- 
ten Männr aus diefer wichtigen Claffe von Staatsdienern 
find gerechte Aufınunterungen, die ihnen hier, theils ertheilt 
theils öffentlich zugeiehert werden. — — Merkwürdig ift, 
es auch, dafs der mit fo vielem Beyfall von gewiffenhaf- 
sen Sachkennern aufgenommene Braunfchweipifchlüneburgi. 
‚fehe Katechismus der chriftlichen Lehre zur Einführung in 


r 


die Würtembergifche Schulen unter öffen'licher Au 
empfohlen worden ifl und fchon-auch hier und da ung« 
nannte Kenner des Bedürfniffes das befle Mittel, eine nütz. 
liche Schrift in Umlauf zu bringen angewendet haben: 
Exrmplarien davon an Schulen zu verfcheuken! Wahre 
Allmofen, die dem Geifl gegeben werden! 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodilche Schriften. 


Bey Albrecht und Compagnie in Prag ift neu erfchie- 
men: Exkorporationen, neue, von dem Verfaller der dreyer- 
Jey Würkungen, 2tes Hefı, 8. broch. 8 gr. oder 50 kr. 
Innbalt: ı) Laidens Papiere, Forifetzung. 2)David Ritz, 
der Günftling unter der Königin Maria Stuart von Schott» 

‘“ and. 3) Paralleie zwifchen den Franzofen des 17 uud 18 
Jahrhunderts, 4) Die verbefferten Handwerksgehräuche 
Fort, 5) Schreyers Briefe uber Kummerz etc. in Böhmen. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Noch nie it io viel gefchrieben , gedruckt, und gele- 
feı worden, als feit einigen Jahren. Natürlich müßen un. 
ter der Menge von Schriften, gute, mittelmäfsige, fchlechte 
notkwendige, nützliche, enıbehrliche feyn. Bey der \Yahl 
der Bücher kommt alfo alles auf ihre Keantnifs an. \WVer 

. kann alles lefen? Wer fich alles anfchaffen ? Freylich wird 
der {ich leichter helfen, welcher alle gelehrte Zeitungen 
und kritifche Journale lefen kann. Aber ift das allen mög- 
lich? Sind die Urtkeile darin allezeit richtig, unpar- 

*heyifch ? Doch mit den allerneueften Schriften mögte es 
nech geben. Wie full fich aber der heifen, der keine, 
eder zu wenig Kenntnifle von den Schriften vor feiner Zeit 
hat? Soll und wird er alle gelehrte Nachrichten voriger 
Zeiten lefen? Oder die Bücher der gelehrten Gefchichte 
hinlänglich finden ?® Hat jeder Gelegenheit, hat er Rechte 
dazu? Und doch will und fell der junge Gelehrte Kennt- 
niffe von nicht allen Schrifien aller Fächer, oder feines 
Studiums , fondern von den beften, nützlichften in jedem 
Theile der VYiffenfchaften haben. Fehltihm diefe, fo ver- 
fchwendet er Zeit und fein gewöhnlich weniges Geld in 
entbehrlichen, ‚mangelhaften Büchern, und erkauft feine 
fehlervolle Keimtnils zu theuer. Daher hat man fchon 
längft gewünfcht, dafs Jemand ein Buch herausgebe, wor- 
Inn aus allen Fächern der Wilefchaften und Künfte die 
beiten, norhwendiglten, vorzüglichften Schriften angezeigt 
werden. Ich kenne noch keines, das dem Idea! enıfpräche, 

. was man eigentlich vermilst und wünfchet, Wir haben, 
zwar verichiedese, zu ihrer Art gute und brauchbare, Bü- 

. cher ron derArı. Neuere find entweder zu weitläufig, allo 

zu kefibar, haben mehr Gefchichte vieler, als Kenntnifs 

‘gewählter Bücher zum Eutzweck. Und letztere wün’cht 

man eigentlich, und (e kurz als möglich, nicht zu koflbar, 

Grofs ift freylich diefe Forderung an den Verfaiur eines 


folehen Buchs, welche eben viele Gelehrten von folcher 
Arbeit abgefchreckt hat. Von Jugend auf war diefer Ge 
‚genftand meine Lieblings - Befchäftigung: Seit vielen Jah- 
ren habe ich an einem folchen Buche gearbeitet. Ich wage 
es alfo, ein folches Werk hiermit anzukundigen , unter 
dem Titel: Handbuch der gefammten Literatur, Ich werüt 
mich bemühen, in allen, ich fage, in allen YVifenfchaftea 
und Künften die beften Bücher und Schrifien smzuzeigen 
wo möglich, die Preife beyzufügen, den Innhalt oder 
Werth des Buchs kurz anzuführen, auch wohl gelehrie 
Recenfionen darüber von andern anzumerken. Dies if 
ungefähr mein Plan. Das Werk liegt zum Drucke fertig, 
und ich fuche es unabläfsig zu vervollkommnen. Freylich 
kann es bey der gröfsten Anftrengung und dem beiten 
Willen bey feiner erften Erfcheinung Mänge! behalten; die 
bey der Schreibfeelizkeit unferer Zeit unvermeidlich find. 
Ich werde aber wachlam feyı, alle Liicken zu ergänzen, 
und es wird durch forıgefetzte Arbeit feiner Vollkommer- 
heit näher ricken. “Auf diefes dem al!gemeinen Bedurlnils 
angemellene Buch fordere ich keine bettelnde Vorausb® 
zehlung. Allein die bekannten Verhältniffe in der gelehr- 
ten Republik erheifchen -Subferiprion und Voraus-Beltel- 
lung der Exeinplare. Da mein Charakter unbeftochene Of- 
fenherzigkeit ift, wird mich das gewöhnliche Schicklal 
treffen, Tadier, vielleicht Feinde zu kriegen, an denen 
deren Arbeiten ich, den gründlichem Urtheil der Gelehrten 
gemäfs, nicht mit verzeichnet habe. Weberdem Fiugne sch 
nicht, dafs ich fowohl ökonomifche Abfichten, als den 
Zweck habe, mich bekannt zu machen, und mir den Weg 
zu anderweitigem Forıkommen und beflerern Auflichten zu 
bahnen. Doch weicher deutfche Gelehrte — vorzüglich in 
meinem Waterlande — mufs nicht leider! aus diefen Ur- 
fachen zur Schriftliellerey Tehreiten? End dann , wie eat- 
geht man fonft den Nachdrukern ? Auffer diefer Berfachturg 
wird Subfeription nothwendig wegen meines Vorfatzes, 
mehrere Ausgaben zu beforgen; die Eifte auf Schreibe 
Papier mit breitem Rande zum Nachtragen und Suppliren 
in Quart; die zweyte auf ordinär Papier in Gros- Our; 
die dritte eine lateinifche für das Au:land.. Ich erfuche 
allo die Subleribenten, zugleich anzumerken, welche Au+ 
gabe fie verlangen; da nur die Zahl der Beftellten ge 
druckt wird. Es verftebet fich, dafs die Subfcribenten 
wohlfeilern Preifs erhalteri, a!s der Verkauf imJ.aden feyn 
kann. Obgleich das WWerk fertig in meinem Pulte liegt 
und wenn meine Hoffnung nicht trüger, zur Ofter - Melle 
1794. ausgegeben werden foll, kamı ich zur Zeit = 

” gicht 








eftimmt die Stärke ind den Preits afzeigen, welcher leiz- 


we aber, nach -Maasgabe der Stärke und des Formats in 
der Hiuficht-äufferft billig feyn foll. Ich erfuche daher 
Je meine Gönner, Freunde, Collegen und Bekannte, fich 
sfälligft der Muhe » diefe Nachricht mögliehft bekannt zu 
achen, und Subferibenteus zu fammlen, zu unterziehen. 
licht minder ergehet diefe meine Bitte an alle Buchhand- 
ıngen, Buchdruckereyen, an die wohllöblichen Zeitungs- 
xpeditionen, Poftänter u. fi w. Ich erbiete mich zu je- 
er Gegen - Gefälligkeit und einem billigen Rabat. Bis 
ach der Neujahrsmeile 1794. kann man fubferibiren ; als- 
ann erbiete ich mir die Namen und Charaktere der H.H. 
‚elche ich dem \Verke vordrucken laffen will. 
Camenz in der Ober-Laufitz, im Monat Junins 1793: 
Dr. Immanuel Veriraugoött Rothe, 
Practicisender Arzt und Accoucheur u, L w. 


En 


Heidenreich, K. H. Prof. Gedichte mit Kupfern, bey 
jeurmgärtner in Leipzig auf fein holl. Papp. ı Rıhir.Druck- 
app. 18 gr. Wem ein Mann, der fich fchon den Bey 
ıll der ganzen gelehrten Welc erworben hat, wie der 
ir. Prof. Heidenreich, eine Sammlung feiner Gedichte 
wucken läßt, dem man an auch in dem kleiniten » das 
r nicht felten #n irgend eine Beriodifche Schrift einrücken 
iefs, feinen innigften Beyfall nicht verfagen konnte, fo it 
nan zu grofsen Erwartungen berechtiger. Undin derThat 
sr erfüllt fie fo, dafs man fühit, fie waren noch immer 
nicht zu grofs. Diefe Gedichtfammlung hat vor vielen an- 
jerr» däs Bigene, dafs fich in ihr Stucke von jeder Stim- 
nung» und jedem Töne des Gefühls finden, von der erha- 
enen ftarken Ode, bis zum leichten Trinkliede in vertrau- 
m Zirkeln, Lieder der fchWärzeften Melancholie und 
deder der lachenften Freude. Befonders die Freunde ein- 
imer Schwärmereyep, finden vieileichs dabey eine ihnen 
likommene Nahrung. 





Das Studium der Geographie hat im unferm Zeitalter 
urch vortrelliche Karten eine grofse Erleichterung hekom= 
ten und tft unter den g bildeten Ständen aligemeiher ge 
'arden. Ich mache mir daher Hoffnung, dafs die Auküme 
igung 

eier Atloffer von Lifend 
ielen Beyfall und Aufmunterung erbalten wird; zumal, 
a wir bis jetzt noch keine richtige Karıe von diefer gro. 
‚en und blubenden Provinz haben. 

Herr Grof vun Melin hat fich feit mehrern Jahren mit 
er Verferrigung diefes Adiaffes befchäftiget, -und init pa- 
fiorifchem Fleifs, mit unermudeter Geduid, und mir fro- 
vem Aufwand von Koften und Zeit ein Werk vollendet 
relches in Ablicht der Genauigkeit und der ganzen Au 
Eu mufterhaft und einzig in feiner Art it. Der Stich 

von der Meilterhand des Herrn Jäck und der Schön- 
eit des Werks vollkommen angemefler, wovorr man fich 
urch die drey erftew Blitier, welche bis jetzt erfchienen 
ud, augenfcheialich überzeugen kann. 

Diefe drey Blätter fteilen den Rigifchen, VWYendenfchen 
ad \Volnarfenen Kreis mit allen Dörfern, (deren lectifche 
"olasbensunungen beygefügt find) Hoßagen, Mühlen, Poft- 
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und Landftraßen, alle Cömslunicationswege von einem 
Guthe zum andern auf das genaufte dar, Jeder Kenner 
fiebt leicht, dafs bey einer fo äufserft mühfamen Arbeit, 
- die Vollendung desGanzeg fich nicht genau angeben läßstz 
indeffen hof’ ich,- innerhalb 2 Jahren dem ganzen Arlas 
-feftig zu liefern. Er wird aus zehn Blättern beflchen, 
denen nöch die Karte von Altliefand, nach’der Eintheilung‘ 
Heinrichs des Letten, 1552. beygefügt wird. Der \Ven- 
denfche und WVolmarfche Kreis find in diefer Oltermeile 
fertig geworden, der Werrofche ift bereits in den Händen. 
des Herrn Jück,; und wird nüchftens fertig. Alsdann fol- 
gen die übrigen Kreife und zuletzt die Generalkarte des 
- gäuzen Gouverhements, 

Das Format ift grofs Royal, und die Aßdrücke find auf 
Papier Velin. Die erften drey Blätter köften 3 Rehlr. 4gr+ 
in Louisd'or & 5 Rthlrs Ich erfuche die Liebhaber, beym 
Ankauf dieler Blätter auf die folgenden zu fubfcribiren« 

In. Dentfchfand ift diefe Karte zu haben: 

in Berlin bey den Herren Morino und Compagnie; 
Herreri Schropp ımd Compagnie, und 
Herrn Vieweg dem ältern; 

in Braunfchweig bey Herrir Bremers Erben, 

in Frankfurt am Mayo bey dem Herren Värfentrapp und 
Wenner, und in der Jägerfchen Kunft- 
handlung, 

in Hamburg bey Herrn Hoffmann, Herrn Bohu und Eerrrt 
Fanche; 

in Königsberg bey Herrn Harturig fund bey Herrn Nico- 
loviuw . 

in Leipzig bey den Herren Vofs and Leo; 

ir Nürnberg bey den Homannifchen Erben; 

in Weimar im privilegirten Induftriecomtoir, 

-in Wien bey deır Herren Artaria und Compagnie und bey 
Herrn Stahel, s 

und in allen anfehnlichen Kunft-und Büchhandlungen 

Für die nördlichen Gegenden: ; 

irn Libau bey Herrn Friedrich, 

in Petersburg bey Herrn Gerftenberg , und 

jiı Riga beym Verlerer. 

Leipziger Oftermefle 1793; 

Johann Friedrich Hartknöch, 
Buchbändler in Riga. 


4 . a 


Vierte Portfetzung des Verlags - Katalogus Jöhann 
Friedrich Hartknochs Buchhändlers in Riga. 
von der Michael- Mefle 1792. und der Ofter - Mefle 1793. 

Andrei, Traugott, Rino und Jeannette, eder der goldne 
Röfenzweig, ıter bis 6ter Gefang. Mit einer Viguerte 
8. 16 er, , 

Azor des Sohnes Babuk Reife näch Perfepolis, oder dies 
verkehrte Welt, mit ı Kupfer, 8. 8 gt. 

Beaufobre, Herr von, allgemeine Einleitung in die Kennt-- 
nifs der Politik, der Finanz-und Handlungswiffen- 
fchaften. Ars dem Franz, 3ter und letzte? Theil, 218 
Aull; 8. 18 gr. 

Beck, M.LS., erliuternder Auszug aus den kritifchen 
Sehriften des Herrn Prof. Kant, auf Anrathen deflel- 
ben, ir Band, welcher die Critik der fpeculativen un& 
praktifchen Vernunft enthält, $« 2 Rıhlr 4 gr- . 

G)L2 . Bib 
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Bibliockek der Rortane; 20r Band. Mic ı Kupfer, $., 
ı8er ie 

son W. Chr., Handbuch der Gefchichte Lief- Ehft- 
und Kurlands, zum Gebrauch für Jedermann, 35 Bände 
chen ’ 8. 20 gr» ’ 

Geargi; J. G., Verfuch einer Befchreibung der Ruflifch- 

‘ Kayferl. ‚Relidenzltsdt Sr. Petersburg und der Merk- 
würdigkeiten der Gegend, 2 Theile mit ı Plan und 
ı Karte, Wr. 8. 3 Rıehlr. 


Häfsler, Jean. Guill., grande Sonate pour 3 mains fur . 


un Piano - Forte‘ eu Clarecin (avec permillion de 
Tauteur) 16 gr. 

Herder, J. G., Briefe zu Beförderung der Humanicät, 
ie u. 2te Samml. mit ı Kupfer $. ı Rchlr, 

— Daffelbe auf Velinpap’er. ı Rehlr. 2 gr. 

Hupel, A. W., neue nordifche Nlifcellaneen, 35 und 
43 Stück 8-1 Rıhlr. 12 gr. 

-- Verfuch die Sigatsverfaffung des Ruflifchen Reichs 
darzuftellen, 2r und letzter Theil mit einem Regilter 
über das gauze Werk, gr. 8. 2 Kthlr. 

Janıau, H. v., Geichichte von Liet- und Ehftland prag- 
matıfch vorgerragen, Ir Theil, 8. ı Rehlr. 

'Idees, quelques, de Paffetems, par 1. 50, $. 10 gr. 

Lesvesque Gemälde von Rom, Aus dem Franz. mit einer 
Vignette, 8. 21 gr. 

(Memoiren, hiltorifcke und galante Romane aus 'den Zeit. 
altern J.adwig XIV. XV. und XYVl. 3r Band. Enthälk: 

Memoiren eises Emigranten der kein Emigrant war, auf 

-. feiner Reife nach Spanien im Jahre 1791, Mit ı Kupfer, 
. 16 gr. , 

En J. ©., Unterricht für Perfonen, welche 
Kranke warten, 8. 9gr, 

Reifen, anthropologifche, mit ı Vign. $. ı Rthir. 6 gr. 

Reföuvenir fur la Ruflie, $. 10 gr. 

Riererhal, I. G., Lectures intended for the in 
and amufement of young people, who apply th 
to the englifh tongue, vol. 2. and lafi. 8. t2 gr. 

— la Ruche, ou lectures amufantes et infiructives pour 
la jeunefle, ır vol. 8. 12 gr. e 

Die Romantifchliebenden, Luflfpiel in 3 Aufzügen, Dem 
Englifchen der romantic Lady frey nachgebildet, $. 


etion 
felves 


Er. : 
Schlegel, D. O., erneuerte Erwäguitg der Lehre von der - 


göttlichen Dreyeinigkeit, 2r Theil zte u. letzte Ab« 
theil. er. $. 8 er. Br | 

Stille, Carl, Erzählungen, 2ter Theil mit ı Kupfer, $. 
21 gr ee , r 

Storch, H., Gemälde von St. Petersburg, 2 Theile mit 
4 Kupfern und 2 Vignetten von D. Chodowiecky und 
Bolt, 8. 

= (Wird nach der Meffe fertig.) 

Atlas von L.iefland. Gezeichnet vum In. Grafen L. &, 
von Mellin. Geltochen von C. Jäck. 'Auf Velinpapier. 
3 Rıhlr. 4 gr. . .. 

Nr. 1. Der Rigifche Creis. 
Nr. 2. Der \Venderifche Creis. 
Nr. 3. Der Wolmarfche Creis. 





In Commifion. " 
Repröfentation des Unifurwes “de l’armee Ämmperine 
toutes les Kufles, par le Li-ur. J. de Lude 2) 

les grand in :. tres bien evloriees, basr 20 
Eulers Algebra, 2 Bde, 77. gr. 8. baar ı Rıkır. a 


’ 





Der nörhige Blumenzeichner für Bamen die kit m 
bunt anınähen, uder dirfe K enntnifs erft erlernen sch 
mit 32 Kupfertafelm petufchr, und 16 Stück die Ih 

- fein von einem Porcell.in. Mahler iluminirt, ini 

‘% in bunt Pspier, mit Goldfchn’er. 
Sticken und Bunrıusnähen find jetzt weihlide 13 
fenichaften, die man bey einer furen Erziehtng das 
lichen‘ Gefchlechts, durchaus nicht vernachläfeiae ix 
Eher kann jetzt die franzölifche Sprache und YWulk sc 
Kennenils vermifst werden. Da aber Sticken uni ie 
ausnaben mit Zeichn=n und Mahlen fehr genau zulr® 
häugt, und eriteres ohne letztere Wiffenfchaft ut 
erlernen, demoingeachter eben in Prorinzialliss @| 
auf dem l.ande Unterricht in Zeichnen durch Meid- hr 
fchwer zu haben ift, und mur mie viele Kolten edilo 
wenden kann, (0 fuchte der Verfafler durch fr Den 
diefen Mangel zu erferzen. Bey den genauen Uster, 
chungen wird ihn fowoh! der Kenner der Kud, s& der 
Nichtkeuner keinen völligen Beyfall geben, und jeher Irt 
famen Mutter für die Erziehung ihrer Töchter, kan üs 
Werk nicht anders, als äußerft willkommen ln 

5 F. G. Baumgärtatt 

in" Leipzig. 





Ulm, im Verlag der S’ettinifchen Buchhandlung: !® 
che Staatskanzley , von D. Joh. Aug. Renß. zit Ti 
8.1793. a nıgr. Innhalt: I. Schriften über'die gewilist 
Ankundimung der Kön. Preufe. Befitznehmung in den be 
denburg. Furftenthümern in F rauken. I1. Einige ales 
Bemerkungen über die Streitigkeiten wegen der Raw 
Reichsrerwefer während eines Zwifchenreichs. Ill. Ya & 
Rleinifchen Reichsvicaristshandlumgen in Leheniche 
IV. Von Aborduung Kurpfälz. Vicariars- Commilarie: # 
den Bifchofswahlen in Regensburg, Freifingen und Br 
fledı und den befonders von Kurmainz, dagegen einge 
ten Widerfpruchen.. . ” 


IIL Bücher fo zu kaufen gefucht werde 


Wer folgende Bücher zu verkaufen hat: 
1 Cicero de Finibus. sed. Dawii, Cantabi 1728 & 
2. Biblivtheque des Anciens philofapher, a Paris Ki 
12m0 zulammen XI. Voll. 
der beliebe fich nebft Anzeige des Preifes zu werden" 
H&emmerden: Schwerlchk® 
Buchhändler zu Haile im Magdeburgld® 
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ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


Numero $tr. 





Mittwochsden ıfa Augult 1793 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Ve dem Magazin der neueften enel. und deutfchen 
Meden ift das Ste Stick ericiirnen und enthält: 
‚Tab. X1. Eine Engländeria, die im Begriff it nach der 
Opera zu gehen; ihr gefallicer Anzug ift nach dem neue- 
ften Gefchmack, der in Dieurfehland noch nicht bekannt ift, 
Tab. XI. eine eiglifche bockdecke von einer Dames- 
F.Qquipäge und eige neue Art Verzierung von engl. Dames- 
Arbeits. Tifchen. Avertiflement eines l.ondner Peruquen- 
wnachers, Anzeigen engl. Bücher, neuefte Einrichtung der 
eng). Küchen mit Dampf oder Brudel zu kochen, eine Anek- 
dote und Erklärung der Kupfer- Tafeln. Alle 14 Tage 
erfcheiut von diefen Magazin ein Heft, die Zeichnungen 
erhalte ich directe aus Lenden. Der Preis des ganzen Jahr- 
ganres ift 5 Rthlr. und ift in allca Buchhandlungen und 
Pıftämtern zu haben, dieweil die Leipziger Zeitungs - Ex» 
pedicton die Hauptfpedition übernommen hat. 
Bey Baumgärtner in Leipzig. 


t 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey der K. Reichs» Poft- Amts - Zeitungs - Expedition, 
und dem Kunflbändler Ebner zu Stuttgart, nicht weniger in 
allen guten Buchhandlungen, ift nächflens zu haben: Aa 
lender und Tufchenbuch von und für Deufchland auf 1794 
" Das ıfte Bändchen enthalr: Vergleichung der alten und 
neuern Deutfchen, — Wirtemberzifche Merkwürdigkei- 
ten und deutfche Thaten der Vorzeit ; Gedichte und 
‚profaifche Auffätze, Mit Kupfern, und Mulik. 





In der Claßhifchen Buckhand'ung zu Heilbronn, ift fer» 
tie worden: Chronik, Charakteriftik und Parcflele aler Ke- 
volusinen, mit Kupf, 2 Binde, 





In der Vandenhöck und Ruprechtifchen Buchhandlung 
find in der Leipziger Oftermellie 1793. folgende Bucher 
neu herausgekommen: 
Arnemann, J. fynopfis nofologiae, $maj. 3 gr. - 
Beckmanns, J. Waarenkunde, 15 St. 8- 8 gr. 
— phyfikal, dkenom, Bibliothek , 177 B. 45 St. 8. 5 gr. 


Dey’räge zur Ausbreitung des wahren Lichts der Bibel, 
3. 45 Quart. 8. 13 er . 

Bähmers, G. W. Magazin für > Kirchenrecht 2r Bd, 
3s Sr. er. . ı2 gr. - 

v. Campenhaufen Balth. Elerfente des ruflifchen Staats- 
rechts, fol. 6 er. 

Brückneri, E. F. Cph, commentat. in Art. XIT. pacis 
Ofnabrug. 8. 4 er 

Chriftiani, J. W. Lehre von der geometrif. und ki 
Vertheilung der Felder, m. K. gr. 8. 12 er. 

Glaproths, Juft. Einleit. in fimmel, fummarifche Pre 
cefle, 3te Aufl. ar. $. 2 Rethlr, 8 gr. 

Gräfe, J. F..Cph. catechet, Journal, 15 St. 8. 6 gr. 

Heeren, A. H. L. Ideen uber die Politik, den Verkehe 
und den Handel der vornehmften Volker der alten 
Welt, m. 1. Karte. gr. 8. & Rıhlr. 8 gr. 

Käflners, A. Gutth. Anfangsgründe der höhern Mecha- 
nik, der machemat. Anfangser. gr Th. ite Abth. 2te 
vermehrte Ausgabe, 8. ı Rıihlr. 4 gr. 

Leis Gottfr. väterlicher Rath an Confirmanden, $. 3 gr. 

Magazin, neues, für Schullehrer, herausgegeben von 
G. A, Ruperti a. H Schlichthorft, ar Th. 16 gr. 

— für Induftrie und Armenpflege. 3r Bd. 35 St. $ gr. 

Mayers, J. C. practifche Geowetriv 2r Th. m. 7 Kupf. 
2t1e vermehrte Aufl. 8 4 Rıhlr. 4 gr. 

Michaelis, J. D. obfervat, philolog. in Teremiae vatici- 
nia, cura J. F. Schleufsner, 4. 1 Rrhlr. 16 gr. 

Poffeit, E. Lud. beilum populi Gailiei adverfus reges 
Hungariae Borulliseque eorumque Socios Annus 179% 
&maj. 12 gr. " 

Putters, J. St. Begriff der, Reichsgefchichte, en 
mehrte Auszabe, gr. 8. 10 gr. 

Richerz, H. Predigten nach (einem Tod herausgegeben 
von J. F. Schleufter, gr, 8. 12 gr. 

Schlichthorft, I. über den Wohulitz der alten Kynefieg 
etc. $ : gr. 

Schlözers, A- L. Staatsanzeieen Tor Heft, er. 8. 9 gr. 

Schmeizers Contumacialprocefs der beiden höchften 
Reichsgerichte, 3 Buch nebft Beylagen ı Athir. 16 ers 

Volborths, J C. Predigten über dıe Epifteln der Senn 
und Fefttage des ganzen Jahres, gr. 8. 2 Rthir. 4 gr. 

Witte, 8. Sim. allgemeine academifche Eucyciopadie und 
Mechodologie. gr. 8. 10 gr. 


G)M Wolts, _ 
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Wolfs, J. politifche Gefchichte desEichsfeldes, ır u. @r 
Th. m. Urkund. 4. 1 Rıbir. 8 gr. 

the Noreiiift, or a choice felecrion of the beft Norels, 
by J. H. Emmert, Vol. II. containing Iofeph Andrews 
and Clarifla Hiarlowe, 8, I4 gr. 

Wiarda Gefchichte von Oflfriesland, 3r Th. gr. 8. Aurich, 
ı BRthh. 16 gr. 


4 
— 


Bey Paul Gotth. Kummer in Leißzik iftierfchienen : 
Yuriftiifcher Magasin, oder gefammelte, theils gedruckte, 
&heils unpedruckte, Abhändlmpen aus allen. Theilen der 
Rechtsgelah.theit; herausgegeben vom Dector und Biblio. 
thekar Äoppe zu Rofiock. Erftes Stück. 12 gr. enthält: 
I. Etwas über. den Plan diefes Magazins... II. Ueber das 
Syftem des kanonifchen Rechts; von Hn. D. Wiefe in Göt- 
Singen. III. Ueber die Verwerfichkeit der Tröge als ein 
Zwangsmitte] zur Erforfchung der Wahrheit in peinlichen 
Fallen ; von Ho. Criminalrath Lieberkühn in Berlin. IV. 
In welchem Zuflande befinder Geb die Rechtsgelehrfamkeit 
auf der Univerfität zu Roftock ? vom Herausgeber. Vi Von 
" "einigen Vorszügen des reichshöfräthlichen Procefles vor dem 
reichskammergerichtlichen; von Hu. D. Hemmel in Leipzig. 
VI. D. Heinr. Hufanus, weil. kerzogl. Meckienb, Kanzler: 
De judicio Parium Curiae, VII. Ecwas über die älteften 
Spuren’! der Lehne; von Hn. D. Theod. Schmelz, Prof. 
d. Rechte zu Königsberg. VIII. Herzopl. Mecklenburg- 
Schwerinfche allg. Verordnung wider die -Misbräuche und 


Fehler der Sachwalter und Schriftfteller bey Abfaffüng fchrift-- 
licher Eingaben. IX.Zufätze und Verbefferungen zu des- 


Tel, Rachs Fugler juriftifchen Biographie; ron ihm (elbit. 
X. Verfaflüng der juriftifchen Focultät auf der Akademie 
zu Greifswalde. XI. Kurfurftlich Mainzifche Verordnung, 
"das Studium des deutfchen Staatsrechts auf der. hohen 
‘Schule zu Erfürt betreffend. XI. L. G. Madihn’Obterva- 
#40 de emtione lub corona. 





. 


In allen Buchhandluagen ift zu haben: 


Manifejl der unbekannten Ordens - Obern an die Glieder ° 


geheimer Grade und Syftene. 8, 2 gr. 
Antwort eines öfterreichifchen Officiers auf .verfohiedene 
franzölifche Natioualzsitungen. 9. 2 gr 





Ia der Buchhandlung. der Gebrüder ]IIahn zu Hanno- 
ver find feit kurzem erfchienen: 

„ Gemeinnützige den ulmuhligen Fortfchritten der Kinder 
angemefjene Vorfchrifien zur englfchen und runden 
Current[chrift von Fr, Georg Unruh, 37 gutgeftuchene 
Kısfeln. t Rıhir. 

Der-Hauptvorzug, welcher diefs Vorfchriften vor jeder 
andern der Art auszeichnet, befteht, einmal in der vom 
Verf. gewählten aınd durch Erfahrung im-privat- und öffeut- 
lichen Unterricht fclıon bewahrt gefundenen Methede, nach 
welcher er in 180 einzelnen Vorfchriiten mit den einfach- 
Den Schriftzigen der englifchen Handtchrife den Anfang 
gemacht und fie bis tu den zufammengelerzten der Current 
fchriit forigefuhrt bat; und zweytens in dem lehrreichen 
Innhalte derfei en, (o dafs felbit dıe einzelnen Buchllaben 
fchon einen fur ‚Kinder nürzlichen Gedanken enthalten, 


u E Mr 2 a 


weicher ihren Verftand zugleich befchäftigt:. Der Verfsl. 
fer hat Vorftehern von Inflituten, Hauslehrern und: Leh- 
rerinnen, und Landfchulmeiftern befonders dadurch mit» 
lich zu werden gefucht, und giebt ihnen in feiner Verrede 
treüiche Bemerkungen und Regeln über die Arcrund \Veile 
des Unterrichts. Man wird den Preis fir die beträchtliche 
Zahl der Kupferplatten äufferft billig finden. 

Auch ift in derfeiben Verlagshandlung von dem, durch 
fine Anleitung zum Kopfrecheen, und durch den erllen 
Theil feines Kechenbuchs unter dem Titel: Leitfaden zu 
eivem auf, den Ferflund der Kinder wirkenden Unterricht 
im Rechnen für fich bildende Lehrer $, 10 gr. rühmlichft 
bekannte Lehrer am hiefgen Schulmeilter - Seminarium A. 
G. Biermann auf 14 Bogen berausgekommen: „dasA.B.C. 
„des Kopfrechnens und fchriftlichen Rechnens für dieerfte 
„llaupterdnung der Kinder zu ihrer Uebung im Denken; 
„auch. allenfalls im Lefen‘ und dadurch dem Bedurfiß 
einer, auch für die zarte Jugend brauchbaren Rechenfiki 
auf eihe gründliche und angenehme Art.abgeholfen. He 
ilt nach dem Syfteme jenes Leitfadens in 24 Lectionen ab- 
gefafst, und har den befondern Vorzug, dafs die wichtig 
ften Stellen und Zahlen mit lateinilchen Letters abgedruckt 
find, um dadurch das Lefen jener Art von Schrift, zugleich 
bey Kindern zu befördern. In der Vorrede finden Eltern 
und Jugendlehrer auflerdem nähere \Vinke über den Ge 
brauch derfeiben. Um den Ankauf dieies in feiner Arı bb 
nützlichen Buchs zu erleichtern, hat die Verlagshanduag 
den in Hinficht der Bogenzahl fehr billigen Preis für ein 
Exemplar auf Sr. feflgeferzt,.wofür es in allen Buchhaud- 
lungen zu bekommen ill. . 


Noch hat dafelbft die Prefle werlalfen: 
Veber die Natur und Sen Gebrauch der Büder, von H. N. 
Narcard, Leibmedicus in Oldenburg. 474 Seiten. 
Ein in feiner Art elaflifches für Aerzte und Nichtärzt 
eleich lehrreich und angenehm bearbeitetes, aufrieljährigt 
practifche Erfahrungen und Beobachtungen gegründet 
Werk, das alle Arten von Bädern, und jede Bade-Ar 
ftelı umfafst, die Öefchichte der Bäder unter den alten 
und einigen neuen Volkern mit berührt und insbefondre 
einen treflichen Beytrag zur phyfifchen Erziehung der Rinder 
hiefert! — Auch als Fortferzung der Befchreibung vor Pyr 
mont, wird es den Beliizern jenes frühern Werks nicht 


“ aninterellant feyn.. 





Der Freyherr ‘von Wackerbart befchäftige fich jetrt 
mit folgendem kleinen Werke: Pargäele der zweu den 
wirdipften Expeditionen der Welt. Mit Schönen, didorfchen 
Leitern auf gutem Papier gedruckt, glaubt er, manche 
feiner Mitbürger vielleicht. dadurch: einen len 28 
erzeigen. - 

——n 


Berlin bey C. G. -Schöne-ift erfchienen und !n - 
guten Buchhandlungen Deutichlands zu haben ıl: un 
buch der protifchen Welt- und Menfchenkenntnift vo" : 
Jojler des Weutmannt, gr. $. aui fein englifch Papier i ge 
auf ordin. -Druckpapier.t2 gr. Ein Buch, das der Ver ri 
jedem indie \Velc trerenden jungen. Manne » jeder # 
wachfsuden Tochter mis Kechs empfehlen kaumı. je 


Ver 
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'h durch feine gründliche und durch die Erfahrung fo fehr 49 Bion etMöfchi TAyllia graece et latine, cum notis vä« 
färigten: Kiugheitslehrerr im "Bötrageri gepeti die Mens" *  rioriım lelecris recenfuit L. MH. Teucherus 8. 16 gr. 
hen zur“ Sicherflelhing gegen ihre Kabalen, Intrigqueh c) Für Phyfiker, Chemiker‘, Mineralogen und Deko 
ad Masten und dürch feine Bemerkungen‘ und Urtheile  ‘nomeni : 

ber ihren Charakter, ihre Temperamente gewiß felbft dem- ' 1) C. Fr. A. Hochheimiers chemifche’ Mineralogie, oder 
schderikenden Mannt empfehlen. wird, -* vollländige Gefchichte der analytifchen Unterfuchung 

der Tofsilien 2r'Band. gr. 9. 20 gr. 

" a) Journal der Phylik, von Hrn. Profefsor Gren in Halle, 

2 Bd. 12 Ileft gr: 8. ı Rehle.- 

3) J. J. Mayens phyfiealifch - ökonomifche Baumfchules: 
2 Theile $. 16 pr. 

d) Für Gefchichtsförfcher und Militärperfonen: 
1) Verfuch einer Lebensbefchreibung des Feldmarfchall 
Grafen von Seckendorf, meift aus ungedrukten Nach- 
richten 2 Theile 8. ? Rıhlr. '16 gr. 

2) J. G. Hoyers Verfuch' eines Handbuchs der Pontenier- 
wiffenfchaften in Abficht ihrer Anwendung zam Feld- 
gebrauch ır Band mit’ 11 Küpfertafeln, gr. 8. ı Rthir. 
$’gr. —- Der 2. Band’ erfcheint zur’ nächften’ Michael ' 


S 


wit 
Bey dem Büchhändler‘Yoh.' Ambr. PR in Kegel Gn@! 
lgende heue Bücher erfchienen: ' 
a) für Prediger'und Theologen überhatipt: 

2) D. J: G. Kofenmhültrs Anleitung zum erbäulichen Le- 
fern der Bibel 8r 5’gr. 

2) Deflelben Predigt, der Tlod’des Chriften unter dem 
troftreichen Bilde des Schlafs , zum Andenken des feel. 
D. Möorus gr 3 gr: 

3) G. B. Eifenfchmides Gefchichte der Sonm- tn Fell. 

tage "der ‘Chriffen‘, nach“ihren Urfprüng und‘ Benen- ° 
nungen , den ah felbigen üblicher Gebräucken ande ein» ° 


# 


Rerifsnen Mifsbräuchen eıc. gr. 8.16 gr. " ö i Mefle. 
E23 C. Fr.’ Senfs Verfuch uber div Herablaffürng Gottes’ «) Zur Belehrung und angenehmer Unterhältung übef- 
in der chrıftlichen Religion 'zu' der  Schwachheit kr "haupt: i > 


1) Beyträge zu’ deri Gedanken’ derjenigen Frauenzimimer, 


Menfchen 8. 16 gr. 
welche fich verheurathen wollen’ 8. 3 gr. 


5) J. G. Pfrangerr vermifchte Predigteri 17 Theil, ent-" 


hält! Paßsiönspredieten‘, zr Theil, 
fonders gewählte Texte 8. 1 Rthlr. ° (Noch mehr wer- 
den diefe Schriften in Rucklicht ihres populärerr, fafs- 
Jichen und’ deutlichen Vortrags bep den Vershrern el- 


ner währen‘ Erbaunmg und aufgeklärteir Belehrung in 


Relipionsfächen iltren Zweck erreichen.) ' 


6) J. C. F. Wittings practifches Mändbicch Für Prediger 
2. Bds. 1. ır"Theil’ über die epiftol, Texte, nebft ei 
ner UVeberficht aller bey den Evangelien uhd Epifteln - 


Predigten über be- 


2). Der Kleinflädter, oder "Mifszellaneen zur’ Sitteng®- 
(&hichte kleiner Städte in Deutfchland, 8. 8’gr- 

3) Ritter, Pfafen, Geifter, in Erzählungen‘, weinnimels 
von ,Hügo Lenz, 1r Band 8. ı8 gr. 

4) Ayle und Difchadinä, oder die Pytamiden ; ‚eine ägyp-'_ 

 tifche Gefchichte, 1# Th. 8. ı 'Rihlr. j 

5) Karlvon Strehlenberg, ein Schanfpiet in S-Aufzugem » 
vnD—-B—- n8:9Rtr' 
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abgehandelten Materien, und dem Ehtwürf zu einem 
3fährigen Curfus in Predigten liber die wichtigften Re- " 
ligionslehren, gr. 8v 2 Rırlr, — An dem jten Band die 


Zelle, im I uneburgifchen. Bey' dem Blichbinddt Jö- 
hann I udwig Schuize [nd nachflehende fehr gut conditio- 
fe& Handbuchs ; ‚ welcher‘ Materialien zu allen’ Cafuzl- nirte Bücher ir voljwichtrigen Tr: d' orh5 Rıhir. zü haben. 
predigten nebft Anleitung dazu enthalten wird, wird Gelder und- Briefe mülfei aber Franco eingeldndt werden. ’ 
jeizt gearbeiter, - „Folio, 

7) Er. Fr. C. Rofenmüilleri fcholfa in Venus Teftamentim T’Äntiauiee du P. Montfaucon Paris 719. 2%. X Pat ’ 
T. IT, fectio IIda gr. 8. auch unter dem: befuudern Ti tied, in S fchöten I’rzb. worin 529 Kupfer, 45 Rtehlr, Neu 
tel Jeisiae Varicinita T. Ildus; eröfneter Mufen Tempel, AmfL' 933 mit 56 Küpfern voh 

8) Veber Proteftantifsmus, Kaiholicifsmus, geheime Gz-  Picart. faub. Frab. u. vergoldien Schnitt, 10 Rthir,  Cere- " 
felifchafıeu, das Vertietrifs zwifchen Staars und Re- " monies des Peuples da Monde; m. K. von Picard, Ämft. 
ligionsgefeilfchäften "und ‚den Relieionseid bey Prot 739. 5, Tom: in 7 fchöncri Frzb. 20 Rıhlr. Zeilers tank‘ 
teflanten für jeden, dem Religion cheuer IR. 10 gr. Jiche Tüpogr aphbien nebft Heupttegifter mit merianfchen 

9) Des Tlitters Joh. Dav. Michaelis Lebensbefchreiburig Küpfern in 15 Ferch. fehr fätiber 677 — 726. 45 Rehlr. ejusd. 
von ihn felbit, mir Artmerkungen von MRMDRURE: Topogriph. von Baiern, ; Trier und Cöln u. Frankenland, 


gr ı Kıhln 2 Rıhlr, 12 pr. e 
j. von der Ober und Unter Pfalz u. Elfafs, 
b) Für Philolögen , ‘ Schulmänner und zum’ Schal. 2 Rıhlr. ej. von den Osfterreichifchen Ländern u, Böhmen, ' 
gebrauch: 2 Kıbir. 12 er. Top. von Brandeburg- Pommerh, 2 Rıbir. 


1) Fr:Sanctii Wirerrn feu de cauflis NEE commern- 
tarius cum Notis Perizonii notisjüe critieis Adjecit er 
recenfuir Bauerus, AR. Hırfchb. Edit. prioribus "luuge 
emen“stior‘$. maj. 1 Rıhlr, 2>gri 

2) Mat'Devarii lıber de graecae linguae particufis, cum 
notis keusnienni 8. maj. 20 gr 

3) Joh, Primißsers Gedanken uber das vom Profeflor 
Trendelenburg vorgefchiague Sykem der griechifchen 
Conjugation 8. 5 gm 


I2 yr. Top. von Gallia2 Bände, 4 Rıhlr. Top. y. Ober- 
u. Unter Schwaben nebft den Graubünder Lande und dem 
Bteißgau, 2 lchlr. 18 gr. Top. von Italien, 2 Rıhir, 18gr. 
Töp. von Braunfchw, Lineb. 5 Rthir. Top von Oelt- 
reich, Böhmen u.’Schlefien, 2 Rihir."20 er. Top. v. Ober ' 
u. Niederbayern nebft der Unterpfalz u, den Bisthümern 
Vorms u. Speyer, 2 Rthle, ı2 er- Top. v. den 17 Ländi- 
Se ee 2 Rıhir. 12 gr. Top. von Sachfen, Lau-‘ 
tz u. Teffen, 2 Rıhle, 20 ie 
: Fer g= -Thearum Europaum en: 
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Bildnifen u. Kupferm von Merian 17 Rände Prab. 10 Rıkir. 
Gottfried hiltoriiche Chronik m. Merians Kupf. Prab. 674. 
ı Rthir. 16 gr. Chronik von Anbegin der Weit, Larsin. 
m. v. F. med. Folio 1493. Schw. Leder, 5 Rıbir. Joh. Co- 
melini Deferiptio Plantarum rariorum llurui medicı Amite- 
locamenfis. Amfteled 697. cum fir. Tom. ı- 2 Irzb. 10 Kth. 
Eucy clopedie ou dictionaire ratloune des fciences, des arıs et 
der metiers Tom. 1 — 17. A—Z. Paris 751. Frzb. go Rıhlr. 
Bayle Dictionnaire hill. er critique A — 2. Butierd, 7°0, 
in 4 Frzb. 15 Rıklr. de Chaufepie novesu eictionnatre Bill. 
ei crieique A — Z. -Amil. 750. Brochirt. Pap. 10 Jichir. 
* Mörery le grand dictionaire hill er Bupl. 3 Bände Ir.b. 
Amit. 702. 6 luhlr Scheuchzer hiftoria of Japan 2 Tomi 
m. K.l.ond. 727. Frab. 6 Kıhir. \Wafer hiftorifch diplo- 
-mätifches Jahrzeitbuch. Zürich , 779. h. Trzb. 2 Rthlr. 20. gr. 
Beckmann Hitorie des Furitenchum Anhalt ” Theile nebit 
Anhang 3 Frzb. mit Kupt. Zerbfi. 716, 10 Rrhir. Hleinecei 
Antıquit, Goslari m. RB. Frank. 707. Prgb. ı Rthir. 16 gr 
Dreyhaupt ausführliche Befchreibung des zum Ilerzugthum 
Magdeburg gehör. Saalkreifes, und aller darin beiindlichen 
Städte, Schlöfler, Aemter, eıc. 2 Theile. Halle, 750. Prgb. 
% Kthir. 5. Pufenderf de Rebus gellis Friedr. Wilh. Mag. 
Bez). 695. Frzb, & Rihlr. 8gr. Kircheri ars magna luc.s 
et umbrae m. K. Anilt. 671. Frzb. 4 Rıhlr. Kırcheri Mun- 
dus (ubgerraneus m. K. Amit. 678. Irzb. 4 Rihir. Kirche 
'ri china mouumentis m. K. Anıll. 667 Prgb. 2 Rıhir. 12 gr. 
H. Mori Cantabrigieulis opera omnia cum ne 3 Tomi. 
-Lonid, 679. Erzb. 2 Rthir. 12 gr. J. I. Struckii operum 
eontin. antiquirarum convivalium Tom. ı 2. Lugd. Bat, 
695. Prgb. 2 Rıhir. Gesneri Thelaurus ling. lat. A — 
2 Freb. Leipz. 749. 10 Rthlr. Rerlımeirs Braunfchw. Laneb, 
Chronik. m. K. Braunfchw. 3 Frzb. 5 Kıhlr. Leib- 
nitii feript- rerum. Brunfric. 3 Frzb, Hannov. 7W7- 7 Rıhlr, 
12 gr. -Erath conufpecr. Hıltoriae. Br. Lineb. univerl. 
Braunfchw. 745- broch. 2 Rihir. s2gr. Hamelman Oiden- 
burg. Chrouiks 599. h. Frzb. ı Rıhir 8 gr. Atlasvan Zre 
vaert par L- Renard. Amft. 745. faub. Freb. 3 Kıhir. Huf- 
mann Lexicon univerlalis A— Z. Lugd. Batev. 6y8.4 1 reb. 
4 Kıhlr. Scharzkanımer der Kaufmaunfchatt. A— Z. l.e'pz. 
741. 5 Bäude Papp. 3 Kınlr. Scapulae Lexicon Biacıu ia 
tinum. Lugd. Baar. 652 Preb. 5 Kıhlr, 
Amartis 

Helyots ausführliche Gefch. aller geiftlichen und welt- 
lichen kiölter und Rıugrurden, für beyderlei Gefchlecht. 
m. v. K. 8 Bände, Leipz. 753. brochirt ı0 lithlr. Alige- 
meine Welthifterie. lialle, 744 — 793. ıller bis Seiler Ih. 
‚nebit 6 Banden Zufatze Prgb. mi. Titel, 55 Rrhlr. 1.ude- 
wigs gelehrie Anzeigen. 3 Theile. Halle, 745- Prgb. 2 Rıhlr. 
12 gr. Legers Lefch. der \WValdenter m. Kupf. Bresl. 750 
Irzb. 3 Bchlr. 16 gr. Du MHalde Befchreibung des chine- 
fitcuen Keichs. Roltock, 747. 4 Theile in 2 fchönen Frzb, 
6 Kıhle. P. v. Rapin Geichichte von England. 11 Bände, 
Halle, 755. Frzb. $ Kıhir. Schreber Schauplarz der Kunfte 
"und Handwerker. 13 Freb. fauber m. v. Kupf. Berlin, 76°, 
16 Rıhlr. Geichichte der vereinigten Niederlaude. 5 Büe. 
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‚2 Rıhlr. 
Theile, Frankf. 758. broch. 3 Rthir. 





yiole, 756. Freb. Pi Rthir. Daniet Gefzkichte vonf 
reich. 16 die Nürnb.7s6. 10 Rehlr. Eben dafeibe f 
zöfifch. 10 Bthic, Kantemir Geich, des osmannil hei 
Hamb. 745. Freb. ıkıhir sen m Ferreras Hifiorier.$ 
nien, tı Frzb. Halle, 54. $ Rıhlr. Muratori Geich 
Italien, 9 Bände. Leipz. 745- Frzb. 7 Rıhir, Paulipm 
fifche Staatsgefch. 8 Bandes Halle, 760. 5 Rihir. Da4 
nes Ciefch. der Hunmen und Turken, nebit Einen 
5 Irıb. Greilfer. 76% ; Behr Gefchichte deln 
Volker in Amerika m. v K 2 Bde. Halle, 752. 4 
3 Killer, Rapın iliftorie d’ Auglettere. 3 Frub. Haie, 3 
3fchlr 1.enfanıs ‚if. of che Cuuncil of Contlance, 2! 
Linden, 73. 8 Kebir. $ar .P. Cnannone Hill. ansa 
royaume de Naples, + Irzb. Haye, 752. 7 Rıbie. Ida 
Gefch. von Deuifenland. 8 Irzb. I eipz, 749 3 Rıb'n.is 


‚Bywers.Hiliorie der Kömischen Pabfte. Magdeb. Ti. 


8 Bände, 2 Nıhl- 20 gr. v. Dalin Geflchichte des ini 
Schweden, uberiezt yon Jahnert. Roftock , 756. Je 
m. K. Prob. 2 Rehlr.. Buiion allzemeine Hiflorie de) 
zur, 8 Theile oder 16 Bände m. K. 750— 74. Nm 
fchichte der Vögel 9— titr Theil compl. 775 — fr 2° 
faub. Frzb. 24 Kehlr. Hanway Befchreibung feine bei 
im fahr 1742 — 50. Hanuov. 754. 2 Frzb, ı Biber 
Reybleri neuelte Reifen, m. K. 2 Bde. Hanser. 1a!» 
2 Krhir. Niebunr Belchreib. von Arabien m. Liet 
774. Frzb. 3 Nıhlr. Biainville Keifebefchreib.iiu: 
Jemgo, 764. Trzb. 3lialr. Olafffens Reife durch bes 
2 Theile m. 5t Kupf. Kopenh. 774. broch. 3 Ruhr. is 
hardt Gefch. von Cypern 2 Theile m. K. Erlang ls 
Giannone burgerliche Gefchichte von ex: 
v. SolimacsWiH 
son Polen, 2 Baude. llalle, 763. broch. 1 Rıbln 5 
Pubitfchka Chronologifche Gefchichte Böhmen, ı Ie* 





„Leipz. 770. I'reb. 1 Kthir. 12gn D. Trank Beichtes® 


alten und neuen Mecklenburg in ı9 Büchern und \e® 
6 halbe Frzb. Gufirow. 753. 3 Krhir. Jöchers 0 
Lexicon, Le.pz 75% A—Z. 4 Prob, 7Rıhie nm ® 
Erudirorum 1682 — 736. 54 Jahrgänge u. 8 Tum Sur. 7 
— 624 Prgb. 12 Rıhir, 


II. Vermilchte Anzeigen, 


In dem Hamburgifchen Correfpondenten N& ;hr 
eine deutfche Uebertetzur g von Pujrit belum popli ti“ 
angsweigt gefunden: Da ich äber eine vom Herm DB’ * 
felt-feiblt beforgte deutfche Ausgabe mir vielen Zub” z 
und VerLeflerungen unter der Prefie habe und im # 
lieferu werde, fo habe folches hierdurch anzeigen "* 
dumit der Verieger der angezeigten Leberie: ung ” 
Schaden gefetzt werde! Ich werde auch ron der Forlael 
dieler Kriegsgefchichte künftiges Jaur die lareinidene ©# 
‚deutiche Ausgabe zugleich lieferu. 

Yandenhöt 

Göttingen ‚den und Ruprecht 
23. Jul. 1793. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


-I. Neue periodifche Schriften. 


eutfche Monatf hrife (Berlin, Viewer d. ä. er. 8.) 1793. 

Fun. (5.98- 172.) enthalt: I Lord Kuffel. TI. Schrei- 
‚en der Königin von Polen u. Oharfürfin v. Sachfen,, Chri- 
tina Eberhardine, geb. Markeräfin v. Bayreurh, an ihren 
30hn, Friedrich Auguft TII. als er fich 1717.6ffentlich zur 
-öm. katho', Religion bekannt harte. III. Bruchflück e, 
teife durch Ausland, a. d. Ruß. ul. (8. 177 -25».) ai 
aäle: I. Blick auf die verfchiedenen Zweige der Kunfl , = 
In. Hofe u. Prof. Moritz. II. Entdechtes u. " 
Eifafler Angelegenheit, v. Hn. Hoeir. u. Prof. Hä ge 
IST. Freudenfefl Perers d. Gr. von Hn. v. ÄH uckerbart. 7 
Valeris: e. Nor. von Hn. Kammerfekr,. Börde, Befchl. 
Y. Ueb. hindoft. mehr. u. gorh Baukunft a. d. Enel. pr 
Hodges. VI. Soll die Mode auch ub. d. Sprache herrichen 
von Hn. Hofr. u. Prof. Moritz. vu Kleiner al 
engl. Buchhändler Gefchichte. ebene e- 
handlungsart d. Gefckichte, IX. Milton ub. ’ en u. 
Schönheit, v. Hu. H. u. P. Moritz. X. Verzeig nifs - 
fchied. Errihl. u. Dialogen deutfcher Schriftfleller , die fich 
auf das griech. und röm. Alterthum bezichen, an doch 
in d. Koftume derfelben gedichtet u. ieit d. J. 1753 erfchie- 
nen find. Ze 





ü kur, Handlung und 

Tom Fowrmal für Fabrik, Menufa 
> fr das neuefte Stuck für den Monat. July fertig ge 
‚orden , und enthält: — funf Abhandlungen und Auffätze: 
2 Ueber Buchdruckerey und Buchhandlung in Leipzig. 
,) Rufsifche Ukafe vom 14. April 1793, die Eirffuhre fran- 


in di if Staaten betreffend. 3) 
' er WVaaren in die Rufsifcher 
en zur Kenntmits des Beuteltuchs. 4) Etwas vonden 


FR bliegenheiten des Kommißlionärs,' 5) Fort- 
a een in England; = fodann die 
ähnlichen Anzeigen neuer Handluu.gs- Artikel, Hand- 
"a hanfser undEuabliffements, und des Buch - Kunft - und 
kungs lienhandels. — Die Kupferisfeln enthalten Proben 
ns englifchen und deutfihen Halstüchern, feinem 
Aber und Mouielinets; inpleichen ein englifches D£- 
En neuelten Gefchmack und die Darfteilung eines 
a lk hen Reifeleuchters und Reifebechers von fauber la- 
= ii Blech. — Das beygefügte 7. Stuck des Journals für 


Kunit und Geichmack , führt 2 weibliche Figuren und eine 


x 


- worden find 


männliche im neueften Mode Gefchmack gekleidet, auf, 
woron die eine zurleich im Bilde ein niedliches neues Ar 
beitskörbghen präfensirt. Der Text diefes Stückes befchaf- 
tigt fich mit der Erläuterung der F iguren. 


| Volsund Leo 
IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Vor einigen Tagen ift bey uns ein für Leinen -und 
Baumwollenmanufakturen und Fabriken, fo wie für gröfse- 
re Haushaltungen,, ungemein nützliches Buch fertig gewor- 
den, welches folgenden Titel fuhrt: ‚Anleitung vermittelt 
der dephlogifiifirten Salzfiure zu jeder Jahreszeit vollkom- 
menweiß; gef hwixd, ficher und wohlfeil zu bleichen, Nett 
einer kurzen Anweilung , wie man diefes Mittel beym ge. 
wöhrlichen Wafchew, beum Cattundrucken, in der Färbes 
zey und beym Popiermachen mit Nutzen onwerden könne, ' 
Von D, Sohunn Gottlob 7: enner, Churfürftl, Sicht, Amıs- 
und Landphyfico bey den Aemtern Auguftusburg und Chem- 
niız mit ’rankenberg und Sachfenburg. Mirg Kupfertafeln. 


Es ift bekannt, dafs fchon längft in Frankreich , Eng. 
land und Schottland, fehr glückliche Verfuche gemacht ° 

‚ mit der dephlogiltifirten Salzfiure Garne und 

Weaaren, die aus dem Pilanzenreiche ihren Urfprung haben, 


vollkommen weifs, gefchwind und ficher, und zwar ohne 


alle Rükficht auf Witterung und Jahreszeit zu bleichen, 
und man hat fich da 


her mit Recht gewundert, dafs diefeg 
fo vortrefiche Bleichmirtel nicht auch in Deutfchland fchon 


allgemeiner angewandt worden ift, da duch wiederlelte Ver 
fuche, welche man, fowohl im Kleinen als im Grofsen, 
hier zu Lande damir angeftellt hat, niche nur der Erwar 
tung der Scheidekunftler und Bleicher vollkommen entfpro- 
chen, fondern diefelben auch oft übertrofen. Allein diefe 
nützliche Erfindung war bisher zu wenig b 


ekannt, und 
konnte mr von einem fachverfländieen und gemeinnützig 


denkenden Manne allgemein bekannt gemacht werden, 
Diefer hat fich nun an dem würdiven Herrn Dr, Tenner ge ' 
funden, welcher als Scheidekünftler die Sache gehörig un« 
terfucht, eigme Verfuche damit angeitellt, und als Augen» 
zeuge grofser Manufakiuren, die Anwendbarkeit diefes ge» 
priefenen Bleichmittels auch im Grofsen geprüft hat. Er 
war fonsch vor vielen Andern im Stande, eme gründliche 
und zuverläflige Anleitung zum allgemeinen Gebrauch def. 
felben zu ertheilen, uud er ‘hat es in diefem Werke auf 
.K4)N‘ eine 


% 


ss — 


eine fo populäre und fafsliche Weile geihan, "dafs gewils 
jeder Bleicher und Fabriki ur, wann er auch gar nichts von 
der Chemie verfteht, fich mit leichter Mühe darmıs wird 
belehren können. — Das ganze Werk zerfüllt in neum Ab- 


= 


fchnitte und einen Anhang. Der erie erchalt eıwas über 


das Bleichen überhaupt: Der zweyte wid das Nöätrhige 
won der Erfindung des Bleichens mir der dephlogifttürten 
. Salzfaure und von den Vorzugeu diefer Bleichart wor där 
gewöhnlichen vortragen. Der dritte giebt eine kurze Ue- 
‘ berficht des Verfalirens im Ganzen. Der vierte beichreibs 
die Binrichtung der vorzüglichfien Behältsilfe und alle nö- 
thiee Geräthfchaften. Der fünfte lehret die nörhigen Pri- 
fungsmitrel in Abücht auf die Brauchbarkeit der erfoder- 
lichen Materialien kennen und einige derfelben bereiten. 
Der fechfle giebt Unterricht von den Materialien felbit. 
Der jiebende befchreibr alle grofse und kjeine Verrichtun- 
gen, die bey diefer Bleiche vorfallen, im Einzelnen. Der 
schte empfiehlt einige allgemeine Vorlichtsregeln. Der 
neunte endlich giebt den nöthigen Unterricht, wie man tey 
der wirklichen Einrichtung einer folchen Bieichanftale im 
grofsen zu Werke gehen müfle, Der beygefurte Anhang 
entkalt eine kurze Anweifung, wie man lich diefes Bleich- 
mittels beym gewöbnlichen Wafchen, beym Catrundrucken 
in der Färberey uud beym Papiermachen mit Nutzen be- 
diesen könne. — Diefes gemeinnürzige Werk ift in allen 
foliden EICHE NaGen Deutschlands für ı Rıhir. 12 gr. 


zu haben. j 
Vofs und Leo. 





Predigten über die Sonn- und Fefltags- Evangelien zur 
Beförderung häwılicher Andacht, von C. F, Richter, 
Infpeäfor und erfliem iusher, Prediger an der lerufulemt- 
und Neuen » Kirche zu Berlin. 

Man würde unfer Zeitalter zu hart beursheilen,; wenn 
man behaupten wollte, dafs fich pegenwartig faft viem+nd 
mehr um Relieion bekimmre. Es giebt, Gotriob! noch 
viele Cihriften, in kleinen fo wohl als grofsen Städten, de» 
nen wahre Religion und Gottesfurcht werth und theuer ift,. 
die durch Lefung religiöfer Schriften ihren Verltand und 
ihre Kenntniffe zu erweitern fich bemuhen; es gıiebı Väter 
und Mutter, die im Zirkel ihrer Familie und ihrer Freun« 
de, zur Beförderung häuslicher Andacht, Predigten leien, 
und die darin fur fich und ihre Kinder — — und zwar 
mir Kecht — Nahrung nnd Unterhaleung für Geilt und 
Herz, Zufriedenheit und Beruhirung in den mancherley 
widrieen_ Verhähmßen dirfes Lebens, zu finden glauben, 
Berolsiehen Prefigten, die zu diefem Zweck gefchrieben 
worden, (nd nun zwar fchon in Menge vorhanden ; aber 
jeder, derfie kennt und zubeurtheiien weils, wird beyden 
weilte :n gefunden \oben, Gats es ihnen ertweder an einer 
reisen, correkten und eebsideren Sprache fehlt, oder «lafs 
Ge fıch zu weit von dem hreift des Chiriflenthums, d. P. 
von der enzentlic on Lehre Jelu und feiner Apuftel entfer- 
nen. Wenn deru eitie Gemeine ihren Lehrer liebt und au 

Abm ein Zurauen hat, an feinen Vortrag, an feine Ein- 
kleidung und Deukungsare rewuhnt fl: fo wird le auch 
dir Predistencdes Mannes, der lie immer hört, und gehört 
hatz ute'r allein m Fären, fondern auch zu lefen wün- 


chen. Und das ili hier der Fall, Des Herrn Inip. Rich- 





ters ehema'ige Gemeine , die vereinieten Städıe Sul: s 
vor Danzig, hat es wieder! olent!ich. von ihm verlant, 2 
pleichfam noch von ihrem eher ali:eu Isehrer, Tremc :j 
Theilnehmer an allen -ihren SchickGlen ein ewige ins 
ken zu haben. Diefs veranlsaßte ihn zunäch zu der is 
fchlußs, Predigten unter dem obiren Titel berausuuca 
wozu ihn auch noch überdiefs mehrere äus [einer hi! 
Gemeine, deren Zutrauen ihm nicht gleichgülug war, a 
gernuntert haben. Ein Mann, der an mehreren in 7 
gleich fehr grefsen und zahlreich®n Gemeinen in fs 


- burg , Stolzenbere und Berlin als I,chrer pewefen, im: 


fo Gelegenheit gehabt hat, Menichen aus allen Sirio a 
beobachten „ Erfahrungen allerley Art anzuftell, 
Mann, der on diefei: Orten für einen gebilderen 
und tharigen Befärderer des praktifcheu Chriftenibor: { 
der Werthfchäwzung der Lekrr Jefu anerkannt v 
der über Religion felbfi gedacht und empiunden b., 
dem kann auch das Publikum Üichere Erwartungen 
welches ihn noch nicht weder aus feinen mündlichen 
trägen, noch sus feinen fonfiizen (chon herausgeir® 
Schriften kenut. ° Der Herr Infpektor Richter wir z# 
diefe Predigten auf feine eisene Koflen drucken Lie. * 
hat mir aber die Beforgung des Drucks, der Verkct= 
des Abfaızes und überhaupt aller dabey vorfal ende '* 
ichäfte übertragen. Jch mache demnach dem hä 5 
folgendes bekannt: 
ı) Das garze \yerk wird höchftens gegen 3 4" 
aus 64 Predigten in 2 Bände in gr. 8. belle 
2) Da ich den Druck bereits angefangen habe, 10 # 
ich auch gewils verfprechen, dafs in der Mic“ 
mellie d. J. der ıfte und zu Weihnachten derzwl= 
ericheinen wird. | 
3) Um den Käufern die Anfchaffung diefes \Verks @” | 
leichtern,, feblame ich den \Veg der Pränumeratioe 
und zwar ı Rtbir. 12 gr. Preufs. Cowrant In® | 
Folge können fiv aber für den J.adenpreis nicht © 
als für 2 Rehlr. 22 pr. verkauft werden. Die Van 
bezahlung bleibt bis zum September d. I. ofen Di | 
Pränumerationsge:der bitte dem Hrn. Infp- Bichere:® 
an mich poltfrey zu uberfenden , dageren die it | 
piare poftfrey bis Dauizie,, Riefenburg , Sıargard, S@ 
tin, Hamburg uud l.eipzig gefandt a, Dec 
gen, weiche Scheine bekumanen , können die Bir" 
pläre wicht erhalten, ais bis lie die Scurine ut 
feuden. a 
OD Die Namen der Pränumeranten werden dem \® 
vorpeäruckt „ nur bitte ich die Titel und Aamen c#" 
Jich und leferlich zu fchreiben. 
5) Diejeniven, weiche Prauumeration fammeln, er 
zur 9 Exempl. das 0, auf 28 Exe er .3umfonl, © 
wer eine noch präfere Arkahl Lunmeli, dem vr 
man such toch ‚preisere Vurclieile ia 
Berlin, den 38. Jumi 1793. 


M. L. Pauli 


erfehnt 


Im Verlage der Schwickartfchen Buchhandlum 
zu Ollermedtu 17 4: 4) dece, Wan Fo yeiands 
meines Aufenthaltes in &runkreich, 2) Uunzalve de 


Parc 


Core 9 


> 
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rı.hiftorifcher Roman. Pr Das alte Ritterhaus von Mi 
"ep Spaith. Aus den Esmifchen ub-zierz.. 
und zu Michaelis 1794. er .heint der erfte Band einer 
eberfetzung der fämmtlichen Stsatsrechtlichen Schriften 
« Themas . lobbes, uebit einem philofophifchen Commen- 
r und Apologie eines elufjifchen Schriftfieders „ mit Hin- 
hr wuf die nezeften Revolutionen Europens und die i in die- 
e Rockficht erichienenen. murk würdigen Schriften vom 
ii. Prof. veyienreich, - 
wie auch ferner binnen 1794. und 1796. eine in ächt 

Smifchen Style verfafste Veberferzung und Parophrufe der 
mmiichen kritifchen Schriften des IIn. Prof. Kant; ohne 
le Abkurzung mit erläuterudes und Zweifel hebenden 
imerkungen, von zweyen Gelehrten, weiche theils durch 
re in. mehrern mit alleemeineg, Beytall Aufgenommnen 

ilofopäilchen und plilolozifchen Schriften gezeisten 
znitnälle, theils auch durch ihre iu einer und derfelben 
rünmren Schule nach gleichen Priwcipien gebildete Fer. 
'keir des fir ne Ausdrucks, einem leichen Unter- 
'hmen gewächfen find, und weiche uoch vor Oitern eine 
obe ihrer Arbeit herausgeben und mit denielben zugleich 
re Namen nennen werden. n 


nn % 


“ 

Der Herr Rector M. Schmieder, der bekanntlich eine 
etrifche UVeberletzuug des Terenz mit Aumerk. geliefert 
at, liefert un in unlerm Verlage eine Ausgabe des Ori- 
irials feiblt, nach den Rathfchläger, die inm Herr Hof- 
ıch Heune zu gebeu die Güte gehaht hat , in welcher auf 
ehrer und l.ernende zugleich Rückücht genommen wird. 
er Druck ilt bereits angefangen, und das Ganze wird. 

einem Octarband geliefert werden. 
Hemmerde und Sch wetfchke 
Buchhändler in Halle. 





Bey C. G. Schöne in Berlin hat die Preffe verlaffer, 
A ıft in allen guren Buchhandlungen Teutichlandes füs 
ir. zu haben. 

Siche (Torf-Infpector in ee Etwas über das 

Verkchen des lorfs mie Aupf en 8 
Dirfe kieisie Schrift wird dadurch um fo wichtiger, weil 
 Hoizmangel von Tage zu Tage zutiimmt, und die Holz. 
hlen feltener werden... Es wird darinnen, auf Erfahrun- 
n gerundet, angegeben ,„ wie aus. Torf Kohlen zu bran> 
tn, weiche den Ilolzmangel erferzen,, und weit wohlfei- 
"als jeie geliefert werden können. . 





Anekdoten vorm Ludwig AYIı.6H. mit dem Bildniffe 
s Könizs und der Königin ingleichen delien Abieiiied 
hleiner Familie is: Kupfer geftuchen:;, wosun alle 6 Heite- 
Ir koflen werden , und-woron die drey erflen Hefte 
reits in allen wuten Buch ıhandlunsen für ı Kıhlr. zu ha-. 

a Gnd. Diet: Anecdoren kann der Verlager als ein {ehr 
RR es td verguügendes Letshuch alle Treungen des 

werlihen. Röules mie. Recht «mpfehl zu, weıl üe feinen 
trakter ped fein Merz fir Varer! tnndier die Menfch- 


It uberhaups ıreffend Schudern und zergliedern und ihn 


Krk 


% 
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uns von mancher‘noch weniger bemerkten Seite und felbfit 


in feinen beilritenen Händlungen genau darftellen. — 
"CC G. Schöne 


Buchhändler in Berlin« 





Huftertafeln der bis jetzt bekannten einfachen Mineralien, 
worauf diefelben nach ihren Gefalten und narürlishen 
" Farhen abgebildet und ihre übrigen Verhäitnifr gegen 
einander beflimmt werden. 
% Unter diefem Titel bin. ich, um dem fchon längft gefühl- 
ten Bedürfnifle des anfchaulichen mineralogifchen. Unter- . 
richts ohne Steinfammlungen abzuhelfen „ entfchloflen, die 
einfachen Mineralien, Salze und brennbaren Stoffe, ch: 
den acht Hauptfarben mit ihren verfchiedenen Verände- 
rungen und Abweichungen geordnet, in 268 Zeichnen, 
auf Prinumeration, von acht Thalern Sächf. zu liefern. 
Diefe Zeichnungen werden unter meiner Aufiicht von ge 
fchickten Gehülfen und Kennero der Mineralien, nach den 
infleuktiviten: Exemplaren, die das hielige herzogliche 
Car] Auguft Mulfeum belitzt „ verfertiget.. Probeblit- 
ter, wie auch eine ausführliche Anzeige, Günd in den au-- 
gelchenften. Buchhandlungen. zu. finden. Jena , den 6. Aur- 


gufk 1793. 
BD. Io. Bass iin 


I. Neue Kupferftiche, 


In der Bauer - und Marnifchen Buchbandlune- in Nürı 
berg ifl der 'im- vorigen: Jahr angekundigte Kupferilich : 
Der mörderifche L[eberfall der Königs von Schweden auf dem 
Bol zu Stuckholm,. von dem rühmlich bekannten Kupfer- 
ftecher Herrn Aüfner,. nach feiner ihm eizenen kunftı ollen. 
Art bearbeiter,, um. 2 R..24 kr. Rheiniich, oder ı Konvenr- 
tions= Tualer gegen gleich haare Zahlung zu: haben.. 

Alles, was der Kinftler in jener Anktindigung darzur- 
ftellen zu@elickere har, it wurklich auf das fürerefli: fie: 
vollzogen worden... Die Aehnlichkeit des Portrairs des Kö. 
nies; der Moment, in welcnen der König den rädlichen 
Senufßs erhielt, und hinweggesvanen wurde; die Rewequn-. 
gen und veränderten Gelichisauyre, weiche ein. folcher traus. 
riger Fall bey denen. zuzegen gewrtenen-Perfönerr nothwen» 
die veranlaflen mufste, find in.dıeiın Kupferfich fo fach- 
gemäis, fo natürlich und kunftlich bessheiter, dals man fich. 
wirklich diefe fchauderhafte Sceue nicht lebhafter vorzu- 
fteilen. vermag. 

Die Verlagihandlung,. welche in dem alleinigen. und 
eigenthüumlichen. Betz diefer Kupferplare it, elaube ni hr 
Urfäche zu haben „ diefes. \Verk une nıehreren. zu empfch- 

-pfehlen, weil fich dafelbe fslbit zur vollen Veberzeugung 
empfelllen wird. 

Auch find dafelbll noch einige der allereriten Abdrucke 
ohne Unterfchrift um g0. zu haben. 


IV. Auctionen, 


Den 9 Sept. und folgende Tage foll zu Cobure eine 
anfehnliche Sammlung jurilt:icher, hilteril, fel.ouwilfse- 
fchaftlieher und auderer Bucher urbit einigun Manuferip- 
ten verructionire werden. Aufler mehrern fchätzbaren 

(4) N 2 Bu. 
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Büchern enthält diefeTbe vorzüclich 2) Fabri thefaur, 
erud. fch. edit. Stübelir L, 717. mit bergefchriebenen An- 
merkungen des feel. Prof. Chris. 17) Hift- de l.ouis le 
Grand par les Medailles etc. p. Meneltrier. Par. 689. 
Jauter Kupfer 18) MHiftoire metallique de Guill. III. R. 
de In gr. Brer p. Chevalier. Amit, 092.,m. K. 84) Virnuv. 
de architect. © comm.Dan. Barbari Ven. 567. 106. 7) Schul- 
zeus Ausz. a. Montf. gr. u: röm. Alterth, 108) Schwebels 
Auszug a. den Hetrur. Alterth. des Gori Nb. 7To..m. K. 
sı$) de Mandelsto .Voyases de Perfe aux Indes Orient- 
trad. p. Wicquefort. ]. 1.T Anltel.zı. m.K. 190) 187 Sc. 


Portraits und andere Kupfer von Bursigerut, Trofchel, 
leGiere, de Bry etc, 17) Bruckers Ehrentemp. der deutfch. 
&elehrfamk. a. d. 15-17 Sec. Augfp. 747. m.K. 268) Les 
avantures de Tetemague. J. 11. T. a. Par. 730. m. K. St 
17) Göttens gel. Eur. 3 Th. 513 -17) Kathlefs Gefch. 
jetztteb. Gel. t2 Th. 5183-20) Beitr. zur Hiltorie der Ge- 
lahrrheit 5 Th. 521-265) Stırodemanns neues gul. Eur. 
20 Th. Manufer. 1) Princeps Saxonicus Lufatise redivivus 
„Deutfch Fol. 1) Aretinus de primo beilo Punico. 5) Ej. 
defcriprio belli Carthag. c. rebellibus c) Ej. defer. belli 
Roman. c Illyric. er Gall. auf Pergam. gefchr., fehlt aber 
d. erfte Bl. Quart, 2) Panormitae Hermafroditi Lib. II. 
ad Cosmum. auf Perg. gefchr.. 5) Virgili Carm. in Pria» 
pum. €) Eliogabali oratıo per Aretin in lat. translat, c. 
Jibeilö Guilielmi de’ Brıflia de Mem. ei Reminifcent, d) 
‘Anon.-Comp. hift- rom. usque ad ann. 447. nebfl. mehrern 
Tractaten undReden. Quart. — Auswärtigel.iebhaber kön- 
nen fich der richtigen Beforgung der Kommiflionen halber 
en die Ho. Rath Briegieb, Hefadvoc. Filcher, Czleifekrer. 
Gruner, Buchbind. Meufel u. Ilofadr. Voigt zu Coburg 
wenden. Auswärts werden auch Kommiflionen augenom. 
men und find Katalogi gratis zu haben bey den Hu. Ex- 
itions- Rath Seofried zu Anfpach; D. Hellbach zu Arn- 
Radt; Buchh. Bundie zu Bamterg ; Hofr.Meufel zu Erlang; 
D. Jani zu Gere; Regier. Fifcher zu Glauche ; Hotr. Feder 
zu Görtingen; Buchh. Perches zu Goshe ; Buchb, Dreftcl 
zu Hildsurghaufen ; Exped. der A. 1. Z. u. Papierhändier 
Hertel zu Jena; Buchh. Barıh u. Secr. Thiele zu Leipzig} 
Hufkirchuer Klein zu Meiningen; Buchh. Keinlasdorter u. 
Pred. Götz zu Nürnberg: Rector Schmidt zu Fosmeek; Con- 
* reciur Schultes zu Sauljeld ; Collaborator Schuler zu Schlew- 
fingen ; Prof. Bundfchuh zu Schweinfurth; Hofrach Fifcher 
zu Weilburg. m = 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Ich bin von jeher ein Feind aller gelehrten Zänke- 
zeyen gewelen und habe daher niemals eine Recenlion 
meiner Schriften beantwortet. Recenfentenlob har mich 
nicht ftole gemacht, gegründeten Tadel habe ich in der 
Sulle genutzt, ungegründeten und unbilligen Tadel aber 
verachtet. Jtzr halte ich es fur Pflicht, eine unverfchämte 
und hochft ungerechte Mifshandiung, die mir vom Buch- 
hitdlar Friedrich Franke und dem Prediger Erduin juliug 
Koch in Berlin widerfahren ift, öffentlich zu rügen. Ich 


überliefs dem Yin, F- einen „Elementarifchen UInteridı 
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in der Naturlehre und Naturx*tchichte,“ dem ich die Fıeq 
eines Spiels nach dem Muflır des bekannte geographikhen 
Spiels geweben hatte, in Verlag. Ich wirde mit riefer 
Schrift gewifs zurück geblieben feyn, wenn ich pen 
hätte, dafs das „„Phyficalifche Kartenfpiel. Quedlinbrg, 
1792.“ vorhanden fey. Auf dem Titel meiner Hauiicnt 
hatte ich mich nicht genannt, ohne eben eine beiniet 
Urfich zu haben, meineı Namen zu verfchweisen, ul 
ich wurde es dem Hn. F. gern erlaubt haben, ibn a d 
zu fetzen, wenn er mich darum erfucht hätte, Nach 
rern Wochen fchrieb er mir, dafs er den Hn. Kach je | 
habe, (ich als Ilerauszeber meiner Schrift zu nenn, wd 
er nicht. gern anonyme Schriften 'verlege. ich liel ar 
diets gefallen. Wie erflaunte ich aber, als ich dirm 
druckten Exemplare erhielt, und fehe, dafs Hr. f. a“: 
Handfchrift ohne mein Wiffen durch Hn. K. haben 
ren und umändern laffen, und Gch' auch nicht eubw 
habe, fo unverfchämte und beleidigende Vorreden vum 
cken zu laffen., Hr. K. ertheilt darinn gan? felicı 
von ibm felbft erfounene Nachrichten von meiner wie 
fchaftlichen Bildung wıd meinem Studieren. Er fer mat 
auf die unverfchäntelte Art herab, um fein Verdend, = 
meine Schrift defto mehr zu erheben. Er fagt, „da mt 
„Mangel der Zeit ihn abgehalten habe, die uxige Im 
„änderung des Plans, der Cialliicatiorund der hesins vor- 
„zunehmen ; dals er aber, weil ich iu Abfich sul me. 
„ländifche Sprache in frühetn Jahren unheilbar verlust 
„worden fey, meine Handfchrift aus dem Deukae = 
„Meuifche habe überfetzen und das Matte, Unrichtigev* 
„beftimmte, -Schleppende und \Veitläuftige meise '» 
„nic dem Lebhafteren, Beftimmteren, Richtiger = 
„Gedrängteren vertaufchen müflen.‘“‘ Ich habe niüi® 
thig, diefe Beichuldigungen des Hi. X. zu widerlegen. " 
ich den Streit zwifchen ihm und mir gewroft der Exite 
dung dererjenigen überlaffen kann, die meinen Sy # 
meinen Schriften kennen, und denen Hr. Auch, tt 
befcheidene und mufterhafte junge Schrififteller,. u # 
„Abfchiedsrede von feinen Schülern auf der Reiki 
aus dem „Aufruf an fein Vaterland,‘ aus feinem logene” 
ten „Odeum Friedrichs des Grufßsen“ aus feinem „I 
rıfcken Magazin," und befonders aus feiner Vorrei: == 
zweyten Stück defleiben, bekannt if. Würde ich I! 
davon haben, wenn ich mich darüber in Streis ini 
wollte ? Ich würde nicht einmal diefe Auzeige gemach "* 
ben, weun ich nicht befurchten mufste, dafs ich as \“ 
faffer jener Schrift bekannt werden würde, da ich ine 
Verzeichnits der Verlagsbücher des In. #. 25 Ve“ 
des „Sendfchreibens an den Verfaifer der dringenden! 
an die Stadiprälidenten von Berlin‘ genannt worden 
wa ich aus guten Urfachen nicht genannt feyn wo«is 
Topligz bey Poısdam den 30 Juny 1793 
L. A. Baumanı, 
vormals Conrector an des 
Lyceum in der Neufiti 
Brandenburg: 
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SonnabendsdenızwAugult 1795, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


Germirhe Provinzialblätter ; herausg. von Streit w. Zim- ' 


mermann. (Breslau, W. G.. Korn. 8.) 1793. Jun. (8. 
483 - 475.) enchält: 1) Nachr. von Herr. Oelsn. Semina- 
rium. 2) An den unfreundl. May. (von Bürde.) 3) Ueb. 
d. Wirkungen des Zeitalters in Rücklicht auf die Erzie- 
hung yon = Kp. F. Manfo. 4) iife der i. J. 1792 in 
Schleßen Geflorbenen. 5) Hiltor. Chronik. — Anhang. 6. 
"1-76. Literar, Beylage 8. 167-206, 


— 


Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht; e. Monatfchrife 
vom Freurden und Freundinnen des [chänen Gefchlechtr, m. 
K. w. Mufih. (Tübinpen, Cotta. 8.) ı. J. 1793. 38 Bdch. 
1.1. Ful, (S. 1-96) Fortl. d. Subfer. Verz. Warum diefe 
Zeitfchr. Flora heifst. Der Mönch. (Befchl.) Der Storch 
zu Delft. Joel u. Cheman, Rückerinnerungen am Kamin. 
feuer. Binngedichte Originelle Grabfchrift. Gedanken. 
Ueb. d. Stärke u. d. Much des fch. Gefchlechts. Venus 
Urania, oder giebt es Schönheit ohne Geift? Modeneuig- 
keiten — 2. 11. Aug. (S. 97-208) Rückerinnerungen an Ka- 
mizifeuer , Fortf. Kleinigkenen. Schach Omar , Forıf. 
Ge-fchichte des Marg. vr. Vezins. Vom Putze, Claus. Der 
Kandidat, Das grofse Herz. (3 Geäichtchen von Pfeffel) 
Arzekdote a. d. Engl. Der reifende Tapp. Phanor u. Dina. 
Heerzenserleichterungen in T’ragmenten e. Briefwachfels 
zwfifchen Emilie u. Henriette. Modeanzeigen. 


Il, Aukündigungen neuer Bücher. - 


Handbuch der Englifchen Sprache, oder Auswahl‘ lehrrei- 
cher und unterhaltender Auffätze, aus den vorzüglich- 
Ren Profaiflen und Dichtern der Engländer, mit biogra- 
phifchen und literarifchen Nachrichten von den Ferfaf- 

. Jern und ihren Werken. Berlin, 1795 im Verlag der 
Königl. Realfchule, auf Schreibpap. ı Riblr. 8 gr. auf 
Druckpapier ı Rıhlr, — 

Unftreitig haben die bisher erfchienenen englifchen 


Chrefomathien , Lefebücher , Anthologien etc. , fowohi 


QAurch gelchmackrolle Auswahl, als durch zweckmäflige 
Anordnung der aufgenommenen Stücke febr viel zur Ver- 
Kreitung der Englifchen Literatur unter uns beygetragen ; 
ajlein es fehlt noch immer an einem Handbuche, welches 


den Lefer nicht blos mit der Sprache, fondern zugleich 
such mit dem Geift der fchönen Literatur der Erpländee 
bekannt machte. In wie weit gegenvrärtiges Handbuch die. 
fen Mangel erfetze, wird aus einer kurzen Anzeige feines 
Inhalts erheilen. — Was zuförderft die aufgenommenen 
Stücke felbft berrift , fo enthalten fie in 5 Abfchnitten, 
Briefe, Bruchfücke aus der Gefchichte, Erzühlungen , ver 
mifchte Auffäze und Gedichte, aus 42 klaflifchen Schrift- 
ftelleen der Engländer, unter denen hier blos die Namen 
eines Sterne, Gibbon, Hume, Robertfon, Addifon, Pohn- 
Jon, Pope, Swift u. Shakespear ftehen mögen. Die einzel. 
nen ‚aus dielen Schrifftellern gewählten Auffitze, fiadmit 
vieler Sorgfalt und nach den beften Ortginalausgaben ab« 
gedruckt, und werden auch aufser ihrem Zufammenhange 
mit Vergnügen gelefen werden, da ein jeder derfelben im 
feiner Art ein Ganzes ausmacht. $o finder hier der Le 
fer z. B. die unter uns wenig bekannte rortrefiche Epiftet 
the wwaveller von Geldsmith, the ftory of le Fevre von 
Sterne, the characters of ‚Conftantine and Julian von Gib 
bon, the academy of Lagado von Swift, the execution and 
character of Mary and King Charles T. von Hume, mehre- 
re vorzügliche Auffätze aus dem Speflator, Tatler, Guar- 
eian, Rambier, Idier, die Ode auf den Tod der Mrs. Kil- 
legrew von Druden u. {. w. = Was die auf dem Titel er. 
wähıten Nachrichten betrift, fo find As aus den beiten 
Quellen gefchöpft und enthalten in gedräugter Kürze dag 
Wefentlichfte von dem Leben und den Schriften der Verfaf« 
fer. Einige z. B. die Biegraphie Goldimith’s und die {ehr 
forgfäliig gelammelten Nachrichten von den Englifchen 
Zeitfchriften werden jedem Freunde der Esglifchen Lite 
ratur gewils willkommen feyn. Wie nützlich ein folches 
Handbuch in den Händen eines gefchickten Lehrers diefer 
Eprache, für unfere Englifch lernende Jugend werden kön» 


jme, überläfst man der Beurtheilung eines jeden fachkundia 


gen Richters. 


rn 


(Erinnerung an das Publikum.) 

Durch den Tod des An. Hofr. Moritz in Berlin hat die 
@eusfche Literatur unfireitig Ainen ihrer fehr originellen 
Schrififteller verloren. Dafs er diefen Beynamen verdient, 
zeigen felbft noch die letzten Zeilen, die er an das Publi» 
cum fchrieb, und in welchen er eine Schrift ankündigıe, 
die blos das Gute aus guten Büchern ausheben, und fo 

(4) nn! gleich- 
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gleichfam den reinen Gewinn, den die Ti von Zeit 
zu Zeit macht, liefern fellte. Der Gedanke ift gleich beym 
erfien Anblick zu empfehlend, als dafs nicht mancher bey 
der Nachricht von NMoritzers Tod diefen frühen Verlunt 
stich in Hinfcht anf die Nichterfüllung diefer letzten An- 
kündieung hätte bedauern follen. Indefs fiel dem Schrei- 
ber dief-r Zeilen dabey ein, dafs Hr, RK. Andre durch die 
Herausgabe der smpendiofen Bibli.tkek [ich in der That 
auf demfeiben Wege beinde, den Moritz betreten weilte; 
nur daf- Andre's Unteruchmen den Kern aller gemeitinü- 
tzigen Schriften in feinem angelegten Fachwerk zu liefern 
Fucht, Woritz hingegen fich wohl nur auf die populäre, 
phil«fopbifche. und fchön- wiffenfchaftliche Literstur be- 
Schränkt reden wurde. Narurlich finden fich aber in den 
verfchiedenen Abtheilungen . der compendiöfen Bibltsrhek 
einige, dte offenbar denfelben Zweck haben miillen, auf 
den Moritzen: Schrife hingearbeiter haben würde, und die 
allo, weun fe fonft gut ausgeführt werden, eben das lei- 
fen mülsen, was jene Schrift hoffen liefs. In der Vor 
ausferzung allo, dafs mancher Literaturfreund bey Mori- 
wzenı Tod auch brfonders das bedauert, dafs feine zulerzt 
angekündigte Schritt nun unterbleibt , hielte ich es für 
nicht ganz überllüfsig, bey diefer Gelegenheit auf ein fchon 
in vollem Gange fich befindendes Unternehmen aufmerk- 
fam zu machen, das uns in einigen feiner Abtheilungen für 
die Nichterfcheinung der Schrift des feel. Aloritz fchadlos 
halten kann, wenn nemlich die Verfaifer fich ihr Gefchafte 
nicht zu leicht machen, und wenn die Revenfenten mit 
Unpartheylichkeit anzeigen werden, was an einer fortge- 
benden und der L.iterarur fo wenig gleichgüdtigen. Schrift, 
als die compendiöfe Bibliethek jetzt fchen ilt und immer 
anehr werden mufs, zum Nutzen des Publicums, fir das 
die beflimmt .ilt, immer beffer und «weckinälsiger einge- 
richtet werden kann. 8 


— 


Carl Heinrich HeuTenreich Oripinet- Ideen über die inter- 
ellunteften Gegenflunde der Fhilofophie, nebft einem kri- 
tifchen Anzeiger der wichtigflen philofephifchen Schriften. 

‚ifter Band. Leipzig 1793. bey Baumgärtner gr. 8. 
20 er. 

Unter diefem Titel, 
entfernten Sinn Gch der Herr Verf. in der Vorrede befrie. 
&igend erklärt, fängt derfelbe ein Werk an», worimien er 
wach und nach die allgemein intereflanteften und fireitig- 


ften Theile der kritifchen Philofophie, vorzuglich aber.des . 


Natur» Staars- und Volkerrechts und der Arltherik um«- 
Däindlich behandeln, und zugleich alle wichtige Produkte 
der philofopbifchen Literatur von Jahr zu Jahr anzeigen 
wnd prüfen wird. In gegenwärtigen Bande befindet fich 
I) eine Abhenälunrg über den Einfluß der kritifchen Uhilofo- 
phie «uf die philofophifche Gefchichte,. 2) Betrachtungen über 
die V’hilofophie des berühmten Cartejius, welche gleichfam 
eine Seelen Gefchichte diefes grefsen Mannes enthalten. 
9) Eine neue gurz ausführliche Dur jlelung der wrfprängli 
chen Rechte der M:njchbeit, nach [ireng befolgten Prinzi- 
wien der Kantifchen Philofophie, mit durchgäugigen Hin- 
Gchten auf Hufelund, Schmalz, Reinhold, und andere be- 
zühmte Schrififteller uber das Narurrecht. 4) Eine Ver 
üheidigumg der Rechtmüfigkeit der Teftamente nach dem 


 __ 


über deffen von alter Anmafsung ' 


# 
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Näturrechte, welche eine Icharfe Prüfung aller , felbft der 
meuelten Gegengründe enthält, und aus den erften Prinzi- 
pien der Theorie des Eigentiums, als welche fich bier 
neu vorgetragen finder‘, die Grltigkeie derfelben darıkı. 
5) Eine pkilofophifche Thevrie der Schönen Gortenlurfl, in 
welcher der Herr Verfaffer feine bereits mir grolsen Bevßll 
anfrenommenen Ideen über dief- Kunft erweitert und fürt- 
geführt har. Unter denen für den nachflen- Rand zu lie 
fernden Aufhandiuneen zeichnen (ich vurziirlich aus; T) 
Eine Kririk des philefophifihen Sunkroetifmus mit Ruckfich- 
ten auf Herru Prof Platners neu erfchienenes Kompendium. 
2) Veter das Ferhältnis der Skeptifchen Phüofsphie zur 
Kririfchen , in Beziehung auf den Asıreidemus. 





Beu Zeßler in Frankfurt am Moun und in allen Buchkand. 
lungen Deutfchlands if für 1 Rıhir. Ser. zuhaben: Le 
ben, Abentheuer und Heldentod Pout Redericht dei De 
wmocraten; eine Gefchichte our dem pezenwürtipen Ärit- 
gr, von frinem ariflocratifchen SJerter bej.hrieben. I 
Frankfurt und Leipzig 1744, 

Der Verfafser diefes Buchs ilt durch mehrere Schritien 
dem Publieum ven einer ruhmlichen Seite bekannt, und 
das gegenwärtige Produkt zeichner (ich durch lebhafte Dar- 
ftellung intereffanter Beprbenheiten fehr zu feinem Vortheile 
aus Der Held der Gefchichte errärh fchon früh elıen 
unbändigen Hang zur Freyheit und 'Indenerdensfrin. Er 
ift zum Studiren befammı — hät fihon auf Schulen mit 
Kabalen zu kämpfen, wird von der Akademie weden einem 
unglücklichen Duell relrgirt, nimmt hollaurifcke Kreg® 
dienfle, defertirc, weil er fich keine Subordinanon grfalln 
laffen kann, kummt in Amfl- dam unter Serlenverk rufen, 
rettet fich mit naher T.ebei-gefihr, fegrit nach Amerika 
und wird, weil er sicht bezahlen kann, als S: lave verkauft. 
Die Liebe zu der Tıchter feiner Prözipalia Nürze iho in 
hundert unsmrenehme Lagen. Seiner Greliebtru vorne® 
bener Tod befiimmt ihm wieder nach Drutfchland zu : ailen, 
Er kommt im väterlichen Haufe an ‚ Indem fich während 
feiner Abwelenbeit traurige Berebenheiten zugerragen hi- 
ben. Er entfchliefst fich aufs neue mir dem Studium der 
Theologie, das der lurisprudenz zu verbinden, abioirit, 
und wird Hofmeifter in dem: Haus eines gewiffen Hofrsih* 
Sein immer widriges Geichick fuhrt ihn da in ein wahres 
Fegfeuer — Er verläfsı diefen Wohnfitz moralifchen Blend 
hält um eine Pfarrei in der Reichsfiadr F*** an — abe 
nahe dem Ziel feiner \Wünfche wird ihm ein Unwürdige 
vorgezogen. Jetzt übernimmt er die Stelle eines Mentor 
bey dem Sohn des Herrn von Lursbere , der ihn nach eini- 
ger Zeit zur Pfarrey Erdchal präfencirt. Die mederirch 
tige Kabale des Konfifioriums, weiche ifin ım die Pfarrty 
zu bringen gedenkt, wird durch eine perfünliche Unterrt- 
dung des Helden mit dem einfichısvolfen Firften vereitelt 
— er wird Pisrrer — aber nach dem Tod des Fürften er- 

"wacht der fchlafende Gruil des Confiltoriums, und er wird 
fuspendirt. Das Werkzeug hierzu ift der fchurkifche Schul- 
meilter Weldner. In diefer faralen l.age wird ihm nun 
auch Amalia (ein Madchfn untreu. Er hat nun keine Ver 
bindlichkeiten mehr, fodert feinen Abfchied,- und har nun 
«den Piau, vun einer lurisprudenz Gebrsuch machen = 


wellen. Durch Verwendung feines Treundes, des Geheim- 
j dersih 


z. m 


ath Erienhachs. wird er Cabinetsferetair bey den Für- 
4 *** allein auch diefe I. aufbahn ekelt ihnBald an, und 
ncherley. Metive heflimmen ihn, die Iı ein des Despo- 
nus abzuwerfen und nach Trasıkreich zu gehen. Hier 
els er in der Revolutionsepuche keine unbedeutende Rol- 


— er wird Liiewienant bey der Natioualgärde, hilft die 


ftille zerflören » echt in der Folge nach Thionrüle, wo 
bey einem Ausfall Fritz von Lorsberg, feinen eheihali- 
n Eleren, pefargen nimmt. Durch Zufall kummt er 
chher zur. Cufliifchen Armee, hilft Speyer, Worns, 
Frankfurt, einnehmen. Bey Trankfurts Wieder- 


ati zZ» 


yberung durch die Allüirten Lieher er in einem Tulrmands- 
tel; aber nur um bald daranf auf dem Kirchhof zu Hoch. 


im durch eiste preufsiiche Kurel die Ruhe zu finden, die 
hienieden zimmer fand. WDiefe kurze gedrängte Skizze 
r Begebenheiten des Helden, lälst einigermafsen auf das 
terclle des Ganzen fchliefsen. Reichhaltige Epifoden, 
‚uafie Imagination des Dichters, gefpannte Neugierde, 
ıgeahndete Karafrophen, blühende Schreibart einpfehlen 
s buch einem jeden, der Unterhakung und Belehrung 


ht, ee 





Bekanntmachung an alle bisherieen Käufer der 4to 
ausgabe des Reikifchem Libun und an die Buchhandlungen, 
lie b: her viefs Werk auf ihrem Laper führten: 

it von dem #rirkrfehen Liten in gr. 8. der te Band 
Sunftge Michaelis die Preile verläßt, und diefe Ausgabe 
vie} eber im Viuck beendiver werden wird, als die in’gtor 
naunchrm Liebhaber aber #Wwo nicht Allen) mehr’an baidi- 
ter Yollftandiekeit des Werks telbft gelegen feyn durfte 
is an den lanefamen Vorifehritten der gto Edition; die 
n üch felbfi zwar fchr HE — (fo ufferirt die Verlagshand- 
ung den bisherigen Kiufern, den ıflen Thril in Svo. un« 
ntgeldlich abzulaflen, in Fall mau fich enrfchlieffen wollte 
on jener auf diele uberzuprehen. Bey diefen Wechiel ift 
3 aber ndrhig, aals wian lich au-den (rı wiederum wendet, 
rulier man ehemals die 4to Ausgabe eriseit, denn nur fo 
jel Exemplare werden gras an jede Handlung abdgelaf- 
en werden, als die Anzahl der in gro 5. ohnehin betrug. 

Altenburg den 3 Aur. 1793. 

Richterfche Buchhandlung. 





Bey Schwan und Götz in Mannheim if erfchienen ı 
Critifihe bemeriunsen üser Gegenflände aus dem Pjlnzen- 
reiche v. FC, Medıcus. ı Band, zweytes Stück. Inhalt, 
VI. Erklärung far einer Vorrede. VI. Leber die zweyte 
Hauperermelrrung der Pilanzen; nemlich «er Verliugerung 
der Puazen , 5. WV urzelungs - Vermögen tiefer Verlängerun- 
gen. VI. J. v. Loureiro Nora Cuchiuenin,. ı Abtıhn. 
Bauholz. IX. Ueber die Recenliou meiner Abuaudlung die 
Sarung Cheliduniem 1. beireffeud. f. Jruser A. 1. Z 
#. März 1793. 5. 305. F. Gleditfen:a rriacanthos, mas. A 
F. C. Mesicus. teichichte der Butania unterer Zt, 
Das drive Stuck des erltcun Baudes uebit Kegilter folge 
Ungit-in drey Menathen. 





Prärumeration auf ein hiflorifches Denkmal, 


Keine Thaten verdieuen mehr der Vergellknhsuheit ent- 


% 
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riffen zu werden, als dieedien, und'menfchenfreundlichen, 


durch welche Völker und einzelne Menfchen gerettet, er- 


halten, und glücklich gemacht werden. 

Thaten diefer Art aufzuluchen, und der Nachwelt i in 
in Denkmälera zu hinterlaffen, nahm üch Unterzeichne- 
ter vor. .. 

Den Anfang macht'er bey diefer Unternehmung , mit 
der neuelten und im Andenken aoch berühmteften Rei 
tungıgefchichte eines 12 jährigen Bauernmädchens , welches: 
der Herr, Firft Karl v. Lichtenflein, auf feiner in Mähren 
liegetiden llerrfchafe Cromau (Krumlow) den 9. May 1789. 
den Yluren eines reillenden, und von einem fchrecklichen. 
Wolkenbruche hoch geichwallten Fluffes entriffen , und io 
vom Tode gerettei hat 

Die Gefchichte diefer edien That, wird in einem Bü- 
de auf das lebhaftefte vergeftellt, durch eine paflende In- 
Schrift im lapidarifchen Style erläutert, durch eine gefchick- 
te Meifterhand in Kupfer geflochen, und fomit ein wurdis.. 
es hiftorifchen Dentmal werden. 

Das Bild auf franzößichen Papier abgedruckt — hat 2 
Schuhe Ilöhe, un 14 Schuh Breite — und koftet 1. Nach. 
Verlauf der Pränumerastionszeit aber 1 (|. 30 kr. \ 

Die Präaumerstion dauert vom 1. Juni bis Ende Sep 
tember, und das Bild folget mit Ende November d. J. 
Da fchwarze word roche Abdrücke gemacht werden; fo ftehe 


es jedem Liebhaber frey,, bey der Präuumeration dieFarbe 


zu beltinmen. 

Womit kann man anfländiger feine Zunmer verrieren, 
als mit Denkmälern von diefer Art — weiche nicht nur 
dein Gefchmacke des Eigenchümers Ehre machen; fondern 
auch noch den Nutzen mit fich bringen, dafs man Kindern 
anfchauende Bey fpiele von Tugend aufltellen kann — wel- 
ches für Ge eben eine fo lehrreiche, als nützliche Augen- 
weide if. Prinumeriren kann man? 

Zu Wien bey Sefeph Stihel, 

Zu Beuun bey Herrn Siedler, Buchhändler. 

Zu Ollminz bey Heren Langer, bürgerl. Buchbinder. 
Zu Troppau bey Herrn Fogelfinger, Buchhändler. 

Zu Teichen bey Hrn. v. Altwürth , k. k. Schulkommiflär. 
Zu Iglau bey Edlen Hn. v. Herrmann, k.k. Schulkommifi 
Zu Zuaym bey IIa. r. Bretfchneider , k. k. Schulkommillir 
Zu Prag bey Ha. Midrmann , Buchhändler. 

Zu Peit bey IHIn. Stahel und Ailian. 

Zu Linz bey In, Mönzer und Kompapniz. 
Zu Presburg bey IIn. Schweiger. 

Zu,Gräz bey lIn. Simon. 

Zu leipzig bey Hu. Buchhändler Böhme, 
Zu Jena bey Hn. Hofcommiffär Fiedler. 


Die Herren Präuumerarionsfanmler werden hiemit =e- 
gleich gebeten, die Präuummerationsmelder bis Ende October 
um fo zewifler einzufehicken — damit man die Vorkehrume 
gen einer eben fo prümpten Verfendung der ee 
treffen kam 

Wer fich aber unmittelbar an Unterzeichneten mit Prä- 
numeration, oder Beltellungen wenden will; der fey ün 
voraus vVeröcherr, dafs er mit u rear ame 
bediener werden wird. 


Die Ilrren Kunfthäsdler geniefsen einen Rabat von 
10 v. . wenn le eine Paztie von Joäcicken, und 20 v..h. 
“02 an 


\ 


#53 
wenn fie 50 Stück auf einmal nehmen, 


Wien, den 27, 
„ May 1793. 


Johann Aloysllanke, 
k. k. penfionirter Bibliochekar 
in Qlimütz, 
IIL Auction, 


Zu Nürnberg wird den 30. Septbr. und die folgende 
Tage 1793, ein beträchtlicher Theil der Bibliothek des da- 
felbft veritorbenen vorderften Raıhs - Corfulentens u. Pro- 
kanzlers der Univerlität Alıdorf, Ur. Joh. Conr. Feuerlein 
von und zu Neuenftatt, öffentlich verfteigert. Das hier- 
über mit vielen Teils gelertigte Ferzeichwiß it aufTaubern 
Papier (ehr correct, und »icht fo gedrange, wie die mei- 
ften Auct. Caraloren, mit latein. Leitern gedruckt, 4c$ Bo- 
gen ftark, durchaus in.alpkabeuf. Ordnung, mit vielen, 
gröftentheils von dem del. Belitzer, einem bekaanten gro= 
(sen literator, lelbft verfafsten.criil. Anmerkungen be 


reicher, und begreift blos Foliauten und Quartanten lor- 


wohl von Mauufcripten,, ls auch gedruckten Büchern aus 
stien Teilen der Willenfchaften u. fchönen Künfte, grö- 
ftentheils aber diplomaril. genealogif. heraldif, hiftoril. iur 
riftif. philologil. u, höchft feltene \Verke, die fich auf 5890 
Bände belaufen, und von deren jeglichem auch der Einband 
befchrieben if. Die in lateinif, Sprache verabfafste Vor- 
rede enıhält die Lebensgefchichte des lern Prokanzlers, 
und die Verficherung, dafs künftiger Jahr das Verzeichnis 
der Octav - Duoder- und kleineren Bände, welche alsdann 
gleichfalls verftejgert werden, im Druck erfcheinen, u. daß 
nach vollendeter Auction die Freijie, um welche die Bü- 
<ier erftanden worden, geäruckt werden follen. Yon die- 
fem Caralog ind in der Expedition der A. Lit. Zeit. zu Jena, 
der Ober Deutfchen Lit. Zeit, zu Salzburg, des Frankfurter 
Staats- Riftretts zu Frankf. am May, des Reichs» Anzeie 
zeigers zu Gotha, und bey Hr. Zeh Buchhändler zu Nürn- 
berg, Exemplärien zu haben. Aufträge zur Auctien über- 
nehmen Hr. Fruh-Prediger Bez, lir. Confwlent Colmar, 
Ur. Diapon. Frank, Ur. Kaufmann, Job, Andr. Keimel, 
Hr, Bücher- Antiquar Keinlaßdörfer, Hy. Bücher - Antiquar 
Lechner, Hr. Procusator Oberländer, Hr. Schaffer Panzer, 
Hr. Dr. Panzer, 1Ir. Diacon, Roth, Hr. Notar. Schwarz, 
Hr. Candidat Seybeld, Zr. Buchhändler Stein, Hr. Rector 
Fogel, Hr. Diacon. Wilder, Hr. Zehe, Buchhändler, u. 
öffentl. Auctiomargor, welche fammıl, in Nüruberg wohnen, 
und an welche, io wie auch an Ir, Secretär Abrah. Chrifto, 
Thiele zu Leipzig, fich auswärtige Liebhaber in frankirten 
Briefen wenden können, 


Iy. Vermifchte Anzeigen, 


Die wenige,Sarge, welche bisher für Austrocknuog des 
wm den Egerbrunnen befindlichen Meergrundes getragen 
wurde, noch mehr aber der Mangel angenehmer Spazier- 
ginge und bequemer Wohnungen fir die ankommendey 
Brumnengälte waren bisher die vorzüglichften Urfgchen des 
grofßsen Verfalls diefer (9 vortreflichen Quelle, die in ihrer 
VWirkfamkeit dem Pyrmonter Brunnen, wo nicht gleich, 
doch fehr nahe kümmt, vielleicht in pancher Hinfcht über- 
trifte.-. Auf Vorflellung des kön, böhm. Landesguberniums 
haben Se, Majeflät der Kaifer alle Vorfchläge, die zur Em- 


_ . 


 porbringung des Ererbrunnens memacht worden, gebilligt, 


und daher allerguädigfi zu befchliefsen geruhet : 

1) Das die Quelie, weiche bisher sus dem bekannten 
und ziemlich allgen:einen Vorurtheile, die Infolorion tragt 
zur Güte der Minersiwäffer etwar bew, im Freyen lag, mit 
einem gefchmäckvsllen Brunnerhaufe überdeckt werde. Der 
vermöge allerhöchitvn Orten eingerichten Ueberfchlags zur 
Bedachung diefes Gebäudes erfurderlichen 5 Gwnr. Kupfer 
werden von Sr, Mai. wnextgeldiich hergegeben. 

" 2) Daßs ein Gufthof zum bequemen Unterkommen der 
Brunnengäfte, ein geröumiser Triekfaal, in welchen ber 
regueriicchem \Weteer dır Brunnen getrunken werden kön 
ve, und ein Tenzfal in ein gemeinfchaftliches Gebauds 
vereinigt von harten Materialien erbauet werde. 

" 3) Dals küuftiges Jahr 7794 ein zweckmäfiger Baia 
haus und zur bequemern wad fchnellern Verfendung ds 
Mineralwaifers ein gerüumigeres Packhaus hergeliellt werde, 

4) Daf: durch zu ziehend» Kandle der Moorgrund auf 
getrocknet und dadurch in Wieten umgewandelc, an der 
Anhöhe, welche fich von der Queile erhebt, und 
von welcher man eine herrliche Ausficht über den ganzen 
Egerifchen Bezirk hat, ein Fark angelegt werde Zugleich 
{pil mit [chostigten Aleen und Spaziergängen zum Verguü« 
gen der Gäfte, die umliegende Gegend geriert werden. 

Die zu allen diefen Anfialten erforderlichen Kolten find 
ehne die geringfle Laft dee Unterthanen auf den Mautk, 
reluitionsberrag für die Jahre 1792, 93, 9%» welche ih 
auf 15000 fl. beläuft, angewielen. f 

s)’ Da aber ein Gafthof nicht hinreichen würde, die 
wanches Jahr zahlreichen Brunnengälte aufzunchmen, 0 
wurden die der Quelle zunächft gelegner Gründe heil 
ausgetaufcht theils eingelölet und auf denfelbau 12 Anled- 
lern Bauplitze unter den vortheilhafiglte Bedingungen as; 
unentgelsliche Abtretung der Bauplätze, Lrberlalung ‚der 
erforderlichen Mauer - und Dachziegeln im £ rzeugungsp’eife 
einen Vorfchufs von 7000 fl. geien hinlingliche Sicherheit 
und Verzinkung zu 4 von 100 auf 28 Jahre jedem Andeder, 
taxfreyes Bürgerrecht, Steuerfregheit auf 10 Jahre, Ber 
freyung vom aller Nilitärbequartivung und von der Reh 
tenftelung in Anfehung der Zawbefiszer und ihrer nähen 
Erben angewielen, 

6) It mir voriges Jahr von der hohen Tandesliele 
aufgetragen worden, den Egerbrunnen unmittelbar an det 
Quelie zu unterfüchen und das Refultar meiner Unserfür 
chung derfe!ben hohen L.andesfteile vorzulegen. Diefe Ab 
handlung wird itzt unter dem Titel: Uhemifch- medicinifcht 
Befchreibung des Egertrunnens nebfl einer Literargefchicht 
diefer Quele und gesgnaftiiche Bemerkungen über den ganzf® 
Egerifchen Bezirk in Druck erfcheinen. 

Dank fey unferem gütigfien Monarchen, der auch un 
ter dem Geklirre der Waflen der leidenden Menichbeik 
nicht vergifst. Bleibend und unvergefslich wird dieles 
Denkmal feiner Vaterliebe, feines allgemeines Woblwollens 
feyn. Das Brunnenhaus erhält die Infchrift: 

Dem Wohl der Menfchheit unter Kaifer Franz Il. 1795 
und das zu erbaueade Dorf den Numen Franzensbad. 

z F, A. Reufs 
Türfil, Lobkow. Art) + 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 
 Gefchmack an Wahrheit und Grühdlichkeic liefs ihn kein 


I, Fhrenbezeugungen. - 


I): Churfichfifcbe Orkonomifche G-fellfchaft zu Leip- 
zig hat den Hn. Pfarrer Gere Chrifioph Heim zu 
Gumpelftädt im Sachen - Meinineifchen aus eigner Dewe- 
gung zum auswärtigen Ehren - Mitgliede ernannt. 


’ ” 





Hr Profeffor Mößer in Greifswalde ift von der königl. 
Akademie der fchönen Wiffenfchaften, der Hiftorie und 
Alterthüumer in Stockholm zum Mitgliede aufgenommen 
worden, £ 


Düffelderf. Den 19 Jun. ftarb än einei Faulfieber Hr. 


Wilhelm Xavier Janfen, Kurfürftl. Pfälz. Medicinal-Rath 
wnd praktifcher Arzt’ allbier, in einem Alter von 34 Jah- 
ren. Der Tod diefes 'gelehrten und vortreflichen Mannes, 
defen Name dürch verfchiedene Schriften ruhmlich bekannt 
ft, gereicht der'medicimifchen Literatur in Dewfchländ in 
nehr als einer Hinficht, zum Nachrheil, weil von’ einem 
o thärigen und gründlichen Gelehrten noch viel zu erwer- 
en wir, imd weil er’msbefondere fich beisühr hatte, die 
PFortfchritte der holländifghen Aerzte in Deurfchland be- 
‚antter zu machen. Es ift fehr zu wuhfchen, dafs ein mit 
jier holläisifchen Sprache und Literatur hinlänglich bekann- 
er Arzt /anfens Magazin und feine Sammlung hollind. 
nerlichhifehler Differkarionen forıfetzen mög Das ’'erfte 
ft wohl #on HniFonas ‚dem bisherigen Micherausgeber 
es Magazins, zu erwarten: möchte er auch den eweyten 
Yünfch erfüllen! i . 





Am:ı3 May um 3. Uhr Nachmittags ftarb der hoch- 
yürdigfte des H. R. R. Fürft uud Abt zu St. Blefien auf 
eın Schwarzwald Hr. MörtinGerbert vom Hornau, Er war 
eı ı2 Auguft 1720. zu Horb am Nekar in der uutern 
jaffchaft Hohenberg gebobren, befuchte die niedern Ciaf- 
on zu Ehingen, Freyburg, Klingnau in, der Schweiz und 
& Blafien, nahm dasOrdenskleid dafelbft den 28 October 
736. an, legte feine feyerlichen Gelubde am nemlichen 
'ag des: Jahrs-ı737. ab und wurde den 30 May 1744. zum 
riefter geweiht. Nieht lange hernach würde ibm ıdas 
ehräins der Philofophie und Theologie übertragen. Sein 


u . 


Vergnügen an fcholaflifchen Spizfindigkeiten finden, fo dafs 


man ihu mit vielem Recht für den Reftaurstor der wahren . 


Gottesgelahrtheit in den Klöftern Teutfchlands halten darf. 
Er fieng frühzeitig an, feine Geiftes - Producte durch die 


' Preffe allgemein bekannt zu machen und fetzte, als ihm 


den 15 October. 1764. die Fürft - Abts- \Vurde durch eine 
eanonifche Wahl zu Theil wurde, feine litterarifcheu Arc 


beiten mit unermüdetem Eifer fort. In feinen letzten Jak- . 
ren giengen ihm die Weltbegebenheiten, die der Kirche . 


und dem Staat gleich gefährlich wurden , fehr zu Herzen 


denn er war ein eben fo frommer Prälat als puier und wei,, 


fer Fürft, " Seine vielen ScHftei, Gnd zwar gröfstentheils 
bekannt, doch wird es den meiften Lefern angenehm feyn 
fie hier in chronologifcher Folge vollftändig angezeig: u 
finden, zumal fich die Veränläffung und Entwicklung feiner 
Ideen nicht undeutlich entnehmen läfst ; 


1) Theologia verus ei nova circa realem aete, 1 i 
in Büchariftia 1753. 8. eo eig 


a) Adparatus ad eruditionem theologicam, 1754. 8. Edit. IE | 


Br 


re Pe 


P}) Praxis reguläe -$.- BP. »Benedieti “x gall. in Jar. werte, 


‘= 2257. 8. Ed. Ib vrga, u. 

4) Prineipla Theologiae exegeticae, Angmsticas, fymboli- 

ce, myfticae, moralis, eanonicae, facramentalis, li» 

&ürgicae. TomisVIEl. 1757.- 59.18. - : 

5) Liffere. derecto et peruerfo vlu Torolagias Ccholafticae 
1759. 8. 2 ‚ 

6) Deinonftratio verae religienis-veraeque ecclefine 1760, 8, 


7) De felectu theologico circa effecıus facramentorum, 
> " ‚ 7 


1761. 8. 
$) De legitima pöteftate seclefisflicn, 1961, % 
9) De Communione poreflatis ecclefinfticae- int 
" eedleliae prrtcipks. 1961, 8. > az 
10) De radiis Diuinitaris in operibus Aäturas; prodidentise 
et gratine. Tomi III. 1763, 9. 
11) De Chriltiana felicitate huius vitze. 176», 2 
13) De aequa morum cenfura aduerfus rigidiorem 
 mifhörem. 1763. $. ag me 
13) De dierum feftorum numero minuendo et celebritate 
amplıanda. 1764. $. 
14) De eo, quod et juris diuipi er ‚eeclefiaftici in (acra- 
mentis, praefertim conhirmationis ggc. 1764. 5. 
(Pr 15) 


. > .« ba . ba We ı . 
15) Iter Alemanicum, Ital. et Gall. 1765. 8. Edit. HM. 1773. 
16) De peccato in Spiritum 8. 1746. 8. 
17) Crypıa San-Blafana noua principum Auftiscoru 
. 1770. 4. 
8), Codex epiftölaris Rudolphi.F. Imp. Pränitrgnur fafti 
Rudelphini. 1971: Fol.“ 
29) P. Hergotti Taphographia prineipum Auflrise- au 
tuta et aucta., Tomi II. 1772. Fol. reg. 
20) P. en Pinacotheca . ‚reftisute. Tomi, IT. 1773. 
Fol. 
21) De m et mufiea (acra. Tomi II, cum Fig. 1774 4- 
2:) Vetus linurgia Alemahica. Tomi II. cum Fig. 1776. 4. 
23) Daemonureia theologice expenfa. 1776. 4- 
24) Mornumenta veteris liturgiae. Tomi II. 1779. 4 _ 
25, Hiftoria Nierae Silvae. Tomi II. cum. mappa geogra- 
phica et figuris 1783. - 88. 4- 
26) Scripfores . ecclefiaflici de Eau, facra potiflimum. 
s Tomi IT. 1784. + s 
27) De Rudolpho Sueuico, comite de Rheinfelden 1785. 4. 
a8 Selimdo facra. 1787. 8. 
29) P.HergottiNumorheca poft incendium reftituta, Tomi IL 
1789. Fol. reg. 
30) Ecclefia militans. Tomi If. 1789. 8. 
3!) Jaufenifticarum eontroverlarum ex dectzing $. Augu 
flini retraczario. ITy'. 8 
'32) Polthuma. De Sublimi in Evangelio Chriki, Tomi II. 
1793. 8. 


hi 


eo 


[2 


33) De perichitante hodierno ecclefise Alatu, pracferiat 

Gallia. 1793. 8- 

Ohne von feinen vortreflichen perfönlichen Eirenf ii. 
ten und groisen Tugenden zu reden; wodurch er &c' ör 
Verehrung und Hochfchätzung jeder Menfcherkhl e. 
warb; feheint feine Schrifilteller - Gabe ganz dazu rein« 
gewelen zu feyn, den von Catholifchen Staatsmäunen Is 
einer gewiflen Epoche immer aufgewärmten Satz grunliä 
zu wideriegen, dafs die frube Aufsahme der Knabe ı 
die Klöfter gemeiriißlich folche Leute herrorbriner, dir 
der Folge dem Sıaat oder den Kiöftern felbft zur Lefl ih» 
wenigflens darf das Reichsitift 8. Diafien die frute Li 
nahme des nun verewigten Gerberts nicht bereusn, de 
gauzes Leben und befonders feine 2Yjährige, min. 
Drangfalen durchwebre, immer, ıhärige und ruken: 


"Regierung im gefeegneten Andenken fteis bleiben si 


Nur dadurch haben üich feine hinterlaffene Mitbrude »> 
ften können, dafs in der Perfon des Hn. P. Masrtin % 
beig gewelenen Starthalters, am 16 May ein Nacilie 
erwählt worden ift, der fie wie Martin Gerber durch® 
ungeheuchelte Frömmigkeit zur Tugend und durd x 
ausgebreitete Kenntnilfe in den \Vißenfchaften wie 
durch feine raftiefe Tätigkeit zur For: ferzung des m ö 
fem Reichsftift ohnehin ruhmlich herrfchenden Inn 
fchen Eifers ermuntern wird. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodilche Schriften. 


Die Einfiedierin aus den Alpen; e Monatichrikt zur 


"Unterhaltwing und: Belehrung: für Deutfchland und He , 


vetiers Töchter von M. A. Ehrmann, (Zürich, Orell u. C. 
 &) HIB.:7H. 1793 (96 $.)lenthält: Eine ganz währe 
"Kloftergefchichte.e An mr. Mutter’ Grabe. Albrecht an 
Heiene, Ueber den Binflufs der Frauenzimmer in d. Erzie 
hung derRitter desMitrelalters. Schonung meinemFreundel 
Die jungen Bettler. ‘Frühe Empfindungen e. Ta am 
Abende des gm März 1795. 


e r [} ger 
2 «1 Fi I) 
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“ at Ks Philofophifcher RR m Mora- 
inät, Religium wid Menfchenwohl , von C. G E. Schmid 
und FW. D. Snel 38 Stück , enthält: 

1. Die fitliche Guce. Eine Rhapfodıe. von Hır. Profeflor 
i in Marbur 
. Eher „e na zu Plato’ s Briefen über die fy- 
rakulaniiche Staarsrevolution. Fortieızung und Be-, 
fchlutßs Von Hu geh. Rath »chlejjer in Carisruhe. 

"3. Ueber den Unterfchied zwifchen dem unwilikührli- 

ehen, aber duren Denkkraft moditicirten Besehren und 

"dem eigendiichen Wollen; ader zwifchen dem foge- 
nannten nicht firtlichen und Ättlichen Wollen La 
Hm ie ae Kenhold zu Jess 


-, 


tm" 
L 


4. Ueber dieVerbrennung der Alexandrinifchen Bil 
dutch die Araber, Von Hru. Mofrach Jieden 
Marburg 

5 Ueber Sprachmängel in moralifcher Hinfcht, Va ® 
Magilter Hawff in Marburg. 

6 Verfuch einer nähern Wurdigung des Gehaltes bh? 

ver und fubjectiver Grunde in der Lehre vom Di} 
Gottes von Schulz, 


H. Ankündigungen neuer Büche. 


-, Aus dem Verlag meines  verfturbenen Brudss u 
ich käuflich nachfuigeudes an mich gbracht, das us »* 
der uberall zu haben. a 
Abhandlungen hiftorilch oekonemilche von einer Gier 
fchaft Gelehrten 8. 1798. ı6 gr. 
Baumer Bibliotheca Chemie adornata 8. 178% 6 
-ejuscd,  Geokraphia et Hlydrographia fubrerrauea N s 
> 779 6 gr. I 
Bering Prof. in Marburg gründlicher Beweis kr ie 
feyn’ Gottes 8. 1750. 3 gr. 
„Beichreibung der Epidemie im Jahr. 1782- 
Jurift. Bibliuchek, 'neuelte, vornehmlich des 1 
Staats - Kirchen -und Lehnrectiis 29 Sucke ' N 
Hötr. Schnaubert in Jena R. Hass 3 Kinir 1? iw 
des Exemplar voliitandig bis Bude dies Ja 


a Kshir, 12 gr, gegeben werden Bet 


8 3m 
deuiche 





x zn 
Briefe eines reifanden-Juden über den’ Zufland des Re- 
Iirionsweiens unter den Proteitanten und Katholiken 
4te vermelirte Au. gr. 9. 1798, 10 gr. 


Julius Eaetar mir Sinceri deutfcher Noten 8. 1774. 1 Rıhl, . 


+ gr. 
: CartiieuferF. ANVahrnehmungen zumNufzen’ der: Künfte 
und-Wifnichaften 8. 1785. 6 er; 


-* Chöttel Fr. T.-Introduction A ls Lecture des Ouvrages 


sen vers Franceis 3 Tomes 3. ı Rethlr. 22 gr. 

Wer Gebrauch: ron diefem clafsifenen Büchelchen 
bey feinem Unterricht machen will, kann folches 
unter: billigen Bedinzunzen haben. 

Erfahrungen und Beobachtungen für alle Stände infon- 
derheit für das fchöne-Gefchlecht 4Th. 8. 1736. 12 er. 
Fragmente aus der Gefchichte, Erdbefchrei bung und My» 
‚rholegre des -Alterthums .8.. 1779. 0er... rt 
Frefenius J; ©. L. Medirationen für nechtsgelehrie 8. 
1776..6 gr r 
Ausarleiene Hauptfätze und Haopt Abtheilungen zu er- 
- baulichen Predigten uberErangel. Texte aus den Wer- 
kei der vorziigl. Kedner gesoges 2 Th. 1790. u. QI.12gr. 
UWecht Chr kurse, Hillorie des Tridepeigichen re 
3.8. 1762: Stas.a Rehir, uzr 12 gr. 
 Mofcherns . J- M. Beytröge zur neuellen Gefchichte der 
. Empörung .deutfeher Unterthanen wider ihre Landes- 
herrfchaft. 8. 1790. ı Rihlr. _ 
Käliuers A. G. aeuelte gröfstentheils noch ungedruckte 
Sinngedichte u. Eiifalle. 8. 1782. 8 gr. 
Blipftein P. E.,mineralogifcher nahe a 8 Hefte % 
ar. 84. ı Rıbiri Sen, 
„ Kechs D. J. Chr. Sucexdlio, ab Inteftato. ed. m 8. 1790. 
12 gr. 
Deileiben neuer Auffchlufs über die Steilen des wellghä- 
“_  Jifchen Friedens welche die Mediar- Klöfter, derenGü-. 
ter uud Gefalle berr. nebit 2 Poftfcripten 8. 1783. 16 gr: 
—— kurze Revifion der Staats - Betrachtungen über die 
‚Aufhebung der: zu hr Hellifchen Gebiete £. 1783». 


a Robert über Civil “ Criminalfirafen u Ver 
brechen 8. 1785. 8 er. . 

*. Krichting imathemärifche Beyrröge zur Forltwiffen- 
fchaft. m K. 8.. 1788. 14 er. 


| Law: »durf C Chr. Erläuterung über die Käfnerfche Ana= - 


lyüs des Unendlichen, 2 Th. m. K 8- 1778. - 79. 3 Rıhl. 


En. für die kleine Jugend zum Unterricht, Verguii. 
en wid Veredlung des Herzens von Röthling 6 n. 
. 1779-83. 3. Rehlr. jetze 1. Rehle..12 gr. 
: e ‚rs J. G. äuserlefene kleine Schrifien 17 Stücke ee 
3 Rinde 9.2 Benir. itzt 1 Rehlr. 
Miu-liancen ara Innnalıs von Plie 8.1783 
K. 75 | PER Ferne, 
Fe }. D..die fürnchmfiyn Lehrfitze der cheiffl. Re 
Ingion Im Zulamment ang Je Autl, 8. 3 gr. 
Murew D. F. D. H vom Bechte die Freymeifter zw 
ernennien $. 1787. 6 gr. 
"Nicolai, Gedike und Birlter 6 Portionen gr: 8. ı Bırlu 
13 gr. jetzt 18 gr. 
Pürier J. St. Schediasma ö urilicate et geaellania ; juris 
gublick Br “irren 


‘ 
D 
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Böchling J. G. isteiniiche Chroftomathie für Schulen 
neue Aufl. 1792. 12 er. 

Deflelben lsteinifch, Elementarwerk zum Gebrauch für 
Schulen 3te Aufl, 9. ı730. 12 gr. 

— neuelle profaifchpoetilche Mannigfaltigkeiten dentfch 
franz. $. 1782. 10 gr. 

Rofenmüllers D. J. 6. Anweifing zum Katechifiren zum 
Gebrauch acad. Vorlefungen rechtmälsige Aufl 8. 3gr- 


” " Sames W. Cr. Fr. Zehendrecht 2te Aufl. 4. 1782. 4 gr. 


-— Delineatio jur. publ. Müinzenbergenüs 4. 3731. 8 grı 
Sammlung von Predigten uber die Glaubenslehren aus 
“ den Werken der beften Redner 2 Bände 4. 2.Rıhln. 

itet + Rahlr. 
Schlettwein J. A. Grundfefte derStaaten oder die BR 

ı fche Oekonomie $. ı Rıhlr. 4 gr. . ar 

— 'Naturrecht zte Aufl. 8. 1787. ı Rthlr. 
— die Gerechtigkeit der Klöfter und deren Guter und 
Gefälle nebft Beytragen gr. 8. ı Rıhir. 4 gr. 

- — Entwickelung der wichtigen Materien vom Kirchen» 
- Bitenthum, vom Reformatiorisrecht der dentichen. 
Bifchöffe und über ihre MeaRiE ge u wu gr 8, 
1786. Sen 

Schnauberr D: &: # Beyträge zum deutichen. Staats - Un 
Kirchenrecht 2 Thle.-8. 1782-83. 14 gr«. 
‚= von. deu heilbaren und unheilbaren Nullitdten 92 gr. 
Schwab E. G. fummarifcher Unterricht für Hofpfala- 
graf&n u. Notarien 4. 1780. 16 gr. itzt 8 gr 
Seilers D..6. F. deutfche Dogmatik gr.. 8. 1781. 2 Rahli. 
itzt 2 Rthir.. 

“ — das wefentliche der chrifil. Religion für Sünden: zn 
Aufl. 8. 1733. 8 g-- 

Sentenzen, moralifche Auffätze und age der Diät. Fa 
1784..4 gra e 

. Sneil C. W. über frühe. Bildung, des Gefähmacks.. &- 
1782. 16 gr. 

— Sophron u, Neophilus, ein Gefpräch. über wichtige Anı- 
‚gelegenheiteu der Menfchen. 2.. 1735, 3 gr.. 

Stark D. J. A; Nachtrag über den angeblichen Kripto 
Katholicismus und Profelitenmacherey gr. %. 173 
1 Rihir..20 gr. itze 16 gr. 

Tabellen Cubifche zur richtigen Beßimmung des Geballe 
des Hölzes Liz 8 4 Mn 

Treiıks Leben ein Lefebuch für die Jugend 8. 1788.. ser 

-. Üeber -Religion-und. Gotsesdienik 8,. 1783..3 pr. 

Ueber Pabilthum:und.BEleriley. 94 1784. 8 gr... 

Ueber Pfarrey- Verwaltungen der Eranziskanermöncdhe 

9 1733: 4 gra 
Ueber alıere Auslegungsart der Bibel $ I. sam © 
„Unterhaltungsbuch fur Kurben und Mädchen, 3 Theile G. - 
Mag BT. eRehie. Fr gr. 

Zeie- C’Girau, Beytrige him dewfchen-Reche 3 E88 

i2 gr. en 

‚ — Ueber ‚Up bürgerl. Verbeerung der Juden & MIRign 

“ Zwierlin Chr, J. Nebenfländen ı Th. gr. 8- t Ächis; 

‚brieger An Gieffem. 


* 
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Zum Unterfihied‘ des vom Merrm Prof. Erenkardi ‚Zi 
Leipzig sun auch angekundigten Kalenners ader Fafchen- 
+ buchs fur Liebtuaber des Kosii-und Jagdwilienichafe wird 

wWEx% jener 


dr” 


jenes für jeden ächten Forfimann und.Jäger gewis höchft 

interellante \WVerkchen , welches der Hetr Regierü:gs- 
 Rach v, Mildungen zu Marburg unter gleichem Titel für 
das künftige Jahr herauszugeben Willens war, jetzt unter 
‘der reränderten Auffchrift: 


Neuföhrspefchenk für lefende Forßmänner und Jäger 
erfcheinen. Da auch ohnehin der Plan diefer beyden klei. 
"sen Schriften in mehrern fchr weientlichen Stücken von 


ainander abweicht, fo dürfw wohl um fo weniger einige, 


Colliisn derfelben zu befürchten feyn, da man überzeugt 
feyn kann, dafs. der Herr Herausgeber des letztern , der 
von’jeher gewohnt war, die Naturgefchichte in (chwefterli- 
cher Verbindung: mit; der edlen Forft » und Jagdwiffenfchaft 
zur aus(chliefslichen Befchaftigung fein-r Erholungsfiunden 
zu machen, das. angenehm - unterhalteude mic dem praetifch- 
nürzliehen in einem ganz vorzüglichen Grade zu vereini- 
gen Sion’ beftreben werde. In allen angefehenen Buchband- 
Junven kann maa rorläufig darauf ebbonniren und die Hr. 
Abonnenten erhalten fodann die erflen Abdrücke der Ku- 


pfer h 16 gr. 
Neue Academifche Buchhenndiang 
tun 


Um alle Collifion zu vermeiden, macht eine Buchhand.- 
Jung bekannt, dafs fie nachftehende Bücher uberfetzen und 
bereits drucken laffen. Als: Rights of Ci itizens ,; being an 
Imguiriy into fome of the Confequences oJ Social Union: and 
Ezamination of Mr. Rainer Principles towching Goverment. 
Und The Kay of Cafine. — 





.  Gieffen. In meinem Verlage ift fo eben eine merk- 
würdige Schrift: Ueber die Afcendentenfuccefiow in Fami. 
“Yienfideicommifen und Lehen, vom Hn. Geheimen "Rath 


und Kanzler D. Äoch, 6% Bögen in $. erfchienen, \ünd ° 


an mit Poftfpt. 7 gr. oder 28 kr. 
Georg Friedrich Heyen 





Die. läugft erwartete Sage der Vera 
Läder von Willingen. z 
ift nun mit "sine Tchönen Kupfer erfckienen und Buchhänd- 
ler können üch davon Exempl. gegen Schein von Hn. Buch. 
händler Fleifcher in Leipzig ausliefern laffen. 
“ Bayreuth den ı Jul. 1793. 
Joh Andr. Lübecks Erben, 





Von Alifons efoy on the mature and prineipler of tafle 
wird nächfleris eine deutiche Veberfeizung erfcheinen, | 





Yon dem Tagebuch des bekannten D. Moore während 
feines Aufenthalts in Frankreich vom Auguft bis December 


1794. weiches vor einigen Monaten erft in London erfchie- 


nen Mt, wird in der Jacobäerfchen Buchhandlung nächitens 


. ‘ ‘ y 
‚ine deutfche Ueberfetzung herauskoimmen. Um ein Cu. 


. 4 





turrenz zu vermeiden, wird ütcfes hiemit angeriizı 
_ Leipzig deu 1 Auguft 179;. c 





s Von dem kürzlich in England herausgekommenen Bıri 
Reid’s efoy on the dife.fer of an ıruy, 
erfcheift zu Michael eitie von einem Sachkir.dıggn Gehin 
ten übernummene deutfche ! leberferzung, (fo zw Vermesdan 
anderweiriger Cuncurrenz hieriurch anzeigen wollen 
Cafpar Fritlchifche 


Haudlung in Leipzig. 


HI. Auctionen, 


Den ıtten Nor. d.f. wird in Eibing die Bächerhzs 
Jung des feel. Tültitz - Bürgermeilters Brakerikaufen is 
auctionirt werden, wovon der Cataloeus 1268. beträgt. 
in der Expedition ‘der Allg. Lit. Zeit zur Eult 
za haben if. (Es kommen darin vor: Plimii hi, « 
cum not, Hardwini, :Gesneri thes. Impguap lat., Lopä 
'Theatr. mechin. 10 Tom. das englifche Bibeiwerk,) Fr 
züglich- find darinn viele zur Polnifchen und Preuß. 6% 
Tchichte gehörige Werke. Aufträge übernehmen die br: 
den Candidaten Herr Schmidt und Schröter, die, wu | 
verlaugt werden follte, aüch vorker an Auswänie lau 
logos überfchicken wollen. 





IV. Bücher fo zu EM 


j Folgende Werke [ind bey dem Buchbinder Fülen 

in Elbing für beygeferzte Preife zu haben: 

., Allgemeines juriftifches Oraculum 16 Thle. mwirReg. Fr 
fur 3 Louisd’or. 

“Allg. Welthiftorie ganz vollftändig, 4ı Theile insılia 

‚ geb, die übrigen ungebundenr fur $ Louisd'or. 

"Martini allg. Gefch. der Natur mir ill, Kupf. ı1 Tick 

„in halb Frzb. für 8 Louisd’or. 


Te Tu, Berichtigungen. 


„-. + Es finden fich in der ron mir in des Herro D. Hmikı 
de vfu mercurü phosphorati Jenae 1793. eingerückten de 
reitungsart des phospherfauren Queckfilber, zwey wicht 
Bruckfehler, welche zu mancherley Unrichtigkeiten 3° 
laß geben könnten. Um diefes. zu vermeiden, will id 
folche hier bekannt machen. 5.7. $. V. lin. 9 mul mu 
Dass ZXVI, 56 Unzen lefen u lin. 10 flart ZXUN, H Que: 
Fuchs. 


* 


= 


In der Anzeige der Gedächtnilsfchrift auf den ei 
Keichsrorftehm Sten Sture den Jüngern ift in N- 132 der 
A. L.Z. 8. 315. ein Druckfehler eingefchlichen und mel 
datelbft Zeile 14 Narr: Wäre’ich ein Narr; gelefen weie‘ 
Wäre ich an Sklav. 


BERN 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 85. 





Mittwochs den zıtn Augult 1793 


. + nun m nn m rn 
ee 


LITERARISCHE 
i, "Todesfälle, 


ari Den 6ten Dec. v. I Iarb »llbier die bekannte 
und beliebte Schrittitellerin Rıccubomi im 279 Jahre 
ihres Aliers;, ihr Familien Name war Narte Jean 
we de la Berras. Im ziften Jahre ihres Alters heu- 


rathete (.v den durch feıne thearralifchen Kemutnife, und, 


auch 2)- Schäufpieler bekannten Rirccboni, der Ionge berin 
fogenanuten ital. Theater zu Paris fland. Ihrem Mann zu 
gefallen. beirau auch fie die Bühne, wo be Geh ‚fehr bald 
‚ äureb\ ihre perfünlichen Reize, durohahr felr gutes Spiel, 
und durch eine unter ihren Mitbrudern und Mirfchweltern 
nnzewähnlich gute Aufluhrung auszejchnete. Nur kurze 
- Zeie blieb die Riccobeoni bey der Bühne; die beftandigen 
kleinen Ziukereyen, die damals» fo wie noch üzr, auf 
- den mehrlien Bühnen Frankreich's, zum Nachrheil der 
Kurilb herrfelten, machten ihr eine, l.ebensart unaysiteh- 
jich für weicke ‚fie, -ibrem eigenen Gellundulse zufolge, 
Keine Befimmine inte. »Seit derZeiggefs.le das Theaser 
verlaffen, har. be beftändig. fehr enngerpgen gelebt, und 
gröfstenchails; hieh mis ichrifiltellerifchen,Arbeien befchäfti- 
get. » Ihre Romane, deren eine ziemliche Denge find, und 
von’ weichen. Jwiette Catesby: und l.e Marquis, de Crelly 
eorzuiglich: geichatzt wurden, bijchen eine, geraume Zeit 
wie Lieblingsiecture ihrer Nation ; auch wurden ilmre 
‚Sobriften ihr fehr leicht ein.ben ächtliches E’ukommen vwer- 
(ehaft haben „ wenn ihre Verleger üe nich« (o oft berrogen, 
nd dieNachdreucker nicht auch fchau damals ihren Unfug 
‚gerrieben hägten. Bis aus Eude ihres hebens blieb fie in 
derjenigen rubigen, und, glücklichen Guiites Lage „gie,in 
einer grofßsen geräufchvolleu Stadt, wie Paris, faft ohne Bey- 
fpiel it. 





Paris. In der Mitte Dezembers des v. J. flarb i 


zu Paris Hr. Carl Goldoni, in einem ‚Alter von 85 
Jahren ‚„ kurz auver als ae N. Conyentien ihm eine 
j.trliche Peufion von 246 Liv, ausgelerzt hatte. Goldoni 
war zu Venedig im Jahr 1707 gebohren, und von Jugend 


fcheinlicherweife fer Glück gemacht haben, wenn feine 
“ ieblings Deigung ibn wicht immer wieder zum Theater 





- 





‚NACHRICHTEN 
‚zurückgeführt hätte. Verfchiedene Jahre larıg ftand er ab- 
: wechleind bey den verfchiederien angefehuften Theatern zu 
Venedig, verliefs aber felbige zuweilen, um mit andern her- 
umziehenden Truppen die vornehmften Städte Italiens zu 
befuchen. Finige Zeitlang Audierte er auf Zureden feines 
Varers die Arzneywiflenfchaft, der felbfl einige Jahre lan 
fein Führer war. Nachdem Goldoni verfchiedene Jahre 
Jang, und mit fehr abwechfelndem Glück , Advokat, Thea- 
terdichter, Schaufpieler, Arzt, Konful, Sekretär in Mai- 
land, Director einer Schaubühne gewefen , beysahe drey- 
hundert Schaufpiele gefchrieben, von welchen der gröfste 
"Theil gedruckt ift, chat man ihm den Vorfchlag, nach 
‚Paris zu kommen, wo man damals ein wirkliches ital, 
- Schaufpiel errichten wollte. Im J. 1762 kam G. nach Pa- 
“Fir; allein die Errichtung eines ital. Schaufpieles unterklieh 
‚vieler Schwierigkeiten wegen vor der Hand, und wurde 
von einer Zvit zür andern verichoben. G:; unterrichtete 
unterdeflen die Töchter Ludwig XV. in der ital. Sprache, - 
„und värfertigte zuweiben. kleine ital. Schaufpielg, die auf * 
dem lloftheater zu Verfailles u. Fontainebleau aufseführt 
wurden. ‚Von diefer Zeit an’blieb @, bey Hofe mit einer 
jährlichen Penfion von goso Liv. Er hat zu manchen franz. 
Schaufpieldie Idee u. Intrigue entworfen, und zulerzt felhit 
ein frauız. Schaufpiel le Buurru bienfaifant geichrieben, das 
ımir'frofsem Beyfall in Varis aufgeführt wurde. G. war 
oknltreicig. einer. der fruchtbarften Theaterdichter, der je 
gelebt kat, und Tenlien verdankt ihm mit Recht den ver- 
"beiserten Gefchrfäck » den er durch feinen Unterricht und 
durch die grufse Menge feiner Schaufpiele dort eingeführt 
„hat: er hinterläfse den Ruf eines, rechtfchafnen Mannes ; 
die Hälfte feiner Penfon hat die N, C. feiner hinterlafsnen 
"Wittwe zugelichert. 


Paris. Den 26. Januar farb zu Nantes Hr.. Ni- 
colas Germain Leunard , ein in der ‚franz. Literatur 
nicht usrubmlich ‚bekannter Schriftfteller, 43 Jıhr alt. 
„Er bat verichiedeue Jahre lang im diploma:ifchen Fa- 
che mit Ruhm gearbeitet, und ift bey verfchiedenen Gefandt- 
fchaften gebraucht worden. Als Schriftfteller ıft er durch 
mehrere Geiflssorodukte in Frankreich beliebt, und man 
hat ihn ötters feiner. Naivität wegen wit la Fontaine und 
Gefsnern verglichen. Le nuwelle Cie. entine, und les deux 
amans de Lyon, find vou ihm; in verichiedenen periudi- 
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fchen Schriften finden fich Gedichte von ihm, die ein nicht ee- 
meines Dichtertalent verrarhen, und von feinen Landsleuten 
fehr eefchätzt werden. Er war von franz, Eltern.auf der 
Infel Guadeloupe in Amerika eebohren, allwo er in den 
let-ten Jahren die anfehnliche Srlle eines Lieutenant general 
de l’Amiraut& bekleidere; er ftarb kurz zuvor, da er von 
Nantes aus nach Amerika fich einfchiffen wollte. 


II. Neue Entdeckungen.- 


Paris. Hr. Mechain, franzöfifcher Altronom , der, um _ 


den Meridian zu meffen, ich gegenwärtig in Spanien auf- 
hölr, fchrieb kürzlich Hn. de Lalande, dafs er am 10, 
Januar in der Conftellation des Drachen einen neuen Ku- 
“meten entdeckt, der auch mit blofsen Augen fichtbar ift. 
Diefer Komet hatte um 7 Uhr Abends, 264 Gr. 4 MM. gera- 
de Alcenfion und 65 Gr. 20 M. Declination. Den folgen- 
den Tag war diefer Komet um 34 Gr. weiter gerückt, und 
verfolgte feinen Lauf nach der Cafliopäa und dem Stier zu. 


1m nn nn nn nn. 








nz 


Dies ift.unfer $1 Komet, und der Ste, den Hr. Mechain 


entdekt hat. 


ill. Vermilchte Nachriehtein. 


Paris. Das berühmte Journal des Savans, das feir 
1665 (ich ununterbrochen erhalten hat, hat mir Ende des 
ı7y2lten Jahres aufgehört. Richelieu ercheilte das Pririle- 
gium defleiben achı Mitgliedern der Akademie der Wiflen- 
fchaften , und viele der beruhmteften franz. Journale mufs- 
ten jährlich an die Innbaber des Journals eine beträchtliche 
Summe entrichten, fo dafs jeder der acht Mitarbeiter dadurch 
zwifchen 1800 und 2000 L.iv. Rerenüen erhiel. Ehema!s 
hatte es fehr bekannte und ge}. Mitarbeiter, fämmr). Mit. 
glieder der Academie des feiencer. In den neucn Zeiten, 
war es zuweilen fehr unbedeutend ; die beflen Artikeldar- 
in waren vonI.alande, Bailly und einigen noch lebenden, 
die aber, da die audern Journale ich: weiter vieles er 
tragen, diefe Arbeit aufgegeben. 


a ——— 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Vom Megazin der neueflen enplifchen und deut/chen 
Moden ift das Tre Stück erfchienen,, und enthält: Tab. XIV. 
Eine Hofdame der Konigin von England, fo wie fie am Ge- 

“ burtstage des Königs erfchienen ift. Tab. XV. Die Verzie- 
hung eines Saals gegen die Lichtfeite. Der blinde Schre- 
cken, eine engl. wahre Gefchichte ; die Erklärung der 

. Kupfertafen, und Bucher Anzeige. Aile 14 Tage erfcheint 
von diefem Magazin ein Stück, und kofter der Jahrgang 
5 Rıhir. 

bey Friedr, Gotthelf Baumgärtner 
in Leipzig. 


U. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Gottlob Heintich Heinfe, Buchhändler zu Zeitz 


und Naumburg, find vergangene Leipziger Jubilate- Melle 
17,1 rausgekommen : 
Barogo, eine Pofle in 1 Aufz. a. d. Franz. $. 4 gr. 
Charakterifiik der aufsereuropäifchen Nationen ; a. dem 
beften u. netieften Reifebefchreibüngen gezogen. 3 Thle- 
8. + Bıhir. 16 er. 
Fr.ı.z Fairbara, der Menfchenfreund; e. komifcher Ro- 
mar, frey a. d. Engl. 2 The. 8, ı HR thir 4 er. 
Her:og‘Orhelrich und fein Sohn Brezislaus, 2 Th. m. 
3 Kupf. pP. 1 Kahir. Ser. 
Liebe und Vaterland. Nfpiel in # &. 8. 5 gr. 
Mäunertugend tind VVeiberliebe , vaterländifches Schaufp- 
in 4 A- 8. Bor. 
"Piyches eine Skizze a, d-Göttergefchichte, in T A. 8. zer. 
Thierarzt, der in allen morl, Seuchen und Krankheiten 
von Haufs- und :Hofthieren unterrichtende und felbft 
heilende, fe, Landwirch und Bürger, ın Bds. ıfte 
Lieferung. B eur 


. 


Tollheit und Herzensgüte; Lfp: in 4 4-8. 9er. 

Verfuche, drameeifche, ır B. 8. ı Rıhlr. 4 gr. (enthält 
die einzeln genannten Stücke.) 

Wörterbuch, encyklopädifches, ‘oder alphabetifche Er- 
klärung aller Wörter aus freinden Sprachen, die im 
Deutichen angenommen find, wie auch aller in den 
Wiflenfchaften bey den Kunften und Handwerken ubli. 

, chen Kunftausdrucke, m Bds ıfle Lieferung. 9. $ er. 

Auf vorliehende zwey Werke: der Thierarze und enc- 

elopädifcher Worterbuchl wird von allen Buchhandlungen, 
wie auch von Herrn llofkommiflär Fiedler. in. Sena; bis 
zur Michaelis- Meffe noch 16 gr. auf den in Band von 2s 
Bogen Pränumerafton angenommen. DerLadenpreis wird 
nachher von dem erften z1 gr., von dem zweyten ı Hchlr. 
feyn. Das Publikum von der Gemeinnützigkeit beyder 
Werke zu überzeugen, habe ich von jedem die erften acht 
Bosen abdrucken laffen , welche in allen angefehenen Buch- 
handlungen am den vorgeferzten Preis zu haben ind. 
Diefe Anzeiwe kann zugleich denenjenigen Herren Büch- 
händlern zur Nachricht dienen, welche zum Thierarzte oder 


Wörterbuche Defecte von mir verlangten. ' 


Das franzöfifehe Distionaire des de !a Veaux und drs 
bey Künig in Strasbur herausgekommene Dictiouaire. de 
deux Nations find fewifs unter den neueften Hand - Mictie- 
nairs die vollftäudigften und beiten, und beünden lich (chon 
in den Händen eines grofßsen Theils der Liebhaber der frau- 
zöfifchen Sprache. Da aber doch viele derfeiben, welche 
diefe Sprache, um fich in irgend einer Willenfchaf . Kunft 
0. (. w. zw vervolikommen, erlernet haben, pewifs den 
Wunfch hegen, alle die darüber gefchriebenen franzs- 
fifchen Bücher za verftehen, und folglich auch ein ganz 
vellftändiges Dictivnaire zu befrzen, in welchem man’nicht 
nur einige jetzt veraltete, in guten Schrutiflellern aber: cır- 
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noch vorkommende Wörberlind Redensartön , fondern auch 
alle terminologifcheundnechtiologifche Wörter und Redens- 
arten von allen Wiffenthafden, Künften und Handwerkern 
u. (. w. ferner alle geographifcke,.hiftorifche, mythologi- 
fche Namen; alle Benennungen aus der Naturgefchichte, 
welche, ob fie gleich nicht alle urfprünglich franzöfifch, 
doch im diefe' Sprache aufgenommen find, finden könnte, 


fo habe ich mich eitfchloffen, künftige Oftern 1794; den’ 


erften "Theif eities folchen Werks, von dem das Ganzeans 
"ärey Theilen; von ohrigefährdtey Alphäberen, beftehen wird, 
"Zu Hefern. "Mai wird in demfelben alles ftideii, was dies- 
“Falls in“den' genanhten Wörterbüchern michr zii finden it, 
derer Anfchäffung ich’ alfo vorausftzen mufs. Es wiirde 
‘mir Allerdings viel }eichter geweleh fefn., ein gänz für fich 
felbit Beftehendes'’ Werk zu liefern, als gleichfam nur die 
Lücken der fthon herausgekömmenen auszufnllen ; um aber 
demjenigeh Theil’'des Publieüms , in- defer: Händen’ fich 
diefe, ‚oder fon äidered Bicriohaits 2. Br" Rötue, Charifim, 
“und derpl! bereits ehtphriden‘,' die Koflen 'za eriparen ‚-foll 
mein WVerk blos ein Supplement zu ass werden‘, und 
unter dem Titel: end 
‘Nachtrag zu den beflen und solfündigfien‘ Pranzöhfehien 
Hondwörterbiichern, oder elphabetifche Sammlung aller 
terminologifchen und technifchen Ausdrücke, fo wie aller 
andern Wörter, die-man in den Eranzöujchen Hand» 
wörterbückern nicht findet ; 
zuı der beftimmten Zeit erfcheinen.. 
der Verfafler. 


3 


Vom diefem Werke, von einer Manne bearbeitet, der 
anir der Franzöfifchen‘ Sprache vollkomnten vertraut ift, 
wird der erfte Theil zur l.eipziger Oftermeffe 1794 in mei- 


nem Verlage erfcheinen, wenn fich Bis Michaeli diefes Jah- 


res hitlängliche Pränumersnten tinden, um mich wegen der 
Verlagskoiten einigermafsen ficher zu ftellen Ith biete 
daher den erften Theil vom ı Alphaber, auf gutem weilsen 
Druckpapier, in gröfßs Mediahnformat, pedrv.ke, wie dela 


„‚Yeaux Dictionaire, dem’Püblicum für 16 gr. Gichfifch oder ° 


iR. ıakr rhenifich Voräusbezahlung: an: Derl.adenpreis 
wird nachher z Rthir. fächfifch oder ı fl. 48 kr: rheinifch 
feyn. Man kann fich an alle löbliche Poftämter , Zeitungs- 


expeditionen und‘ Buchhandlungen wenden, befonders aber- 
Sie wer. 


an diejenigen, welche diefe‘ Anzeige ausgeben. 
den die Mühe, Pränumeranteri zu fammehı, reren eiıien 
Nabbar Fon 25 ron Muiidere gefälligit‘ uber lich nehmen. 


* Saminler'bori kleiner Pirdten bezahlen von 6 Ekempla- - 


rennmurg. 


Zeitz und Naumburg, den 20. April. 3793.. 
Gettfob Heinrich Meint 
Für Jena und dalige Gegend’ nimmt Herr Hofcommif- 


Bir Fiedfir Pfähuinerztion an. p 


' vie! 


meejerähllen. #1.) 


" L24 3 u Ie.hh i f ı r jet NER = 
zafchenbuch, {un Aerzte, Phyüker- und Brunnenfreunde, 


zur bequemen Ueber licak, der Refuliate aller in neuern 
Zeizen. genauer unterfüuchuen Gefundbrunsen us Bäder 
Deutfichlands etc. von Gari Auguft Hoflmanı. 
Uster dielem Titel ericheint in der Hoffmann. Buch- 
handlung zu \\eimar zur nächflen Melle eıne comipendiöfe 
Schrift von 8 bis 9 Bogen in kl'8. auf fein Schreibepap. 
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mit Didotfchen Lettern gedruckt und: mit einer paffenden 
Titel- Vignette geziert. Der Inhalt diefer Schrift beftimmr 
die fämmtlichen Beftandcheile von Zin und Neunzig in den 
letztern Jahrzehenden unterfuchten Mineralquellen , durch- 
aus auf den gleichen Maasftab von Einem Pfunde zu 16 
Unzen ,„ neblt Bemerkung der eigenthümlichen Schwere, 
des Wärmegrades u. [. w. — Eine zweckmafsige Clafifi- 
cation der Mineralwäffer , Anzeige der vorzüglichften Schrif- 
ten, welche fich fowohl im Allgemeinen über Mineralwäf- 
fer verbreiten ‚als auch derjenigen, welche von einem ein- 
zeinen \Vaffer befonders handeln , nebft audern beygefüigten 
Bemerkungen, werden diejenigen , für welche ‚diefes Ta- 
fchenbuch befimmt if, intereflant und- brauchbar iinden. 


% 





Bey 8. I. Crufius in Leipzig ift unter der Preffe: 
Gefchichte des Glaubens an Unfterblichkeit, Auferfichung 
Geriche und Vergeltung „ von Chrifiian Wilhelm Flügge 
Mie-einer Vorrede des Herrn Confiftorialrath. Planck. 
2 Theile 8. 
Der Plan des erften. Theils, der aber beym zweyten 
nicht ganz befolgt werden kann, da der Verfulfer die Ge- 
fchichte nach den verfchieduen Völkern durchtühren wird,, 
betrift allein die Juden, und reducirt Gch auf folgende 
llauptabfchnitte: 

t) Die Hebräer. Ein Fragment. 

1) Skizze einer Gefchichte der pfychologifchen Täee. 

3) Geichichte des Glaubens der Juden an Präexiftenz der 
Seelen. 

4). Gefchichte ihres Glaubens an Untterblichkeit,, 

5) Au eiu Todtenreich ,.. 6) an Auferftehung » . 
7) An Gericht; 8) an Vergaltung nach dem Tode, und: 
9) an Seelenwanderung. 10) Anhang über die Piei 
depigrapha der Juden. 

11) Critik der.Ideen über Unfterhlichkeit und Vergeltung; 
im. Buch der. Weisheit. 

Der, zweyte Theil. wird die Gefchichte der -chriftlichen. 
Begrtifs über diefen. Gegenfland enthalten. Uebrigens ifb 
vor jedem Abfchnitt das Allgemeine über den Urfprung undi 
Begriff. der abgehandelten Idee eingefchalter.. 





Friedrich Severin in \Veifsenfels hat zur nüchflenm: 
Leipziger Michaulis- Mefle folgende Neuigkeiten: 

barftellung handelnden. Menfchen undiihrer- Schickinle- 
:von:F. Wüächtler, $. 

ihren. die, oder: Dedö von’ Feolfftein und! 
Blancka von Ileldenfels;,. von der Verfailerin. der Las 
milie Walberg , $% 

Geilter, die, sin Riteerfchaufpiel i in JAkteırn, % 

Palo2zzi; V.G. die Infel»O«» Tahıti- und ıhre Bewohner 
ein .angenelim . unterrichtendes: Weyhmachssgefchank 
fur wilsbesierige Junglinge-und Mädenen ‚.ıQ. 

Beden, eimiße geiftliche ,) öffentlich gehalten-von zween 
Männern uud einer jungen Damer herausgegeben für 
Liefer von: Getichmack , nebit einer Vorrede-auch fur 
Leferinven, $, 

Ritterfcenen und Mönchsmährchen,. Is Bindchen, 8.” 
Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen- 
blatt für den Burger und Landmann 1793. 3: C“ a) 

Oz 
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' Briefe über die Kater und das Wefe der Tides und Nord Eile Terre. sfeute,.lends par Sen Tdenteons ie 
-Vaifldaux Gemnbis es. Daugwflihesen: a6: 


2" über 'die Bedertklieirkeiten deflelbem,in: Aufehyig des 
gerichtlich dir Gebrzuchs , auch eisfge- Rıigem-chenle- 
- gich- FINE BURSE: Meze ungen und ee Ber ul 


i 


f erner: 


Uchernagürlich ©, das, geprüft von einem t’rev ‚willigen, 8 ®. 


erichesmen kunftige Leipziger Michaelis - Melde. 


"11. Neite Kupferftiche, 


. Portrait! de Bufon . de grouces fur 7, peint par Das 
nery, erigrave au lavis en conleur par Alix, frilant pen- 
dant et fuite ü celui de l.ir.eus, Roufleau, Mabit, Vol- 
faire, Montaigne, Fen elorı vı Miraberu. Prix 6 Liv. chez 
Droöoufin' Rue Criftin® No. 27 — Arfser der Aehulichkeit 
zeichuet Üich, der Grabfiich 1]. des IIrn. Alix durch fein®Sau- 
berkeir und Eleganz in dieien Blättern vorzüglieb aus: in 

‘ Farbert kennen wir in Paris keinen Kupferflecher, der die» 
Ten Künfier an die Seite gelerzt werden körtiıte.. 


Come la trovate, ellampe de forme ov ale, aifant pen- 
dant a deux autres du meme auteur fous le nom 4 che 
puito, et a che boccone, Peint par Sicardy, gravd par 
Copia. Prix 9l.iv. chez Tauffert Marchand d’ Eftampes au 


Palais royal dit d’Egalite. Ein artiges Blatt, in der Ichon j 


bekanuten fanften Manier des Herrn Copia. 


WW, Neue Landkarlen. 


‚ Nouvelles cartet hudrogrsphiguer dreffts au’depot der car- 
ts, pluns et jourmoux de la marine, et publicer par or» 
dre du miniftre, pour le fervice des vaillöux de la republi. 
quc franzeife. 

‚r. Rade de Dunkergue: 2. Cotes de France depuis 
 Nieuport jufqu’ a Amblereufe 3. id. depuis Calais jufqu’ 
u Dentrde de la Somme. 4. Depuis Ventree de la Somme 
jufqgu’ a Tetamp- 5. Depuis Fecamp jufgu’ h>Dives. 6. 
id. depuis V’enıree de la‘Seine jufqu‘ & Ifeny. 7. Depuis 
Ihieny jusgu' au Cap Carterer. 8. Depuis le Cap Carteret 
jutqu’ a lile Eimbier. ". - 
Ces huit premjeres font le refultat des operations fai- 
tes en 1776 et 1777 par les citoyens AASMMREO:; L.abre- 
tonniere ‘er Mechain. 4 . 

. Cartes generales-des cotes de Treite, de les 
das du .‚Ahone jufqu’ ü-Nice er Villefranche ' 10. En- 
virons de Marfeille, 12. Cotes depuis Caflis jufqu” au Cap 
Seice. ı2. Kade de la Napoulle er du Gourjeru. 

Ces guatres feuilles font dreflces d’apres plulieurs plans 
leves geomerriquement et allujeris au trrangle de France. 





Nein u 
ırı». Diele Haktan ‚haet imanbey! Dezauche: Itigenisur gu- 
-igräphe, rue EEE Pur rn Br 
. . ur, — . yo. ! 





Arlas en 14 Cartes erde deraitiden, A Jespaysze | 
font aujourdhui Je theatre de, la guerre, ;pour {uirre I 


„marche des armdes. frangoifes- dans ‚LAllemagse, Je Fu 


Bas, U’Iealie; IaSaygie ou le: Departemenr,du, Mont Big 


..0u le quatre viengt quatrieme Departement. ;Bavoir; 1 LH 


17 Provinces, ' 2. Le Brabant, frap gois er hollandajs el» 


. che.de Liege: „3. L.a.Rlandrg, frangaife et, autrichienne. 5 


‚Le Duche de Luxenbaurg. .., 5. De: Corgrs du Ahinfass 


"Bale jusqu’ A Philipsbourg, -6.,Lecercle, dußhr. 


„ 7. L’eveche de Worms. 8. Lerechd.de Spire, . 9 lim 
‚ rat de Treveg, „.z0,, L,'electarat; du.Rhin.; 11,.L2 we 


eipaute de Heffs;Rheinfels, : 424 L‘ allganagrıe,dirjße «6 | 
circles, 13, u Are ren nkieni 14. Lian 
generale. , 

Chaque carte feparde - -1 Kir fi fols. ch omjs 


‚ en feuilles-44 Liv. Chös Deinoss;Rue Sr. Jacques Nu '% 


V. Preisaufgaben. 
Königsberg den 1 Fur 1755. - Der Hröte Berl 
der Verfaller der Gefchichte Preufreme‘ uhd Herinigeber cr 


Annalen des Königreichs Preüßeri Bar irächfliende Fre 
zur Beantwortung‘ des gelehruen vaterlindifchen Pulkuns 


. gegeben: 


Hie könnte, ohne Nachcheil dir " Gutsbefkzer und dus Ad 
baues dıe Unterthänigkeit in Preußen aufpehoker u 


jede nachtheilige Folge davom verhütet werden? 


. Gewifs eine Trage, die in Rücklicht der of{mals je‘ use 


|, 


ten WVünfche, Friedrichs des en “au feinem Pros 
die. Erbuiterchänigkeit ahzufchaffen "duch, ihre ei? 
Wichtigkeit, fehr ‚wohl. g lt iR) \ Jeder Eingeeat 


. weiß, dafs viele, edeldenker Guwsbel utzer i ihre Uner# 


„ nen vaterlıch Behandeln ;. aber gben, fo 


..die Aufhebung der Unsertbiinigkeit: Deg Sachkundizt ' m 
‚befürchtet hiedurch Vermiuderung ‚des ‚\Werths der 1° 


„„Aufgabe.ift alfo. wohl entfchieden, aber die 


ı3. Plans du Havre de Ferol, de Berauge et de laCo- 


sogne. +4. Plan des rades d’Angra er de Fayal, d’aprüs 
- les plans leves par D. Vincenzo Tofino. 25. Cartes des 
cotes orientales de Terre neure, depuis le cap Spear, jus- 
qu’ aw.Cap Bonavila, 


orientale.de Terre neuve, et plans des portes de cette ile- 


A'apros-ies cartes anglaifes de Michel Lane, 17. Plans 
Gt» karres de la Cremailliere er de $t. Antoine, Ah la cote 


‚gemellen (ey, das auf Gefetze gegründete Eigentbum‘ 
. der. Gutsbefitzer zu kranken umd fürchter (gar, 


eilt es auch 
dafs derjenige, weicher nicht fo ‚edel denkt, Cine Get 
mifsbrauchen kaum Der Menfchenfreund wünfeht 


chen Guter, glaubt, dafs es nicht ganz der, Billiarat ® 


uk 


hebung der Unterthänigkeit die Städte zum Nachtheil & 
plauten I.andes bevölkern und felbi dem- Ackerbau 0% 
theihg werden köunte. Die Zweckmälsigkeit der abi“ 

richtige aber 
gung der daraus entftenenden Vortheile,, oder, giß e_ 
Nachtheile erfordert einen geübten Blick und genaue Bew 

nifs der Landesverfaflung-- Für die befte Base” 


"derfelben, über welche kompetente Richter urcheilen #“ 
16, Carte de l'ile Iogo ü Ja cote +“ 


den, ifkiderbrte Oerober-d. Ji rim Binichicku ni 
an den Hu. ®. Barzkö und ein ' Preits won fechs DÜ, 


- deilgeferzt, weicher nach ‚gefchehenem Abdrucke U 


Verfaller gefandı werden foll. 


. . 


th u >. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


. I. Belohnungen, 


{ Nötrimerem, Unfer Ir. D. Reinhard hat ron dem Kron- 
I prinren vw. Dänemark ein verbindliches Handfchrei- 
ben und eisi@ grofse goldene Medaille erhalten. 


IL, Oeffentliche Anfitalten. 


Prag den 15 Fimu 1793. Noch hat unfers Wiffens 
keine deutfche Univerirät einen eigentlich betimmten und 
b=Conders (alırirren Lehrftuhl für vaterländifche Literatur 
und deutfche Sprache, Selbit die Gefrllfchaften, die die 

Cultur unferer Mutterfprache zur Abficht haben, find, 
erwa die Mahreimer ausgenommen, imser (ehr weit hin- 
ter den Erwartuneen des Publikums zurückgeblieben. 
Was die mit einem zuverGchtlichen Ton anzekiindiste 
Privatgefelifchaft in Berlin leiften werde, mufs die Zeit 
lehren., Hier in Prag exiflirt auch feit mehrern Jahren 
eine nicht blos blüherde, fondern auch fruchthringenide 
Verbindung zur Cultue der Böhmifchen Landesfprache. 
Man ift aber noch weiter gegangen. Die Univerfität Prag 
har nun auch einen eigeneu Lehrftuhl der böhmifchen 
Sprache, und, was noch mehr if, den trefilichften Sprach- 
£urfcher und Schriftiteller zum Jehrer darauf. Hr. Franz 
Martin Peizel, }iftoriograph des Königreichs Böhmen, der 
auffer feinen allvemein bekannten biftarifchen Schriften in 
deutfcher Sprache auch eine Böhmifche Chronik in der l.an- 
desfprache mit allaemeinem Beyfall zu fchreiben angefan- 
gen hat, wurde am 13:en May d. J. als k. k. öffentlicher 
ProfsfMor der böhmifchen Sprache vom Kaiferlichen Rath 
and Oberbibliochekar, Hn. Karl Urpar feierlich inttallirt, 
und wird mir dem Anfang des kunftigen J,ehrkurfus be- 
Dimmte Vorkfungen zu halten anfangen. Ueberhaupt lebt 
die Rühmifche Literatur mit Macht auf. Schon 1782. gab 
Hr. Foufin Prahıka feineh fchöngefchriebenen (ommen- 
tarium de feculuribur liberalium artium in Bchemia et-.Mo- 
ravia fatis Propar, literis fchulae Normalis 420 $. in $, 
heraus, welches aufler Böhmen viel zu wenig bekannt wor- 
den if. Darauf fchrieb Max. Schimek ein Hardruch für 
einem Lehrer der Böhnifchen Literatur Wien 1785. 138 S. 
in 8. Vor kurzem ift-“on dem jetzt noch auf Reifen zum 
Behuf der bönmifchen Lirerawur bepriffenen Il. D. D. 
Dobrew.ku eine Lefkichte der Böhmifchen Literatur und 
Sprache , Prag» Calre 1792 449-5, ın 8. herausgekommen 


und Hr. Profeflor Cormova hat Stranskys Staat v. Böhmen 
in 2Binden iberferzt und ergänzt. Auch ift vonHn. For- 
tunotus Burich in einem Iateinifcheefchriebenen Anfchlag 
eine bibliotheca Slavica angekündigt worden. Des obenge- 
nannten Hn. Prochaske Verdienfte um ‚eine Bibelüherferzung 
in die Landesfprache verdienen hierbey gewiß auch mit im 
Aufchlag gebracht zu werden. 


III, Vermifchte Nachrichten.’ 


A. B. Göttingen den 20 Sunw 1793. Da das Schick. 
(al eines der trefflichfi-n Menfchen, den fein zerrürretes 
Vaterland jetzt keine Rükkehr erlaubt, ohnerachtet er kei- 
neswegs proferibirt oder als Emigrirter zu betrachten ift; 
des Ha. Lchevalier gewils viele Lefer der Allg. Lit. 
Zeitung interefürt; fo melde ich Ihnen, dafs Hr. Le. 
nach einem fechswöchentlichem Aufenthalt bey’ der Fr, 


‘Grifin von Bentink in Namburz, mit den Sähnen des Ha, 


Baron v. Bälow, Danifchen Gefandten am Sichlifchen Hofe, ° 
eine Reile durch Deutfchland und die Schweiz angetreten, 
und fich auch noch im vorigen Monat einige Zeir hier bey 
uns aufgehalten hat. Die Zeichnung des fälfchlich fogenann- 
ten tombeau d’ Homere, wovon fchon Georgi in feiner Be- 
fchreibung ven Petersburg einige Nachricht gegeben hat, 
wird nächftens von ihm erfcheinen und den Kennern zur 
wei’-rn ‘Beurtheilung und Erklärung vergelert werden. 
Zurleich nehme ich mie die Freikeit, einen Irrıhum zu 
berichtigen, den ich in mehrern öffentlichen Blärtern einem 
Cölnifchen Zeitungsblatre vachgefpröchen gefunden hahe. 
Hr. Barthelemv, der berühmte Verfrfler des Foyope du 
jeune Anachırjis, ein alter Freund des Hu. Lechevalier, 
ift nicht todt, fendern lebt noch jetzt in Paris. Erft heute 
lefe ich im Moniteur eine berichtigende Anzeige von feiner 
Hand. Was aber aus dem nicht weniger bekannten Anse 
de Vilofen geworden ift, habe ich trotz aller Nachfor- 
fchungen nicht erfahren können. Vielleicht giebt uns einer 
Ihrer Correfpondenten durch diefe Aeuffsrung veranlıf.e, 
einige Aufichluffe über diefen Maun, Choif-ul- Goufher ifk 
pun wirklich mit allen feinen Hıbfeeligkeien ud einer 
in ihrer Art einzigen Antikenfammlung in St. Petersburg 
angekommen, und arbeiter mit Ernft an der Fortferzung 
feiner Fuwage pittorrsgue, die aber doch wohl, was die 
typozraphifehe und chalcographifche Verzierung anbetrift, 
nur daun in Frankreich erft iüre Vollendung erhalte: kaun, 
4)R wenn 
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wenn der abfcheuljche, allen Verfchönerungstrieb lähmende 


Sansculotism der alten, einheimifchen Eleganz wieder Platz 
zu machen genöchigt worden ift. Noch eins. Warum ilt 


der um die Griechifche Literatur (o hoch verdiente Arunk 


fo unbegreiflich fchnell 'vergeflen , und fein Tod in den 
erften Journalen Deusfchland kaum einer Anzeige gewür- 


nn nn nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. . 


I. Neue periodifche Schriften, 


Das Tte S-ück der in unferm Verlage erfcheitenden 


» » Dronis von Ewald enthält: 1. Etwas über Menfchenbedürf- 


’ 


niffe, fat Einleitung von dem Herausgeber 2) Erzählun- 
een von Heinrich Stilling. Die erfte Gorchard und feine 
‘Söhne, eine wahre Gefchichte ron Herrn Hofraıh Jung. 
'3) Zwey Gedichte von dem feeligen Lenz, mit einem klei- 
"nen Commentar. 4) DonamarsTroft, von dem Herrn Rath 
Beuterweck, 5) Sehnfucht, von dem Herrn Geheimen Rath 
von Göthe. G, Menfchliche Anficht der Wahrheit, aus 
_ einem Briefe von H. 7) Vollkemmenheit und Glück, eine 
Erzählung, von dem Herausgeber. $) Ueber die Vielfei- 
‚ügkeit Gottes von 7. C.. Lävater. 9) Redlichkeit und 
‚Zweifel, von demfelber. 10) O vaniras, omnia vana von 
„tärde. #1) Ein paar Handzeichnungen nach der Natur. 
»2) Kofegartens Nachtgefang, in Mulik gefetzt von F. L. 
‚A. Kunzen, 

Das ‚zweyte Stück enthält: ©) Was fell das Men- 
‚fchengefchlecht auf der Erde? Auszug eines Briefes 
vom feeligen HW'zenmann. 2) Ein fchweres Problem, leicht 
‚aufulöten, von dem Herausgeber. 3) Asruflerungen inger- 

» eflanter Menfchen, aus Briefen. @) Blick in lich felbH, 
Beichte. ®) Kunträlte im Menfchen. c) Bedenklichkeit 
bey Tagebüchern. d)Noch über Tagebücher. e) Ungleich- 
heit des Wenfchen. f) Sehnfucht nach Nähe der Gelieb- 
sen. 4) Ein Malftein auf Sonnenfchmidts Grab, von dem 
Herrn Paftor Äofegdrten. 5) Freykeit und Frechheit aus 
einer Rede an Jüfglinge, von dem Öeraurgeber. «6) Ueber 
Gewifsbeit. Korrefpondenz zwifchen dem feelisen Wizen 
monn und ©. Erfter und zweyter Brief. 7) Die Erichei- 
nune von dem Herausgeber. $)Ein paar Handzeichnungen 
nach der Natur, von dem #Herauspeber. “) Die Saamen- 
kapfei im Blumengartan. 5) Der tröfßliche Kalender im 
Aoril.- e) Das dürre Buumchen. d' Schnee auf der Blute. 
9) Blumen und ‘Blümchen mit einer Hyacinte im Winter 
geröswen, von dem Herumgeber. e) Fruhline und Jugend. 
f Finem Jungen Ehepaar @) Einer Braut auf einem ro- 
" feniardenen Band, mit’einem Straufs junger Rufen. _ 

Das te Stuck enthält: #) Die Wahrheit der chriftli- 
che Religion, apıdiktifch bewiefen aus der menfchlichen 
N. ur. Erfler Dialer von dem Hn, Hofrach Jung. :) Die 
verichiedenen Religionen; aus einem Briefe anC. von dem 
Her:urgeser. 3, Thecdota, eine sttifche Scene, von dem 
Herr Rath Bunte werk, 4) Einige Scenen aus der Kind- 
beit; gefchrieben im Frühlug zu Mousquirier am Genfer 
See. 5) Die Weiber und das Nlenichengelchiecht, eine 





a ‘ 
digt worden ? Verdient er doch in Deutfchlands Gelb, 
Nekrolog, oder, wenn Hn. Herders Vorfchiag gehe h,, 
Memn nium eine vorzürliche Stelle. - Wenigftens hir ii) 
von Hn. Prof. Schneider in Frankfurt a. d. OD. oder 
Hn. Prof. Schweiphäufer einen kleinen eippus fruirrs 
auf ihn, einen Nachruf ins Reich der Schatten , ermuna 





Parallele durch Milton veranlafst. Aus einem Pat 
P. von dem Herausgeber. 6) Vorgefühle der Shut 
als der Dichter von Wolgaft nach Kiga berufen war; ru 
Hn. Paftor Äofegerten 7) Coriflus Menfchbeit. Sc® 
merey, vom Herrn Pfarrer Lavater. 8} Kathelidsası 
Hn. P, in L. von demjelben. 9) Tales und Geier 
demjelben. & 
Helwingfehe Hof- Buchhandlur 
in Hannover. 


II. Ankündigungen neuer Bücher 


Avrifo ai Letterati, ed agfi omanti delle feime, dh 
bele arti fopra un‘ Apgiunta di tre tomi d’apere w* | 
dei’ Abute Piet:o Metoflafio. 

Morto in Vi-nna Ji 12. Aprile dell” Anno 17%: /#” 
Metaftatio, ee eh delle dramatiche Mufe, et 
bella letrerartira, fu defiderio comutne degli Emdn& * 
der dare alla luce le fue Epiftole con gnanto fufle ul“ 
dei piü piecoli fuoi javori medelimi nelle mani dei = 
Geloß quefli, e con ragioue ,„ dt un fomirliante tel " 
ron meglio atrendere pils favorevole conpiunnra pr # 
lare la repubblica letteraria dı un’ Apgiunt propim# 
in bellezza all’Ediziom parigino deli‘ Opere dell’ inü «» 
tore, anzi che affreıarli troppo per uffrir al dilis 4 
gufto le cofe tutte inedire di Meraftafio. Mentre Pr" 
eupati da tal penfiero fi dıspouevano ad efguirlo, ar" 
vero in Iralia civque volumi di L.ztiere (enza fecha , 16: 
ordine, e fenza queil” efatriflim» vor ifj ondenza 0 
nie, che, mancando queflo a io Srampatore, non 7% 
Gbile che fi iperfle o fi ottenefie. 

Quindi &, che lungi dal veder le loro brame anf" 
gli ammiratori del nuflro Aucore le trovarım delufe, e# 
Carono in tutti li modi, pre &e delie Ei iftule, e ©* 
altri Fusi compeniment involati, per cofi dire, al m 
ziente jöro curielire, venille farta una Hampa krup” 
mei te conform« aı manuferiui, che li cuuferrano con 
dilipenza ın Vienna. 

Difipati eurei li dubbj che potean nafcere fül mr“ 
delle Lettere, e delle are cumpolizione, vınil zii oßat 
che per parte dei paffeflori oppunevanli a queil’ ide.“ 
imp-guato finaimır me Ju Stampawore Iguazio Albert, e 
era trafcelro coıre il piü abire a porre ungut kun opera! 
che TEdiziorte riuscıle a ficunda derli storzi di ci Ma 
promofia, ferma rimafe la rifoluzione viar-l page 
# glı uomins susti di buyn gulto a comcorrers aquell 2 
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o tributo, he vol denibararitle fama al pih eandide 
igzno che produffe la noftsa Jralia. 


Nel gran numere delle Epiflole fe ne RBORIRN mol- 
te, che Metallafiv ferifle a parenti flrettiflimi; ad amiei 
intindi sa famieliari indiwgent:, e perb poto curoflı dlhmar- 
ne lo ftiler'alre fi verzuno chiaramente feritte in fretta, o 
fopra beveni di mffün rilievo, o oinapig a reftat nell’ 
obblio de‘ domeltici Tegreti. 


'Quefte rif-flioni kan moffo li promotori della riftampa 
delle T.eteere, e della flampa delle cofe,indite a tralastiar- 
ve infieramente alcu: e, ed a troncarne. altre, Cm quefto 
mezzo a ıre foli tomi li ridurranuo le Arziumne, delle qua. 
h 6 annunzia,ogei al publico V’Edizione: ‚n +; faranno in 
prima luoro !e Ep-fioie mıfie ne), migligr ordıne pullibile: 
le oflervazioni istie da Metaltchie fopra twte le Tragedie, 
e ComedieGrecbe feguiranno ® Epiltole, 1 celebrauflimo 
Poeta avea in vero firitte auclte oflerwazioni der fo pris 
vato io, ma fono eflecufi gindiriofe, e per ogni riguarı'o 
fono tanro importanti, che quefi' upera dat dorti, ai quali 
ne & flara coufidara Ja lex: Kran. Fer darne.giur dizie, eftara 
irovara derı a,d.effer offenen alır republica letteraria. Varj 
cumponimenti poerici verrauno dopo le oflerrasieni, e in 
suarto luogeo finalmente campar'rAnno per la prima volrs le 
Leirere, di Digijeri fcrieri dell’ immorrale daria Terrfa 
Imperztrice‘ Regina "al Puera, eui quelia gran Principela 
colimb d’onori, e di beneticenze., 

Turttcio efgera uno Mitdio penofo , ımo Audio Kuda 

“9. da discerpimento ; - @: laperur li: naar ung Fiona aÄ un 
foggruo noto. ora all’ Italia, ed all’ BRD istiera, ed ® 
partieolare vorla il Meraftafios della. compagnia» del quale 
goderte per lo fpazio di Anni 9; G peramor deli’ Icalia nu- 
trice tenera delle füienze,. eıdelle ingenue arıl, G & relo 
cortefemente alle preghiere alırwiy.ed olıra cio fi cumpia- 
cerä.di diriggen la Itampa, e dinvigilar. che la’ correum 
Gia perfermilima „ aftinche gli Adlogiati troyigo-uei.ture/Tomi 
uva nisidezen, €d Sun’ efattezza non inferiore a quelle delle 
Ediziont di Pariei, e dı Venezia. 

Siecome vuvlü aver cura che <oloro i quali fono prov.. 
veduti delia beila edizione parieina delle Opere di Mera- 
ftafio in gto, ed in Sea grande del 1782, pppure di.ghelia 
di Venerjd in 12m0 ‚dei 1780. poflano avere li tre Tomi 
@’Aspıunta nella medelima forma edıa prezzo rarionerolg, 
cöft verramio Mampati in Vienna in gro, in Bvo gramde 
ed in tinb- preeife mente, nelle niedefime forme „anzi,. per 
guäno Cırh pullible-corli ftefli cararı- ri, edin ottima cırıa. 
Li prezzi non’ farannıe mat fuperiori. alle Edizioni, luddeıte 
di Prririe di Venezia, e Quelli che foicrireranno alla for- 
ma in gto, pagheranno-forini fetse.manetaidi Vieıma per 
cıascun tomo; Quer'che worranna.Ja.forına in Avo, daran 
fiorini quartro e 20; € finalmenteiche chiederä la furinacin 
izmu ai parü della Venetai 'pa«herk cinquanta quastro.foldi. 
Pır tue Nhralin Ni Libri h prenderanne in Mantora nel 
Nepmo di Giaubarrista Rechrii Stampator Regio, » cui 
tutti quelli, che vorranno: :affociarfi, fi compiaceranno man 
d:r I joro Nomir, ma fenza (borfar danaro alcuno, ac. 
che ellı faran foltanto tenwi al pagamento de] prezzo ril 
indicaro d’vgni volume, allorche lo faran prender in Man- 
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Cos} pure’ ‚quelli che ‚vorranno. aforl- r& in Vienna [n 
diriggerauno al Negozio del Sudderto Sıampore Albert nella 
Contrada detta Dorotheeirafle Nr. 1136. 

Li prezzi,di fopra ftabiliti fono per li foli Affociati 6 
foferiyeuti,, come püre il vantaggio d’averli in Mantova; 
e tutti gli altri davranno eflere forropofti ad un aumento 
della quinta parte de’ prezai medelimi, ed olıra di cid (ars 
a loro carico il lerarli in ‚Vienna. 

Il termine filata per cuica |’Italia per riceverfi in lan- 
tora li nomi degli Affociati de Granbactifta Recurti © lino 
all’ ultimo del proflimo Settembre, dopo la qual e,oca non 
avrı piü luogo Nallociazione. 
s Vienna 15 Giugno 179% 


‚Gli Editori 


- Nachricht om Gelehrte und Liehhrber der Wiferfcheften 
und der fchönen Künfle,, in Retref] einer Ausgabe in 
drey /heilin won den nachgeloffenen Werken des Abhai 
Pater Metaflefi, 

: Kaum haue der Liebfing der ENTER Mufe, die 

Zierde der angenehmen L.itierarur, Peter Net-flafo , ‚m 

42 April 1782. das: Zeitliche gefenner; als der al’ır ne! ne . 

Wunfch aller Gelehrten rege ward, dals man feine Brief. 

ja auch die mindeften Ausarbeitungren von ihm , zu dereb 

Befitz (eine Erben :gelauet wären, bekannt inachen m: 5 him 

Alleın diefe Erben, ltolz, und mir Necht ftolz drauf. ei- 

nen folehen Schatz zu..beützeu, wollten lieber beßera Zeit 

umflände abwarten, um der selchrren Welt dieles Supplei - 
ment in einer Geftalt liefern zu können, weiche au Schön“ 
heir mit der Parifer Ausgabe der \Verke dieles. ' eriihmtenm 

Schriftftelters in Verbalwifs.ftiude, als. vielleicht den feh 

sen Gefchmack des Publieums durch nbereiite Dokanurmas 

chung alier hinterlaffenen Schriiten des Meraltalio verletzen 

Allein während dem fie fich mir Ausführung dieles Ylins 

befchnttigten „ erfchienen in Halien ine Brirfe in funk 

Basden,'ohue Auswahl, obne Ordnunp, und ohne Zeırau® 

Uebereinilimmung mit der U:jchrift, welche lerziere auch, 

um fo weniger zu, hof , oder zu erlangen wat, da der 

Herauseeber diele nie befitzen kun: me 
Weit entferne alfo, ihr V erlangen nun erfülltzu Chem, 

faydeu die Verehrer wißers Schrififtellers folches vielmehr 

geisufebt, und werdoppelien dsheribre Wirfche nach river 
foichen Ausgabe feiner ihrer,heißen \VıGberrierde bisher 
sorenshaltenen- Briefe und ande. Werke, die auf Bas ge= 
vausfte mit den fo forefaltig in. Wien aufbewabrien Manu= 

Seripten übereinftinmend ware, 

Nicht ohne Mirhe: euyteliied man rndlich über den in- 

nerlichen \Verth der ‚Briefe, ‚8 wie der ubrigen AuDär:se, 

überwand, die.. Huderulle . welgge von Seien der Eı 
tbimer dielem ‚Vorhaben in, Weg gelegt wurden, Kr kauft 
endlich mir dem Buchdrucker Janaız Alterri übers , vom 
dem man glaubt, dals-er am eriten im Stande feyu. GET 
eine;den Bemühungen der Berörderer entfprecheniie Aus- 
gabe liefern zu können, und num erik beichlufs mio, die 

Gelehrten, und alle Kenner des wnten Gelchmwacis eitızu 

laden, zu Darbriugung, des ltzieu, Tributs, deu war. deis . 

Tuhme des belirbeeiten Dichters, deu unter halien auf 

weıfen kaun, optern will, zufammen zu treteh. 

‚G)R2 
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Unter der 'grofsen Menge der vorhandenen Briefe be- 
finden fich viele, die Metaftafio an feine nächfteh Verwanrd- 
ter, .an feine Bufenfreunde, an nachlichtsrolle Vertraute 
fchrieb, wo er älfo wenig bekimmerr war, die letzte Feile 
anzulegen. - Anderi eher man nur zu deutlich die Bilfer- 
tirkeic an, mit welcher fie gefchrieben wurden: wieder 
audre betreffen blois wibedeurendeGegenflände,, oder wa- 
ren von. jeher. beflimmt , unter häuslichen Geheimnifkn 
vergraben zu bleiben. 

Solche Rückfichten bewogen daher die Herausgeber 
‚dielfer Briefe und übrigen nachgelaffenen Werke, einige 
ganz, einige zum Theil binweg zu laffen; und auf diefe 
Art können fir das ganze Suppiemenr, deffen Herausgabe 
hiermit dem Publicum angekunäiger wird, auf einzige drey 
Theile befchränken. Man finder darin zuerft die Briefe in 
befinäglichfier Ordnung, auf welche fodann die Anmer- 
kungen, die fich Metaftalio zu allen griechifchen Luft- und 
Trauerfpielen gemacht hatte, folgen. Zwar hatte unfer 
unfterblicher Dichter diefe Anmerkungen blofs zu feinem 
Privateebrauche niedergefchrieben ; allein fie find fo rründ- 
Jich, und in jedem Berrachte fo vortreflich, dafs alle Ge. 
jehrten, denen man fie zur Einficht mittheilte, um ihr 
Urtheil darüber zu vernehmen, fie für ein Werk erklärten 
das allerdings verdiene, der gelehrten \Velt bekannt zu 
werden. Nach diefen Anmerkungen kommen verfchiedne 
poetifche Auflätze; und die vierte Abtheilung liefert end- 
lich zum erflen Mahle die (Briefe und Billers, welche die 
Kaiferinn Königinn Maria Therefia unferm Dichter {chrieb, 
den diefe erhabene Fürftion mic Ehren und \WYohlthaten 
überhäufte. 

Alles -diefes gehörig zu war ein mühlames 
Studium nothwendig; ein Studium, geleitet von Unterfchei- 
dungskraft und Kenntnifs; und man wendete (ich defshalb 
an einen durch ganz Ttalien, ja durch ganz Europa bekann- 
ten Mann, nähmlich an den ‚Herrn Grafen Aysla, welcher 
fowohl aus befonderer Zuneigung gegen Metaftafio, def- 
fen Umgang er durch neun Jahre zu geniefsen das Glück 
hatte, als »us Vorliebe für Italien, die zärtliche Pflege 
mutrer der Künfte und Wiffenfchaften, diefer Bitte geneig- 
tes Gehör gab, und aufferdem noch fo gütig feyn will,den 
» Druck zu beforgen, und befonders darauf ein wachfames 

Auge zu haben, Bafs die Correctur vollkommen gur aus- 
“ falle, und Jiefe Ärey Theile an Nettigkeit und Genauigkeit 
den Ausesben zu Paris und Venedig nichts nachgeben. 

. Da man darauf bedacht feyn will, dafs diejenigen, 

welche die fchöneo Parifer Ausgaben in gto und in grofs 
"svo, oder auch die Venetianifche in 12me befitzen , diefe 
drey Suppleinentbände im nämlichen Format um einen bil. 
ligen Preis erhalten können, fo wird man folche hier in 
Wien fowehl in 4to, als ingrofs 8vo und 12mo, geradein 
eben dem Formate, wie jene Ausgaben, und mit fo viel 
möglich ähnlicnen Lettern, auch auf dem beiten Papiere 
abdrucken laffen. Der Preis foll jenen der obbefigten Pa. 
rifer und venerianifchen Ausgaben wicht überfleigen. Wer 
Gich für die’ Ausgabe in 4to unterzeichnet, zahle fur jeden 
Theil leben Gulden; wer aber jene in ‚grofs 8vo zu belitzen 
winfcht, zahle vier Gulden 20 kr.; und wer endlich die 
in-iamv der venetianifchen’ ähnliche verlangt, erlegt vier 


— [0 
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und funfzig Kreßzer: :Für- panz Kealien find die Pixem)in 
bey Johann Baptift Recurti,; königlichem Buchdrwker is 
Mantua, zu haben, wohin alle jene, weiche unterzeichs 


wollen ‚ ihre Nahmen- einzufenden erfuchet werden, oh | 


jedoch die oben ‚beftimmten Preife eher zu erlegen, berx 
‚he nicht das Werk ‚feibft in Mantua abhuhlen. 


Ditjenigen aber, welche ‚hier in Wien zu unterzeä 
nen gedenken, belieben fich an dia Handlung des ol 


nannten Buchdruckers Alberti in der Dorotheengafle ir. | 


1136. zu wenden. 
Obbemeldete Preife können blofs fir die Subferiberie 
gelten, fo wie auch nur ihnen der Vortheil , ihre Eu» 


‚plare von Mantua beziehen zu kfnnen, zu Statren km. 


men kann; für alle Uebrieen wird der Preis um ein fit 
theil vermehrt, aufler dem dafs’ fie auch ihre Exem;rr 
von Wien beziehen muülfen. 

In Italien kann man’ {ich bis zu Ende nächftkürfm 
September bey Johann Baptift Recurti in Mantua un 
zeichnen; nach diefer Fri aber wird keine Subferizi 
mehr angenommen, 

Wien den 28 Julius 1793." 

Die Herausgeber. 





Es find bereits unter der Preffe, und werdenml-» 
zig im Schwickertfchen Verlage ericheinen: D Sam 
Friedrich Nathancel Morur, akademifche Zerlefunpem üb 
die theologiiche Moral, weiches hiermit allen Verehtern 


des unflerblichen Mannes im Voraus bekannı gemacht wirt | 





Den Intereffenten und Beförderern des Catholiom, oir 
encyclopälifchen Wörterbuchs aller Europäifchen Sprachs 
zeige ich an, d:fs die zweyte Lieferung #uf Michaelis & 
fes Jahres entweder bey mir, oder bey dem Buchhimkr. 
Herrn Adam Friedrich Böhme in Leipzig, zu haben & 

Hamburg, im Auguft ı793. 


Licentiat Namaick 





Da ich fchon längfi aus mehr als einer Urfache d« 
Gedanken an eine Fortietzung der homiletifchem, katech» 
tifchen , liturgifchen etc. Abhandlungen aus dem Jowrei | 
Prediger — wovon die erfte Abtheilung des erften Bandes 
1789 und die zweyte 1790 heraus kam — aufgegeben haut; 
fo hat man es einzig und allein dem Verlangen mehrem 
meiner Freunde, fo wie dem des Herrn Veriegers inler 
derheit, der den Auszug nicht gern unvollender las 
wollte, zuzufchreiben, wenn Oftern 1794 oder doch bad 
nach Oftern der letzte zweyte Band erfcheint; Diefer wird 
die beiten aus den noch ‚übrigen in den 20 erftdn Bände: 
‚des Journals enthaltemen karechetifchen , liturgiichen «© 
Auflätzen, mit beygefügten Anmerkungen, lieiern, und 
dann ein kritifches Verzeichnifs aller im Journal beind'» 
chen Abhandlungen, das zugieich meine gerroffene Auswahl 
KOCHEROEINGEN wird, geben. Halle, den 16. Augult 1133- 

H. B. Wagniız 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. -Neue periodilche Schriften. 


Fitz in der Kortenfchen Buchhandlunp: Schleim 
wipfches Journal, Aupufl 1793 enthalt: r) Annlogie des 
Schleswisfehen Journals $S= 413. 2) Ueber die Verbind- 
lichkeit der Traktaren von dem Herrn Ir. Neitmarus 432. 
3: Forıferzung der Anmerkungen uber Reimarus (Wahr 
h-iten der natürlichen Religion $. 43%. 4) Die Kunde vom 
Känig Grym, nach dem Nordifchen von dem Hrn. v. Ha- 
lem. 484. 5) Bruchftücke aus Briefen eines Reifenden am 
Rhein. 499 6) Anzeige 512. 7) Recenfionen, 514. 


D 





Altona bey J. F. Hammerich. Derutfehes Magarin 1793 
Augwfl , enthält: I. Leber die Ene, in Ruckücht auf Sut- 
lichkeit und Gluckfdigkeit der Menfchen. (von Hrn. D. 
und Prof. Eckermantn in:Kiel) Befkhlufs von 944 — 5.945. 
I!. Eine kurze Veberüchr der Literatur in ‚Rutsland. (von 
Urn. W.) S. 1009. III. Fernere Vermehrung der franzö=. 
6fchen Allıgraten. (v. Hro. Prof. v Zpperr.). 8. 1009. IV. 
Kaiferlicher Gebots - uud. Verbotsbrief, die Errieuerung der 
bereits am ı9t-n Dec. 1792 erlaflenen Avocatorien und Inhi- 
birtorien und Reichsfblußmaßige Ausdehnung derfelben, 
auch einige andere auf die jetzire Reichsbedurfnife lich 
beziehende Reict soberhauptliche” Verfügungen beirr ffend. 
‚$, 1er22. V. Varzeichnifs, wie hoch fich die Reichsarmge, 
ir Gimplo und in triplo berechnet , beidufe, #o31. ' VI. Die 
Sy m pathie, (von, H. MupaL. F. v. Schmidt, genahnt‘ Ühi- 
fr dek. componirt von H. Sek. rteir Grönland, >) VI. Ger, 
Au meine geliebte Juesndfreundin, Charlotte Gräfin ven. 
lermiath. Genf am 24. April 1791. (v. Fr. Brun, geb. Mün- 
ter.) 5. 1035. VI, Ueber H. v Kotzelüe’s Buch vom’ 
Adel Y\v. 4.8. 6, #. Heinzelmann.) 5. 1043. 





Löndner deutfehe Mimutfchrift (für Statifliker, Kauf- 
leute u, Duetfunten) (London, gr. 3.) I. 1. (1088. mit dem 
Kiudn Frees u. Fuxer) enthäle: unter der Tiubrik Ang- 
Und: Bevölkerung Groshritranniens — warum fulche niche 
genam angegeben werden. könne. — Ueberwiegende Vor. 
theile Eupl. imalle. Gefichtrpuukte. «— Erwas vonder Re- 
gierungsfurm. = De Jierausg. verfprechen Partheyloüg- 
k-it — Die Masionallichuld. — Ihr jetz. Zuftand „ ihre 
Geichichi@ Ur dr We — — London — Lage, Groise undIım 


halt, — Vo'ksmenee u. jährl. Confamption, — Straffen Po- 
licey von mancherley Art. — Fromme Wünfche — Unter 
d. R. Hondiung: Die Briten haben mehr als e. Drittel des 
europ. Handels — wie vortbeilhaft die Bilanz daveni if. — 


690. 


& 


Nibere Nachr. darüber. — Er hefchäftiet 8000 Schiffe. — 


Die Narigstionsakte. — Die rohen Produkte Eınzlands — 
Weit genieb: ne Verfeinerung derfeiben. — Beyfpiele und 
Berechnurgen. — Einfuhren und Verwendung fremder Ar 
tikei, — Rieyfedern, Glaswaaren, Fayance etc. — WVich- 


türkeit des Verkehr: mit O. u. W. Indien, — Die Hud- 


fonsbay Comp. — Fifcherey an d. Küften v. Neuland. — 
Brarybav. — Handel der Sradr London insbe, — Deffen 
Wiche u. Ornße, — Ungefihre Zahl der Handlungstrei= 
beuden. — Ranqueroutes — Lifte der Londner Manuf. 
— Was man unter Patent veritehen mürffe etc, Unter der 
R. Ferfchirdenheiten. Die enelifchen Zeitunren. — Es 
giebt deren fehr viele — theils für, theils wider den Hof. 
Ihr Inhalt erc. ' Unter d. R. Nachrichten. Von d. poly- 
graph. Kunft. — Ein Catalog von Gemälden. — Ein Allor- 
timent von trocknen Farben. — An L.efer, B-förd. u. 
Theilnebmer unfers Journals, — Die Copiermafchine. — 
Veberficht u. Hinfichten. — Ein nöthiges Promemoria, 





Bergmünmnifches Journal, Forautg von Kühler und H f. 
mann. ‚(Freuberg w Annaberp, Craz. 8.) VI. ]J. 193. Mirz 
(5. 195-288) enthält: I. Geognofl. Beobacht. über d. öltl, 
Communion Unterharz von Hn. vr. Böhmer. 11. Bsrichtig. 
e. Abh. im t. J. des berpm. J. 11. B. m. d. Auffchr. Beytras zu 
den bey e. Göpe! vorkommenden Rechnungsaufgaben v. Hs 
Gilbert, 
nebit der dabey vorkummenden Förderung i. J. 1792. IV, 
Lifte der fchlef. u. wiaz. Küappfchaft v, J. 1791. V. 
Zuftand der Fabriken ın Schlelien, welche Prudukte des 
Mineralreichs verarheiten in J. 1790-91. VI. Urber das 
Verhalten des Obüdisns vor dem Löthrohre, v. Hu. de 
Gamara, VE. Kurze Nachrichten. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Folgendes in gegenwärtigen Zeitumftänden, fchon für 
diejenigen, welch- die Zeitungen verfichen, die Fortfchrit« 
te der Deutfchen und der verbundeen Arnıren e-härig 
beurtheilen und ätinen folgen wollen , fear interellintes 

(5 Werk 


II. Umeehender Bershau in Schlefien u. Glaz, 


. 
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Werk wird zur nächften 'Herbfimelle in unterzeichneter 
Buchhandlung zu haben feyn: a 
Befchreibung.der Städte und Feflungen in den franzöfi- 
Jchen Niederlanden mit den neweflen und befien Planen 
der vorzüglichften dafıgen Feflungen gesiert. gr. 8. 
Diefes erfte Bitidchen enthält aufser der Befchreibung 


‘ der meilten niederländifchen Etädte 15 Plane folgender merk- 
würdigfter Feflungen: Lille, Valenciennes, Philippeville, 
‘ Maubeuge, Douay, Graveline, St. Omer, Arräs, Charle- 


mont , Dunquerque, Bergue dt. Vinex, Conde, Landreci, 
Cambray und Moritmedy. Diefem wird, fobald wie’ mög- 
lich, vielleicht noch während des Octobers, ein zweytes 
Bändchen mit den Planen der Feflungen in Lothringen und 
Elfas und deren Befchreibung folgen. 

‚Sollte dis Unternehmen den Beyfall, wie man fich 
fchmeichelt, erhalten, fo wird man nach und nach alle 
übrigen franzöfchen Feftungen, wovon man gute Zeich- 
nungen hat, auf gleiche Weile liefern. Der Preis wird 
möglichft billig gemacht werden, und ein Bändchen niche 
über 2 Rehlr. zu ftehen kommen. WVorausbezahlung ift 
nicht nöthig; wenn jedoeh auswärtige Freunde üich mit ei- 
ner Collecte von Subfcribenten befaffen wollen , fo verfpricht 
man aufser den erften Kupferabdrücken für ihreBemühung 
eine der Anzahl angemeflene Vergütung , in der Vorausfe- 
tzung, dafs die Liebhaber wenigftens die angezeigten 2 
Bändchen abnehmen. 

Fraukfürt, den 8. Aug. 1793. 

Herrmann{che Buchhandlang. 





Von verfchiedenen Zuhörern und Gönnern meines ver- 
ewigten Vaters, des ehemaligen Directors und Infpectors, 
an der nunmehro Königl. Preufsif. Friederich Alexanders 
Schule, zu Neufladt an der Aifch, M. Georg Chriftoph 

' Oertels,, aufgefordert, feine zerftreuten,, theils gedruckten 
theils ungedruckten Schriften zu fammeln,, und dem Druck 
zu übergeben ; habe ich mich endlich entfchloffen,, ihrem 
wiederholien Verlangen zu willfahren, und bis künftige 
Odern 1794 den erften Band zu ohngefähr 2 Alphabet, un- 
ter dem Titel : Opufcula b. M. Georgii Chrifiopheri Oerteli etc, 
in 8. mit einer Vorrede herauszugeben. Es foll aber diefer 


. Band die noch ungedruckten Reden des Verflerbenen, die 


er von Amts wegen bey öffentlichen Schul- Feyerlichkeiten 
gehalten hat, und diemeiftentheils hiftorifchen , pädagogi- 
fehen und Itterarifchen Inhalts find , in lateinifcher Sprache 
verfertiet, enthalten, und allenfalls auch noch einige Ge- 
legenheitsfchriften „ literarifchen Inhalts. Da ich aber 
hierbey in Anfehung der Verlagskoften gefichert zu feyn 
wünfchte ; fo fehe ich mich genöthigt, den Weg der Sub-. 
feription einzufchlagen,, in welcher RückGicht ich fchon ei- 
nige Gelehrte und Gönner, die fich diefem Gefchäfte gütig 
unterziehen wollen, an verfchiedenen Orten aufgeliellt ha. 
be, nämlich in Altdorf, Ilrn. Dr. und Profeffor Theologiae 
Junge, in Anfpach Hn. M, Schüfer, H. M. Bıunner und 
H. M. Martini; in Augsburg IIn. Geheiinden Rath Zapf 
und IIn. Buchhändler Stage, in Bayreuth Hn, Jagd- Rath 

Schöpfel und Hn. Prefeflor Äroft, in Coburg. Hn. Prof. 
Ernefti, in Erlangen IIn. Hofrach Menfel und Hn. Recter 

M..Lippert, in Gocha IIn. Profeflor Schlichtegroß, in Hof 
Un. Richter, in Jena Hn. Uofcommiflär Fiedler , in Ipper® 


a 


“heim Hn. Pfarrer Schlez, in Neufta ER an der Ailch, Is, 









Superintendent Schnitzer und Hn. Eonrector M. Gat ia 
in Philippsthal In. Secretär Schambach , in Stade delle 
Herzusgeber des Neuer Magazins für Schulehrer, inWi-ä 
heim HIrn. Conrector Döderleim. Der Preifs wird küs 
auf das billigfte, zur Zufriedenheit fämmtlicher Hera 
Subfcribenten , in einer ba!digft nachfolgenden nähern is 
zeige beflimmt werd@f.: Anbey mufs ich aber bitten, & 
mir das Verzeichnifs fämmtlicher Herren Subfcribeim, 
längftens bis Ende Novembris eingefchickt werde, wir 
dem erften Band vorgedruckr werden follen. "Soll äh 
Sammlung den Beyfall des gelehrten Publikums et, 
fo kann der zte Band bis Michaelis 1791. nachfelge. 
bey jedoch die theologifchen Schriften des Werft 
follen weggelaffen, und nur die hiftorifchen,, literariice, 
pädagogifchen und philologifchen ausgewählt werde. 
Neuftadt an der Aifch, den 6. Aug. 1793. 
Chriftian Oertel, 
Adiunct an der Frieder. Altxandersihi 





Meine in voriger Melle angekündigte deutiche Sms; 
lehre, hat nunmehr unter folgendem Titel die Prefe vw 
laffen: Methode nourele et umufante pour mpprende Iule. 
mand,, ou grammaire alemönde prutique, Diclespaclhre 
ift wie meine Franzößfche eingerichtet, wnd embik wm | 
andern launigte und lebrreiche Aufgaben über ale Tıria 
der Rede , die vorher fehr deutlich mit Beyfpieien erkim 


“ md, artige Hiftörchen etc. Auch deurfche Jüngling wi 


Mädchen, die fich auf. eine angenehme Art im Fran) 
fchen üben, und auch zugleich ihre Mutterfprache gr# 
lich und fpielend erlernen wollen, können fich z= i#' 
Ende diefer deutfchen Sprachlehre mit doppeliem Nı# 
bedienen, und, wie man zu fagen pflegt, mit einen \=t 
zwey Würfe thun. Auf Druckpapier koftet das Exmy& 
ı ; und auf Schreibpapier‘2 A: 16 kr. 
Joh: Val. Meidinger 
Sprachlehrer in Frankfurt s % 


f 





Bey- dem Buchhändler Kümmel in Halle ift erfchiene' 
. Verfüch über Lueian; oder Gemälde alter und we“ 
Sitten. aus d. Ital. 8. 793. 
Ueber die frohe Hoffaung, die Unfrigen in der Ent 
keit wieder zu fehen. Ein hiftor, Verfuch über die "" 
Aungen der ältern und neuerm Völker über diefen Ga 
fand. aus d. Ital. 9, 793. ” 
Förfter, J. C., Refchreibung und Gefchichte &# " 
lifcben Salzwerks, nebft Nachricht von den Einfchras” 
gen und neuelten Einrichtungen unter Friedr. Wilbein 
gr. $. 93. m. K. 





"Bey Schwan und Göz in Mannheim if ei 
Medicus (F. C.) Gefchichte der Botanik unler“ 

er. 8 F 
Sukow (G. A.) Verfuch über die Lohgerberty@ “ 

ibren vorsheilhafieren Einrichtungen gu F fr 


y Googl 


Agli amateri della Koria naturale. 


La celebrith , che hanno acquiftat6 Je collezioni dei Pesci 
Foflili dei monti Verönefi pofi nelle vicinanze di Bolca 


(fralle quali gli eruditi foreftieri kanno finora con fingolar ' 


piacere ammirato il celebre Gabinetto del Signor Fincenzo 
Bozza valente Chimico di Verona) & tale, che da molte 
parti di Europa fi fono fatte replicata iflanze per averne il 
piü diftinto ragguaglie, e perche quefto fa dato finalmente 
alla publica luce. 


Una focieth di Litologi"Veroneli ha tre anni fono ab» 


bracciata l’efecuzione di fimile imprefa; ed avende gih in. 


pronto quanto ed effa appartiene, ha ftabilito di pubbliczre 
in lingua italiana e latina la deferizione dei Pesci predetti 
fotto il feguente titolo: /ttiolitologia Feronefe, o fia defcri- 
ziome del celsbre Gabinetto Bozziano, e di altri diflinti Mu- 


fei ietiolitolici di Verona, corredata di carte topografiche, @- 


tavale in rame, agpiuntavi la fijica defe principali montagne, 
da chi fi traggono gl" Ittialiti, 


Queft’ Opera ® divifa in tre parti. La parte prime 


eomprende le offervazioni generali fpettanti all’ Ietiolirolo- 
&ia Veronefe, cioe la topdgrafia del Juogo de’ Pefci foflili, - 


is ftoria dei mareriali, e della firurtura delle montagne, 
che li racchiudono , e l’ efame fifico della loro origine, € 
formazione. La feconda parte cantiene la .defcrizione dei 
Pefci delle collezioni ittiolitoliche di Verona incomin- 
ciando dal Gabinetto Bezziano, e procedendo"agli altri che 
hanno Ktioliti particolars attualmente mancanti nella rac- 
colta del Sig. Bozze. La terza ed ultima parte elibilce il 
piano dell’ Ittiolirologia Veronefe, nel quale gl’ Ikrioliti 


fono ridotti alle rifpettive loro Clafli, Genert, e Specie coll” - 


sggiunta di un‘ Appendice intorno a que’ Pesci, che foffri- 
sono delle modificazioni firserdinarie mel loro paflaggio al 
Regno dei fofhli. ; 


La ftampe di tal Opera per la norith dells materia 
pregevole s' incominciera fra poco, e fara efeguite in Ve- 
rona cella'maggior eleganza tipografica in carta di foglio 
grande con nitidi caratıeri, e coll’ efarta incifione di tutti 
iPefet nelle loro naturaligranderze. Uscirh periodicamen- 
te in quaderni, ciaseuno de” quali farı compofto di tre ta- 
vole di Pefci Iapidefatti, e deliz loro corrifpondente illu- 
fraziene; ne la lampa di efli farh interrotta da oftacolo 
veruno, anzi fi proferuirk con ogni poflibile follecitudine. 
Negli ultimi quaderni fidark il frontespicio, la prefazione, 


etuita la parte prima, che verrli accompagnata da due carte 


topografiche per intelligenza del defto, e cofi ’ Opera‘, la 
quale conterrä all’ ineirca ventiquattro quaderni, ayrı I’ ine 
vero fuo compimento. 


II prezzo di afociazione all’ Opera fudderta farh di 
etto Tire Venete per ogni guaderno non computata Ja fpefa 
del porto, che rimarrlı a carico dei Signori Allociati ; i no- 
mi dei quali ä riceveranno in Verona dallo flampatore Ra- 
manzini, e dai principali Librai d’ Europa, non che da 
chiunque favorirh di dispenfare U prefentg Manifello, 

Verona M. DCC. XCHI, 


Per Fa 694 


ee 
Rerum naturalium fudiofis. k ' 


Ichthiolithorum „ qui ex montibus Apri Versnenfis prope 
wicum Bolca eruuntur, colle&liones (inter quaf non fine admi. 
ratione, ac fingulari voluptate ab exteris doffis viris affefa 
ef fummis laudibur Lithotheca Fincentii BozzaeChemich 
Veronenfis praeflantiffimi) tantam fibi eelebritatem famae com 
eiliorumt , ut faepius a plweibus Europae partibus efflagitatum 
fuerit fingulorum, us quam diflinfa et diligens ennaratie 
conficeretur , atque haec demum in publicam lucem prodiret. 


Id eurae operisque [uscepit focieta» quaedam Lithologica 
Veronenjis ab hinc unnis tribur; cumque ea nunc demum 
adornata , atque infirulla omnia fine, quae ad has colleflioner 
ifuftrandas vifa funt pejfe pertinere, eorum abfälutanı defcri» 
ptionem tum italice tum latine edere fibi fatuit. Ejwe tieulus 
hujusmodi efl: Ichthiolichologia Veronenlis five defcriptio * 
tum celebris Lithothecae Bozzianae tum praeftantiorum Ich- 
thiolicholicarurn &ollectionum , quae Veronae in aliis Mufeig- 
affervantur, chartis topographicis, er iconibus adornata, 


. eui accedit theoria phyfica eorum Montium; e quibus po» 


tiflGmum Ichthiolithi efödiuntur. 


Oput omne tributunt eft in partes trer. Prime obferva= 
tiones compleflitur in univerfam Ichtiolishologiam Veronen- 
fem ; Iocorum feilicet defcriptionem ; maturae „ Arußluraryue 
montium, e quibus pifeium ezupiae effodiuntur , hılloriam ; 
et phujicum de earum origine, et cowcretione exzamem. Alte- » 
ra vero emarationem exornat eole’Fiomum Ichthivlithalicarums 
omnium Keronenfium a Lithotliäg& Bozziana incipienr, care 
teras deinde ex ordine perfequens , fi quae infignibus Ichthio- 
tichie infirultue [unt, qui in Bozzians adhuc defiderentur. 
P.rı deniqwe tertia exhibet fuflema Ichthiolitholsgiae Kero- 
nenjit , in qua Ichthielirhi omner ad Cloffes, Genera et Spe- 
cies „ cum quibus ratiomem habent, vevecantur, Accedis ulti= 
mo Appendix de iis Pifeibwr „ quibw „ dum in Regnum mine. 
rale transmigrarunt » fingularis aliqua mutatia intercidit. 


Hoc igitur Opus materiae novitate commendatum impri- 
mi flatim Veronae incipiet omni tupograpkico ornatu nitefcenr, 
in folie, ut vocant, majori, leitifimis Iterarum formit, Pif- 
ciumque omnium imapinibus juxta naturales cujusgue magni= 
tudines quam diligentifima ineifione expreiin. Predibunt ex 
ordine quaterniones fingvli, qui tribus Ichthielicharum tabu- 
His „ quaeque ud ilos iluftrandos pertinet, ennaratione confla- 
bunt: weque imprefioulla ex caufä intermiffa erit unguam , er 
expedita od exitum fine cwuflatione contendet. Qsıterniones 
autem extiemi frontem, proemium , totamque primam par 
tem Operis exhibebunt, cul ad plenam rerum intelligentiaom 
chartae dwae topographicae adjieientur ; atque ita Opus, qucd | 
omne quatuor prope et vigintä quaternionibus consinebitur , ab= 
Joluum erit. 


Qui ad hoc conferibi,, confociarigye velint, folvent librar 
venetas offe pre fingulis quaternivnibus praeter portorium, 
quod idem ipfi dabunt. Eorum nomina recipientur tum Ve- 
zonae » Romanzinia Iupogropho, tum alibi a praecipuis Eu 
ropae Bibliopolis, tum ab lis etiam „ qwibus has literas pa{im 
dividere curoe erit, : i 

Veronae M. DCC. XCUL 
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ü = IL. Auction. 


Am 9 Sepr. 4. J. wird zı Maedehurp eine Sımmlung 
jurift.. kameral., okon., hiftor., u. naturhilt, Bucher nd 
alter klallifcher Atrtoren, ıneilt von fehr guten Aus taben, 
Afenslich verfleisert, woron Ber Kıaraloz bey II. Not 
Körner dafelbit u. in d. Exp. der AL.Z. ia Jena zu baden ift. 
Es kommen darinn inter andern vor: Jacublons rechn. \Vör- 
serbuch, Juß«'s Schaupl. d. Kunfte, Allgem, Welrgefchichte 
won e. Gefellich.Geiehrten 53 The. 4. ganz compl. in Perga- 
mentband, Bifons Naturgefchichte mir fchwarzen Kupferm, 
35 Tnle in halb Franzb. auf Schreibpapier. 


\ IV. Berichligungen. 


In den jungft erfchienenen Predigten : zur Revichtigung 
ieriger Horfielungen, und zur üeftreitung falfcher Grund- 
fütze, von Wedag : beliebe der Lefer p. 328. 2. 22. anftärt 
er Worte: ohme dazu berechtipet zu feun, dusch ünele 
Nachrede; zu lefen: durch unnöthige Bekanntmachung 
deffen, was er Nachtheiliger von ihm weiß. 


V. Antikritik. 


. Der Recenfent der Bibliothek der fchönen Wilfenfchaf- 
ten und freyen Künfte, hat in dem 49ten Band Zten Stückes 
derie!ben die 1792. zu Drefden im Druck erfchienene 
Schrift: Confiderations fur ler differens principesr des beaux 
Arts, et fur les Caufer, qui ont.contribu‘ d leur progres et 
döveloppement auf eine Art zu beurtheilen belieber, die 
würklich noch viel mehr Wnrichtigeiten enthalt, als er ge- 
dachter Schrift zufchreiber. Wir wollen doch -verfuchen, 
ob es nicht möglich feyn follte, die Fehler, und Unrichtig- 
keiten, deren eine Menge, wie der Recenfent (agt, im 
des Veriallers Schrift, anzutreffen, zu berichtigen. 

Dem Verfaffer, fagt Ilr. Recenfent, fcheinen die neue- 
ren Schriften, uber den 'Gegenftand den er bebandelt hat 
ganz unbekannt zu feyn. OÖ nein! — er hat fie vielleicht. 
fo gut, wie der Herr Recenfentt gelefen. Hat aber der 
Hr. Necenfent denn vergelfen , dafs der Verfafler vorfeız- 
licher WVeife, von denen neueren Schriften 'dieferArt nichts 
har fagen wollen, um das nicht zu wiederholen, was der 
Herr Abt Jerufalem in der vor einigen Jahren hierüber 
erfchienenen Abhandlung, fo ausführlich gefagt hat, auf 
welche fich der Verfaffer ausdrücklich beziehe: ? 

Dafs der Urfprung der (chönen Künfte und Wiffen- 
fchaftetı in dem Orient zu fachen, ift keine einfeitige Mey- 
nung des Verfaßers; Goguet und viele andere, (ind der 
nemtichen Meynung. Dafs dem Herrn Recenfenten, die 
Urfache ihres Wachsthums und Verfalles in denen verfchie- 
denen Ländern, wo Ge geblühet haben „ unbekannt feyn 
follei, it dem Verfafler nie beygefallen. Sein Buch ift 
aber ja nicht allein für allwiffende, unter welche fich der 
Hr. Recenfent zablet, gefchrieben. 

Allerdings bat bey denen Römern „le penchant pour 
les faillies et l’epigramme,“ zuletzt, in der Epoque, wo 
die fenönen Wifferfchaften in ihrem Verfall waren, da» Ge- 
nie erftickt, und lie nach und nach in die Art von Barba- 
rey zurück geworfen, welche auf die glänzende Epuque 


> — - 


. kan er hiervon nicht eineSy!be zurucknehmen, inc ı 


6% 


der Römer gefolgt 'ft. Ich glaube , dafs diefes aus der. 
fchichte und befonders der Gefcnichte der Litterstur, lu: 
länglich dargerhan ift. 

In welcher Provinz Dante und Petraren gebah 
wurde, it dem Verfailer fr gut, wie dem Hn. Recıis 
ten besannt. Es wird ihrer nur ın Anfchung der bins 


‚den Epnyue der fchönen Wiffenfchaften im Jtalien erw 


net, welche doch ohnttreitig in die Zeiten derer \Medınz 
fo wie in England, in die Zeiten der Köntein Rlıln 4 
zu ferzen, und Chaucer hat doch, wie bekannt, n 

mehr ganz in denen Zeiten der Finuflernifs in Englaod » 
lebt. Wein der Verfalfer von Pope gelagt hat „la -y 
Vefprit d’flomsre, il ne mengue pas fois a fes tobi] 
que le Co'ofis grec“ fo-glaubt. er diefen Satz, durcir 
Meynung verfchiedener anderer Gelehrten rechrfertiee ı 
können. Geift, efprit, und coloris, uder das Gen; 
in welchen der Geilt eingehül:et, vorgerragen wird,, 
doch wohl nicht einerley. \Venn der Verfafler a 
„Allemagne eur & (e gloritier des producrivns de Comm, 
Tycho de Brahe, Descartes, Gatlendi, er Leibnitz. a 









wohl allgemein bekannt ift, wie (ehr die Philofoptie s: 
die Schriften diefer Männer, in Deurfchla:.d auttenonnı 
wurden, und was fie gewürker, und zur Aufklırung be 
getragen haben; dafs aber der Verfafler diefe Manoer 'r 
Deutfche ausgeben welle, folgt doch würklich mie dar 
aus, und ift nirgends anzutreffen. Einen jeden Fame 
ift fo gut, wie den Herrn Recenfenten bekannt, wis b 
Landesleute diefe Philofophen gewelfen., Ein Bemk 
mufs Fehler, wenn deren vorhanden, mit Schenuy 
richtigen, nicht aberda, wo keine ind, welche ern, 
und lächerlich machen, oder den Geift der Schrittu, & 
er recenfiren will, falfch vertragen , fonft fallt er ua 
gegründeten Verdacht „ dafs er feine Peitiche us 
herzig fchwingt, blofs deswegen, weil man Ge ihm # 
Hand gegeben, _ j 
Der Hr. Recenfent gebe doch felbfien einmal ec |“ 
von der Schönheit, und verfuche, ob er einen fchöne 'r 
eenfland beiler defiairen kann als einen folchen „gu = 
Vharmonie, l'ordre er l'accord de la nature, e gu a 
meme tems renferme l'idee d'une perfection morae." 
5. 23. heifst es, wird llome mit Hume rerwen‘= 
Mein Gott, wie kleinlich ift es doch, aus einem ru 
ler der Prefie, wegen eines u, das der Serzer fatt ei 
o ergriffen, eine Schrift lächerlich machen zu wollen 
ObSchweden Dichter von l’euer und Imagination I 
vorgebracht hat, follen und müßen diejenigen endet“ 
die mit der Schwedifchen Litteratur bekannt ind, wiibt 
ticht der Fali des Hn. Recenfenten zu feyn fcheineh 
Dafs der Verfaffer die Herrn Schlegel, Stoll, Fabrizh 
Bertram, Sıeurs nennt» ilt dem franzöüfchenSprachgei 
angemeßen, und doch wahrhaftig kein Verbrechen “ 
Critik, und Tadel verdient, es mütste dann Hidee 
und Urbanität, denjenigen lächerlich mischen, der ich u" 
befeifsi et. fr 
Wenn der Verfaffer auch kein Caralier if, hf 
Recenfent — Uin Vergebung , auch hierinnen irre dr " 
Ich mufs mich als. ein folcher Innen bekannt mache" > 
hätte gewünfcht, Sie hätten (ich eher darum whunige 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


"Numero 88. 





Mittwochs den .geAugultı793. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I- Ankündigungen neuer Bücher. 


Ne Verisgsbücher der Karl Matzdorffifchen Buchhand- 

lung in Berlin; 

Achard’s, F. C. Vorlefungen über die Experimental- 
phyiik, 4 Th. gr. 8. 1791. 3 Rthir, 

Auekdöten, Sittengemälde und Traditionen aus der Preufs, 
Brandenbürgifchen Gefchichte. 4 Ilefte 8. 79:1. 16 gr. 

Blühdern, J. E. C. de oraculorum graecorum origine er 
isflole, 8. 791, 4 gr. 

Coamprel, Geordt die Philofophie der Rhetorik, aus dem 
Ensicsen überf., auf die deutfche Sprache angewandt 
und mit Anmerkungen begleiter von D. Jenifch 8. 
rrlß i T,ıklr » 

Cicero s Parıduxa und Traum des Scipio, a. d. Lateinifch. 
überf. und mit A, nerkungen erläutert von K. H. Jör- 
den:. 8. 791. 12 gr. 

Ditmu-, Th. J. über das Vaterland der Chaldier, Zweyte 
Aufope, 8. 1790. S gr. 

Ditmar's, Th. J. Lehrbuch der Gefchichte für Tunge von 
Adel,. welche zu Staats- und Kriegsgefchäften erzowen 
feyn wollen. 8.%91. Druckpr. ! Rıhlr. 12 gr. Schreib- 
papier 2 Rıhlr. 

Eberhard’s, J. A. philofophifches Archiv. ırBand, 4Stücke 
8. 792. ı Rıhlr, 12 gr. 

Euklides Elemente, für den gegenwärtigen Zuftand der 
Mathematik bearbeitet, erweitert und forigef. von J. 
A. C. Alichelfen, ıte Abtheilung. m. K. 8. 791. I Rıhir. 
8 gr. 

Euler's Leonh. Finleitung in die Analyliıs des Unend. 
lichen; a. d. Lateinifch., mit Anmerkungen und Zufä. 
tzen von J- A. C. Michelfen ,. 3 Bände gr. 8. 1783-91. 
7 Rıhlr. 12 gr. 

Eutropii breviarium kill. rom. mit erklirenden Anmer. 
kungen zum Gebrauche fur Schulen herausg. vonK.H, 
Fordent. 8. 791. 8 gr. 

Ewald Fr. Sinngedichte und Lieder, meus verbefferte Auf. 
lage, 8. 791.4 gr 

Fragmente aus dem Tagebuche eines preufs. ae 
mit I ilum. Titelkupf. 8. 793. 14 gr. 

Die innerften Geheimniffe und Fortfchritte der framzölı- 
feben Revdiution, aufgedeckt und detaillirc von einem 
Augenzeugen rem Stande. 3. 792. 16: gr. 


_ Geift und Sitten der Vorzeit, in komifch. Erzählungen 


vonFriz Trauenlob: 8.792. Druckp. ı Rthir. Schreibp, 
1 Rthir. 6 gr. 

Gerhardt’s, J. H; j. vollfländiges Rechenbuch ; worinn 
fowohl gemeine als andere kaufmännifche Rechnungs. 
arten, fo wie auch dte mögiicht vorkommenden Waa- 
ren, Gold, Silber und \Vechfelkalkulasiones nach der 
kürzeflen und neueften Manier enthalten fiud , nebft 
Befchreibune der Verhältnifle in Miinzen, Gewichte 
und \Vechfelarten der vornehmflen Europäifchen Han 
delsılirze. Für alle Stände brauchbar gemacht. 2 Theile 
8. 793. 3 Rıhlr. 


Gleim’s Canon. , Gedichtd auf den Kongrefs zu Reichen- 


bach und auf die Kaiferwahl zu [rankfurt &» ML, $. 
79% 6 gr. 


"Hagen s, J. Ph. erlte und letzte ‚Antwort auf die des 


. . Murfinna und Bock wider ihn herausg. Schriften . 
$. 7gt. 2 er.» 


Sinsiie 1. 6.C. über den erften Grundfatz der Mo- 


ralpkilofophie Ir Theil enthält die bisherigen Syfteme 
der Moral, nebft einer Abhandlunz, vom Hn. Prof. 
Fukob, uber die Freyheic des Willens. 2r Th. enthält 
die Darfielluug und Prüfung des Kantifchen Moral- 
princips. Zweyts vermehrte Auflage. 8.791. ı Kıh). 6er. 

Küster, C. D. das Jugendlebeun des grofsen Churfürften 
Friedrich Wilhelm von Brandenburz, bis zum Antritt 

“ feiner Regierung, von 1620-1640, zit 1 Kupf. 8. 7>1. 
12 gr. 

Kiüjier's C. D. Bruchftück feines Kampagnelebens im 
zjährigen Kriegt. Es enthalt die Beichreibung der 
Hochkircher Nachtfchlacht 1758. mit einigen Kriegss-. ı 

- begebenkeiten und Bemerkugen. Nebft einem Vorbe, 

_ richte des Ha. Ober - Kouf. - Rath Such, Zuweyte Aufe 
lage. $. 791. 12 gr. " 

Köfter, C. D. Charskterziige.des preußs. Generals von 
Saldern, mit prakt. Beimersungen über feine militäri. * 
fchen Thaten und über fein Privatleben, mit ı Kupf, 
8. 793. 16 er 

Küfer's, C. D. Officier- Lefebuch , biftorifch - militäri- 
fchen Innhalıs, mir untermifchten interefanten Anek- 
deten.-ir Th. mic ı Kupf. 8. 793. 18 gr. 


-Die Kunft fimmreich zu quälen, ein Handbuch für die, 


welche davon Gebrauch machen wollen, mit Gemäls 
‚den nach dem Leben. 3. 793..12 gr. 
(4) T £ Ls- 
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Elli, Aupaft, die Gewalt der Liebe, in} Erzäh- 
lungen. 3 Theile. 8. 793. x Rthir. 22 gr. 

_ Lebensrettungen ‚Friedrichs des zweyıen im 7jähriger 
Kriege, und befonders der Hochverrach des Barons- 
won Warkot/ch, aus Originalurkunden dargeftelle von: 
€. D. Käfer; mit dem Bildniffe des Könige, 8. 792. 

j = gr. 

Die unfichtbäre Loge. Eine Biographie von Jean Paul. 
2 Theile mit 2 Kupf. 8.793. Druckp.. zRıhlr. Schreibp. 
2 Rthlr. ı6 gr. 

Bayet, über die Kultur des Maulbessbauims i in Deutfch._ 
land. 8. 792. 8 pr. 

Michelfen, J. A. C. Anleitung zur Selbfterlernung der 
Geometrie,’ in Briefen. Insbefondere für diejenigen, 
welche dabey Euklid’s Elemente’ und Hn. Nofradı Aüf« 
mer's Anfangsgründe zum Grunde legen wellen. Ir Band 

mit Kupf. 8. 14 gr. 

Moritz, K. Ph. Vorbegriffe zu einer Theorie der Orna- 
mente, mit Kupfern. 8. 793. 16 gr. 

Potkul’s, 
in Moskau, von feinem Gefändfchaftspoften bey 

_ Auguft II. Könige von Polen. Nebft Erklärung der 
ehiffrirten Briefe, erläuteruden Anmerkungen, Nach- 
richten von feinem Leben und andern hieher gehöri- 
gen Betrachtungen. In 2 Theilen. Erfer Theil, welcher 
die Berichte bis März 1705. enthält. gr. 8. 792. ı Rthl. 
20 gr. s 

Raritäten von Berlin, und merkwürdige Gefchichten ei- 
niger Berlinifchen Freudenmädchen. $. 792. 20 gr. 

'Küfter.C. D. Schauplatz der 4 Kriege Friedrichs des 
Grofsen ; eine illum. Kupfertafel geftoch. von C, Jäck. 
quer Fol. 4 gr. 

* Der Schriftfteller. Ein Klafhfches Original - Lefebuch 
für unglückliche Autoren. Dem Hn. Ritter von Zim- 
mermann gewidinet. 8. 791. 10 gr. 

Siede Altar der Grazien. 3 Thle. 791. 2Rthir. 26 gr. 

“—- Handbuch für die äußere Bildung, oder Regeln des 
Anflandes etc. 8. 791. 10 gr, 


— Tagebuch fir die Jugend, oder fromme Entichlüfe. 


ec. zu jeder Zeit des Tages. 8. 791. 8 er. 

Sigismund, C. O. F. Archiv für Accifebedienten und 
Accifanten, zur praktifchen Kenntnifs der Accife und 
Zoliverfaffung in den preuls. Staaten, 2te vermehrte 
Auflage. $. 792. ı Rıhlr. 4 gr. 

Sieiner , über das polnifche Reichsgrundgefetz: EN 
captivabimus nifi jure victum aut in maleficie depre- 
henfum etc. 8. 791. 6 gr. 

Siengel's, C. i. Auszüge aus den zur Ergänzune und 
näherer Beflimmung der preufs. Procefsordnung ergan- 
genen einzelnen Verordnungen. Für Praktiker herans- 
gezeben. 8. 791. 8 gr. 

Theerie; vollitändige, der Gleichungen, aus den S-hrii- 
ten der Herren Zuler und de la (range ubeN. und 
‚herausg. von J. A. C. MEN mit Kupf. gr. 8. 793. 
ı Riblr. 12 gr. 

Tippo Saib und Laura, eier Strafe und Rettung in 
dei: Folgen des jugendlichen Leichtinns zweyer preufs. 
Militairperfonen. 8. 791. 14 gr. 

Volbıding's, J. C. Lehrbuch der theorstifchen Philcfo- 
phig. 8.792, Druckp- 1 Rıhl, 6 gr, Schrejbp. a Kahl, 12 gr, 


 WVollbeding'r, 3. C. kurzgefafstes Wörterbuch zum Bi 


J. R. von, Berichte an das Zaarifche Kabine 


‘ huf des richtig zu treffendeu Unterfchteds- vieler Zei 
wörter, die theils einen Zuftand fchildern und aigesı.| 
liehe Handlungen befshreiben, theils Imeperion 
find, und’ den Dativ oder den Aceufativ regierz.. 2 
792. 4 gr. 

— Tabelle über e. ",;e deutfche Wörter, mit einer dm 
fach mehrern oder "doppelt vielfschen Zahl in verich» 
dener Bedeutung gr. Fol. 792. 2 gr. 

Die fymbolifche \Yeisheit der Aegypter, aus den rer. 
genften Denkmälern des Alterthums. Ein Theil ie 
Aegyptifchen Maurerey, der zu Rom nicht verbrix: 
worden. : Herausgegeben von K. Pn. Moritz. 8. 1. 
14 gr. 

Wilomes's, J. G. dinlogifche Fabeln, newe vermeim | 
Ausgabe. .$. 791. 6 gr. | 


Kupferfliche 
Portrait des Hn. Prof, Ramier in pupktirter Manier 
ftochen von Sintzenich. 6 gr. 
— der Madame Äarjchis in punktister Manier geld 
v Sintzenich. 6 gr. 


In der Weidmanmnifchen Buchhandlung in Leiprig wer. 
den zur berorltchenden Michaclismefls folgend Bider 
erfcheinen:  - 

Cramer, H.M. A, zum Andenken des feligen Pıllır Gum 
in Quedlinburg, an Her Confßorialrarh Hemn 
dafelbfl. 8. 

"Deundorfi, $. A. Natur und Kunft. Bin gemeinaitige 
Lehr-und Eefebuch für alle Stände, 3r Band. $. 
Feft ,-Joh. Sam. Winke aus der Gefchichte eines Ay 
kranken zu befferer Behasälung Ichwacher und no 

eefunder Augen. 8. 

Hebenfreits, D. E. B. G, Zufitze BE Bel’; Abhani 
lung von deu Gefchwüren und deren Behand aux, 
er. 8. 

Martialic, Marc. Valer. in einem PER von KurlW& 
Ramier. Ashang zum Iten Theile. 9. 

Meufeiii, Jo. Geo. Bibliotheca hiflörica, exe. etc VerTl. 
Pars 11. %maj. 

‚Sulzers, Joh. Geo. allgemeine Theorie der fchönen Küclt 
in einzelnen, nach alphabetifcher Ordnung der Kul- 
wörter anf einander folgenden, Artikeln abgehandei 
3r Theil. Neue vermehrte zweyte Aulage. gr. $. 

Vorubungen zur Akademie für Jünglinge. Herausgerr 
ben von G, Fs Palm und G@. W#. Beneken. jr Band 





Bey Karl Franz Köhler Buchhändler ; in Leipzig if ar 
der Oftermefe 1793. neu gewelen : 

Anekdoren; Karakterzuge und Sittengemälde aus der 
“ SächGfchen Gefchichte,3s Bindchen $. Ggr.; alle drey 
Bändchen zufammen. ı Rthir. 

Ankunft Ludwig des '6ten in Elyfnum und feine Unter 
redung defelbit mit Ludwig dem Igten und Friedrich 
dem Grofsen $. 2gr. 

Fibel, und zum Gebrauch der Fibel, Für Kinder die 
noch nicht lefen-käynen. 8. 6 er. m 





»i 


Ka, oder dar Yehigericht. Ein hifterifch Behanfpiel Ir 
5- Akten von J- N. Komäareck. $. Die Auflage. 8 gr. - 

WMKomarecks, J. N., Schanfpiele. ır Baud. 8.27 gr. 

Schregers, B. N. @., theorerifche und praktiiche Bey- 
wrüge zur Kultur der Saugaderlehre; rr Band mit Ku- 
pferm 8. 18 er. 

Fhurn, der Graf vom, ein Natiomilfchanfpiet i in + Acten 
von L- N. Komareck. 4. 8 er. 

Scenen aus dam T7ten Jahrhundert. 8. ı Rrülr. 6 grr 

Wehmgericht, dar, des Mirtelalters, ach feiner Entfle- 
hung, Einriehtungs ‚Fortfchrittm und Untergang. 
Fliftorifeh unterfucht von Karl Kutter, 8. 12 gr. 


Yraidltein, Sbrecht, Herzuz von Friedland. "Ein Traiar- 


fpiel in 5 Acter v. J. N. Komhrech» 8. 6 grr 


(Unter der Preffe ift: ) 

Blorüus D. S. Fr. N. kleine Schriften ıheologifchen und 
philofophifchen Inhalts nebft deffen Leben ftatt Bin- 
leitung. Aus dem Lateinifchen überfetzt, von einem 
Verehrer des Seeligen. 

Wogmers, Andreas, Handbuch der Saufimüonfichen und 
politiichen Rechenkunft für I.ehrer und Iernende. 
Fauft von Mainz. Ein Gemälde aus der Mitte des funf- 

zehnten Jahrhunderts von I; N. Komareck. 


In Commillion:r 
Ifinlens Befchreibung der nach" dem Vorfchlage eirter 
"  Königl. Commiltion auf‘! den Seeländiichen Aemteru 
Triedrichsburg und Cronbutg vorgenommehen Einrich- 
tungen, nebft Bemerkuiig iiber den Feldbau 8. 16 gr, 
Otto, Bemerkurigen uber Augen: (einem Diftrickt’ in 
"Schleswigfihen) 9. 14 ar 





Nachricht für Freunde der Botanik, befonders für Hif. 
meiller, Erzieher, ungehende Aerzte, Apotheker, Gürts 
ner Lumdwirthe. 

Yon der XV lften Abtheilung der corpendiölen Biblio« 
ik der gemeinnütziglten Kentitniffe für alie Stände ilt 
unmehro in meinem Verlage erfehienen:; 

Der Botaniker 

der compendiäfe Bibliuthek alles Wifenswürdigen our dem 

febiete der Butanik. Hefı &. Ladenpreis 6 gr. fachl. Geld. 

whair. Einleitung. In welcher der Plan zu einer fyflema- 
fchen Botanik dargelegt wird, To Fon der Fhufiologie der 

Ifanrem Erfter Kap: Vom inneru Bau des Gewächfe, 

tes Kap. Von der Metamorpkufe der Päanzen. II. /’on 

en üuffern Theiien der Plonzen , derer mannisf.ltigen Ge- 
ale und ihren Penennungen. Erfer Kup. Von der Wurzel 
res Kup Vom Stamm und defien Vertheilung. III, Yon 
er Glafiüi. ation der Pfisnzen. Erftes Kop. Von der Clatlı- 
cstion der Pflauzen überhappt. 2tes Kap. Clafliücirtes 

Terzeichnifs der.in Deurfchlmd wildwachfend gefundenen 

jewichfe; vorzüglich nach Hofmann und Schkuhr, IV. 

Yon der proktifchen Botonik. Erfter Äer. Von der prakti= 

chen Botanik und den verfchledenga dazu gehörigen practi- 

chen Wiffenfchaften überhaupt, 

Adferdem find von diefer R'hliochek zu haben i der 
ften Abiheilung oder des Londmanns. erftes and 2res Heft 
"behandelt ösonomifche‘ Gegenflände:) der Ian Abthei« 
ung.oder des Bürgers exftes-Heii, (bebandel; 1schnologi- 
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fohe Gegenllinde:) der Veen Abrheil. oder‘ des Gefllichen 
erftes Heft, (behandelt Religion und populäre Theologie :) 
der XiXten Abiheil. ‚oder des Mineralogen erites Ilek, 
und dew KXXYV. Alkh. oder Fregmaurers erfies und 2tes 
Heft, welcher alles Wilffenswürdige über geheime Grfell- 
ichaften : märtheilt. — Beftellunsgen gehen durch den ge 
wöhnlichen-\Veg des Buchhandelsan den Verleger in Hafe: 
durch die Poften an das Kaifer]. Reichs + Poftama in Gothg, 


„Die Subfcription auf die gefammte Bihliothek ift gefchloden.. 


Unter der Prefle (ind: der Rechtrgelehrie und der Schöne 
Geift „oder die VIllte und XÄXfVfte Abtheilungen. 
Halle im Augult 1795. .., 
. - Je J Gebauer. 


Liebhaber, denen Sena näher gelegen ift, als Halle; 
können von. diefer compendiöfen Bibliochek jedes einzelne 
Stück für 6 gr. fächf. beym Hn. Hofcommifär Fiedler da 
felbit ebenfalls bekommen» 


If. Bücher’ fo zu BEN Mn 


Aus der Bibliethek des ohnlängff allhier verforbenen 
Herrn Paftor Göze follen folgende gröfsere Werke an den 
Meiftbietenden gegen Seare Bezahlung in Golde verkauft 
werdeh. . 

17). 6. Krünitz ökonomifche Encyclopädie 1 — 59..Thr 
hal roıh Led. B. (Ladenpreis 180 Rıhl.), 


2) Commentarii de rebus in feientia naturali et mediein«- 


geftis. Vol. 1 — 27. Lipf, 1715 — 7136. halb eng]. Led. 
B. (Ladeny. #2 Rıhir. 16 gr.) 
3) Schreders Saugthiere m“ ilium. K. Te3. 1— 28 omms 


Text, io viel daron bis jetzt. heraus it, Kalb Fr. Be 


4Ladenp. 72 Rthir.) 

4) Allgemeine deutiche Bibliorhek 7 — Ttr. B. mit allen 
Anhängen, in Pappe brochurt. (T.ädenp. 188 Rıhir.)" 

5) Neuer Schauplatz der Natur ı — ı0. B. Leipz. 7775 
— j81. $. halb Fr. B. (Ladenp. 19 Rthir. 26 gr.) 

6) Burowskg gemeiäniutzige Naturgefchichte des Thier- 
reichs 1— 16, B. m. fhw. K. gr. $. Berl. 73° — 790. 
halb Fr. B. (Laden», 35 Ruhılr. 20 er.) 

7) Abhandlungen der Königl. fchwed. Acaidemie der \Vit. 
feufchälsen a. d. Natur). Haushaftungsk. u. Mechanik 
auf das Jahr 8739 — 77% 1 — 41. B. gr. $. Leipzig 
1749 = 1784. halb Fr. B. (Ladp. 3:1 Rıhir.) 

$) Neue ichwedifche Abhandiangen 1 — 12. B. ar. & 
1780 — 789. halb Fr. B. Üb.adenpr. 12 Rıhlr. 16 gr.) 

9) Martini aNgemeine Gefchichte der Natur in alphab, 
Ordnung m. fchw. Kı 1 — 10, B.gr. 8. Leipz. 1773 f. 
(Ladenp. 39 Rihlr. 12 gr.) 

10) Der Inainrforicher ı — 26. St. Haile, 773. F. m. viel 


Schw. u. Uum.K. gr. 9. halb Fr. B. (Ladenp. 31 Rthir.- 


dr gr.) 
1) Befchäftigungen der Berlin. Gefellfch. Naturforfch. 


Freunde ı — 4. B. gr. $. Berl. 775. # m. viel fchm ı 


u. illum. K. halb Fr. B. (Ladenpr. 10 Rıhlr. $ gr.) 
23) Schriften der Berlin, Gefellich. Naturforfch. Freunde 
ı — ı0. B. gr. $. Berl. 780. #. m. vielen K. halb Fr. 
B. (Ladenp. 30 Kthir.) 
13) J. S. Hufe Megie oder die Zauberkräfte der Natur 
1 —8. B. gr, FD Berl, 74 8, Ppp. B» (Ladp. 14 Rıhlr. > 
()Ta 14) 


„N 


4, ; 


- 14) Bechmonn phylik. ökanom.‘ Bibliothek. r — ı7. B. 
$. Gött. 77% fl. Ppp. B. (Ladenp. 14 Rıhlr. 4 gr‘) 


ı7 B. m. Schw. K. gr. 8. Berl. 1792. #. Ppp. B. (La- 
denpreis 14 Rthir. 4 gr.) 


- 35) Büffen Naturgefchichte der vierfufsigen , Thiere. ı-. 


-16) Facobfon technologifches‘ Wörterbuch. #-4 B. gr. 4. 


Berl. 1731. ff. halb fr. B. (Ladenpreis 16 Rthlr.) 
Auf Num f. ilt bereits gebothen 50 Rıhilr. — Auf Num. 2, 
15 Rehlr. — Auf Num. 3. 30 Rthl. — Auf Num. 4. 30 Ichl, 
Auf Nom. 5, $ Rthlr. — Auf Num. 6. ı2 Rıhlr. — Auf 


‚Num. r& 10 Rıhlr. au Auf Num. 8. 5 Rıthir. u Auf Num. 9. 


“ Kum. 16. 7 Rthlr. 


13 Rchie. — Auf Num. 10. 12 ,Rthlr, — Auf Num. 11, 
4Rıhlr. — AufNum.'r2. 8 Rehlr. — Auf Num. 13. 6 Rıhl. 
Auf Num. 14. 5 Rthlr. _ Auf Num. 15. 6 Rehlr. — Auf 


‘Diefe Bücher, welche alle complet, wohl conditionirt 
und fauber gebunden find, follen denenjenigen überlaffen 


werden, die von jetzt an his Weihnachten aöf eins oder‘ 


das andere das höckfte Geboth ıhun werden. Liebhaber 


können fich. entweder unmitteibar an die verwittwete Frau 
Paltorin Gsezen allhier, oder an mich wenden. Driefe 
und Gelder erbitten wir uns poflfrey. Die Abiundung ge- 
fchiehet auf Koften des Käufers, 
Quedlinburg den 20 Augufl 1793. 
. Donndorf 
Probftey. - Rath. _ 


III. Herabgefetzte Bücherpreife. 


Die folgenden Bücher find ungebunden, ohne den ge- 
ringften Defect, ausgenommen das 23 wo er angegeben ilt, 
um die dabey gefetzien halken L.ädenpreifse zu bekommen. 

Die Brieie und das Geld, weiches der Louisd’or zu 
$Rthir. gerechnet werden mufs, bitte ich porıo frey zu fenden. 

1. Abhandlungen, phylifche, der Acad. zu Paris. 8 Bde. 
gr. 8. 1743 — 1754 Breslau. Ladenpreis 13 Rehlr. 8 gr. 
für 7 Rthlr. 

2. Aeliani de Natura Animalium Libri NVIT. cur. Abr. 
Gronovio. gr. 4. L.ondini 1754. Ladp. 8 Frhle. £.4 Rıhlre 

‚3. Bernoulli, J., Opera. IL Tomi. gr 4 Genere. Ladp. 
8 Rıhlr. f. 4 Rthir. ” 

4, Cramer, G., Introduction A l'Analyfe de Lignes dour- 
bes algebraiques. gr. 4. Geneve 1750. Ladenp. 6 Rıhir. 
für 3 Rthlr. 

$. Girard, W’Academie de !'Homme d’Epde en 116 Plans, 
accompagntes d’Explication. gr, 4. a la Haye 1755. 

£ Ladp. $ Rıthr. 10 gr. £, 4 Rıhlr. 8 er 

6. Hartand, Dam., die Hoheit des deutfchen Reichs 
Adels. 3 Bde u. Spezialregift. gr. fol. Bamberg 751. 
Ladp. 16 Rıhlr. 8 gr. f. 8 Kehle. 

9. Helyot, 6. Hypolit., ausfuhrk Gefchichte und Abbil- 
dung aller geiftl. und welt]. Kiöfter -und Ritter- Order, 

“ für beyderley Gefchlecht, $ Bünde, gr. 4. Leipz. und 
Amfterd. 753. Läp. 32 Kthlr. f. 18 Rehlr. 

$. Hofmanni, Frd., Operum. Supplement. II in tres par- 
tes diftributum, quibus continent. Opera varia etc. Fol. 
Geneve 753. Ldp. 8 Rıhlr. f. 4 Rthir. ° 

9. Memoires concernant Chriftine Reine de 8. IV. Tom. 
gr. 4. Amit. 751. Ladp. 13 Rıhlr. 8 gr. £. 7 Rıhir. 


| "zo, Daffeibe Buch, deutfch. 4 Bde. Ladp. 11 Rıhlr. für 


5 Rıhir. 12 gr, 


verkaufen; und weil es mir felbfi an hinlängli 





L 


‚30, Pimmatellf, Jac., Comfultatinomes danmice X, Tr 
‚et Tomus XL Index gener. gr. Fol, Cul. Tı$. Laien 
16 Eıthlr. f. 8 Rıhlr. ‚ - 

2. Polyb's Gefchichte mit Folard’s Auslegung. 6 Bi 
7r als Anhang. gr. 4._\Vien, 75. Ladp. 27 Rikır. 
14 Kthlr. . „ae 

- 13." Rieger Introduetio in notitiam rerum naturıl er 
factor. Tom. I. et 1f. gr. 4. Hagae, 753. Ladp slic: 
f. 4 Rıhlr, 

14. Rudolphi, Gotha diplomazica, oder Befchreit is 
Furft. Gotha. 5 Bde u. Stammregifter. Fol. fm 
717. Ladp. 10 Rtbir, f.-5 Eıhlr. 







‚15. Swammerdamm, Joh. ,, Bibel der Natur ec I | 


Leipz, 752. Ladp. 19 Rıhlr. £. 5 Rehlr. 

16. Scriptores rerum germanic. e. Bib. Treheri olin ai 
nune curante Strurio Edit. tert. II, Tumi Fol. Are 
701. Ladp. 12 Tıhlr. f. 6 Rrhle 

“77. Speneri, P. H., Inlignium Tkeoria fen operis ber 
diei pars generalis. Edit. fecund. Il. Tomi. Fol. Fax 
. 217. Ladp. $ Rihlre. f. 4 Rthir. 

18. Stephani Tirefsurus Linguae latinae in IV Toms » 
vifus. Fol. Balılae, 1740. Ladp. 16 Rıhlr, £, 8 Kan 

79. Thücelius, C., des heil, römifch. Reichs Sea Im 
vum ı$. Jahr. 4 Bde. Tool. Frankf. 715. Lady, 1: Rus 
12 gr. f. 5 Rıhir. ı2 gr. 

„2%. Voet, J.,-Cummertarius ad Pandectas I1Tox fü. 
Colonise Ailubr. 778. Ladp. $ Ribir. 12 aut shüt 
21. Vegelin Thefaurus rerum Suevicarum. IV. Te-t 
Fol. Lindan. 7:6. l.adp. 16 Reale. sögr. & 8 ht. 
22. Albelin! TheasrusmEuropatum ir gr ör fr 1irdd 

"Tole Frank a.°M. 652 Der Ladeny. diefer 8 Bunt 
56 Rıhir. Einzeln einen jeden Band für 3 Kin a 
fanmen 18 Rth!r. : 

23. Allgemeine Schaubühne der \Velr, oder Befchreb 

. der vornehmften \Veirgefch. des XVII. Jahrk. ‚Me 
Tolio Fränli. 699. Ladp. zo Kıhir. An dielen se 
20 Alph. flarken, und mit mehr als 3@ ehr min 

. dirten Blätten gezierien \Verke, fehle da: Reg: # 
IV. Bandes, und deswegen biete ich es an 6 Kubi 
Halle, den 20. Aug. 1793. R 
. Carl Aug. Kimmti. 
priv. Buchhändl, 


IV. Vermilfchte Anzeigen. 


Der Profecter an unferm anatomifchen Theater, Br 
Schönian, befitzt eine grofse Samımlıng vortrelicher #% 
tomifcher Pröparate» welche er gröfstenheils felbt 24 
meilterhafıer Gefchicklichkeit ausgearbeitet, theils zus da 
veritorbenen Prof. Rolins Nachlaffe erfanden har 
find alle durch feine beftändige Sorgfalt in gurem Sundt 
Da er keinen Sohn hat, fo wünfcht gr fie an ein an“ 


i i a 
mifches Theater oder an einen Lehrer der a Get 
fehlt, fo habe ich diefes hiermit öfenilich bekannt =" 


“ wollen. Verzeichniffe kann man fur 4 er- bey ha 


dg Schulbuchhandiung durch pofifreye Briefe verlant® 


Braunichweig , den 22 Aug. 1793+ : 
. -F. Hihdebrandtr 


Prof. zu Braunichwet 
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LITERARISCHE 


1. Todesfälle. 


x 

Ve ‚kurzem ftarb zu Köniprberg in Proufsen Hr. Friedr. 

-Wilh. Siegmund Freiherr ron Eldie, Kriegs. und 
)omainenrath auch Kanonikus des Obercellegiarftifis U. L. F. 
u Halberftade, der durch eine okonumifche Schrift: Ueber 
en Gebrauch der Trokars, um das aufgelaufene Pieh durch 
en StEch zu retten und durch die Einrichtung eines phyfi- 
alifchen Lefeinftituts für Oft-und Wellpraufsen vwrenig- 
tens in feinem Vaterlande lich einem guten Namen gemacht 
ut ünd.der, wenn fein Leben länger gedauert hätte, auch 
is Schriftfteller, befonders in ökonomifchen Fach, lich all« 
gemeine Verdienite erworben haben würde. Er war 1766. 
:3 Jan. geboren; nutzte 1792 die Lehrer der königs- 
vergfchen Univerlität; trieb aufser der lateinifchen und 
mglitchen Sprache befonders Mathematik und die camera- 
iltifchen Wiffenfchaften und ward 1786. Referendar bei der 
‚larierwerderfchen und 1790 Affefsor bei der Oftpreufsßifchen 
Jammer. Drey Tage vor feinem Eide erhielt er das Pa. 
ent als Kriegs- und Domainenrarh bei der Litthauifchen 
lammer. Er ikarb am 21 Nor. 1792. im 26 Jahr. Er hat 
ehatzbare Handichriften hinterfaffen, die, wenn’ ‚lie ‚Auch 
iche ins Publikum kommen follten, doch bei der ilie 
ls Denkmale feines Fleiises und Patriotismus aufbehalten 
leiben. 

Ganz neuerlich am 5 Jun. 1793. ftarb auch zu KÄönigs- 
erg ein Mann, dem zwar nicht Schriftftellerey einen Namen 
'emacht,, dem aber ftilles, ächtes Verdienft, unermüdete 


imtstreue auch bis zum höchften Ziel des menfchlichen 
Ilters, Toleranz und Wohlthätigkeit uhter feinen Mit- 


urgern einen grofsen Ruf und Liebe fchaften, Der ältefte 
er königsbergiichen Prediger und Archidiacon. bei der 
Jomkirche, Ir Georg Nicolai ftarb im Soften Lebens - und 
m 53{ten Amtsjahre,- Er war 1714 geboren; ward 1740 
"eläprediger; 1747 Diacon. an der Haberbergfchen,, 1750 
ın der Domkirche; feyerte 1790. am 28 Jul. fein fünfzig. 
ihriges Amtsjnbelfeft und arbeitete bis den Tag ver .fei- 
em Tode. Er hat nur zwei Predigten, eine, die er nach 
ier Teuersbrunft, die die Haberbergfche Kirchelrerhesrte, 
hielt, und die andere, durch welche er fein. Amts - Jubi- 
lium feierte, mehr, weil es von ihm gefordert ward, als 
aus eigener Neigung , drucken laffen. Sein Name gehört 
alfa wohl nicht für Hewfeis geleuurtes Deutfchland, aber 
dcch in die Verzeichnille der Iubellehrer, die man hig und 


NACHRICHTEN 


da gefammlet hat und derrleichen der fel. berühmte Quandt 
für Preufsen befonders lieferte. 





Am 26 Febr, diefes Jahres verfchied zu Freyberg in 
Kurfächlifchen Erzgebirge, nach einem zweytägigen Krank- 
kenlager, der Oberhüttenafleflor, Hr Karl Friedrich 
Wenzel, im gällen Jahre feines Akers. Die Lebensum, 
Nände diefes bekannten Scheidekunftlers und Echriftftellers 
find zu merkwürdig, als dafs wir uns nicht mit der Hof- 
nung fchmeickeln follten, dafs eine kurze Nachricht von 
denfelben unfern Lefern angenehm feyn werde. Der Ver- 
Norbene war von feinem Vater, einem Buchbinder in 
Dresden, beflimmt worden, diefe)be -Kuift, zu [lemen,. 


.mit welcher lich diefer befchäftigte, und der junge Henzer 


ward daher wirklich ‚bei der Buchbinderinnung in Dres- 
den aufgenommen unb übte lich eine Zeitlang unter feines 
Vaters Anleiturig in diefer Kunft. Indeflen erwachte bei 
ihm bald ein Trieb, die Welt im Grofsen fehen zu wol. 
len, und da er diefem nicht widerftehen konnte, fo’ ent- 
fchlofs er fich, feine bisherige Lebensart zu verlaflen und 
eine Reife auf das Vorgebirge der guten Hofnung, wofein 
Ohbeim als Hauptmann angeltellt war, zu unternehmen ; 
er mächte auch wirklich, ohne Vorwilfen feines Vaters, 
und mir’einem Vermögen von ı4 Grofchen baaren Geldes, 
den Anfang, diefen Vorlatz auszuführen und reifte, im 
ı5ten Jahre feines Alters, uber Hamburg nach Amfterdam, 
In Hamburg, fo wie in einigen andern Städten, durch 
welche er auf diefer Reife kam, befchäftigte er (ich mit 
Petfchaftftechen , welche Kunft er in Dresden zum Ver- 


“gnügen in Nebenftunden getrieben hatte, und erwarb fich 
. auf diefe Art fo viel Geld, als er zu feinem weitern Fort” - 


kommen. hedurfie. In Amfterdam aber machte man-ihm» 
wegen feiner Reife nach Afrika, fehr viele Schwierig” 
keiten, fo dafs er fich genötigt fah, den Plan, den er 
fich zu diefer Reife gemacht hate, aufzugeben und vor 
dee Haud in Amflerdam zu bleiben. Er kam hier bald 
mit einem gefchickten Apotheker und Wundarzı in Be- 
kanntichaft, und da diefer viele Liebe zur Pharmacie bey 
dem jungen Wenzel bemerkte, fo machte er ihn zu feinem 
Gehülfen und unterrichtete ihn nicht nurin der Kunft-Arz_ 
neyen zubereiten und chemifche Procefle anzuftellen, fon- 
dern nahm ihn auch mit nach Grönland, wohin diefer 
Mann bald als Schifswundarzt abgieng. Nach Beendi- 
gung diefer Reife hicht fish Hr Henzel wieder eine Zeit» 

()X lang 
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tanz in Amfterdam auf und befchäftigte fich aufs neue mit 
chemifchen Arbeiten; er trat dann, wieder in Gefellfchaft 
jenes, Mannes, eine zweyte Reife nach Grönland an, und 
wurde, ida fein Lehrer, der bisher Schifswundarzt gewe- 
fen war, unterweges die Schuld der Natur bezahlt hatte, 
fogleich an deffen Stelle in Pülicht genommen.  Diefes 
Amt verwaltete Hr Wenzel indeflen nur auf diefer einzigen 
Reife; denn nach feiner. Zurückkunft „sch Amlterdam 
entfchloßs er fich,' in fein Vaterland zurückzugehen,, und 
den Wiffenfchaften» die er ‚zu lieben angefangen hatte, 
mit mehrerm Fleife, als bisher möglich gewefen war, ob- 
zuliegen. ‚Bevor er aber diefen Vorlatz ausführen konnte, 
ward er gezwungen, als Feldwundarzt in hällardifche 
Dienfte zu treten und fich mis der Kunft, die er vorher 
auf dem Schiffe. ausgeübt hatte, nun auch auf dem felten 
Lande 'zu beifchäftigen. Nach einiger Zeit legte er diefe 
Stelle freiwillig nieder , kehrte dannnach Sachfen zurück 
und bezog (im Jahre 1766) die Univerfität zu Leipzig» 
wa er ich 3 Jahre lang aufhielt und vorzüglich Marhe- 
 matik, Phyüik und Chemie fludirte. Hierauf wählte er 
feine Vaterftadt zu feinem Aufenthaltsorte und befchäftigte 
fch von nun an falt einzig und allein mit der Chemie; 
er ftellte Tiele Unterfuchungen an, arbeitete einige che- 
milche Schriften (Einleitung zur höheren Chemie, 
die Zerlegung der Körper in filh enthult, erfter Theil, Leip- 
zig, 1773. (derzweite Theil dieles Werkes ift nie heraus- 
gekommen): Lehre von der Ferwandfchaft der Körper, 
- Dresden 1777) aus, und widmete befonders „ auf Äretzen- 
fleins Veranlaffung, einen Theil feiner Zeit der Abfallung 
eines Auffatzes über die Zerlegung) der Netalle in ihre Be- 
flandtheile vermitteljl der Reverberatien, der, als Beant, 
wortung einer von der königl. dänifchen Gefellfchaft der 
- Wilfenfchaften aufgenebenen Frage, des ausgefetzten 
Preifes wurdig erkannt wurde (m. 1. Abhandlungen die 
von der känipl, dänifchen Gefellfchaft den Preis erhalten ha“ 
ben. Erjie Sarımlung. Kopenhagen, 1781 oder Allgemein- 
mützlicher chemifch» phufikalijches Muncherley, Berlin, 
1732. Zweyter Theil, S. 321). Im Jahre ı78@ ward Hr 
Wenzel als Chemift bey der churfürftl. fiahfifchen Schmelz- 
adminiftration, und im Gten Jahre darauf als Oberhütten- 
'amtsaffeilor zu Fresberg und als Chemicus bey der Dor- 
zellainmanufaetur zu Meiffen angeftellt, welche Aemter er 
"bis an feinen Tod, bekleidet hat. Er war Mitglied de, 
Leipaiger ökonom. Gefellfch. und der königl. danifch. Ge 
fellfch. d. Wilfenfchaften zu Koppenhagen, und hat, auf- 
fer den fchon oben genannten Schriften, auch eine che 
mijche Unterfuchung dei Flufifpites (Dresden ‘1783) und 
einen Aulfsız über das Schieflen- in Bergwerken und Stein- 
brücken (m. f. vergwürmifches Journal, Dritter Jahrgang, 
zweyter band) drucken laten, welche kleine Abhandlun. 
gern eben fo, wie line ubrigen gelehrien Arbeiten, mir 
"yerdiernem Berfalie von dem chemifchen Publikum aufge, 
nommen worden ind. Ave pis anima! 


’ 


I. Oeffentliche Auftalten. 

Köniziberz in Pr. Mitte Juny 1793. — Das Jnllitur 
für die der Handlung befonders fich ‚widmende Jugend 
in Praufsen und den angräuzenden Läudern, davon fchon 
letzihis Nachricht gegeben ward, fcheint nach einer An- 


welche. 
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zeige, die der künftige Director deffelben, M. Dieffenbach 
in die Königsbergfche „Intellipenzzertel und Zeitungen im 
Monat April einrücken liefs, doch zu Stande zu kommen 
und nach der von ihm gegebenen Ilofnung foll es jmit 
dem nächften Herbfte eröfser werden. \Vährend der Zeit 
wird. 4, Diefjerbach noch eine Reife, die in aller,gAblicht 
dielem !Inttitue Nutzen bringen foll, anfteilen u;d Prof, 


Weld wird bei der Abwefenheit deflelben die Korefpon- 


denz in Hinlicht auf diefe Anfalt übernehmen. 

Fben hat auch Hr D. Koch, Aftronom der Naturfor- 
fchenden Gelellfchaft zu Danzig im 48 St. der Danziger 
wöchentlichen Anzeigen, öffentlich bekannt gemacht, dafs 
er allen denen, die Gch gründliche Kenntnille der Se- 
fahrtskunde, in fofern folche auf aftronsmifchen Grund‘ 
fätzen beruhet, zu erwerben wünfchen, Unterricht zu 
ertheilen, bereit fey. Der uneigennüzige Mann foder 
keine Belohnung feiner Mühe, fondern uberlafßst es de 
nen, die den Unterricht nutzen wollen und es übrig hr 
ben, feine Arbeit, wie und in welcher Art fie wollen 
zu vergelten. 

Ein. Inflitut anderer Art, das ganz ins Allgemeine 
Befsie eingreift, namlich ein Hebammen - Infiret wir 
lange fur Oftpreufsen, befonders vom hiefigen Phylikus, 
dem Leibarzt und D, Metzger angelegentlich gewunfdt 
worden. Er fchrieb davon in feiner Schrift, die 
er unter dem Titel: Ein Wort zur Beruhigung der Gen 
ther wegen eines übereilten Begräbniffes. S, ı5. „Unglech 
„wichtigere Auflalten, als ein Leichenhaus ift , fehlen bi 
„uns noch. Wir haben noch kein Accouchir- Jnfitut zur 
„zwekmäfsiger Bildung der Wehemürter in den Städten 
„und auf dem platten Lande. Noch exiltirtjalfo kein 
„Haus, wo fur den fichern Bingang des Menfchen in die- 
„fes leben geforyt wird und wir Kolltem zwerfi für den 
„fichern Ausgang forgen? Noch haben wir kein klinifches 
„Suftirut, wo angehende Aerzte zur Praxis am Kranken- 
„bette angeführt werden u. fi“ Und|nun foil für eine ' 
Hebammenanftalt in Oftpreufsen wirklich geforgt werden, 
Man fand als den beflen Weg, dafs die zu copulirendt 
Paare und Eltern, die ihre Kinder taufen laffen, zu diefer 
Anitale vornamlich beitrigen und es ward dieferhalb an 
die Oftpreufsifche Geiftlichkeit von dem hieflgen König 
Etatsminifleriam Nachfolgendes refcribire: „Wir Fried, 
„rich Wilhelm, Könie etc. Wenn \Wir fortmehro mitelit 


‚ „Cabinetsordre d. d. Frankfurch am Mayn di 9 Jan. a © 


„allergnädigfi feitzuferzen und zu erwecken geruhet haben, 
„dafs zu Unterhaltumg des alihier in Königsberg zu e- 
„richtenden Hebammen» Inlittuts im OftPreufsifchen De- 
„‚partement bei jeder Trauung eine Abrabe von 2 ggr oder 
„fieben und ein halber Grefchen preufs. und bei jeder . 
„Tsute eine Abrabe von U ggr oder vier Grofchen pr 
„doch, init Ausfchlieffung der mit gerichtlichen Armen, 
„Artefter verfelenen Perfonen erleget werden follen: iv 
„befehlen Wir, dafs vom ı März a. c. an, die vorgedich. 
„ten Abgaben bei alle» Trauungen und Taufen bei jedır 
„Kirche vor dem Prediger eingehoben und der Geldbdira 


„mit einem genauen Verzeichrille, worin die Getrauetm 


„und Getaufteh mit Vor- und Zunamen, fo wie der Ür: 
„ihres Aufentbalis fpeciell aufgefuhret werden müde 
„von jeder Kirche dusch den Jnfpector quarzalicer mit 
„einem plichtmäßsigen Atielt: des Predigers, dafs dieie 

„Ver 
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Yerzeichnifs mit dem Regilter der}Getraueten und Ge" 
aufıen übereinflimme, eingefandt iverden mögen. Ue-. 
wigens wird den Predigern in Anfehung der Armenattefle 

ılle Begünftigung ernftlich unterfaget, damit folche Un- 

erer höchften Willrwegung gemäfs nur auf folche, Ehe- 

»aare oder Eltern eingefchränkt werden, welche die vor- 

sefchriebue Abgaben zu entrichten, fchlechterdings aufser 

3eande (ind und keine Ausrichtungeni oder Gelare geben. 

Daran gelchieht Unfer eigentlicher . Wijle und Befehl. 

Königsberg ‘am 25 Febr. 1793. — Es ilt auch wirklich 

hon der Anfang mit der Einforderung diefer Abgaben 

ım Befsten des zu errichterden Hebamın en - Juftituts ge- 

acht worden, von deflen künftigen wirklicher Einrichr 

ngg und Fortgang vermutlich durch den Director deffel. 

ın öffentliche Nachricht ertheilet werden wird. 


s 





Königsberg in Pr. Anfangs Junv! 17937 — Ps fcheint 
un, mit denen auch den Oft-und \Veftpreufsifchen Con- 
(torien zu Königsberg und Mariemoerder beizufugenden 
Jommittes -oder geifllichen Examinations- Commißsionen 
n Gang kommen, zu wollen. Es (ind durch befondere 
jeftallungsreicripte d. d. Berlin 3 Februar, bei dem Kö. 
igsbergfchen Confiflorium der Oberhofpr. und General- 
uperintendent, auch Confiftorialrach D..und Prof. Schulz, 
ier Kirchenrath und Pfarrer Wennig, auch der Diacon. 
ier Loebenichtfchen Kirche Hermes, ein jüngerer Bruder des 
Berlinifchen Oberconfiftorialrachs gleiches Namens und € 
bei dem Marienwerderje, Conjiforium der ‚Canfilterial 
rach Zacha und der S rath Zitterland,, der eben jetzt 
feine Marienwerderfiche Dompredigerftelle niedergelege 
und die Landpfarre zu Großs. Nebrau, zwei Meilen von 
Marienwerder, angenommen hat, zu diefem Gelchäft, 
vom Hofe aus ernennet worden. Der Eritere der benamn. 
ten Männer, Oberhufpr. Schülz , hat es aber gänzlich ab- 
gelehnet. Die ihnen unterm 3 Febr. ertheilte ausführliche 
in 112 $ befehende Jnftruction ift wörtlich diefelbe, die 
auch an die befondern Examinationscommillionen anderer 
preufsifchen Provinzen z. B. zu Aurick, an den G. & 
Coners ‘(der lange mit dem jetzigen Generalfup. Jani, 
welcher jenen: der Ileterodoxie befchuldigte, gelehrie 
Streitigkeiten gehabt har) den €. R. Gojfel und Pred. 
Fhmeis, zu Flaiberfsdt an den G. 5. Schäfer und Pred. 
Rormann ; zu Cöjlein an den © R. Seifert und Pred. Dit 
mars, zu Stettin an dem G.& Rirgeitaube C. R.|Yerwig 
und Pred. Pfennig u. a, m. ergangen ılt und bald allgemein 
bekaunt werden wird. Es durften alfo wohl diefe Com, 
zhilienen, die das Preufs. Religionsedict vom 9 Jul. 1788, 
zur Balis aller ihrer Ärbeiten nehmen und dem Gift der 
Aufklärung und Neologie entgegen arbeiten follen, bald 


7} 


——eeeee 


— — —— | \ 


io 


aller Orten in den preufs, Stsaten und auch hier in Acti- 
vität gelezt werden. 





Die Oftpreufsifche” Morungfche mit. dem phyfikalifeh- 
®conomifchen Lefeinflitut zu Königsberg verbundene öco- 
nomifche Gefellfchaft, davon fchon lezıhin Nachricht er- 


“theilet ift, "dauert fort und viele Edeln des Landes laffen 


fich den Forigang und die Verveilkommung diefes füct 
ganze Land wohlthätigen Inftituts fehr angelegen feyn* 
Der Reichsburggraf und Graf zu Dohna auf. Schlobitten 
hat durch Schenkung verfchiedener Jnftrumente feine 
warme Theilnehmung an der Erhaltung der Gefellfchaft 
bewiefen und (orgt befonders durch reichlichen Koften-. 
aufwand für die Verfchönerung des Verfammlungsfaals 
der Gefellfchaft. Die verwirw. Gräfin von Krockow, ge. 
borne von Loeper, hat zu dem anzulegenden Naturalien. 
cabiner eine Menge verfchiedener merkwürdiger Natur- 
alien eingefandt. Der.Oberpräßdent der preufs. Cam, 
mer, Freiherr vom Schrötter, hat verichiedene Modelle von 
Ackermafchienen dem Inftitut mitgetheilt. Befonders bat 


‘auch der königl. Etatsminifter, Freiherr von Heinitz, als 


Kurator der Academie der bildenden Künfte in Berlin, 
nicht allein der Gefellfchaft fein Wohlwollen zuge, 
fichert, fondern auch dem hiefigen Profellor Sanfon, Leh. 
rer der Königsbergfchen Provincial- Kunft- und Zeichen 
Schule den Auftrag gemacht, dem Mohungfchen Inftitus 


"bei Zeichnungen. von Modellen u. f. £ auf alle Weife be- 


hüllich zu feyn- 





B 


In Danzig ift kürzlich eine Seefchifferwittwen- C ıfe 
errichtet worden, von deren Zuftande die öffentlichen Ver- 
walter diefer Calle dem Publikum einen genauen Bericht 
gegeben. Nach diefem (iind dazu zufammen gekommen 

durch grofsmüchige Gefchenke 7627 fi. 
— Beitrag von 57 Mitgl. zu 30 A. 1770 — 





Summe 9337 N. 

von welcher Summe 9000 fl. als beftätigtes Kapital zu 5 
Procent bei der Danziger Stadtcafle untergebracht; zu 
Etablirung diefer Calle 328 fl. 12 Kr. verwandt und $ ifl. 
18 Kr. vorräthig nd. — Noch immer zahlt Danzig jähr- 
lich an die lutherifche Gemeine zu Smyrna ı000 fi. als - 
Intereffen eines Capitals, das vor 30 Jahren von allen 
ehriftlichen Religionsparcheyen fur die Smyrnaer zufam- 
men gefchoffen und bei der Stadtcafle belegt ward. Ue- 
berhaupt ift die Wohlchätigkeit Danzigs, auf welche das 
Journal von und für Deutfchland Jahrg. 1792. 8. 318. auf- 
merklam macht, fehr ruhmwürdig. 


“ 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


J. Ankündigungen neuer Bücher. 


“ Ankündigung des "Revalutions =. Almanachr von 1794* 
Göttingen im Verlag der Dieterichfchen Buchhandlung. 


u 
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Der Beyfall, mit welchem das deutfche Publicun den 
Revolutions- Almanach von 1793 aufgenommen har, if 
für den Herausgeber eine Aufforderung mehr gewelen, 
auf die Fortletzung die möglichfte Sorgfalt zu wenden „ 

(„)Xaı die 
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die Verlagshandlung hat ihrer Seits ebenfalls nichts ge, 
fpart, um durch gefchickte Künftler, faubern Druck und 
typographifche Schönheit den Almänach einer guten Auf. 
nahme würdig zu machen, Er ilt diefes Jahr reichhal- 
iger an Kupfern, als er im erften Jahre war. Er ent 
hält die 3 Portraite: 1 des Prinzen von Coburg, nach ei- 
nem ähulichen Gemälde; 2. des Dumourier, nach einer 
ndzeichnung, und 3. des Cüfire, nach einem fehr ähn- 

. lichen Wachsbilde, und auf dem Einband befinden fich 
die Bilinife von Orlesms dem Kater und von Alarat, 
Dem Titel gegen über fteht die illuminirte, nach verjung. 
‚tem Maafsftab und eitier Handzeichnung verfertigte, treue 
Abbildung des Maynzer Freiheitsbaums. Eine in Londen 
erfchienene und «mit vielem Beyfall aufgenommene Carri» 
catur ,- franzöfifche Wohlbeleibtheit und brittifche Hunger 
leiderey, it treu nach dem Original copirt, und von 
Münzen befinden fich zwey Gedächtnifsmänzen zuf den Tod 
Ludwigs XVI:, eine Münze auf die Einnahme von Frank 
furt, und eine Maynzer Belagerungtmürze vorgellellt. 
Aufser diefen drevzehn Kupfern enthält der Almanech zuch 
noch 12 Alonatikupfer von treflicher Zeichnung und Stich, 
und von folgendem Jnhaic: 1, Die braven, biedern Heffew 
bey Cüfline's "Manifefte. 2. Die Emigranten und der_ deut- 

fche Bauer, 3. Potrietismur einiger Handwerker bey der 
Einnahme von Frankfurt. 4. Fauftkampf des Notional. Con. 
vents zu Paris. 5. Die Ermordung Ludwigs XVI.: Brand- 

markung unfers Jahrhunderts. 6. Edles Betrogen der eng= 
lifchen Folks auf die Nachricht von Ludwigs Merd. 7, Schöne 

That eines franzöfifchen Grenadiers, 8. Dos Fulk zu Rom 

9. Die topfere kaiferliche Cavalerie in den Verfchunzumgen zu 

Aldenhoven. . 10. Die Jacsbiner zu Worms müf[fen ihren Freis 

heitsbaum felbfl ausgraben. 11. Dumourier verpilt den Com. 

miffarien des Nationul- Convents Gleiches mit Gleichem. 

s2. Marats Tod. — Der Auffärze und Abhandlungen find 

XY. an der Zahl, und führen folgende Ueberfchriften: 

Die Gleichmacher. — Schreiven eines reifenden Deutfchen, 

dafs die Neufranken noch die alten Franzofn find. — Drey 


‘öffentliche Reden über die jetzigen Zeitiäufte, von drey j 


Biedermäönnern an drey verfchiedenen Orten in einem freiem 
Lande gehalten. -— Gefchichte des Cüflinefchen Einfols 
in Deutfchland, von einem Äugenzeugen: um’ Schlufs die 
Skizze einiger Mittplieder des Maunzer Clubr, und ein 
Verzeichnifs der bey diefem Vorfelle erfchienenen Pamphlete 
und Flugfchriften. — Nachricht von einem merkwürdigen 
Briefe» der im October 1792 in Deutfchland circulirtee — 
Thomas Anelo, der Fifchen — Ueber deutfchen Demo. 
eratengeift und deutfche Jacobiner; Fragmente und Erfah- 
rungen eines Reifenden. — Guileta Dumonrtet, ein Blatt 
aus dem Blutfchulden- Regifler des neuen Frankreichs. — es 
ber verfchiedene Producte der franzöfifchen Rewslution , nühm- 
lich Freiheitsbaum, rothe Mütze, Jeäpefetzte Portraite ei- 
niger Jabobiner etc. — Ueber die Revolution vum 1oten 
Augufi und über Revolutionen überhaupt; eing Lehre für 
Regenten. — Hifcelen, gröfstentkeils aus der Gefchichter 
gegenwärtiger Zeiten, — Naciricht von einer merkwürdigen 
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Afociation in Emplamd zur Aufrechthältung der Lenleng 
folung. — Nordhasfen und Mühlhaufen. — Nat fu 
cefs: eime fonderbare Rechts- Urkunde — Erklünuz 
Äupfer. = Der Almanach wird gegen Anfang de: 
tembers die Preile verlalen. Frühe Beftallungen, wo 
in’ jeder Buchhandlung , und auf alien Polt- und Zei 
Expeditionen fowöhl auf diefen, als auch auf dan ti 
längit bekannten Tafchen. Calender von Hrn. Hof. id 
tenberg und "ufen- Almanach von Hrn. Prof, Bine. 
genommen werden, haben die beiten Kupfer Abus, 
zu gewarten, 





Von mehrern allgemein gefchätzten Männern mu | 
tert, kündigen wir unter der Aufichrift: Comments 
Theolsgicae, eine falt ganz nach dem Pian des Mayr 
für Schullehrer eingerjehtete Sammlung vorzuzlia 1.” 
theils neuerer theils alterer, auch ausländitcher, Prem 
men und Gelegenheitsichriften theologifchen und bakrir 
exepetifchen Innhalts an, die den meiften Gelchrien = 
dem Titel noch bekannt werden, obsleich oft eine di 
handlung von 2 Bozen manches .Buch von aben ie m 
Alphabeten an innerm Werth und Gehalt überwier. 
werden auch ungedruckte Auffurze, Anfragen, Zen 
Gedanken und Proten prölerer Schriften defle.ba Ikan, 
fie mögen in lat. oder deuticher Sprache abydıdı irn 
aufnehmen, und dann ihren Verf, ein Honorans we 
ten. Ueber die Güte und Aufnahme eines jeden Audırıı 
aber wird das Urtheil mehre elehrıen entliheit-. 
Um die Stärke der Auflage b en od'r, wenp *- 
keine Unterftützung finden, alle vergebl. Arbeit u. Bule 
vermeiden zu können, bitten wir um Subfeription, &= 
Preis wir bis zum Rnde des Oct. d. J. fur 12 Alykin 
(denn fo viel verfprechen wir in jeder Meile und ıt# 
zuerft in d. O. Meffe 1794) auf 2 Rehlr. letzen. Der ie 
denpreis wird ı 5 Rehlr. feyn. \WVer 10Exemplare ver, 
erhält ein, und, wer 24 nimmt, 3 Freiexemplare. 

Kuhnosl. Rupert 
Prof. zu Leipzig. Rector zu Sad: 


II. Vermilchte Anzeigen. 


Wir haben den meiften unfrer An. Subferibenes üt 
beiden erften Stücke d. Mag. f. Schull. nach ihre J> 
weifung von Leipzig aus_durch Buchhändler zugelch.är 
Vor diefen aber haben nur etwa vier fich auf die Ber 
lung einlaflen wollen. Wir bitten daher gehorlsml, ©: 
denfeiben gewiffere Abrede zu nehmen, und fowes dt 
rückltändigen Gelder als 12 ger. für das nichle Sei 
in der M. Mefle d. J. dem Ha. Buchhändier Juni 
Leipzig, der auch fchrifıl. Beiträge annimmt, oder da 





. Hn, Ruprecht felbit zuftellen zu lailen. 


Die Herausg. des N, Magaz. f. Schullebrer. 
Ruperti Schlickthorfk 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 
| Königsberg, 


Ar 10 Wärz ı792, lud der Profeffor Primar. der Medi- 
ein.Mr. Hofr. D. Merzper auf einem Bogen in 8. zu 
den curflorifchen Vorlefungen des Docrorand Lazarus Fried- 
mann durch ein Programm ein, welches Partem onnotatlo- 
um geudemicorum argumenti (hufiol-gici ferundam enthielt. 
Es beichaftiet fich mit der Unterfuchuug der Platnerf.hen 
Rintheilung und Ordnung im Vortrage der Phyliologie. 


Am 11. 12. u. 14 März hielt der eben benarinte Docto- 
vand Friedmann die angekündigten Vorlefungen de fumne. 


Am 9 April vertheidigre Hr. Mendel Aaron Simon a. 
Berlin, feine Inauguralfchrift, der er die Äuffchrift: Pros 
blemsta medica (2 Boy. gr. 8. b. Hartung) wezeben hatte, 
in welcher er in den vor kurzem in Italien angellellren 
und.in Deutfchland sachrrahmtei Verfuchen, um das«Ver- 
halten unfrer Nerven gegen die Metzlle zu erproben; 
dann von der gänzlichen Abwefenbeit der Nerven im 
Herzen; endlich von den Schärfen der Säfte reder. 


- Am’ 25 April ward vom Doctorand Laz.. Friedmann 
aus Danzig, feine Inauguraldifpurarron de Ahrumatırma 
Sfchied (b. Hartung gr. 8. 365.) offentlich vercheidiger. 


Am 28 Apr. liefs der Prof. Metzger den Anfchlarboren 
zur Doctorpromotiön der "In. Mendel Aaron simon a 
Berlin und Lazarus Friedmann a. Danzig, verthei.en. 


Am 30 April ertheilte in einem feyerlichen Actus der 
Braberta, Metzger, den ebeı genannten Cauditaten die me- 


“ 


dieinifche Doctorwürde mit den gewöhnlichen Feyerlich- 
keiten. Seine Rede handelte von diem Einfluß der Seele 


‚auf die Äntfiehung und Heilung der Krankkeiten. 


Am 19 May, an erften Pfingfttage ward das Feftpro- 
eramm, welches den D. u. Prof. Johann Ernft Schulz zum 
Verfafler hat, und die im vorjährigen Pfingftprogramm an. 
gefangene Materie: De [uflemate in libris chriftionurum fa« 
eris obulo, auf 2 Quartbogen fortfetzt, ausgetheilt. 


II. Beförderungen, 


Iens. Die durch das Abfierben des feel. Hn. Geh. 
Kirchenrath Döderlein bey der hiefigen theologifchen 'Fa- 
eultät entftandne Vacanz ift nunmehr zufolge conformer 
Referipte der Durchl. Erhalter der Univerfität folgender- 
geftalt wider befetzt worden, In die zweyte Facultärsftelle 


it Hr. D. und Prof. Schmid eingerückt; zur dritten it Hr, 


D. und Prof. Ziegler von Roftock hiehet berufen worden, 
welcher diefen Ruf auch angenommen hat, und nach "Mi. 
chaelis feine Vorlefungen anfangen wird. Aufferdem hat 
Hr, Prof. Paulus mit Beybehaltung feiner bisherigen Lehr- 
fielle eine Profefionem ıhesiogiae erdinarlam hunorariam er. 
hbaken. Bey diefer Gelegenheit muflen wir den falfchen 


Nachrichten widerfprecehen, die in einigen Blättern von - 


Vacationen die an verfchiedene Gelehrte ergangen feyn 
follen verbreitet wurden. Nachdem Ur. Abt #erke an den 
zuerfi der Antrag zu der Stelle des fel. Döderleins erean- 
gen, folchen zu verbirien (ch bewogen fahe, fo ift fogleich 
Hr. D. u. Prof. Ziegler zur dritten Stelle berufen worden. 
Außerdem ifl aber an keinen auswärtigen Theologen auch 
nur eine Aufrage, gelchweige deun eine Vocation ergangen. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


'1. Neue period'fche Schriften. 


Das Fournal de: Luzus und der Malen vom Monar Aur. 
äft erichtenen, und enthält folgende Artikel. I. Uber sie 
WYıchtgkeit der Landes » Induftrie + Fuftinite für Leurfch- 
fand. MH. Theater. Ill. Mulik und inie-ıeuelen Brvaunte. 


IV. Ehrenreitung eines in üblen Ruf gekammenen deut- 
fchen Worts, V. Möden-Netigkeiten. 1. Aus Eupland. 
2. AusDeutichland. VI. Ameublemeit. VH. Noch erwas 
uber den Iytholorifchen Rise. Vill. Erklärung der Ku 
pferrafeln, weiche üefern., Ja, 22. Zwey junge Euglı 
Damsı, beyde im Mall. Dreis. oder Negliger, Fig. ı in 

WÄ ‚ Mor- 


’ 
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Morgen - Kleidung, 2. in einem eleganternen Nerliree. Fehler - Anzeige am Ende, entbehren zu könne. Ir 
Taf. 23, Eine junge deutfche Dame, in einem Caraco- Preifs wird feyn ‚ı Kthir. oder 24 gyr. den Leiden 
. Fourreau von fchwarzem Klor, mit bnnter aufirelegter Ar- 5 Behlr. gerechnet. 
beit. Tof. 24. Ein Stiekrahmes,“ von neuer (chöner lorm. Alle Buchhändler in Deurfchlind werden er. 
" ee Subicription hierauf anzunehmen. 
Wer- Subfeription fammiet, erhält auf 10 Ex; 


UI. Ankündigungen neuer Bücher. das tite frey. 

BB r Sollwe’ich bey Herausgabe diefas erften’ Theils, in 
Subfe BEPELONET Anzeige gütige Unterftützung des Pubiikums, meinen Verb > 
Auf der künftigjährigen 1794. Leipziger Oftermelle den, fo wird ein zweyter Theil baläizft nachfolgen, m- 
wird im Druck erfcheinen ein Werk, betitelt: in die pro Centen und Agie Berschnurg von } Cr. ns 
Nützliche Hülfsberechnungen. Erfer Theil. 50 -Ctr. von ı bis 24 ger. und won ı bis zu io Tin. 
Der Innhalt ift folgender : auch wann's möglich von ı bis zu 14 Pfenn. auf ı bei 
In der erfien Abtheilung, Tage, fodann auf 20 bis 100 Tage und wiederum ziv 

Ift eine Berechnung, in Tabellen eingetheilt „.worinn bis 300 Tage geführt wird. 
man findet, wenn Z Unze oder ı Loth für ı Pfennig pr- © In Miünfter beliebe man fich deswegen an dei 


T.oth und fo fort bis zu fo vielen Pfenningen, als ein gü- Buchhändler Peatvoet‘ oder auch an Verfaler idkl: 
ter Grofchen jedes Orts beträgt, gekauft wird, wfe viel es wunterftehender Addrefse zu wenden. 


in ger. und Pfenn. berrägı ? — fowohl in denen Ländern, Briefe aber werden franco erbeten. 

wo ein- ger. 14 Pf. als auch wo er wie in Osnabrück Münfter in Wellphalen im Jahre 1793. 

.10% Pf. und wo er 12 Pf. überhaupt aber der Thaler 24 gr. . Der Verfaffer 
„hält. / Heinr. Bernh. Claefer 


Ferner: wenn man $ Unze oder ı Loth für 1 ggr. pr. wohnhaft in der Hlerrencahe Se 5% 
Loth kauft bis zu 24 ger., wie viel es in Thaler ggr. und j 
Pf, bewägt, nach obigen 3 Münzfüfsen regulirt. 
In der Zweyten Abtheilung. | Bey dem Buchhändler C. G. Fleckeitfen i Heiahidı 
Hteine Berechnung, in Fabellen eingetheilt, wenn man if} fertig geworden und in allen guten Buchimäsen = 

ı Pfund oder ı Elie zu ı Pf. bis zu 14 Pf. pr. 4b oderElle Yaben: 
kauft, wie viel’es bis 1000 }) oder Ellen irRıhir. ger. Sammlung der "Landtagsabfchiede, Fürll. Reelie 





und Pf. beträgt, nach allen 3 Münzfülsen. God anderer Urinslen Au esihs frliche Verl: 
Ferner: wie oben in ggr. pr- 4b. oder Elle nach den des Hersogihums Braunfchweig- Lüneburg- Ve 
3 Münzfüfsen. büttelfchen Theils betreßend, herausgegeben vor !" 
In der dritten Abtheilung. Ribbentrop. ır B. in 4. Druckpapier ı Rıklr. N? 
: Ift eine Berechnung in Tabellen eingetheilt, wenn man und Schreibpspier 2 Rıthir. 6 gr. el 
- gewifle Pfunde für 4 Thaler kauft, wie viel es bis zu v. Veltheim A. F. Ueber der Herren Werner wel" 
24} }b- für ı Thaler, von % }h. bis 1000 }b. in Rehlr, ften Reformen in der Mineralogie nebft Anne“ 
ger. u. Pf. ausbringt, nach allen 3 Münz-Füufsen, % und über dis ülere und neuere Benennung daitt 3 
3 }b- jedesmal mit berechnet. — Hier find zur Erfparung Arten gr. 8. 6 gr. 

des Raums flatt Pfenn. Brüche gefetzt, und eine Tabelle Im vorigen Jahr erfchien: 
beygefügt, vermittelft deren, jeder Ort, leicht die Brüche Ueber Heinrich IV. Liebe zu den Wiffenfchatten+ 
die er jedesmal vorfinder, auf feine Pf, reduciren kann. Franz. vom Hn. General .Superintendent Kufe ® 
Für Mürsdterländ find die Pf. felbft beygefetzt. Braunfchweig 8. 18 gr. und auf Druckpapi > 
In der vierten Abtheilung. Die Allg. Lit. Zeitung hat es in No. 177. d. JeaeH“ 


Ift eine Berechnung in Tabellen eingetheilt, von Inter- auf diefe Recenlion verweife ich das Publikum. 
effen u. Agio $p. Ct. an bis zu Sop.Ct. ven ı Thaler bis 
1000 Thaler Enpital aufgelöfst, in 'Thl. ggr. u. Pf. nach 





allen 3 Münz - Füisen. Die franzöffche Revolution , ein warnendes Bet“ 
Diefes Buch- ift befonders für Unwiffende in der Re» ardere Reiche; vom Arthur Zoung, Nach der 00“ 
ehenkunft, fehr nochwendig, aber auch für Kenner, als Ausgabe aus dem Englifchen überferzt und mi #" 
tägliches Handbuch nützlich zu gebrauchen. ternden Anmerkungen begleitet. Hannover, bey Rich? 
Es wird im Druck fo eingerichtet werden, dafs die 1793. (294 $. 18 gr.) - 2; 
vierte Abtheilung befonders gebunden werden kann, die- Diefe Schrift gehöret , wie jeder Kenner und Laie # 


fes hat den Nutzen, dafs wenn eine Familie ich dasBuch über den Gegenftand, den fie behandelt, herzusgekunf“ 
anfchafft, z.E. der Marın die gte und die Frau die 3 übri- nen Schriften, geftehen wird, unter die merke” 
gen Abtheilungen brauchen könnte; jedoch müuffen hie alle und intereffanteften , welche überhaupt über die trat=" 
4. vom Käufer zulammen genommen werden. «..  volurion erfchienen find. ’ 

Wegen Schadlos - Erhaltung, ift der \Veg der Sub Man darf nur wien, dafs Young einer © or 
feription erwählt. — Das Buch wird circa 2> Bogen Jlichften Schriftiteller feiner Nauen it; der Werth er 
in 4ro betragen und auf Schreibpapier gedruckt werden. feiner Arbeit-aber erhält befonders dadurch einunef 
‘sn wird auch fuchen, wann’s möglich ift, alle Druck- Gewicht, dafs Zowng fich länger, vor und wire 5 


der vor=t 


gern TROTZ 


+rT 7 . Sn _ 
Vevolutiön, it Frankreich aufhielt, an Ort und Stelle ünter- 
achte, einft felbft warmer Freund der Revolution war und 
», nach fortgefetzter treuer und unpartheyifcker Beobach- 
ung, nun die Refultate feines Nachdenkens der Wels vor- 
egt. Mehr bedarf es nicht „um den innern Gehalt diefes 
n jeder Rückficht vortreflichen Werks zu chärakterifiren- 

Bey demfelben Verleger ift‘kürzlich auch noch eine 
ehr intereflante und dem Bedurfnifs unfers Zeitalters be- 
onders angemeflene Schrift von 

Knigge A. Trhr. Ueber Schrififleler und Schrifetellerey 
303 S. Holl. Pap. ı Rıhir. 6. gr. Druckp. 20 gr.) erfchie- 
en und in allen guten Buchhhandlungen Deutfchlands zu 
aben. Der Nahme des fchon rühmlichft bekannten und 
en die deutfehe Literatur fo verdienten- Verfaflers ilt 
em VYerke Empfehlung genug, da er ganz der Mann ift, 
er ein folches \Verk vor andern liefern konnte. Es wird 
aber hoffentlich auch zur Enipfehlung dieferSchrift nichts 
reiter bedürfen. 





# 


In den mehreften. Buchhandlungen Neutfchlands, bey 
em Verfaffer in Leipzig und hier im Intelligenz - Com- 
oir fd zu habeu: Sendfchreiben an den Natistal.Convent 
od den Jacobiner- Clubb in Paris, den berüchtigten Freu- 


orrn Friedrich won der Trenk betreffend von Johann Gettlob' 


iemmler. a2gr 

Charakterzüge des berüchtigten Freyherm Friedrich von 
ler Trenk und Fertheidigurg wider den gten Theil feiner 
Lebensgefchichte, zu noch: mehrerer und wichtiger Entlam 
ung des Poltrons durch notarialiter beglaubte Urkunden 
nd feine eigenhändigen Briefe erwiefen von Johann Oott- 
ib Semmler. a 16 gr. Von beyden erfcheint nächftens 
ine Franzölifche Ueberletzung:. 





Bey J. F. Unger in Berlin, werden folgende Bücher 


ar Leipziger Michaelis- Meffe zu haben feyn: 


Arına St. Ives, aus Wem Engl. überfetzt von Kärl Philipp 


Moritz. 8. gr und letzter Theil. 


Der Bürgergeneral, ein Luftfpiel, zweyte Fortfetzung: 


der .beyden Billets. 9: 

Catharina die Zweyte, dargeftellt in ihren Werken, zur 
Beherzigung der Völker Europens. 8. auf geglätteten 
Schweizerpap..ı Rihlr.. (in Commiflion,) 


Girtanner, Chrph. politifche Annalen, Suny bis October,. 
(wird fortgefetzi) monatlich 2 Stück. 8. mit Kupfern. 


Der Jahrgang $ Rthir, 

— — hiftorifche Nachrichten und pelitifche Betrach. 
tungen über die franzöfiiche Rerolution. 6r Tu Bi. 
gr 8. 

-— — Deflelben gr Band neue vermehrte und ver- 
- befferte Aufl. er. 9 

— — Schilderung des häuslichen Lebens-und des Ka- 
zakters Ludwigs XYI. mit‘ deffen Bildnißs vonD. Ber- 

er. d - 

o% graue Mappe, sus Ewald Rinks hinterlaflenen Pa 
pieren, 4r und-letzter Theil. Mit Kupf. 8. 

Ueberir ht der Vorfälle zu Paris während des Sommers 
2792. welche ip lich fafsp eine genaue und umfländli- 
che Erzählung der merkwürdigften Begebenheiten, am 


be 


‚lie ein frohes glückliches Leben zu fchaffen 8. 


0 om 


20ten Juny, 24ten July, toten Auguft und 2ten Sep- 
tember, mit Bemerkungen und Reflexionen über den - 
Charakter, die Gründfätze und das Betragen der an= 
gefehenflen Perfonen, welche die Sufpenfon und Eut- 
thronung Ludwigs XVI. beförderten.. Aus dem Eng- 
lifchen des Hrn. Zennel.. j 


5 Kupferfliche, 
ı) Nas Bildnifs der Prinzeflin Lewife-von Mecklenburg- 
Strelitz, Verlobte des Kronprinzen von Preuisen.. 
2) Das Bilduifs der Prinzeflin Friederike von Mecklen- 
burz Strelitz, Verlobte des PrinzenLudwig vouPreuflen. 
3) Ludwig XYI: König von Frankreich. 
4) Marie Therefe Charlotte, und Ludwig Carl, Kinder 
.. des unglücklichen Königs Ludwig XVI.. i 
. 5) Cüftine,; Geueral der Unbehoferen.. 
6) Der Minifter Roland, 
7) General Dumourier.. a 
8) Maxrar. 
9) Piilipp Epalite.. 
' 10) Iinbespierre.. 
13) Petisium. 





Neue Werke der Verlagsgefellichaft in Therm 1)Be-- 
lehrungen fur den deutfchen Bürger, fich und feiner Fami- - 
12 gr. 
2) Blumenfe deutfcher. Originalginalgedichte und Ueberfe-- 
tzungen. 16. Theilnehmer an diefem \Y.; Gnd Rekt.. Starke.. 
Herrmann, Falk etc.. 3) Die Geweihten des furchibaren : 
Bundes.. Geiftergefch. des 18 Jahrh. 8. I6gn 4) Fam.. 
Hohenftam od.- &efch. edier Menfchen-r. d. Verf. der- 
Gem. häusl. Soenen m. & rt Rıhir. 6 gr, 5) Löhn der- 
Tugend Schaufp. v. Leichert. 8. 8 gr. 6) General Tilip.. 
Miltor. Schaufp. 8. &gr. 7) D. Schmidt, Barytis-muriati- 


«(falzf. Schwererde) hiftoria medica. 2 Ti gr..8. 7 gr. 


8) Samml. auserl. englifcher Kaufmannsbriefe m. erläu- 


“ ternden Anmerk. u. e. Anweif. zur richt. engl. Ausfprache- 


8% 7gr- 9) Hartmanns Anweilung z. Ackerbau. 3 gr.. 


In allen Büchhandlungen ift zu haben: 1) Briefe er. 
preufs. Augenzeugen üb. d. Feldzug des Herzogs.v. Braun- - 
fchweig gegen die Neufranken 2r Th.. der.jte erfch. zus 
Michaeli. 2) Briele über Llalle. $.. 





Bey Karl Franz Köhler Buchhändler in ka ifk'amı 
der: Oftermefie 1793. new gewefen : 

Anekdoten, Kärakterzüge und Sittengemälde- aus- der- 
Sächfifchen 'Gefchichte 35 Bändchen 8. 6gr. ; alle drey 
Bändchen‘ zufammen. t Kthlr.. 

Ankunft Ludwig des-ı6ten in ElyGum und: feine Uster. ’ 
redung dafelbft mit Ludwig dem I4ten und Friedrich 

 demGrofsen 8. 2er. 

Fibel, und zun Gebrauch der Fibel.. 
noch nicht lefen können. 9. 6 er. 

Iüa, oder dis Vehmgericht. Ein hiftorifch Schaufpiel in 
5 Akten von J. N. Komareck, 8. 2te Auflage. .8 er. 

Komarecke, J..N., Sehaufpiele, ır Band. $. 22 gr. 

(4)X2 Schre- 


Für Kinder die 
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Erucmumg, B- N. G., theorerifche und praktifche Bey- 
trage zue Kultur der Sugeinichen. ır Band mit Ku- 
piern. 8. 18 gr. 

Thurn, der Graf von, ein Nationalfchaufpiel in 4 Acten 
von J. N. Kompreck. 8. 8 gr. 

S,enen aus dem T7ten Jahrhundert. 8.1 Rıhlr. 4 er. 

* Vehmzerichr, das, des Mitrelalters, nach feiner Entfte- 
hing, Einrichtung» Fortfchrieten und Untergang. 
Wiltorifch unterficht von Rärl 4lücter, 8. 12 gr. 

Waläftein, Albrecht, Herzog von Friedland. Ein Trauer- 
fpiel in 5 Acten, v» J. N. Komareck. 8. 6 gr. 


{Unrer der Preffe ift: ) 

Morıs D. &. Fr, N. kleine ‘Schriften theologifchen ur 
philofophifchen Tumhalıs nebft defen Leben fact Ein- 
leitung. Aus dem Lateinifchen überferzt, von einem 

 Verenrer des Seeligen. 

(Wagners, Andreas, Handbuch der kaufmännifchen und 
politifchen Rechenkunft für Lehrer und Lernende 

Yault von Maiız. Ein Gemälde aus der Mitte des funf- 
zehuten Jahrhunderts von J. N. Konareck. 


% 


In Commillon: 

Harnfens Befchreibung der nach dem Vorfchlage einer 

königi, Commiilion auf den Seeländifchen Aemteru 

© Friedrichsburg und Cronburg vurgenummenen Einrich- 

tung-n, nebft Bemerkung über den Feldbau 8. 16 er, 

Oro, Bemerkungen uber Angeln (einem Diltrickt in 
Schleswigfchen) 8 14 gr. 





Fertig gewordene Schriften, 

Die Schrift, welche ich in No. 3%. diefer Blärter unter 
dem Til: Emtwwrf zu einer ne«en Theorie der Feuers u. 
we ankundigte, ft nun in der akademifchen und andern 
Buchhandlungen 26 Bogen itırk mit ı Kupfer fur ı Rthir. 
4 er. zu haben. Hindernifle in der Lruckerey und eine 
voliftindige Anwendbarkeit, die ich 'r zu geben wünfchte, 
ift Urfach, dals Ge etwas nach dem gefetzten Termin er- 
fcheiitt, Ich habe in derfelben die hey der Verbrerinung 
und ähnlichen Proceflen vorkommenden Erfcheinungen 
durch Annahme zweyer hefnndererArenullofe erklärt, davon 
ich den einen, we!chermit dem fogsnannten Phlogiftun am 
meiften übereikommt, den männlichen, und den audern 
er auffer dein Waller, ein Hauptthei! der dephloriftißir- 
ren Lufi it, den weiblichen, beyde zufammen. aber in (ul- 
er Verbindune, dafs fie die Erfch-inuneen der Wärme 
u.d des Teuers/geben, den gepaarten Brennftoff nenne, 
* „fi diefe Art glaube ich nicht allein alle Schwierigkeiten, 
die bey den verichiedenen Syltermen'der Phlogiftiker noch 
ib ig find, völlig gehoben zu haben, fondern auch alles, was 
das antiphlogiftifche Syftem leifiet, mit noch mehrerer Ein- 
'£ichheit und Treue gegen die Analogie, geieifter zu haben, 
indem ich in meinem männlichen Brennftoff fewöhl das 
Pilogifton, als auch durch die Bigenfchaften, die ich dem 





ET Tune 


> _ en 4 





Waffer beylege, deffenEinfachheit beybehalten habe. Di 
Theorie der Elektricitär, die ich eben fa volllländtr rır. 
getragen und auf alle, mir irgend bekannt gewordene En 


_ fcheinungen angewaudı habe, fcheint. (ch fo wie dir «s 
‚ J.ichts, nat: ürlichgg, als es bey den bisherigen T:.eorien dx 


Fall war, an die des Feuers anzufchließsen und eine we 
felleitige Verfltarkung zu bewirken. Vom Magnecsmi 
habe ich verhältujfsmäfsıg weniger beygebracht. 
Jena | im Aug. 1793. 
: Voir 
Prof;-der Mattes. 


’ 


Wir haben eine malerifche Reife in die fürchterlich 
fchönen Gegenden von Hohnftein, Sebnitz, Schandan, sl 
den g-ofsen und kleinen Wirterberg, den Kuhftali, H= 
leuberr, Raubitein u. (. w. unternommen und kündies 
hiedurch zu Oltern ein. Werkchen daruber an, Nike 
Nachricht nächitens. 

Engelhard, 
Privatilirender Gelehne 
Veith, 
Kurpferfteche. 


Ill. Auctionen, 


Den ten October d.J. foll zu Jena eine berrichtliche 
Anzahl von franzölfchen, englifchen, itzläniichen rc. 
LDuchern aus allen Theilen der Willenfchaften üfuic 
verfleigert werden. Auswärtige Cummilhonen nimmt » 
(in frankirres Biefen) Hr, Ilofcommiflair Fiedler, '« 
dem auch der Cara.ogus gratis zu haben ifl. 


Den t14ten October d. J. und folrende Tage. wi a 
Jena eine beirächtliche Anzahl Bücher aus allem The 
der Wiflenfchaften meıflbietend verkauft werden. 4 
wärtige Aufırıge (im frankirten üriefen) wird Hr. Yı+ 
cummilftır Fiedler beiorgeu, bey dem auch das geir.# 
Verzeicnuifs gratis zu haben ul. 


IV. Berichtigungen. 


In dem fo eben fertig. gewordenen er(ten Theil de 
Ueberfetzung von Founps Reifen. d. Frunkreich finde © 
$. 132. eirie Note von mir, die eine Untichtigkeit entbi‘ 
FEs.heifst das Schleifen (der Spiegel) ef: hiche in Por. 
Diefs ıll richtig aber der Nachlarz, in dem Haufe der ie 
b-lims it unrichtig, da die Spiegelfabrik ein von den be 
belins vorlig verfchiedeues und davon entferne ingenis 
Gebäude ilt. 

E. A. W, Zimmermann» 
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Druckfehler. 


No. 77. 8. 616. Zu 14, Fällt Aer Strich zwifchen, Feluiten und Art weg. Z. 2 ftatt aufheben. — 
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 L Ankündigungen neuer Bücher. 


urch einen fehr rorzüglichen und aufmerkfamen Na- 
turforfcher in einem der drerzehen vereinigten freyen 
Staaten von Nordamerika in den Stand gefetzt, deflen äuf- 
fert wichtige und zahlreiche Entdeckungen in dem Gebie- 
teder Entomologie bis hicher zu überfehen, und dem gröfßs- 
ten Theile nachs felbft zu befitzen, halte ick es für Pflicht, 
damit zum Diemift der Willenfchaft zu nützen, und dasje- 
nige, was mirlhieron zu Theil worden, auch öffentlich be- 
kannt zu machen. TDiefes, und was in des unfterblichen 
Fobricias neuefker Entomologia fufematica auffa etc. bekannt 
worden, reicht vor der Hand hin, fich von den entomolo- 
rifchen Reichthiümern, diefes fo verdient glücklichen und 
Releegneten Erdftriches einen hinlänglichen Begriff zu ma- 
chen, die es wm fo viel werther find, fie umfländlicher 
und gcnauer detaillirt vor Augen zu haben, je weniger ir- 
gend jemand {ich noch unterwand, über diefe Gegenftände, 
rerade diefes Landes, und ausfchlüfslich anderer, zu fpre- 
chen. Es ift nachdem, fo weir'mir es glückte hierüber 
Auskunft zu erhalten, mir auch möglich, dasjenige was 
ich von nordamerikanifchen Infecten befitze,, mit Hinzuzie- 
hung deflen, was andere, mit einer doch bald bemerkli- 
chen Gewifsheit angegeben habea, unter der Auffchrift: 
Founae_Infefforum Americes borealis Prodomus 
bekannt zu machen. — Ich darf vielleichrgar nicht hinzu- 
fügen , dafs ich diefes Unternehmen nach der Fabrichusfchen 
Methode ausführen werde, doch diefes, dafs ich den Quar- 
toformat gewählet, und durchgehends in der Jateinifchen 
Sprache mich ausdrücken:werde. So viele neue in der 
vollfländigfien entomologifchen Schrift „die ich kenne, in 
unfers.allgemein verehrten Fabricius Entomol. fuflem. , nicht 
beruhrte, fo manche durch Ihren merkwürdigen Bau, fo 
wie durch ihre ungemeine Schönheit miteinander 'wettei- 
fernde, dadurch zur Anbetung des allmichtigen unerforfch- 
lichen Wefens hinreiffende ‚aller Aufmerkfamkeit würdige 
Gefchöpfe , follen durch mufterhafte Zeichnungen, fo wie 
fie es verdienen, verewiget werden. Zum unverbrüchli- 
chen Gefetze werde ich mir es hiebey machen, nur genau 
diejenigen, die ich drrchaus für neu und gänzlich unbe- 
kannt zu halten gezwungen bin, oder höchftens die wehi- 
gen, die nur in Oliviers To koftbaren alsfürtrefiichen (Verk 
— cas Deutichland bey ‚weitem noch zu wenig kennt — 


Richt mit genöriger Genauigkeit gezeichnet find, zu wäh- 


- 


„fchen 'Coleopterorum bekannt zu machen. 


0 
len: im Texte felbft werde ich aber kein mir "bekanntes 
nordamerikanifches Infect übergehen , und dafelbft die forg’ 
fältigfte Befchreibung, neben mancher neuen Gattung, jeder 
Art, die ich befitze, vorlegen. Vor der Hand bin ich 
nur im Stande, die Gattungen der Eleuterat. oder Linn 
Die Bogenzahl 
kann ich noch ‚nicht ganz genau beflimmen, aber auf zwölf 
Kupfertafeln werde ich die meiften noch ganz unbekanngen 
"Gattungen und Arten vorftellig machen können. ‘ 
Den Verlag diefes Werkes hat die hiefige Felsecker- 
[che Buchhandiung unter der Bedingung übernomm dafs 
‘jeder Freund diefer fo kofibaren als fchönen Allkösie, 
für diefe Ausgabe mit zwölf Kupfertafein und mit Einfchlufs 
des dazu gehörigen Textes fürf Thaler Sächf, oder neun 
"Gulden Reichsmiünze baar vorausbezahlet, wogegen man das 
Exemplar gegen Zurückgabe des eingehändigten Pränume- 
'rationsfcheines, zur Oftermeffe 1794. zuverläfsig abliefern 
wird. Es wird wahrfcheinlich weder irgend jemand den 
Preis zu hoch finden, ‚der nach den äufserft genauen und 
zuverläfligen Zeichnungen, nach .der mit ftrengfter Scru- 
polofität beforgten Illuminatien, von der fchon, nachdem 
was die Verlagsharidlung auch hierin zu leiften im Stande 
ift, meine von ihr übernommene und ununterbrochen fort- 
gefetzt werdende Infectenfaune Deutfchlands einen gewils 
nicht zweydeutigen Beweis ablegt, ach der verhältnifs- 
mäfsig nicht geringen fchön und correkt Gedruckten Bo_ 
genzahl im Verhältiffs anderer weit fumptuöferer Infecten- 
werke gewifs geringe ift, noch jemand feyn, der bey der 


erprobten Rechtfchaffenheit und Solididät der genannten 


Veriagshandinng, die in jedem Falle, nebit mir, die ficher- 
fte Gewähte über ihr gegenwärtiges Verfprechen zu jeiften 
im Stande ift, fich der Pränumeration aus den gewöhnli- 
chen Gründen entziehen wird. Iedem, der fich der Benmü- 
hung Pränumeranten zu fzmmeln, unrerzieht , fo wie jeder 
Buchhandlung, wird.gegen poflfreye Einfendumg von fünf 
Thaler fäch. ein der Anzahl der Exemplare nach verhälg- 
nifsmäfsiger und äufferft billiger Abzug zukeftanden, die 


entweder an wich: oder an die Verlagshandlung felbft ge-* 


richtet werden kann. Der Pränumerationstermin dauert 
nicht länger als bis zum Schiuffe dieies Jahres, mit Anfang 
des neuen hört alle Pränumerstien auf, und jedes Exem- 
plar tritt alsdann in den nun feflgefetzten Verkaufspreis 
wen 6 Thaler 16 ger. Tächf. oder ı2 A.-Reichsmunze ein. 
Nuwnberg d. 1. Aug. 1793. G. W. F. Panzer. 
(X ” Für 


4. 
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Ze BEN: 


Für Jens und die umliegende 'Gegend hat IIr. Hof- 


'eommillür Fiedier das Pränumerationsgefchäfte übernogrmen.. 


t. 





Hiforifcher Kalönder für das Jahr 17794. welcher die Ge- 
fchichte des ı3. Jahrhunderts enthält, 

Das Jahrhundert, welches fich jetzt feinem Einde’ entge- 
gen neigt, gehört unter die merkwuürdigften Perioden des 
menfchlichen Gefchlechts, in Rücklicht über feine nun bald 
geichloffene Laufbahn und eine Gefchichte der gpofsen Er- 
eignife in denfe'ben mufs für jeden Zeitzenoflen äufserff 
intereffant feyn. Dem zufolge hoff’ ich, dafs ein mit Ver- 
ftand und Leben ausgeführtes Gemählde diefes Zeitraums 
in der Fortfetzung des hiftorifchen Kalenders eben den Bey- 
fall erhalten wird, womit das Publikum die Gefchichte des 
3ojährigen Krieges, die Gefchichte der Königin Elifaberh 
-und die hiftorifchen Auffätze von Wieland in den vorher 
gehenden Jahrgängen aufgenommen hat. 

Nach dem genommenen Plan follen in einer Reihe von 
Jahrgängen die Gefchichte der wichtigften Begebenheiten 
und der gröfsten Männer, welche auf den Geift des Jahr- 
hunderts gewirkt und was fe gewirkt haben „ erzähle 
werden. a ‚ 

Der Kalender für das Jahr 1794. enthält aus der poli- 
tifchen Gefchichte den nordifchen.Krieg und den-fpanifchen: 
Succeflionskrieg,. und aus der Gefchichte der \Wiffenichaften 
die iteriftik. der grölsten \Veltweifen, Leibritz, Locke, 
Ne ‚„ Hume und Kant. 

‚ Die ız Monatskupfer find von Hrn. Chodowiecky, das 
Titelblatt ift von Hrn. Ramberg gezeichnet, von Hn. Pen- 
zel geflochen, und werden unter Aufficht diefes Künftlers 

- abgedruckt. Die Portraits von Peter dem Grofsen und 
€arl XIT. (nd von Hrn. Bolt» das Portrait von Leibnitz 
und Locke, von Hrn. Lips und Geyfer nach treflichen Ori- 
ginalien fehr fchön geftochen. Ueberhaupt ift in Rücklicht 
des Aeuflern nichts vernachläfsiget worden, was dem Ka- 
lender zur Zierde dienen kann. Die 12 Monatskupfer ent- 
Kalten: 1) Carl IT. König von Spanien, übergiebt in der 
Gruft des Eskurials fein Teftament; 2) Prinz Eugen bey der 
Eirnahme von Cremona. 3) Marlborough in der Schlacht 
bey Hochftädt. 4) Peterborough retrer die Herzogin Po- 
poli bey der Einnahme von Barcellona. 5) Vendeme führt 


nach dem Sieg bey Villa Viciofa den König Philipp und _ 


feine Gemahlin in Madrit ein. 6) Die Königin Anna, die 
Herzogin von Marlborough und Lady Masham. 7) Vik 
Jars und Eugen unterzeichnen den Frieden in Rafladt. 8) 
Carl XIT. wünfche Stanislaus zur pohlaifchen Krone Glück. 


9) Carl XIT. und König Auguft in Guttersdorf. 10) Carl 


XII. Poniatowsky und Manzeppa nach der Schlacht bey 
Pultawa.. :r1) Peer der Grofse in der Schmiede zu Iflia, 
12) Peter der Grofse wird durch feine Gemahlin Catharina 
in der Moldau geretter 

Der Kalender wird in der Michaelismeffe ausgegeben 
und ı Rthir. $ gr. in gewöhnlichen Bande, ı Rıhlr. 16 gr. 
in Seide gebunden koften. ’ 

Ferner: 
erfcheinen in der Michaelismefle in meinem Verlager 
Antons Gefchichte der deutfchen Nation x Th- Ge 
schichte der Germanen, gr. 9 


Pad 


mefle folgende neue Verlagsartikelerfchienen, welck = 
in allen anfehnlichen Buchhandl. Deutfchlands zu bar 
Gind: 


Schon vor 15 Jafıren hat Aus Publikum-Proben die 


Werks im deutichen Mufeum gelefen. 
Die moralifchen \Viffenfchaften. Ein Lehrbuch der ır 


-türlichen Religion und Moral. Zr w letzter Tr. 
Der Pächter Martin und feia Varer. 2x Th. 2 
Schiliers Neue Thalia 793. 35 St. 8. 

Johanns Reife mit einem ‚Titelkupfer nach Ramberg, x 
bolländifch Papier. 8. E . 
Güte rettet, ein Schaufpiel nach Holeroft „von dem Ta 
faller des heimlichen Gerichts. 8. 
Georg Joachim Göfchen, 
Buchkändier in Leipzig. 





Bey Vofs et Leo in Leipzig find in abgewichener Üfr- 


ABC Buch, neues, welches das angenehmile und » 
terellantefte aus der Naturgefchichte zum Grunde !z 
Zweyte fehr verbefferte Auflage, gr. 8. mic ichw. Br 
10 gr. Dsffeibe mit illum. Kupf. 14 er. 

Anleitung, vermitteift der dephlogiftifirten Salze x 
jeder Jahrszeit vollkommen weils, gefchwind, ice 
und wohlfeil zu bleichen. Nebft einer kurz dır#- 
fung, wie man diefes Mittel beym gewöhnlichen Tr 
fchen, beym Cattundrucken , in der Färbery nibea 
Papiermachen mit Nutzen anwenden kann. Ym li 
Joh. Gott. Tenner gr. 8. mit 9 Kupf. ı Rıhl ip 

Anfichten , mahlerifbe, von Leipzig, in ı2 clan“ 
‚Blättern von Schwarz. 15 Heft 6 Blätter. 2 Rıkln. 2% 
Der 2te Heft erfcheint zu Michaeli. 

Anweilung, vollfländige, für Herrfchafts - Stadı- Late 
und Landkutfcher, Stall-und Reitknechte, ml ® 
nem Unterrichte für Reitliebhaber ec. . lan 

Becker, WW. G., das Seifersdorfer Thal, oder Beld 
bung aller vortreflichen Naturfcenen diefes Tha's £+ 
4 Mefte mit 40 Kupfern. 6 Reh!r. 

Becker , Rupert , Späne aus der Werksftat Neilr 
Sachfes, eines unmittelbaren Abkömmlings des nt> 
ten Meifterfängers Hans Sachs. 8. ın. Kupf, Khrei} 
ı Rthir. 4 er: 

Daffelbe auf holl. Papier. 1 Rıthir. 8 gr- 

— — — auf Schweizer Pap. 1 Rıthir. ı6g 

Bibliothek der grauen Vorwelt ır Band, enthält diei” 
Spinnrocken. oder Bertha von Salza und Herrman m 
Eüngen, von der Tr. von \Valtenrodt. 8. 2057 

Bilderbuch für die nachdenkende Jugend zur angenehe“ 
und nützlichen Unterhaltung , mit 24 illuminirten # 
pferu. gr. 8. 2 Tahlr. 8 gr. n 

Fernando, ein hiftorifcher Beytrag zur Rrelichen Che#* 
riftik des Menfchen, ır Ih. Schreibp, ı Rıhlr. 





Hefte, ökonomifche, oder Sammlung von Nachriche, 


Erfahrungen und Beobachtungen fur den Lam" 
Stadtwirth. Im Bandes 3. u. 4 Ileft. & lo 
Des 2n Bandes Is Heft. erfcheint zu Michael > 
Journal für Fabrik, Manufaktur , Handlung und ® . 
3793. erfcheint monatlich, der ganze Jahrgang P* 


u 


Pr 
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Kollmar und Klaire, eine vaterländifche Gefchichte; ır 
Theil 8. m: K. ı Rıhilr. 

Langbein, A. F., Feyerabeude. ır Bd. 8. mit einem Ti- 
telkupfer v. Penzel. Schreibp. 1 Rıthir..4 er. 

Dafielbe auf holl. Pap. ı Rıbir. 8 gr. 

— — — — Schweitzer Pap. I Rıhlt..16 er. 

Leben, Meinungen und Thaten Dr. Martin Luthers, ein 
Lefebuch fiir den Bürger und Landmann 8. 12 gr. 

Mußer zu Zimmerverzierungen und neuen Ameuble- 
ments, 18 Heft, quer Fol. in 6 colorirten Kupfertafeln. 

. ı Rıhlc.. 16 gr. 

Prinzefsin Sirta, ein abentheuerliches Mährchen der graue 
ften Vorzeit 8. mit 1 Kupfer v. Kohl, holl, Pap. 18 gr. 
geglättet 20 gr. 

Sammlung chemifcher Experimente ‚. zum Nutzen der 

‘ Kunfller, Fabrikanten und überhaupt aller Stände,. ır 
Theil. $. 20 gr. Der 2.. u. letzte Theil erfcheint zu 
Michaeli. 

Schlenkert T. C. Rudolph von Habsburg, ein hiftorifch 
romantifches Gemählde, ?2r Th. mit 1 Titel Kupfer von 
Stölzel. Dr. Fap. X Rıhlr, 

Daffelbe auf holl. Pap. ı Rthir. $ gr- i 

Schmerler, Joh. Ad. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn ,. oder Moral 
für Jünplinge, 8. ır Th. 20 gr. Der 2te und letzta 
Theil erfcheint zu Michaeli. 

Ueber die Churfichfifchen Staatsfchulden. gr. 4-4 gr. 

Unterricht für den Landmann, beyderley Gefchlechts, 


wie fie froh leben und. wohlhabend. ‚werden können. ° 


ı7 Bor. 8. Tfr. > 
Vertilgung fchädlicher Thiere, beffere Benutzung nützli- 

cher Thiere, zum allgemeinen Beften jeder Haushal- 

tung in der Stadt und auf dem Lande..$. 19 grı 





_ Das neue Syftem des Herrn Thouwenels über dieunter- 
irdifchke Eledrometrie und feine deswegen angelfiellıs Ver- 
fuche haben ir Italien ein grofses Auffehen erregt und zu 
vielen Streitigkeite d Schriften Anlafs gegeben. Ich hof- 
fe den Dank manch@r deutfcher Naturförfcher zu verdienen, 
wenn ich fie näher mit diefem Syflem und den Verfucherr, 
auf welchen es gegründet ift, bekannt mache. Zu diefem 
Ende bin ich gefonnen ‚. die Schrift, welche Hr. Thuuwe- 
ne} unter dem Titel: Adfume für les Experiences d’ Eieltro- 
metr.e fouterraine faites en Jtalie et dans.les Alpes depuis 
1789. jurqu’ en 1792. pour fervir de [uite au» Memölres pu- 
blieg en 1780, et 1783. fur les Rapparts qui exijlent emtre les 
Phinomines du Mognetisme, de lEleffricite et de la Baguette 
disimateire. 1792. $. herzusgegeben hat, in fo weit zu über- 
fehen, als diefelbe meinem Endzweck, diefes neue Syltem 
und hauptfächlich die Verfuche Deutfchland mitzutheilen, 
ent(pricht. Ich fage in fa weit, weil diefe Schrift theils 
fehr viel polemifches enthält, welches weder belehrend noch 
interellans ift, theils aber, weil fie auf eine unordentliche 
Weife verfafst if. Meine Abficht geht alfo dahin, unter 
dem Titel: Erwas über unterirdifche Eleitrometrie nebfl den 
in Italien und in den Alpen deswegen vorgenommenen Fer- 
fuchen. Aus dem Franzöüfchen frey überfetzt, nur folgen- 
des zu. liefern. 


treu als möglich überfetzt habe, und dann die Erzählung : 


Zuerft eine Art einer Theorie, die ich-fo _ 
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der deswerin in Yıalien und in den Alpen" smgeftellten 


‘Verfuche, die ich aber meiftens, um alle Parcheylichkeit 


zu verhüten, aus den Relationen bewährter Augenzeugen 
und nicht aus denjenigeri des Herrn Thouwenels felbft rer 
fafst habe. Sollte diefes erfte Bändchen mit Güte aufge- 
nommen werden, fo folgt ineinem zweyten Theile die Theo» 
rie der Wünfchelruthe, die Einwürfe gegen diefes Syftem 
nebft deren Beantwortung, und eine kurze literarifche Ge= 


"fchichte diefer neuen Wilfenfchaft. Auf diefe Weife befi- 


tzen meine L.efer alles WViffenswerthe, und bleiben mit 
dem unnützen und fchen bekannten verfchont. Ich darf 
die Ueberfetzung um defto eher auf diefen Fufs unterneh» 
men, da mich Ifr, Thouwenel, den ich fehr genau und 
perfönlich kenne, durch verfchiedene Briefe‘ aufgefordert 


"hat, ich möchte aus feinem Werke fö viel weglafen, als 


mir gefällig wäre, und befonders alles polemifche. Uebri- 
gens hat fich Hr. Thouwenei durch feine medizinifchen und 
phylikalifchen, Schriften am meiften durch feine Abhandlung 
über die befe Art den Salpeter zubereiten, welche auch 
von der Königl. Franz. Akademie der \Villenfchafeen vor 
vielen andern ift gekrönt worden , (o vielen gerechten Ruhm. 
erworben, dafs ich das gegenwärtige, dem Titel nach zwar 
fonderbar fcheinende Werk, wohl zu einer genauen Um 
terfuckung anempfehlen darf: E 
L. U. vr. Salis. 

Von obigen Werkgen haben Unterzeichnete den Verlag 
übernommen, und werden es fauber gedruckt, nächfte MI-- 
chaelis- Mefle liefern.- 

Ziegler und Söhne 
ir Zürich.- 


u. Antikritik, 


Der Hr. Recenfent meines Buchs vom Mühlenbau (&- 
die aligem. Lit. Zeit. März a. c. No. 77.) hat mein Buck 
nicht eben recenfirt, aber doch reichlich getadelt. Ichha- 
be feinen Tadel geprüft, und’ finde mich genöthiger, dem 
Publikum, durch gegründeten Widerfpruch gegen kahle 
Maächtfprüche, die \Vürdigung diefes Tadels zu erleichterm 

Der Recenf. fagt ohne alle weitern Beweisgrund: „Die 
„Beobachtung über das Zerbrechen der Windfproffenfin 
„den Windflügein ift eben fo falfch, als des Verfaffers Er- 
„Klärung lächerlich it.” — Sie ift nicht falfch:; denn fie 
ift dem blofsen Theoretiker fChon aus der untern fchweren 
Luftfäule fowohl, als vornemlich aus den, durch die Em 


'höhungen und Verticfunge: der Erde verurfachten, Stof® 


Winden, welche in einer IIöhe von 30 Tufs flärker und 
kürzer, als in der Höhe von 60 Fuls find, ganz begreiflich. 
Dyrch die Erfahrung aber ift meine Behauptung längft 
eine Thatfache, deren Bemerkung hicher gehörte, weil fie 


‚dazu dienen kann, einen Müller zu warnen, dafser nicht, 


wenn er vor einem anziehenden Ungewitter halten läfst, 


‘(wie noch häufig, aber unrichtig gefchieht) auf den unter _ 


ften Ruthen mehr Segel ftehen lafle, als auf den oberften. : 
Wo iftalfo in der angegebenen Erklärung das Lächerliche* 
Der Recenf. fagt ferner; „Ohne einige theoretifche- 

„ Kenntaifse handelt C. auch von der vortheilhaften wind- 
„ fchiefen Wendung der Windfügel, und wie fich erwarten- 
„läfst, (ehr unbefriedigend und unrichtig ete.” — Ich habe 
eine praktifche Anweifung zum Mühlenbau gefchrieben ; 
es war allo weder mein Vorhaben noch meine Pflicht, jede 
(»Xa3 Vor- 
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Vorfchrift aus theoretifchen Gründen zu entwickeln. Dar-_ 


‘aus folge aber nicht , dafs ich ohne einige theoretifche Kenm- 


niße aus. Werk gegangen fey; daraus folgt auch nicht die 


Erwartung, dals ich unbefriedigend und unrichtig darüber 
‚handele. Einem Mühlenbaumeilter kann die gegebene Am- 
weifung befriedigend feyn, denner wird fe rerftehen; der 
Hr. Recenf. aber hat Ge, wie ich aus dem Zufatz fehe, 
ganz unrichtig verflanden , und wirdallerdings eine fchlech- 
te Mühlenruthe darnach verfertigen laffen. Daß aber die 
Erfahrung, worauf ich mich in meinem WVVerke berufen 
' harte, jedem, der die angegebene Einrichtung (aber nicht 
fo; wie. der Kecenf. Ge kommenrtirt) befolgen will, das Vor- 
 „theiihafte darin zeigen werde, dafür darf ich nach den forg- 
fältigften Unterfuchungen bürgen. Bey einer richtigen Er- 
fahrııng kommt es in fo weit, als fie einen bewährten Vor- 
theil an die Hand giebt, gar nicht einmal darauf an’, ob 
Ge mit bisherigen theoretiichen Vorfchriften ubereinflimmt; 
wohl aber gebührt der Erfahrung , überalles,, was der Theo- 
getiker zur Verbeflerung vorfchlagen kann, zu entfcheiden. 


Der Recent. tadek den Satz: „Was man an Kraft ge- 
‘„winnt, verlieret man an Zeit”, als befremdend, und 
nicht allgemein geltend. Dafs dies indeflen bey den meh- 
teften Einrichtuggen der Fall ift, ift gewifs; dafs anders 
diefen Satz vor mir behauptet haben, ift gleichfalls wahr. 
©b der Satz aber gleichwohl nicht.allgemein gelten kann, 
@arüber befcheide ich mich, nicht entfcheiden zu können; 
glaube aber, dafs es in einem Buche, das keine theoreti- 
fche Abbandiung über die Mechanik ‚enthält, nicht fo ge- 
nau darauf ankomme. 


"WYeiter fagt der Recent.: „ Bekanntlich haben die Her- 
„ren Euler, Karften, u. 8., immer geglaubt, der Wind 
„wirke auch hey den Windflügeln als eine relative Kraft, 
„ wie das Waller bey dem unter/chlägtigem Wallerrad; dafs 
„nun — — feinem Hang zur Satyre zufchreiben.” — Ierr 
Recenfent! 'Seit wann verräch man Hang zur Satyre, wenn 
man arglos, und ohne den geringften Seitenblick auf die- 
{en oder jenen verdienflvollen Mann , der anders Rlaubte, 
feine Meinung vorträgt? Ihr Schlufs ift nicht allein duch- 
aus falfch, fondern auch „durchaus beleidigend; denu-er 
greift meinem Charakter an. — Meine Meinung, dafs ‚es 
mit der Vlirkung des Windes auf die Windfugel (obrleich 

. er eine relative Kraft ift) eine andere Bewandnifs habe, 
„als mit der des \Vaflers beydem unterfchlägtigen Rad, grün- 
det ch hierauf: der Windftrom firömt zwifchen die 4 
Windfügel hindurch, treibt fie nicht vor ich hin, fendern 
"keilt fie zur Seite aus. Die Windlügel, welche bey der 
Welle (ehr langfam , nach den Enden zu aber immer ge- 
fchwinder zur Seiten weichen, und' daher ihre.mittlere Wei. 
chung zu beobachten ift, Niehen beftändigmit einer Fläche, 


mod faft auch init einer Stärke gegen den \Yind, fe mö-_ 


- 


gen gelchwind oder Jangfam gehen; ünd da ihre mit, 
Keilfäche auf 6 Fufs Länge nur ı Fufs Fall vor den'\ 
de hat, diefer aber mit grofser Schnelligkeit fortdrön. 
‚wenn er blos die zum Mahlen erförderliche Stärke he: ( 
kann das ‘gefchwindere Weichen der Windfügel die W; 
kung des Windes faft gar nicht” fchwächen. Pin anda 
fl es mit dem \Valfer bey dem unterfchlägtigen Waller 
welches nicht zur Seite weicht, er gerade vorwerg- 
‚drückt wird; weswegen auch die Kraftäufferumg de W;; 
fers deflo fchwächer werden mufs, je gefchwinder ie, 
Rad umäreket. Dies ift meine Meinung. Der Hr de 
der als folcher fie zu prüfen hatte, fand bequemer, kırt 
windm abermal meinem Hang zur Satyre zuzufchreie, 


Der Recent. fchliefst mit Anführung des Satzes: ‚I 
„das Waffer nach feinem verfchiedenen Fall wirke, r- 
„hin fein Lauf und feine Wirkung verichieden if; b% 
„‚ fich die Einrichtung nicht beftiomen", als abfard ge 
bekannte allgemeine Vorfchriften zur Einrichtung ron %o 
fchinen und Mühlen. Ein Sachkundiger halt eine % 
für ungereimt, weil er es ilt; ein Umkundiger hit # 
‚auch wohl dafür, weil er ihn nicht verftehet, ode 1: 
‚anzuwenden weils. Folgendes mag entfcheides, in m. 


chem Tall der Hr. Recent. fich befand; Die Rede mr | 


unterfchläztigen Wafferrädern , und der berege fin + 
dem Zufammenhang mit dem übrigen (P. 47) zogelübrunn 
fo zu veritehen: da .diefe Wallermühlen bey Seen mare: 
"werden, diefe aber ganz verfchiedenen Fall haben, ı 3 
auf eine beflimmte J.änge, hier 6, dort 4, und andern 
nur 2.Fuls erhalten werden können, .da fe gleichfalls un 
'bey grofsen Strüämen angelegt werden; fo kann eine 
‚Re beftimmte Einrichtung, in Rücklicht auf die Yerid+ 
denheit der Fälle der Ströme, nicht jeden Ortsangeruä 
"werden. Nach diefer Verfchiedenheit der Kraft muß ri 
‚mehr auch eine verfchiedene Binrichtung mit dem Weir 
getroffen werden, das ‚dadurch in Bewegung gelau = 
‚den foll. Das leidet doch wolrl keinen Wideriprus! 


Dafs übrigens Hr. Recenf. , ie ich als Prohle 
nit in diefem Stück die Nachficht erwarten konnte, = 
die ich bat, über meinen Ton, und vielleicht richt fr 
genug gewählten Ausdruck , Förtelt; dafs er m* 
gegen Männer, zu denen ich ehrerbierig hinauf, ri 
aber fpöwifch auf fie zur Seite blicke, der Satyre bekät 
«digt, ünd mich überhaupt nichr mit der Trbanitis ber 
‚delt hat, die jeder, der nach feinem Vermögen zum ıt 


meinen Beften wirkt, zu erwarten berechtiger ill: ds | 
merke ich blofs, und — ftelle mich mit meinem Ric | 


‚vor den Richzerftuhl des Publikums. 


Lorentz Claufsi» 


_ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Verzeichnifs 


der auf der Univerfi tät zu Jena für das halbe Jahr 
von Michaelis 1793. bis Oflern 1794. angekündigten 
Workefungen. 


° LI GortesoeLAuntIegIT. 
Exegrtifche Vortefungen. Ueber das alte Teflament. 
Hr. Prof. Paulus erklärt den Pentateuch. Hr. Adj. Haller 
die Weiflagungen u. Kiaglieder des Jeremias. Ueber 
das maue Teflameut. Hr. GKR, Griesbach erklärt den 
Brief an die Römer nebft den kleinern paulinifchen 
Briefen. Hr. Prof. Prulus erklärt die Apocalypfe, das Evan- 
gelium und die Briefe: Johannir nebft den übrigen kathali. 
/chen Priefen. Hr. Adj. Haller den Brief an: die Ebräer. 
Die ganze Dogmatik n. d. Morus lehrt Hr. D. Schmid, 
Den erflen Theil der Dogmatik Hr. D. Ziegler; die ganze 
Glaubensiehre aber nach Henke Hr. Prof. Paulur. . 
Die Gefchichte der Glaubenslehren erzählt Hr. D. Zieg- 
ler.  ‚Ebenderfelbe wird in öffentl. Vorleiungen die Ge- 
[chichte des dopmatifchen Syflems abhandeln. 


Die Kritik der Offenbarung infonderheit der chrifllichen 


lehrsHr.D, Schmid öffentlich. 

Die theol, Moral trägt Hr. D. Schmid nach feinen Lehr- 
buche vor. 

Den erften Theil der Kirchengefchichte $rzählt Hr. 
GER. Griesbach , n. Schröckh. ä 

Paftvraltheologie lehrt Hr. D. Schmid u. Hr. ConGft.R. 
Bemler. 

Die geifliche Beredfamkeit lehrt Hr. D. Schmid nach 
feiner-Anweifung zum populären Kanzelvortrag und ‚ver- 
bindet auch Uebungen damit. 

Katechetifche Uebungen ltellt Hr. D. Schmid an; auch 
erbietet lich dazu Hr. Confift. R. .Oemler, 

Ih: RecntsorLannrueır, 

Die Eneyclopädie der Rechtiwijlenfchaften eig: Hr. D. 
Becker nach Schott's Lehrbuche vor. 

Die Gefchichte der Rechte erzählt Hr. D. v. Eokerds 
a. Selchow. 

Infitutiowen lehren Hr. Hfr. Reichardt u. Hr. D. Becker 
n. d.. Höpfnerfchen Ausg. des Heineccius. 

Die #andeiten Ur. GUR. v. Eckards und Hr. Hofr. 
Reichardt, Den Titel der Pandecten de verbor, fignif. er- 
läutert Hr. GHR. u Eckards ölentlich. 

Die ilture von den Vormundjcheften | ‚rägt Hr. Hofr. Rei- 


thardt öffentlich vor. 


Das Lehnrecht lehrt Hr. Hofe. Schnaubers n. Böhmer. 

Das AÄirchenrecht lehrt Hr. D. Schröter n. Böhmer, 
Ueber einzelne Punkte des katholifchen Kirchenrechts in 
Deutichland häk Hr. Hofe, Schnaubert öffentl. Vorlefungär. 

Das deutfche Staatsrecht lehrt Hr. Hofr. u, Schelwite 
und Hr. Hofr. Schnaubert n. Pütter. ” 

Das deutfche Privatrecht tragen vor Hr. GIR. Walch 
n. Selchow, Hr. Prof. HYufeland nach eignen Dictaten, Hr. 
Prof. Schmidt nach Selchow. Das fächfifehe Privatrecht er- 
läutert Hr. D. ». Heifeld n. Schutt öffentl.‘ 

Das peinliche Recht lehrt Hr. D. Schröter u. ur. D. 
Werther n. Koch. 

", -, Die Rreitigen Lehren des Criminalrechss erläutert Hr, 
GJR. Walch in öffentl. Vorlefungees, _. 

Das Eherecht tragt Hr. Hfr. Henningr öffentlich vr. 
Ueber den kleinen Strw lefen Hr. D. Werther, Hr. D, 
v, Heffeld u. Hr. D. v, Eckhardt, 

Ueber die gerichtlichen Klagen und Einreden mit ae 2 
tifchen Uebungen verbunden hält Hr. Prof. Schmidt n. Di. 
Vaters Lehrbuche ‚Vorlefungen. 

Die Theorie des gerichtlichen Procefes trägt Hri GJR. 
Walch n. d. Danz vor. Ebendiefelbe lehrt Hr. Hofr. 
v. Schelwitg n.. Knorr; Hr. Prof. Schmidt n. fein. Leht- 


buche. 
Den Reichrproceß lehrt : Hofr. v. Scheßwitz; und 


Hr. Hofr. Schnauber n. Pütter. 
Anleitung zum Procefr durch praßifche Uebungengiebe- 
Hr. D. Fölßer naclı Danz, 

Die Referirkunf lehrt Hr. GIR. Walch n. t. Lohrbe: 
che, ferner Hr. Hfr. ©. Schelwisz % Hr. D..Fölker,.n, 
Hummel. 

Zur Aufergerichtlichen Praxis giebt Hr. D. Mereau; 
zur Äanzlewpraxis Hr. D. Schröter n. Ellilfer Anleitung, 

Ein Difpwesterium hält Hr. GJR. Walch, 

Examinatoria über die Infitutionen und Pandeiten hal. 
ten Hr..D. Schröter, Hr. D. Völker, Hr. D. Werther, „Hr. 
D. u Helljeid, u, Hr. D. Becker, 

Ul. Anznxronı AHATHEIT. 

Oeifentlich wird Hr. Geh. Hofr. Gruner einige Kappı 
des Celfur de Medicina erklären. 

Anatomie jehrt Hr. Hoir. Loder. 

‚. Ofleologie trägt Hr. Hofr. Loder, Hr. D. Schenke, ‚Hr. 
D. Bretfckneider u. Fr. Doctorand Suceow vor. 
2» Phefielogir träge Hr. Hefr. Leder vor,u Sen fie 
durch Verfuchs und Präparate, 
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Medichnifche Anthröpotople In Verbindun® mit gericht 
licher. Arzneywiflenfcnafe trägt Hr. Hofr. Loder n. feinem 
Lehrbuche vor. 

Bie allg. u. befondre Pathologie lehr: Hr. Hofr. Nicolai, 
die allgemeine Hr. Geh. Fofr. Gruner n. Gaubius, auch 
, Hr. D. Bretfchneider u. Hr. Dd. Succow, 

Die vensrifchen Krankheiten u. ihre Kur handelt Hr. D. 

Bretfchneider ab. x 
Materla medica lehrt Hr. Hofr.’ Nicolei, Hr. Mlofr. 
Stark, Hr. Rıh. Hufeland n. Mönch, Hr. KR. v, Helfeld 
-% Hr. D. Bretfchneider n. Mönch. 
Pharmacie lehrt Hr. Prof. Fuchs n. Hagen. 
Allgemeine Therapie lehrt Hr. Geh. Hofr. Ormer'n 
"Ackermann u. Hr. D. Bretfchneider. 
Die befondre Therapie der hitzigen und chronifchea 


Krankheiten nach Selle’s medicina clinica lehrt Hr. R. 


‚Hufeland, 
Chirurgie lehrt Hr. Prof. Halbeuer. 
Praktifche Arzneywißenfchaft lehrt Hr. Geh. Hof, 
Eruner n. Vogel. Auch ift’ dazu Hr. KR. ». Helfeld erbötig. 
Diäteeik der Gelehrten twägt Hr. ER. v. Helfeld, n. f. 

Lehrb. vor. 

* Die Kunf Recepte zu fchreiben lehrt Hr. Hofr. Nicolel, 
Hr. Prof. Haßbauer n, eign. Dictaten, und Hr. D. Bret- 
Schneider. 

Populäre Araneywiffenfchoft trägiHr.D. Bretfchneider vor. 


°  Gerichtliche Arzueywijlen/chaft lehrt Hr. Prof. Halbauer, - 


Politik für Aerzte trägt Hr. Hofr. Stark vor. 

Ueber die Hebammenkunfi hält Hr. Hfr. Stark Vorle- 
‘Sungen. Ueber die Krankheiten der Weiber und Säuglinge 
Hr. D. Stark, 

Die Lehre von natürlichen Geburten und der dabey zu 
leitenden Hülfe erklärt Hr. Hofr. Leder. 

Die natürl, «. widernatürl; Geburten handelt Hr. Dd. 

ab. 

Die klinifchen medicinifch- chirwrgifchen Urbungen fe. 
‘zen Hr. Hofr. Lader u. Hr. R. Hufeland gemeinfchaftlich 
fort. So wird auch Hr. Hofr. Stark in Verbindung mit 
Han. D. Stark fein Clinieum fortferzen. Zu Uebungen im 
Accouchement geben ii Hofr. Loder u. Hr. Hofr. Stark 
Anweifung. 

Hr. Däd. Köhler wird die Bandagenlehre vortragen. ° 

Ueber die Beflandtheile, Prüfung und Kräfte der Mi. 
nerelwsfer u. Gefündbrunnen befonders in Deutfchland 
hält Hr. Prof. Fuchs Vorlefungen. Ebenderfelbe erläutert 
die in der Bibel vorkommende Krankheiten u. Naturpre- 
ducte öffentlich. 

Ein Examinatsrium über medic. u. chirurgifche Praxis 
hält Hr. D. Sterk, 

Ein Difputaterium hält Fir. Prof. Fuchs, 

IV. Prutosornıe. 


Philofophifehe Encyclopädie trägt Hr. Adj. Kirken vor, 


Kritik der reinen Vernunft lehrt Hr, R. Reinhold n. fein. 
Verf. einer, neuen Theorie des Vorftellungsrerm. u. n.Kants 
Krit. d. rem. Ver. 

Logik und Metaphyfik lehren Hr. Hofr. Hennings, Hr. 
Hfr. Urich, und Hr R. Reinhold, 

Die Lehre w. der Freyheit handelt Hr. Hofe. Ulrich i im 
den Ferien ab. 
Die reine nd angewandte Logik lehrt Hs, Prof, Schmid, 


ER Nee 





Kick der praßifchen emp lehrt Hr, Adi. Bio, 

hammer-n. Kant. 

Phitof, Maral lehrt Hr. Prof, Schmid, n. & Auım 
und Hr. Adj. Niethammer n. f. Dictaten. 

Natürliche Theologie lehrt Hr. Hofr. Ulrich öferia 

Die philof. Anthropslagie trägt Hr. Hofr. Ulrich re 
Zu ebenderfelben ift Hr. Adj. Purberg erbötig. 

Naturrecht lehren Hr. Prof. Aufeland Hr. Hofe. ie 
nings n. Höpfner u..Hr. Hfr. Ulrich n. ihr, Lehrbide, 

Empirifcke Pfychologie lehrt Hr. Hofr. Hemäyı 
Hr. Prof. Schmid nach f Lehrbuche, 

Gefchichte der Philofophie erzählt Hr. Hofe. Urid ul 
Hr. R. Reinhold. 

Pädagogik lehrt Hr. Hofr. Schütz, 

Difputrirübungen hält Hr. Hofr. Ulrich, 


V. Miruzmarın. 

Ariskmetik lehrt Hr. Prof. Fifcher m [. Lehrb, 

Reine Mathematik Hr. Prof. Folgt u. Hr. Proi ir 
nach ihren Lehrbüchrn. 

Algebra lehrt Hr. Prof. Fifcher n. fein. Lektb. 

Angewandte Mathematik Hr. Prof. Fifher n. I L& 
buche. 

Praktifche Gesmetrie lehrt Hr. D. n Gmintal 
Die Markfcheidekunft ebenderfelbe, 

Aftronomie lehrt Hr. Prof. Yoigt öffenlik 

Bürgerliche Baukunft und Hydrotechnik Hr. D. Gr 
Arnbergk. 

Mititairifche Eucyelspädie trägt Hr. D, ». Gemini 
vor. Bi 

VI. NarunwissenschäArten 

Theor. und Experimentalphyfik lehrt Hr. ER. \= 
u. Hr. Prof. Poigt, beyde nach Erzieben. Audı Ri 
Hr. Prof. Fifcher erbötig. 

Chemie trägt Hr. Prof. Görtling n. Hagen vor. 

Die Nüturgefchichte des Thler- w wi 
He. Prof. Batfch. 

Minerelogie lehrt Hr. Adj, Leme n. f, Lehr 

Ueber die Gebirgskunde wird Hr. Prof. Batjeh ös 
liche Vorlefungen n. Voigt halten. 


VII CAMmERALWISSENSHArTEN. 

Cameralwiffenfchaftgn lehren Hr. KR. Sue n Ib 
fangsgründen u. Hr. R. Stumpf nach Dictaten. 

Forfiwiffenfchaft Hr. KR. Succow und Hr. B. 
n. Jung. 

Oekonsmie trägt Hr. R. Stumpf n. Beckmann vw 

Zu einer Veberjicht der fämmtlichen Camerstwije | 
sen nebR. der dazu gehörigen Bücherkunde wid 3:3 
Stumpf Anleitung geben. 

Vieharsneykunft lehrt Hr. R. Stumpfı 


VIII. Hıstorısouz Wıssenschärte® 
Reich’gefchichte trägt Hr. Hofr. Heinrich A 
Die europiifche Staatengefihichte erzählt I “ 

Heinrich und Hr. Prof. Fabri n. Meufel; denjise 
D. Merecau, 
Die frenzöfifche Gefchichte lehrt Hr. Prof. Fit“ 
Zur fächffchen Gefchichte it He. Hofe: Heinrich ### 
Diplomstik lehrt Hr. D. Mereau n. Gatiere 
srarfiik wägt Hr» Prof. Fabri m Meulel rot: Di 


- 
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Die Starifiik der Ogfterveiihifehen und Preußif. Staaten 
@rägt ebeuderf. n. Kraufe ror, die der übrigen wi.hilgen 
dBeut/chen Stouten n. Diernten. 

Gesgraphis Ychrt ebenderf. n. [. Lehrb. 

. IX. Pusrorocız, 

Die hebvöifche Grammatik lehrt Fr. Adj. Hafer n.Schröter- 

Die Arfangsgründs der cheklaifchen ». /yrifchen eben. 
@ertelbe n. Michaelis. 


Die Anfangsgründe des Arabifchen wird Hr. Prof. Pax- 


Bus u. Hr. Adi. Haller lehren. 

Von grischifchen ». Inteinifehen- Autoren erklärt Hr. 
Br, Schütz Xemophontis memorabilia Socretis, nach feiner 
wweyten Ausgabe, und des Ayulejus Schrift de deo Socrar 
@ir. Hr. Hofr. Ulrich die Bächer des Cisero de finibur bome- 
zum ot. melorum; Virgilii Georgica Hr. Adj. Lenz. 

Aufserdem erbieten fich zum Unterricht in der grieehi- 
fchen und lateinifchen Sprache Hr. Dr. Tennemann und Hr. 
Dr. Crolbe, - ' 

X. Lirenknorschichrz, 

Die Bücherkunde der Literargefchichte trigt Hr. Hofr. 
„Schütz öffentl. nach &. »- Th. v. Eyrings. Ausgäbe v. Heu- 
unsuns Confpectus vor. 

Die eßg.-Literorgefchichte lehrt Hr. Hofr, Olri:h und 
Hr. Dr. Czolbe ; erfterer verbindet in zwey verfchiedenen 
Stunden die Kunfigefchichte damit. 

Xf. WisserscHArtEen ÜBERHAUPT. 

Die offgemeine Encychopädie trägt Hr. Hofr. Schütz 
mach Efchenburgs Lebrbuch der \Viffenfehaftskuwide vor. 
Zu ähnlichen Vorlefungen erbietet (ich auch Hr. M. Czeibe, 

XI. Nevenz Srnacnen. 

In der fronzöfifchen u. englifchen Sprache ertheilen die 
äffentlichen Lecteren „ die Hn. Boulet, Nicholfon und Pier 
ron Untersricht- Aufferdem geben tioeh die lim. Dyrr und 

wart in der franzöüfchen und. Hr. de Yalenti in der im- 
lienifchen Sprache Unterricht. 
XNll. Faere. Künsrr. 

Im Reiten unterrichtet Hr, Stallmeifter Seldier. 

Im Fechten — — — Hr. Hauptmann-v.- Brinkem, 

Im Zeichnen — — Hr. Zeichenmeiller Ochne, 

In der Mufik die Hn. Sekiek, Eexhard und Richter, 

Im: Tanzen Ur. Tanzmeifter Hefe. K 


- U, Ankündigungen neuer Bücher. 
Jena, bey J. M. Maucke, find folgende neue Bücher 
zur Leipziger, M. Meffe zu haben: 
2) Memoiren des Marfchalls Herzogs von Richelien wf, 
w. VI. und VII. Th. aus dem Franzöfifchen 
Der gelehrte und Sachkundige Hr. Verf. befriedigte in 
den fünf erften, in meinem Verlage deutfch erfchienenen 
Theilen die Erwartäng der Lefer vollkommen; Data zur 
nähern und genauern Kenntnifs der Gefchichte und des Zu- 
ftandes von Frankreich darin za finder Ich fchmeichle 
mir, dafs der Beyfall, mit welchem diefe bereits fchon er- 
fchienenen Theile vom lefenden Publico aufgenommen find, 
fich durch die Herausgabe des ten u. Jıen Theils noch 
nerklich erhöhen wird, da Gefchichtskenner von Profefion 
diefe Theile im Original gelefen und fie für die neuere Ge 
fchichte diefe® Reichs als vorzüglich intereffant „ befonders 
was zur Kenntnifs der Quellen und Urfachen des blühen- 
den Zuflandes, wie auch Verfalls, bis auf die gegenwärtige 
Lage von Fraukseich beirift, geruhms haben, 
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2) Beyträge zur Berichtigung bicheriger Mißverkändnife 
der Philofophen, von Karl Leonhard Reinhold, Prof, 
der Philofophie in Jena, zweyter Bond, und N 

8) Allgemeine Sammlung hifler. Memoirer vom zwölften 
Jabrhundert bis auf die neueften Zeiten, Herausgege- 
ben von Friedrich Schiler, Prof. der Philofophie in 
ifena, zweyte Abtheilung „ fechfier Band. 

Beyde Verfaffer und Herausgeber find als Männer be- 
kannt, deren Namen für den Werth ihrer Schriften bürgen. 


Bekanntmachung eines nenen Bilderbuchs für Kinder, 
woron im unterfchriebener Buchhandlung der weitere Plsn 
zu haben ift, und die bereits fertigen Zeichnungen und 
Kupferabdrücke zu fehen find. 

Bin Freund der Jugend, der fich mit ihrem praktifchen 
Unterrichte feit einer langen Reihe von Jahren beichäftiges 
har, wird folgendes Werk: 

Neue Bildergalerie für junge Söhne und Töchter zur am 
genchmen und nützlichen Selbfibefchöftigung aus dem 
Reiche. der Natur, Kun, Sitten und des gemeinen 
Leben, mit 150 Abbildungen nach den beften Origi- 
nalen gezeichnet und geftochen 

in meinem Verlage herausgeben. Der Hanprzweck die 
fes Werks it, die Fähigkeiten nnd das nathrliche Gefühl 
der Kinder za wecken, nnd ihren Kopf mit richtigen Be- 
griffen zu bereichern. Es wird fich vorzüglich über folgen- 
de Gegenftände verbreiten: r) Naturgefchichte, 2) Natur- 
lehre, 3) Aftronomifche Geographie, 4) Chronelogifche 
Wichtigkeiten, 5) Gefchichte und geographifch- hifteri« 
fche Darftellungen, 6) Mythologie, 7) Darftellungen aus 
dem gemeinen Leben, 8) Moralifche Erzählungen, 9) Bei- 
fpiele zur Bildung des Gefchmacks, 10) Gefundheitsleh- 
ren u.del. Wit praktifchem Intereffe, in einer leichten falı- 
lichen Schreibart, der wefentlichen Eigenfchaft eines Kin- 
derbuchs, wird der Verfafler diefe Gegenftände darltellen, 
und der Verleger wird für die äufsere Schönheit alle mög- 
liche Sorgfalt anwenden. Es wird hierbey der Weg der 
Pränwmerstion eingefchlagen „ nicht aus merkantilifchen 
Aböchten, fondern um daflelbe den Liebhabern nicht nur 
wohlfeiler überisffen „ foıdern fie auch mit beffern Kupfer- 
abdrücken verfchen zu können. Die Vor - und Zunahmen | 
der Kinder, für welche pränumerirt wird, follen dem WVer- 
ke vorgedruckt werden. Es erfcheint im Oktober 1793. 
und koftet im Pränumerationspreife mit fchw. Kupfern 
» Rthlr. 73 gr. mit illum. Kupf. 2 Rtbir. $ gr. Es foll 
auch davon zugleich eine franzöfiiche Ueberfetzung gelie 
fert werden. 
Wilhelm Oehmigke der Jüngere, 
Buchhändler in Berlin. 


Wir find entfchleffen , eine periodifche Schrift „ unter 
dem Titel: Philofophifche Bibliothek herauszugeben. Der 
Zweck. diefer Schrift, zu der mehrere bekannte Philofo-‘ 
phen Beyträge liefern wollen, geht dahın, aus den wich- 
tigften neuer, philofophifchen Schriften Auszüge zu liefern, 
und fie mit Anmerkungen zu begleiten. Die Auszüge fol- 
len fo kurz als möglich feyn, jedoch fell in ihnen der In- 
halt der Schrift vollfländig und faßslich dargeftellt und dar- 
auf gefehen werden, dafs das eigenthümliche des Verfaifers 
nicht verlohren gehe. In den Anmerkungen werden wir 
befcheiden unfere etwanigen abweichenden Meinungen mit 

ertragen oder Vergleichungen, zwifchen den Aus- 
4a pro 
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fgrüchen mehrerer Philofophen über einen und denfelben 
Gegenttand anftellen. Wir werden auch zuweilen eigne 
Abhandlungen liefern, "welche fich auf die dargefteliten 
Werke beriehen. Wir wollen freylich die neueften Schrif- 
ten uns 'zujn Hauptaugenmerk machen, aber doch auch die 
ältern nach und nach nachholen ; ausfchliefsend wollen wir 
kein Syftem begünftigen. Der Inhalt des ı. Stücks wird 
folgender feyn; 1) Heydenreichs Philofophie der natürli- 
chen Religion, 2) Platners Aplıorismen,.und zwar, in fo 
fern fie die kritifche Philofophie prüfen, und Betrachtungen 
aufftellen, welche ihr entgegen find, nebft einer Abhand- 
lung über den Unterfchied der kritifchen und Platnerfchen 
Philofophie , 3) Heydenreichs Originalideen etc. 

Diefe angekündigte Schrift erfcheint auf unfere Koften, 
-and wird in allen guten Buchhandlungen zu haben feyn. 
Das Stück wird 16 bis 18 Bogen enthalten, und brochirt 
in einem gefchmackvollen Umfchlage ausgegeben werden. 
Drey Stücke machen einen Band. Wie viel Bände jährlich 
geliefert werden, läfst fich nicht voraus beflimmen. 

Berlin, den 15. Auguft 1793. 

D. Kiefewetter, 
Profeor der Philofophie. 
Carl Friedrich Fifcher, 
Prof. der Gefchichte am adel. Kadetien Corps. 





Noch ein Hort über die Compendiöfe Bibliothek, 

“ Da es einem Freunde diefes Inflituts gefallen hat‘, in 
No; 83. des Intell. Bl.. das Publikum von neuem darauf 
aufinerklam zu machen ; fo benutze ich diefe Gelegenheit, 

einige irrige Meinungen daruber zu berichtigen. r) Meh- 
rere ftehen in den Wahn : „ich fey der alleinige Verfaffer 
- der ganzen Bibliothek“ und wurden lich freylich in diefem 
Falle sicht viel Gutes vom Ganzen zu verfprechen naben. 
60 fehr fich dem Kenner diefer fonderbare Gedanke ron 
felbft widerlegt, fo fprechen doch die allermeiften die 
gewagteften Urtheile nach, ohne fie zu prüfen, und um 
dieferwillen erkläre ich: dafs felbil von deu bisher ex- 
£chienenen Abtheilungnn und Heften der Bibliochek das 
-allerwenigfte von mir und ausfchlieffend nur das erlle Heft 
des Freymaurers meine Arbeit allein fey; diefes 
arbeitete ich theils fürs grofse Publikum, theils für die 


Mitarkeiter der Bibliothek aus, um au diefem Probeftück - 


den eigentlichen Sinn und Zweck des Plans und die Art 
feiner Bearbeitung deutlich zu machen, ‚Meine Beyträge 
werden künftig um fo überlufüiger werden, da die aller- 


weißen Abtheilungen von mehr als einen Kenrier der Wil 


fenfchaft felbit bearbeitet zu werden das Glück ihaben, 
(wie z. B. der Geiftliche, Mineralog, Botaniker, Rechts- 
gelehrte beweifen können) und meine Zeit kaum zu den 
Gefchäften der Redaktion zureichen will. 2) Glauben 
viele: „die Bibliothek folle eine Modelektüre und ihre 
„Hefte einen Aüchtigen Zeitvertreib für einige neugierige 
„Augenblicke gewähren‘ und wuudern (ich dann überden 
‘eroften Inuhalt, über den gedrängten Keichthum von Ideen 
und Sachkenntniffen, über die fcientihfche Anordnung und 
den kurzen, wortarme:ı Vorirag. — Aber die Bibliochek 
foll nichts weniger als ein nınufirendes Lefebuch feyu, fon= 
dern: ein Repertorium der wichtigjien und gemeinnützi;ften 
Begrife aller unter uns bis itze eultivirten Kenntnille und 
Wilfenfchaften. Sie foll durch Wohlfeilheit, durch ihre 
kleinen Abtheilungen und fuccefüven Lieferungen , fo wie 
durch ihre gedrängıen und dennech vollftändıgen Auszüge, 


- um einen wohlfeilen Preis herauszugeben. Ds 


dem unvermögenden Freund der Willenfchaften, fh r 
allen desen zu ftatten kommen, welche durch ihre [ar 
(auf dem Lande z. B.) von den -Quelien der Literu« 
abgeichnitten (ind, keine großsen Bibliocheken zur Hl 
haben und fich doch bald über diefen, bald über ienmf% 
genftand aufzuklären und dann ein reichhaltiges Hands 
zum Nachfchlagen zu befitzen wünfchten. Daher 3} ir 
Kenner für fein befondres Fach und Studium hier kex 
neuen Aufklärungen erwarten mufs. Soift 2, D. der Geitin 
nicht für den gelehrten Theologen beftimmt, fondernicı. 
leübrigen Stände welche ein Bedürfnifs haben, aus d: 
fammten Religionswiflenfchaft dasjenige kennen zu \erız 
wasfie auch in ihren Lagen intereflicen, was ihnen ini 
Verhältnilfen nützen und was ihnen überhaupt fchon ders; 
gemeinenGeiftes-Ausbildung wegen,ohne threßlogiiche,zeks 
te Vorkenntnifle nur davon zu fallen möglich ift. — Us 
gens arbeitet itzt eine Prefie allein für die-Bibliorh«; ! 
dafs Ieft auf‘Heft erfcbeint. Diejenigen Abtheiluges 


weiche die meilten Intereßanten finden, werden in in | 
Contiunationen am fchnellken gefördert, fo dafs allı iir | 


die {vknellere Fortfetzung einzelner Abtheilungen bloti & 
Bedürfnifs des Publikums entfcheiden wird. 

"Gotha, im Aug: 1793. Andre, 
Vorfteher einer Erziehugsiamil 


Wenn irgend eine religiöfe Handlung , fowok! were 
ihrer Abficht, es auch wegen ihres Einfluffesiz die morı- 
lifche Beflerurg, Ehrfurcht verdient, fo ifi es gewis is 
“heilige, Abendmahl. Aber wern jene Abficht erreicht, ul 
"diefer Einflufs befördert werden fvil, fo if auch ut 
wendig, dafs, der grofsen Menge, Anleitung zut wird 
gen Veyer des Abendmahls gegeben werde Diür 
fchiehet nun in unfern gewöhnlichen Kommunionbuc 
Diefe find alfo unter den Erbauungsbuchern immer 
Erheblichkeit, und es kann durch Ge ungemein riel + 
befördert oder verhindert werden, je nachdem ü« beiihi! 
fen find. Nun haben wir zwar verfchiedene neu: ı# 
zweckmäfsige Kommunionbücher, aber fie find bey wa“ 
noch’nicht fo allgemein verbreitet, &t5 der Freund dem 
nunftigen Erbauung wuünrfchen Möchte: welches enıw# 
daher kommen mag, weil fo Viele gegen alles New = 
mer noch mifstrauifch (ind, oder‘ auch, weil diefe Bar 
gemeiniglich mehr kofteg, als Maucher auf ein Komma 
buch'zu verwenden geneigt ift. 





Ich’ habe mir dalier vorgerorhmen, ein vollftindiss N 


Beicht- und Kömmunton» Buch 


Buch auf meine Koften herausgebe, und gern zum Ve 
Aus willen möchte, wie ftark ich ohngefähr die Aufar 
machen könnte, fo mufs ich dem Weg der Sublnp‘“ 
einfchlagen. Weralfo bis zum erften October diefes a" 
fübfkribirzt, "erhält das ganze Buch, welches tms wit 
Bozen ausmachen fird, für 4 gr. Sächlitch. Von & 
übrigen, welche ir den Buchhandel kommen, kofteı 6° 
das Exemplär 6 gt. Briefe’ erbitteich mir frey. Ne“ 
auswärtigen Freunde, welche diefe Anzeige ausgeben, '* 
geneigt, Subfkription anzunehmen. 
Naumburg, im [umii 1793. 
"Johann Chriftiam Förken 
-"  Domprediger ih 
Für Jera und die umliegende G-gend hat Hr "” 
comanillair Fiedler das Subferiptionsgeichäft Ü 


I 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


1. Chronik deutfcher Univerüitäten. 


Königsberg, 

B; 19 May Sud der Prof. der Gefchichte, Beredfam- 

keit und Poefie, Maigelsdorf, zur öfentlieren Teyer 
des Andenkens des ehemaligen preufs. Staatsminifters und 
Oberburggrafen von Rohd durch ein Prozr. von ı Folio. 
bogen , darin er ron der Wohltbätigkeis dieles Minifters 
gezen die biefige Univerütär reder, ein. ° Auch kündigte 
er in einem andern Programm (auf ı.Fol. Bogen) die 
Teyer des Tazes, der dem Andenken eines andern Preuis, 
von Adel bey unferer Untverütit. beitipmt ill, an. 


FR 
Am 22 May ward der», Rohdifche Gedächtnifstag durch 
die Nede eines jungen Studierenden Car! Chriltopb Feier, 
der de jufitioe laudibus fprach und von Prof. Mangelsdor, 
aufs Catheder geführet ward, begangen. ) 


- Am 23 May redete Hr. Prof. Mangelsdärf de fapientio, 
quam Friderious « Groesen in cendendo literarum bonique 
moris feminario viris inteligentioribus comprobanit, 


Am 27 May .difputirte der Doctorand Levi Samuel 
Sobernheim, unter des Prof. D. Metzzers Vorütz’de cabo 
luzuriante,. (2 Bog. 4. b. Harcung.) 


U. Todesfälle, 


Eeyden. Am r2ten Auguft d. Jr flarb an einer lang- 
wierigen Bruftkrankheit Hr. Heinrich Alvert Schuitens (ein 


Enkel des großen Albert Schultens), Profeilor der Morgen- 
lindifchen Sprachen und Jüdifchen Alterchüumer in einem 


Alter von 44 Jahren und fechs Monaten. Nicht nur die 
Ürientalifche L.itzeratur, fondern auch Gefchichte, Philofos 
phie und ichöne \Wifferfchaften- leiden durch den frühen 
- Tod diefes auch von Seiten des Vlerzege@ortreilichen Man- 
ses einen herben Yerlu. WWVenigftens wird es für Leyden 
fchwer halten, ihn fo ganz zu erfetzen, wie der Verluft 
des göfchickten Prof. deg Afiranomie und Hydraulik C, 
Damen, der vor einigen Mösaten leider auch (chen im 
jytten Jahre (eines Alters karb, durch einen junmen Ge- 
lehrten von großen Talenten Hin. Peter Niestrlind , bishe- 
rigen Leiter der Sehifarıkunde beym Amflterdammer Athe. 
raum glücklich wieder 'erferat it, Möchte dech unler 


‚15 Sh. zu haben. 


* 


Be feinem Freunde Schultens ein fchrifzlichs 
chritiı - 
mahl fetzen! 5 ae 


II. Beförderungen, 


Marburg. Der bisherige aufferordentliche Proffor 
der Philofophie und Pre£iger an der hiefigen Stadtkirche 
Hr KAP, Jufti ik zum ordentlichen Pr ıfeilur der Phitofos 
phie ernannt worden. Die durch Schröders Tod erledigte 
Profelfur der orientalifchen Sprachen hat der bisherige Pri« 
vardocent in Göttingen Hr. Joh. Melch, ‚Hartmann aus 
Nördlingen erhalten. 


%. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Poris, vom April 1793. — Es if (au 
5 . -s ıll, (auch aus dem I 
Blatt der A. 1. Z. vom vor. Jahr) bekannt, dafs die Aka 


demie der Vsillenfchaften in Paris die Erlaubnifs erhalten 


hatte, verfchiedene ihr zugehörige Kottbarkeiten zu ve 

kaufen, und fich dafür ein Herfcheliches Telefio Pk 
fchaffen. Nun hat kürzlich die Akademie jene re 
worunter z. B. ein Stuck sediegenes Gold 30,090 as 
an Werth, ein goldeues Grapkometer, u. f. w. als Beyirag 
——. argeboten, und das Gefchenk ift angenommen 





Oxford. Von den Büchern, welche in unferer Claren- 
donfchen Druckerey unter der Preiffe (ind, und won ich 
Ihnen voriges Jahr Nechricht gab, ifl der Archineder unter 
folgendem Titel in Folio fenön pedeuckt erfchienen: Archi« 
medis quoe fuperfunt omnia cum Eutochii Arzcalonitse Com- 
mertariis ex recenfione Jofeyhi Toreli, Versnenjit , cum 
noruversiene Latino, Accolunt Lectioner Pashıntes ex Cod, 
BHediseo et Parißexfhur. Oxonü e Tupsgrapheo Clavendonis 
Der Freifs it 2 Pf. 5 Sh. und es wird von tuferm Unirer- 
Gershuchbindler Cdets und bey P, Eimfiy in Joudon ver- 
kauft; auch (nd Abdrücke auf großs royal Papier zu ı Pf, 

Von der berühmten und fehr. gelehrten Ausgabe der 
Miltonfchen Gedichte unfers großen leider! ‚zu früh ver- 
forbenen Warion's ift eine neue Ausgabe erfchienen die 
einen Beweis von der ungehsuren Belefenheit des Maine 
von. feiner umfaflenden Ennits der griech. und Be 

(5), A Lite. 
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Literatur, von feiner gefunden Kritik von feinem feinen 


Gefchmacke giebt; und wie fehr der Mann fortfiı:dierze, ‘ 


und feine Werke ferner ausfeilere! Der Titel it: !'sems 
"»pon feveral Occajiont, Enplifh, Italian oud Latin, bu Fchn 
Milton, Fir, Lycidas, L’Alegro, I Penjerofa, Arreder, 

Comus', Oder, Sonnets, Mifcelanier, Englifh Pfelms, Ele 
gierum Liber, Epigrammatum Liber, Sulvarum Liber, g° 
Notes critical and explamatory, und other Idufrations. Bu 


Thomas Warten, Prof. of Poetry and C. Profeffor of Bif, 


T he fecond edition. 

Unfere erfien Kritiker halten diefe neue Basrkakung 
für ein wahres Meifterfkigk ; und bedauern, dafs der ge 
‚ lehrte Mann die Abfichten, welche er mit Miltons \Ver- 
ken hattr, nicht ausführen konnte, und durch den Tod 
von fo vielen andern gelehrten Arbeiten abgerufen wurde, 

Ich mufs noch bemerken: dafs Dr. Burney, ein Sohn 
des grofsen Mufikers in Ckelfea, einer unferer gröfselten 
Griechen , einen Anhang uber die Griechifchen Verfe von 
Blitten hinzugefügt hat; der einen Beweils von der fei- 
nen Kritik des Mannes, von feiner ungeheuren Belefen- 
beit in griechifchen Autoren, und feinem gebildeten Ge- 
fchmacke giebt." 

In America ift ein zweyter Butler aufgeftinden, ein 
„gewiller Trumbull, ein angefehener Rechtsgelehrter, der 
ein Geglicht herausgegeben hat, das anflerordentlich reich 
au eriginaler Laune ift, und eine Ader von Witz, und 





mern ne 


: Friedensfchlufs von 1783. in America herauskam, urdz 












Satyre verräch, die weiter ausgebildet, keiner mewiir 
chen Sachen fähig if. Für Ihren Blumauer, von dr 
mir erzählt haben, müfßste das eine herrliche und fr: 
bringende (productive) Lectüre feyn. Der Titel ih 
Fingil: a modern Epic Poem, in four Cantar;5ih ei 
with explamatury Notes. ı92. S. $. Der Innhalı kei 
fich über die, Amerikanifchen Bepublikaner und ihre ru 
Sache aus, deren VViderfacher der Dichter mic keire 5 
wöhnlichen Geißel züchigr- Dem Englifchen Raysiia 
mögte wohl nicht felten heifs dabev werden, Von om 
des Versbaues hat das Buch weniger Verdienfte. ki 
merke noch, dafs die erfte Originalausgabe noch vor is 


Zeit der gröfselften Unruhen und Gährungen gefär- 
wet 

— —_— — „Eins der wichtigften Bücher für da 
lofophen und Metaphyfiker, welches im vorigen Jar« 
fcheien, ift ohnftreitig Stewafts, ( Profellor der Mi 
zu Edinburg) Elements of the Phylofophy of the kan 
Mind: Gegen 600 $. in 4. 1 Guin.“* 


V. Berichtigungen, 


Der Hr, Generalfuperintendent Zoeffler in Gute & 
nie, wie manche irrig geglaubt haben, Ceufor derGocho- 
fchen gelehrten Zeitung gewelen. 


mtl  — — — —„—„—„[—ı m 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften. 
Das dritte Quartal der Annalen des Königreichs Preus- 


fen von 1793. herausgegeben von L. », Baczks enthält fol- _ 


gende Auffäwe: 

j 1) Leben und Characterzeichnung der verftorbenen 
Amtsrath George Albrecht Damlidius. 2) Weber Preufsi- 
fche Lehne. 3) Ueber Aeufserungen des Beyfalls und Ta- 
dels im Schaufpielnaufe. 4) Gefchicht« und Topographie 
der Stadt Gilgenburg. 5) Beytrag zur Handelsgefchichte 
von Ofipreufsen. 6) Nachrichten aus Danzig vom Jahr 
3792. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Grgend um Londun. 

Unter diefem Titel erfcheisit nächftens, im Verlag der Dy- 
kifchen Buchhandlung in Leipeig, ein Auszug des für deut- 
fche Lefer intereflanten aus folgendem ın feinem Vaterlande 
mit Beyfall aufgenommenen \Verke: The Entirans ofLanden, 
being au hiftorical account of the towns, villages and 
hamlets within I. miles of the capital interfperfed wich 
biographicah anecdotes by the Rev, Dauiel Lyfons. 





Schulz (Friedrich) mikrologifche Auffätze. $. Königs- 
herg, Friedrich Nicolorius. 1793. 16 gr. 

Diefe lefenswerche Schrift enthält folgende interellante 
u.d unterhaltende Auffätze: 


* 1. Ueber das Wort „Herr“ vor dem Namen derki 
fteller. 
2. Tranchee und Tranchtes, ‚Eaufgraben und Zeäj 
den. 
3. Ueber die Zufälle der poetifchen Schwangerkht 
4. Die Borufsias. 
5. Gründe gegen die Abfchafung der Beinkleider. 
6. Heitsı Champ de Mars Marsfeld oder Mirdeit 
7. Hofes kein Betrüger, fo wenig als Chriflus und 
harned. 
8. Wird durch Herrn Campens verkuchte Sprache 
chung die deutfche Sprache ärmer oder reicher? 
9 Be merkungen über deutfche poetiiche Ueberkeizet 
Ueberferzungen. 
10. General Dumowier in Paris. 
Die blofse Anzeige des Innhalts wird gewiß jeden # 
die Schrift felbft aufmerkfam und begierig machen: 


ui To Brise Buchhandlung wird zu Bade ©“ 2 
er s Jahrs erfcheinen: 

Unterredungen eines Vaters mit ” 
nutürliche Religion, von L. 3. 
In diefem Werkchen iffdie n 
Kantifchen Grundfätzen boarb- er , "ur 
baupr für Ungelehrte deut! ich u und fafglı wg a ge 

enıhäle in Sieben Abfchnittcu fuigendes: 


zu Sühner zu | 


Reljnien 


„ei 
+b A 
zu lee 


ger eh 
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1) Von der moralifchen Natur des Menfchen. 
2) Von der Unkerblichkeit der Seele. 

3) Von Gett. 

4) Von der Vorflehung. 

‘5) Von den Pflichten gegen Gotr. 

6) Von den Pflichten gegen fich felbft. 

7) Von dea Pflichten gegen den Nächften. 

Man hat zwar den Grundfatz der Moral nach Kanti- 
fchen Syftem in ein helleres Licht gefetzt, aber auf die 
Herleitung der einzelnen Pfichten aus diefem Grundlatz 
it noch nicht viel Fleifs verwendet worden. 

Diefes hat nun derHerr Verfalfer, als ein Mann, der 
vertraut mit dem Kantifchen Syftem und dem Publikum 
fchon rühmlichft bekannt ift, in diefem Werkchen zu ver- 
einigen gefucht. 

Liebhaber, die diefes in der Michaelis - Meffe zu ha- 
ben wünfchen, belieben dafeibe bey Ihren nächfigelege- 
nen Buchhandlüngen zü beftellen,, dafs diefe, dafleibe von 


Leipzig oder von hier verfchreiben können. Der Preis 
wird höchflens 8 bis 9 er. in, 
Neuwied im Aug. 1793. 
J. I. Gehra 
ni; 
Buchhändler. 





An die Schullehrer der alten Sprachen und Philslogen in 

Deutfchland, 

Schon ver einigen Jahren kündigte ich in dem Int. BI. 
der A. 1. Z. eine. lat. poetifche Blumeulefe aus den alten 
lat. Dichtern an, die in 3 Theilen’ herauskommen follte, 
Mancherley Umftände” hinderten bisher den erlten Theil 
zu erfcheinen. Nun wird er aber zur Michaelismefle 1793. 
im Verlage der Rengerfchen Buchhandlun: zu Halle her- 
auskommen, die nichts fpareu wird, die’es Schulbuch fo 
fchön nnd für einen fo cirilen Preis als möglich zu dru- 
cken. Seitdem ift zwar ein ähnliches Buch von Hn. Dir. 
Döring in Gotha erfchienen. Allein dariim ftebu nur we- 
nige Stücke, von einem Commentar begleitet, der für 
mich unzweckmäfsig war. In meiner Sammlung dagegen 
fndst üch alles; was wir noch forgfaltiger und zu diefem 
Zweck allein angeftellter Lefung gutes und fchönes fur die 
Jugend in den alten Dichtern vorkam; die gewöhnlichen, 
Virgil, Horaz, Ovid, Phaadrus Gnd ausgenommen. Von 
allen übrisen ifl fo viel ausgewählt, als hinreicht in die 
dr einzelnen Dichter tiefer einzuweihen. Der 
den ich fo mtnnichfach als möglich zu machen 
fichte, flelit jedem Stücke vor, Viele davon find von Un, 
Hofrath IFleyse vorgefchlagen oder gebiliiget. Ich fage 
dies nicht, um mich dem Ilırrn Döring vorzudrängen Die 
Arbeit meines achtungswerchen Freundes ift fchon öffentlich 
a's gut aner! kant worden. Meine H.rrı Amtsbrüder wer- 
den mirs nr nicht verdeuken”, w.nn ich unter jener Col- 
l:$on nicht gern wufchuldig leid:n will. Ich durfte däher 
anzeigen, was nach meiner Veberzeugung nur reine Wahr- 
heic it, "und Sie färnmrlich burten, mein Buch doch auch 
ihrer Prüfung werth zu aunten und falls es gur ift, in Ih- 
vem Zirkel zu empfelilen. So wollte meine Pilicht gegen 
jene Handlung. 

Detinold den ten Auguft 1791. 

. D. G.D. Koeler 


Lefunz 
Innbait, 


a 


» 
b) 
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Von diefer Chreftomathie wird zur nächften M. M. 
der erfte Theil in unferm Verlag unter dem Titel erfchei. 
nen: Auszüge aus-allen latein. Dichtern die gewöhnlichen 
ausgenommen, von D. G. D. Koeler. 
Rengerfche Buchhandlung 
zu Halle. 





Georg Friedrich Meyer in Giefsen, wird zur Leipziger 
Herbftmefle 1793. folgeiide neue Verlagsbücher liefern: 

Walıhers, F. L., Verfuch eines Syftems der Cameral- 
wiffenfchaften ır. Bd. gr. 8 

Journal, neues, für Staatskunde, Politik und Camerali- 
ftik von Dr. Jaup und D. Cromie, 2tes Stuck gr. ®- 

Journal, Philofophifches, für Moralicät, Religion und 
Menfchenwohl, herausgegeben von C. C. E. Schrid 

und F. W. D. Snel, Jahrgang 1793. 3 u. gres Ilelt 8. 
(Der Jahrgang diefes Journals beftehet aus 6 Heften 
und wird fortgeferze.) 

Schmidre, 7. E. C., Verfuch einer neuen Ueberfetzung 
und richtigern Erklärung von Koheleths Lehren, oder 
des Prediger Salomo's. gr. $. 

Cela’s, J. J., Gekrönte Preifsfchrift: Was ift &ie Ur, 
fache, warum wenigltens in vielen Theilen von 
Deutfchland, Zierrathen an Öffentlichen Gebäuden, Mo- 
vuumenten, Meilenfäulen, Bäurse und Binke u. d. m. 
aus leerem Muthwillen öfterer als in Italien und an 
dern Ländern verdorben werden? Une wie läfst ich _ 
diefe, wie es fcheiut, natione'le Unart am ficherlten 

- und zweckmäfsigften ausrotten ? 8. 

Katechismus, neuer, der Chriftlichen Lehre, nach An- 
leitung des: Hannöverifchen 8. 

Erklirune, kurze, duukler Stellen des neuen Tellaments 
nach Luthers Bıbelüberferzung ten Bis. tt; Stuck 
(den Brief an die Römer enthaltend) 8- 

Hezels, W.F., Schriftforfcher 2ten Bds. jtes Stück gr. 8- 

Hauf, M. J. © F., Lehrbuch der Arithmetik. 8. 

Koch, Geh. Rath und Kanzler, Ueber die Alcendenten- 
fuccefhion i in Familienfideicommifien und Lehen (Bey- 
lage zu feiner Succeflio ab inteftäto cirilis’g.) 





Vom allgemeinen Reol- Hand- Wörterbucke,, welches 
zur „Bequemlichkeit der Käufer Buchflabenweife geliefert 
wird, erfcheint diefe Micharlismefle ein completes Heft. 
Da es bey der alphabetifchen Ordnung in der Hauptlache 
ganz gleichgültig ift, welcher Buchfiabe zu erft geliefert 
werde: (o hat man fich duch aus zwey Gründen bewogen 
gefunden, mit einem der letzten Buchftoben und zwar mit 
Z. die erfte Lieferung zu beginnen, ı) Weil neuerer Zeie 
kein gröfseres Nealwörterbuch von allgemeincrem UImfange 
vollendet worden itt z. D. Ärünitz, die diutfihe Encuclo- 
pädıe ;-daher gerade in Ablicht der letzrern Buchfiaben des 
Alphabeıs das Bedürfniis nach einem reickaltigen, voll- 
liaudigen Haudbuche- aller Realkenntniffe am gröfsten ift. 
2) Wünfchte» die Verfafler zu beweifen, dafs Ge nicht 
etwa aus [6 fjreiellen Wörterbüchern das Ilte allgemei- 
nere mechanifch zufammengefetzt, fondern blos fur diefen 
Buchlliben, aus mehr denn 500 Quellen felbft gefchöpft 
haben. Dociift das Z. Heft mehr für eine Probe von der 

(5) A . Ay» 
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74 
Ausführung des zum Grunde liegenden genau beflimmten 
Plans ‚ als für das vollkomenfte diefer Art anzufehen, was 
«die Verlifer beißen zu können gl lauben. Bey der grofsen 
Menge benttzter Häülfsminel waren doch mehrere (o vor- 
melirhe a's kofibare nichr aufzutreiben» welche durchaus 
„och burutzr werden mulen, wrnn das Werk den, 
lichlten Airad- von Vollkemme:heit erhalten füll — wor 
user blofs"Poyfall und Unteritätzung des Publikums ent. 
Br -yird. Für disienizen, 
Ar! digs „rt KCvon der bey Uhsrerfchriebenem noch 
: zu haben ind) nicht zu Gebght gekommen ift, 









ch folgendes : 

ı) Dies Resihandırı uch foll das für unfere Zeiten 
unbrauchbar gewordene allpemeine Lexicon des, Joblonsky 
erfeizen md Jaher das Heräbuch ader leienden, denken- 
den und fchreibenden Stande werden. 

2) Es har niche die Ausichrlichkeit der bekannten 
Wörterbücher über einzelne wißeufchaiti. Facher, fucht 
aber die Yullllindigkeit ader in Abilcht der einzelnen Ar- 
tike! nicht nur zu vereinigen, fondern zu übertreffen. 

3) Dey jedem Artikel wird nur das Dedürfrige, Inter. 
emte, Allen Wrauchbare, Chareäteritijche, Gemeinnützige, 
wirklich Entfckiedene w, Gewiffe antelührt. 

4} Der Vortrag kurz und gedra: 

: 5) \Weggelaffen ift alles, was zur Gefchichte, Geogra- 

phiie, Phiofoph ie, Sprache und zu den höheren gelehrten 
Ecienzen gehört. 

6) Bey den meilten Artikeln werden die lateinifchen 
und Lrarzößichen Bericnnungen.mir augeführ:, 

7) Supvlemente, die unvermeidlich find, und fich itzt 
chen unter dem Buchitäben Z. während dem Abdruck die- 
fes Mefis fammelu, werden zu jedem Buchllaben nachge- 
liefert. 

alle im Sept 1793. 





Joh. Jac Gebauer, 


1II, Neue Eıfindung, 


Die bieher gewöhnliche Art, Saiten für Klaviere, Tor- 
‚tepinuo erw. zu verfertigen, d+ man fich beprügte, für 5 
und mehrere Sekundenintervallen. die nemliche Baite zu 
befiinmen, die, weil man auf das Wrhältnils der Saiıen 
und Töne wenig Rucklicht nabm, bey einer ftarken Späi.- 
nusg zerfpringen, und bey einer geringern einen unauge- 
nehtsen Klang von Üch geben mußste, — und die Unbe- 
quemlichkeit der mie Wummern bezeichneten Saitenrolien, 
hat mich zu dem Entichlufs gebracht, beiden Mängeln ab- 
zunelfen. In diefer Ablicht fuchte ich durch viele Verfuche 
diejenigen Saiten aus, weiche bey den Tönen, fur die fie 
beftimnit find, den beiten Klang geben. Ein Bezug für 
ein Inftirument von 5 Ociaven befteht aus 36 Rollen, von 
"denen jede mit dem in der Tablatur üblichen mulikal,Zei- 
chen bemerkt it. die Saiten (nd für die höhern Octzren 
aus Stahl und für die niedrigften aus Meflins von dem 

beiten Gehalt verferiigt. Ueberfponnene Saiten fur die Con- 
‚ırzröne und ganz mellingne Bezüge müfen befonders be- 


# 


mög 


welchen die ausführliche ' 


. * is , 
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ftellt werden. Der Preis eines ganzen Bezugs von 36 Ral- 
len „ifl 36 Kr. oder 3 gr. (annfs. Wer Beliellungen me- 
chen will, beliebe Gch euiweder an rich, oder an den 
hieigen Handeispiatz zu wenden. Briefe und Gelder er- 
warte ich peliirey. Nürnberg den }2 Aug. 1793. 

Jakob Reinhard Erhard. 


IV. Antikritik, 


fan der er en (A. 

Iren Wozu w:r 
es aber ee nöchlg und A dafs Hr. Buum Üch des 
Prlogius, el.scht in der perechteflin Suche, auf der Kanzel 
azsahm P" Zur Antwort auf diele Frage dient: 1) Nörkiz 
war es deswegen, weil der fromme und gelehrte Pelagius 
alle Jahre von eben diefer Kanze] (der Luch, Kirche ih A) 
eben in diefer feiner gerechteflen Sache in euer jährlichen 
Predigt uber den zweyten Artikel der Augfp. Coufefliom an 
den Pranger gelelie ward. Leber eben die Bekanntichaft 
der Amfteritammer lurberifehen Loyen mit diefem Ketzer, 
wovon der eleud gereimte Glückwunfch eines ehem aliren 
Catechijirmeijlers und die erbarınliche Schrift der veijfitchen 
Intherifchen Gefsljch-ft, deren Hr. G. 8. Murzenöecher jun 
der Anmerkung 8. 50 erwahnt, deutliche Beweife Gind. 

Der ieel. Deimarn hatte daher fchon frihher vun eben der 

Kanzel den bisher verkannten Kılogfur bey feiner gere hra- 


In ad Recen 


ften Sache vor der Gemeine zu fchützen nöthig gehulien, 
und {Ir Buwn, der dies wufste, folgte nur feines verftorb» 
nen Prewides Beyfpiel. Dem allen ungeachter fehämte ich 
der abgetsilene Zamelou nicht, nöch im Jahr 1735. in Hm 
Baurs Gegenwart, bey einer Predigt über den obin gre- 
nannten zweyren Artikel der 4. C. jenes Verdammunnsur 
theil ohne Schaam zu wiederholen, weil es eiuma! zum al. 
ten theologiichen Prediger- Schlendrion gehörte, 4. fagıe 
dymals: „dals Peisgiw zwar ein gelcurter Mann von Üren« 
„gen Sitten, aber auch voll geiftlichen Hochmuths Kewe- 
„fen fey, der aber aus pharißalıhem Stolz, ein Feind der 
„l.chre von der EalE geworden, und die Northwendig. 
„keit der görlichen Gusdenhülfe zur wahren‘ Bekehru: 4 
„es euren, per ‚anet habe.” 

2) Erkaulhl war es für viele brare edeldenkende Zur 
hörex, das fich Pr. B., wie vorkin der felige Deitnenn, 
dem a.ten Srume der jährlichen Lätlerung eines in dem 
genannten Punkte unfchuldigen, aber durch eine afrikani= 
fche Kzbale unterdrückten, Pelsgiws widerfetzte; wenigltens 
haben mehrere von Hrn. 8, guter Zuhörern ihm dafür 2 
dankt, Und uberhzupt, wen, der das Ilerz an der rcch- 
ten Stelie srägt, tröiter ud ermiuntert d. iu hier aber er 
b>urt es nicht, wEin er öffentlich geläflerien,, und von ih- 
ren Zt len unterdrücken geraden und edeln Mi Innern 
bey der befier unterrichteren Nachkommenfchaft eben To 
öfietiich Treche wiederfahren Gcht? — Auf einer Kanzel 
in Deutfchlend brauchte Ir. #. den Pelspius wicht zu ef. 
nen und zu vertheidigen, aber rn Amflerdam war es unter 
den erwähnten Umftänden weder unnöthig noch unnutz. — 
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LITERARISCHE 


I. Todesfüälle. Br ’ 


1}: 11. Jumi d. J. ftarb auf feinem Landfitz ohnweit 
Edinburg, Grange.houfe, \Yiliiam Robertfon, einer 
ler berühmtelten Schriftfteller und Gefchichtfchreiber die- 
es Jahrhunderts, ein ehrwürdiger Greis, der zwär fchon 
ängft fein Zeitalter, aber, was fo felten der Tall ift, fich 
elbft. nie überlebt hatte. Er war in Edinburg im Jahr 1721. 
sebohren, feit 1743. ordinirter Prodiger, feit 1758. Rector 
sder erfter Prediger in Zady Frfler's Kirchfgiel in Edin- 
surg, und feit 17641 nach Goldie's Tod Principal der gan- 
zen Univerhtär. Diefs ift eine fehr anfehnliche Würde, 
die ‚keineswegs mit den jährlich oder halbjährlich wechfeln- 
den Rectoren oder Prorectoren unferer proteftanti.chen Uni» 
rerüütätem in Deutfchland,, fondern mehr mitdem, was auf 
'inigen Univerftäten Äunzler heilst, (wie es z.B. Cramer 
n Kiel, und auf einige Zeit vr. Hofmann in Halle war) 
ibereinkommt. Seine literärifche Laufbahn fchlofs er mit 
lem durch Hn. Forfters Ueberfetzung auch in Dentfchland 
sekannten Unterfuchungen über die Handelsverbindungen 
ler Alten mit Indien. Alle feine übrigen Schriften findet 
nan in Rewß gelehrtem England im zweyten Theil, einem 
Werke, das felbitin England, befonders aber hier in Edin. 
yurir,.dem deut/chen Fleifse gerechte Bewunderung erwor- 
sen hat, aufs forgfaltigfte angeführt. Robertfons Titel, 
fer dort nicht ganz angeführt ift, wär folgender: D. D, 
rincipal of the Univerfity of Edinbwg, Hifloriographer to 
vie Mojefly for Scotland, one of his Aojeäy's Chaplains in 
Scotland , and one of the Miniflers of the Old Greufriars parifh 
n Edinburgh. Weniger ausgebreitet und im Auslande be- 
‚anrıt, als fein Schrifefteflerruhm, aber darum nicht weni- 
‚er feegensreich war fein Wirkungskreis als Prediger und 
‚eelforger einer fehr anfehnlichen , ihm ganz ergebenen Ge- 
neinde. Hier hatte er viel ähnliches von dem ehrwürdi- 
sen Probft Spalding in Berlin. In dem kurzen, aber wah- 
en Elogium, wodurch fein Tod in den hieligen öfientli- 
hen Blättern angezeigt wurde, heifst es davon unter au- 
lern: „As a Minifter of the Gofp:i, he was a faichful 
Pıftor , and juftiy merited the eflcem and veneration of 

‚his fleck. Ferrent in his devotions, his piety was un- 
‚tucfured with affectation or enthufiasm; and his public 

‚discourles cunfıfted of clear expoltions of the feriptures, 
‚abvunding with forcible and animated reafoning.” Von 
liefen Predigten ift gleich nach feinem Tod eine neue, voll- 
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NACHRICHTEN. 


ftändige Sammlung angekündigt worden. Mit Recht heifst 
es auch in eben diefer Lobfchrift: „the afability of his 
manncers endeared him to all who knew him.” Einen herz- 
lichern,, fröhlichern , mittheilendern Greis wird min fel- 
ten finden. Auch gegen Fremde, befonders gegen Deut- 
fche, die er immer die Engroshändler (/Phalefatenerchanti) 
der Geichrfamkeit zu nennen pflegte, war er gaftirey und 
zuvorkommend. “Als zu Ende des vorigen Jahrs die poli- 
tifchen Gährungen auch in Schottland bedenklich zu wer- 
den aufingen, zeigte er (ich, wer er auch fein ganzes I.e- 
ben hindurch gewefen war, aber auch, ohne eine Penfion 
vom König gewelen (eyn würde, als einen eifrigen Royali- 
ften und Vertheidiger der alten Conflitution. Aus feiner 
Feder fNlofs auch nech die Adrefle, worinnen das Corpus 
der Edinburger Univerütät dem Könige ihre Ergebenheit 
bezeigte, und wo es am Ende heifst: „Wir werden der 
„uns anvertrauten Jugend in Rücklicht auf die Natur der 
„ Gefefchoft (man wollte in diefen Worten eine Anfpie- 
„lung auf Fergufon’s Eflay en sivil Sochety ünden) folche 
„ Begriffe beyzubringen fuchen, die fie fruh mit Patrriotis- 
„mus, Ehrfurcht für die Geferzen, und Ergebenheit ge 
„gen den König beleben können. Nur fo werden fie die 
„Rolle im Sch aufpiele ihres Lebens mit Beyfall, und zur 
„Ehre der Schule, in der üe gebildet worden, ausfpielen 
„können. 


IL Oeffentliche Anftalten. 


Drfou, d. 26. Aug: Das hielige Erziehungsinflitut wird 
auf Michaelis in mehrere einzelne Penjlionsanflalten zer- 
theilt, und zum gemeinfchoftlichen Unterrichte die hiefige 
Hauztfchule benutzt werden, welche fich dchon Teit meh- 
reru Jahren unter der forgfältigen und einfichtsrollen Di- 


‚rection eines Newendorfs ungemeines Zutrauen erworben 


hat. Diejenigen von den bisherigen Mitgliedern des Inlti- 
tuts, welche für die neue Einrichtung vorzüglich brauch- 
bar fchienen , find nicht nur von dem Durchl. Fürften fo 
gefetzt, dafs Ge mit ihrer neuen Lage fehr zufrieden feyn 
können , fondern es wird auch künftighin jeder zu feiner 
eignen Ehre, und für feinen eignen Vortheil arbeiten: zwey 
Umftände, welche (ei der letztern Einrichtung, vor nun 
mehr 9 Jahren, nicht in eben dem Maise ftatt fanden. 
Die Eitern werden es künftighin wiffen, welchem einzel- 
nen Manne fie die Erziehung der Jhrigen anvertrauen, auch 
inter mehrern wählen können, Gewils it für jetzt, dafs 
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der IIr. Prof. Feder die fludierenden Jünglige, und Hr. 
Olivier die kleinern Zöglinge in ihre Familien aufnehmen, 
- uud durch bequeme Wohnung u. f. w. vor dem Fürften 
unterflützt werden. Nach Erfordernifs follen auch noch 
mehrere Gelegenheiten eröfnet werden; für künftige Oeko- 
nomen und Kaufleute bey dem Hrn. Sekretär opel; und, 
für folche, die zum Militär beftimmt find, bey einem fchon® 
‚dazu erfehenen Offizier, der aber für jetzt noch in auswär- 
tigen Dienften fteht. Sollten auch einige ihre Kinder unter 
einem felbft gewählten Führer nach Deflau fchicken wollen ; 
‘fo wird es ihnen kinfuüghin frey fteien, eb fie fich dabey 
‚auf jenen ganz allein verlaffen, oder auch noch irgend eine 
Oberaufficht mit einem hiefigen Sachverfländigen verabre- 
den wollen. 


w 

Hr. Prof. Du Toit wird die Aufficht über die Biblio- 
thek, Naturalien <und Infirumenten - Sammlung des bishe. 
rigen Inflicuts beforgen,, da diefe zum gemeinfchaftlichen 
Gebrauche beyfammen’bleiben, Auch’'wird er zu öffentli- 
chen pädagogifchen und andern philofophifchen Vorlefungen 
und zum Prjratunterricht in mehrern Fächern, befonders 
im Franzößfchen,, bereit feyn. Hr. Sandner, der ebenfalls, 
‚ wie auch Hr. Olivier, eine fehr genaue Kenntnifs der fran» 
zöfifchen Sprache befitze, giebt darin bey der Hauptfchule 
Unterricht. Hr. Fieth, Lehrer an der Hauptichuie, hat 
fich bereits dem Publiko als ein guter [Mathematiker be- 
kannt gemacht; doch wird vermurhlich auch der Prof. Buje 
bey feinem künftigen Amte, welches fchon feit geraumer 
Zeit für ihn beflimmt war, zu einigem ‚Privatunterrichte 
"bereit bleiben. Die beyden jüngften Lehrer aın Infitute 
werden als Theologen verforgt. Dafs unfer Leopold Franz 
„auch bey diefer ganzen Sache feinen allgemeinen bekann- 
ten gütigen und edelmutbigen Gefinwungen gemäfßs handelt, 

braucht nicht erft verfichert zu werden. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Florenz. Der junge Grofsberzog hat vtfchiedene 
Biorichtungen getröffen, die den Flor der Künfte befördern, 
- und dem Lande felbft neue Erwerbsquellen öfnen follen. 
Er hat.den bekannten Kupferftecher und Kunfthändler, 
den Engländer Morgan mit einer anfehnlichen Penfion aus” 
Rom, wo er fich zeither aufhielt, uach-Florenz berufen, 
und ihm ein geräumiges und fchönes Haus eingeräumt, um 
darinnen eine eigene Kupferftecherfchule errichten, und mit 
einer ausgebreiteten Kunfthandlung verbinden zu können. 
Die Oberauflcht über die Gallerie hat Puceini erhalten. 
Diefer war in feinen jungern Jahren bekanntlich ein Adro- 
cat, vertaufchte aber diefen Beruf mit dem weit einwägli- 
chern Gefchäfte eines Kenners und Virtuofen im Kunfiie- 
che, werinnen er fich einen fehr ausgebreiteten Aulır, und 
das unbedingte Zutrauen des Publikums erworben har. 
Man glaubt, es werde unter feiner Direction zwar ver-" 
fchiedenes ii der Art, wie bisher der Zutritt zu diefen 
Sammlungen geftättet war, abgeändert, aber für den wah- 
zen Keiner nur vorcheiihafter eingerichtet werden. Nach 
der bis jetzt beflehenden Einrichtung konnte der kundige 
Befchauer vor dem immer erueusrten Ab- und Zulufs des 


———— 


gaffenden Haufens felten zur wahren Betrachtung ud: 
Genufs der Kunftwerke gelätigen. 


Die Zahl der hier fich aufhaltenden jungen Kl 
hat fich durch den Befehl des Papils, durch weiches) 
franzöfifchen und fremden Künfliern, die man rei 
Ketzereyen bezuchtigte, der längere Aufenthalt inRıe« 
den Staaten des heiligen Vaters unterfagt wurde, ariıkü 
vermehrt. Auch Dueroix ift- sus Rom zu uns geksom 
Ueberhaupt ift -Florenz jetzt der einzige Zuuchter. i 
republikanifchgeünnten Franzofen in Italien, da ii 
in Neapel und Venedig vor der Wurh der durch uo% 
ley Wege gereitzten Pöbels nicht mehr ficher ünd. 


Mit den Scavazieri und Ausgrabungen des "= 
Borchefe in der verfchiuteten Stadı Gabi ohme 
hat es nun auch ein Ende. Borgiiefe befafs, wie bie 
felbft antehnliche J.ändereyen über den Trümmer is 
Stadt, und fo weit diefe gehn, ift alles umgenih\. a 
dem Verlauten nach, viel merkwuürdiges gefunden 
Da nun aber die Belitzer der angränzenden Lirier 
ihre Weinberge und Aecker zum Behuf diefer un 
fchen Speculationen nicht hergeben wollen, und de! 
tracht des Prinzen mit dem beriihmten Englilhe Ira 
teur, Gavin Hamilton‘, der bis jetzt die Seele dei © 
quarifchen Scharzgrübereyen war, und auch deln «: 
des Unteruehmens zu zwey Dritteln trug, akitmirde 
vorige ift, fo mag diefs Unternehmen, wobg sin 
nur auf merkantilifihen Erwerb abrefehn war, @ 
ins Stocken gerathen. Man mufs tbrigeus den u 
nannten Gavin Hamilton nicht, wie fchon oft außer! 
gefchehen ift, mit dem Ritter Hamilton, dem ‘+ 
Gefandten in Neapel verwechfeln,, welcher jedoch »°* 
nigen Ancheil bey diefen Gräbereyen von Gabü geb" 
darüber von dem ‚berüchtigten Dr. Woolost, oder oa > 
dar vor kurzem eine beiffende Satyre zugefchriebei > 
men hat. 


er 





-  W. Berichtigungen. 


A. Br. Or. 29. Fun. 93. In N. 131. des In P.# 
ALZ, vor. J. wird behauptet: Founge du jeue Ab? 
müffe nicht, Reife des jungen , fondern des Jin 
charfis überfetzt werden ‚ und IIr. Lagarde nimmt {#® 
Int. BI. 93. n. 53 als etwas ansgemachtes an. E: 
ganz unwichtig, wie diefer Titel gefafst wird, Ber ei 
lohnte fich wohl der Mühe, dafs ein kritifcher Ku" 
franz. Sprache genau’ und aus Gründen beftimmte. © u 
thelemy mit feinem jeune den Reifenden nur von Ami 
ältern Namensvetter unterfcheiden , oder vielme Ar der .. 
fichtepunkt angeben wollte, aus welchem dieler an : 
Anacharös die mancherley neuen Gegenflände, die .# 
kamen, betrachtete. Der Abbe Barrh. würde ® 
keinem Falle le jeune Barthelemy heifsen Kö 
aber, fo alter auch ift, Barchelemy le jeunt, in Bei 2 
auf feinen Vater, Großsvater oder fonft einen PU 
Ahnherrn. Der jüngere Anacharlis würde frası 
Gen; Anacharfis le jeune, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Ankündigungen neuer Bücher. 


"Bey Hermiderf und Anton, Buchhändlern in Görlitz, 
RN hersusgekommen: 

Sokratifche Gefpräche zur Einleitung und Erläuterung des 
bahrdtifchen Kotechismus der notürlichen Religion, Ein 
Beytrag zur Beförderung eines Vorurtkeilsfreyen Nach- 
denkens der Vernünftigen und Gebildeten; ohne Uhter- 
Schied des Gefchlechts , des Alters var des Stander, $. 
„2793. 20 gr. 

Der Verfalfer hat, un der auf dem Titel angegebenen 
and in der Vorrede noch näher angezeigten Entwicklung 
ies Zwecks diefer Schrift geglaubt, zunächft auf die jetzi- 
sen Zeitumflände Rückficht nehmen zu müffen. Aus der 
Inhalısanzeige felbft wird fich ergeben, in wiefern er die- 
fer feiner Meynung nachgelebt hat, daher wir diefelbe auch 
nur herzufetzen für nöthig halten, uin die. Aufmerkfamkeit 
tines deukenden Publikums darauf zu richten. Das ganze 
uch befteht aus einer Einleitung und acht Gefprächen. In 
der Einleitung ift eine Gemeinde dargeftelit worden, die 
ich nach und nach von allen Lehrfätzen und Kirchenpe- 
bräuchen der rerfchiedenen chrift!ichen Religions- Partheyen 
gänzlieb entfernt, und allein die Vernunft zu ihrer Lehre- 
rin und leiterin anerkannt und angenommen hat. Der 
Verfsfer_ lafst den Lehrer — eiicmaligen Prediger — die- 
fer Gemeinde ihre Verfallung und Grundfirze, fo wie die 
Gefchichte, wie fie dazu gelangr, ausführlich entwickeln, 
ım fich den \Veg zu der Unterfuchung zu bahnen: welches 
das Serhalten few, weiches ein Fürfl, instefondere ein deut- 
cher Reuchsjfürft, in Füllen diefer Art, zu beobachten kube, 
ind in wiefern er berechtigt oder verpflichtet few, auch [ol- 
he Gemeinden zu dulden und zu [chützen,, welche von jeder 
hrifllichen Confefiom fich, völig, auch in Rückficht jeder got- 
esdierfilihen Ceremenie, losgemocht hat, Diefe Unterfu- 
hung fchliefst die Einleitung, und macht zugleich die Ver- 
indung mit dem nachfolgenden Gefprächenr. 
lie Ueberfchriften derfelben: Erfles Gefpräch. Freyer Ge- 
au dh der Menfikenrechte. Zweytes Gefpräch. Entflehung 
fer Gefelfchoft aus Bedirfniß. Drittes Gefpräch. Einfchrän- 
jung der Nenfchenrechte, durch natürliche und conventionelle 
refeljchfrliche Verbindungen. Viertes Gefpräch. Mannig- 
'altipere Verhältnifle der Gefelfchaft, und die fich hiernach 
won felbfl verfchieden modifieirende Einfchrünkung der Men- 
chenrechte, Lünftes Gefpräch. Fortfetzung des Vorigen. 
jechstes Geipräch. Mißbräuche der Gewalt; mannigfaltiger 
Verkältniße der Gefellchofe und Einfchränkung der Men- 
chenrechte., Siebentes Gefpräch. Streben der Gefel choft, 
ach Wiedererlangung der ihr gewoltthätig entzogenen Men. 
chenrechte. Achtes Gefpräch. Ferdertliche und Feilfame 
Bewahrungsmittel vor gewaltfamen Revolutionen und Anarchie, 


Wir halten es für überflüßig, noch etwas zur Em- 
Hehlung dieles Buchs hinzuzuferzen , da diefe Inhaltsanzei- 
ze Schon Empfehlung. genug, und der Wunfch’ des Verfaf- 
fers,.niche it, zu gefallen , fondern nur Nachdenken und 
Selbiiprüfung diefer Gegenltände zu veranlafen. 


Folgende find: 


Ferner ift bey uns fertig worden r 

Die Adelritter, ein Gräuelgemählde aus den Zeiten der 
Vehmgerichte. Vom Verfaffer Gebhard des Zweyten, Chur- 
fürften von Kölln. Mit einem Titelkupfer von Schubert 
und Dornheim. $. 1793. 12 gr. 

Irmgard von Halfelburg. Eine Rittergefchichte aus 
den Zeiten Heinrichs desLöwen. ır Theil. Mit einem Ti-. 
telkupfer von Schubert und Hoppe. 8. 1793. 16 gr- 
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Der Hr. Prediger J. H. Lorenz gab in den Jahren 17°. 
bis 1790. mit Unterftützung der angefehenften Theologen 
eine Neus Sammlung fehr feltener Gelegenheitpredigten und 
folcher, die man nicht oft von den Konzein hört, nebil an- 
dern geifllichen Reden und theolsgifchen Abhandlungen für 
angehende Prediger, in 3 Bänden, heraus, Von diefer 
Samirlung ift in der verwichenen Mefle der erfte Band” 
ganz, die beyden andern aber bis auf wenige Exemplare 
vergriffen worden; ich bin daher nicht abgeneigt, eine neue, 
und vo möglich wolilfeilere, Auflage drucken zu lafleii, 
wenn mir der Theil des Publikufns,, für den diefe Samm. 
lung beftimmt ift, feine Stimme zur Unterflürzäg meiner 
Entreprife geben will. Ich fchlage zu dem Ende den Weg 
der Subfeription vor, und verfpreche jedem Subferibenten 
den Theil von 21 Bogen in gr. 8. füt 16 ge. und das lote 
Exemplar frey zu liefern; will etwa jemand auf alle 3 Theile 


‚voraus bezahlen, fo erhält er das Ganze für ı Rıhlr. 12 gr- 


und das Ste Exemplar frey. Diefer Termin dauert bis zur 
Ofter- Meffe 1794. , wo der erfte Theil von neuem erichei- 
nen wird: ich erfuche daher jeden Entfernten, Gch des- 
halb an feine zunächff gelegene Buchhandlung oder Poft- 
amt, oder wenn es ihm gefallt, Gch an m’ch zu wenden. . 
Das Werk felbfi bedarf übrigens keiner weitern Eınpfeh- 
Jung, da die gröfsten Kanzelredner unfrer Zeit, Teller, 
Spalding, Sack, Trofchel, Zollikofer, Parzke, Refewitz, 
Reinhardt, Treumann , fowohl Predigten als ändere zweck- 
mäfsige Auffätze dazu geliefert haben, und man die Texte 
fowohl als die Veranlaffungen nicht in den gewöhnlichen 
Sammlungen von Gelegenheitspredigten {inder. 





Da mehrere Freunde der Engl. Litteratur, und vorzuig- 
lich einige Schwlmänner gegen mich den Wunfch äufserten : 
Ebers Englifche Sprachlehre ihrer Brauchbarkeit wegeı, 
auf einen billigern Preis gefetze zu fehen, fo zeige ich hie- 
durch öffentlich an, dafs ftatt 20 gr., wofür fie fonft von 
ihrem erften Verleger, Hn. Gehmigke, gehffen wurde, ich 
der Verkaufpreis derfelben auf 16 gr. geftellt habe, um je- 
nem Wunfche Genüge zu ars 


Um das Anfchaffen folgender Bücher, die ich mit 
dem Hefsifchen Verlage an mich gekauft habe, zu erkeich- 
tern, habe ich das fonflige Verkaafspretium derfelben um 
% vermindert, fo dafs fe jetzt in allen Buchhandlungen um 
beygefsizie Preife zu bekommen lind. 


(Ba Abhl- 


“:J 
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Abbildungen, 24, der ran Europ, Afiat. Afrik, 
und Amerikanifcher Völkerfchaften, von Meil gezeich. 
niet und geftüchen T Rthlr. i 

Diefe Albildungen find als ein afigenehmes Gefchenk 
für die Jugend beflimmt, wozu üe die fchönen und 
chärakteriltifchen Zeichnungen des IIrn, Meil 
vorzüglich gefchickt machen. 

Auekdoten, neue, aus dem Leben Triedrich IL. 6 Samm. 
jungen. 7 Tithlr. . 

Bey Zufammenfellung diefer Anekdoten ift dahin 
geliehen worden, dafs keine darin aufgenommen 
wurde, diefchon in andern Sammlungen gedruckt 

Stand. 

Anekdotenlexicon für Lefer von Gefchmack. 3 Bändchen 
9. a8 gr. ı Rıhir. 

Gute Laune und feiner Witz find durch das Ganze 
verbreitet und machen es zu einer angenshm mun- 
tern Lektüre 

Anleitung, kurze, zur ebenen Dreyeckmefskunft, mit Ta- 
bellen und Kupfern v. Schulz. gr. 8. to gr. 

Die Güte diefes Buchs ift längft anerkaunt; Ge fo- 
wohl als der äufserft wohlfeile Preis deflelben ma- 
chen es zum Gebrauch für Schulen und Konduk- 

teurs noch mehr gefchickt. 

Bloch, D. M. E., von Erzeugung der Eingeweidewür- 
mer und den Mitteln wider diefe!lben. Eine gekrönte 
Preifsfchrift mit 10 K. gr. 4. I4 gr. 

Cook und-Clerke, oder unterhaltende Reifen. 7 Bde. $. 
a Fıhlr. 18 gr. : 

Der Erzähler. Ein nützliches und unterhaltendes Buch 
für "die Jugend. 4 Binde in 8 Abıheilungen mit 24 


Kupfern von Meil, Jede Abtheilung 9. gr. Das Ganze - 


3 Rıhlr, 4e f 
Kek, D. 1, F., die Ilausmutter am Krankenbette, eine 
gemeinnützige Schrift für alle Stände. Pendant zur 
Germershaufifchen Hausmutter. gr. 8. 16 gr. 
Nichelfen fokratifche Gefpräche über die wichtigften Ge- 
genflände der ebenen Geometrie, 4 Theile, mit Kupf. 
ı Kıhir. 14 gr. De ‚ 
Poppe Grundrißs der Europäifchen Staatenhiftorie, in 
Verbindung der Eräbefchreibung und Staatskunde, zum 
Gebrauch der Schulen. gr. 8. 12 gr. 
Thalemanni Verfio latina erangeliorum Matthaei, Lucae 
‚, et Ioannis, itemque actuum apoflolicorum edita a, D. 
Tittmänno. 16 gr. 

Eine zehnjährige Bemühung, die der gefchickte Ver. 
faffer lediglich dazu anwandte, den Styl feiner Ue- 
berfetzung bis zur möglichften Korrektheit zu fei- 
len, hat.dies Buch zu einem Mufter der Latisıi- 
tät gemacht. 

Xenophontis Kyropaedia graece, nach der Zeunilchen 
Ausgabe verbeflert, und mit einem griechifch - deut 

 fchen Wortregifter verfehen ven Thieme. $. 16 gr. 

Ebers, Joh., Engl. Sprachlehre für die Deutfchen, nach 
Sheridans» und Walkers Grundfätzen bearbeitet. gr. 8, 
ı6 er. 

Müchler. J. G., Franzößifches Lefebuch für die erften 
Anfänger. 8. 6 gr. 

— — Italienifches Lefebuch für die erften Anfänger. $. 
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Tafchenbuch für Reilinde, neue verbefferte 4 
gehefter, 13gr. 

’ Entkält: Poftkurfe von Berlin nach allen R«‘ 
in Europa, und ‘nach den vornehmfter &ü 
Deutfchlamds ; Merkwürdigkeiten der ange. 
Städte; Anzeige der dalelbft befindlichen Frerai 
rerlogen ; mit beygefügter Bemerkung, zu 
Conttitution lie mekören ; Statiftifche Fragen, 1% 
doten zur Charakteriftik der vornehmft is 
nen, Geläkurfe der vornehmften Städte is io 
pa u. f.w. 

Vorlefungen über die ganze Gefchichte älterer Zu, i 
Frauenzimmer und Nichtgelehrie. 8 Bändchen zi} 
Schrbpp. jedes einzeln 16 gr., zufammen 5 Rıkı, 

Das Feld der, Gefchichte ift die Balıs, warsiw 
das Gebäude unfrer Kenntnifs und unfrer «> 
fchafilichen Bildung aufführen; — ihrer Bars 
tung vorzüglich verdankt das menfklich: 
fchlecht die Stufe der Kultur, auf weder 

> Theil es jetzt fteht. Diefe Grundlage des ne# 
lichen \Viflens immer mehr zu verbreiten, 7 
hier die Abficht des Verfallers. Ernumeden 
fsern gelehrten Werke, um aus ihren Rear 
ein bequemes Handbuch zu bilden, dıs se'5s 
‚wäre, die Gefchichte für Dileuranten zuiether 
zu machen. Um dem Gedichtnißo Rz 
kommen, hat der Verfafler mehrere, she ıni- 
mäfsige Ruhepunkte gemacht , und ds Gar ı. 
Vorlefungen gekleide. Die Darkellugn £ 
endlich vorzüglich gefchickt, um den Tal u 
Iıgere,der Begebenheiten, und den Cal @ 

: jeden Zeitalters zu verferzen. 

Gefchichte Frankreichs vom Urfprunge der Modi 
bis zur Hinrichtung Ludewigs XVI., nach des We 
Quellen bearbeitet. 7 Bändchen in kl. & Schrein 
4Kthir. 16 gr. 

Vorfchrifien oder Haudleitung zum Schönfcheiben n" 
Blatt ganz neuen deurfchen uırd iateinifchen Vork#t 
ten. Herausgez. v. Al. Köhne. Quer- Tel. I: 

Berlin, im July 1793. G C. Nauch, 

Buchhändler in der breiten sn 


U. Neue Kupferftiche. 

Guflaz der Unerfchrockene füllt von Meuchelmörder I 
erf. gez. u, gef. von A. W. Küfner, zu haben ind 
und Mannifchen Buchhandlung. P. ı Rıhir. 8 gr be 
Blatthat aufferdem Intereffe der Gefchichte falt ein £%* 
groises der Kunft. Der Augenblick ift ohngefahr eine Nr 
te nach der Ermordung gewählt. Ankerftröm if dw” 
dem Wege fich zu entfernen. Der König ift fehr ri 
zeichnet. Er will finken, und wird von zwey 1eWX 
unterftützt. Der Künftler wufste ‘die Beleuchtung ur 
Lichter fehr angenehm zu benutzen. Die norhwendige Er" 
wmigkeit wegen der Maskirung der Verfchwornen wird # 
die Charaktere der Mafken nicht allein erträglich, fand" 
gar intereflant. Der Antheil, den die Perfonen auf der 6°“ 
ander Handlung nehmen,vermehrt den Eindruck de” 
Der vorzüglichfte Tadel,der diefs Blatt träfe, wäre der "#" 
an Nationalphylionomie, aber um diefe zu ıreftn au‘ { 
lich Umgang mit der Nation dem Künftier zu Hlkk=* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Todesfälle, 


m 13 May d.J. flarb zu Paris der bekannte Schaufpiel- 
Dichter Carl Simon Favart, im sıften Jahre feines 
Alters. Tıvart, der von Jugend auf fich mit ‚der fchönen 
Literatur befchäftigte, hatte in feinen Jünglings - Jahren 
einen falt ununterbrochenen Umgang mit ‚den damals leben- 
den fchönen Geiltern und einigen der berühmtelten Gelehr- 


ten Frankreichs; diefen verdankt er, (einen eignen Geftänd- 


i folge, den gröfsten Theil feiner Bildung und fei- 
ea Er liefs fich vorzüglich die Verbeflerung 
äer komifchen Oper angelegen (eyn, und unter feiner An- 
führung brachte er das Theater de la foire de Sc. Germain 
in den Jahren 1744. u. 45 in fo guten Ruf, dafs die übri- 
gen Schaufpielhäufer, wenn Favarts Theater eröfnet wurde, 
größstentheils leer blieben. Eben diefer ausgezeichnete 
Bayfall erweckte ihm bald nachher Neider und Verfolger, 
lie ihn und (eine Frau, die damals berühmte Tanzerin 
I. Chantiliy zwangen, dies Theater, deffen Direction er 
igentlich zur ad interim übernommen hatte, zu verlaffen. 
Zr errichtete nunmehr fur feine eiene Rechnung eine 
Ceuppe ‚„ mit der er dem berühmten Narechal de Saxe in 
lem Feldsuze in Brabant und Flandern folgte , und in 
rerfchiedenen pröfßsern Städten der Span. Niederlande mit 
rrofsem Beyfall fich eine gersumr Zeillang erhielt. Kabale 
ı2d Verfolgungen blieven aber auch hier nicht unchätig, 
'o dafs Yavart, deifen, Truppe aus einer gar kleinen, aber 
Br auszeluchten, Gefrllfchaft Schaufpieler beftand, Brüßel 
0 er. eine geraume Zeitlang grofsen Zulauf gehabt, auf 
er verliefs ,-und mit feiner Frau nach Paris zuriick 
tieng, wo letztere fich bey dem ital. Theater engagirte, und 
mit dem grölsten Reyfall mehrere Jahre lang verblieb. Fa. 
wort entlamte von diefer Zeit an alten Schaufpiel - Directio- 
en ‚ und befehöftigte Gch blofs mit Verfertigung neuer, 
oder Verbeflerung älterer Schaufpiele, Mr 

Wenn man alle Stücke, die Favart theils feibft verferti- 
get, theils in Gefellichaft einiger feiner Freunde herausgege. 
har hat, zufammentechnet, fo beläuft Ihra shi fich auf einiße 
Neunmzig. Unter den Favartfchen Stucken, die in Frankreich 
und im Auslande vorzuglichen Beyfall erhalten haben, rech- 
tet man unter andern folgendes: Lertreis er he 

ivis Adördenux, La fre Urgele, la belle Arfenne, fete 
o ABS les meljfonneurs, Anneite et Zubin, la Rofiere, 
Bujiien et Bofienne ‚ Nineite & la cour, lamitie A Vepreure 


Die Menge der kleinen Operetten, die Favart verfertigt hat, 
find überall bekannt; alle zeichnen fich durch Geift und 
Feinheit aus, und zeugen von grofsen Talent in diefem 
Fache. Was aber Favarts Schaufpiele vorzüglich fchätzbae 
macht, ift der auflerft Gtfame Ton, der darin durchgehends 
herrfchr; und die Vermeidung aller zweydeutigen und 
fchlüpfrigen Tiraden, die man bis dahin als eine Eigen- 
fchaft der komifchen Opern in Frankreich anlah; nicht 
felten finder man an Stellen, wo ein andrer, als Favart, 
fich einen derben Schwank würde erlaubt haben, eine 
fehr anpaffende Meral, die durch die Art, wiele gelge 
wird, den Beyfall der Zufchauer und Lefer erhälr, 


II. Beförderurigen, 


Hr. Mag. Joh. G. Pfeiffer, bisheriger Pfarrer zu Stein- 
heim an der Murr, it zum Specialluperintendenten nach 
Hornberg (an der nördlichen ‘Grenze von Wirtemberg) 
befördert worden. Er hit fich fchon vor ungefähr dreyfsig 
Jahren durch einiea fehr vielßinnige Unterfuchungen in hös 
herer Analyfis, befondsts jüber dıs Newtonifche Parallelo- 
gramm, ausgezeichnet, ift aber. bereits feit einiger Zeit 
ganz von Matheinatik abrrgangen. Sein letztes VYerk ent- 
hält Erösterungen über die Apokalypie, 


# 


III. Oeffentliche Anltalten. 


Coburg ir May 1793. Unfere anfehnliche Meufelifche 
Lefegefelifchaft kat im vorigen Monate eine Modification 
und zwar fchr zu ihrem Vortheile erhalcen. Bisher ftand, 
fie unter keiner befundern Autlcht, fondern die Bucher 
wurden mit unter ziemlich ohne gefchmöck volle und ftrenge 


Auswahl angeichafe und fs konnte € nicht fehlen, daß , - 


nicht matiches (\hlechte in pelitifcher und moralifcher Hin, 
ficht fich mic eingefchlichen haben follıe, Dem Geifte 
unfrer Zeiten gemis lieng man höhern Orts, an ein auf, 
merklanes Auges drauf zu richzen und drang zur Vermei- 
dung aller Misbräuche auf eine ftrengers Auflicht über die 
Neuaniufchaffenden Bücher der Letebiblischek, . Diele Auf 
ficht ılt den Ha. Rath und Profefior Örirgieb übertragen 
worden, von.dem lich auch viel Gutes dariunen erwartän 
Mifse Ganz irrig ift daher der hämifche Wahn Mauchgg, 
die in diefer Einrichtung den Untergang oder doch weınig- 


65) cC - itens 
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ftens viele Nachtheile für dieLefebiblierhek fehen wollen; er fich aus mährern Gründen für Meeder enitichieden uf 
im Gegentheile wird hoffentlich durch eine kjuge und doch wird auf Michaelig von Coburg dahin abgehen. 
nicht gar zu irenge Auswahl das Ganze viel gewinnen. : 


V. Vermifchte Nachrichten. 


i Ihro Majeftät, dieKaiferin von Rufsland, haben, cc 
Coburg. Um die fich widerfprechenden Nachrichten Vermittelung des grofsen Beförderers der Willenchaitm, 
von der Beförderung des Hn. Hofpredieers ‚Schwarz zw des Hn. Grafen von Ankalt Excellenz, der Univeriusik 
Coburg in dem Int. Bi. der A. L. 2. Nr. 310.48: d. J Hothek zu Helmftädt , ein kofibar gebundenes Exerye 
zu vereinigen, ift zu wiffen, dafs er den Ruf nach Gauer- der vor einigen Jahren zu Petersburg auf kaiferlich fr 
ftadt, der beften Pfarrey im Lande, wirklich erhalten und ften reranflaltenen prächtigen, und gar nicht feilfiebei« 
angenommen hatte; da aber unterdeflen auch die Adjun- Ausgabe des Korans aefchenkt, und ihr daflelbe durdii: 
ctur zu Meeder eröfitet und ihm die \Vabl zwifchen diefer Paßor Lampe überfenden laffen. 
ehrenvollern Stelle u. Gauerftadt freygeftelle wurde, fo hat 


IV. Berichtigungen. 


|————__: 


———————————————————— | 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
J. Ankündigungen neuer Bücher. linge, und als ein eignes Werk anlehen ; dabey weirFiä 


f „ moch Roften gefpart, und die Befchreibung mit laeindae 
Da der Verleger der europäifchen und der ausländi- Buchftaben gedruckt werden foll. ” 


‚ fehen Schmetterlinge des Hı. Prof. Efpers , unter feinen Der Anfang zu dem erften Hefte ift bereis gauct 
von Zeit zu Zeit aus Amerika und-Oltindien erhaltenen und es wird gewifs jeden Liebhaber der Etomsige iu: 


Infekten, fo viele finder, welche weder in dem Crameri- diefe prachtvollen Gefchöpfe unfers grofsen Neben der 
fchen noch Druryfchen ausländifchen Infektenwerke abge- - Natur getreu abgebildet zu erhalten. 


bilder nd, mancher herrliche Falter aber lange in feiner Wollen meine fchätzbaren Gönner und Freie di 
Sammlung verborgen liegen bleiben müfste, bis derfelbe Geneigtheit haben , und mir Ihre Seltenheiten, die »% 
der Ordnung nach in die Reihe der jetze bis zum Teten jm Cramer noch Drury fich abgebildet beänden, # 
Hefte fertig gewordenen auslindifchen Schmetterlinge aufe trauen: fo werde fülche Gefällig keit mit dem serbain 
genommen werden könnte: fo hat fieh derfelbe entfchloflen, ften Danke erkeimen. Von den verzüuglichiten Cd 
alle-Papilionen, welche lich nicht im Cramer und Drury, in England habe bereits die Zu ücherung fowobl dr '% 
als den einzigen vollftändigften \Verken, fo wir von aus- finale, als der accuraten Abbildung einzelner Selient“" 
Jändifchen Infekten befitzen, abrebilder befinden, in einer erhalten. Und da ich von manchen fchönen Papiiwc fe 
aparten Sammlung , und in eben dem Format, wie die un. mehrere Exemplare befitze: fo bin ich Willens, fax’ 
- unterbrochen fortzefetzt werdenden europäifchen und aus- den Umfchlägen diefes neuen Werks, mit dem Preis, # 
Jändifchen Schmetterlinge, unter dem Titel: Magazin der welchen fie ablafle, anzuzeigen. = 


# 


‚ausländifchen Infckten, nach der Natur getreu gemahlt, her Erlangen den sı Jul, 1723. 
Muszugeben. Die Beforgung diefer neuen Sammlung hat Wolfgang Walther 
der würdire Hr. Prof. Efper übernommen, welcher felbige Buch- and Künfihändie: 


in drey Abfchnitte, nämlich in die Tag - Abend - und 
Nachtrögel theilen, und fo genau als möglich’ befchreiben " s 
wird. In einem Hefte von vier Tafeln und in dem äufferft Der zweyte Band des mit fo ungetheiltem Batı' * 
mäfsigen Preis von ı Rehlr. 8 gr. follen, nach der Stärke genommenen Buchs: Albrecht's P’erfuch über den Pars* 
des Vorraths, eine oder zwey Tafeln Tagvögel, eine Tafel mus, erfcheint künftige OM. 1794. ganz gewii Ds 
Abendvögel, uud eine oder zwey Tafeln Nachtrögel geli- Baud kofler in allen Buchhandlungen 20 gr. 

fert, und dabey die Unterabtheilungen des Linneiichen - . 
Syftems unvermengt beybehalten werden. Die Befchrei- - 
bung wird auch in drey Abfchnitte getheilt; und auf diefe „Allgemeines MI 'guzin der Narurhiftorie, ir wnkhre d 
Art bleiben die Tagfchmetterlinge mit ihrer Befchreibung, naturkifforifihen Abhandlungen der euslündjcher amt 
und die Abend- und Nachtfalter ungetrennt, und kann fei- fih-ften. der Wilfenfchoften nach allen dreu hu* 
ner Zeit jede Klafe in einen befondern Band gebunden # geordnet, und jeder befunders durch eine gu 
werden. Man ift auch. Willens, die roch nicht abgebil- fetzung mit den dazu nöthigen Kupfern geinfert =* | 
-deten Infekten der andern Klaflen nach der Linneifcken " gr. + 

Ordnung zu liefern. - Unter diefem Titel hat ich Endes Unterzeichue ” 

Diefes Magazin der ausländifchen Infekten kann man fchloffen, die vaturhiftorifchen Ablıen Ahangen, war 

gowohl als eine Fortferzung der Cramer-und Druryfchen in den Schriften der außer Tuntichland beftebtsi® ” 
Werke, als auch der Eiperichen ausländiichen Schmetter- demien und Gefellichaften der Wiilenichaften bei 
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der Maaffe hersunmtgebens dats jede in die Thierkünde; 
Gewichskunde und Mineralogie einfchlagende Abhand! tung‘ 
in drey abgefonderten. Sammlungen,’ erfcheinens- und in 
‚eineg getreuen Veberferzung mit den Aahey Üich bafinden- 
den Kupfertafeln geliefert werden fall. Der Aufans it be 
seits mit derVeberfgrzung der Trauszceions of the l.kınran’ 
Sogiery Vol. I. gemacht, und es werden nach vor der Mi 
chaeluieffe diefes- Jahrs, die zo0logifchen‘ Abhandlungen 
unter dem Titel: 

Mapazin des Thierreichs, erfien Bandes erfie Abtheilung' 

gr. 4‘ 2 
die botanifchen Abhandlungen‘ aber umter dem Titel: 

MNugazin der Iianzenreichs, erfien Bandcı erfie Abtheir 

lung „ gr. 8: 
feriig and im allen guten Buchhandlungen zu haben. Die’ 
erfte Abtheiluug des Mopazins des Thierreichs enthält? 
T. BeoBachrungen über die Phalsena Bomb. Lubricipeda’ 
Linn. und einige damit verwechfelie Arten, von Thom. 
Marsham. Nebft einer gemalten Kupfertafel. SI. Einige‘ 
Beobachtungen über die Gefchichte zweyer Käfer, des 
Sauermauls und des Greifes, von Wilh. Curtis. Mit einer‘ 
Kupfertofel. ITI. Befchreibung des Riemenfifches, vom 
Georg ‚Shaw. Mit einer Kupfertafel. IV; Befchreibung 
des Grünigels , von eben demie!ben. Mit einer gemaltem’ 
Kupfertafel. V. Befchreibung des Sumpfkrebfes, ven eben- 
demfelben. Mit einer Kupfertafel. Der Preifs diefer em 
fen Lieferung ift ein Rıhlr. 

Des Magazins des Pflanzenreichs erfte Abtheilung ent- 
hält: I. Befchreibung von vier Arten des T'rauenfchuhes, 
von Rich. Anı.Salisbury. Mit zwey Kupferuafe!n. II. Be- 
fchreibung von zehen Arten von Flechren aus dem füdlichen’ 
Europa, von J. BE. Smith, Mic einer gemalten Kupferts- 
fel. IIL Boranifche Gefchichte der weifsen Cahelle, vom 
Olof Swartz. Mit einer Kupfertafel, IV. Ueber die Fe 
ftuca fpadicea und des Anthoxanthum paniculatum desl.inne, 
von J. E. Smith. Mit einer Kupfertafel. VW. Gefchichte 
und Befchreibung einer neuen Arı Tang, von Thom: \Vood« 
wart. Mit einer colorirten Kupfertafel VI- Der Anfang 
der Beobachtung über die Gattung der Begonia, von Jon. 
Dryander, daron die Forrfetzung, nebft den Kupfertafeln 
in der Zweyten Lieferung folgt. Der Preis diefer erfien 
Lieferung ifl ein Rıhlr. 

Die erfte Sammlung der ins Mineralreich ein PERS 
den Abhandlungen ericheint zu Oftern künftigen Jahrs. 
Der Preils wird jedesmal fo mällig, als nur immer möglich 
if, gemacht „ und es wird den Verleger freuen, wenn der 
felbe durch eiren flärkern Abfatz, als fich wahrfchein'ich 
rermuchen Jälst, bey der künftigen Theilen noch geringer ge 
{etz werden kaun; zumal derfelbe feine Belohnung haupt: 
fichlich in das Verdieoft ferrt: den Wunfch fo vieler wiirdi» 
ger Männer erfüllt, und zur Erleichterung des Sıudiums 
der Naturwißenfchaft auch das Seiniße beygerragen zu 
haben. 

Erlangen den 25 Jun. 1793- 

Wolfgang Walther 
Buch. und Kunfthändler. 





Neue Verlagsbücher der Buchhändler Bachmann und 
Gundermana in Hamburg, zur Mich. Mefle 1793, 
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Änweifun® „ deutliche, Verprößerungsgläfer auf‘ eine 
leichte Art‘ zu .feiileifen, wie auch einfache und zu«- 
frnmengefetzte Sonnentiikrofcope zu verfertigen. Mit 
Kupf. 8. 8 gr. 

Brinkmann» J. J. Verfuch einer Ueberfetzung des Briefs 
Pauli an die Eghefer.. er« 3. 3 gr. 

Curiofitätenkahinet. Eine Sammlung der Beflen auserl. 
mag. und chem. Kunftitiicke „ ingleichen angenehmer 
Scherz «und Pfänderfpiele, 4. 5. 6tes Stück 8. 9 er. 

Daniel, J. TE, geogr. ftadift. hifter. Eräbefchreibung 
diler Staaten und Länder in Europa ; für angehende 
Erzieher und ftudierendeJunglinge. Erftes Heft, der 
Staaı von Portugall, 8. 12 gr. 

Geilterfeher, der, eine venetianifche Gefchichte wünder- 
vollen Innhalıs. 8. 16 gr. 

Gefchichte der franzöf. Staatsrevolution , aus den Grund- 
ürfachen ihrer Enıflehung u. ihrer Verbindung mit 
der ältern Gefchichte Fraukreichs entwickelt. Ir Band 
8. ı Rchlr. 


/ -Grautof, G. B. über die Befimmung' des chrifil. Pre 


digers. 8. 4 pr. 

Kiefekers, B. Religiojtsvorträge über wichtige Lehren 
und Grundfätze des Chriftenthums. Ein, Beytrag zur 
Aufklärung. u;- Beruhigung vernünftiger Gottesrereh- 
rer. gr. $- 

Lebens-und Regierungsgefchichte des unglückl« Königs 
Ludwig 16. ır Band. $. ı Rıhl. 


° 





"Fine Biögräphie ift die Vorfielung der allgemeinen 
menfchlichen Natur unter individuellen Umftänden. Sie ift 
eine fpezielle Auflöfung der allgemeinen Aufgabe von der 
Vereinigung zwifchen Seibfithätigkeit und Aechanismur, 
Freihieit und Nothwendigkeit, Vernunft und Natur im Men» 
fchen, welche feinen morali/chen Karakter beflimmf. Nichts 
kann alfo für den Menichen lehrreicher feyn, als eine, die- 
fer’ Ider nach gefchriebene Lebensgefchichte: Je originei- 
ler ein Menfch ift, um defto lehrreicher mufs auch in die 
fer Rucklicht feine Lebensgefchichte feyn. 

Ich hoffe daher, keine unnütze Arbeit zu unternehmen, 
werm ich das Leben meines verit.. Freundes, des Hn. Hof- 
rath und Prof. Moritz, eines in Anfehung feiner feltenen 
Talente und moralifchen Karakteıs originellen Mannes; 
beichreißen, und durch den Druck bekannı machen will . 
Ich werde diefe Lebersgefchichte, fo viel an mir ift, in 
padagoegifcher, pfychologifcher und morali. 
fcher Rückücht, unpertheyifch behandeln. Die von mei- 
mem Freunde felbft, unter dem Titel Anton Reifer, befchrie- 
bene Gefchichte feiner Jugendjahre werde ich in fo ferne 
zum Grunde legen, als fich daraus der wahre Gelichts- 
punkt angeben lifsr, woraus men feine, fanft fo fonder- 
bar fcheinenden Handlungen beurtheilen, und das Man- 
nigfaliige derfeiben in ein verbundenes Ganze zufammen- 
fafien könne. Hauptfächlich aber werde ich fuchen, das 
Dunkie iu der Gefchichte feiner letzten Lebensjahre auf- 
zuklären. Dadurch hofe ich, ohne der \Vahrheit etwas 
vergeben au dürfen, manche fchiefe Urtheile feichter Köpfe 
berichtigen, und keinen unerheblichen Beytrag zur Men- 
fchenkenntnits zu liefern, 

-8 Maimon 


(2) Ca Die 


Die Erfobeinung der Biographie eines in vielem Be- 
trıcht fu originel'en Mannes von einem fo philefonkifchen 
“gt, ats Hr. $. Moimon it, bearbeitet, kann dem !ofcn- 
gen Pubiikum wohl nicht anders als fer willsemm.en bevin, | 
und befunders den Beützern der vom Hn. Hr. Weritz uun- 
ter dem Titel: Auten Reifer, ein pfscholugifcher Remun in 
4 Theilen, (eibft herausregeberien merkwürdigen und äuf- 


„ fer intereffanten Gelchichze feiner Jugendjahre, an we'che 


Hr. Sal. Naimon feine Bioge,phie anfchliefst.“ Bie wird zu 
Anfange des künftigen Jahres in meinem Verlage erfchanen, - 
und (auber gedruckt gegen ein Alphaber ftark werden. - Des 
verftorbenen Iln. Hofrach Alsritz genau perroffenes Eidnits 
fol) den Titel zieren. Ich nekme keine Vorausbershlung 
darauf an; wer aber Exmpiäre bey mir beftellt, erhält die 
beften Kupfer - Abdrückr. Berlin, den 16. July 1793. 

. \ Friedrich Maurer. 


I. Anctionen, 


‘Die fchätzbare Buücherlrmmlung, weiche der verftor- 
bene Herr Geleimde Ober Tribunals- Kath Radoyrhi in 
Berlin hinterlaffen ‚hat, und in weicher [ich die köftbar ten 
"Werke, unter anderu : 

Marüilii Opera. 

Hiftsire Militaire. du Prince Eugen etc. 

Chandleri Marmora Oxonienlia. 

de Montfaucon antiquite. 

Corpus hiftdrias Byzantinae, 

Erasmi Roterodami Opera cum notis Clerici 


et alior. 
Lugd. Bat. 1703. 1ı Fel. B. . 


befinden, und daher alle Aufmerkfamkeit der Gelehrten 


und Bücherfreunde verdient, foll am 9ten December und 
folgende Tage in Berlin auctionis lege verkauft werden, 
Das Verzeichnifs ift in der Expedition der A. L. Z. zuch 
in Berlin deym Hn. Candidar Sornin, der bey alleu Berliner 
Auctionen Aufträge annimmt, für 2 gr. zu haben. 





Vor dem Kriegsgericht des Generalmajor Bomsdorfi- 
fchen Infant. Regiments zu Wurzen, follen den 30, Sept. 
d. J. und folgeinie Tage in dem Romfchen Haufe auf der 
Jaccbsgaffe neblt unterfchieälichen Silberwerk , einem vier- 
Sitzigen Wagen, naßbaumuen Crmoden, Tifchen, einem 
Sepha, Stühlet, Oftiviers - Munstirung, und Teldequipage 
Stücken, Anziehungswäiche, T,einewand, Tifch - u. Bert« 


. zeug, Kupfer, Zinn, Meling und anderen brauchbaren 


Meublen und Effecten, vicle fchöne, befonders in die Chur-. 
fächf. Gefchichte, und andere gelehrte \Vifienfchaften ein- 
fchlagende Bucher, denen Meiftbieter.den gegen fogleich 
baare Bezahlung in Conrentionsmünze, auctiomis modo 
überlaffen werden, wovon die Verzeichnifie in Lingangs 
gedachten Haufe bereits gratis zu bekoinmen ned. Zur 
Uebernahme aller Autfırige von Auswärtigen, in Abliche 
derer Bücher, wird üich der Ilr. Secret. und Adr. Ilaeler 
allbier, auf Anfuchen geneigt finden lallen. \Yurzen, am 


’ 30, Aug. 1793. 


1Il. Oeffentliche Anftalten. 


Nochricht on des rach Amerika currefpundirende kiefige 
und uwswärtige Publicum, 

Mit dem General- Poftamte der vereinigte. F reyltaaren 
von Amerika hat may die Verabredung gerrofien , eine ge- 
genfeitige Briefbeförderung zur Bequemlichkeit des Publici” 
und zur mehrerer Sicherheit der Correfpondenz, mitzelft 


amils, werden im Bremer Poithaufe ‘auf der Heris 






förmlicher Charten- Schlüffe, zu eräffnen! — Diem; 


No. 106 hiefeibft,, jeden Mitrwochen und Sonnabirs, X 
mivags von 2 bis 4 Uhr Briefe fur das ganz via 
America, gegen ein billiges Franco-Cdd, Brit u 
peditions und Transport - Koften,, annenommen, cr’ = 
dem erften von. hier oder Bremen (und falls es 20-4 


„Orten atı Schifs - Gelrpenbeis mangelt follte, auch tor in 


fterdam) nach Amerika abfergelnden Schiffe an daica 
Poflimr, uach defen Haven das Schi balımat ft, iu 
hegeltn Packeten oder Brieflicken, nebll Beylesunses 
ordentlichen Verzeichtrffes oder Briet- Charıe, abe 
Bes An \unfe des Schiff«s in Amerika wird der Brei. 


“ oder das Brief - Packet dem Pot - Comtoir unverweit is 


liefert, die für den Landunps »Ort: beftimmen Br ä 
feiten des Poft- Comteirs fo fort dıfirıbuirer, die vom 
henden aber den niächften Pofttag nach dem Ort unch 
Rlinmung befördert. — 

Den unmredbar auf Amerika Handkung treibende 
ren Kaufleuten, und denen, welche fonft dahin u em! 
fpoudiren haben, wird gewifs, diefe Auftale — die ite 
für die höchfi möglichfte Sicherheit ihrer Comeiszicı 
burge — fehr angenehm (eyn. Denn wenn die si% » 
mir die Briefe refpective abgefaudt werden, mır gahl 
überkommen, fo kann ein jeder von der zurerifig Hd 
gen Beitellung feiner Briefe um fo vie! rachr vice em, 
als dee Poft-Anftalten der vereinigten Staaten wa hr“ 
amerika-im verwichenen Jahre fehr erweitert, winlis 
fürtreflichlte eingerichtet worden. 

Für Auswärtige, welche fich diefes Weges zur Bi’ 
derung ihrer Correfpondenz bedienen wollen, wird hier? 
machrichtlich angemerkt: dafs, zu Beftreitung derKelx 
ein fimpler, und bis ı l.orh haktender Brief, mit!" 
fchwerere aber nach Verhälwnifs höher bezahlı werden" 
fen. Und diefes Franco-Geld durfte vielleicht Kur 
ber durch die jedes Orts refpectiven Pollämter hierbei 
rechnet, und bey Beftellung der Briefe abgelieier wei*| 
können. Mlamburg, den 9. Febr. 1793. * | 

IV, Preisaufizaben.. 

Paris im Jury 1793. Die Gefeilichaft des Ackerbiws 
der ‚Handlung und der Kürfte zu Nartes, hat zur Ve. 
beflferung der Spinnereyen in der ehemaligen Provin ir 
tagne verfchiedene Preife ausgeferzt, die derjenige er!= 
foil, die der dort üblichen Art zu fpinnen, mem = 
der Spindel, auf eine merkliche Weife-verbeilem wird D 
ein grolser Theil des ärmern Landvolks in Bretagie © 
Spinnen als eine Nebenbefchäftigung bey andern Fedins 
teu treibt, fo mufs vorzüglich auf die Verbefkerun 
gewöhnlichen Spindel, die nur die eine Hand eri u 
dabey leicht mit üch geführt werden kann, Rügkliht #* 
nommen werden. Die Gefellfchaft bietet daher die berien 
Pıeife, davon dererftein 450 Lirres, derzweytein nl» 
res befteht, demjenigen au, der die gewöhnliche Sp" 
deren Leitung nur eine Hand erfodert, foweit ver” 
dafs darauf eine eröfsere Menge Garn als bisker ei 
wen werden kan, ohne defs die Spindel dadunh Ir © 
Spiunerin unbequem oder fchwerer von einer er 
andern zu bringen wäre. Man wendet lich zur Bewer“ 
diefer Preife bis zum tften July 1794. an Hn 
Secretsr der Gefellfchaft zu Nantes. 
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I. Neue Erfindung. 


P Die No:hwendigkeit, zu den Allignaten ein feines, 
dauerhaftes, Schwer nächzumachendes, Papier zu er- 
fvden, hat feit einigen Jahren zur Verbefferung und Ver- 
rollkommnung derPapiermacherkunfl inFraukreich aufferor- 
dent!ich viel beygerragen. Die IIrn. Fohamnot zu Aunonay, 
MNontgeifier, Didot und Mad, de la Garde haben darin alles 
geleifler, was ihre Kunftnur vermochte; befonders hat Hr. 
Johannot dem Con.ite der Aflignaten Mufter von verfchieden 
gefärbten Papieren vorgelegt, deren Nachahmung nicht 
leicht feyp diisfee, und die auf einer gewöhnlichen. Pa® 
piermühle wohl fchwerlich ausfulırbar find. Ich habe von 
den verfchiedenen Muftern, die Hr Johannot dem Comi- 
te der Allignaten überreicht, einige zwanzig ganz verichie- 
dene Mufter vor mir, die man durchaus für das non plus ul- 
ira der Papiermacherkunft erklärt; vorzüg'ich nimınt Gch 
ein auf der einen Seite rofenfarbenes, auf der anderu meer- 
grünes Papier fehr gut aus, das gleich Aus der Burte fır- 
big gefchöpft,, und nicht, wie mar.anfäszlich geglaubt har, 
init dem Pinfel gefärbt worden, Die im Papier angebrach- 


te Legende mit einer Freyheitsmütze-ift nicht, “wie in den“ 


gewöhnlichen Papieren, klar oder fchwächer als der Ue- 
berreft des V’apiers, foudern erhaben,, und von.dunklerer 
Farbe als das übrige, Noch andere Proben, die Hr. Jo- 
hannot mir zugefchikt hat, find mit einem farbigten brei- 
‘ten Kande, der innere Theil des Papiers weiß , und der 
Rücken wiederum von einer andern Yarbe; die Zeit wird 
jehren,, ob die Convention von der Kunft des lIrn. Joban- 
not Gebrauch machen, oder ob fie, für die nächile Emif- 
fion der Allignaten, die am ı8. Julydekretirt worden, und 
die wiederum funfzehnhundert Millionen beträgt , lich ei- 
nes, wie man glaubt, unnachabmlichen Stempels bedienen 
wird. Bey den verfchiedenen Verfuchen, des Hrn. Johan- 
not, hat diefer wirklich fehr gefchickte Mann, auch aufser 


den gewöhnlichen Lumpen, mehrere vegerabilifche Sub»: 


fianzen zur Verfertigung des Papieres anzuwenden gefucht ; 
er ift hierzu, dürch den Mangel an Lumpen , befonders der 
fremden, die gegenwärtig gar nicht mehr zu haben ünd, 
und durch den ungeheuren Preifs der inlandifchen vorzüg- 
lich bewogen worden, Hr. Johannot hat fchon vor meh- 
reren Jahren ähnliche Verfuche angeltellt, deren Refultate 
er vielleicht einmal) bekantt machen dürfte, doch hat er, 
wie.er mir fagt, unter allen regetabilifchen Stoffen, keinen 


* 
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fo brauchbaren und leicht zu verarbeitenden gefunden‘, als 
die Rinde des gemeinen weifsen, und des fogenannten chineli- 
fchen Papier - Maulbeerbaums, (Morus papyrifera 1.) Aus 
beyden hat erein gutes, brauchbares, zwar nicht weifses, aber 
graufprenklichtes Papier , und zwar ohne den geringften Zu. 
fatz von L;umpen „ verfertiget. Schäffer hat vor einigen 
dreyfsig Jahren in Deutfchland ähnliche Verfuche diefer Art 
geliefert, und mehrere Rinden und flachsartige vegetabili- 
fche Subflanzen hierzu verwandt; allein wie man aus den” 
von ihm gelieferten Proben fieht, ift diefer fehr verdiente 

Mann von keinem in feiner Kunft erfahrnen Papiermachee 

unterftitzt worden, denn fonft würden manche feiner Ver- 

fuche beffer ausgefsllen feyn. Auch Hr. Johannot kenne 

fowohl die Schäfferfchen , als die in Frankreich in dafiger 

Ablicht angeftellten Verfuche; allein er hat fich vor der 

Hand, aufeefodert durch der Rath eines feiner Freunde, 

des, den Naturkundigen fehr bekannten Hrn. Faujas de 

$t. Tond, blofs der Rinde der rorerwähnten beyden Arıen 

des Haulbeerbaumes bedient, und diefe können bey vorge- 
fatzren Verfuchen einmal ein fehr gutes Supplement zu P4 
pierftoffen liefern. - 


Ölivierrde Serrer, ein dem Orkoromen bekannter fra. 
zöfßfcher Schrifrfieller, der vor nicht völlig dreyhundert 


‘Jahren den Maulbeerbaum zuerft in Frankreich angepflanze 


hat, kannte fchon den Nutzen der Maulbeerbauimrinde; 
man kann daruber deflen Theatre de P Agriculture nachle-” 
fen, wo er deren Anwendung zu Verfertigungvon mancheriey 
Stricken und Seilen, auch einer fehr dauerhaften Leine- 
wand, «iemlich umfländlich anführt. _ Beyläufig verdierz 


. hier augamerkt zu werden, dafs von den erften ron Ser. 


res felbüt repllanzten Maulbeerbäumen fich noch einer die« 
fer Biume auf einem T.andgute in der Gegend von Monte- 
limar befindet, das ein Nachkomme des Serres: jetzt befitzt ; 
dieter Baum ift ron einer ganz ungeheuern Gröfse, und feie 
einigen Jakren als eine wahre vegerabiliiche Reliquie mir 
einer kleinen Mauer umgeben worden, Der Stamın diefes. 
beynahe 300 Jahre alten Maulheerbanmes hat fich, wie 
der berühmte.Callagı- di cento cavalli auf dem Etna, in 
mehrere Theile getrenut, hat aber noch verfchiedene fri- 
che Zweige, und läfst hoffen, dafs er ich noch einige Jah- 
re erhalten werde. Obgleich fowohl der fogenannte chine- 
fifche Papier- Maulbeerbaum , der nemliche aus deflen Rinde 
mehrere Einwohner der Sudfee-Infeln, durch bioßes &lo- 
pfen ihre Zeuge verfertigen , die Winter in Frankreich fehr 
G)D - gut 
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gut aishälkt, and angewähnlich"fchnell wächft, fo hatdoch 
fowohl Hr. Juhannot, als euch Hr. Faujrs:gefunden, dafs 
der gemeine Maulbeerbaum (Morus alb. L.) befonders die 
« Ründe der jünfern Zweige deffelben, den erftern nech vor- 
zuziehen fey. Sie haben fich daher vorgenommen , mis der 
Rinde des gemeinen Maulbeerbaums noch mehrere Ver- 
Suche und Verbeflerungen anzuftelien, und wirklich haben 
Gie durch die Befolgung der von Kaempfer in de Tun Amoen. 
exot. befchriebenen Methode der Japsnefer , nicht nur die 
äufsere graue Rinde,die der\Veifse der Fäden hinderlich war, 

„ leicht von dem übriger getrennt „. fondern auch desgrinen 
und grünlichen Theil derfelben zur höchflen WYeifle gebracht ; 
Öfteres Wafchen, nachdem die Rinde zuvor in einer alca- 
lifchen Lauge gekocht worden, und anhaltendes Klopfen 
verwandelt diefe Rinde ip 'eille „„dem fchönften Flachfeihm 
liche, aber viel weifsere, Subftanz, die wahrfcheinlicher 
Weife enımal zu’einer grofsen Vollkommenrheit gebracht 
werden wird. Was Herrn Johanuot vorzüglich beflimmt, 
wor der Hand bloß die Rinde des gemeinen weifsen Maul- 
beerbaumes zu nutzen, ift der ungemein geringe Preifs, um 
welchen er diefelbe erhalten kann. Da der weifse Maul- 
beerbaum, des Seidenbaues wegen, im ganzen füdlichen 
Frankreich in der gröfsten Menge gezogen, und feines fper- 
rigen Wuchfes wegen, mehreremsle im Jahre gefchnitten 
wird, fo kaum man in der dortigen Gegend die jungen Zwei- 
ge, deren Rinde alsdaun durch Kinder oder alte unvermö- 
gende Leute abgezogen wird, beynahe umfonft erhalten; 
wenigltens ein gutes Fuder um einige Grofchen. Die ab- 
gezogene Rinde, die am Morgen in die Papiermühle gelie- 
fert wird, ift den Abend bereits in brauchbares Papier ver- 
wandelt, weiches am andern Morgen trocken, und zum 
Gebrauch völlig tüchtig ift; wird die Rinde ganz frifch ver- 
braucht, fo erfordert felbige keinen Zufatz von Leim, denn 
fie enthält in diefem Zufland ein gewifles fchleimiges \WVe- 
fen, das den Leim erfetzt ; trockne Rinde erfodert aber 
«inen geringen Zufaiz von Leim, doch immer viel weniger 


als gewöhnliche Lumpen. Das Maulbeerbaumpapier zeigt, 
wie mir Hr. Johannot fagt, eine befundere Elafticität. Ei- 
ne 24 Zull in Quadrat grofse Form, liefert, ivenn das Pa- 
pier trocken ift, einen Bogen Papier, der. um 4 Zall im 
Osadrat kleiner ift, als die Form war; um fo viel zieht 
fich das Papier zufammen , durch Schlagen vergröfsert ich 
felbiges nicht merklich. Selbft das aus trockner Rinde rer 
fertigte Papier behält noch fo viel vom Wefen des Maul. 
beerbaums amfich, dafs die Seidertraupen, die Hr. Feuja 
in Ermangelung eines andern Papiers, einmal auf Maul 
beerbaumpapier legre, das Papier mit den grünen Blättrı 
diefes Baums zugleich verzehrten: Ich wünfche fehr, def 
mar in Deutfchland die Verfuche des Hn. Johannot nach- 
ahmen möge. Da der Maulbeerbaum bis im nördlichen Theil 
von Deutfchihnd in Menge gezogen wird, fo würden Ver- 
fuche dieier Art weder koftfpielig noch umfländlich feyu. 


I Preisaustheilungen. 


Parir. Die Naturforfchende Gefellfchaft zu Paris bat 
te vor einiger Zeic zwey Preife auf die Bearbeitung eine 
aus der Natur-Geich. zu wählenden Abhandlung gefetzt, vor 
züglich folchen, wodurch entweder ein flreitiger Punkt die 
fer \Wiffenfchaft berichtiger, oder aber zu neuen Fnrde 
kungen der Weg gebahnt würde. Unter verfchiednen ein 
gelaufenen Abhandlungen hat fie vorzüglich zwey als des 
Preifes würdig erkannt. Den erften Preis, beflchend ir 
einer goldenen Medaille, erhielt Hr. D. Herrmann infre* 
burg, ein Sohn des um die N. G. fehr verdienten Proi- 
Hermanns, für eine, durchaus auf Beobachtungen undEr- | 
fahrung gegründete Abhandlung über die ungellugelten In- 
fekten (Aptera). Denzweyten Preis, oder filberno Medaille 
erhielt Hr. Vantenas, Bibliothekar bey St. Generiere, für 
eine Abhandlung über die Flechten (Lichenes). Beyde Ab- 
handlungen en in dem zweyten Bande der Schril- 
ten diefer Gefellichaft. 


# 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Halerı Grundriß der Phufiologie für Forlefungen 

hat unftreitig feinen entfchiedenen Werth von jeher 
behauptet. Die Herren Sömmerring und Aeckel haben die 
Ietzte Feile daran gefetzt, indem diefe Gewährsmänner für 
diefes Fach durch die letzte Herausgabe in Noten das Neue- 
Ne der Aufklärung in diefem Studium angebracht haben. 
Vorzüglich hat Hr. Merkel überall Vorfchläge zu einer Pa. 
ragraphen - Verfetzung glücklich gewagt, wodturch er nicht 
tur den hierin allein etwas verwirrten Hafer deutlicher 
wachen, fondern auch mehr Uebere:ellimmung mit deffen 
gröfserm Werk erzwecken wollte, Ueberzeugt von dem 
grofsen Nutzen einer folchen Einrichtung habe ich feit ei- 
. nigen Jahren her beynahe allein mich mit dem Gedanken 
befchäftiget, das hallerifcke Hanäbuch nach diefem Plane 
" gimzrlarbeiten, und meinen Schülern dadurch ein Vorlefg- 
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buch in die Münde zu liefern, welches für fie und mith 
zunächft gefchrieben feyn follıe. Ich#werde daher zur kürf- 
tigen Oftermeffe 1794. in der Waliherfchen Buchhandlung 
zu Erlangen: erfcheinen Iaflen : 

Alberts von Holer Grundrif der Phuftologie für Farle 
Jungen, mit den Verbefferungen von Wrisberga Sir 
merring und Meckel. Verfuch einer Umarbeitung. 

worüber ich vorläufig dem literarifchen Publikum meinen 
darin verfolgten Plan vor Augen lege. Das ganze Werk 
habe ich in zwey Theile geiheilt. Den erften Theil m# 
chen die Frklärungen der Grundftoffe des menfchliches 
Körpers, feiner Lebens- und thierifchen Verrichtunge®; 
den zweyten (ie natürlichen Oefchlechtsverrichtungen, umd 
jene der Ernährung, des Wachsthums, Lebens und Todes 
aus. Dem Ganzen habe ich eine etwas weitläuftige Vor- 
rede voransgefchickt, welche meinem Plan noch genauer 
erörtert, Die Vorseden, welche Haller felbit feinen u 
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mal verapftaltaten Auflagen diefes Grundrifses rbeyfetzte, 
habe ich ebenfalls überferzt,, foAwie äle wichtige und äuß 
ferft nützliche Vorrede von Hra, Hrisberg. Beydes aus 
richt panz gleicheültigen Urfachen, welche ich in, meiner 
Vorrede darıhun werde. Nach Hn. Meckel: Angabe habe 
ich dann in dem Werke felbft die Abtheilung der Kapitel 
in Abfchnitre und die Verfetzung_der Paragraphen genau 
befolgt. Wo Haller völlig irre ift, welches von feinen ge- 
lehrten Commentstoren in den Noten angezeigt wurde, 
habe ich den Halerifchen Grundtext ausgelaffen, und da- 
für diefe Noten als Grundtext eingelchalter. Sehr oft ha- 
be ich in den Grundtext Auszüge aus den bewährtelten neue» 
Sten Schrififteltern eingeflöchten, doch fo, dafs in kurzen 
Noten auf diefe getröffenen Veränderungen nnd die ge- 
fchöpfen Quellen hingewisfen wurde. Die Noten der Her-. 
sen Hhisberg, 'Sommerring und Afeckel, weiche blos als 
Erläuterungen dienen , liefs ich als folche fehen, und be- 
zeichnete fie mit den Anfangsbuchltaben ihrer Verfaffer. 
E:idlich habe anch ich mich bemüht, nicht nur durch meh- 
rere beygebrachte Noten, die ich durch ein 4,4. #. kennt- 
tich gemacht babe, fordern auch durch vorausgefchickte 
vorläufige Begriffe über Phyliologie, welches Haßer für an-. 
gehende Phyfiologen übergangen zu haben fcheiet, und 
worin ich Meehälr Gedanken erweiterte und anfchaulicher 
machte, dem Ganzen eine, Voilfländigkeit zu geben, die 
rach meiner Einücht feibigem erforderlichift. Der Grund« 
rext felbft ift deutfch,, nach Sämmerringifcher Teberfetzung, 
die wöhl fehrwerlich eine andere an Präcifion erreichen, 
noch viel weniger übertreffen wird. Teh hoffe und wine 
fihe, dafs das gelehrte Puhlikum diefe Arbeit nicht ver- 
kennen möge, um fo mehr, da diefes Vorlefebuch zunächft 
für meine Schuler beflimmt -Ceyn foll, 

Ingoiftadr,, am 26. Aug. 1793. 
D. Heinrich Maria v. Lereling jun, 
E. würkl. Rath u. öffentl, ordent]. Lehrer der 

Anatomie, Phyliologie u. Diätetik. 





Neue Ferlepsbücher des Buchhündters F. T. Logarde aus 
Berlin. Leipziger Öftermefe 1793, 

Anacharfis, des jüngern, Reife durch Griechenland, vier. 

tehalb hundert Jahr vor der gewöhnlichen Zei trechnung. 

A. d: Franz. des Abt Barıhelemy , iherfetz: von Herrn 

Bibliothekar Biefler, 1e Th. Neue Auflage gr. 8. auf 

eng). Medianpapier mit 4 Kupfert. ı Kıhlr. 8 gr. 

Es ift-dies wicht nur eine nene Auflage, fenderu eine 

- Neve Veberfetzung , vermehrt mit einer, nach ei- 

> nem doppelten Maafsflabe entworfenen Charte von 

Alı-Griechenland; fo dafs gegenwärtig alle 7 Bin« 


de von Iln. Bibliethekar bicher übarletzt, zu ha « 


ben find. | 
—— -— Derfelben,, Neue wohlfeile Ausgabe, gr.2. Druckp, 
. zit 31 Kupfertaf. in 7 Bänden complet 9 Rehlr. 


Hoffentlich wird diefe Ausgabe einen jedeii befriedi- _ 


gen, der vielleicht, zum Schaden des rechtmäßi« 
gen Verlegers, auf den in Landau angekündigten 
Nachdruck in kl, $. ohne Kupfer aufmerkfam ge- 
macht worden wäre. Da lich indeflen der Ge- 
fchmack heut zu Tege, mehr auf jchone als auf 
Jchlechse Ausgaben zu lguken fcheint; fo if auch 
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für den Tiiebhaber der Pracht - Ausgabe in foferne 
gelorgt ,. dafs einige, ob zwar nur wenige, Exem- 
plare auf Schweizerpapier abgedruckt worden, wel- 
che für $ Friedriebsd’or erlaflen werden. 

Catels, P. F., mathematifches und phyfikalifches Kunft- 
kabinet, dem Unterrichte und der Beluftiguug der Ju- 
gend gewidmet; mir 50 Figuren auf 4 Kupfertafeln, 
nebft einer zweckmälsigen Befchreibung derleiben, und 
Änzeige des Preifes, für welchen fie in der Carelichen . 
Kunfthandlung zu haben (ind. 25 Heft, gr. 8. 6 gr. 

Das erfle Heft diefes, vom Publiko mit vielem Bey- 

fall aufgenommenen Buchs, erfchien 1799., ent“ 
hielt 9 Kupfertafeln, und deffen Preis ik 16 gr. 
Es find noch einige wenige-Exemplare davon vor- 
r handen. | . 
Eulers, Leonh., vollltärdige Anleitung zur Differenzial- 
rechnung; a. d. Lat, überfetzt, mit Anmerkungen und 
Zufätzen verfehen, von Hrn. Profeffor Michellen. 3r 
und letzter Theil, gr: 8. ı Rıhlr. 

“Mir diefdm Bande ift das fchärzbare Werk befchlof- 
fen, welches durch die Anmerkungen und Zufitze 
des Ueberfetzers, die-zur Erläuterung des Origi- 
nals dienen , :ver demfelben keinen geringen Vor« 
zug gewoniien. N 

‚OGtographie, Chronolagie, Steaten- Gelehrten- und Kunft« 

lergefchichte, Maafs+ Mimz- und Gewichtkunde von 

Alt- Griechenland. In 31 Kupfertafen u. 12 Tabellen. 

Aus der Reife des jüngern Anacharls» gr. 4. auf engl 
- Medianpapier. 2 Rıklu; 12 gr. 

Diefe Charten und Kupfer (ind in den 7 Theilen des 
genanntes Werks vertheilt, und die Tabellen be- 
finden fich im Jerzten. . Vereinigt bilden Ge ein 
Ganzes, welches als ein claflifches Werk angefe- 
hen werden kann, das Telbit den Beützern der 
Reifen nicht unangenehm. feyn wird, befonders 
da {ich Hr. Bibliothekar Biefler die Mühe: geg-, 
ben, ein Regifler dazu auszuarbeiten, worin den 
Namen der mehreften Oerter, zugleich die Benen- - 
nung beygefügt worden, welche üe heut zu Tage 
führen. Es (ind einige Exemplare auf Schweizer 
Papier abgezogen worden, welche 4 Rthir. koften. 

Gorgy’s, des Herrn von, fämmtliche \Verke, frey uber- 
fetzt von J- F. Jünger, Is n. 25 Bändchen, enthaltend 
Lidorie in zwey Theilen, kl. 8. mit Titelk. ı Rıh, Ser. 

Hr. Junger hat diefs Werk ranz in fwiner beliebten 
Manier bearbeitet, wodurch -es gleichfam zum 
deutfchen Original geworden. In künftiger :Ui- 
chaelismefle erfcheint das 3te und gte Bundchen 
des ganzen aus ı6 bis 17 Binden beftehenden 
Werke, welche Sr. Alme in 2 Theilen enthält. 

Kants, J., Critik der Vrtheilskraft, gr. S.’ Neue Auflage. 
3 Rthir. 12 gr. , 

Es ift dieß die zweyte Auflage des allgemein be- 

P kannten und gefchätzten Werks, welches einige 
werige Zufätze erhalıen. 

Lafontaings Fabeln, franzööfch und deutfch. Heraus- 

gegeben von Un. Profeffor Catel, 3r Theil, enthaltend 
das 9 11. Buch, $. 12 gr. : " 

Der gte Theil, welcher diefes Werk befghließst , er- 
fcheint künftige Michaelismelie 

H)Da 
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’ Mon. 
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i rn urn run 


Montaidnst (Michael) Gedanken und Meirwniken über 


allerley Gegenitänden. 


Ins deutfche uberfeizt (mit 


‘ dem Portrait des Montaigne) ir, 2r Bandi gr. $. 


4 Rthir. $ or. j nr 
Montaigne verdiente von der Hand eines Mannes 


bearbeitet zu werden, dem die ].efewelt bereits die 
meifterhaften Ueberfetzungen des Tom Jones und 
Yoriks emjfindfamen Reifen verdankt. 


Poefien, freundfchaftliche , eines Soldaten. Neue Aus- 
"gabe, mit Didotfchen Lettern, und einer Titelvignette 
ven Meil, gr. 8. 18 gr. 


-— 


diefelben auf geglättetem Velinppr. ı Rthir. 8 gr. 
iefe Poefien erfchienen 1764. io kl. Sr. und find 
Felt länger als zehn Jahren gänzlich vergriffen. 
Auf mein Bitten entfchlofs ich der Verfaffer, Hr, 
Kriegsrach Scheffner in Königsberg, die neue Auf- 

lage in meinem Verlage herauszugeben. , 





Im allgemeinen Bücherverzeichnifs der Leipziger Olter- 


Meffe 1793. haben wir eine Abhandlung unter dem Titel: 
Dr. © F.L. HWildberg von den Werkzeugen des Gehört. 


' Eine anatamifch - phyfiologifch « pathologifche Abhand. 


dung, mit Kupfern. 


angezeigt, und bald nach der Meffe zu liefern verfprochen, 
Mehrere Umftände haben uns diefes aber unmöglich ge- 


macht. 


Wir zeigen daher hiemit an, dafs diele Schrift 


nächfiens in unferm Verlag erfcheinen wird. Der Herr 
' Yerfaffer hat darinnen alles zufammengefalst, was von- den 
Gehörwerkzeugen inanatomifcher und phyfiologi fi cher-Rück- 
ehr zu fagen-ift; er har mic allem Fleifse die bisherigen 
Eintdeckungen mit der Natur verglichen, und die Verrich- 


tungen der einzelnen Theile und ihren Zufammenwirkun- „ 


gen fo genau als möglich angegeben. Zugleich hat der 
Herr Verfaffer die Pathologie des Ohrs mit zum Gegenftande 
“ diefer Abhandlung genommes; weil es gewils jeden Lefer in- 
terefhren miufs, die krankeBefchaffenheit desOhres im Gegen- 
(atze der gefunden Befchafenheit deflelben abgehandelt zu 
finden, Die anatomifche Befchreibung der Gehörwerkzeuge, 
wird durch fehr feine und genaue Präparate erläutert. 


Für gutes /Papier und faubern Druck werden wir be- 


ftens Sorgen tragen, auch verfprechen wir die Kupfer fo 


gut als möglich zu liefern. Die beflimmte Zeit der Liefe- 
ruhg diefer Abhandlung wird von der Fertigung der- Ku- 


pferplatten abhangen , da alsdann fogleich mit dem Druck 


“ der Anfang gemacht werden foll. 


= 


* 


Jena im Auguft 1791. 
C. H. Cune's Erben Buchhandlung. 


IL Vermifchte Nachrichten. 
gi Nachricht an das Publikum. 


. Durch meine eigne Nachläfsigkeit, aber dennoch mit 


Fug und Recht, und ohne daß ich ihr den mindefteu Vor- 
wurf zu machen hätte, hat die Petit- und Schönifche Buch- 
handlung in Berlin eine Art von Drama Waldemer Hark- 
grafi von Schleswig genannt, unter meiner Firma in die 
wet gefchickt. Ift nun gleich das Publikum durch meine 
veuern Schriften eben zu keinen grofsen Erwartungen auf 


a —__ee,_eee.e.eee 





nitch'Berekhiigt, 18" gabe ich dennoch , jeder, der 
avch nur aus dem Powrnal für Gemeingeifl kennt, wii. 
der obigen Farce fchon auf dem erften Bogen anfeben, ü; 
fie nichts mehr oder weniger, als der Ausbruch e:4 
jurendlichen Muthwillens feyn | pa, welchen ich fru4 
durch den Druck nicht hätte vervieliältigen follen. icu 
vor 5 oder 6 Jahren fi] wir der Unfug auf, den Mei 
unfrer Romanen - und Comödienfchmiede mit dem del. 
Ritterton trieben; wie einige derfelben die Zeitendestid, 
rechts als das galdene Alter der \Velt, und die fogerun 
alte deutfche Treue, und einen gewillen blinden, 1 
von Plan noch Gerechti zkeit geleiteten Much, als diehi.u 
Stufe der menfchlichen Kraft und’ Sierlichkeit dere 
Der Zweck der Kunft Ichion mir immer zu edel, und ii 
der ächte.Rit ergeit zu eirwurdig, als dafs man &b 
ftere zur Werewigung der Barbarey milsbrauchen, d 
letzterem wenigltens den Nahmen ünd fein Coflün ı) 
gen durfte, um damit die fcheußslichften Niger 
abentheuerlichften Frazzen zu behängen, Aber die lied 
Welt (vorzüglich die Damen) hatten fich nun einmı “ 
fcheidend für diefe Unholde erklärt. „ Nach einen Ci 
dem Torringer, Fuft von Stromberg, dem Sturm run be 
berg und den 400 Pforzheimer Burgern war.mehr dam 
in den Buchläden, als nach Mufarion ‘oder nadhuli 
Emil, und prunkten fie über die Bühne einher, b nım 
alle Schaufpielhaufer (befonders Logen und ae) 
vollzepfropft, während Emilie Galotii,. oder Du las 
nur vor dem Orchefter und den Freygangern gelntt vo 
den. Freilich war ich nicht zum Richter. des Gelhra 
autorifirt. Aber ein jeder fchlage an feine Bault;.uni ) 
kenne aufrichtig, ob er dem verführerifchen Kützel di= 
Spote über die kleinen Verirrungen der Menlchen 1: 
eieß@en, immer widerflehen kann, Einem foichen k" 
voıf fatirifcher Laune verdankt denn auch mein Wil 
feiten Urfprung. Meine Abücht war, durch Ueberrest 
des Uebertriebenen, durch Verzerrung des Verzeri, © 
einem \\orte, durch eine grotefke Behandlung dıs [63 
räumte diefer Manier-recht abfcheulich zu mach, (4 
der fo inconfequente Waldemar, der übera) blind mit = 
Säbel um fich haut, gleich unbekümmert, ob er denk 
eines Senators oder einen Kohlkopf.crift: Daher, &e bb 
und Tugend- begabte Theodora, die wie ein Te. Ba 
und wie ein Engel flirb. Daher der feyerlich kom 
Styl mit Bildern, und Schnörkelchen angelülle, wie 
Kinder-Fibel und fo kraus wie eine Bravour-Arie: Di“ 
endlich die ganze Compofition von der eriten Sc 
zur letzten, und fsllte hie und da ein halbwahrer Ged 
oder ein gefcheuter Einfall mitunter laufen, fo muß e 
erwägen, dafs man wenigflens einen kleinen&ran voü Re 
und Verfland anwenden mufs, um erträglich dan Mir 
zu machen. Hiermit habe ich alfo den Gelichtspunkt # 
nes Stucks angegeben, und jedes aus demjelhen e— 
Urcheil „ (ey es übrigens hart oder gelinde, werde ia * 
der gehörigen Relgnation anerkennen , aber dahe pr 
fire ich fchon zum Voraus gegen jede Critik, “ 
Beurcheilung diefer Farce etwa einen ernlihafueo Ge” 
punkt zum Grunde legen follte, 
Berlin den 23 Jun. 1793. 
Hagemeiber 
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I. Preisaustheilun gen. 


Per im Mau 1793: Hr. Sue, Prof. der Chirurgie, der 
ad imterim die Stelle eines- Sekrerairs bey der Acade- 
sie der Chirurgie verliehet, kündigte den 11 April diefes 
ahres, dadie Akademie ihre erie öffentliche Sitzung hielt, 
lie Vertheilung werfchiedener Preiie an, welche gedachte 
\kademie auf folgende WVeife zuerkannt hat. Den erften 
reis in der Entbindungskunft von 300Liv., der von dem 
rerftorbenen Vermond gefiftet worden, erhielt 6. G. 
Sorel, Oberwundarzt zuLeyden. Den zweyten; unter dem 
Nahmen eines Prix d’Emulztion, von 2ee Liv. Hr. Mar- 
chand, erlter Wundarzt am Hofpital St. Sauveur zu Lille 
in Flandern Die fünf anders Preife jeder von 106 Lir. 
wrbielten Herr Pamard , erfter Wundarzt am Hofpital zu 
Arignon, Here Morellst, erfter Wundarzt am Hospital 
m Baune, Hr.L.arrey, Stabswundarzt bey der Franz. Armee 
n Teutfchland, und die Herren Guigou und Gueydon beyde 
Demonftrstoren der Chirurgie zu Toulon. 

Der Preis von 5:0 Lir. ift, da dem Ausfprach der 


ikadewie zufoige, die aufgegebere Frame sicht hinlänglich 


antwortet worden, vor der Hand ausrefeızt. 
Hierauf verlas der Sekretair #ine L.obfchrift auf den 


‚erftorbenen Hn. Louis, und Mr. Lafus ein Memojre über 


ias Anevrisma der K .ie - Schlagader. 

Zuletzt verlas der Sekrerair noch eine Lobfchrift auf 
lie verfllorbenen beyden Gebrüdere Sue, davon der eine 
dieser Vater, der andre der Onkel des Sekretairs wären. 


u. Vermifchte Nachrichten. 


Paris, Dafs die Liebe zu Kunftwerken bey uns noch 
nicht gänzlich verlofchen ifl, und dafs bey den unabfehli- 
chen Verwirrungen, woriun wir uns gegenwärtig in Trank- 
teich befinden, ich dennoch Liebhaberey für Gemälde er- 
halten hat, beweifen die ganz ungewöhnlichen Preife, wo- 
füjr man in der kürzlich beendigteun Gemälde. Verkaufung 
Mes ehemaligen Herzof3 von Praslin, mehrere Gemälde 
nekauft hat. Die vernehmilten Artikel waren folgende: 
Bin Gemälde von Jordaens 6.00 J.iv. Ein Van Dyck 
000 Lir, Ein Adrian Van Veld, too Liv. Ein Adrian 
Wan Oftade 10000 Liv. 
Land ein zweytes von dem nelimlichen "Meifter 37000 Liv, 
Kin Rembrand 1756%Liv. Bin Karl Dufardin 75200 Lir. 


Ein Wouvermanns 12000 Liv., 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


Ein Terburg 15500 Liv» Ein Berghen 17600 Liv. Ein 
Paul. Peter 28200 Liv. Ein Gerhard Dow 33500 Lir. 
und der dazu geliörige Pendant 34850bir. MitdenBücher« 
auf den häufig vorkonmnenden Auctionen gehet es, wie mit 
den Gemälden ; man bezahlte fie ungewöhnlich hoch. Aber 
auch nie wurden in Paris (o viele Bucher - Auctionen 
gehalten als gegenwärtig; dabey leidet aber-der Buchhan- 
del ganz emfetzlich. Viele angefehene Buchhandlungen die 
biofs theologifche, oder die- franz. Kechtsgelehrfam- 
keit betreffende Werke im Verlag hatten, find zu Grunde 
gegangen, das ift der nemliche Fall bey faft allen, deren 
Verlag fich auf wiffehfchaftliche Bücher einfchränkte; 
Wenn gleich, fagte mir neulich ein fehr verftändiger Buch- 
kändier, die Revelution nach dem \Vunfch der mehreften 


‚ausfallen foilte, fo wird der, Parifer Buchhandel die erften 


60 Jahre fich doch nicht wider erholen. Wenn man ehe. 
mals ein nur einigermaßen erträgliches Buch druckte, fo 
konnte man blos für Paris immer einen Ablatz von 7- 


‚$co Exemplaren i in den erften 2 Monaten annehmen, Auifer 


dem wurden doch noch immer einige hundert Exemplare 
in die“Provinz und das Ausland verfandr; der Verleger 
konnte alfo darauf rechnen; nicht nur in (ehr kurzer Zeit 
die Druck und Autor-Kolten zu löfen, (ondern auch noch 
einen anfehnlichen Gewiun dabey zu haben. Jetzt ift dar. 
an nicht weiter zu denken; die Menge der reichen Ein- 
wehner von Paris, die ihre Bibliothek wie andre Pracht- 
Möbel täglich vermehrten , find zum Theil emigrirt, viele 
auch verarmmat: die Klöfter und die Geitliichkeit, die Schan- 
debalber, und um doch ein gelehrtes Aufsehen zu haben, 
Bucher kauften und aufftellten, exiftiren nicht weiter, 
Erflere find aufgehoben und die Bibliorheken zerftreut; 
letztere ausgewandert,. oder rertrieben oder ermurdet, oder 
doch ohne hinlängliche Einktinfte, um noch fernerhin Bus 
cher zu kaufen — $o weir die Bemerkung meines Buch- 
händlers. 


Was aber gegenwärtig die Speculationen unfrer Buch- 
händler vorzüglich hindert, find der mehr als dopzelte 
Preifs des Papiers, die ebenfalls weit beträchtlichern Druck- 
koften, der üble Usmftand, dafs panz und gar kein Privi« 
legium flat hat, fo viel auch daruber von den verichiedıren 
National - Allembleen decretirt worden ilt, und alle in 
fremden Ländern gemachten Nachdrücke, frey und unge- 
kimdert singehen, und in Paris zum Schaden des rechtmä« 
isigen. Verlegers verkauft werden dürfen. Paris haue - 

6) u ehe 
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ehemals, da es Gch im blühendften Zuftande befand, nicht 
mehr als 38 Buchdruckereyen mit Inbegriff der königlichen 
im Louvre, und diefe waren hinreichend für die damaligen 
‘ Bedürfnifle.-. Die mehrefien ältern Belitzer der Buchdru- 
ckereyen wurden reich; es fehlte nie an Arbeit, und man 
druckte mehrentHeils weitlüuftiee Werke, die eine Buch- 
druckerey Jahr aus Jahr ein befchäftigen konnten. Die ein- 
zige Eneyclopädie befchäftigte ‚damals verfchiedene Jahre 
lang 7-8 Buchdruckereyen, und noch itet find vielleicht 
3 oder 4 Buchdruckereyen, die blafs von dem Druck der 
Encyclopidie methodique ausfchliefsend leben. Seit der 
Rerolution, da es jedem freyfteht, ein ihm anfländiges 
Gewerbe zu treiben, beläuft fich die Anzahl der Buchdru- 
ckereyen wenigßens auf 120. Von diefen ift freylich die 
gröfsere Arızak] blofs mit dem Drucke der Journale befchäf. 
' tiget» hält felten mehr als 2 oder 3 Preflen, und geht ein, 
nd wird zum Verkanf ausgebochen, fo bald ein folches 
al ‚ welches einige Zeitlang eine Druckerey befchäf- 
tigen konnte, feinen Credit verliert, . 





Paris im May, Bey der jetzigen fehr eingefchränktenDruck- 
freyheit in Paris, fteigt und fälls dieAnzahl derJournale oft 

' fehr abwechfelnd. ManchesJournal, das ehedem den tellften 
Patriotismus predigte, und vor dem toten Auguft als ein 
Ekltein der Demagogie angefehen wurde, wird nunmehro 
von der herrfchenden Parıhey für royaliftifch vder arifto- 


den beyden Journalen des Brifot und Gorias. Nik 









E 
kratifch ausgefchrien, obgleich der darinn herrfcheni: 
fich um nichts verändert har. Dies gilt unter.anden 


fchuldigt die Verfaffer, beyde Mitglieder der Nu. { 
vention,und’ ehemals die heftigftenJacobiner,jetzt des has 
lismus; man wirfe iknen vor, den Ablchten des Iachag 
Clubs entgegen zu arbeiıen, die Auftritte des zren Son 
die fre doch ehedem velbft gut geheißsen, und fogr 
thätig befördert haıten, nunmehr eine unerhörte Grdis 
keit zu nennen u. d. m. Das Journal des Briffet il v» 
lich jetzt, da ich Ihnen fchreibe ron der Municipalia 
boten worden, und ein ähnlıches Schickial , Det: ia 
Gorlas bevor. In verfchiednen -Departementern, mir 


"Jacobiner - Ciub noch feinen Unfug treibt, fird iehinb 


reits vor einiger Zeit unterfagt worden. _ Die grofse ia 
der politifchen Jeurnale, davon ich Ihnen die Naz= 4 
Verfaifer einaıdermal nennen werde, hat deu ze 
Jpursnalen vielen Schaden gethan; manche find ville ® 
gegangen, andre nahern fich ihrer Endfchaft mir {ra 
Schritten. Der Krieg nnd Mangel an auswärtigen tr 
tragen dts ihrige hiezu ebenfalls bey. Einige Fetik 
gel. Journale ind doch auch an dem Untergang deriia 
fchuld, weil in manchen, die dem Titel nach fich ni ir 
abftrakten Wiillenfchaften befchäftigten, oft zu fraeins+ 
fatze vercheidigt wurden, die ein grofser Thelie nz 


Nation, fchon längft nicht mehr gut heifsı Inu 


und Italien, ind mehrere unferer gel. Journale m ma* 
ter Urfache fchon vor einigen Jahren verbaten nz 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Vols und Leo in Leipzig und in allen anfehali. 
“ «ten Buchhandlungen ift neu complet zu haben : 


Das Seifertdorfer Thal von W. Q. Becker. gr. 8. 


+ Das Seifersdörfer Thal if eines von den anmuıhigen 
Thälern, davon Sachfen fehr viele bat; aber diefes ift durch 
Anlsgen, welche die Befitzer, die gräfliche Familie von 
Brühl, in demfeiben gemacht, in feiner Art einzige, und ver- 
dient dahero wohl eine fo fchöne Befchreibung und eine 
Darfteiiung. der darum befindlichen Gegenflände, durch 
fo gure Kupfer. Das \WVerk- ift auch ohne Rückficht auf 
Biichreibung diefes Thals, ungemeln ittereflant, und kann 
zugleich, fo wie Hirfchteids Theorie der Gartenkunft, dem- 
jenigen zum Führer und Rathgeber dienen , der um feine 
ländliche Wohnung dıe Natur verfchönern, oder eigne 
‚Anlagen machen möchte: Den Eingang des Werks machen 
einige reizende Naturgemälde ; hierauf kommen einige tref- 
liche Gedanken über die Entftehung der J.andfchaftsmale- 
gey, welche der Verfafler alsdann auf die Naruranlagen 
anwendet, wubey er fehr -treffende \Vinke über die Anle- 
gung englifcher Garten giebt, und weit mehr, wo es fich 
chun läfsı,, die Verfchönerung der Natur felbft, als Nach- 


a)unurg englifcher Gärten durch lauter kunflliche Anlagen 


empfiehlt. Hierauf folgt dann die Befchreitung des Ti 
feibft, in welche vie'e intereflaute Abfchweifungen, #4 
die Oesenflände die Versnlaffung geben, und bie wis 
paflend« Gedichte eingcwebt find. Die Gefchichte da is 
tin der Aipen ift bier vorrrefiich erzählt. Der Taalele= 
bung ift auch eine kurze Befchreibung des Sie" 
Gartens beygefügt, Das ganze beträgt ein Ab 
Druck und Papier ind fo befchaffen, dals das Wer ® 
typogr pnifcher Schönheit von wenjgen ubertroflen wı" 
wird. Die Kupferblätter, die fich, zuffer der Tiei* 
auf vieraig belaufen, find von dem gefchickten Ar 1” 
ftedt, unter Autficht von Ha. Prof. Schutz geltschen »* 
in gleichem Format mit dem Text. Der Preis dief« 
‘effanten Werks ift fechs Thaler fachfilch, und fell ® 
Anfehung des Ganzen fufferft mäfsig. 





Dafs des Georgifch regefa ete. für den Gefchichtir" 
ber fuwöhl, als den Staatsrechtslehrer ein fehr braw* 
res WVerk fey, wird niemand, der <s kenn, in Ab 
flellen. Da aber dafelbe Gch nur bis auf das Jahr !7# 
erftreex-ı , es auch zımeiner Zeit herausgekommen d " 
die reichhaltige Sam ‚ung eines ur mus, pie ' 
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jeorglfeh keine Deductionen, Ih welcher doch ein großer 
"hatz faft nicht bekannt gewordner, Urk, fteckt, zu ben 
en Gelegenheit hate; fo ift leicht zu begreifen, dafs eben 
» gut zu einer reichen Nachlefe Stoff genug vorhanden 
s eine Fortfetzung dielss Werks bis auf die nenelten Zei« 
a norhwendig fey. Deshalb glaubt Endesunterzeichneter 
rı “gemeinnütziges \Verk zu unternehmen, werm er aus 
lerı diplomat. Werken u, Deductionen, die er hur erhals 
n kann, die Ergänzung und Fortferzung des Georgifch 
ı beforgen.» wnd zu friner-Zeit dem gelehrten Publikum 


ı die Hände zu liefern, fich vorgeferzt hat, Für die mög- ° 
chfte Genauigkeis.und Vollfländigkeir werde ich eines ' 


heils feibft, da die Diplomatik meine. Lieblingswiflen» 
haft it, nach Kräften beforgt feyn, andern Theils hat 
uch der in der gelehrten Welt rüuhmlichft bekannte allhie 
ge gelehrie Hr. Regierungsr. u. Prof. 0. Senkenberg, in 
eflen weitläuftigen und fonderlich deducfionsreichen Biblios 
ek ich fehon eine zeitlang Urkunden zufammentrage, 
sein Unternehmen mit Rath und That, beftens zu unter- 
ürzen verfprochen. Es kommt nur darauf an, dafs das 
Werk eineu Verleger finde, und ich mache es zu diefem 
Inde fämmtl. Ho, Buchhändlern bekannt, um fich falls 
smand zum Verlag Luft hätte, aa Endesunterzeichneten 
yen.den zu können. Germaniens Genius mag nun entfchei+ 
en„ in wie fern daffelbe für reelle\Viffenfchaften empfäng» 
ich ift. 

Giefsen den 15 Augult 1793, , 

BE R Greineifen 

der Rechte Doctor. 
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Neue Blumenlefe deutfcher Öriginalgedichte und Üeberfe. 
szungen für 1794. Thorn und Danzig bey Vollmar. 
Dief- Blumesilefe, welche Hr. Rect, Sıarke, Hr. Ernfb 
Wlüller und andere rühmlich bekannte Dichter mit Beyırä- 
en befchenkt haben, uud welche in der nächften Mich, 
Meffe fiie 13 gr. zu haben feyh wird, zeichner. ich vor 
ten bisherigen Viufenslmanachen befonders dadurch aus, 
lafs man darin: auf einige weniger bearbexete Dichtungs« 
irten, vornehmlich Satyres Elegie und ‚Kirchenlied, Rick“ 
icht genommen hat. 


nn 


Yofs und Leo in Leipzig erfcheineti Zur bevor 
Rehenden Michaeli- Viefle folgende neue Verlagsartikel: 
Anfichten, wahlerifche, von Leipzig in 6 volorirten Bil« 
. dern von Schwartz, ates ünd leızıes Heft quer Pol. 
“ 2 Rıhlr. 22 gr. 
Bibliochek der grauen Vorwelt 2r Th. 8. | 
Bilderichule, kleine, für die Jugend mit illum. Kupfern 8, 
Examen du pretendu manifefte des Soi - difant Sup-rieurs 
inconnus d’un certain ordre aux meinbres de giades et 
"Syfiemes fecrets de eer otdres; eder Unterfuchung des 
vermeintlichen Manifefts der fögenanınten unbekannten 
Obern eines gewilfes Ordens an die Mitglieder der 
geheimen Orade und Sylleme diefes Ordens 8. 
Feier des achtzehnten Jaurhunderıs , ein hiftorifch alles 
geriich Melodram von F.C, Senlenkert componirt von 
5, Schmidt quer Fol. Schweizer Papier m A. aRihlr, 
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Fetnaändo, ein hiftorifcher Beytrag zur Üitlichen Charak- 
teriftik des Menichen 2r Th. 8 vr 
Deileiben 3r und lerzter Theil 8. + f 

Hammerdörfer, K. Geographie der fämmtlichen Oeltreis 

 chifchen Staaten, eder die Oeftreichifche Menarchie 
unter Leopuld II. 8; ır Theil, | 

Handbuch fur angehende Cameraliften und Verfuch einet 
Beantwortung der Frage: Wie können die den Stad 
ten fo äuferft nothwendigen Cameralwillenfchaften zü 
mehrerer Vollkommenheit gebracht werden? Ir Theil 

.. Med. 8. ı Rthir. 12 gr. j 

Hefte, ökonomifche, dder Sammlung von Nachrichten, 
Erfahrungen und Beobachtungen für den Länd- und 
Stadtwirch 2ten Bandes 15 Stick 9. 1o gr. - 

Hochheimer Verfuch einer neuen mineralogifchen Nös 
menclatur oder Vorfchläge zu einer folchen Benennung 
der Fofsilien, die nicht nur die chemifchen -Beftsnd. 
theile, fondern auch das Verhältnifs derlelben gegen 
einander in einem’jeden Folsil miseinem einzigen Wurt 
ausdrückt, mithin zugleich anzeigt, unter welche Klaffe 
Gefchlecht, Gattung und Art jedes Fofsil gehört, .nebft 
einer neuen fyftematifchen Ordnung der Fofsilieu. 

Roisliens Schreibtafel, zum tägliehen Gebrauch ihrer 
Schweftern fur. 1794. in Seide gebunden 18 ar. 

Rudolf von Habsburg, von F. C. Schleukert $r Theil 
8. Druckpr. ı Rıhlr. ‚ 

— Holl Papr. ı Rthlr, 8 ges . 

Sammlung chemifcher Experimente, zim Nutzen der 
Künftler, Fabrikanten und überhaupt aller Stände 3£ 
und letzter Theil 8. 16 gr. ” 

Schmetler Joh. Ad. Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend für feinen erwachfenen Sohn, oder JHorei für 
Pünglinge ir und letzter Theil 8: ı6 gr; 

. Tafchenbuch und Almanach zum gefelligen Vergnügen 
für 1794. von W. G; Becker, mit Kupfer, Mufik 
und Tänzen gr: $; 

. Ueber Humanität, ein Gegenftück zu des Prälidenten von 
Koszebue Schrift vom Adel gr. 8, 
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Bey Vols und Led in Leipzig iff erfchienen und in 
allen anfehnlichen Buchhandlufigen Deutfchlands zu haben ı 
Arieitung vermittelt der dephiogiftiirten Salefäure zum 
jeder Johreszeit volkommen weils, gefchwind, ficher und 
wohlfeil zu bleichen. Nebfl einer kurzen Anweifungs 
wie man diefes Mittel beym gewöhnlichen Wofchen, 
bey Catundrusken, in der Fürberey und beym Popier- 
machen mit Nutzen anwenden könne. Jon D. Johann 
Goitieb Tenner, Churfürfllichen Sächfifchen Amts - und 
Land » Phyjico bey dem Aemtern Auguftusburg und Chem« 
nit mit Frarikenburg und Sachfenburg 9. Mit 9 Kupfer» 
tofeln 1 Rthlr. 12 dr. 

Es if bekänrit, Adls (chen längft in Frankreich, Erigs 
land und Schottland, fehr giückliche Verfuche gemacht 
worden find, mit der dephlogiftiiirten Salefahre Garne und 
Waaren, die aus -n: Pllanzenreiche ihren Urfprung haben, 
vollkotimen weils, kefchwind uhd ficher, und zwar ohne 
alle Rückficht auf Witterung und Jähreszeit'zu bleichen, 
und {man Mat fch daher, mit Recht gewundert, dafs 
dieles fo vortrefiche Dleichmittel nicbt auch ic Deutfch- 
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and ichen dilgemain angerrandt worden if, da doch Wie- 
derhohlre Werluche, weiche man (owohl im kleinen als im 
großsen , hier zu Lande damit angeltelit hat, nicht nur den 
Erwarzungen der Scheidekünftier und Bleicher vollkommen 
i eutiprochen, Sondern diefelben auch ofrübertwoffen. Allein 
diese nützliche Erfindung war bisher zu wenig bekannt,, 
und konnte nur von einem Sachrerlländigen und gemein- 
nützig denkenden Manne allgamein bekannt gemacht wer- 
den. Diefer hat üch nun an dem würdigen Herr D, Ten- 
ner gefunden, welcher als $cheidekunftler die Sache gehörig 
upterfucht, eigene Verfuche damitangeftellt, und als naher 
Augenzeuge großer Manufscturen die Anwendbarkeir die- 
tes. geprieienen Bleichmittels auch im gröfßsen geprüft hat. 
Er. war lonach vor vielen andern im Stande, eine Fründ- 
liche nad zuverläfsige Anleitung zum allgemeinen Gebrauch 
dsfleiben zu ertheilen und er hat es in diefem Werke auf 
eine fo populäre und fafsliche Weife gethan, dafs gewils 
jeder Bieicher und Fabrikant, wenn er auch gar nichts 
won Chemie verfteht, Gich mit leichter Mühe daraus wird 
belehren können. — Das ganze Werk zerfällt in wıeun 
Abichniste und einen Anhang. re 
. . Der erite enchölt etwas über das Bleichen überhaupt. 
Im zweyten wird das Nöthige von der Erfindung des 
ens mit der dephlogiftilirten Sulzidure und vou den 
 ornigin diefer Bieichart ‚vor den gewöhnlichen, verge- 


en. 
dritte giebt eine kurze Ueberficht des Verfahrens 
im Ganzen. : 
“ Der vierte befchreibt die Einrichtung der verzüglich- 
Bebältnifle und alle nöthige Geräthichaften. 
- Der fünfte lehrt die nöthigen Prüfungsmittel in Abficht 
auf die Brauchbarkeit der erforderlichen Materialien ken- 
nen, und einige derfelben bereiten. 
Der fechfte giebt Unterricht von den Materialten felbft. 
. Der fiebende befchreibt alle grofse und kleine Vemich- 
gungen die bey diefer Bieiche voriallen, im Einzeinen. 
Der achte empfiehlt einige allgemeine Vorlichtsregeln. 
Der neunte endlich giebt den nöthigen Unterricht, 
wie man bey der wirklichen Einrichtung einer folchen 
Bleichanftale im grofsen zu Werke gehen mie, 

Der beygefügte Anharig enchak eine kurze Anweifung, 
wie man fich diefes Bleichmitiels beym gewöhnlichen \Va- 
fchen, beym Cattundrucken, in der Farberey und beym 
Papiermaghen mit Nutzen bedienen könne. " 

Nächftens erfcheint im Verlag der Joh. Gottfr. Müller: 
fchen Buchhandlung zı: rc 
D. Sam.. Friedr, Nath. Morus Farlefungen über die theol, 
Morel ar. 
weswegen bereits um ein Churf. Sächf. gnädigftes Privile- 
«ium angefucht worden ift. Die Herausgeber, verwrautere 
Zöglinge des unterblichen Morus, welche auf Veranlaflung 












‚der Verlagshandiung die Arbeit übernalimen, basks 
keine aufzekauften Collegien- Hefte, fondern wohne: 
den Vorlefungen ihres Leurers zu wiederholten Mais 
und benutzten Jeine weitere Auleitung in Primus 
dungen. Bey dem Keichthum der Materien, der ü 
len Anerdnung des Gatızem; und der meillerhaften der id 
Morus ganz eigenen Eutwickelung der ideen, hu 
(ich weder Zulätze noch Aenderungen erlaubt, als au il 
<he , wozu die ungebundnere Form des Kachederriug 
gewiffeuhafte Schüler zu berechtigen dchien, . 

Um das Publikwn vor aller Täufchung zu fichen, id 
noch vor der Vollendung des Drucks ein Probing 
geliefert werden. 2 


———— 


Oekonomifche Hefte oder Sammlung won Nachrickn. 5 
fchrungen oder Beobachtungen für den Land.und! 
wirth. Viertes Quartal 8. Leipzig bey Voß uni! 

. Mit diefem vierten Hefte it der erfte Band dies 
jeden forglamen Hausvater, der (sch die Verbeflenung & 
Land - oder, Hauswirchfchaft angelegen (eyn lä, wie al 
Kir jeden furfchenden Technylogen und nacadeirig 
Fabrikanten fo nurzlichen Werks befchloßen. Die ng 
erllen Hefte bereits von fachrerfländigen Minnes ei# 
fchiedenem Beyfall aufgenommen worde: lud ,h da 
wir das ganze hier nicht erlt umtändlich empklis br 
dern nur anzeigen, daiz: dieler erie Band a net 
1:15 Abliandiungen;und Auffätze enthalt, weiche nli* 
Acker-Miofan-Gareen- Bau und Vichzucht, iger 
auf alle andere Gegenflände der Orkonomie, der 
fchaften, der Künfte und Handwerke Beziehung his 
Jeder einzelne Heft erfcheint im einem fchönen hrs 
Umfchlage und koftet ı0 pr. 
. Der erfte Bänd. compiet mit Hauptrivel und Baglr 
ı Rıhlr. 16 gr. ‘ 
EEE 
Monatliche äkonomifch - kameraliflifche Beijm d=' 
Stüdte, Dörfer und Forfte. Deutfhlander, mach 40 
Youngs Manter mit Kupfern und Tabellen herausgueh® 


- yon Geurg Sumpf, Prof. zu Jena erfcheint mit Anlan © 


ı794/1ten Jahres. Der jährliche Preis id 2 Conren- "” 
Thaler, und ft der erfte Heft davon als Probeixt 
hieligen Fürfil. Säckfifchen Poftamte, welches die Bar 
Spedition übernommen, zu haben. 


—— 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift vor kurzen mr m 
nehmen Unterhaltung des fchönem Gelchlechts erh 
und in Allen Buchhandlungen Deurfchlands zu haben: 

„Prinzefün Sirta, ein abentheuerliches Märchen der f* 
“fen Vorzeit, von Inf Müber, mit einem vos & 
Kohl in WVien, holl. Papier 18 gr. gegläuet 200% 


Ben nd I |— 
Verbeferng zu Num, ı90, der Jahrs 1793. der A. L. Z. | 


8. 782. Zeil. 33. ud, w. ift Statt der Worte: „und die turmae‘“ bis „Schwadronen” zu lefen: i 
Unterabrheilungen der alse equit:m. L.etitere beilund aus 300 Reutern, und war keine Abiheilung. 


hund die _ 





ftehenden Beuterkorps. Beyde waren etwas ganz anderes, als unfere Schwadronen.” 
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LITERARISCHE 


]. Vermifchte Nachrichten, 
Ei RETEN 


bh giawbe, fulche Unternehmungen können allein nur in Alt 
gländ gedeihen und empor kommen, wo wir es niche müde 
erden „ die Mülterwerke unferer Klaflıker immer mit 
euer Schönheit ins Publikum zu fchisken. , Der Verleger 
ar das allerfeinfte Papier „. (Juperfine wove Elephent ) 
ie fauberlian und fcköniten Letrern, ganz neu zu dem Ut- 
ernehmen wereoflen; fo wie zu den Kupfern die vorzüglich- 
ten Meifter mewahlt. Diefer Kupfer find. fiebenzig; 11 
Zoil lang und 7 breit, Für dies alles it # L. u. 11 Sh, 

.g. immer noch kein überwnäfsiger Preis. Und ich wollte 
verten, es währt kein Jahr, fo if die Auflage vergriffen. 
Fur nöihigen Scherheit wurden die Unwrnehmer gleich 
ey der Auzeige durch eine fchnelle Subfeription gedecke.” 


„ Herr Cumberlond , der berühmte Verf. des Weflindiern, 
Infervere u.a. 5. ift immernoch (ehr thätig , und hat vor kur- 


em wied-t ein neues Stück für fie Buhne bearbeitet, un- - 


er dom Titel: Ihe Armasrer, eine komilche Oper. Ich 
‚abe fie im April in London zum erlteuma'» auf dem Co» 
entgarden Thestre mit Bezfall aufführen fehen. Die Mu- 
ic ıt von Shields,' s 

„Auch Preftley hat wieder ein kleines Pamphlet ins 
Publikum gegıben: Letters to the Pülufopherr and Pelit- 


cians vf Frunse om the SubjeR of Religion. Suhnfon 1, Sh. 


„ Die berühmte 343 Moerehat gleichfalls über den ge- 
genwärtizen Religionszuftand m Fr ein Buch -gefchrieben, 
das aufserordentlich ftark gelefen wird. Deu Ertrag hat 
fie (ehr edelmürhig für die ungluck]. franzöf. Geiftlichen be. 
flimmt. Schreiber Ge gleich: nicht mit umfafleuder tiefer 
Grundlichkeit,, fo verficht fie dock gewifs fehr meiflerhaft 
die Kunft einer anziehenden Darftellung, wobey man das 
edie warme Herz der Verf. in jeder Zeile ünder.” 

„Von der fchöuen Johnfonfchen u. Stevenfchen Aus 
gabe des Shakespeore ift abermals eine neue fehr vermehrie 
Auflage (die gie) in 15 Bänden gr. 8. auf prächtigem Pa- 
pier, und vorireilich gedruckt, erichienen. Preis 6 L. 
15 5h.” — 


” Möchte es doch Einem uuferer bekanaten Volksdichter gefallen , dies Original dewusich zu beazbeiten ! ! 


# 


Von Gew" Fabeln ift kürzlich eine fo praeht- 
—_’ volle Ausgabe in zwey Bänden gr. $. erichienen, dafs, 


NACHRICHTEN. 


„ Von Sheridans Diffionary-ift ebenfalls eine neue Aufl, 
in'2 B. gr. 8. #rfchienen zu 12 $h. die aber nicht vermehrt 
oder verbeffert ift.'” 

„Hr. Gifford hat, nicht jetzt erk, (ondern, wenn ich 
nicht irre, fchon vor anderthalb Jahren eine Aiftery of 
France, from.sheearliefi iimerte che prefent important Aera 
herausgegeben; ein Buch, deflen \Verth gleich anfangs ge- 
fchätzt wurde, das aber jetzt fcheine vorzuiglich gelefen zu 
werden, und für den philofophifchen Denker, für den auf- 
merkfamen Beobachter des Menfchen, u. ganzer Nationen 
allerdisiws eine fehr auziehende Lectüre ift.” 

„ Cartwright's Labradure habe ich nur blos durchgeblät. 
tert; aber zurerlä@ig hätte der Inhalt auf einen $ Band 
eingefchränkt werden künnen, Ich hoffe doch nicht , dafs 
alle das Zeug bey Ihnen überfetet wird? Was die Länder- 


kunde an wirklich neuen Kenntniffen dadurch gewinner, it 


warlich fo vie! nicht.” 

Unier "Peter Pındar giebt uns noch immer neue Beweife 
feines unerfchöpfl. Witzes, feiner beilisenden Laune, fei! 
ner geiffelnden Satire, feines vortreflichen Dichtertalents. 
I unfere Literamur wirklich fo ausgebreirez bey Ihnen, 
(on the gontinert) fo mufleıı Sie doch gewifs die rorzüglich- : 
ften Produkte, feiner durchaus originellen Mufe kennen. 
Eines feiner neueften und [chönften ift ohnftreitig ein am 
Eude vorigen Jahres erfchienenes: Oder to Kien Long, the 
prefent Empevor of China; To a Fiy drowned in a Kowl o 
Punch u. w. $0o 8.2. Unmöglich kann ich mich enthal- 
ten, Ihnen ein Stück daraus mitzutheilen. Folgendes hat 
mir vor alle andern gefallen, und ich gellehe gern — es 
ift- ein Nieiftetftuck, des kröfsten Meifters in der Kunft 
würdig- 

Toa Fly, taken out of a bewi of Punch,*) 

Ah! poor intoxicated littie Änasr, 

Now fenfeleß floating on the fragrant wafe; 
Why nat centens the cakes alone to munch ?_ 
Desrlytk wpay'jt for buzzieg round the bewi;, 
Loft to the wurld, thew bufy [weet- lipped foul — 
Thus deash, us wei as pleafure, dwels with punch, 


Now let me take tlee out. and moralize —- 
Thur’tis wirk mortalı, os itis with Hier, 
Far ever hankering after plerfure’s cup: 
Though 
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Though Fate, with all his legions, be at hand, 
The beofls, the draupht of Circe can't withfland, 
But in goes ev'ry mofe- they muft, will fup. 


Mad are ıhe pofiens, usöacolt untam’d ! 
When Frudence mounts their backs, to ride them mild, 
. They fing, they fnort, they foam, they rifein flam'd, 
‚ Infifing on their own fole will fo wild, 


Godfbud! mw buzaing friend, thon art mot dead; 
The futer, fo kind, have nat wet /nipp'd thy ihrecd — 
By heov'ns , thou mau’ a leg, and now its brother, 
And kicking, lo, apain thou mor'ft another ! 


\ 


And now thu little drunken eyes unclofe; 
And nuw thou frelefl For thy little mofe, 
Ard.finöng ıt, theu rubbet thu two hands; 
Much ur to faw, „I'm glad here opain” — 
And wel may'fl thew vejuice — "is very plain, 
That neor wert thow to Death's unfocial lands, 


And now thuu rolefi om ıhy back abeut , 
Haypyu tu find thy felf olire, no donbt— 
New turneft — om the table, making rinpr; 
Dow ernwling, forming a wet track, 
Wow f[haking tke rich liquor from thy back 
Now flutt’ring nellar from thy filken wings: 


New flanding on thu heod, thy firength to find, 
And poking out thy [moll, len legs behind ; 
And now thy pinions doß thou brifkly plu ; 
Preparieg now to leave me — fare wei, fiy! 


Go juin thy brothers om yon funny heard, 
And rapture to thy family offerd — 
There will thou meet a mifreß, er a wife, 
That faw thce drunk, drop fenfeiefs in the fireamı ; 
Whogöve, perhaps, the wide refuunding foreum, 
Andnow fits groaning fer thy precious life, 
Zes, go and-cayry comfort to ıhy friends, 
"And wifely tel them thy imprudence ends. 


Let buns and fupor for the future eharm ; 
‚ Thefe- will delight, and feed, and work no harm — 


IWRÜR Punch, tke prinning merru imp of fin, 
Invites th’ unwory wand'rer to a kiß, 
Smiles in his face ‚ar though ke wıeant him bil, | 
Then, Iıke an eligator, drags him in. 


»Hr. T. Morris hac uns eine kurze Biographie m 
dem berühmten noch lebenden öffentl. Prediger des Dr 
mus David Wiliems gegeben, die (ich fehr gutliefe, is 
de, dafs es nur fo wenige Bogen find! Irrer der kr 
auch — fo fiehr man hierdech — dafs er dabey eisnlı 
rakter behauptet, der Achtunp verdient." 

„Wir kommen einer methwendigen und {ehr mis 
tigen theologifchen Reformation immer näher. Dırzr 
aus den vielen Schriften, -welche zur Beförderum ii 
grofsen Sache ti den letzten beyden Dezennien erkc« 
find, einen Schlufs ziehen, (e fühlt die Natien — ode w 
ches eineriey ift — der gröfsere Theil der aufklinsi 
und bildenden Schriftfieller — das Bedürfnifs einer in 
lichen Revolution immer dringender. Führt ma: fi ' 
an dem alten Gebäude dasjenire wegzuräfmen, wa ce 
mehr für unfer Zeitaker palst — und eine grüfsere Zr 
mälsigkeir an deffen Stelle zu fetzen, fo haben wir ms 
ner felchen Umbildung gewifs grofse und bereirch 
Ausfichten zu erwarten.” 

Ein Cambridgefcher Gelehrter, Diyer, be kim.) 
wieder eine neue umgearbeitete Ausgabe feine, mi br 
fall aufgenommenen, Schrift herausgegeben, dan 
grofsen Zwecke fehr überzeugend mitwirkı; & " 
und voll heller Blicke il, und begierig geidn v’ 
An Inguiry into the Nature of Subfcriptiun to the 4 
nine Articles. Unmöglich kann ich Ihnen in meinen D# 
etwas von dem Inhalte felbft mitcheilen. Folgenie"ur 
werden mit Scharflinn unterfucht und entwickelt. !) de 
far is fubfer, confiftent with the Natural Rights af Mk | 
2) How far ir ie confiftent with the Powers of be = 
mind? 3) How far is it confiflent with the principle Ai 
Britifh conjtitution? 4) How far is it conüflent wirh ti 
ärines and precepts of Chriftianity ? Durchgehends Ya 
in dem Buche einen heilen Kupf, ein warmes Hr « 
eine Erfahrung und Belefenheit.” 
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} LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ohne zu unterfuchen, ob? wie weis? wie? und 
ron wem die Menfchen aufgeklärt werden follen oder 
dürfen; kann ick doch wohl als ausgemacht annehmen, dafs 
es weder den Hauptern noch den Gliedern der Staaten auch 
aur den enrfernteften Schaden drohen oder zuziehen kann, 
wenn alle Menfchen in allen Ständen über das, was in ih- 
sem Gelichtskreife liegt, vernünftig urtheilen — und über 
das, was außer ihrem Gclchtskreife liegt, fich vernünftig 
beruhigen können. Zw jener Beurtheilung wird erfordert 


klare Erkenumnifs derjenigen Naturgegenftände, die man 


ihren Sinnen, wenn man auch wollte, durchaus nicht ** 
fücken kann; derjenigen Theile der Staarsverfahlung. # 
auf ihre bürgerlichen Gefchäfte und Pflichten Einlt ® 
ben, und derjenigen Sitteulehiren, nach welchen fr # 
Handlungen einrichten follen.. Zu diefer Beruhirus 4” 
ie fefter Glaube an die WWahrheiusliebe ihrer Let. ® ® 
die Gerechtigkeit, Weisheit und Güte ihrer Ober, ® 
ihres Gottes, Der Grund zu Beyden wird hut Zul 
durch Erfahrungen — Empfindungen mit Bewufsie® 
gelegt, \WVie weit hernach Jeder in Berichtict ung di ie 
falirunren durch Gründe a priori kommen wird; de mi 
von äufsern Umfländen, von Fiuigkeisen um 
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Grade des Fieilses abbängen , deh er darauf wenden kam 
oder will. Die Erfahrung finder aber nicht Start ohne Auf- 
ınerkfamkeit: die Aufmerkfamkeit muls angeregt und ge- 
richtet werden. Beydes iefchieht Zufällig durch Naturer- 
fcheinungen und Umgang mit Meıfchen: beydes kann nnd 
foll aber auch ahffchılich gefehehen dutch diefenigen ; die 
Üch Lehrer und Erziöher nenmen. Alfı Anregung und Rich- 
sing der Aufmerkfämkeit auf Gegenfiänse der Erfahrung 
ift, der Zeit und dem Range nach Eins der erften Gefchaäfte 
alter Erziehung. Beförderung des eigenen Anfchäuens, Un- 
terredung und Lektüre find die drey Mittel, deren fich der 
Erzieher hierzu bedient. Weber das Verhälrnifs diefer drey 
zu einander, fo wie über mehrere hierher gehörige Gepen-' 
ftände habe ich mich in einer Abhandlung erklärt, welche 
fo «ben unter dem Fite} 
Idesi eimes Lefebuchs für Land. und Bürger- Schulen, 

- in der Crufiußsifchen Buchhandlung in Leipzig gedruckt 
wird. 2 
Die tierhoditiheSucceflion der Gerenflände zu beftim- 
gen, auf welche die I.chrlinge aufmerkfam zu machen find, 

alt ohne Zweifel ein fchweres Problem. — Da deffen Auflö+ 
fung hierher nicht pehört; fo ergreife ich blofs das, was 
sicht problematifch ifl, nemlich , dafs das, was in ihrem 
Gefichiskreife Tiegt "vor dem, was aufser demfelben liegt 
— und unter den erkennbaren Gegenftänden felbft , das Nü- 
here vor dem Entfernteren hergeben mufs. Bine folche 
Succefion fetzt eine Abtheilung voraus, nach welcher 


1) Die Gegenflände der klaren Erkenntniß von den 
Gegenfländen des Glaubens abgefondert werden. Der Nu- 
tzen hiervon ift, dafs der Verftand der Menfcken gleich- 
{sm von Kindheit an gewöhnt wird, diefe beyden Arten 
der Gegenftände zu unterfcheiden, und fich alfo in der Fol- 
ge nicht fo leicht verleiten Jäfst, blindlings zu glauben, da, 
wo er erkennen kann und foll: oder erkennen zu wollen, 
da, woer nicht erkennen kann, fondern zu feiereigenen 
Beruhigung bles glauben muß. Diefe Ahbfonderung kann 
keineswegs eine Würdigung der Einen Kiafe der Gegen- 
flände zur Präjudiz der Andern zum Grunde haben: denn, 


fie bringt mit Gch, dafs die beyden Kiaffen einander —- 


yicht untergeordnet , fondern — zugeordnes werden. 


2) Das, was auf die eigenen und gegenwärtigen — 
von dem, was auf freınde und zukünftige Verhalnille De- 
ziehung hat, getrennet wird. — Das hat den Nutzen, dafs 

: der Menich von feiner jedesmaligen eigentrimliehen Lage 
genauere Kennwils, und alfo such zu den in derir.ben 1.a- 
ge ihm zulemmenden Pflichten nähere und befiimmtere 
Anleitung bekommt; dafs der ihm zu eröfnende Erkennt- 
nifskreis feinem jedesmaligen Wirkunfskreife angemeflen 
bleibe: das einzige Mittel, jeder Belehrung ein von der Ver- 
nunft gebilligtes Interefle zu geben. 

Yon der Richtigkeit dieler Lieen überzenpt , habe ich 

werfucht ein Buch zu fchreiben, deffen Beftinmung iR: 
‚ die Aufmerkfumkeit junger Menfchen ouf die Gegenflände 
‚der klaren Erkenntniß anzwegen, und bey deffen Abfaflung 
und Enrichtung ich auf die Kinder der Kurfächiifchen Lön- 
der vorzüglich Rücklicht genommen habe, Es führt den 
Tite): 

, Gutmann, oder der Sächjifche Kinderfreund ; tin Lrfebuch 


für Lund - und Bürgerfchuien, 


78% 
Diejenigen Kinder, welche rieine Erfie Nahrımg für 

den gefunden älenfchenverfland gebraucht haben, werden mit 
Nutzen von derielben zu diefem Buche übergehen: denn, 
was dorz angefangen if, das wird hier forgefeizt. Der 
Vortrag ift erzählend, und, wie ich glaube, ganz der Faf- 
fungskraft diefes Alters anpemelfen ; und ob das Buch gleich 
zunächfi für Land» und Bürgerfchulen beflimmt ift: fo darf, 
ich mir dennoch fchmeichein, dafs Inhalt, Vortrag und- 
Schreibart es zu einem brauchbaren Hülfsinittel der Belech- 
rung für Kinder aller Stände qualificiren werden. 

M. Karl Traugott Thieme, 

Kector der Schule zu Löbau, 

in der Ober- Laulitz. 


———— 


An meine Freunde ! 

Der blutige Krieges - Schzuplatz bey und in Maynz; 
die fuinen der Belagerungsanflalten; die Zerftörungen der 
fchönen Favorite ; die Steinhaufen der prächtigften Kirchen 
und anderer merkwürdig gewefenen Gebäude ; das Betta- 
gen aller Krieger ;  diefes alles hatte für” mich fo „wiel - 
Intereffe, dafs ich von Halle uber Naumburg, Jena , Wei- 
mar, Erfurt, Gotha, Eifenach, Fulda, Hanau, Frankfurt 
nach Maynz zu Fufse ging. Ich fahe jene unglückliche 
Stadt, und mein Reife- Journal enthält alles was ich fah — 
nd nicht [ah, eb fchon es andere fehen wößken — Ich floh 
aber bald wieder diefe unglückliche Stadt, in welcher der 
Tod auf jeden dahin Reifenden lauerte — ich reifete über 
Nauenheim , wo Cuftine fein Trankfurter Gericht fich falz- 
te — ich fahe die Schanzen,des Johannisberges, ohnwelt 
Friedberg, wo im Tjährigen Kriege die Franzofen eine Ba- 
taille gewonnen — ich reifte zu Fufs über Wetzlar, um 
dns Betragen der Rmigrirten an der Quelle zu erforfchen ; 
und ging duren Giefen w. Marburg nach Caflel ; mit der 
Poit fioh ich von Caifel aus in mein gelichtes Saal. Arhen» 
in unfere frieöliche (gend, wo Wifenfchaften ungeförf 
blühn, und woder Landmsun eben nachfinnt ‚fein Erndefeft 
zu feyern. Jch eilte.zurmek in mein angenehines Dorf, ın 
welchem ich nieine fchönften Tage an der Hand der Natur 
verlebe, und in welchem ich eiıen Freund ug eine Ge- 
gend finde, wie ich le nur ıneinen Freunden zu wünfchen 
rersnag } 

Der grüne Mann. 

Der Kunfihindler Dreyfsig in Halle hat den grünen 
Mann bereder, fein Reifejournal drucken zu laffen, und 
man kaun dalelbe unter dem Titel: 

Des grünen Munnes Wanderung nach der unglücklichen 

Stadt Mainz, im Monat Augufl 1793. 
erhalten, Zur Michaelmefle liefere ich daffeibe an jeden, 
der Beftelungen darauf hat. Es wird diefes Buch t2 bis 
16 Bogen ftark werden — und ob men gleich keine Gelehr- 
feukeit darinren finden kann — — — fo glaube ich dech, 
dafs es die Neugierde, deren Kind es felbft it, befriedigen, 
und ficher einige Stunden unterhalten wird. 

Der Kunfthändler Dreyfsig 
in Halle, den 3 Sept« 1195 


— 
Die Ahbhandlıng de rehur Trajuni od Daruhium , 
che im December des vergangenen Jahrs von Jer Sn 
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Ser -Wifsnfchaften ir Frörinzen re Preis erhalten hat, ift 
Js xben in meinem Verlags {ebr fchän mi: Disstfchen L.et- 
ter gedruckt , nebft der dazu gehörigen Karte und den 
Kupfern erfchienen. Jedermann wird den Preis von 12 dr. 
auf Druckpapier , und 16 gr. auf Schreibp>pier billig finden. 

Der Verfalfer plaubt durch diefe Abhanulung einige 
nene Auffchlüffe zur Gefchichre und. Geographie Daciens 
geliefert, und in dem Anhang: de Tobuloe Peutingerwrag 
aetoje hiltorifch erwiefen zu haben, dafs diefes merkwur- 
dige Ueberbleibfel des Alterchums unter der Regierung des 
Kayfer Severus (zu Anfang des 3ten Jahrhunderts) verfer- 
tiget würde. 

Da fich sber ein Marin leicht berriigen und für erwie- 
fene Wahrheit halten kann, was nur Meinung iit, fo er 
wartet er mit Verlangen das Uriheil des Publicuns über 
diefen für die Erdbefchreibung wichtigen Geyenftand. 
Nürnberg, im Monat July 1793. 

Frauenholzifche Bunfthandlung. 





Mufter zu Zimmerverzierunpen und Amöblements 4» Hefe 
mit 6 iBum. Kupfertafeim. 

Längft fchon haben fich Freunde des guten Geichmacks 
ein Werk gewünfcht, das fie bey Verzierung ihrer Zim- 
wer, und bey der Anordnung des Möblements derfelben 
wit Nutzen zu Rathe ziehen könnten! denn wenn man auch 
zuweilen glückliche Ideen hat, fu ift man doch wohl mis 
unter in Ablicht der Ausführung verlegen , indem man nicht 
immer ficher ift, ob das, was einem fchön dünkt, auch 
gerade mit den Regeln der Kunft zufammen flimmen, und 
die Forderungen des Kenners befriedigen werde, und das 
um fo mehr, da man äuiserlt felten zu Ausführung feiner 
Ideen einen Mann zur Seite hat, der hinläangliche Kennt» 
niffe und zureichenden Gefchmack beützt , uns auf die 
Mängel und Widerfprüche unferer Angaben, oder auf die 
Vollkommenheiten ‚ die durch einige Abänderungen deriei- 
ben möglich werden würden, gehörig aufmerkfam zu ma 
chen, — Ein Werk, welches den Liebhaber des fchönen 
und wahren Gefchmacks, bey fo einem VWorhsben nech 
Grundfirze, zu leiten, ihn auf zweckmälline Wahl der Ge- 
genftinde , in Hinficht der Beftinmung der Zimmer, und 
auf eine Gchöne Harmonie der Farben, und der Nebenrer- 
zierungen aufmerkfam zu machen , im Stande ware, mufste 
daher wohl natürlich allgemein als nurzlich und wunfchens- 
werth anerkannt werden; aber Männer, welche folche 
Werke zu bearbeiten fähig ünd, find felten, und eben des. 


halb ift wohl jener Wunfch bisher noch immer unerfulle" 


geblieben. Jedoch find wir endlich fo glücklich gewefen, 
einen unferer gefchickteften und geichmackvolliten Arch» 
‚tekten dahin zu.bewegen, diefes längft gewunfchte \Verk 
zu bearbeiten, und es in unferem Verlage beftweife erichei- 
men®zu lafen, Jedes Heft wird aus mehreren fauber gefto- 
thenen und fehr Aeifsig illuminirten Kupfertafeln beitehem, 


welche die fetönften ‚Mufter von allen nur möglichen ge-* 


fchmackrollen Zimmerverzierungen und Möblements ent- 
halten, und jedesmal.mit. eınem grundlichen Rafonnement 
über diefelben begleiset feyn werden. Nicht nur Liebha- 
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ber, fonderg auch Perfanen, welche von der Verzierung 
der Zimmer und des Möblemerts befouders Gefihäft mı- 
chen, werden in felbigen gewits ‚die. wunfchenswerthefte 
Auweilnng fuden, auch vorzuwlich ‘dadurch in Stand a». 
fetzt werden, die ihnen in fremden Gebanden vorkommen. 
den Dekorationen 'und Arrangements, aus dem tehöriem 
Gefichispurikte zu betrachten , ihre Zweckmäfsigkeit und 
Hirmonie gehörig zu bemerken, und nach wahren Grund- 


"fätzen zu urtheilen. 


Der erite Heft diefes Werks, welches in Oterfol, auf 
fchöuen Papier erfcheint „ ift bereits fertig geworden, und 
enthalt auf 6 Blättern lauter Muller zu Verzierungen m 
jetzt fo beliebten Gefehmacke der Aräbesken. Der Preis 
diefes Hefts ift ı Rthlr. ı6 er. und ift in allen anfehnlir 
chen Kunft-und Buchhandlunge®Deufchlands zu haben, 

ar For und Les, 
— 

Die Vorbereitungen zur Heranseabe der wor ginigen 
Jahren von mir angekündigten velföndigen Sammlung der 
Landtagsanfihrede des Füritenchums Löneurg, Gud fo wei 
vollender, dals dies Werk nachflens unter die Prefle gege 
ben werden kann. Bs wird (olehe einige neuncig mir den 
Priginalen verglichene Urkunden enthaken. Die ähelle 
derfeiben iit von 1355-, die jungfte von 1698. Um das 
NVerk delto brauchbarer zu machen „ habe ich roo einer 
jeden den Iulalt kurz angegeben, und.erläuternde Anmer- 
kungen beyrefüge, Ein rolifläudiges Regifter wird hinzs- 
kommen. Verfchiedene Umftisde bewegen mich, den Ver 
lag (eloft zu uberuehmen, und weil ich gewiller Bin, nicht 
mehrere Exemplare drucken zu Jaffen , a!s zur Befriedigung , 
Ser Lxrebhaber diefes Werks erforderlich find; fa mufs ich 
die Zahl derfe!ben durch Subfeription in Brfakmmhe zu brin- 
gen Suchen. Für beyde Theile; welche zufammen in gr 
Oceav über 2 Alphaber beiragen werden, if der Preis? 
Rehir. 4 er. Conventionsmiunze, den Lonisd’or zus Adi 
gerechnet. Ich erfiche ale Peftfämter, Intel wer » und 
Addrefscompteire, auch Zeus 'gsexpeditionen und andere, 
die fich mır dem Geichalte abgeben » für eine Vergüung 
von t> pro Cent Subfeription anzunehmen. Die Unter 
zeichnung bleibt bis zum Ablauf des nächflen Octoberme 
nats offen. \Wem andere Gelegenheit fihle, der kann ber | 
mir felbft fubferibiren. Briefe und Gelder werden jedoch 
pollirey erwarte, Zelle im Limeburgifchen, deu 10. Sr 
tember 17%3. 

Fur Jena und die umliegende Gegend hat Hr. Hofeem 
miflie Fiedier das Subferiptionsgefchäft übernommen. 

Andreas Ludo!ph Jacobi, 


II, Vermifchte Anzeigen. 


Die verfprochene Ausgsbe des Gefundheite. Katechit: 
mus wird erft zur Oftermelle 1794. im Druck ericheint® 
Und ıochmals will ıch bemerken, dafs jeder Beyırag zuf 
Verrolikommung diefes Buchs mir fehr angenehm feyn wut- 
RER: den 24. Aug. 179;. 

B. C. Fast 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. _ 


} Journal für Fabrik, Manufaktur, Handlung. und 
Mode, 85 Stück oder Aug., ift bey Vofs und Leo in 
‚eipzig erfchienen: und enthält 1) Ueber eine neue Art 
au zu färben. 2) Naiurhiftorifche und ökonemifche Rei- 
nach Tarascon und Arles.: 5) Fabriken und Manufactu- 
m zu Ofterode am Harze. 4) Anzeige neuer Handlungs. 
tikel, dargeflellt durch natürliche Mufter und colerirte 
eichnungen, als, neue englifche Nanquins , Moulselinets, 
ameelhärne und wollne fchwarze Zeuge zu Ueberzügen etc. 
ne Suppenterrine im neueflen Gefchmack, Theekannen 
nd Gefäfse aus der Fabrike von Wedgewood. 5) Anzeige 
on Handlungshäufern und Etablifements. 6) Anzeige rom 
uch -Kunit-und Mußkalieuhandel. Das angefügte Jour- 
ıl für Kunft und Gefchmack enthält 3 weibliche Figuren 
neuefter Modetracht, eine neue Vafe in Gärten oder auch 
Niefchen großser Säle. Man kann fich auf diefes Jour- 
il bey allen löblichen Poftlämtern, Addrefs - Comtoiren, 
ıch -und Kunfthandiungen Deutfchlands zu allen Zeiten 
boniren; der Jahrgang complet koftet 5 Rtblr. in Golde, 


Arkündigung für das fchöne Gefchlecht, 

Endesunterzeichnete machen hiermit dem fchönen Ge- 
wönen Gefchlecht bekannt, dafs mit dem Anfarıge des 
afıigen Jahres in ihrem Verlage eine 

Leipziger Monatsfchrift für Damen 

cheinen wird, zu welcher der Plan bereits fchon vor 
wy Jahren von einigen hiefigen Gelehrten entworfen wor- 
n ift, die — ohne alle tadelnde Seitenblikke auf fchon 
thandene Zeitfchriften ähnlicher Beftimmung — die Hoff- 
ng haben, dafs ihre Unternehmung von Deutfchlands 
‚chtern eine gütige Aufnahme erfahren werde. Ohne 
hin ein weitläuftiges Detail ihres Plans einzulaffen, ver- 
:echen (ie hier 'nur, dafs fie, in ihrer fortlaufenden Un- 
halcung des fchönen Gefchlechts, immer das Nützliche 
5 dem Angenehmen verbinden werden, fo, dafs keine 
ime Urfach haben foll, die auf diefe Lektüre verwandte 
it zu bedauern, Auch verlichern fie hiermit, dafs ihre 
onatsfchrift keine kurze und flüchtige Erfcheinung feyn, 
udern Dauer haben werde, indem die Sorge für diefelbe 
rtheilt, dem möglichen Nachdrücke bereits begegnet, und 


lehrte zu Frankfurt am Mayn, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


manche Schwierigkeit fchon gehoben worden ift, welche 
dergleichen. Unternehmungen fchon oft vereitelt hat. — 

Nebeu zweckmäfligen  Abhandlunzen und Auffitzen 
aus der Gefchichte, Naturhiftorie, Länder - und Völker. 
kunde,, Philafophie des Lebens, der Haushaltung, den 
fchönen' Wiifenfchaften u. £. w. foll’auch eine eigene Jite®- 
rarifche Rubrik fortgeführt werden, unter welcher man 
Anzeigen, Beurtheilungen und Auszüge folcher Schriften 
finden wird, welche die Frauenzimmerwelt vorzüglich in- 
terefliren, oder von derfelben zur angenehmen und unfchäd- 
lichen Unterhaltung gelefen werden können. " 
»  Demaächft wird zugleich mit diefer Monatsfchrift eim 
fortlaufendes weiblicher Inteligenzblatt verbunden werden, 
in welchem alle, das Frauenzimmer intereflirende Anzeigen, 
Anfragen und Beantwortungen, gegen billige Infertionsge- 
bühren,, aufgenommcn werden follen. 

Jedes Stück fell 5 Bogen flark feyn, auf fchönem. 
Schreibpapier gedruckt werden, und in einem gefchmack- 
vollen farbigen Umfchlage erfcheinen. Drey Stücke wer- 
den allemal ein Bändchen ausmachen , das mit einem Haupt- 
titel und einer fchönen Tirelvignette Verfehen feyn wird. 
Uebrigens foll jedes Monatsftück ein eigenes Octavkupfer 
von Hrn. Kohl, Stölzel, oder andern Meiftern enthalten, 
um dem Ganzen fo viel Zierde als möglich zu geben. 

Das Abbonnement für den ganzen Jahrgang ift SRthle 
in Goldeg und gefchieht in allen löblichen Poflämtern und 
foliden Buchhandlungen Deutfchlands, wird auch durch alle 
deutfche Provinzen poftfrey vwerlandt, wogegen wir ung 
aber ebenfalls alle Aufträge, Beftellungen , Avertifementg 
und Auffätze zum Behuf der Leipziger Monatıfchrift für 
Damen poftfrey erbitten müflen. 

Alle refpectiven Poftämter werden erfucht, Ich mit ik- 
ren Beftellungen an die Churfürftliche Zeitungsexpedition 
zu Leipzig zu wenden, welche für felbige die Verfendung 
übernommen hau 

Schlüßslich zeigen wir hiermit noch an, dals wir dafür 
forgen werden, dafs mir dem Anfasıge jedes Monats fchom 
das neuefle Stück überall wird ausgegeben werden können 

Leipzig, im Monat Augußk. 

Vofsund Leo. 


- 





Pin feit mehreren Jahren im Privatftande lebender Ge- 
hat fich feit Schon fünf 
bis 
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- Bis fechs Jahren, mit der Verfaffiungd eines Buches befchaf- 
tiget, das eine allgemeine Darftelluirg des ganzen menich- 
lichen Gefchlechts, fowohl von der phyGfchen, ‚als von 
der moralifchen Seite, zum Gegenflande hat 

Da aber dabey die Gilichen Eigenfchaften des Men- 
fchengefchlechts, infonderheit fo lange (ich daffelbe noch 
im ganz ungebilderen Stande, im Stande der rohen Natur, 
und hernack im halbgebildeten Stande befindet, mehr als 
die phyfifchen Eigenheiten deffelben der Zweck und der 
Gegenftand feiner Aufmerkfamkeit und feiner Forfchung 
gewefen find, fo hat er zweckmäßig gefunden, den Titel 
des Buches hiernach einzurichten- 

Diefer ift: 

Neuer Verfuch einer allgemeinen Charakteriflik der menfch- 
lichen Gefchlechts, fowel'im noch ans ungebildeten, 
als im halbgebildeten Stande. 

Da aber doch eine allgemeine Zeichnung der phyfifchen 
Eigenheiten und Verichiedenheiten der mancherley den 
 Erdball bewohnenden Völker auch zu feinem Zwecke ge_ 
‚hörte, fo ift der zum Drucke fertige, erfie Dand des 
Werkes, weicher fich vorzüglich mit dem noch ungebil- 
deren Völkern der Erde befchäftiget, in:zwey Hauptab- 
theilungen zerfallen. 

“ Die erfte Abtheilung liefert in meun Capiteln, eine 
awar kurze, aber duch hinlinglick genaue Schilderung 
aller der phyfifchen Eigenfchaften und Verfchiedenheiten 
der mancherley Bewohner des Erdhalls, und zwar, 

e) eine Schilderung der Gejichtsbildung der verfchiedenen 
Völker der Erde 

&) der verfchiedenen Gefichts - und Hautfurbe derfelben; 

-  #) des verfchiedenen Körperbaues derfelben» und endlich 

d) der verfchiedenen Sprachen derfelben. 

Um die Verfchiedenheir - der *Gefichtsbildungen der 
-mäscherley die Erde bewohnenden Völker anfchaulich zu 
machen, und fie dem :Lefer vor’s Auge zu bringen, bat‘ 
“er Verfafler nöchig gefunden „ die Gelichtsbildungen der- 
jeuigen Völker, die fich durch charakteriflifche Züge und’ 
Eigenheiten vorzüglich. auszeichnen, auf leben Bupfer- 
safeln beyzufugen. 

Die Völker, von welchen hier Nationa} - Gefichts- 
bildungen gelieiere find, find nehmlich die Hottentötten. 
nad die Kaffern, die Samojeden, die Kalmücken und die 
Cninefenz die Einwehner der Nordweitküfte von Amerika ' 
und die Grö,.äuder , die Neuholländer and die Bewohner 
er.'ger Sidive- Infeln, befsnders der Gefellfchafıs - der 
Treundichaftjiehen - nnd der Sandwich - Infeln. Man fe- 
ker hieraus, dafs diefe Reibe von National- Gefichtshil- 
dungen einey Verluch einer Volksphytiognomie liefern 
werde. 

Die (imanlich fchon fertigen Kupferplatten hat eim 
gefchickter und leißsiger Küunßtler , theils nach den beften 
Aupfern , welche von diefen.Volksgelichtern in den beften 
Werken vorhanden (ud, nemlich nach Le Vaillant, Cor- 
nel van Bruyn, P. S. Pallas, dem englifchen Mahler 

Webber in der Befchreibung der dritten. Cookifchen 

" Welrtumfglung, und David Cranz, theils aber nach ächt 
ehineliichen Eifenbein.guren umd Gemälden, welche üch 
iu den Kunfiiammiurgun der Herrn Gerning und Hisgen 
au Fraukfurt am Mayn befinden, fo wubergearbeitet, dafs 
Se zur Zeisiedenheis des geichsien Publici gereichen werden. 


4 


Die zweyte Abtheilung befchäftizet fich ir fieben 4 
dreiisig Capiteln, mit der firrlichen Verfchiedenhe: is 
menichlichen Gefchlechts und Jiefert eine vollig 
Zeichuung aller moralifchen Charak äge und Eis 
heiter, welche die glaubwürdigfien auimerkli=" 
Augenzeugen und Reifebefchreiber an allen noch un 
deten Völkern der Erde allgemein bemerkt haben. 

In diefer Abtheilung ift gezeigt, dafs es gewiße, 
liche, charakteriflifch«e Eigenfchaften gibt, weiche i» 
Eanzen, menfchlichen Gefchlechte, auf dem ganzes E+ 


"boden, und unter allen Himmelsfirichen, fo lange rk &' 


felbe noch im ganz umpeb:ldeten Stande, im Standı b 
rohen Natur befindet, eigen Ünd; gewiffe andere, we 
ebenfalls bey weitem dem allergröfsten Theile aller = 


"ungebildeten Völker, doch mit einigen feltenen und tr; 


gen Ausnahmen eigen find; endlich aber noch ander.: 
Anfehung deren man eine fehr merkwürdige VWerfchisie 
heit und eme fehr von einander abweichende Denkurmr 
der mannigfaltigen, noch ungebilderen, Völker der Li 
bemerkt har. Disfes Syilem, das in diefer Geful: :. 
und noch von keinem Förfcher und Gefchichtfchreiber @ 
Menfehheir aufgeftelit worden ift, hat der Verfafer &:3 
Verfuches durch die übereinlimmigen Zeugnife von ix 
nabe dreukundert Augenzeugen, Reifebefchreibem © 
Schriftftellern, wovon ein vollfländiges, alpiabeii« 
Verzeichnifs jedem Bande beygefügt werden wi, ei 
firenger, hiftorifcher Treue und mit beflündige Nachre 

ung auf die einzelnen Beweisftellen in den Reildalöstr 
bungen und Schriften diefer Zeugen, hifterifch beuilee 

: Der fertige, erfte Band des Werkes, weicher ® 

der Bogenzahl „ ungefehr bis in den hiebentern oder m“ 

Buchflaben des dritten Alphabets gehen dürfte, m 
die Darftelking und die Beweife des vom Verfaler nr 
ftellten Syftemesr allein in Aufehung der manchen » 
jetzt noch ungebilderen Völker, enthält alfa einehili 
bewiefene Zeichnung des moralifchen Charakter 1.2 
noeh wilden-und imgebilderen Vöiker derErde. Dirle 
faller hat diefem Bande, um dem Lefer, von ent 
darinnen vorkommenden Nachrichten , eine fo viel nic! 
anfchauliche Erkenkmiis zu verfchaffen , noch einige b:+ 
fertafeln hinzugafiger, und denfelben mit einign, ® 
eben diefee Abficht beflimmten und eingerichteren Ze 
teilten (Vigenetten)} verfchen. 

Auf jenen fieht man befonders eine Abbildurs & 
mulikalifchen Werkzeuge, deren fich die noch unzet* 
ten Völker der Erde, in aller Welttheilen und Wehgn” 
den, in Afrika, iv Sud- und Nordamerika, und au @ 
JInieln der Südfee bedienen; auf diefen aber, Abbildu® 
der hey mehreren derielben, befonders bey den Schwirt 
in, Guinea, bey den [lottentotten , bey den Einwohner: ® 
glücklichen Sudee-Eilandes, Tahiti und auf den &+ 
wich = Infeln üblichen Volkstänze, Sowohl jene Kırn 
als diefe, Gnd von geichickten Kimfllern, und Relßig g#* 
beitet. 

Der audere Band des Werkes? wozu der Verfaif 
fchon fchr viele Nachrichten , Bemerkuugan und Beck 
manckerley Arc geiammles hat, deren Ausarbeitung = 
noch die letzte Hand des Schrififtellers erfordert, fl? 
vörderft nech eine kurze, zweckmäfsige Schilderuug 


politifchen und häuslichen Verfallang wilder, sec Ar 
bil 


= 
Ieter Völker, ihrer Sitten und ihrer Religionsmey- 
ımgen, mit befländiger Anwendung und Rüskweifung 
ıf die im erften Bande gefchilderten und bewiäfenen 
harakterzüge und moralifchen Eigenfchaften derfelben 
ıthalten, und fich dann weiter mit der Auffuchung der 
iufig vorhandenen Spuren und der Beyfpiele hefchäftigen, 
elche fich von jenen, den ungebildeten Völkern eigenen 
harskterzügen, noch unter den [chon halbgebilderin Völ- 
en, auf dem ganzen Ercbille, und unter allen Him- 
elsftrichen aufünden laffen — wie viel alfo die halbges 
Ideten Völker von diefen fittlichen Eipenfchaften mit 
en gänz ungebildeten Völkern noch etwa gemein haben. 

Man üeht alfo hieraus, dafs diefes Werk ein Bild 
»r Menfchheit enthalten mufs, und dem Lefer falt an. 
haulich vor's Auge bringen wird, das für einen jeden 
snkenden Mlenfchen, und für die ganze, philofophifche 
nd hiftorifche Lefewelt fehr anziehend, lehrreich und 
nterhaltend (eyr mufs. 

Wer die kürzlich erfchienenen Travels into Norway, 
'enmark and Ruffis, in the Years 1788 — 1791 — ge- 
fe hat, der wird fich erinnern, dafs darinnen, der 
erfafler derfelben, der Schotte, A. Swinton Efg. der 
szeregierenden erhabenen Ruflifchen Monarchin den Vor- 
hlagchat, ein allgemeines Sitren- und Charaktergemälde 
ler Nationen entwerfen zu laffen, dafs er folches zür 


nfchaulichern Erkenntnils befonders auch mit Gemälden ' 


egleiter wilien wollte, welche die Sitten, Gebräuche 


‚leidungen ; 


rinnerte, und glaubte, dadurch die Lehre vom Einilufe 
es llimmelsftriches, der Nahrung und der’ Sitten, auf 
e Bildung des menfchlichen Gefichtes fewohl, als des 
ınzen WVuchfes erleichtere und ausgedehnt werden 
ürde. 

Man fiehet, dafs durch diefes TVerk ein grofser Theil 


efes Swintonfchen Vorichlages, zemlich in foweit die 


sch ganz ungebilderen, urd die Lalbgebildeten, Völker ' 


3 Erdballs darunter begriffen Rad, fo viel ex die Krüöfte 
nes Privatmannes erlaubten, theils wirklich Schon im fer- 
zen erftien Bande ausgeführt ift, 
seyten Bande noch ausgeführt werden wird. 

Da bey der durch die dermaligen, traurigen Kriegs- 
aruhken drohenden Stockung des Buchhandels, mit Grund 
ı befürchten ftcher, dafs ich nicht fo bald eine Buch- 
ındlung eutfchlieflen dürfte, den immer kollfpieiigen 
erlag diefes Werkes zu übernehmen, der Veriaifer aber 
sch, aus verfchiedenen Grunden, nicht länger mit der 
lerausgabe des \Verkes zögern möchte, fondern das Pub» 
sum gern bald mit diefem Veriuche bekannt zu machen 
urrlcht, fo heht er fich genöthiger, das Werk auf feine 
igene Koften drucken zu laffen. 

Um aber wegen des dazu nöthigen Aufwandes ge- 
eckt, und wegen deflen, welchen er bereits auf die fchon 
tigen Kupferplatten gemacht hat, einigermafsen enıfebä- 
ıgt zu feyn, muß er den \Veg der. Subfcription ein- 
hlagen- 

Da der Verfafler des Werkes nicht allein einen Zeit- 
yım von länger als fünf Jahren gröltentheils und faltledig- 
ch der Ausarbeitung dieles Werkes und des fertigen er 


Stellungen , gewöhnliche Befchäftigungen tınd ' 
ergnigungen der verfchiedenen Völker der Erde hifto- 
ifch darficllen follten, dabey an Barclai icon. auimorum | 


theils im. folgenden 
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ften Bandes defelben gewidinet, fondern fich auch genü- 
thiger gefehen hat, reinen ‚fehr beträglichen Vorrath von 
theils fehr_koftbaren Biicherfi , vorzüglich Reifebefchreibuns 
gen, bios zu diefem Zwerke anzufchaffen, weil e* fie we 
der in ‘der hiefigen,' for.it wohl verfehenen und anfehtilid 
chen Sıadıbiblierhek,, nich in den mehreren, hier jetzt 
vorhandenen Leihbibliotheken antraf, ungeachtet er fowohl‘ 
der erftern, als den letatern deh Gebreu.h mehrerer, wich- 
ttgen, neuern und ältern \Verke zu verdanken hat, fo 
kann er den Betrag des Supfcriptions - Preifes für diefen’ 
erflen bereits völlig fertigen Band des VVerkes nicht gerin- 
ger als zu 7 0. 30 kr. oder 4 Rthir, 4 ger. auf peglätteres‘ 
Schweizerpapler, 6 fl. 30 kr. oder 3 Rıhlr. 15 gar. af 
Schreibpapier und 5 fl. 30 kr. oder 3 Rthir” 2 ggr. auf’ - 
Druckpapier beflimmen. 

Der Termin zur Subfeription ift bis zum 2tetı Jehner 
des nächftkünftigen 1794Mten Jahres offen, nach deflen 
Ablaufe, der Preis deffelben 9 N. 30 kr. (5lichir. 8 ger.) 
8A. (4 Rehlr. 32 ger.) und % A. (4 Rthir.) feyn wird. j 

Mit dem Drucke des Werkes fo!l indeilen,, fobalä.nur 
eine Zahl von hundert und funfzig Subferibenten beyfam- 
men it, fogleich augefangen und damit io thatiz forrge- 
fahren werden, dafs die Herren Subfcyggenten diefen er- 
fien Band des Werkes auf die nächfikunftige Ollermele 
des Jahres 1794 unfehlbar abgeliefert erhalten werden. 

Für fauberes und gutes Schreib - und Druckpäpier _ 
fowehl, als für gute fcharfe Buchflaben, wird der Ver- 
faler mit Eifer forgen, da er überzeugt ilt, dafs das 
äußere Gewand „ in dem ein Buch vor dem Publiko er-. 
fcheint , eine fichere Prüfung des Gefchmackes feines: Ver- 
faßfers und feiner Achtung fürs ganze Publikum ift, das 
einem jeden Privarmanne fehr ehrwurdig feyn mußs, 

Die Namen. des Herren Subferibenten follen dem 
\Verke vorgedruckt werder. 

Wer auf elf Exemplare fubferlbirt, oder auch eine 
Zahl von elf Subferibenten iammelt, erhalt das -wölfte 
Exemplar unertgeldlich. , 

Wegen der Subfcription belieben. (ch die Herren 
Subferibenten an die Buchhandlungen ihres Wohnorts zu 


melden. 
Frankfurt am Mayr, den 10ten Auguft 1793 


— 


Seit einigen Jahren habe ich meue Materialien zur Er: 
Jahrungsfeelenichre und Charukterkunde gefainmeir, und helr 
te es jetzt für meine Pflicht, denjenigen fchätzbaren. Män- 
nern, welche mich bisher mit ihren Beytrögen ur nterflutzt 
haben, meinen verbindlichften Dank hiermit öffentlich ab» 
zuftatten. Nächftens wird die erfte Samınlung diefer Ma- 
terinlien beym Hn. Buchhändler J. II. Schiff in IInlle er- 
feheinen „ und folgende Srücke in Gch begreifen: 1) J. H. 
J. Rürgerodt, ein Ungeheuer der terdorbesien Mänfchheie 
aus Geitz. — 2) Beyfpiel, wie vorlichug men bey der Un- 
terfuchung übernatürlicher Würkungen verfahren müffe. — - 
3) Lefling, ein paflionirter Hazardipicler ; aus feinen eigen- 
händigen Briefen. — 4) Ein mit langfamer Veberlegung 
verübter Selbftmord aus Liebe, = 5) Ueber die Neizung 
zu übertriebenen Vorltellungen. — 6) Bis zum Wahnlina 
gehende Dankbarkeit, Nach dem Originalbriefe wörtlic.ı 
abgedruckt. — 7) Melancholie Philipps V« Königs vo Spa- 

4)6G2 nie 
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nien. — $) Einige Charakterzüge des verfiorbenen Dini- 
flers B. — 9) Wahnfian ‚aus Verzweiflung. — 10) Meine 
Beobachtungen im Zellifchen Zucht- und Irrhaufe. — ı1) 
. Geiz des Alters, Erkärung diefes Phänomens. —, 12) Le 
“Duc de Mazarin. Ein Erzfonderling. — 13) Sprachrver- 
" wirrung.: — 14) Aus den Papicren eines ehrlichen Zweif- 
lers, über den Zuftand der Seele nach dem Tode, — 15) 
Zwey fonderbare Träume , aus den noch ungedruckten 
Briefen der Madame d’Orleans, Mutter des Duc Regent 
- von Frankreich. Zugleich erfuche ich die Treunde des pfy- 
chologifchen Studiums, mich ferner mit ihren rütigen Ar- 
beiteri zu beehren, und verfichert zu feyn, dafs ich vor 
ihren Beobachtungen über die menfchliche Seele zur Berei- 
cherung der empirifchen Pfychelogie künftig den beiten Ge- 
brauch zu machen fuchen werde. 
Braunfchweig, den 
25. Aug. 1793. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Es ift nun bereits das drittemal, dafs die Weigel- und 
Schneiderfche Handlung zu Nürnberg, meinen Nahmen 
ohne mein Wißen gebraucht, und wie ein Schleichhänd- 
ler einer contreßaden Waare ein nachgemachtes Siegel 
aufdrückt. In dem 173 Stück der Leipziger Zeitung finde 
ich eine Charte von Südpreußen im Verlag obiger Handlung 
unter meinem Nahmen bekannt gemacht; da ich aber kei- 
nen Antheil an der Exiflenz diefer Charte habe, und die- 
felbe ohne Zweifel durch den titelreichen Speculationsgeift 
des Hn. Verlegers aus Umfermung des Titels einer im Jahr 
1791. in jener Handlung herausgegebenen Charte von Groß. 
Polen-entftanden ift: fo glaube ich dem Publikum diefe 
Nachricht, zu Verhütung einer Täufchung, und Verwech- 
felung mit der, von dem hiefigen Induflrie - Comteir heraus- 
zugebenden, von mir neuentworfenen Charie von Polen, 
mach feinen dermaligen Zuflande ,„ welche bereits in den Hän- 


Carl Friedrich Pockels | 


den des Kupferftechers ift, und zur Leipziger Mich. Mefle 


erfcheint, fchuldig zu feyn. 
Weimar, den 7; Sept. 1793. 
Ze F. L. Güffetela. 





Durch dievon dem Hn. Conrector Baumann in Töplitz, 
im Intelligenzblatt der alig. L. Z. No. 82. 1793 wider 
mich und den Prediger Hn. E.J. Koch gemachte Anzeige, fehe 
ich mich gezwungen , dem Publico folgende, der Wahrheit 
gemälse, Auskunft zu geben. Der Hr. B. bot mir ein 
Werkgen: Elementar- Unterricht in der Naturlehre und 
Nöasurgefchichte etc. betittelt, zum Verlag an. Ich über. 
nahm es, und der Hr. B. überfandte wär unterm 2. Febr, 
'a. & das Mfcpt., wobey er fchrieb: Ew, etc, erhalten hier. 


bey das Mfept., und ich überiofe Ihnen, er aufs Befte zu 


nutzen, wie Sie können etc, Dieles zeigte ich dem Hn. Koch, 
und bat ihm, mir feine Meinung daruber zu (sagen, und 


en 


nen Schrift vorzufetzen, und fich alı Herausgeber zu zn. 










die Revifion davoh zuübernehmen. Er verfprach ei, «4 
erbot fich zugleich, eine Dedication an das Oberfchuk-, 
gium, fo wie eine Vorrede, und feinen Namen vorzule:m, 
wenn es der ungenannte Verfaffer erlaube. — Ich me’: 
diefs dem Hu. B., und fragte deshalb bey ihm um Erki 
nifs an; darauf er mir unterm 25. März fchrieb: „ 
Ve:fchlap des Hn, Pred. Koch, eine Dedication meiner in 


nen, Jeffe ich mir gerne gefulen etc.” Diefe Erklor, 
und jene erfle vom 2. Febr. gaben mir alio wohl ein fit 
auf die Verroilkommung diefes Werkgens, das zum Sk. 
unterricht beftimmt war, möglichfi bedacht zu feyn, wi 
der Hr. Herausgeber hielt fich um fo mehr verbus:-, 
auch einige zweckmäfsige Veränderungen ‚vorzunchme 
Ich kennte nicht vermuchen, noch weniger glauben, ia) 
IIr. K, den Han, B. (von dem .ich mit aller Hochackı 
als von einem verdienten Schulmaune fprach) auf irgei 
eine Art Urfach zur Unzufriedenheit geben würde. In 
wurde der Druck jener Schrift fehr verfpätet, und ic >» 
kam, erft kurz vor meiner Abreife zur Leipziger Mei 


.den Titelbogen,, der die Vorrede enthielt, zu Gefct. £ 


nige darinnen enthaltene Ausdrücke, den Hn. Verfafie '. 
treffend, fielen mir auf, und ich machte deshalb dem Ir 


. K. fogleich meine Bemerkungen. — Diefer verlicher« sid 


dagegen, delsalles, was er gefagt, Wahrheit fey, diß = 
deu Hin. B. gar nicht beleidiget habe, ihm vielmehr rieies 
Lob gegeben, dafs die darinnen vorkommenden Beihaidi- 

gungen nicht den Verfaffer, fondern deflen Zeiuiher Yerin 

fen, und überdiefs ihn ja Niemand wifle etc. Dede: ı- 
geachtet wurde ich den genannten Bogen haben umäric 
laffen, wenn die Zeit dazu nicht durchaus zu kurz ger 

fen wäre. Gleich nach der Mefle fchickte ich den Hn.: 
einige Freyexemplarie, und empfing kurz darauf eine > 
der bitterften Ausdrücken abgefafsten Brief von ihm, « 
Convert, und zwar durch einen Mann, welcher mer» 
klärter Gegner ift, der dadurch Gelegenheit bekam, N: 
theiliges von mir zu verbreiten. — Ich fchrieb ihm da! 
den wahren Zufammenhang der Sache, und erbor zii 


“ da noch wenige Exempl. im Publiko wären, den Bar 


wmdrucken zu Jaflen ete. Statt einer Antwort, mufle 4 
endlich jene öffentliche Anzeige lefen, durch die ich, or 
meine Schuld, meine Ehre fo fehr gekränkt fehe. Ds 
Vorwurf, dafs ich bey einer andern Schrift, we H-3 
nicht genannt feyn wollte, ihn dennoch genannt bil, 
kann ich geradezu für unwahr erklären. Ich kenne öı 
Püicht der Verfchwiegenheit zu gut, als-dafs ich fen 
meinem Schaden, und zum Nachtheil derer, die mir k 
Vertrauen fchenken, verletzen follte. Dafs aber diefe & 
kanntmachung von einem Manne herrührt, der mein ». 
klärter Gegner, fo wie des Hn. B. erklärter Freund if » 
it Wahrheit, 
Berlin, den 6, Sept. 1793. 
Friedrich Franke, 
Buckhändler. 
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LITERARISCHE 


1. Chronik dentfcher Univerlitäten. 
Göttingen, 


I’ 9 April ertheilte die philofophifche Facultät dem 


IIn. Carl- Dietrich AHülfmenn, Schullehrer zu Bergen 
bey Magdeburg, die Magifterwürde, ohne Examen und 


Am 25 erhielt der Hr, Prof. Philof. extraord.Chrifloph 
Wilbeim ATrfcherlich hiefelbii, wleichfzlls ehrenthalber 
die Magifler- Würde von der philofophifchen Fakultät, 


Das Namens der Univerfität von dem IIn. D. Stöudlin 
vesfaflere Pfingiprogramm enthält: narratiunem de Keppleri 
theologia et religione 3 Bog. 4. 


Der am 7 May diefes Jahrs hielelbft promovirte Doctor 
Med. Nele, hat ein fpecimen inaugufale de epidemis [car- 
Latina in Norvegiae opyids Fredrikshald anris 1787. feg. vbfer- 
vata (n Bor. 8.) eingeland:. 


Den 4 Juny. Die gewöhnliche Preisrertheikung für 
die befte Ausarbeitung in allen vier Faculsäten ift öffentlich 
für diefes Jahr folgeudermaßsen gefcheheftt Den philole- 
giichen Preis erhieit Jir. Joh. Phil. Aurzmann aus Mühl. 
haufen, der auch bereigs im vorigen Jahre de:telben Preis 
erhalten hatr Das Acceflıc Hr. Joh. Fr. Moefer aus. Verden. 
Fa der iuriltifchen erhielt Hr. Carl Heinr. Zang aus Oer- 
tingen in Schwaben demfeiben, und .iIr. Joh. ‚Chr. Brim 
derburg aus Roftock das Accelüt. Den medicinifchen Preis 
erlangte Hr. Carl Juftus Lud, vom ‚Creß aus Braunfchweig 
und das Acceftıt Hr. Salomon Anfchel aus Bom. Der phi- 
lofophifehe Preis wurde dem In. Theophil. Chr. Breiger 
aus dem Ilannöverfchen zugetheik. Auch find zugleich in 
einem Programm der Univerfität (2% Bog. Ful.) die The- 
mata zu Ausarbeitungen auf das künftige Jahr bekanue 
gemacht worden. 


Am 29 Yuny vertheidigte Hr. Ludo!ph'Hermann Tobie- 
fen a. Hufum in Schleswig feine Dißiertation: Principia 
arque hiftoris insentianir caleudi differensialis er integralis, 
nec non methodi Aluzionum (4 Bog. 410) und erhielt von 
der philofephifchen Facultät die Magifterwürde, 


Am 3 July erhielt Hr. Joh- Harrifon a, Englaud, Mit- 
glied der medicinifchen Gefellichaft zu Edinburg, die me- 


NACNRICHTEN. 


dicinifche Doctorwürde, ohne zu difputiren. Die heraus 
gegebene Difpurarion handelt: de percuffi. (6B. 4.) 


Am 4, wurde dem Hn. Johann Carl Friedrich Ruf a. 
Schwerin in Mecklenburg abwefend die medicin. Docter-- 
würde ertheilt. Die biefelbft gedruckte Differtation ift be- 
titelt: de metoftafibus lafir. (2 Bog. 4.) x 


Am 5, ‚erhielt nach öffentlich wertheidigter Differ- 
aation, Hr. Carp. Heu. Riemann aus Ortendorf im 
Lande Hadeln die Doctorwürde in der Med. u. Chir, 
Die Differtation hat denTitel: Heteri patholpgia, (6 Bog. 4.) 


Am 24 Auguft versheidigte Ifr. Henr. Adolph Zehsen 
:#. Hannover feine Differt. de vero et originario fundamente 
ebligationis ruflicorum, ad operas et cenfum prarflandum, 
(4 B. 4) und erhielt die juriftifche Doctorwürde, ' 


IL. Ehrenbezeugungen. 


Die Churf. Mainzifche Academie der \Viffenfchaften za 
Erfurt har unliugit den Hn. Prof. Arnemann in Göttingen 
anter ihre Mitglieder aufgenommen. 


III. Todesfälle, 
Zu Augsburg ftarb Hr. Soh. Fr. o. Trölfch, kaiferl. 


. Tlof-u. Pfalzgraf, Licentiat der Rechte, und Konfulent 


der Reichsltadt Augsburg. Seine Schriften, worunter (ehe 
viele Deduktionen (ind, findet man in Meufels gelehrten 
Deutichlande, 


IV. Beförderungen, 


Hr. Rektor Yopel än der Sebalder Schu’e in Nürnberg 
Aft von den Herrn Kuratoren der Univerfi:ät Altdorf zum 
Aritieu Profelior der Theologie dafelbit ernangt worden. 


V. Kunftnachrichten, 


Danzig. Von des berühmten Hoishäufere Hand find 
ach deffen Tode, aufler,den Stempeln zu der in N. go 
des diesjähr, Incell. Bl. ir 4. L. Z. befchrieb:nen Me. 
daille auf ihn feibft, auch noch die zu der folgeuden Me- 
dailie, auf den durch feine Schickfale und Verdieufte, aber 

(G)M mehr 


% 


79% 
sehr noch durch fe'nen königlichen Sokr, inder polnifchen 
Gefchichte berühmten Erffen Weiwoden, Caftellan von 
Erakau, Grafen "Stanislaus Ponlatowrkt, gefunden wurden, 
Sie wurden fchon vor 12 Jahren von ihm gefebnitten, biie- 
«ben aber aus unbekannten Urfaeben beymT.:ben desKinlt- 
lers ungebraucht, Dem treuen Freunde des Verswigten, 


“Herrn Capitain von Adehlie, kön. Oberlorfimeißter, der 


nach des Münzmeillers u. Brenn Abflerben deflen Stelle 
eine Zeitlaug zır bekleiden übernommen har, verdankt man 
die nunmehro ertulgte Ausprägung einer der fchönften Me- 
daillen, wie der Einl:nd diefes den _Beltz eines ron 
ihm zum Gefchenk erhaltenen Exemplars in Silber. Die 
Forderfeite zeigt das con amere vorirellich gefchnittene 
Bildnifs des Grafen — das fchönfle vielleicht, was ZH. 
geliefert hat — von der rechten Geilchtsfeite, m kurzen 
kraufen Haaren, deflen Achnlichkeit mit den Ilaupizügen 
in dem Gefichte Sr, Mıj. des jetzt regierruden Königs ron 


! Polen nicht zweifeln lifst, dafs das Or’ginn! glücklich er- 


seichr (ey. Die Bruft deckt ein glätter lliruiich, der unter 


$ 


GEpmsmmsmmme 5 . “ ; 


einem mit Pe!z gefütterten und mit einem Pelzkragen ver 

fehenen , deutfchen Kleide hervorrapt, umd darüber du 

Ordensceichen des Poln. weifen Adlerordens an einem brei- 
ten blauen von der linken Schulter rechts hinabfallenden 
Bande häsgr. Unser der-rechten Achiel Rehr.des Küufles 
Name mit kleinerer Schrife: Hot.znaeosen FT. und um 
her mit gröfserer des\WoiwodenNare undTitel : STANISL. 
CIOLEK. PONIATOYVSKI CASTEL.lanus CRAC.srierii. 
Auf der Rückfeite fchließst ein entblätterter Kranz die ivl- 
rende durch eine Linie getheilte Ianfchrift von 7 Zeilenein: 
MEMORTAB | OPTIMI | PARENTIS | 5. A. R. (Stanir. 
laur Aupufus Rex.) — (WelichenKönig nennt dieGefchichte, 
der, wie diefer, Freude däriun fuchte und fand, jede 
Verdien zu ehren, und durch eine Menge ven Derkmi- 
lern dankbar auf die Nachwelt zu brisgen?) Nar. 
15 Serr. A. 1676. | Ösıır. 30 Aus. | A. 1762. Das Gr 
wicht diefer Medaille beträgt 2% Cölln. Leth. Im Dis 
balc fie 17 Parifer Linien, oder 15, Zoll. 





i LITERARISCHE SRZELSER 


1. Neue ‘periodifche Schriften. 


Flora, 7. eutfchlands Täcktern geweiht; e. Monafchrift 
von’ Freunden und Freundinnen des Schönen Gefchlechts ; 
m. K. u. Muf. (Tübingen, Cotta. 8.) I J. 1793. III Bdch. 
3 H. Sept. ($. 209-304.) enthält: Ilerzenserleichterungen 
in Fragmenten e. Briefwechlels zwifchen Emilie und Ien- 


riette;s Floriauifche Fabeln (über. v.‘Pfefei.); Leri u. ' 


Terigni; Portugief. Anekdoten; Rückerinnerungen am Ka- 
minieuer; Weber Politeffe und Schminke; Altdeurfche 
Sprüchwörter für und wider den Ehefland; Waller; Wil- 
helmine M. an St ; Zween Tage aus dem Leben des Paflor 
Birner; Modeneuigkeiten. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zu des Herrn General - Superintendert:n und D. Schle- 
gels erneuerten Erwägung der Lehre von der göttlichen 


Dreyeinigkeit, wird theils als die dritte Abtheilung des ' 


xweyten Theils, theils für fich gedruckt: Einfache Dar- 
flelung der Lehre von der gättlichen Dreyeinigkeit. Der- 
feibe giebt auch zu Greifswald: Yorflellung einer möthigen 
Vereinfachung der Lehrfufiems der chriflichen Religion mis 
dem. Entwurf eines [olchen Syflems heraus, 


— ” 


Aus einem Arertiffement der Leipz. polit. Anzeigen ift 
z& eriehen, dafs die Meyerfche oder Ilslwingfche Duch- 
handlung, und IIr. Prof \V achler einen Abdruck des Dio- 
dorus Sieilus veranflalteen. Wem Leipziger Drucke diefes 
Schriftftellers wird zu Oftern 5794. der erfte Bınd gewils 
fertig; und weil man.dabey nicht blofs auf die Schuljugend 
gerechnet hat, fo wird auch die Jateinifche hin und wieder 
- berichtigte UVebrfetzung » dig Weflgling. Noten, Aumerkun- 


gen ahdrer Gelehrten im Auszug, am Rande die Zenungabs, 
am Schlufs des \Verks, das 4 Bände beıragen fall, Yol- 
ftändigere Regiftzr und Abhandlungen hinzukommen Vena 
der Schwickertichen Haudlung ift es fchon bekamıt, dal 
fie zu ihrem Drucke anderes Pappier und Lettern nimmt, 
als man bey dem Lemgoer Druck des Herodetus und Ar 
rians findet und doch fehr billige Preife macht 





In. der Leipziger Michaelis- Meffe 1793. find neu is 
meinem Verlage: 
Mniochs vermifchte Schriften Ir Band 9. 19 gr. 
Linde J. W. zwey Predigten bey Geiegenheit der Hır 
digung des Künigs von Preufsen in Danzig gehalte 
gr. 8: 3 gr. 
Duisburgs C. G. awey Predigten, bey ebenderlalben Ge 
legenheit in Danzig gehalten gr. $. 3 gr. 
Tollberg D. J. \W. Rede au die Einwohner von sd 
Preußen 8. 3 gr; 
Es werden folche in der Meffe jeder foliden Buchhandlur‘ 
ausgeliefer. — Aber niemanden zur Vermeidung des bi 
derfeitig löfligen en unbegehrt zugefandı. 
Ferdinand Trofchel, 
Buchhändler in Danzig. 





Eiterarifehe Bekonntmachumg. 

‚— Allen Forfchern, Lehrern und Freunden der , Erbe 
fchreibung und Gefchichte, zeige ich hiermit an, dafs mut 
‚ mehro das bereits vor 2 Jahren verfprochene Handbuch ein! 
" velftändigen.Erdbefchreibung und Gefchichse des sem Br 
theils oder Palynefiens 2 Bale. vom ‚Un. Legat, Serrek Fiar! 
ır Bd. Wefpolynefen nebft diner fraßen Charte m sur 
. Erdlrheil, fertig geworden ifb Die Schwierigkeiten, die wi 
der. aaa diefes neuen gemeinnützigen uod einzite" 

wur 


he 7 


nn 


12 ER: 
Werkes im feiner Art verknüpft waten , verzögerten die 
feühere Vollendung defelben. Deftg mehr gewinnen num 


die Befitzer defelben an Vellltändiekeit und inneren Güte, 
und keiner wird diefes intereflaute Buch unbefriedigt aus 


der Hand leren,.da ftrenge tyitemarifche Ordnung, Neu-. 
heit des Stoffes, Leichtigkeit des Styls, umterhaltende Ge . 


fchichte, Maifonnements und Reilexionen den-Denker und. 
befer, Lehrer und Schüler in feier Aufinerklamkeit er 
halten. Auch dem Kaufmann ift. diefes Buch wegen:der' 
+ vielen aus diefenErdchsil- zu. siebenden \Vsaren ünd genauen- 
Befchreibung des Handels vorzulich nützlich ;-fo wie auch 
den Schiffern und Reifenden wegen der Meer - Hafen“ und 
Küften-Kunde. Um auch von meiner Seite diefes Buch 
fo gemeinnützig wie möglich zu machen, fu häbe ich den 


, Preißs, ohngeachtet daflelbe 2 Alphab. gr. 8. enthält mit 


der Charte-nur zu’ x Rehlr. 20 gr geletzt; die Charte ein- 
zeln kolter 16 gr. j 
Loipzig den Iten Sept. 1793. 
\Wilbeilm Heinfus der Jüngere. 





P) 


Rächftens erfcheint im Verlag der Joh. Gonfr. Müller- 
chen Buchhandlung zu Leipzig : 

D. Sam, Friedr. Naili. Blorus Perlefungen über die theol, 

Moral er. 8. 

weswegen bereits um ein Churf. Sächh_mmädigltes Privile- 
aium anzefucht worden ift. ‘Die Herausgeber, vertrzutere 
Zöelirge des unfterdlichen Wlorus, wiche auf Veranlaffung 
der Verlagshand'ung die Arbeit übernahmen, hearbeitetei 
keine aufgrkaufsen Collegien - Heftz, fordern wohnten felbik 
den Vorlcfungen ihres Lehrers zu wiederholten Malen bey, 
und benutzten Cine weitere Anleitung in Privanınterre- 
dungen. Bey dem Reichthum- der Materien, der licntvol= 
Jen Anordnung desGauzen, und der meifterhaften dem feel. 
Morüs ganz eigenen Entwickelung: der ideen „ haben be 
fich weder Zufätze noeh Aenderungen erlaubt, als nur. fol- 
che, wozu die ungebundnere Form des Kathedervortrags 
gewi/Tsnhafte Schüler zu berechtigen‘ fchien, 

Um das Publikum vor aller Täufchung zu fichern, foll 
noch vor der Vollendung des Drucks ein Probebogen 
geliefert werden. 

EEREER 


In H. 6. Rothens. Ruchhandlung in Gera, erfcheint 
in kurzem eine gute deütfche Veberfetzung von einem in 
den Sprachen geubten Manne von der ganz neu in Frank- 
reich herausgekommenen 2ten Auflage: Memsire juflificatif 


pour Louis A VI. etc. par A. F. Dugour. Collilion zu ver-- 


meiden;, zeige ich es hier an. So eben ift bey mir fertig 
worden und in allen Buchhandlungen zu haben: Äurze Ge 
fchichte eines Onaniten,, der fich felbfl curirt hat, für Elterm, 
Ertzieher, 


fchrieben 5: gr. .— Das fo hi 
Nachtheil brimgende Lafter, die Selültbeileckung, verdiens 


noch alle Aufmarkfamkeir und Beyfpiele, andern zur \WVar- 
nung und von einem folehen Sünder felbft aufgefetzt, allen 
Dank Daher ift- zu wünfchen, dafs diefe kurze Gefchichte 


_ beherziget und aulmerkfam gelefen werde, Ferner bat die 


Preffe. verlaffen 
zu haben: #, 


und ifk wieder fin allen Buchhandlungen 
W. Streits an Aitempt, ta fucikitate ıhe Study 








befunders aber für. feine leidenden Mätrüder ge- 
häufig im Sullen fchleichende,, 
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of the englifr Lan zuage gie. Fol: Ild, i1e Auflage 8. 9 gr.. 
Das vortreiche Werk, 4 Theile it nun wieder compl. . 
für ı Ethir. ı2 gr. zu haben. Auch unter den denfchen 
Titel: F. W. Streits Sammlung kleiner Auffätze vermifchten 
Innhalts, in Profa und Verfen, zu leichter Eriernung der , 
Englifohen Sprache, mit deut/chen Anmerkungen-4 Theile 
r Rthlr. 12 em, ; 

Zw bevorftebender Mich. Mefe erfcheint: 1. Etwas 
über das Uebel bey Gelegenheit des dreyzehnten Gedjeht- . 
nifstages der zu Gera den ı8 September 178%. enıllandenen 
Feyersbrunft, der dafigen Bürgerichaft gewidmet von J. 
G.V.— 2. Naiviviten und witzige Einfälle. Jr Band. % 
ı Rthir. — 3.Däifelbe unter dem Titel: Einfälle, Anekdo- 
ten, kleine Erzählungen und karakterillifche Züge. 5r Band 
%& ı Rehir« 


— 


Es hat fo eben ein neues Buch die Prefle verlaffen 
unter dem Tittel: „Lenarde's Schwärmereyen““ mit Kupfern 
und dem Motto: Empfindung war des Jünglings Mufe, und 
feine Lehrerinn‘ Natur. Da diefer Titel den Innhalt zu 
wenig beflimmt, fo dient zugleich zur Nachricht, dafs 
diefe Schwärmereyen eine . Reihe Auflitze enthalten , in 
welchem, nach denr Urtheil eines Mannes dem das deut- 
fihe Publikum mit Racht und fo gern gleubt — feuriges 
Jugendgefühl , lebhafte Einbildumgskraft, innige Theinab- 
me au den Schickfalen der Leidenden und jene Leufıe 
S.}wermuch, die dem Herzen fowohl thur, nie vermilst 
wird, und deren Verfafier ein Mann von hellem Kopf, 
und dem beften Herzen wär. An typographifcher Schön- - 
heit ilt nichts gefpart, und der Preis ift für ein Exemplar 
auf Schrpap- 20 gr. und auf Schweizerpap. I Rıhir. 8 gr- 

Leipzig den rotem Sept. 1793. E 


Wilhelm Heinfus der Jüngere- 





An die Herrn Buchhändler, en 

Yon dem ohnlängft erfchienenen kleinem Werke uhter 
dem Tiiel: B-utrog‘ zur Bevichtigung der Uvtheile der Publi. 
kums ärer die franzöfif.he Revolution ir Band (Breurtheilt 
ihre Rechtmslsiekeii) welches fich durch feine Gründlich- 
keit vor wen über diefen Gegenftand herausgekommnen 
Schriften vorzüglich auszeichnet, erfcheint in berorflehen-: 
der Leigzig:r Michaelis- Malle 1793. der zweyte und zu- 
gleich intereiTanrefte Theil, welcher Ihre Weisheit unter- 
fucht. Er wird gegen Zettel , jeder fuliden Buchhandlung 
in der Mefle ausgeliefert, niemanden aber unbegehrt pro 
Continuatione zugelindt iverden, welches die In. Buch- 
händler anzumerken belieben. 


1u, Neue Mufilelien. 


Neue Mußkalien von J. C. F. Rellfiab aus Berlin zur” 
Leipziger Mickaelis- Melle 1743> iu Leipzig in der Breit- 
kopffchen, Roflfchen und Martinifchen Handlung :u finden, i 
' Andre Lieder am Clavier ı Rıhlr. 16 pr. 

Hr. Capellmeifter Andre gehärt unflreitig unter unfre 
erften und beften Lieder- Compsniften. Diefe neue 
Sammlung von ihm kann alfo den Liebhabern des 

()Ha - Hief- 


® 
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fliefsenden Gelanges nicht anders als willkommen 
Teyn. 
"Anonyme 6 Walzer, 2 Rondo, und zwey Nenjahrslieder, 
als ein nutzbares Neujahrsgeichenk. 12 gm 
Dies it die dritte Sammlung dieferArt, die zum Jahre 
1794. erfcheiuit. Ihr Inhaie, ift wie der Tiyel be- 
fagt, von den beyden erflen verfchieden, aber 
diefe möchte wohl in vielen Stücken den Vorzug 
vor den beyden andern erhalten. 
Biumenlefe von Gefingen am Clavier aus der Werken 


gröfstencheils unbekannter Coimponiften, und Gefänge, 


grofser Componilten, die in unbekannten Sammlungen 
Steh. 25 St. 12 gr. » 

Es ift leider eine bekannteSache, dafs jährlich eine 

Nienge 1 jederlammlungen erfcheinen, die meiften- 


» theils fchlecht find. Aus diefen nun das Gute her- ° 


aus zu klauben, ift doch immer wohl ein kleines 
Verdienft. Dafs diefe Sammlung Beytall gefunden 
hat, erhellet daraus, dafs das erfte Stuck bereits 
eine neue Auflage erlebt hat. 

Frühlingslieder am Clavier von Andr, Naumann, Rei« 
chardt, Seydelmann. | NB. Stehn auch in den ‚beyden 
Stücken der Blumenlefe.'$ gr. 

Eine Sammlung Frühlingslieder zufemmen zu haben, 
bewog die Verlagshandlung zu diefer Ausgabe. 
‚Aus dem Abfatz wird man fehn können, wie lie 
aufgenommen wird. " 

Hascke, Charles, trois grandes Sonates pour je Forte- 
piario. 2 Rıhlr. Ne. 1, einzeln 16 gr. No, 2, 18 gr. 
No. 3. 20.gr. 

Empfindungen, Talent , eiguer Schwung, zeichnen 
‚fämmtliche Arbeiten des grofsen Haacke aus, In 
diefen Sonaten wird man noch etwas mehr- finden, 
wie gewöhnlich; gründliche Arbeit, Stellen in 
Contrapwict, und das Ausdauern bey einer Figur 
zu guter Haltung. 

Haydn; 
verin ou Fortepiano 
ı Rıhlr. 8. gr. 

Der Titel fagt den Innhalt, Nur mufs man nicht 
‚glauben, dafs den Componiften feine Laune durch 
den leichten und fliefsenden Gefang verlaffen habe. 

Mozart Quverture aus der Zauberlöte Fertepiaso 
mit Flöte und Violin 8 gr. 

Pleyel Quatre Sonatines tres fadiles poür le Forsepiano 
avec Flute ou Violon ad libitum 20 gr. 

„ Gewils ein willkemmnes Gefchenk diefes (o belieb- 
ten Tonfetzers, dem man die baldigfte Ausbreitung 
verlprechen kann. 

Pleyel, Melodien mit unterlegten Liedern 12 gr. 

Was von Pleyel kommt, ift immer angenehvi. Seine 


avec Flute ou Yiolon ad libitum 


fo ganz alierliebften Themata ‚(ind hiermit Liedern 


unfrer beliebten Dichter verfehen worden. Billig 
der Preifs ift diefer Sammlung ohnedem ichr, da 
fie 7 Bogen Stark nur 42 gr. kofter. 
Salieri, Marfch und Favoritarie, Bey meiner Hochzei- 
foyer, aus dem Käftchen mis der Chiffer| 6 gr. 


Jofeph, Six Senarines tres faciles pour le Cla- , 


Walzer, 24, nach der Anleitung, Walzer mit Würfeln zu 
zu componiren, von 24 verfchiedenen , gröfstentbeils 
unmulkaliichen Perfonen herausgewtürfelt 6. gr. 

Es gıb fo viele, die die Möglichkeit eines guien 
Walzers nach dem Herauswürfeln bezweifehen. 
Hierdurchr glaubt man Ge zu widerlegen, indem 
fich wohl nicht zwey darunter finden werden, de- 
nen man als holpericht das Urtheil fprephen wird, 
Wer einen mit den andern ähnlich finden folıe, 
der beliebe fich zu erinnern, dal dies von der 
Tonart herrührt. 

Winterblumen, 2tes Stück, eine Liederfammlang von 
Andr:, J. C. F. Bach, Ehrenbere, Gurlich, Harka 
Mozart» Naumann, Reliftab, Witthauer, Zeler 
‚Auf Schweitzer - Papier in blauen Bände 12 gr. 

In diefer S ammlung find die Auflätze fämmtlich re 
und noch nirgend gedruckt. 
wird man fehen, dals kei einziwr.Lied eines Au 
fangers darinn ift, 4 dernnter von Mozart mid 
ten wohl den meillen die willkommenften (en. 
Ein 1.ob der blauen Farbe macht den Anfang, wur 
‚Ina auch diefe WYinterblumen gebunden ind. 

Wranitzky, Ouverture aus Oberon fürs Ciavier, mit 
willkuührlicher Violin und Fiöie 8 gr. 

‚Guter Rath an die Ilerren Ohnehofen; Bon Canfeil 22 
Sansculottes, Lied nit deutfch und franzöülehen Test 
28% 

Eine Schnurre, die gewifs wegen ihrer treffenden 
‚Satyre ihre Abnehmer finden wird. 


IV. Auctiouen, 


Vor dem Kriegsgericht des Generalmajor Bamsdurf- 
fchen Infaut. Regiments zu Wurzen, follen den 33 Sept 
‚d. J. und folgende Tage iu dem Romfchen Hauf: auf de 
Jacobsgalle hebit unterfchiedlichen Silberwerk , einem vie" 
dizigen Wagen, nufsbaumnen Comoden, Tifchen, eines 
Sopha, Stuihlen, Ofüciers- Mundirung, und leldequizast 
Stücken, Anziehungswaälche, Leinewand, Tiich. u Bew 


Meublen und Eifecten, viele fchöne,, befonders jun die Chur 
‚fächf. Gefchichte , und andere felehrte Wisienfchaften eu- 
‚Schlagende Bücher, denen Meiflbietenden gegen fogat 
baare Bezahlung in Conventionsmünze, auctionis moda 


‚überläffen ‚werden, wovon die Verzeichniffe in Eingenf 


gedachten laufe bereits gratis zu bekommen find. Z= 
Ueberaahme aller Aufträge von Auswärtigen, in Abüct 
‚derer Bücher, wird üich der Hr. Secret. und Adv. Mas 
"allhier, Auf Anfachen geneigt finden laffen. Wurzep, ı9 
3% Aug. 1793 


‘V. Vermilchte Anzeigen. 


Den Herren Buckhändlern, meinen ‚gelehrten us 
Freunden mache ich hiermit .bekarint, "dafs ich nun “ 


Düfßeldorf meine eigene Gefchäfte als Buchhändler beired* 


Joh. Henn Chr. Schreiner 


ee See ee VE f} 
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zeug, Kupfer, Zinu, Mefling und anderen brauchbar | 
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‚LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Chronik deuticher Univerlitäten, 
Tena 


A: 14. July wurde hier ‚eine Naturforfchende "Gefell- 
fchaft unter der Direktion des Hrn. Prof. Bat/ch er- 
richtet. 
Die‘Gefellfchaft befteht aus 47 activen, ‚23 correlpon- 
&irenden, und mehrern Ehrenmitgliedern. Das welent- 
lichfte derfelben .ift, ‚dafs Ge fich über alle Fächer der Na. 
turwiffenichaften verbreitet, gelittete und fleiflig Studirende 
einander näher bringt, diefen durch ein eignes angelegtes 
Cabiner, nad.eine Bücherfammlung , Gelegenheit verfchaft, 
fich felbft anfchauliche Begriffe zu erwerben , und dafs fie 
durch jene einheimifchen, und.durch fremde Naturfreunde 
eine forcdauernde, für Gefchichte, der 'Natur .intereflirte 
Verbindung knüpft. Sie hat fchon einige allgemeine Zu- 
fammenkünfte gehalten , und Sammlung und Laboratorium 
feitdem für die Mitglieder faft täglich eröffnet. Bs ift bay 
diefer Gelegenheit in Commif. bey Cuno’s Erben eine kleine 
‚Schrift v, 34 Beg- erfchienen , worinnen der Plan und die 
Werfaflung diefer Gefellichaft ausführlich dargelegt wird. 


Rofock, 


Am 10, Julius ift der Curator der Akademie, Vice. 
‘karzler und Confiftorialdirektor Hr. Adolf Friedr. L.occe- 
‚nius in feinem 66 Lebensjahre geftorben. Die beyden er- 
ften Bedienungen, die mehr eine honorable Abfindung als 
perennirende Dienftieiftung bezeichneten , ‚werden nicht 
wieder befetzt, fondern wahrlfcheinlich von .der Landesre- 
gierung unmittelbar verwaltet werden ; an der letzten Stelle 
aber ift der Juftizrach -und Prof. ‚Hr. Martini mit Ernen- 
aung zum Conüiltorial» Vice- Director, fein Nachfolger ge- 
worden. 

"An die Stelle des a Michaelis nach Jena abgehenden 
Hin. Prof. Ziegler , it noch ‚kein.neuer Profeffor der Theo. 
logie berufen. 

Hr. Hofr. Tychten hat eine Introdu@. in.rem nummar. 
Huhamedunor. mis‘ VI Kupfertafelm herausgegeben, u. will 
damit feine fchrifzftellerifche ‚Laufbahn befchliefsen. 


Hr. Prof. Sofephi zu Rollock, und Hr. Sanitätsrath 
‚Hinnemenn zu Schwerin ,baben vom Herzoge, gegen eine 


‚mit ihnen 'behandelte jährliche Remuneratien aus den herr- 
‚Cchaftlichen Caffen den Auftrag erhahen: alle zur Erler- 
nung der Hebammenkurift bey ihnen lich meldemde Fraueng- 
‚perfosen, fowah) aus herzoglichen Domainen, als aus rit- 
terfchaftlichen Gütern und Landftädten unentgeltlich darin 
‚zu unterrichten; und -diefe Verfiigung iltızu allgemeiner 
Benutzung durch die Schwerinfchen Anzeigen öffentlich be- 
‚kapnt gemacht. 


HL. Preisaustheilun gen und Preisaufgaben. 


In der grofsen Verfammlung der Hofändifchen Gefell- 
Schoft der \Vilfenfchaften zu Haarlem , gehalten den 21. May 
1793., ift befchlolfen N: ‚dem Publikum ne zu 
machen, dafs 

- 3) Dem Verfafer der Ass; ‚die Trage über din 
‚erfien und ollgemeinen Grund der fittlichen Verpflichtung 
betreffend, -unter dem Denkfpruch: Se primam ilam par- 
em a Natura petebant eigue paorendum ejfe dicebant. Cicero, 
‚die goldne Medeile zuerkannt worden ift,-und dafs man 
ibey Eröfnung des Billeıs den Namen des Hrn. Henricus 
‚Conftantimis Cras, J. U. Dr. et in illuft, Amftelaedam. 
‚Athenaeo Prof. etc, vorgefunden hat. Zugleich ift das Ac- 
‚ceffit von einer filbernen Medeile dem Verfafler der Ant- 
wort unter dem Denkfpruch : 'Eider: waAer weis, 207 m 
‚roisvrri Auseriz aurw\ert. zuerkannt worden, wenn er er- 
laubt, fein Billet zu eröfnen; widrigenfalis es mit den übri- 
‚gen verbrennt werden foll. — Da auf die Fragen a) über 
die Thiere unfers Vaterlands, b) über die Erziehung der 
‚Jugend zu Batavia, x) über dar Einführen der Niederdeut. 
[chen Sprache bey ‚den Malsyen u. {. w. d) über die Vor 
theile, die man our den nenejten Entdeckungen über die Bs- 
‚fchaffenheit der Gährung ziehen kann, ‚keine Antworten ein- 
gelaufen find ‚fo werden a..b. c. auf eıng unbeftimmte Zeit 
‚erneuert, und d. zum zweytenmäl aufgegeben, um vor den 
‚u. Nov. 1793. beantwortet zu werden. 
:2) Da.der Gefellfchait durch Hrn. Jam Hooymen, = 


‘land lutherifcher Prediger zu Batavia, und Mirglied diefer_ 
:Gefellfchaft ein Le@at :vermacht worden ift, unter .der Be- 
‚dingung, eine goldne Medaille :von ihrem gewöhnlichen 
‚Stempel demjenigen zuzuerkennen, der (nach ihrem Urtbeil) 
- ‚die befte Abhandlung.geliefert baben wird; "ber die Liebe 


‚zum Vaterland mit befonderer Anwendung auf den gegen- 
würtigen Zufland unfrer Republik; fo hat die Gefellichaft 
(1 dieies 


- 
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diefes befchloffen, und erwartet die Abhandlungen vor dem 
3. Nor. 1794. i 

3) Zu neven Fragen hat die „Geleilfchaft ausgefetzt: 
a) Welche Hortheile hut das Studium der Metaphyjik dem 
menjchlichen Gefchlecht rerfihofft, und weiche wefentliche 
nützliche Wahrheiten find durch diefelbe ans Licht geftellt 
oder bewiefen, welche uns chne dos Studium derfalben unbe. 
Rannt, oder unficher geblieben fen würden, zu beantwor« 
ten vor dem ı. Nov. 1795. b) Aus dem Fond des rerftorb- 
nen.Hn. Directeurs N. W#. Kops die Trage: welche inian- 
difchke, bis hieher wenig verfuchte Pflanzpewächfe können mit 
Nutzen gelwaucht, und in unfre Apotheken eingeführt wer. 
den, anfutt der owsländifchen Gefundh;eitsmittel ? 

Die Gefellichaft erwartet hierauf folche Antworten, 
worinsen die Kräfte umd die Nützlichkeit dePinnländifchen 
Gefundheitsmittel nicht blos auf das Zeugnifs anderer 
angenommen, fondern fich auf urfprüngliche Proben und 
Wahrnehmungen , in unferm Vaterland gemacht, grün- 
den; zu beantworten ver dem t. Nor. 1796. 

Das Programm der Gefelifchafe, worin auch die im 
ketztverwichnen Jahre aufgegebenen , und noch nicht beant- 
worteten Tragen, zu Inden find, it bey ihren Druckern 
€. Plaat zu Haariem, und 9. Alert zu Amfldrdam zu be- 
kommen. R 


II. Todesfälle, 


Den 6. Jun. d. J. ftarb zu Befchiua bey Winzig in Nie- 
derfchlefien der durch feine fchleßfche Presbyteriologie u. 
m. a. Schriften, befonders auch durch Auffätze im Journal 
v. u. f. Deutfchland bekannte evange). Prediger, Hr, Sieg. 
Juß. Ehrkardt, im 6often Jahre feines Alters. 


, IV. Vermifchte Nachrichten. 


A. Br. eines Reifenden, Göttinger. Die Anfrage uber 
des Hrn. Anfe de Filloifon Schickfal kann ich aus einer 
‚Sehr guten Quelle nun felbft beantworten. Er fitzt ichon 








feit vielen Monaten, unbekümmert um alles was un is 
vorgeht, und nur von einer alten Aufwärteriu »-kannt od 
bedient, in einem kleinen Höuschen in eiver Tu -lid nı 
Orleans, und arbeitet unsusgefetzt an feiiem groicen\Wr. 
ke: La Grece ahtıque compärde avec la Grece madıme di 
wir alfo, wenn nicht etwa auch ihn noch ein Emilia ix 
Jacubiner auswittert, und ihn, wie dies'nun wirklie = 
dem edelır Burtheiemy Ger Fall ift, im die Abtey fihler, 
wohl noch einmal zu erwarten haben durften. Man 
die Nachricht von Bruns Tode neuerlich in Zweifel den 
und verfichern wollen, er fey mit feinem Freund, ia 
Maire Dietrich an den Ufern der Garonne verborgen. I 
ilt aber leider arır allzugewißs (chen im Schattenreiche,d | 
eft wort, hei’sı es in einem Briefe aus Strasburg, mı id 
mich darüber erkundigt hatte , trs parristiguemmt üii 
Strasbourg. Perfonre ne fait ce qu’efl devenue fa prein 
biblistheque, Diefs wäre gewils ein unerfetzlicher Ver. 
um fo mehr, da er von den meilten Handfıhriften is 
Griechifchen Autoren in der vormaligen königlichen BE» 
rhek fehr genaue Collationen entweder felbfl gemacht, « 
wenigftens zugefchickt erhalten hatte, und es zu wunk« 
wäre, dafs wenigitens diefe Vergleichungen geraız = 
den möchten, da das Schickfal der königlichen Bihleti 
felbit noch fehr dunkel und zweifelhaft if. 

Vielleicht ift ihren Lefern die Nachricht nicht mr 
genehm, dafs man unter Rebertfon’s Nachlaß ir Eintr 
auch ein völlig zum Druck fertiges Manuferx de # 
Gefchichte ven England, von den Zeiten der kniww 
bis auf den Regierungsantritt des jetzigen Königsgelurie 
hat, das nun fchon dem Druck übergeben it. Ms & 
er habe dies Werk auf ausdrücklichen Befehl des Au 
als Hifloriograph von Schottland gefchrieben, mit &r'* 
fondern Vergünftigung, dafs es nicht eher, al md + 
mem Tode, gedruckt werden folle. Jahn Gilier , fein \»+ 
folger in der Stelle und dem Gehalte eines Hiferr 
phen von Schestland, foll die Revifion des Manuferips ı# 
getragen bekommen haben. 


— 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


'L, Neue periodifche Schriften. 


Neuer deutfcher Merkur , herausgep. von ©, A, Wie 
land. (Heimar u. Leipzig, 8.) 1793. 63 St. (8. 105— 208) 
enthält: I. Die Gefellfchaft der freyen Männer. IL-Luit- 
berıis Frawmente an fein Volk. FI. Verfich einer Ueber- 
fetzung d. Epiflel des Grafen von Bernis an die Grazien. 
1V. Ueber d. Vortheile desSyftems der Galanterie und Erb- 
folge beyden Nayren. V- Die Cyklopen Philofophie u. das 
Cyklopenrecht in nucez n. d. Cyklops des Euripides, V.315 
— 45. VI. Sinngedichte. VH. Ankünd, 73 St. (5. 209 — 
312). 3. Betracht. üb. d. Rede d. Bostie u. üb, d. Allein 
herrfchaft nach Anleit. d Gefchichte u. Erfahrung. MH. 
Berfchl. d. 4 Art. im 6. St. :d. N, T. M. von d.J. 
Vergeichung der alten Deutfchen mit den neuern, m Ur 


Jin 


fachen ihres Unterfchieds,. IW. Nachrichten ron kart 
noveli, e. neapol. Philofophen. V. Anzeigen. 


— 


Thelis, heraurg. von F. Schißer. (Leipzig, Ge" 
III. Th. 25 St. d. J. 1793. (8. 113 — 239) endal: |," 
Einfiedier an die Fürftin von Deffan 1792. (Gedicht | 
thifon) IE. Ueb. Anmuth u. Würde. (v, Heriut) 
Ueb.. Schönheit, e. Fragment v. Ida. (r- wg) | 
Nachruf an Seume (v. Münchhaufen), | 


—— 


j 

Neuefte Religirnıbegebenheiten. (Giefen, ge Rt 
XVI. J. 1793. 35 St. (8, 123 — 86) enthält: I ie) 
Kint. Philofopbig u. Chrifteuckum, U. Spahust dr 
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theraner in Amfterdam. Zi St. ($.187— 248) I. Spalu.d. 
ZLuik. in A. Fortf. IT. Predigten üb. Revolutionen. III, 
Anpreifung des Heydenthums. — 55 St (S. 29 — 3:2) 
T. Ueb. geh. Gefzlifhsften, als Quelle der Ierulutionen 
irn Statte u. in der Beligien. IT. Antheil-der Iluminaten 
an der fränz. Revolution. II. Luthers Schriften u. Lieder. 
IV. Kant. Philof. u, Chriftenth. Vortf. — 65 St. (3.43 
376) Fortf. d. Auff. üb. Kant. Phil. u. Chriflentlium. 





Schleifche Provinzialbtätter, 1793. 75 St. Jul. (8.1 — 
86) enthält: 1. Etwas über die preuf. Befitznehmung eini- 
ger Länder in Polen. (v. Hederich) 2. Einige Ideen zum 
Piane e. Erziehungsenflalt für Töchter. (nach Andre) 3. 
Ueberficht des Handels u. der Fabriken in der Stadı Rei- 
chenbach u. dem dazu gehörigen Kreife (v. 7. Jun. 1792. 
b. 31. May 93.) 4. An den Ungenannten , der im vor. St. 
e. Naturalienkabinet zum Verkauf anırug. (v. Schummel) 
5. Patriot: Gefinnüungen über die Verbeflerung der Cattun- 
fabriken in Deutfchland, von J. H. 6. Verfucheim Spar- 
gelbau. 7. Eine fchöne That. $. Wohlthat eı jungen Of- 
ficiers. 9. Ein alter Birnbaum , e. Blitzableiter. 10. Hi. 
ftor. Chronik. — Anhang. $. 77— 102. Literarifche Bey- 
lage (207 — EN 


n. Aukiudgkugen neuer Bücher. 


In einer foliden preuflifchen Buchhandlung erfcheint 
won folgendem, fo eben in Paris herausgekommenen , fur 
Gelehrfamkeit, Politik und sung äufserft wich- 
sigen Werke: 

Kouape philsfophique , politique et literaire, fait en Rufle 
pendant ler anntes 1788. et 1789. Ouyrage, dans le- 
quel on trourera avec eg \ d’ anecdoses, tout ce 

. ‚quiil y a de plus intereflant er Ge vrai fur les Moeurs 
des Ruffes , leurs preöjuges, leurs ufages, leur conftitu- 
tion pelitique, leurs forces de terre et de mer, Jes 
progres, qu'ils ont fait dans les fciences. Par le ci« 

toyen Chartreau 2 Tomes. gr. 8. a Paris 1794. 

‚ eine deutfche, von einem fachkundigen Manne bearbeitete, 
“mie erläuternden und ‚berichtigeunden Anmerkungen beglei- 
tete Ueberferzung. Das Werk. wird gut gedruckt, und zwey 
mäfsige Bände. in er. 8. ausmschen, welche milt Churf. 
‚ Sächfs. Privilegium zur Leipz. Oltermefle 1794. erfcheinen. 

— So viel gleubte man vorläufig zur Vermeidung aller Con- 

currenz, und der itzt fo gemein werdenden Ueberfetzer- 

Spekulstion Sagen zu müfen. Am 10, Sept. 1793. 


1/ Oeffentliche Aultalten. 


Nachricht für die Freunde des Erzichungs- Infituts zu 
Defau. 

WVer die Lage folcher Erziehnngsanflälten kennt, wel« 
che nicht fondirt find, fondern {ich durch fich felbft erhal- 
ten fellen: der wird wiffen,, wie leicht fie in Falle kommen, 
wo fie entweder Ueberflufs haben, eder Mangel leiden. 
Beydes ift wegen Veränderlichkeit des Oefehmacks von Sei. 


zen des Publikums, wegen neu entitehender äbnlicher An- 
falten, und wegen andrer zufälliger » Umftände, unrer- 


eidlich ; und von beyden hat das hiefige Erziehungs- Ipfti- 


a nu 


men 
ut Erfahrungen gemacht, woron die letztehn es Richt fel- " 
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ten in Verlegeiheitgefetzt haben. 


Ganz nat urileh ward hierdurch iu Wunfch erregt: . 


dais es möglich feyn mögte, diefer Auftalt eins fo\che Ein- 
rieltung zu geben, wodurch üie ihre Zwecke (Unterricht 
und Erziehung der ihr anvertrauten Jugend) erreichte, ohne 
jener Verlegeuhrit fersıer ausgelctzt zu feyn, — Nach man« 
eher Ueberlegung uud Prüfung aller Umflände, hat lich 
endlich der Zeitpunkt gefunden, wo dieles erreicht wer- 
den kann, wie? davon euchält- folgende kurze Nachriche 
eine nähere Anzeige. 

Deffau hat, durch die fandesväterliche Vorforge feines, 
Durchl. Fürlten „ feit 8 Jahren eine neu eingerichtete Haupt- 


fehule, über deren Verfaffung , fowohl in Anfehung der - 


Grundfätze und Anerdnung des Unterrichts, als der Be- ' 
handlung der Jugend, unpartheyifche Kenner beyfällig geur- 
theilt, und die auch auswärtige Eluern von Stande bisher 
für ihre Söhne benutzthaben. Hierdurch ward der Gedanke 


‚erzeugt: dafs auch das hiefige Erziehungs - Inflitur fich die= 
‚ter Anftalt bedienen könne, um dadurch die eine Hälfte 


feiner Ablichten, nämlich deu Unterricht feiner Eleven, zu 
erreichen. — Alsdann war es nicht mehr nöchig» das Infli- 
tut in dem bisherigen Umfange fortzuführen ; fordern der 
andre Theil feiner Zwecke, die Erziehung, kannte in den 
Familien einiger Mitglieder diefer Auftalt, welche in die- 


‚kem Gefchäft Uebung gehabt, und Erfahrung eingelammelt 
Und ohne Zweifel mit Vortheil _ 


hatıen , beforgt werden. 
für die Zöglinge felbft beforgt werden ; derm wer den \Verth 


.einer guten öffentlichen, und einerguten F amilienerziehung 


gehörig gegen einander abzuwägen weils, wird wohl kei« 
ne Anfland nehmen, der letztern den Vorzug zu geben. 
Jene fcheint, als Stellvertreterin von diefer, nur dort Statt 
finden zu dürfen, wo die Umftände diefe letztere uicht em 
lauben. — Hierbey bot fich der Betrachtung noch ein Um- 
ftand dar, welcher fowohlan und für fich felbft, als auck 
für die Wünfche mancher Eltern , uicht unwichtig feym ' 


dürfte; nämlich der: dafs im einer öffentlichen Etziehungs- 


anltalı die Zöglinge meiltentheils gemeinfchöftlich und gleich, 
ohne befondre Rückficht auf ihren künftigen Beruf, behau- 
delt werden; da man hingegen in Privaranftalten leichter 


‚nur diejenigen Zöglinge mit einander verbinden kann, die 


fich ‘einer gleichen Lebensart widmen, zum Beyfpiel den 
Wiffeufchaften, dem Militair et. Mit diefen laffeı fich 
dann auch eher folche Befchäftigungen und Uebungen an- 
ftellen, welche auf ihre künftige Bellimmung eine nähere. 
Beziehung haben. 

Die Umfisıde haben das Refultas aller diefer ganz ein- 


fachen Betrachtungen zur Reife gebracht; und in Gemäfs- 


heit derfelben wird die bisherige Form des Erziehungs 
Iıftisuts, unter Genehmigung uufers Durchl. Fürften, von 


‚kunttigen Aichaelis an, dahin abgeandert, dafs es in eini. 


ge Privat- Penfionsanflslten übergeht, deren vier für die Be- 
dürfuiffe und Wünfche der meiiten Eitern rermuthlich hin- 
reichend feyn werden. Nämlich eine für Audirende Jüng- 
linge; eine für jüngere Kinder von 6 Jahren und drüber; _ 
eine für künftige Militairperfonen ; und eine für 


. Kaufleute und Orkonomen. 


Die erite diefer Auftalten eröfnet der Her Profeflor 
Feder ; die zweyte hat Herr’ Profeflos Olivier bereits im 
May diefes Jahrs in einer befonderu Nachsicht angekün- 

G)1Ia digt; 
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ige; die dritte wird, fobald fich gemugfsme Zöglinge dazu 
finden, ein bis jetzt 'nöch in Kriegsdienften ftehender Of- 
ficier von bewährten Talenten übernehmen ; und die vierte 
Hetr Sekretair Jopel. 

Den Eltern fteht .es ganz frey , unter diefen Anftalten 


zu wählen, ‚und ‚dabey ‚entweder blofs auf die kunftige . 
Beftimmung ihrer Söhne , ‚oder auch auf die etwanige per- 


fönliche Bekannıfchaft mit dem einen.oder andern der ge 


nannten Männer ‚Rückficht zu nehmen. Mit diefen kom- 


inen lie wegen der Bedingungen überein , in Anfehung wel» 


_ ‚cher die letztern den Eltern auch allein verantwortlich find. 


Diele Privaranflalten haben ;fch des unmittelbaren 
Schutzes Snr. Hochfürftl. Durchl. unfers gnädigften Für- 


Den zu erfreuen; und die Zöylinge werden in denfelben 


einer familienartigen Erziehung und Verpflegung genielfen ; 
für ihren erwählten Beruf aber theils ‚durch ‚den Unterricht 
der Hauptfchule, theils.durch folche Privatübungen , wel- 
che diefer Abficht angemeffen find, gebildet werden. 

Für die «efpektiven Eltern .der jetzigen Zöglinge des 


"Inflitues bedarf es wohl kaum der Verficherung,, dafs alle 


pfiichsmäflige Veranflaltung getroffen ey , dafs ihre Söhne, 
welche fie: bisher diefer Anftalt mit Vertrauen ‚überlaffen 
haben, nicht nur nicht verlieren, fendern durch cine, wo 
möglich, noch forgfamere Behandlung, vielmehr gewinnen 
follen. In Anfehung derer aber, welche künftig etwa we- 
gen Ausbildung ihrer Kinder ihr Auge auf Deflau richteh 
mögten, enthält man fich billig aller Erregung von groffen 
Erwartungen; aber das darf man doch, ohne Verletzung 
der Befcheidenheit, fagen: dafs die hier befchriebne Gele. 
genheit gut fey. 


Möge fie fich, als folche, immer durch einen glückli- 


chen Erfolg rechtfertigen! 
Deflau, den 24. Aug. 1793. 
Das Erziehungsinkiter. 


IV. Herabgefetzte Bücherpreife, 


‚ Wielands Schriften in heruntergefetzten fehr geringen 
Preifen. fl 
Mufarion, oder die Philofophie.derGrazien ‚Ein 


Gedicht in 3 Büchern, fonft 12 .gr. jerzt— 6 gr. 


Beyträge zur geheimen Gefchichte des menfch- 
"lichen Yerflandes und Herzens; aus den Ar- 
chiven der ‚Natur gezogen. ‚2 Theile fonft 


ı Rıhlr. 4 gr. . 12 gr. 
Dialogen des Diogenes von Sinope; aus einer 
älten Handfchrift. f. 16 pr. .— $ gr. 


(Ebendiefelben mit Kupfern und Vignetten 
t. 2 Rıhir. j. ı Rthir.) 
Combabus. Eine Erzählung (. 3 gr. = ag. 
‚Die Grazien. Mit Kupf. und Yign. [. 1:Rıhl. .—ı2 gr. 


‘dafs er uns für alle insgefemmt nur 6 Rıkir bezahls 


'fchönere Ausgaben mit Kupfern, oder auf holländilche 


‘ 

Der neue Amadis. Ein komiiches Gedicht in 
18 Gelingen. 2 Theile, f. 1 Rthir. ger. j=-ig 

(Ebenderfelbe mit Kupf. [. 3 Rıhlr. 12 gr. 

j. 3 Rehlr. 13 gr.) 

Gedanken über eine alte Handfchrift. £. 3gr. = 1r 

Die Abentheuer des Don Sylvio von Roblra. 
2% Theile Mit Kupf. und Vign. f. Rıhlr. gerj,— ii g 

* (Ebendiefelben anf holläud.Papier. f. 2 Rthl, 

j. ı Rthle.) > 
‚Goldener Spiegel, oder die Gefchichte der Eö- 
nige von Schefchien.‘4 Theile. ‚Mit Kopf, 


t. 3 Rthlr. “ s j. I- 
Alcefte. Ein Singfpiel. (. 5 er. - her 
‚Apathon. 4 Theile. f. 2 Rıhir. 4 gr. ‚tig 


(Ebenderfeibe. 4 Theile, mit Kupf. und 
‚auf holl. Papier. f£. 3 Rihlr..12 gr. j. ı 
‚Rthir. ı8 gr.) 

eGefchichte der Abderiten. 2 Theile. Neu um. 
gearbeitete und verm. Ausgabe. .[. ı Rthir. | 
16 gr „eng 
‚(Ebendiefelbeauf holländ. Papier. £.2Rıh. 
j. a Rthle.) 
‚Kleinere profaifche Schriften. ‚2 Theile. £. 1 Rıh. 
20 gr. jap 
Oberon. Ein Gedicht in 12 Gefingen. New 
und verb. Ausgabe. f. 18 gr. N et 

(Ebenderfelbe auf holländ. Papier. (.ı Rıh. 

»irgr) = 


‚Summa’ Ahle? fr 


‘Wer ein vollfländiger ‚Exemplar diefer Schrifien = 
‚einmal nimmt, dem erlaffen wir noch t Rıhlr. 7. * 


. 
Diefe fimmtlichen Schriften koften , wenn man, I" | 
der geringern Ausgaben , diejenigen vetlanget, welche # 





‚Papier bemerkt ind, 10 Rchir. 9 gr.; wer fie aber air 
‚mal nimmt, bezahlt nur 9 Rthlr. dafür. | 


Wer diefe Schriften an feinem ‚oder einem ihm mir 
‚gelegenen Orte, für die Angezeigten Preife mich bir 
‚men kann, der beliebe fich mit framkieter Einlendust * 


"Gelder unmittelbar an-uns zu wenden. "Wit werden &# 


jeden aufs promptefte befriedigen ; fo wie wir übel 
‚nicht ermangeln werden , in Anfehung diefer Schrilien # 
gröfsern. Annehmlichkeit der Liebhaber künfigkin" 
das zu thun, ‚was ‚Umftände nuchwendig und mit 
‚machen. - - j 
‚Leipzig, zur Herbfimefle 1793. 
ur  Weidmannifche Buchhandlest 
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: LITERARISCHE 


1. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


. Helmflädt, _ 


N 20ten Jun. feierte die herzorliche deutfche Gefell- 
fckaft ihren fanf und vierzigiten Stiftungstag durch 
den Studiof. Theologiae Hn, Heinr. Äunhordt, a. d. Bre. 
mifchen, als Mitglied derfelben, welcher im grofsen Hoör- 
f:ale uber dem J’ortheil und Nachtheil des Einf fjes der fran- 
zölfcken Nutiem ouf die Sprache, Aufklärung und die Sixten 
der Deut[chen redete, 


Den 2Sten Jul. ift von der philofophifchen Facultät, 
dem durch rerichiedene wohlaufgenommeneSchriften rübm- 
Echt bekannten Herzor]. Weimar. Rath, Ha. Friedr. 
Beuterweck die Magifterwurde ertheilt. 





Wittenberg. 


Den 8 May dilputirte Hr. George Andreas Wilhelm, 
a. Heivrichs, unter dem Vorfitz Hin. D. Kohlfchütters, 
uber eine von letzterm gelchriebene Difputadion: De fine 
focietatis eivilis. (14 Boz.) 


Deu 11. hielt Hr. Carl Gottfr. Erdmann, a. Wittenberg, 
ls Thielemanhifchen Benefisiarius» eine Rede: de iege 
tontinui, zu welcher Hr. Prof. Henriei durch ein Programm 
de-mifitibus -amicitia, devetis, Comment. Il. Cı Bog.) ein- 
geladen hatte . 


Den 16. erthellte die Juriften- Facultät dem IIn. Ar. 
Sch. Ludwig Heinrich Hermann, a. Dresden, die Doctor- 
würde, Die von felbigem, unter dem Präßdio des Hn-App. 
Bachd D. Hiefande, vertheidiat- Inaugural-Difl. it eine 
Cummentativ «d LfZ 
und die von dem dermalizen Decan , Iln. D. Guttlob Chri- 
Rıon Kiügel gefchriebene Einladung handelt: de tutore arbo. 
rei in praedio pupillari emortwis venden!e. (Beydes 5 Bog.) 


‚Zum diesjährigen Ofterfelle hat der jerwire Rector 
Moignit: Hr. D. Weter, als Deran der theol. Facultär, 
in. einem Programm, weiches den Tirel führt: de auxile 
Dei Fefa homini in epere ulutari, euque terreftri, praritite, 
perum Ihrelipis omimadcerfo, eingelaren. (3 Bog.) Die 
Veberfcheift des Gedichis zu eben diefer Fefer» weiches 
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den In. Prof. Meerheim zum Verfafler hat, ilt? Efaise 
esput NAYT. carmine redditum. (4 Bog.) 


Der Verfaffer des Programms zum Pfingftfefte ift der 
Hr. Gen. Sup. D. XNitzfch, als jetziger Decan der theol. 
Facultät, und handelt in felbigem: de judicandis marum 
praeceptis ın nuvo Teflamento a communi omnlium hominum 
ac temporum ufu elienis. Comment. III. (2 Bog.) Das Fe 


geäicht des Hn, Prof. Heerheims aber it: Pfalmws CAXAYL 


carmine exprefius, (% Bog.) 


Den 22 May vertheidigte Hr. Johunn Simon Schern- 
hauer, a. Petkus, unter Hn. D. Wilifchens Vorlitze , eine 
yon ihm felblt gefchriebene Difput.: De ofieio principir 
evonpelici germonise prehibendi in territorio. fuwo, ne doTores 
religionir erangelicae pwblicis dei fymbolis adıeri quid de. 
eeant, (5 Bog.) 


Den 18 Juny vertheidigte‘, unter In. D. Stübels Vor. 
fitz , IIr. $oh. Carl Michel Mehner, a. Torgau eine Di 
putation: De foru delieti in confinis civitatum eummifi 
(= Bug.) hu 


pP 


II, Beförderungen. 


Wien, Die Stelle des verftorbenen Niederöfterreichi- 
{cher Protomedicus Äoßweg hat Hr. Dr. C- Ferner erhalten. 





Wien. Der rühmlichft bekannte und gefchickte Arzt 
Hr. D. Pascal Ferro, ift zum Regierungsrath, und Nıfs- 
renten im Medicinalwefen, mit 500 ü. Zulage’ befördert 
worden. 


1. Belohnungen, 


Wien den z1ten July. 1793. Der durch feine melicl- ne 


nifchen Schriften und vorzüglich durch fein "ohnlängft 
erfchienenes Werk uber die Entbindungskunft rühm- 
lichft bekannte ruflifch -kaiferl. Hofr. und Art, Freiar. 
v. Mohrerheim, befindet fich feit einigen Monaten hier in 
feiner Vaterfiadt. Auf feiner Reile von Petersburg hieher 
widerfuhr demfeiben die Ehre, zu WWVarfchau dem Könige 
von Pohlen vorgefteilt zu werden und diefem ein Exemplar 
des «rwähnten \Verkes perfönlich überreichen zu dürfen. 
D (5) £& Se. 
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Bar . ur 

- PR 
Kir gummmsmug | - FT 
Herrn Baron ein® grofse goldene Wicariats» Medailk, 
che mit einem fehr fchmeichelhaften Schreiben des pi 
bayeriichen Staatskanzlers, Ha. Reichsgr. v. Fierer?, ; 
Naınen des Kurfürften begleitet war. Dais diefer beruies 
Mann feine ausgebreiteren Kentaniffe und feltenen 1... 
keiten feinemVaterlande widmen möge, ift der einfinu., 
Wuufch des hiefgen Publikums. 


Be. Maj, äufserten über die Gemeinnützigkeit deffelben 
ein befonderes Wohlgefallen, und befchenkten den Hm. 
Verfaffer mit einer goldenen Denkmünze, deren. eine Seite 
mit des Königs Bilönis, die andere aber mir'einem L.orbeer- 
-kranze und der Auffchrift: Merentibus geziert it. Vor 
kurzem überbrachte der dermalen ebenfalls hier in Wien 
anwefende pfalzbayer. Minifter am Petersburger Hofe, Hr. 
" Graf v, Wiekenburg auf Befehl Sr. Kurfürlll. Durchl, dem 





En _ LITERARISCHE ANZEIGEN, 
I. Neue periodifche Schriften. 


Schlefifche Provinzialblätter. (herausg. von Streit u. 
Zimmermann, Breslau. $.) 1793, 8s St. Aug. (S. 87-180.) 
enthäle: ı. Eine venetian. Novelle. 2. Leinen - Commerz- 
in Waldenburg. 3. Briefe e. Volksfreundes an den andern 
über d. fchädliche Einrichtung des Volksfefle ünfers Vater- 
landes; ı Brief. 4. Ueber d. Vortheile des Steinkohblen- 
brandes in Breslau. 5. Steinpappe zur Schürzung des Holz- 
werks gegen das Teuer. 6. Proben e. fchlei, Dichters 
(Dn. v. Czepko v.Reigersfeld) ausOpizensPeriode. 7. Hiftor. 
Chronik — Literarifche Deylare, (8. 2139-70.) Befchl. d- 
Abh. Wie mufs e, alle. Landeskatechismus befchafen feyn?_ 
Recenfon. Auszug a. d. mereorel, Journal d. Univ. Stern- 
warte. Neue Schriften von einheim, Autoren. Ehreube- 
zeugung. Todesfale. Nachrichten. Antwort, “ 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Gemeimätziger Almensch für das Fahr ı179,. 

Unter diefem Titel erfcheint in 14 Tagen bey Eris 
benanntem ein Tafchenbuch, welches fowehl durch f“: 
gefchmackrvolle äufsere Einrichtung, die den indiefer.x) 
fieht mufterhaften Englifchen Tafchenbüchen nichts nd- 
giebt, als auch durch die Zweckmäfsigkeit und gemein. 
tzige Brauchbarkeit der darinn enthaltenen Aufftze, & 
Aufmerkfamkeit des Publikums, vorzuglich die jeiskr 
manns, Bankiers und Gefenafismanns überhaußt verds. - 
Zwölf fauber. gearbeirete Kupferftiche Stellen ebe ine 
vorzüglich fchöne Gegenden und Anlichten in den Indi- 
fchen Sraaten vor, unter einem jeden Monatskupkr & 
ein weifser Raumy der, fo wie die darauf fo'genden iniz 
ten Repolitotien, .ur Bemerkung wichtiger (rlenäfte dies 


’ 


Herbitblimchen; 
Freundfchaft u. Liebe. — 





 „Bergmünnifches Journal, herausg. von Köhler u. Hoff- 
monn (Freiberg u. Ännaherp, im Verl. d. Craz. Buchh. 8.) 
„VrJahrg. 1793. April (5. 289 - 368.) enthält: 1, Gelammelte 
Nachr. üb. d. Gruben- Maurung in Sachfen; e. Beytrag z. 


Gefch. diefer Arbeit. (m. 1 Kpfi.) II. Beytrag zur Förde- 


rımgslehre, die von den viermäunifchen Hafpeln zu erwar- 


tenden Vortheile betr, (in. ı K.) III. Verzeichnifs der d. 
Bergbaukunde u, Mineralogie betreffenden Schriften, welche 
in der Leipz. O. M. 1793. herausgek. (ind. IV. Fortgef. 
Nachr. von dem Bergbaue zu Ilmenau in der Grafich 


Henneberg. 





Die Einfiedlerin aus den Alpen; e. Monatfchr. z. Unter. 
halt, u. Belehrung für Deutfchlands u, Helvetiens Töchter 


_xon M. A. Ehrmann. (Zürich, Orell u.C. 8.) 1793. III B, 


8 H. (3. 97-192.) enthalt: 1. Adeline, e. ganz wahre 
Kloftergefchichte, Befchl. ; Ueb. d. Liebe unter dem Land. 
volke; an Karl; e, Bittichrift an \Veiber u. Mädchen; e. 
Anekdötchen a. England ; Mailied e. Mädchens; Eduard u, 
Louife, oder das wahre,Glück der Liebe; Kummer ver- 
fchmähter Liebe; Wiefenblüumchen auf dem grofsen Felde 
der Menfchenkunde und Erfahrung gepflückt; Leichenge- 
dicht auf den Tod e. Geliebten; Der Tod; Klage au deut- 
fche Damen u. Mädchen, die der Göttin Mode huldigen; 
e. Wörtchen an d, „Philvfophen über 


- 


Unter den vielen interellanten Auflstzen erlaubt uns dt 
eingefchränkte Raum hier nur folgende zu nennen. 1! 
Rändiger Verzeichnifi der Rechnunpmünzen „ler vier &i 
theile, mit ihrem \Verth und Vergleichung. Dar Yo! 
diefer Rechnungsmünzen ift zwar nur in Preuß. Cu 
Valuta angegeben, allein mitreift der dabey befnduce 
Stücke, die auf eine Köln. Mark feines Silber gehen, ka" 
man folche nicht allein für ein, fondern für menrere 19 
und 1060 Stücke gar leicht in allen andren hier ang* 
nen Rechmingsmunzen und Valuten auf eine fehr iewit 
Art finden. 2) Alphabetifches Frerzeichnifs diefer Han" 
wo felhige gunpbur find und ihr Werth zu finden if, 3) + 
lichkeit, Geburten, Generationen, Lebensdauer und Taf 
der Sterblichkeit, aus den Londuner Mortaliutsldtes 
4) Erd-und Lündergröße. 5) Folksmenge. 6) Form 
rung der Gelder. 7) Zeitrenten,. 38) Leibrenten 9) Tu 
tinen mic den dahin gehörigen Berechnungen. 10) Tal 
über die Entfernung der vornehmjiew Europäifchn Hay 
Aadte in gerzder Linie, und 11) deren Entfernung ia Pol 
meilen, ı2) Anzahl der Städte, Flecken und Dörier vü 
fchiedener Länder. u. f. w. ‚ | 
Berliu, den 1 September 1793. | 
Ernit Felifch, Buchhändler: 


€— ” 


793. Zur Ofermife !t 


Göttingen, am 20 Aupufi 
ib 


will ich eine Auswahl meiger gedruckten und ungen 
Gedichte erfcneimen laden, und damit meine poetiläe 


bahn beichließsem. Die Sanumlung wird aus zw. But 


mt - 
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ı Almanachs-Format beflehen. Diefe werden mit Didot- 
"es Leitern auf Schreibepagier gedruckt, und mit eini- 
:rı Kupfern und Mufikalien in einem farbigeri Umfchlage 
us gegeben. ’ . 

Bis Weihnacht d.$. bezahlt mın auf die Ausgabe mit 
© Grofchen in Conv,. NM. voraus. Mehr Exemplare, als bis 
tahin beftellt Gnd, werden nicht gedruckt. Die Namen 
Le Beförderer fiehen voran. — Ohne Jemanden befonders 
itafzufordern, bitte ich meine bekannten und unbekannten” 
"reunde, fich für die Sache zu verwenden, und aufler 
neinem beften Danke das elfte Exemplar gegen ihre Bemü- 
jung anzunehmen. — Für die Buchhandlungen beforgt 
Herr Dietrich Aufträge. . 


Karl Reinhard. 


Hier in $ena nimmt Hr. Hofcommillair Fiedler Pränu- 
wneration an. 5 





Um den Gang der Entwickelung der kritifchen Philo- 
fophie gehörig zu beurcheilen, welches um De gehörig zu 
würdigen durchaus nothwendig ilt, itt die Dilputation, 
welche Herr Kant 1770. unter dem Tirel; De Mundi fen- 
fibilis atque intelliigibilis forms et prineipibus, herausgab, 
äufferft wichtig: Ueber diefe Difputation fchrieb 1771. Hr. 
Prof. Herz, Üetrachtungen aus der [peculativen Weitweicheit 
welche nicht wenig dazu beyrragen, den Geilt diefer Dis- 
putation gehörig zu fallen. Beyde Schriften find jerzt ver- 

griffen; ich bin daher entfchloffen, mit Erlaabnifs derlier- 
ren Verfafler eine neue Ausgabe von A: unter dem Titel : 
Konts frühefte Ideen der hritifche ılofuphie, zu befor- 
gen und mir einer Abhandlung über das Verhältnifs der 
Speculationen über Zeit und Rıum zum höchjten Zweck der 
Phitofophie zu begleiten. Diefe Abhandlung wird der Ilc. 
Prof. Kant feiner Durchächt würfigen. 

C. F. Fifcher 

Profefflor der Gefchichte am Königl. 
Cadetten - Gorps. e 


P. 5. Obiges Werk foll gr. $. mit lateinifcher Schrift 
gedruckt zu Ede des Monats October 1793. bey Oehmigke 
dem Jüngern in Berlin erfcheinen. u 

Berlin den ı Sept. 1793. 


- 





Unter dem Titel: Opufcula philologica et cririca ab 
Alb, Schultens, Chrif. Bened, Michaelis, Nical, Guil. Schrö- 
der, Everh. Scheid, Seb. Rau, Fo. Aug. Dathe ferpta; ge 
denke ich in der Barthfchen Buchhandlung in Leipzig einige 
der in gröfsern Sammlungen noch®nicht enthaltenen felte- 
nern kleinern Schrifierm obgenannten Gelehrten von neuem 
herauszugeben: 

| $o lange man richtige und genaue Interpretation der 
für Religion und Menfchheit gewifs- äufserlt “wichtigen 
Schriiten der llebraer , mühfame, aber. nützliche und nd» 
thige, erisiiche Sammlungen und Unterfuchungen uber den 
Text derfelben, auf langes Studium und reifes Nachden-_ 
ken gegründete Bemerkungen über den Geift und das In» 
nere fo alter Spr-chen, als die Semitifchen (ind, nicht für 
ganz überilufsie halten wird; fo latıge werden auch die Ar- 


keiten der Schuliens, Schröder, Scheid, Raw eıc, gebraucht 
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und gefchätzt werden. Dafs aber die kleinern Schriften 
diefer Gelehrten nicht fo häufig gelefen und benutzt wer- 


- den, als fie es verdienen , kommt wohl gröfstentheils mit 


daher, dafs die weniglten derlelben in den Buchhandel 
gekommen und fchwer zu erhalten find. Der erite Band, 
welcher zur Jub.Meffe 94. erfcheinen wird, enthält des Hin. 
Prof. Schröders in Gröningen Obferrationes ad Origines 
Hebraeäs, wozu mir der würdige Manni bereits die Erlaub- 
nifs ertheilt’hat. Sie enthalten einen Schatz der feinften, 
ganz aus der Kerintnifs des Innern der Sprache, gefchöpf- 
ten, Bemerkungen, und find Mufter genauer grammatl- 
{cher ‚Interpretationen, Angehende Philolegen befonders 
können aus ihnen lernen, was es eigentlich heifse, die , 
Hebräifchen Schriftfteller aus dem Arabifchen erläufezu, 
und dafs dazu etwas mehr erfordert werde, als ein He- 
bräifches Wort mie dem nächften, beften, im Golius auf- 
geraften Arabifchen Worte zu vergleichen. — Bis Oltern 
94. kanır man in allen Buchhandlungen mit 20 gr- Sacht. 
darzuf unterzeichnen. — Jedem Bändchen werde ich die 
nöthiren Hegifter beyfügen und für die Correciheit des 
Drucks mörrlichft befergt feyn. 
Leipzig, den 26ten Aug. 1793. . 
E. F. K. Rofenmüller, 4. M. 





Nächftens wird in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
zu haben feyn: Beutrüge zur deutfchen Chronik, oder, letz- 
tes Jahrzehend der Gefchichte von Anhalt Zerbfi, 2 Alpha- 
ber. $. i 





b 


- Auszug aus D, Robert Lowtäs Vorlefungen über die heilige 
Dichtkunft der Hebrüer, mit Herders und Juneı's Grund» 
fätzen verbunden: Ein Verfuch zur Befärderung dos 
Bibeludiums des alten Alten Teflaments, nchfl einigen 
Anhängen entwurfen von C, E, Schmid 1795. Danzig 
bey Ferd. Trofchel :0 gr. 

Ein freyer Auszug aus Lowths \Verk : PraeleTionas 
de facra Hebraeurum Foeji, welcher befonders jungen Theo- 
logen zur Erleichterung ihres Studiums der hebräifchen 
Dichtkunft fehr willkommen feyn mufs. Die vermifchten 
Anhänge am Schlufs des \Verks enthalten ı) Verwand- 
fchaft der Sprache deralten Welt mit der Poefie, 2)Zuftand 
der Litteratur überhaupt unter den Hebraern und 3) Kurze 
Ueberficht der Gefchichte der Dichikunft unter diefem 
Volk. Es ift nicht zu zweileln, dafs Ciefes Werk _als Hand- 
buch der bibl. PaeGe brauchbar und dem Zweck, zu wel- 
chem es feinem Innhalt nach beiimmi ift, angemellen (eyn 
werde, 


Erfahrungen der Lebens, oder das Geheimnifs fich ohne 

- Univerfal» Arzney, Charlatuhe und Wuündermünner, nd« 
türliche und teuflifche Mugie pefund an Leib und Seele 

- zu.erhalten, 8. Danzig. bey Ferdinand Trofchel. 1793. 
6 gr. 

Ein kleines nützliches Tafchenbuchlein für jeder- 
mann, weiches wegen feiner frohen Laune, mit welcher es 
gefchriebe::, gewils den Beyfall eines jeden Lefers verdient, 
und aueh mit Nutzen gebrauchte werden wird. Es theit 
lich iu folgenden Rubriken: . Dafeyn und Tode — Leben 

(G)Är if 


dız : —,— we, si 
it — was heifst doch Tieben? — VomElfen (Gemüfe — worom. der Cata’orus 120 S. ohne den Anhang von 618, 
Trüchte — Fleifch — Fifche) — Vom Tririken. (Bier — .beirägt. Auswärd. Commifhonen nehmen (ir frankirten 
Wein — Thee — Coffee — Chocvlade etc.) — Tobacksrau- Briefen) an, Hr. D. von Eckardt, Hr. Hofeommilir Fiedier 
öhen — Transpiravion, Ausdünflung — Beyfchlaf — Ona- und der akademifche Proclamator Hr. Göner. DieGelder 
pie — Die Zeit des Genufes — Heyrach, Wähl der Gat- werden in folgenden Curs ‚angenommen: Carolins zu 
tin, — ‚Bewegung — (Tanzen — Ausfahren, Ausreiten — 6 Rrhir 12 gr. Louisd’or zu 5 Rthir se gr. Ducaten zu 
Ringen .etc.) Stehen, Sitzen, Studieren — Affecren®— 3 Rıhlr. Laubshaler zu £ Rihir, 135 gr‘ Conventionscha- 
- Schlafen, Wachen -- Kleidung (Binden, Schnürleiber etc.) ler zu ı Rıhlr. 10 gr. 


Baden etc. —, 3 - 


IIL Auction. | IV. Vermilchte Anzeigen, 


Den Freunden der juriftifchen Literatur find wir de Trotz der zuverlichtlichen Behauptung des Recenko- 
Anzeige fchuldig, dafs vom t1. Nor. d. J. an, zuleipzig, ten, von d«n Priefen über din neuen Sektennimen, La» 
eie-im jurlflifchen Tache fo vortrefliche Schottifche Biblio. teriamismur, 6% Bogen fterk, (neue allg. deutfche Bibl. 4. B. 
thek, verfteigert werden wird. Befonders fchätzbar it in 3. Heft, $. 159 bis 183) erkläre ich dem- Publikum, dıl 
diefer Bibliothek die Sammlung von Manuferipten und Aus- ich der Verfsfler diefer Briefe nicht bin, auch nicht den 
gaben vom Sachfen - und Schwabenfpiegel, und die Samm- geringften Theil daran habe, dafs ich ron jener angeblichen 
jung von deutfchen Proyinzialgefetzen und Statuten, von Befchuldigung Levsters, womit er dem Ilerrn Niewi un- 

” 8.352 an, Eine Nachlefe zu letztern findet man noch S, recht gethan haben fell, nichts weifs, als was ih period 
501 und folgende Um die Vortreflichkeit diefer Sammlung fchen Schriften gedruckt fteht, alfo darüber nicht urtheile 
alter und neuer derttfcher Gefetze anfchaulicher zu mache, kann; dafs ich aber Lavater von ganzen Herzen ehre und 
hat man diefelbe im Catalog befondersigeitell. Die Bü- liebe, wasauch der Rezenfent dazu fagen mag. Mich übri- 
cher der übrigen Theile unferer deutfchen Rechrswiflen- ‚gens mit einem Mann auf frgend eine Art weiter weil. 
"Schaft ‚ ftehen unter einander, blofs nach dem I’ormat und fen, dem Humamität und Urbanität fo wenig gilt. dafs er 
in einer Alpktebetifchen Ordnung, weil man bey Verferti. mit /gnerant, infan»biie coput et. um fich wirft, bies, wei! 
gung ‚des Catalogs pur auf den Verkauf der Bibliocheken er verniurhet, ‚dafs ich etwas gefchrieben habe: dis murhet 
dns Abfehen gerichtet hat, Dech werden Kenner .beym mir wohl kein billige denkender im Ernft zu. "Bi .e Auf» 

 Rüchtigften Durchlefen ‚diefer ‚Bucherreihe gar bald bemer-, derung, fich öffentlich mit Koth zu werfen , darf man wohl 
ken, dafs der feel. Schott für alle Theile unferer varerlän- ablehnen, wenn zu vierzehende Jahr zurückgelegt hat. 
‚difehen Rechtswiflenfchaft , und diefs fo vollflandig als ein J. C. Ewald. 
Yrivatımann nur konnte, mit Auswahl und Gefchmack aber 


als einer unferer beften juriflifcheh Liiteraren, fammlete.. 
Vorzüglich in indcfen doch die Sammlung für das Canorii- — 
fche und Kirchenrecht; denn diefes Fach war das Lieblings- Von der Auswahl ökrnomifcher Atkandlungen , welche 


fach des feel. Schott. Auch auf die Sammlung juriftife her die freue okanomıfch> Gejfelfchoft zu St. Piteribarg in tet 
Difpurationen und anderer ‘kleineren Abhandlungen, die [cher Sprache erhalten 1], II, HI band, ift eine neue Auf- 
von $. 417 an verzeichnet ftehen ‚ glauben wir Bücherireun- lage, vermuthlich in Deutfchland, herausgekommen, 0 
£merkfam ‚machen zu können. Den Catalog können gleich auf. dem Tir;iblat: St. Peietersburg 3733. Itehet, ohn 


de au! x Sr 
Auswärtige von dem Univerfitäis- Proclamator Hn. Weigel, Anzeige des Veriegees,. Ob es mul gleich gedachter Iryer 
öhonomnichen Gefellfchaft (chmeichelhaft. war, daraus zu 


im rothen Collegio, und von dem Hn. Sekretär Thiele, in 
erielien, dals dıefe ihre Sammlung Schriften wichtig gevaz 


i 

D. Carls Haufe wohnhaft, erhalten, wenn fe fich deswe- 
gefchienen, um fie in Deutfchland nachzudrucken, fo kanı 
Sie nicht umhin, rinen geehrreitermdeurfchen Publico anır- 


gen in frankirten Priefen an Ge wenden ‚und eben diefe 
Männer werden auch von fichern Perfenen, Commiflionen 

mit Vergnügen annehmen, ‚und eben fo gewillenhaft als zeigen, dafs in -dieler neuen Ausgabe die Kupier fehlen 
‚prompt beforgen. Die Ablöfung der erflandenen Bucher, welche der. Hr. Nachdeucker entweder aus Manzel 
erbirter lich der Vormund des einzigen Schettiichen Schuss - ‚eines Kupferllechers oder aus Gewiunfucht nicht mac 





der Prof. Arndt, auf das balämöglichfte.. Stechen zu lallen für gut befunden.hat , und davan don 
" use die mehreften zur ganzlichen Betriedigung, der Liefer unum 
, i gänzlich nörkig, find. Welches hiermit zur (Varnung der 
‚Käufr und Liebhaber bekanıt gemacht wird, 
Den sten November d. J. und folgende Tage wird zu _ 54 Petersburg den 2% Julius 1793. 
Jena die auserlefene Bücherlammlung des verliurbnen Hr. . Die freye ökonomifche Gefellfcheft 
Profeflors und Bfbliochekars äder verauctionirt werden, . kr 51. Petersburg. 


Jana, gedruckt bey Joh, Chri ’ Gotifr. Göpferdk. : 


E 
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 LBITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 

ke; Blätter, herausg. von L. Schubart (Zrlangen, 

Wakher 8.3 1793. II. H. (3.145 — 272), enthält: 
I. Ueb. De, Sohufon’s Charakter. H. Ein Wort üb. Frank- 
reich. III. Ueb. d. Religionszuftand in Irland (Befchl.). 
AV. Züge zu Chatham Pitts Charakteriflik, Fort. V:tZu- 
fchrift an das Publikum von den Freunden .der Preisfrey= 
heir. VI. Glaubensbekenntnifse e. alıröm. Patrioten u. Neu- 
britten. VI. Stellen. VIII. Anekdoten. IX. Gedichte. 
X. Literatur der Britten. XL Summarien üb. das Neuefte 
aus England. 


Il, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bekanntlich haben verfchiedene deutfche Gelehrte fchon 
öfters den WVunfch geäufsert, dafs die zerfltreuten und fo 
feltenen Werke Ülrichs von Hutten, diefes in mehrerem Be- 
tracht grofsen Mannes, gelammelt, und feinem Namen da-. 
durch ein Denkmal geftiftet werden möchte, Es ift auch 
nicht beym blofsen Wunfch geblieben, fondern man hat 
wirklich Hand angelegt. $o erfchien im Jahr 1783. der er- 
fte Band einer folcken Sammlung, aber die Fortfetzung un- 
terblieb bis jetzo. Ungeachtet der mancheriey Hinderriffe, 
die ich voraus febe, wagich es, aus wahrhaft patriotifchem 
Eifer, einen grofsen Deutfchen wieder aufzuwecken, eine 
völltindige Ausgabe der Schriften Hutten? in 4 Bänden, 
gr. 8. jeden zu 20 bis 30 Bogen, woferne fich von jetzt 
bis in die nächfte Leipziger Oftermefle, nur fo viele Sub- 
fcribenten zeigen, dafs ich vor vffenbarem Schaden gelichert 
bin. Der erfe Theil foll enthalten: Reden, Invecktiren 
und Sendfchreiben,, der zweyte die deuzfchen und lateini- 
fchen Gedichte, der dritte die Briefe, der vierte Dialogen, 
Satyren und vermifchte Schriften. Von Neffe zu Meile foll 
ein Theil dem andern richtig folgen. 

Ich verlange keine Vorausbezahlung , fondern nur die 
Zuficherung, dafs man, bis alle 4 Bände erfchienen ind, 
aushalte, wie ich denn meinerfeits verfpreche, das Werk 
nicht incomplet zu laden, fondern es ganz zu liefern, und 
den Preis nach Verhältnifs der Bogenzahl jedes Theils ie 


zu fetzen, dafs kein billiger Mann fich darüber wird bekla-- 


gen können, * 

Ich empfehle diefe Nachricht zu gütiger Bekanntma- 
chung, und mein Vorhaben der Unterftützung des gelehr. 
sen Publikums. Leipzig, den 14. Aug. 1793: 

Friedrich Goschold Jasobigr, 





Dafs feit geraumer Zeit alle interellante Bücher nach- 
gedruckt werden, ift allgemein bekannt, dafs aber von ei- 
nem Buche auf einmal zugleich 4 Nachdrücke erfchienen, 
mufs wohl jedermann zu auffallend feyn. Diets ift der Fall 
mit dem zu Petersburg herausgekommenen Buche, betitelt: 
Faufls Lesen, Thaten und Hölenfahrt vs. So fehr nun die 
fer 4fache Nachdruck der ftärkfte Beweis von dem allge- 
meinen Beyfalle und wichtigen Inhalte, diefer Schrift ih; 
fo ift es dennoch auch der gröfste Nachtheil für den recht- 
mäfsigen Verleger, fich fo vielfach beftohlen zu fehen, und 
nöshigt ihn, feine ächte Ausgabe, welche weit correcter 
und gefchmackvoller als jene erwähnte fchändliche Nach- 
drücke find ; im Preis herunter zu fetzen. Es wird dahero 
obgedachtes Faufls Leben, Thaten und Hölenfartk in 5 Bü« 
chern, nebft ı Titelkupfer, wörauf Faufts Bildnis, um 
den fehr wohlfeilen Preifs von 16 gr. verlaffen, und it in 
der Jacobüer/chen Buchhandlung zu Leipzig in Commiflion 
zu haben, allwo man auch die Fortfetzungen diefer belieb- 
ten Schrift findet, unter dem Titel: Gisffar, Gefchichte 
des Barmaciden a 14 gr. u. Gelchichte Raphaels de Aquil. 
las 4 ı Rıhke. F gr. 


» 


[4 





Verlagsbücher der Hoffmannifchen Buchhandlung in 
Weimar, welche in allen guten Buchhandl. zu bekommen 
find. Re 


GE N ZBL A TT ss 


Acten, Urkunden u. Nachrichteh z. neueflen Kirchenge- 


fchichte, 3n Bd. 7— 125 St. 8v 18 er. 

Almanach, oder Tafchenbuch für Scheidekünflier und 
Apotheker, ı57 Jahrgang auf 1794. mir 2 Kupf. Ta- 
fchen-Tormat. 12 gr. 

Ammenmährchen, 2 Bändchens, k!. $v 1 Niihle. 

Bergers, C., Anweif. zuErziehung eines jungen Tlüner- 
hundes. Sv 2er. 

Bifchof, F. C., chriflliche Unterthanen im Verhältnis 
gegen ihre Obrigkeit, ein freundfchäitl, VYart an feine 
deutfchen Mitbürger. gr. $v 3 gr, 


Bucholz, D. W. MH. $., chem. Urterfuch. über die vor- . 


geblich giftigen Eigenfchaften des \Vitherits der Schwer- 
erde und der Salzfauren Schwererde, $v 4 gr. 

— — defien Beyträge z. gerichtl. Arzneygelahsheit us 
zur med. Polizer, gr Bd gr a6 er. 


-(s)L - 


Fortis. 


# 
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Fortis, As, mineralog. Reifen dch. Calabrien und Apul- 
jen Sr $gr. 

Göttlings, I. F. A., Tabelle über d. Lehre von den Sal- 

zen und ihrer Dittelfalzartigen Verbind. Fol. 3 gr. 

Handwörterbuch, mulical, od. kurzgefafste Anleitung, 
wie fimmt), im’ Mufikwefen vorkommende, vornem- 
lich ausländ. Kunftwörter richtig zu verftehen find etc. 
m. Kupf. 8v 16gr. 

Heanings, J. C., von den Träumen u. Nachtwandlern. 
gr 1 Rıhir. 8 gr. 

Hoepfner, J. G. A., Abhandlung über die Bereitung des 
Brechweinfteins. $v 3gr. 

Molinanns, Carl Aug. , tabellar. Entwurf der pharmaceut. 
Scheidekunft nach ihren Operationen. 4 gr. 

—_ — — deffen cabellar. Bellimmung der Beftandtheile 
der merkwürdigften Neutral - u. Mitrelfalze in 100 Thei- 
len etc. 8 er. 

u — tabellar. Ueberlicht aller z. phacmaceut. Schei- 
dekunft gehörigen Geräthfchaften etc. 4 gr. 

— — — Tafchenbuch f. Aerzte, Phyüker und Brunnen- 
freunde z. bequemen Ueberlicht der Refnltate aller in 
neuern Zeiten genauer unterluchten Gefundheitsbrun- 
nen Deutfchlands. #v 1794. Schreibpap. 12er. . 

Huth, Getifr., allgemeines Magazin f. die bürgerliche 
Baukunft, mit Kupf. 3 Thl. gr. 8. 3 Rthir. 

Knikker, Hieronimus, eine komifche Operette von Dit- 
tersdorf; für's Weimar. Hoftheater neu bearbeitet, 8v 
5 gr- 

Künsbere , Treyh. vor, Grundfitze der Fabrik, Policey 

bel. in Ilinlcht auf Deutschland. iv 10 gr. 

Leben und Thaten Juf. Balfamo, des (ogenannten Gra- 
fen Caglioftro, aus d, halten. überfetzt vonC. J. Jage- 
mann 2 Thle 8. 9 gr. 

Leitfaden, tabellar. zur deurfehen Reichsgefch. fi Aca- 
demien u. Gymnafien, 5 Bläuer im royal Fol, 16 gr. 

Mayers, Merten von, hiftor. Romane, aus dem Franz. 
von Friedrich Schulz. 8v ı6 gr. 

Mittel, fpecififche, gegen den Krebs. gv 6 gr. 

“ Myfterien neuerer Bacchanalien. $v 5 gr. Auch unter 
dem Titel: Redourenlieder, zu haben. 

Roth, C. F., kurz erläütertes fenealog. Syftem menichl, 
Kenntnilfe f. die ftudirende Jugend. 3 gr. 

Schall, C. F. W., Anleitung zur Kenntnifs der Be 
Bücher in der "Mineralogie ur phyfical. Erdbefchreib, 
nach chronolog- u. geographifcher Ordnung gefammlet, 
nebft einer Vorrede des Hu. B. Rath Voigt 2te Aufl. $. 

vgr. 

RT W. H., Nachricht von der neu Einrich- 
tung bey Verpflegung der \Vaifen in den Herzogl. \Wei- 
marifchen Landen. gr. 8v 8 gr. 

— — Friedrich, Auffätze zur Kunde ungebildeter Völ.- 
ker. $v jo gr. 


— — Sofephe, mit einem Titelkupf. von Lips. $. Schrpp. . 


al gr. 
— — Martinuzzl, od. Leben eines geiftlichen Parvenoes, 
8 4 Er. 
Neriz. ein kleiner Roman jte verbeis. Aufl, m. 
Kupf. von Lips. 8. ı Rthlr. $ pr. 


—— 


— — kleine Profaifche Schriften 4 Bächs. I Rıh. 21 gr, 


I — Een 


— Deflen allgemeine Veberficht d. einfachen u. zulır. 


—  derfelbe auf holländ Papp- I Rehir. 16 gr. , 





Stracks, Hi. Prof. vom Milchfchorf der Kinder, ex 
Preisfchrift aus d. Latein. überferztt ‘von Dr. F.ı 
Waiz. 8. 3 gr. 

Tromsdorf, I B.. Tabells jüier alle bis inf bekancir 
Luftarten 4.gr. - _. 

mengefetzten Salze, in 4 Tabellen gr. 410.8 gr. 

— — UÜeberlicht der wichtigften Entdeckungen in ie 
Chemie vom Anfang bis gegen das Ende des 18 Jahn 
4 Er 

Turra, Hr. Briefe über die Fieber vertreibende End 
der Rofs- Caflanien - Baum - Rinde 8. 3 gr. 

Verordnung und Inftruction, wornach die Gem 
Steuer -und Zinfs-Rerifion des Furftench. Wer 

a0. 1726. u. folgende Jahre vorgenommen worden, mi 
einer erläuternden Vorrede' Fol. 1790. ı Rahlr, 

Geologifcher Verfuch über die Bildung der Thäler dx: 
"Btröme 8; 12 gr. 

Vogels, T. A. Lehrfäirze ai Chemie, mit Anmerk 
Wiegieb, Neue Auflage gr. 8. ı Rthir. 19 er. 
Voigt, J. K. W. 3 Briefe über die Gebirgsiehrt für be 

fäuger u. Unküundige gr. 8-6 gr. 

— Deffen mineralog. Kagmian. Abhandlungen jr Bıd 

8 ı6 gr. 

Wiegleh, J. C. biftor. erititche Unterfuchung der Akt 
mie, Neue Auflage 9. 16 gr- 

Die Zauberhöle, eine wunderrolle Anecdow wm ta 
Guldmacherzeit des Dr, Price, 8. 5 gr- 


— 


Rey F. A. Jülicher in RR ünd nachfolgende rn 
Bucher erfchienen : 

Finke, L. L. Specimen med. hiltor. filtens if 
variol, in Comitat. Teckleuburgenf atque Lineal 
exercitae, 9. 5 gr. 

Hoepfseri, L.J. F. jus naturae fingulorum henim 
“ focietatum et gentium. Latine in vfum audımıs 
redditum a T. Chr. Fr. Raydt. Smaj, i8 gr 
Mutzenbecher, E. H. Predigten bey aufferordentda 

Gelegenheiten, zweyte vermehrte Auflage. gr # 4 

Otterbein, G. G. der Geift des wahren Chriftenhi= 
nach Paulus, eine Reihe prakt. Erklärungen des ı>= 
Kap. des: Briefes an die Römer, ein Erbauung 
8. ı Rıhlr. 

Deffen 1,efebuch für deutfche Schulkinder, driste Aut 
8. 9 Exempl, für 1 Rthlr. 

Raydıt, T. F. C. de aeguitate, ejus in jure ufs, Kerr | 
bus qui inter ilam Arictumgue jus intereedunt # 
quaeftione yuatenus ea firicto juri fit praeferends # 
$maj. 4 gr, 

von Beilel fechs neue Menuetten mit Trios für das BF 
vier, mit Begleit. von 2 Viol., 2 Flöten, 2 3 Borat 
und Bafs, 4. 16 gr. 

 — | 
Bey uns ift fo eben fertig geworden: iz 

Weishaupt A., Ueber die Selöfikenntwift, ihre Hindern) 

und Voertheile 8. 794. 10 gr. _ in, 
Herr Weirhaupt ift dem Pubiiium als ein denke j 
fcharfünniger Gelehrter längft bekannt, Darin Es 
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fchon fein‘-Name diefer Schrift zur Empfehlung dienen. 
Doch de der blofse Name eines Schrifthtellers nie über 
den Werth feiner Schrift enticheiden kann und foll, fo 
prüfe man diefe Schrift, in welcher ihr Verfaffer mit Ges 
oauickeis beftimmt , wss et unter Selbfikennthifs verfteht, 
und mic Grundlichkeit die Hinderniffe und Vörtheile der 
Selbfikenntnifs , unterfuch«w Man: wird gewifs in der 


Bearbeitung des Ganzen den Mann finden,. der feiner eige- 


nen vielfältigen Erfahrungen wegen vorzüglich gefchickt 
war, andere über diefen: wichtigen Gegenliand deutlich zu 
zu belehren. 
Montag und Weifsifche 
-Buchhandlung zu Regensburg. 





In der Montag und \Veifsifchen Bnchhandlung zu Re* 
sensburg , find zur berorftehenden Michaelmefle an neuen 
Schriften erfchienen: 

Honorine Clarins. EineGefchichte aus dem letzten ame- 
rikanifchen Unabhängigkeitskriege 2r Th. a. d Franke 
frey überfetzt. 8. . 

Weishaupt A., Ueber die Selbftkentnifs- ihre Hindemiie 
und Vortheile gr. 8. 





Zur Michaelimefle wird fertig: Leonhardi, F.G. Peof- 


der Oekonomie, Geographifche Unterhaltung für junge und 


erwachfene Perfonen; mit einer Landcharte, und: etliche 
und üebenzig kleinen aufgezogenen illum. Blättern. Die 
Idee zu diefen Unterhaltungen ift ganz neu, die Ausfüh- 
rung entlpricht dem Titel ganz und belehrt zugleich, 
Bey Baumgärtner in Leipzig, 





Wenn jemand von den Herren Büchhändiern eine vom 
mir beforgte Ausgabe von Nicamdri Tkeriacis et Alexiphar, 
mucis Graece et Lutine cum notis Jo, Gorraei, Petr. Jaos 
Eferii, Sac. Grevinii (welches lauter Sacherklärungen und 


felten find) und mit meinen Verbeflerungen und Anmer“ 


kungen in Verlag nehmen wollte, fo biete ich ihm diefelbe 
unter billigen Bedingungen an. Auch beftze ich faubere 
Figuren der darinn angeiuhrren giäigen Tihiere ‚und 
Pflanzen, weun jemand bsy diefer Ausgabe, (wie x. B. 
»ey Grotii Syntagmate Ara:eorum ili) Kupier hinzuzufügem 
willens ware. 
Ludwig Hei:vich Teucher 
Gelehrter in L.eipzig. 





Bey Baumgärtner in Leipzig it ohnlängft erfchienen: 
Nachrichten zur Kunde der vornel,mflen derzeitigen aufer- 
uropäifchen Fürften ihren Famkien and Refitzungen , mebfl 


viner Befchreibung der letzten tirkifchen Krieger, einer 


Karie, und Gefchlechtstafeln. Diele Schrift enchält eine 
tedrängte Sammlung der zuver!ifsigtten Nachrichten, wel, 
he wie jetzt von den vornehmiten Reichen der entfernterw 


Weltcheile befitzen, und befchreibt die mschtigflen jetar-‘ 


ebenden daligenFürlten, ihre voruchinftes l.ebensumftande, 
ınd Verrichiungen, tare Familien, die Abtheilung ihrer 
Länder, deren Erzeinniffe, Merkwürdigkeiten, und Haupı» 
Yıdte, auch den Zeitpunkt ihrer Erwerbung vun den Ke- 


S 


se 
genten und der’Verbindung ihrer Prövinzen mit dem Haupt- 
reiche. Die Fürften, welche hier abgehandelt worden, 
find die von der ;jTürkey, Perfien, Candahar , Georgien, 
Tartarey, Arabien, Indien, China, Japan, Marokka, 
Abyfimien, Kongo und andere, ‘die bejrefüjte Karte fell 
den Umfang fämmmtlicher befchriebenen Reiche dar, und 
die Gefchlechtstafeln zeigen die regiereikden Familien von 
Ihrem Urfprung bis auf jetzige Zeiten. ° : 





Ich habe zwar in meinem Arertiffement- wegen des 
von mir herauszugebenden ‚Repertoriums der Gefchichte. 
der Mineralbrunnen in und auffer Europa bekannt gemacht, 
dafs der erlte Band nach der Michaelismelle erfcheinen 
foilte, da aber bis jetzt die zum Abdruck erforderliche 
Anzahl von Subfcribenten fich noch nicht gefunden, und 
ich doch nicht Willens bin. meine Idee ganz aufzugeben, 
fo fehe ich mich genöthigt, den.Subfcriptionstermin bis 
Oftern 1794. zu verlängern, und erlnche ich hiermit alle 
meine geiehrien Freunde, .diefes \Verk zu befördern, 

Jena den ı2ten Septrmber 1793: 

Dr. G..F. G. Fuchs. 





r 


Von den Letters from‘ France etc. etc. merilig he 
mofl importunt, eventt that have lately eccurred in thas 
country, and perticularig refpecting the cumpeign im gar 
2 Pol. wird in einer angefehenen Buchhandlang eine Ueber-! 
fetzung unter folgendem Titel erfcheinen: Briefe aus Frank- 
yeich über die wichtiejlen Bigebenheiten,, die fich feit-kur- 
zen in diefem Lande ereignet haben, und befonders über den: 
Feldzug von 1792. 





The Anatomy of the Bones, Muscles and Sointr by’ 
John’ Bell (John Bells Anatomie der Knochen, Muskeln 
und Gelenke) überfetzt ein fachkundiger und rühmlich be» 
kannter Gelehrter für unfern Verlag. 

Die Vofsifche Buchhandlung‘ 
in Berlin. 





Bitte um Communication einiger akademifchen Schriften.- 

Es entgehen mir zu meiken Scriptoribus neurologicis 
minoribus und zu ein paar andern Arbeiten einige Schrif- 
ten, deren Titel: folgende find: 

Luchini er Rappolt fenfus et organi fenfus examen. Hei- 
deibergae; 174%. — Henfey de exiltenia variague 
liquoris neruoG ad quosdam explicandes morbos ne- 
cefhitate.-L. B. 1749. — Aime Mathe: Tentimen phyf. 
anat, de neruis in genere‘, accedente primi, fecundi, 
tertii etiguarti neruorum paris defcriptione, cum non- 
nullisin Cl. Meckelii Diff,-de quinto pare anotarioni* 
bus- L. B.- 1758. —  Coppeil de'epilepfia e tümore' 
nervo vago' inhaerente‘ orta. IHelmit. 1781. — &. 9. 
Pinkler de Ganglüs. Rudae 1783. 2. — Com: Som 
Vos de nutritione imprimis „eruofa. Virecht. 1789. — 
Ferner L. Chernack de relj;iratione volucrum. Gronin« 
gae 1773.4 — ©. Hunter de hominum, varietatibus. 

(5)L3 Edinb» 
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tibus et earum.caufis. L. B. 1777. 4. , 
Derjenige Gönner oder Freund, aus deflen Hand ic 
diefe Schriften entweder für Geld oder auf einige Zeit ge- 
liehen erhalten könnte, würden fich mir unendlich ver, 
binden. 
“ . Leipzig» dem 12 July 1793. 
Dr. Chrift, Fried. Ludwig. P. P, 


——— 


In J. H. Kavens Buchhandlung in Leipzig ift fertig 
geworden : i * j 

3) Nützliche auf alle Fälle eingerichtete Briefe. 8. t2gr. 

2) Klopftock Pr. G. Grammatifche Gefpräche. 8. ? Rıhlr. 

3) Reyers Entwurf einer medicinifchen Eucyclopidie u. 
Nethodologie. 8. 6 gr. | 

4) Thiefs, D. J. O. Entwurf einer Handbibliochek für 
angehende Theologen zum Gebrauch feiner Vorlefungen. 
8. 14 gr» 

8) Il Mentore perfetto de Negozianti ovvero guida ficura 
de medeßmi erc. Tom. I. gr. 4 4 Rehlr. 


# 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Bücher find um die fehr herabgefetztenPreife 

%1 verkaufen und kann man fich in frankirten Briefen an 
Hn. Prof. Götz in Callel wenden. Mosheims Sittenlebre 
21-6. u. 9 Th. 8 Rthir. Luthers Schriften v. Waich 24 Th. 
16 Rthir. Reinbecks Augsb. Confeflion , fortgef. v. Canz, 
9 Th. 8 Rthlr. Journal v. u. f. Brutfchland; compler; 
nur fehlen einige Kupfer. 18 Rthir. Chryfoftemus Predig- 
ten v. Cramer 1-5 Th. 3 Rthlr. Saurins Predigten 20 Th. 
- 4 Rithir. Kiopftock. Er und über ihn. 1-3 Th. ı Rthir. 
Bofluess Gefchichte d.“ Welt v. Cramer r-5 Th. 5 Kıhlr. 
Neuere Gefchichte. Hannover 1777. 2 Th. ı Rıhlr. 8 gr. 
Bocks Naturgefchichte v. Preufsen. 5 Th.5 Rıhlr. Magazin 
dur Frauenzimmer von 1782-1799. 1oRthir. Abhandl. der 
Hall. naturforfch. Gefellfchaft ı Th. 16 gr. Mofers patriot. 
Archiv. 1-8 Th. 6 Rthir. Gedichte v., Degen. 6gn \Va- 
genfeils Gedichte 2 Th. $ gr. Sanders kleine Schriften, 
2 Th. 16 gr. Stockhaufens Grundrifse d. Predigten. 4 Th. 
2 Rthir. 12gr. Def. einige Predigten. $gr. Königs Freund 
der Aufklärung. 12 Hefte 12 gr. Bergfträfsers Synthema- 
tographik, 5 Lieferungen ı Rehir. ı2gr. Trasickfurter gel, 
Anzeigen 1775. 1779 - 1736. 5 Rıhir. Götting. gel. Anzei- 
guı 1753-56. 58. 65 + 68. 73. 90-93. etwas deieet, 8 Rıhlr. 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Anzeige. 

In der Beylage zu n. 64. der Salzburgifchen medicinifch- 
&hirurgifchen Zeitung finde ich meine Didert. unter den 
Jubiliumsfchriften,- unter die fie gar nicht gehört, auf eine 
Art recenürt, die diefer Zeitfchrift wenig Ehre macht. 


i Eiinb. 1775. = Bei. Eeddome de hominum variets- -Die ganze Recenfion befteht aus nichts als Machtfprüce | 


ohne Belege, nur dafs Rec. einen Schreibfehler swilur-, 
weil er fonft nichts Tadelhaftes ausbeben "konute. ia 
brauche zw meiner Vertheidigung weiter nichts, »ls in 
Verfafler aller diefer Recenfionen zu nemnen, er if ör 
Verfafler des Journals der Erfindungen, Theorien und Va 
derfprüche etc. Hr. Prof. Hecker in Erfurt, nur diejenige | 
Differt. rich er heraus, von denen theils er felbft ti 
feine Günitlinge die Veriertiger waren; nichts als Par. 
lichkeit und Perlonal-Hafs konnten folche Recenüus 
hervorbringen. 





D. Naumburg 





Es fey mir erlaubt, im Namen der deutfchen Leise: 
ein Wort gegen den Ha. von Archenholz zu erimer. | 
Wenn man feine Mixerva vorzüglich in der Erwaruy, 
darinn intereflante Nachrichten und Aktenftiücke über & 
franzöffchen Angelegenheiten zu finden, theuer gemug ix 
zahlt, fo it man dach wohl berechtigt zu verlangen, ii 
er uns diefe Nachrichten treu und unrerfkümmelt Helm 
zamal wenn er dabey ur die öffentlichen franzdühts 
Blätter zu kopieren braucht.” Ich fchlage den Aumufisr 
natb feiner ‚Minerva auf, und finde unter der Aufcnt: 
„Brief der Charl.tte Coriay an Barbaroux, diefen zäh 
merkwürdigen Briet, der.wie Luchs fart, bey dr Ni 


‘ welt Helden machen wird, in einem fehr verkieze. end 


verilummelten Auszuge. Es fehlen darinn mehrer Yria 
über ihre Reife, über die Parifer, und unter andem 14 
die vortreflichen Worte: Morgen um achtUhr empfır 
ich mein Urcheil: wenn es Mittag ift, werde ich wahrjce 
lich gelebt haben, um in der Spracke der Römer zu reden” 
Schon bey der Vertheidigungsfchrift des Königs ven Driws 
erlaubt fich Hr. v. 4. ein folches Falfum, indem e Jı 
gleichfalls einen wohl um die Hälfte verkürzten Aus:z 
für das Ganze verkaufte, und ohne jetzt zu unterfahe, 
bey wie vielen andern weniger duffallenden Auflärzen &s 
der Fall gewefen feyn mag, kann ich es wenigßens b 
diefem berühmten Briefe nicht ungenugt laifen, den Er, 
®. A. nicht einmal im Moniteur nachzulefen bemüht gen- 
fen feyn kann, Wenn diefer Schrififteller es ruhmt, di 
das deutfche Publikum” ihm die unzweydentigfien Beseit 
feiner Gunft gebe, fo darf diefes doch wohl gegenfeiig dir 
unzweydeutigfien Beweife feinesEifers erwarten, fonft mäd 
es der unermäüdeten Gunfbezeugungen wohl in die Lix: 
müde werden. 
LE zu 


V. Berichtigung, 


Bey demBuche: Bionis et Mofchi Idyfia ed. Teuckens 
Lipf. 1793. ift pag. 5. 6. und 11. ı2, wegen einer beygr- 
füugten Anmerkung und Verbeflerung auf einem Quartbiai: 
wngedruckt worden, und die Befitzer dieles Buchs können 
djefes Blatt von der Barthifchen Verlagshandlung iaLei» 
zig nach erhalten., 





INTELLIGENZBLATT 
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Numero 104. 
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LITERARISCHE 


T. Ehrenbezeugungen. 


iv ten Auruft d.J. ward der aufferordentl. Prof. a. R. 
zu Leipzie Hr. Dr. Gottfr. Ludw, Winkler von der 
urf. Maine. Akad. d. W. zum Mitglied erwählt, und 
zmlelben das gewöhnliche Diplom darüber zugefchickt. 





Eifenach. Am I16ten May feierte Hr. Chriflian Friedrich 
ehnaufl, herzogl. Geheimerrath in Weimar, zu Eeifenach 
äner Geburtsitadt, in dem Kreife feiner hiefigen und Wei- 
arifchen Kinder und Anverwandten fein funfzigjähriges 
Imtrjubelfefl. Die Jubelfeierlichkeiten wurden bey einer 
ahlreichen Verfammlung der fämmtlichen Kinder, Enkel, 
‚awerwandten uud einiger Freunde des wirdigen Greifes 
o:ı dem Hrn. General - Superint. Schneider durch eine 
äusliche Gottesverehrung und dırch eine Rede, in wel- 
ter er die befondern Beweife der indem Lebensgange des 
rn». Geh. Raths fich vrerherrlichenden Verfehung und Re- 
jerumg Gottes, ins Licht ftellte, eröfner und durch ver" 
hiedene Freudensbezeugungen feiner Anverwandten und 
reunde bis an den fpäten Abend’fortoeferzt, auch ihm 
ne grofse Anzahl gedruckter und pefchriehener Schriften 
ad Gedichte von feinen Anverwandten imd Freunden zu 
ifenach und zu Weimar und andern Orten einmehindigt. 
tie lateinifche Gefelifchaft zu Jena hat dem Hn. Geh. Rache 
irch eins ihrer gefchickten ordentlichen Mitglieder, in 
ner Abhandlung Glück gewünfcht, die unter der Auf 
beift erfchienen ill: Feteres Graesiae et Latli [criptores 


gten October 1795 


ee ed 


NACHRICHTEN. 


‚promotoe per Liermaniam Elewtheriomanise erimine abfolrie 


fimulgue Viro perilluftri Chrifliano .Frider. Schnauffie — —— 
Sacra Secularia — — — auctoritate et iuffu Sucietatir Im 
tinae Jenerfis gratulatur Frideric Jufeph. Grulich, Neufta- 
dient. ad Orlam, Theol. Candidat. Societarisque Sodalis 
ordinar, Jenae, typis Göpferdtü. 1793. 4. 3 Bog. 


| II. Todesfälle, 


Den 25 Aaruft ftarb zu Helmftäd: Hr. Hofr. u. Prof. 
Joh. Chriftien Wernsdorf, Herausgeber der Poitar latini 
minores. Diefes \Verk wird durch den Todesfall nicht 
unterbrochen, da der Vf. bereits die Handfchrift vollendet 
hatte. Er har mehrere Beyträge zur A. L. Z. geliefert. | 





15% . 

Am ıften Sept. ftarb zu Kiel der König]. Dän. Julliz- 
rach und Prof. Hr. IFilh, Emfl Chrifiiani an einem Schlag- 
Aufs. Das Iokitie der A. IL. Z. verliehrt an ihm einen 
fehr fchätzenswerthen Mitarbeiter der zumal in den frühern 
Jahren fehr viele NER geliefert hat. 


IIL Berichtigungen. 


Der bekannte Schaber wurde neulich im Int. Bl. der 
A. L. Z. todt gefagt. Allein er lebt noeh, und giebt itze 
ein Belogerungsjournol heraus. 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Mogazin der neuften engl. und deutfchen Mo 
en für Damen Künftler, und Freunde des Gefchmacks ift 
as gte Stück erfchienen. und enchals Tab, XVI. Ein 
‚ondner Ladenmädchen, wder Modehändlerin auf dem Spa- 
iergang nach dem Leben gezeichnet, ingleichen eine neue 
irt Schuhe a 1a Duchefle deYorck. Tab XVIl. Ein engl. 
opha. Moden aus Leipzig. Die Geichichte Mr. Went- 
vorsa Aircaftie, die äulerä anzichend und intereflant, 


Erklärung der, Kupfertafeln, Bücher- Anzeigen. ‘Da fich 
die Kupfer durch ihre gute Zeichnung und Tllumination 
fehr auszeichnen, und man gewünfcht dafs fie auch ohne 
Text mögten zu haben feyn, fo habe ich fie von den erften 
3 Monaten zufammen heften laffeı, und find nun unter 
den Titel: Neuefle Moden aus Londen 15 Quartal, das aus 
12 Blatt befteht, und 6 Blatt Kleidermoden und 6 Blatt 
Meubles. enchälc die den Stelilmschern, Tifchlern, Goldar- 
beitern, und Sehneidggn angenehm feyn werden für 18 gr. 
brochirt zu haben. "er auf den ganzen Jahrgang der 

(5) M ‚ Kupfer 


g27 En 
Kupfer ohne Text pränumerirt bezahlt 2 Rıhir. mit Text 
aber 5 Rihlr. — u 


> 


F. G. Baumgärtner in Leipzig. 





80 eben ift erfchienen und bey mir fertig geworden: 
Reife von Dresden nach Coblenz, oder georraphifche Unter- 
haltung für junge Leute und erwachfene Perlonen mit einer 
Reifekarte und 135. kleinen illuminirten Karten, heraus» 
gegeben von Friedrich Leunhardi, Prof. der Oekonomie etc. 


Zu diefem, fowohl zum geographifchen Unterrichte, als ° 


‚auch zur gefellfchsftlichen Unterhaltung eingerichteten 
Werke, wozu der Hr. Verfaffer die Veranlafung von ho- 
her Hand erhielt, find vier Bogen Text gedruckt würden, 
"welche die Anweifung und die Erklärung der auf den 
Charten befindlichen Zeichen nebft ihrer Befchreibung ent- 
halten. Diefe kleine, ohne allen Pofaunenton gemachte 
Anzeige, eines gewifs (o nützlichen als angenehmen Hülfs. 
mittels die Länderkunde Kindern und Erwachfenen ins 
Gedächtnifs zu bringen, und darinnee zu erhalten, halte 

- ıch für binreichend , meine Lefer auch aufmerkfam darauf 
zu machen, da der würdige Hr. Verfaffer diefes Werk 
durch die Herausgabe feiner fächüifchen und preußsifchen 
Eräbefchreibung nebit der des Schuladlaffes, und des Kriegs- 
fchauplatzes als einen unferer beften geographifchen Schrift- 


Seller fich rühmlichft bekannt gemacht hat, Diefes Werk 


‚ dienet zu einen fchätzbaren \Veyhnachts - Gefchenk für 
die Jugend. 
Fr G. Baumgärtner 
in Leipzig. 





Neue Verlagsbücher der Dykifchen Buchhandlung in 
Leipzig zur Michaelmefle 1793. 

Allgemeine practifche Forftnaturgefchichte Deutfchlands. 
Ein Beytrag zur deutfchen Forft- und Jagdwillenfchaft 
2'Bände gr. $. 2 Rehir. ' 

(Der erfte Band handelt von Bäumen, Stauden und 


Gewächfen,, der 2te von den vierfufsigen Thieren 


Vögeln und Infekten.) - 

Beyträge zur Kenntnifs, vorzüglich des Innern von Eng- 
land und feiner Einwohner. Aus den Briefen eines in 
England wohnenden Sachfen (Hr. Küttner) gerugen 
ron dem Herausgeber. ötes und Tıes Stück gr. 8. j2des 
h 9 gr. IB gr. 

Beytrage zur Ergänzung der deutfchen Litteratur und 
Kunftgefchichte von J. F. Äöhler. 2ter Theil gr. ®. 
18 gr. 

Eur:paifche Regententafel auf das Jahr 1794. Fol. 1 gr. 


Ideen über Gegenftände der Criminal-Gefetzgebung von | 


ACH. Taksbı gr. 8; 20 gr. 

Lebensbefchreibungen merk würdigerGelehrten undKintt- 
ler, befonders des berühmten Malers Lucas Äranschr; 
nebft einigen Abhandiungen über deutiche Literatur 

. und Kunft von M. Suh. Friedr. Köhler 2 Theile gr. $. 
ı Rthir. 12 gr. 

Lit rarifche, Denkwürdigkeiten vom Jahr 1793. heraus- 
gegeben von €. D. Beck, 3ıes Quartal gr. 8. 20 gr. 

. (Das gte Quartal ericheint zy Weihnachten. > 

D:s Herrn Malsuei Briefe über af. voJution. Aus dem 
Franzöüfchen überferzt vond. Mawilen. Nebit einer 


nenn . — 





Vorlefung über die Frage: Welcheg find die Im 
zwichen der Freyheit? gr. $. 16 gr. 
Nackträge zu Sulzers allgemeiner Theorie der Ih 
Künfte, von einer Gefellfchaft von Gelehrten; ı.- 
"Charaktere. der vornehmften Dichter aller Naiien 
nebft kritifchen und hiftorifchen Abhandlungen: ı» 
Gegenftinäe der fchönen Künfte und Wilfenfiir 
aten eg 3 Stück. er. 8. 16 gr. | 
(Das Stick" des 3ten Bandes ericeit = 
Oftern 1794.) 
Neue Bibiiochek der fehönen Wrillenfchaften uni ir 
freyen Künfte. Sıften Bandes ıftes Srück gr. &. ir 
(Das ate Stück ft unter der Prefle.) 
Sammlung auserlefener Abhandlungen zum Gebraxs ' 
-practifche Aerzte :6 Band 1ftes Stück. gr. 8. pr. 
Von der Preufsichen Monarchie unter Friedrich ia 
Grofsen. Unter der Leitung des Grafen von Kicm 
abgefafst und nun in einer fehr verbeflerten usi = 
mehrten deütfchen Ueberfetzurtg herausgegebe mn 
9. Mawvilon. ir Band. vom Ackerbau und roı & 
Manufacturen. gr. 8. ı Rthir. 12 gr. 
‚ (Der 3te Band, welcher vom Handel und dmsıa 
wefen handelt, und gelegentlich eine Gelcic« 
Regier. im Preußsifchen enthält, ift unter de Ih 








Nene Verlagsbücher der Ettingerfchen But 


in Gotba, die in der Oftermeffe 1793. erfchiesm wi 
allen Buchhandlungen zu haben Gnd: 


Apothekerbuch, deutfches, nach den neuern und = 
‚tigern Kenntnifen*in der Pharmacologie und Fur 
cie bearbeitet von Doctor Schlegel und Al 
Wiegleb ıfter.Theil pr. 8. ı Rıhlr. 

Baumbachs, F. A. ruflifches Volkslied, mit Verde” 
gen fürs Klavier oder Piauoforte 4: 16 gr. 

Bibliothek, kleine liturgifche. stesBändchen. gr}? 

Dominikus, M. J. Erfurt ünd das -Erfurtilche Gb* ' 
geographifcher, phyfifcher , Statiftilcher und gerb® 
licher Hinfch“, 2 Bände mit Kupfer und Chareen pi 
2 Rihlr. 

Encyelopädie, biblifch exewetifche, oder hibliih © 
getifches \WVörterbuch über die lämmtlichen > 
wiffenfcheften des Ausiegers nach den Beiuh® 
jerziger Zeit. Durch eine Gefelifchait von Ged" 
ıter Band. gr. 4. Subfcriptionspreis 3 Rabe. Li 
preis 4 Rthir. 

Gallesti, J. G. A. Lehrbuch für den erften Scui* 
richt in der Gefckichtskunde, 8. 9 er. 

Hallers M. WV. Proben einer neueg Bibelüberfetr.‘ EL 
Aninerkungen und einer Berichtigung des Grunde" 
alten Bundes. gr. $. 12 gr. a 

Herders, J. G., zerfireute Blätter. Ste Samnluz } 
ı Rihlr. 8 gr. - . 

Horaz, lateinifch. und deutfch, mit Anmerkungen 
junge Leute von M. 1.1. Schmidt. ter und ner Bi 
Dritte verbeferte Auflage. 9. 2 Rthlr. 

Jeröme, C. C. Beyträge zur franzöhfchen spa 
über die Zeitwörter 8, 12 gr. 

Magazin, für das Neuefte aus der Phylik und Nut“ 
fchichte herausgegeben von Lichtenberg be 





- 
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Voigt. $r Band 2tes Jtes und 4tes Stück. 8. ı Rehir. 
- 17 er 

Magie für gefellfchaftliches Vergnügen, und zur Min- 
derung des Glaubens an Schwarzkünftier, Wahrfager 
Hexen und Gefpenfterm. 9. 16 gr. ° 

Neapel und Sicilien. Ein Auszug aus dem grofsen und 
kefibaren \Verke: Voyage pittoresque de Naples er 

“ Sicile de Mr. de Non- Ster Theil mit Kupfern. gr. 8. 
ı Rthir. 2 gr. 

Paulus, des Apoftels, Brief an die Chriften zu Rom, 
überfetzt und .mit Anmerküngen begleitet von M. G. 
F. Franke. 8. 6 pr. " 

Tafchenbuch tägliches fiir das Jahr 1793. 8. 16 gr. 

Theater- Kalender für das Jahr 1793. mit Kupfern, 12, 
20 gr. 

Zeitungen, Gethaifche gelchrte mit ausländifcher Litte- 
ratur, für das Jahr 1793. 4. Pränumeration 4 Rrhlr- 
12 gr. 

Cahiers de Lecture pour l'annde 1793. 8. 3 Rıhlr. 


l 





Bey Friedr. Gotthelf. Baumgärtner erfcheint nächfters 

eine gute deutfche Ueberferzung von denBuche: Franck 
Johannis Petri: Difertatie medica curas Infontium phufico 
medicas exhibens. Diefes wird um Colliion zu vermeiden 
angezeigt. 





Die in dem Int. Bl. der A. L. Z. und mehreren politi- 
fchen Blättern angekundigte Kinderfchrift, als WVeyhnachts- 
gefchenk für die Jugend: Das blinde Kind, eine keine Fa- 
miliengefchichte. Aus dem Engl. von einem Frauenzimmer 
Mir 4 Kurfern 30 Jahr, it nunmehre bey Unterzeichne- 
ten und in allen Buchhandlungen zu haben. Ob wir der 
Erwartung die wir dem Publiko davon gemacht ‚ ent(pro- 
shen haben, daron mag lich ein Jeder felbft überzeugen. — 
Das Exemplar kofter, in einem fauber in Kupfer geftoche- 
sen Einbande gebunden, nebft Futteral 16 gr. In Atlas 
?© gr., und uneingebunden 13 gr. . 


Leipzig den 16 Sept. 1793. v 


Gebrüder Gräf, 


Die Gefetze des Cafına- Spiels und die Regein er zu 
fpielen, aus dem englischen überfetret von A. F. Thoe!den 
in London. Diefes Spiel ift nur unter der Beaumonde in 
London bekannt, und wird in allen guten Gefellfchaften 
gefpielt, wer damit unbekannt ift, wird in London als 
eine Perfen angelehen die nicht zur feinen WVelt gezaklt 
werden kann. Diefes Buch ift nun bey Baumgärtner in 
Leipzig zu haben und koflet brochire mit Holzfchnitı $, 
Schreibpp. 6 gr 

Bey Baumgärtner 
in Leipzig. 


Hoyle in Kleinen, oder kurze Regeln, für kurze Ge- 
dächtniffe beim H hist» Spiel mit den Gefetzen diefes Spiels, 
eingerichtet entweder für den Kopf oder für die Tafche von 
Rebert Short. Zum belten der Familien gedruckt um Zän- 
kereyen zu vermeiden, aus dem Englifchen überietzt von 


El ” 
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4. F. Thötden in Londen. Dies Buch if nun fertig und - 

in allen Buchhandlungen zu haben: brochigt mit Gold« 

fchnit 8. Schreibpp. 6 gr. ' 

"Bey Baumgärtner 
in Leipzig. 


Nachricht an das Publikum. 

Die Reformationsgefchichte der Reichsftadt Schwein- 
furc war, auffer den wenigen Nachrichten , die in Secken- 
dorfs Hiftoria Zutheranirmi und einzelnen Predigten und 
Programmen vaterländifcher Schriftlteller angetroffen wer: 
den, bisher fo unbekannt, dafs eine genaue Bearbeitung 
derfelben fchen längft eine verdienftliche Sache gewelen 
feyn wurde; allein theils fehlten die Materialien dazu. 
theils waren fie auch zu fehrzerftreut und verfteckt- Naeh 
manchen muühfaımen Nachforfchungen bin ich fo glücklich 
gewefen, fie gröfstentheils aufzufinden : nicht nur vor aus“ 
wärtigen Gelehrten erhiels ich fchätzbare Beyträger fon- 
dern auch aus dem hiefigen Archiv die nöthigen Urkunden 
und Dokurniente, und ward dadurch in den Stand gefetzt,. 
diefe Gefc.ichte fo zu fchreiben, dafs ich die Erwartungen 
vor derfelben nicht ganz unbefriedigt Jailen werde: wenig. 
ftens machen mir die vorläufigen Urcheike Einfichtsvoller 
Männer über mein literarifches Produkt im Voraus Hof- 
nung dazu. Aber leider! mufs auch ich den fo fehr ver- 
tretenen Weg der Unterzeichnung einfchlagen, weil ich 
nicht voraus fehen kann, ob mein Unternehmer im und 
aufer meinem Vaterlande gehörigen Beyfall findet, und 
hinlänglich geüchert iff. Auf diefen Fall (N dann das 
Buch bald nach Michaelis, auf gutens Papier und mit ganz 
neuen Lettern gedruckt, erfcheinen, und der mäfsige Preis 
(da es nebft den Beylazen ein Alphabech ausmachen wird) 
für diejenigen, die unterzeichnet haben, ı Fl. rhnl. feym 
Jedem, der diefe Nachricht weiter zw verbreiten die Güte 
haben wird, fol mein verbindlichfter Dank, und jedem 
Subferibentenfammler für feine Bemühung das rote Exem- 
plar werden. Uebrigens werde ich die Namen der Beför- 
derer diefes Buchs demfelben vordrucken laflen- 

Gefchrieben zu Schweinfurt im Julius 1797- 

Subdiaconus Sixt- 


Für Jena und die umliegende Gegend bat Hr. Hofcom- 
miffär Fiedler das Subfcripiionsgefchaft übernommen» 





‚  DerBeyfall, welchen der Neue Polkskulerder vum 1793. 
erhieit und die über denfelben erfchienenen vertheilhaften 
Beurtheilungen in unfern wichtigern kricifchen Blättern, 
waren für die Verfafler und Verleger eine zu angenehme 
Autmunterung, als dafs fie nicht hätten glauben follen, den 
Freunden einer unterhaltenden und nützlichen Lektüre und 
einer vernünftigen Aufklärung einen Dienft zu leiften, wenn 
fie diefe Schrift furtietzten. Wirklich ift der neue. Yolkı- 
kalender für 1794. jetzt unter der- Prefle dnd enthäk: 
1) Cherakterfchitderung edler Menjchen aus allen Stünden, 
Ludwig AYI. Andrese, Köppen, Knölcken, Murfchal; 
Schulze u. a. 2) Eine Abhandlung über die verheerenden 
Wirkungen der Aodejucht und des übertriebenen Aufwandes 
auf Fölker - und Familienglück, 3) Eine Aufforderung an 


' Deutfchland, die bisherige Anhänglichkeit an franzöfifche 


($)M2 Moden 


” 


83 ‘ | . . | . . . 
Moden und dergleichen entbehrliche Waaren aufzuheben ; 


4) Nach vun klugen und thörigien, fchüdlichen und 
nützlichen Handlungen; 5) Gemeinnützige Rathfchläge 


(vorzüglich über die grofsen Vortheile des Anbaues der 
Futtgrkräuter etc.); 6) An Deutfihlands Bürger über Re- 
volutionen und ein Felkslied, gelungen am Geburtstags 
Georg HI. 

‚Wie ‚liefern denen, welche baar vorausbezahlen — 
'hierum müffen wir des gewils niedrigen Preifes wegen 
gehorfamft bitten — diefen Band, welcher achtzehn Bogen 
enthält mit, den in Kupfer geftochnen Bildniffen der beyden 
“ yerdienftrollen Männer; des Apothekers Andreae und des 
Rektors Köppen, für 9 gr. Convent. - Münze, und Üchern 
hierınic den Herren Sammiern m:hrerer Exemplare das Ste 
frey zu. " 

“ Mannorer im Sept. 1793. 
Gebrüder Hahr. 


‘ 


1. Todesfall und Auction. 


Zu Iäßein in der Wetterau ftärb den 258. Xbr. des rer» 
wichenen 1782. Jahres Georg Philipp Kraur, erfter Stadt- 
piarrer, und titulirter Iofpector der Idfteinifchen Diöces, 
in einem ruhigen gojihrigen Alter. Ueber 50 Jahre hatte 
er den evangelifch Jutherifchen Kirchen und lateinifchen 
Schulen zu Ulngen, Wiesbaden und Idftein im Fürften- 
thum Naffau - Ulingen , die wefentlichften und unvergels- 
Yichften Dienfte mit alter Amtstreue geleifter; und in jedem 
Verhältnilfe feines Derufs (ich wachfam, rechtfchaffen und 
Dandhaft erwielen. Als er fich in den letztern L,ebensjah- 
ren, wegen Mangel am Gehör, aus feinen Berufsgefchäf- 
ten in die Stüle zurückziehen mufste, widmete er fich fei- 
nem Hauswefen und dem Privatinterrichte lehrbegieriger 
Jünglinge wohl noch ı2 Jahre, und nahm hierauf nen, 
feinem nützlich vollbrachten und gerechten Leben würdi» 

gen unerfchrockenen Abfchied aus diefer Zeitlichkeit. 

Vebrigens kön man zum Ehrengedächtnis unfers 
wohlfeeligen Herru Infpectors weiter anzufuhren nicht 
unterlaffen , dafs er der gelehrten \Velt als Mirplied 
des hifterifchen Tnfitges> zu Göttingen und der patrioti- 
fcheu Gefetlfebaft zu Homburg vor der Höhe, durch 
unterfchiedene 
welche eints Theils auch in die Commentarien diefer Gs- 
fellfchaft eingerückt worden find, infonderheit aber durch 
feine gdlehrte Abhandlung von dem wahren Entzwecke der 
beyaen Säulen Jachin und Boas an dem Salemonifchen Tem- 
pel, und durch feine Invefligationem diverfarum viarum Hie- 
rufulimam etc. eben fo rübmlichft bekannt gewefen fey, als 
er durch die Publication mehrerer hinterlatienen Auffätze 
und Handfchriften — unter welchem einige die Sitten und 
Privachauchaltungen , 
rer deutfchen Vorfahren im mitutlern Zeitaler treilich erläue 
tert — noch bekannter zu werden, gar fehr verdiene 

Ohnerachtet nun diefer würdige Geiftliche und Gelehr- 
ve von (winen Eltern wenig ererbte ; auch niemals mis Pirün- 


ai \ = 


Früchte feines Fleifses und Scharffinnes, . 


Provinzisl-und Staaısrerfaffung unf-_ 


den Bödacht wurde, die mehr abwarfen , als feine Hı« 
haltungsumflände nothdürftig erheifchten; mithin was u 
war, und was er hatte, nicht anders „ als reiner Ertrag e. 
gener Anfirengung und ächten Menichenrerdienkes zu be 
rechnen ift: fo hinterläfst er gleichwohl, aufler einer zicı 
ganz unbeträchtlichen Sammlung von römifchen und dm- 
fehen Alterthümern und Münzen, einen Buücherfchau ım 
mehr als 1000 brauchbaren und mit unter auch äuflerl! 


' tenen und fchätzbaren \Verken, wovon ich z. B. nr ih 


gende wenige anführen will: _ ' 

Puffendorf de rebus zeflis Friderici Wilkelmi Mar‘, 
Berol. 1655. Fol. — Chronika der weicberübmten kıyle- 
lichen ‚freyen Reichsfladı Augsburg, Frankfurt 1555. - 
Higpolitus a Lapide Difertatio de ratiorie flarus is iss 
som. germ.Treiftad. 1647. — Medirationes, theies, di 
philof. — theol, Freiftad. 1719. wurde gleich cenfilcrt, 
Tiıomaf, juriftiiche Händel, Mfcript. in gro. — Mit 
Moguntinum exzctiflima cura cafligatum (ub Praelis 
rer. Dni Vrielis Archiepisc. Mogunt, impreflum per Ja 
nem Scheffer, artis huius imprefloriae inventrice. 151. 
Sam. Basnagii annales politico-evc). annorum LICH UR 
Aug. adPhocam usque, Tomi III Boterod. 176% — Nr 
bomius rerum germ. Tom. II. Helmfl. 1633. — Taler 
hiftoria Palztina, Tref. 1700. — Paul L.aurenfack über &t 
Oifenb. Joh. mit vielen Ge:nählden » Mf£cript. in Fo = 
Jüdifche Magia von Abrah. Ben. Simon in Wort, Kine 
um 1400 vid. Jöchers Gel. Lexicon. Mkeript. gu Fark 













nae XX. tomediae emerdatiflinae cum interpre. We 
worum wirorum Petri Vallae placcntini ac Bernard a 
Venet. 1499- 

Dicfe Bibliothek foll den gren November 4 Jıll 
öffentlich gegen beare Bezahlung verleigert werden. 1 
gedruckte Catalog it bey Herrn Cantor Acfner dabierf? 
tis zu haben, welcher auch auswärtige Commilbens * 
ftens beforgen wird. 

läftein im Nafau <Ufingifchen im Sept 179 s 

% 


II. Bücher fo zu kaufen gefucht werde. 


Derjenige, welcher €. 7. Delius, Einteitwf . a 
Bergbaukunft, gedruckt zu Wie 1773. in go mil Km 
volländig, ‘roh oder gebunden ; beützet und zu ge 
willens ift, wird erfucht, Gch deswegen zu Ze. : 
Mayn bey dem Hn. Antiquarius Hocker , mebft Be 
des Preifses gefällig zu meiden, welcher belagu# 


anzukaufen den Auftrag hat. 


IV. Berichtigungen. 

In Nr. 214. der A. L. 2. d. ]. 8. 191. ZW. .- P 

zu lefen: als eine eines Mauerziegels breite, und " m 
Stärke defjelben gleich hahe, Vertiefung ai 
(Mauerziegelm) queer etc. 

In Nr. 215, 8. 195, 2 
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LITERARISCHE 
I. Beförderung. 


H“**- Hr. Edmund Schmuck, Er vor nicht 
gar langer Zeit ven Pavia zurück ‚gekommen if, wo 
er lich feit zwey Jahren aufhielt, um .dafelbfi feine Kennt- 
nifle in den mediciniichen \W ifenfehaften zu erweitern, 
wıd vor kurzem ein kleines Werk, das den Tire] hat: 
Beuröge z. nahern Äenutni/) der thierifchen Eleälrieität, 
Afannkeim, 1793. in-®. herausgeg-ben hat, hat hauprfäch- 
lich des guten Zeugnities wegen, weiches ihm IIr. Guber- 
siatrach Fronk zu Pavia ertheilie, die Anwartfchaft auf die 
nächft vacanı werdeude mwedicinifche Profeffur bey der hie- 


igen Univerßtät erhalten. r 


II, Vermilchte Anzeigen. 


Heidelberg. In Anfehung der den Hn. Wedekind betref. 
jeden, und in dem Intelligenzblatie No. 76. auch fchon ab. 
gedruckten Nachricht, habe ich nun folgendes nachzuho- 
en und zu berichtigen. . 

1) Derfelbe hat nicht nur eine a jährliche Befaldungs- 
:ulage von 100 Gulden erhalten, {andern aulser dieler Zu- 
age find ihm noch gep Gulden, welche noch zumZeit fei- 
re Grofsmutier, die Witwe des verltorbeifen geheimen 
tachs und Profellors edekind aus ‚den Mitteln der Uni- 
er (rät beziebt, nach dem Ableben derielben zugelichert 
rowden. 

2) Der Verkauf feines Buches ift nicht fehlechterdings 
ınd unbedingt erlaubt worden , fondern vermöge eines 
Shurfürftlichen Referiptes vom 26. April 1793., fell der- 
elbe nicht anders, als unter jedesmaliger Begleitung einer 
Verbeflerung .und Milderung ‚geftattet feyn ; und da Hr. 
Vedekind inzwifchen zu feiner Rechtfertigung einige Bo- 
‘arı, betitelt: Zin faar Horte über die neulich herausje- 
smmene Schriftven dem befondern Intereffe des Natur. und 
Ngemeinen Staatsrechtes, herausgegeben hat, fo foll dieju- 
iftifche Facultät, welche tuch allein iiber die erfte Schrift 
hre vota höchften Ortes einzugebenden Befehl hatte, eben- 
alis wieder den Inhalt jeuer prüfen, und wenn er nicht 


u jener Abficht hinreichend ilt, foll H’edekind zur Ver- _ 


ertizgung einer mehr genugenden Erläuterung angewiefen 
verden, und der Verkauf feines Buchesfo lange ‚verboten 
‚leiben, bis er [ich befriedigend erklärt haben wird, und 
uch alsdanan foil der Verkauf des Buches zur in fölern 





NACHRICHTEN. 


ER BR 2 Br mit Aumlelben u, auch diefe Er- 
klaruug zugleich verkauft, und Exemplarien-davon allen Be- 
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fitzerii des gedachten Buches von dem Verleger nachgeli» _ | 


fert werden. Es kommt darauf zn, .ob die juriflifche Fa= 
cultät. die paar \Worte befriedigend finden, eder Hr. Hu 


“dekind eine audere genugthueude Edäwerung geben wied 


‚oder nicht.. 


 Yon.dem eingefchickten voris der juriftifchen Faenlkät 


ift das votum des Semiors derfeiben im Drucke erfchienen, 
and -hat Firn. Johann Jacob Kirfchbaum zum Verfafler. 
Nach demfelben verdient IIn. \WVedekinds Buch das Feyer 
(Datt Feuer; das votum ift mit allen orthographifchen Feh- 
lern abgedruckr) Hr. Wedekind felbft aber befitzt gar keine 
Kenutnifs von dem Naturrechte und .deflen Principien; er 
ift ein Anofte! de Propaganda (nämlich der eingebildeten 
frau zöfffchen) und würdig, fchnurfracks nicht nur aus der 
Reichsmirbürgerfchaft, fondern fogar aus dem: Schooße der 
Chriftenheit verftoßsen zu werden, und das anathemas efto 
des coricilii tridenuimi, Mtihm in Rückficht auf Teine Aeul- 
ferurren, die Rechte des Papltes und das Cölibar berref. 
fend, wirklich befchieden. Wr. Kirfchbaum trärt daher 

am Schlußse feines voti auf des Verber der Schrift , oder 
wenigftens dahin am, daß durch eine im Druck herausgege- 
bene Recenflön die Unger ıle der If edekindfchen Schrift, und 
ie dießfallige nicht Theilnehmigkeit der Univerfität im 


Druck bekannt gemacht werde, anbey ferennilimo unterchii« 


wiefl vorzufielen , wie bedenklich es feue, bey fo geflallten 
Sacken den Horrn Profefor Wedekind fernerkin bey der 


Lehre des Natarrechts zu belaffen, deck möchte derfelbe in _ 


einem andern Lehrfuche dem Publico erfprießlichere Dienfte 
leiten, und fchließt fein votum mit den Worten: 
tie 8. M. BR. B. Kirfchbaum. Noch ift eine Hn. Kant be 
treffende Stelle darin zu merkwürdig, als dafs fie nicht aus 
gezeichnet werden follte. ‚Sie heifst: „der Verfalfer (VVe. 
„dekind) erkennet fich als einen Anhänger der Kantifchen 
„Philofophie, und nimmt den ungefchickten Satz vor eine 
„» Unirverfal- Richtfchnur an: Handle fo, das die Maxime 
„ deines Willens jederzeit als Principium einer allgemeinen 
„Geferzgebung gelcen könne. An diefem Prineipio fehlen 
„alle Erfordernille, woraus das Gute und Böfe derer menfch- 
„Jichen Handiungen könne gefchloflen werden ‚ und'wann 
„er, der Verfalfer, feine Lehrlinge darin unterrichten will, 
„(da diefes Principium nicht einmal erklärbar ift,) fo wer- 
„den fie zur Erlernung deren ‚anderen Bechtswilfenichaf. 

£5) N ten 


ita fen. ' 


“ 


» 
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„ten durchaus beunfähiget, welche die Maximen unfersWil- 
„ lensiganz und gar nicht gelten laffen.” Der Titel des vor ift: 
“ Werkwärdiges dem Churpfälzi/chen Hofe verfiegelt eingerrich- 
ter votwm des Herrn Johann Jacob Kirfchbaums, $. U, Dofos 
ris, Jaeriämperiulis Palstii Comitir, ehemaligen Profefforis juris 
Naturoe et fertium, pegenwärtigen öffentlichen ordentlichen 
Lehrers der Inflitwiionen und Praxeos civilis es cameralin 
Uhuryfülziichen Rogierungsraihr, Seniors der Univerfitis 
Beidelborg, wnd der Zeit der Ferififchen Facultös Decanı 
äber die son An. Profefjor Wedekind erfchienene Schrift: 
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Von dem befondern Intereffe des Natur» wnd algızim 
Stastsrechtes durch die Porfäße der neuern Zeiten. in 
delberg,, 1793. — Gedruckt im Jahr 1504. 28 Seite it 
Der unbekannte Herausgeber des woti werfpricht in eis 
demfelben vorangefchickten Nachricht, auch die ik. 
vota der hieligen Juriflifchen Profeiloren , als einen Baycy 
zur Aufklärungsgefchichte gedachser Turiftifchen Taulı 
nach Rang und Ordnung, gl mit Anmerkungen nickin 
nachfolgen zu lalfen. 


LITERARISCHE ANZEIGER 


1. Kunden neuer Bücher. 


Fübingen b. Heerbrand: Commentarien der Arzneykun- 
de. Herausgegeben von D. Chr. Gott. Hopf. Zweyter 
Band 1793. I. Hufelamd über die Inocuilation. II. Meyer 
Medic. Verfuche. III. Metternich vom Schaden der Drechmit«- 
wel in der Lungenfücht. IV. Wedekind de morborum pri« 
warum viarıum notitia. V. Hildebrand über die Pollutio- 
nen. VI. Richter Medie. und Chirurgifche Bemerkungen. 
VII. Storr Sciagraphia Methodi Materizae medicze VII. 
Mohrenheim über die Entbindungskanft. IX, Carminati 
Unterfuchungen der Calagualawurzel. X. Gelmetti über 
ebendiefelbe, X. Hamilton von den Scropheln. XII. Len- 
sim Tentamen Vitiis Audims medendi, XIII. Mezier Preis 
fchrift über die Gefchwüre. XIV. Frank de cur. Hom. 
mworb. L. IL. XV. Weidmonn de Necrofi oflium. XVI. 
Eigene Abhandlangen. A. Vorfchlöge der medic. Facultät 
in Tubingen, die Behandlung von tollen Thieren' gebifle- 
ner Perfunen buneiud. AVIl. Mifeelaneen. XVUl 
Sachregifter, 


nn 


Leipzig. Folgende Bücher werden zur berorfiehenden 
Michaelismeffe in der Weidmanni/chen Buchhandlung da» 
#elbit erfcheinen: 

Bucharti, Sam. Hierözeicen, five bipartirum opus de anima- 
libus facrae feripturae, denuo edidit, emendarit, auxit at» 
que illuftravit E. F, C. Rofenmüßer. Tom. Ius. gro maj. 

Dovila's, Heinr. Cachar., Gefchichte der bürgerlichen 
Kriege von Frankreich. Aus dem Italienifchen uber- 
fetzt‘, und mie einer Gefchichte der könig!. Macht und 
der Staatsveränderungen in Trankreich bis zur Ligue, 
and mit andern nöthigen Zufärzen und Brläuterungen 
Begleitet von B. Reith. 3r Band. gr. 9. 

Eichhernt, J» G., allgemeine Bibliothek der biblifchen 
Literatur, 4n Bandes6s, und 5n Bandes 25 w. 25 St. $. 

Mammerdörfers, K., Gefchichte der Lutherifchen Refor- 

mation und des deutfchen Krieges. Nach den erflen 

Quellen freymüthig bearbeitet. ır Th- gr. 8. 

D'Chjfons „ des Rivers Muradgea , allgemeisie Schilderung 

des ottomannifchen Reich. Aus dem Franzöf. mit nd- 

shiger Abkurzung uber/. und mit Anmerk. „ Zufätzen, 
einem Giolarium der arab., perlifchen und türkiichen 


Wörter, und mit einem rollftänd. Reg. vürkhe 
C. D. Beck, ır Th. mit Kupf. gr. 9. 

TIOATBIOT ızooww ra eodeuem. Polubii, Hißerlars 
quidquid fupereft. Recenfuir, digeflit emendanın » 
terpresatione varletar. lectionis adnotationibus id 

bus iMluftravit Jo. Schweighäufer. Tom. Vlls ie; 

Recueil des Synonymes frangeis. gr. 8. 

Vega, Geo. Manusle logarithmico - trigondmenn==* 
thefeos fludioforum commode in minore Wan, 
Wolffi, etc. etc. D. i. Logarithmifch - Treue 
fches Handbuch anflatt der kleinen Vlackifchen, \# 
fifchen, und andern dergleichen, meiftens fehr ir 
haften ‚ logarithmifch - trigorrometrifchen Tafela fu+ 
Mathematik befliffenen eingerichtet. gr. #. 

Ebendaflelbe Buch auf Schreibpapier. 

Voß, C. D. Maria, Englands Monarchin. Ein hir 
fches Gemahlde aus dem fanfzehnten Jahrhundır } 

Auch unter dem Titel: 

Hiftorifche Gemählde. gr Verfuch. 3 


Yon Neujahr 17794. wird in meinem Yerlage wid 
lich ein Bogen einer periodifchen Schrift unter den T= 
Bremijche Beuträge zur Iehrreichen und angenehmen : > 
terhaltuug für denkende Bürger 
ausgegebea werden. Diefe Blätter, welche für folcbe 1a 
fer beftimmt find, die nicht eigentlich zur Clafe, de Ir 
lehrten gehören , werden vorzuglich wichtige u. mrb® 
dige Begebenheiten aus der ältern und newer Gel 
Bruchftücke aus der Natwrlehre und Naturgefchichie; ° 
ejlante Nachrichten aus dem Gebiere der Länder -und Fi 
kunde; kurz» Abhandlungen aur der Phitofophie der ar” 
und bürgerlichen Lebens und andere dergl, Auffätzt entiz* 
ten. Die H. Hn. Herausgeber werden vorzuglich mi 
folche Marerien Rücklicht nehmen, die dem Auf“ 
Künftler und gebildeten Handwerker in ihren ii ” 
Fächern nützlich und angenehm find. Zugleich a" ar 
diefe Schrift durch Auflätze, welche auf hiefige 641 " 
Beziehung haben ein befunderes "Zokalinterejje € in 
Dergleichen ind: Einzelne wichtige Stücke aus der dr” 
fchen Gefchichte. Vorfihläge zu Verbeflerungen, and Er 


öffonng neuer Quellen des Erwerbs, Rüge (ehadide 


# 


# 


“die Hrn. Gebrüder Halın. 
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artheile und Misbräuche , Vorfchläge zur Abfchaffung der- 
felben u: f. w. 

Obgleich die eigentlichen H.H. Herausgeber lauter bre- 
wifche Gelehrie üind, fo wird man doch auch gern Beyträ- 
ge von auswärtigen Gelehrten aufnehmen, wenn folche um 
ser meiner Addrefle, mit der innern Auffchrift: Für die 
Biemifchen Beutröge eingefand: werden. Nur verbittet 
man ale Gedichte. ; 

Auswärtige Lefer bekommen dies Blatt vierteljährig i in 
einem brechirten Hefte von 1r— ı3 Bogen, und der Preis 
des ganzen Jahrgangsift 2 Rthir. in Golde, wofür die Exem- 
plare frey bis Oldenburg, Hamburg, Hannover, Frankfurt 
am Mayn und Leipzig geliefert werden. — Folgende Her- 
ren haben die Sammlung von Subferibenten übernommen, 
in Jwich Hr. Landphyfikus Siemerling und Or. Buchhänd- 
ler Winter. Berlin, Die Hrn. Buchhändler Maurer, Vie- 
weg der Aeltere u. \Veber. 
bandlung. Cofel,; Hr, Prediger Weife). Dejlaw Hr. Hof- 
mann u. Comp. Emden, Hr. Buchbändler Eickhoff u. von 
Holten. Frankfurt o, M., die fämmtl. Hrn. Buchhändler. 


Göttingen, Hr. Buchhändler Dietrich und die Vandenhöck- 


fche Buchhandlung. Hamburg ‚die Hru. Buchhändler Bach» 
mann, Gundermann, Bohn und Hoffmann. Hannover, 
Jever, Hr: Buchhändler Freud- 
fee der Junger. Leipzig, die IIın. Gebrüder Felsecker. 
Oldenburg, Hr. Buchbinder Strohm und Hr. Buchdrucker 
Stalling. Jehrel, Hr. Paftor Beken und Hr. Buchbinder 
Behrens. = Aufser diefen erfuche ich noch alle löbliche 
Poftämter, Buchhandlungen ‚, und wer fick funft für eing 
gute Sache intereflirt, Subferiptien anzunehmen, mir die 
Zahl der Subferibenten zu Ende Novembers d. J. zu mel» 
den, und dafür die gewöhnliche Vergütung ihrer Muhe an» 
zunehmen. 

Auch mache ich bekannt, defs folgende Bücher für 
mebenflehende Preife bey.mir zu haben find: 

Fo. For fenii Nonus Arlas f ıheatr. orb, terrar. IV. Voll, 
diftiner. AmA. 647. fol. 25 Rıhir. Die allgem, Weltgefchichte 
v. Baumgarten ,' 59 Bände ohne Supplemente 50 Rıhir. Las 
shers (ämmtl. Schrifien , Holchs Ausgabe in Perg. geb, 
15 Rihlr. in Golde, 

Bremen , im Sept. 3793. 

Friedrich Willmanns, 
Buchh. in der Catharinenftraise. 





Ich halte es für Pflicht, folgendes num endlich fertig 
gewordene Werk mit feirem gauzen, den Inhait anzeigen» 
den Titel felbit anzukündigen : Nositia Hermundur um 
eorumque caufa moxzimee partis Germanise antiquee in his 


“ B. Pauli Danielis Longolii Differtationitus de Heemunduris, 


denuso editir, emendatis ac purtım [ua ipfius manu «wlTit, ope- 
ra er fiudio M. Jo. 4, M, Ernefi, P. P. ©. Acceflerunt 


“ praeter vitam oulloris alia eiwıdem viri feripta ad Tacitl Ger- 


maniom, In primis inedita. Appendieis loco 5. Perizonil 
Notwiae in Tachi Germaniam -nordum vulpatae, et variae 
sirorum deflifimerum difputationes eundem libelum ilufiran- 
tes Tus I. II. Norimbergae 1793. 8 maj. 

Fs. ift meines Willens genug bekannt, dafs der feel. 
Fongol ‚ defen Leben und Schriften ich auch hier befchrie« 
ben habe, von den berühmten Leipziger Gefchichisiehrern, 


 — ö ; 


Braunfchweig, die Schulbuch- , 


- fülsigen Thiere). 
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Böhme und Frank, und anderen Gelohrten zu einer Samm- 
lung un# neuen Ausgabe feiner, auch in ückficht anderer 
Völker und Länder Germaniens fo fchätsharan und fehr 


felten gewordenen Differtat. de Hermunduris öfters aufge -— . 


fordert, nicht nur diefe, fondern noch mehr zu liefern, 
den Entfchlufs gefafst, und bereits dama!s (chon daran gear- 
beitet hatte; nber es unterblieb nachher diefes fehnlich er- 
wartete Buch, weil der würdige Verfaffer wegen des fogar 
koftfpieligen Unternehmens eines folchen Werks in la- 
teinifcher Sprache keinen Verleger gewinnen konnte. > 
fo mehr gereicht der löbl, Monath u. Äuwßlerifchen Fe 
Ingıhandlung die Ausführung des Plans zur Ehre, und = 
ift zu hoffen, dafs fie für den yatriotifchen Eifer bey Jo 
jehr großen Koftenaufwand den Dank afer gelehrten Kenner 
und Gefchichtsforfcher ürnten, und reichen Abfatz finden ner» 
den, die in dem beynahe 60 Bogen flarken Buche (und je» 
der Bogen fafst fehr viel) welches, der Gröfse des Formats 
und der typographifchen Befchaffenheit ungeachtet, nur 
2 Rıhir, 16 gr. kofter, auffer den nicht zu habenden fehr ver» 
befferten md vermehrten Dilfert. de Hermunduris ; eine Alenge 
werther, feltener und auch ungedruckter Sachen in Abficht 
auf unfer liebes Foterland, und zur Erklärung des vortrefll« 
chen Tacitw enthalten find. \Vas der Herausgeber fonft 
dabeygethan hat, wird die Vorrede und Vergleichung felbft 
lehren, wenn auch nicht alles (dafs ich z. E. manche Lü« 
cke in den hinterlaffenen ungedruckten Schriften hoffent- 
lich nach dem Sinne ihres Verfaflers in dem leer gelafleren 
Raume ausfilllte) in der Vorrede bemerkt wurde, 
Coburg i im Sept. 1793. 
J. IL M. Eraefli Profelfon 


. —— 


Neue Verlagsbücher der A. G. Schneider und Weigel- 
fchen Kunft - und Buchhandlung in Nürnberg zur Leip- 
zieer Mich. Meffe 1793, 

1. Abbildungen aus der Naturgefchichte, nach Blumen- 
bachs Ordnung, die auch zu jeder andern Naturgefchichte, 
die keine Kupfer hat, gebraucht werden körtnen , fchwarz, 
8. — diefeibenilluminire.- 2. Almanach der deutfchen Vor- 
zeit, auf das Jahr 1794. von H. D. Mereau, Prof. in Jena, 
m K. 13.— derfelbe gebunden. 3. Bechfteins, J. M. Anhang 
z6 Lathams Vögeln, mit illum. Kupfern, gr. 4. 4. Bibliotirek 
der neuelten Reifebefchreibungen, ı9r Band, mit Kupf. 
er. 8. (enthält Hunsers Tagebuch von Port Jakfon). 5. 
Bruns, P. J. neues geegr. Handbuch, gr. 8. 6. Tabri, 
Prof. , Beyträge zur Gefchichte, Geographie und Staaten» 
kunde, gr. 8. 7. Gütle, Unterricht zur Verfertigung dü- 
ter Firniffe und der Kunft zu lakiren, 8. 8. Hunters, John, 
hiftorifches Tagebuch der merkwürdigften Ereigniffe in Port - 
Jakfon und der Norfolks- Infel ecc. m. K gr. 8. 9. Kohl. 
hass, D, J. J. Anleitung zur Bildung ächter Wundärztee, 
ör Band, m. K. 8. (enthält die Naturgefchichte der vier- 
10. Deflfen Naturegefihichte der Kräuter- 
kunde nach Liune, 8. r1. Nachtrag zur allgemeinen Ur 
‚ber&cht der Naturgefchichte von Holander, Affen, gr. 8 
fchwarz (Erftie Klafe, die Säugthiere, it gefchloffen) — 
derfelbe illam- 12. Rofenblätter, 7s Bändchen, illum. (ent- 
halt Holandre Naturgefchichte), diefelben fchwarz. . 13. 
Schulbuch für Stadt-und Kandkinder, nach Baledowfcher 
Lehrart, fchwarz, — daflelbe lu: 24. Siebenkess, D. 

(4)Na J.C, 
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$,:C. Materislien zur Nürnb, Gefchichte, *r Tanl, 6 8. 
cke 8. — deffen Schulftifiungen in Nürnberg, 8. 15. Ta- 
fchenbuch für denkende Männer uhd gute Bürger, auf das 
Jahr 1794. 12. 16. Neue Landkarte von Afien. 1793. 17. 
Volkslieder der Deutfchen, von einem Kinderfreunde ge- 
dammelı, 8. 





Bey uns wird herauskommen : 

 Lseretius, Tit, Carus, vom der Natur der Dinge. Ein 
Lehrgedicht in fechs Büchern, dw dem Lateinijchen 
metrifch überfetzt, mit dem Original begleitet, und mis 
erläuternden Anmerkungen verfehen, von 9. H,F. Mei. 
neke, gr. ®. i 

* Leipzig ‚ im Sept. 1793. 

Weidmanniiche ERTTEN TIER 


IL Auction, 


Gieffen. Folgende Bücher follen dahier in dem Uni- 
verfitäts- Colleg. Gebäude den 28%. October d. J. nachmit- 
tags 3 Uhr an den Meilbietenden verkawit werden, und 
kann man fich mit Aufträgen in frankirten Briefen, anden 
hiefigen Univerhtäts- Buchhändler Heyer wenden, 

Folianten. 
1) Guil Cowperi anatomia corperum humanorum CXIY. 
tabulis illuftrata Lugd. Bat. 739. Fr. Bd, 

%) Bernh. Siegf, Albini Explicatio tahular, anatom. Eu- 
ftaghii. Leid. 744. Befchrieben und etwas befchmutzt. 

3) Mich. Etimulleri Opera medica omıia Franc. 7:8 
3 Bde. 

4) Guil. Fabricii Hildani Opera. Fr. 645. 2) Marci Au- 

relii $everini Libri de eflicaci Midicina. ibi. 646. 

5) Jo. Bapt. van He'montü Opera. Lugd. 667. 

-6) Jo. Fernelir unirerfa medicina. Laut. Parif. 567. 

7) Jo. Andr. de Cruce Chirurgie. Fr. 607. 2) Paracelü 
Chirurgifche Bücher und Schriften. Sırasb. 618. 

8) Chrift. J. Langii Opera omnja medica theoretica pra- 
ctica. Lipf. 704. 

9) Vidi Vidii Operum five artis medieinalis tomus IIT. 

‚ IV. VW. VI VII VIII IX. Fr. 626. 2 Bde. 

40) Fried. Larikifch deutfche hebräifche und griechifche 

. Concordanz Bibel. J.eipzig 7:8. 

QAuurtonten. 

11) Jo. Bapt. Morgagni Adverfaria enatomica omnia, 
Lugd, 741. . 

12) Ejusdem de fedibus et caufis eben ver anato- 
men indagatis. Libri V. Tom. I. II. Il. IV, Lugd. 
707. 2 Bde. 

13) Commercium hitterarium norimbergicum von 1738. 
bis 744. 14 Bde, 

»4) Acta Eruditerum. Lipfiae. 48 Bde. 

15) Pauli Hermanni Cynofura materinemedicae. Arg. 716. 

16) Geor. Gottl. Richteri Opuscula medica. Vol. J. II. 
Itl. Fr. 780. 3 Bde. 

17) Baumpartens allgemeine Welthiftorie,, die 14 erften 
Theile, Halle 744+ 754. in 9 Fr. Bde. - 


OA.ır Binde, 

18) Commentarii de rebus in fcientia naturali et medic. 
na geftis. Lipf. 752. Vol. AXVIL sum fupplemenus 
tertiae decadis. 29 Bde 

19) Niftoire de laldein’e roy ale des fciences. Amft. 7%. 
Je. Bape. Au Hame! Hiftoria regiae fcientiorum acade- 
miae, Lipf. 700. 59 Be. wovon der erfie in Quart, 


iV® Vermifchte Anzeigen, 


Benwvag zum dritten Stück der Fournals der Erfindyngn 
Theorien und Widerfsrüche in der Arzueykunde, 


- 


In diefem dritten Stücke ift ein Auffatz uber die Ge ı 


fchichte der Luftfeuche befinälich, deffen Verfaller einNew 
ling in der. Gefchichte der Kunft ift. : Vielleicht wird die 
Reveniion diefes Stucks einem Mann übettragen, 
Fach die Gefchichte nicht it, und der alio die grobeh Ir 
thüumer nicht rügen kann, deren- lich Hr. Hecker, der Verl. 
jenes Auffarzes, Schuldig macht. Es fey mir, einem Kan 
ner der Gefchichre, daher erlaubt, den kunftigen Bere 
Senten daraıf aufmerkfam zu machen. Vielleicht find 
meine Bemerkungen werih, in jene Recenbon mit aufge 
nommen zu werden. 

4. Der Verf. beruft (ich auf Sprengels Gefchichte dr 
Arzueykunde, und begeht doch den groben hiftorifchen 
Fehler, die Mauren (panifche Muhhammedaner} mit dem 
awarranos (dem Subriguer der heimlichen Juden in Spien) 
au verwechfeln. Sprengel fpricht nievon Maurzu, foudern 
immer von den heimlichen Juden. 

2. Der Verf. Sucht im Jbu'l Feradfch Nachrichten von 
den Marranen, und zeigt eben damit, dafs er diefen G* 
fchichtfchreiber der arabilchen Dynaftien im Orient nicht, 
kennt. Es ift gerade derfeihe Fall, als wenn ich in Die 
geli hiftor. Polon. Nachrichten von der franzöffchen Re- 
volution fuchen wollte, — Den Cafiri will er nachgt 
fchlagen haben; wuisıe aber wohl nicht, dafs diefes Werk 
kaum 3 dder 4 mal in Deutfchland zu Anden äft, da es der 
König von Spanien nur felbfb rerfchenkt. Gibbon macht 
ein grofscs Wefen daraus, dafs er es {elbft benutzen konnte 
Sprengel brauchte vermuthlich das Exemplar, welches For 
Rer in jlalle vom König in Spanien erhalten hat, 

3. Niches ift falfcher als folgender Satz des Verk 5. 9. 


' „Die auf (Cobüs) Schiffen befindliche Mannfchaft lie vor 


„gefährlichen Krankheiten, die fe mit in ihr Vaterland 
„brachte, und dafelbft gefunde Perfenen anfteckten.“ Das 
Publikum ift ber&brigt, In. Hecker aufzufodern, dab 
er Beweife diefer Behauptung anführe- Br betet hitrio 
Girtannern und Sprengeln nach, ohne die Citare des kr 
tern 5. 568. zu prüfen. Sprengel fcheint hier äkere und 
jüngere Zeugnifle von dem Dafeyn des Auslarzes in Well- 
indien zu verwechfeln, führt fogar Bamerofe und Miles 
an, die doch nichts von den Krankheiten des XV Jahr 
hunderts willen, führte Carate und Circa de Lein an, üt 
nur won Peru umd nicht von den Antillen, fprechen. — 
Wie wenig fchickt fich ein Nachbeter, wie Hr. Heck, 
zum Gefchichtforfcher! Wie Jächerlich ift fein Beftreben 
a la Don Quichotte, mit feinem Joruml die Allg. Liuterstuf- 


Bewag zu flürzent 
Philalerhes 


“ 
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. LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. Batfch, Dr. A: 7.C. Verfuch einer Anleitung zur Kenat- 
arids und Gefehichte der Thiere und Mineralien, für 
akademifche Vorlefumgen entworfen. Mit illuminirten 
Kupfera, 2 Th. gr. 8. 3-Rthir. 12 gr. 

Demetrius: ein Trauerfpiel mit einer Tirelvignetie vom . 
Lips, 8. 12 gr. 

Diez, M. I. C. über die Methode in der Asumeyuittd- 
lehre, 8. 2 gr. 

Gruner, C. G. de morbo gallico fcriptores medici et hi. 
ftoriei partim inedici, partim fari et norationibus aucti, 


s Journal der Luxur und der Moden vom Monat Sep- 
sember ift erfchiesen und enthält fulgende Artikei: 
I. Ueber die Wichtigkeit der Landes - Induftrie Infliture für 
Deutfchland. (Befchlufs). II. Theater. Til. MuGk und ihre 
nıeueften Produkte. t. Veb. d. Mode in der NMufik. Dritter 
Brief. 2. Neue Mufikallen. IV. Kunft. Y. Moden - Neuig- 
keiten. VI. Gartenkunft.  \Vohlfeile und befte Arilage 
einer Eisgrube in einem Garten. VII. Erklärung der Kup. 
fertafeln welche liefern. Taf. 25. Fig. 1. Eine junge deut Acced. morbi gallici origines Maranicae. gr. $. I Bıblz, 
en in einem eleganten Negligee. Fir. 2.3.4. Drey 1$ gr. 
Coeffüren von neueftem Gefchmacke. Tuf. 26. Eine junge 
deutfehe Dame in einem Reithabite von neuefter Mode. Mae Dee I 0% Juoht, Facsiboch ONE ArvlEigen und 


äthiopifchen Sprache, des gefammten prakt. Unterrichts 
Taf. 37. Grundrifs, Aufrifs u. Profil einer wohlfeil und der morgenländifchen Sprachen, 4r u letzter Th. gr. & 
„Sicher anzulegenden Eisgrube, ° ; 1 Kthlr. 





Hume, D. Unterfuchung über den menfchlichen Verftand 
‚aus dem Engl. überfetzt von M. Wilh. Gottl, Tenn« 
mann, nebft einer Abhandl. uber denScepticismus von _ 
Mode 95 St. oder Sept. ift bey Vofs et Lee in Leipzig.er- Carl Leonh. Reinhuld: 8, ı Rıbir. 3 
fchienen, und enthält: 4) Handlung und Gewerbe der M I de Staal ihr felb . 
Stadt Hof im Voigtlante. 2) Beytrag zur kaufmännifchen Ten N UM SORLESARN NUM. SCH DIHNOR DDIERENELG 


"Das Fournel für Fabrik, Manufaktur, Hondlung und 


hauptfächlich die Zeiten der Regentfchaft nach Ludwii 
Kenntnils der Steck-und Nehnadeln. 3) Verfuch einer XIV. betreffend. Aus dem pe hon übertend 
Einleitung ins Studium der nützlichen Künfte oder Brod« erfter Theil 16 gr. 
künfte. 4) Ueher das Färben des türkifchen Garnes wie Mereau. Fr. E. C. vom Zuftande des Sındiums der Di 
folches zu Darnetal und anderwärts in Trrankreich gebräuch- lomatik im Allgemeinen, hauptfächlich auf A 
Fich ift, 5) Notizen zur Kenntnifs des Salperergeiiles, nn a prfächlich auf Academien, 
Scheidewalfers und Aquaforts, für Handelsleute und Fa- 


Michaelis, J. D., zerftreüte kleine Schrift mmlet, 
brikanten. 6) Verfahren beym Färben der Baumwolle mit I. 2 © kleine Schriften gein ‘ 


ıfte Liefr. $. 12 gr. * 
Krapp. 7) Anzeige newer Handlungs- Artikel, dargeftellt Röderers,'Dr. J. G. Anfangsgründe' d b fo mil 
durch natürliche Mufter und colorirteZeichnungen. 8) An= „ f unngsgründe Ger Geburtshülfe mit 


e e = einer Vorrede, Anmerkungen und Zufätzen, vom Hof- 

zeige von Handlungshäufern und Etabliffements. 9) An rath Dr. Stark, aus dem Laäteinifchen überfetze von 

zeige vom Buch - Kunfl-und Mufikalienhandel. Das ange Dr. Henkenius, gr. 8. 1 Rıhlr. 4 kr. 

fügte Journal für Kunft und Gefchmack enthält eine männ- “Theorie der angenehmen Einpfindungen aus dem Tran- 

liche und zwey weibliche Figuren in neuefler Modetracht.  zöllfchen‘ Pan j 
i ; ' Ir en des Herrn Levesque de Pouill 16 gr. 

Erwas über die Prachtliebe des vorigen Jahrhunderts. o k ae ee 


Voigt, J. H., Entwurf einer neuen Theorie des Feuers 
und Lichte der Verbrennung; der künftlichen Luft- 


“3° Fi arten, der Gährung des Aıhmens, der Ausdünflung, 
IL Ankündigungen neuer Bücher. der Meteoren, der Electricität der ee 
Verlags-Bücher der akademifchen Buchhandlung zu Aus Analogien hergeleitet und durch entfcheidende 
Jena, Oftermefle 1793. ..  Verfuche beftitiget: $. ı Rihlr. 4 gr; 
Auswahl, zerftreuter, erde Kuftätze, | theologifch- Won der fitlichen Erziehung der Jugend, FüpfPreifs- 
philologifchen Innhalıs. Ein Repofitorium für Taeoo- © Abhandl. aus dem Holländifchen UIIN A. Fr. 
gie und Bibelftudium, ilte Litferung 8, gu E. Jacobi, 8. 9 gr 
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‚Zur nächften Michaelis - Meffe erfcheinen : 

Gruners, Chr«G. Phyfiologifche und pathologifche Zei- 
ehenlehre. Eine freye zum Theil umgearbeitete und 
vermehrte Weberfetzung , zum Gebrauch akademifcher 
Vorlefungen. gr. 8. 

_ jurs et privilegia doctoris. medicinae diplomate pata- 

. vino exprefla et illuftrata gmaj. 

— de convulfione cereali epidemica novo morbi genere 
facukatis medicae marburgenfis refponfum. 4to, 

Memoiren der Frau von Staal, von ihr felbft gefchrieben. 
Hauptfächlich die Zeiten der Regentfchaft nach Lud- 
wig XIV. betrfiend. Am dem Franzößfchen überfetzt 
Ater Th. 8. 

Snell, M. L. P.M. Befchreibung der Rufsifchen Pro- 
vinzen an der Ofltee. gr. $. 

' Voigt, J. H. Grundiehren der angewandten Mathema- 
tk mit Kupf. 9 





Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen : 
Fernando, ein hiflorifcher Beytrag zur fittlichen Chavak- 
x ‚teriflik des Menfchen. iter Theil 8. ı Rthir, (aus dem 
“ Englifchen). 
Wenn fchon Ueberfetzungen folcher Schriften, welche 
* blos dazu beftimmt find dem Lefer die Zeit zu vertreiben, 
begierig ergriffen und gelefen werden, fo dürfen wir uns 
eine günftige Aufnahme des gegenwärtigen Werkes, wel- 
ches in feiner Urfprache fo vielen Beyfall fand, um fo mehr 
verfprechen, da dafleibe nicht nür eine (Ahr angenehme 
Unterhalsung gewährt, fondern auch zugleich den Lefer 
snanchen tiefen Blick in die Entwickelung fittlicher Cha- 
raktere thun läffet, -und ihn auf alle Umftände genau 
„aufmerklam macht, welche der Denk -und Handlungsweife 
des jungen Menfchen oft eine unerwartete Richtung geben. 
Die Ueberfetzung ift von einem Manne beforgt worden, 
welche nicht allein der Sprache vollkommen mächtig, fon- 
dern auch zugleich denkender Kopf genug ift, die Sache 
felbft mit philofophifchen Blicken verfolgen zu können — 
der zweyte, dritie und leızte Theil diefes Werkes wird zu 
Michaelis die Preffe verlaffen und in allen are 
zu haben fcyn, v 


# 


Bey Vols und Leo in Leipzig ift erfchienen und in 





allen anfehnlichen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 


Kolmar und Kläre, eine vaterlündifche Ge/chichte ır Th. 
$. ı Rıhlr. 

Diefe fehr angenehm unterhaltende Gefchichte ift das 
Werk diner jungen ungemein geiftreichen Bame, welche 
durch Hülfe einer glücklichen Phantale den Lefer durch 
innere neue und unerwartete Scemen zu überrafchen weils. 


Ihr Styl ift leicht und fllefsend, und läfst hin und wieder ° 


jene frohe Laune herrorblicken die uns gemeiniglich eine 
Erzählung doppelt intereflant macht. Zur äuffereg Zierde 
dient dem Werke Blärens fchönes Bildnifs, 





. Die Orell, Gefsner und Füfslifche Kompagnie- Buch- 
hand! in Zürich läfst durch Ha. Prof. Mitbiler, des 
Wit. Mbertfons Geichichte Englands, feit letzter Revolu- 
sion bis auf gegenwärtige Zeit, aus der histerlaffenen Engl. 


Handichrift des verfiorbeneh Verfallers, ifs deutche ı-, 
Setzen; und wird alfo in ihrem Verlag bald nach 
cheinen. 

Dafelbft hat auch nun der- 3te und letzte Band, rs 
war der Yumkts Gefchichte der vereinigten Niederlande, x: 
ihrem Urfprunge im Jahr 1560 an bis zum Wellphilifi 
Frieden, die Preffe veriaffen, und ift diefes wichtige Weri 
nun compl. in allen angefehenen Buchhandlungen ı 4Rä! 
9gr. zu haben. 





Bey B. G. Hoffmann in Hamburg ind i in diefem Jr 


olgende neue Bücher herausgekommen : 
Archenholz, J. W. von, ‘Annalen der brittifchen (r 
fchichte des Jahrs 1791. oder Tr Band. $. ı ki 
$ gr. — Der Ste Theil erfcheipt diefe L. M.M. 
-- Minerva. Ein Journal hiftgrifchen politiichen Ir 
halts für 1793. Jan. Sept. 8. 

Der ganze Jahrgang, 8 Rıhlr. — — Die ern | 
Stücke hievon find fo eben wieder neu ij 
“worden. 

Büfch , J. G., Mathematik, zum Nutzen und Ver 
gen des bürgerlichen Lebens. 3 Rebl. IB. enti=l 


die bürgerliche Baukunfl. Mit Kupf. ge p ıäll | 


1} er. 

— Befchreibung einer neu erfundenen und in Babeı 
vollführten Austiefungsmafchine. Ein Nach = 
$. 57. der Hydraulick im 2ten Thl. d. Slabes 
Mic ı Kpf. gr. 8. 4 gr. 

Claudius, G. C., neue Unterhaltungen für Kiie 
Mit Kupf. 8. 12 gr. 

Desmond, eine Gefchichte in Briefen. Ans & Bu: 
der M. Charlotte Smich. 3 Thl. 8. 2 Rıhi. 12 er 
Edeln, die, der Vorwelt. 2 Thle. mit einem Kıpl 

Lips. 8. ı Rıhl. ger. 

Jacobiner, die Parifer, in ihren Sitzungen. Ein dust 
aus den Tagebüchern diefer Socierär, werauliit 
und mit Anmerkungen verfehen, von J. W. k 
chenholz. ı Thl. 8. ı Rıhl. 11 gr. 

Journal, politifches, nebft Anzeige von gelehren u 
andern Sachen für 1793. Jan. — Septbr. 

Lawätz, H. W., Verfuch über die richterliche Bit 
keit. 8. 4gr. 

Makintofch, Jacob, Vertheidigung der franzäl Be“ 
Intion und ihrer Bewunderer in England, get & 
Anfchuldigungen des Herrn Burke. A. dEujl } 

 20gr 

Promenade durch die Schweiz. gr. $. 21 gr. 

' Wagners, fganifches Lefebuch für Anfänger N 
einem Wörterbuch über die darian enthaltenen Au 
„fütze, 8. ı0 gr 


In der jetzigen Leipziger M. M. wird ferig: 
Archenholz, J. W. von, "Annalen ‚der 
fchichte des Jahrs 1792. 8 Bd. 8. 
Büfch, J. G., über die durch den jetzigen Krieg "* 
lafste Zerrütiung des Seehandels, und dere ar 
eng für den deutfchen Handel zu 


2 
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Correfpondenz, geheime, Ludwig XVT. in dein eifer- 
nen Wandichrank gefunden. A. d. Franz. 1 Band. 8. 
Hodges, W., Reifen durch Oflindien während der 
Jahre.17$0-$83. A. d. Engl. Mit Kupf. gr. $. ı Rehl, 
Auch unter dem Tittel: 

Neuere Gefchichte der See- und Land - Reifen, 6r Th 
ıre Abthl. er. 8. 

Jscobiner, die Parifer, in ihren Sitzurigen. Ein Aus 
zug aus den Tagebüchern der Societät ; veranflalter 
v. Archenholz. 3er Th. 8. 

Lynar, Graf Rochus Friedr.; weiland königl. dünifcher 
geheime Conferenz - Minifter etc. Hinterlaffene Staats- 
fchriften und andere Auffätze, 9 

Selberts, J. H. G. von, Hiftor. public. Bemerkungen 
über das Verbot des Commerzbs in teutichen Reichs“ 
kriegen, mit Rücklichtauf den gegenwärtigen Zeit- 
punkt: 4. Regensburg. 

Staatspapiere, geheime, im königl. Pallaft der Thuille- 
rien gefunden. A.d. Franz. ı Band. 





Bey Karl Ludwig Hartmann in Berlin erfcheinen zur 
Leipziger Michaelis - Meffe : 

Dramatifche Bagatellen von Karl Müchler. Erfter Band 
Mit dem Bilduifs der Madame Unzelmann. $. 16 gr. 

Mifcellaneen oder ®edichte, Philofopheme, Erzählungen 
Phantafien und Launen. Von Friedrich Bouterweck. 
Erfter Band. 8. 20 gr. 

Mufenalmanach, neuer Berlinifcher für 1794. Yen 
Schmidt und Bindemann. Mit einem Titelkupfer und 
Mußik 12 gr. 

Die Republik Athen, Etwas zur Parallele der alten und 

“ neuern Staasskunft. Skizzirt vom Herrn Recter Koeler 
in Detmold. 8. 





Bey Orell Gefsner F. u. C. in Zürich ift vonD. Ufleri's 
Ayınalen der Botanik das fiebende Stück erfchienen, das auch 
wagleich den Titel führt: 

Neue Annalen der Botanik, erfler Stück mit 3 Kupfern; 


10% Bog. in grünen Umfchlage mit kurzen Anzeigen, 


und Ankündigungen. | 

Von diefen Neuen Annalen erfcheint nun alle 2- 3 Mo» 
ıate ı Stück, von 10 Bogen Text, u. 2 Kupf.; der Laden- 
„reis jedes Stücks ift z6 gr. fächifch. Das ifte St. enthält: 
t. Eigene Abhandlungen C. H. Perfoen Rinige Bemerkungen, 
aber die Flechten , nehft Befchreibungen einiger neuen Ar- 
en aus diefer Familie der Aftermoofe. m. Eupf. 2. Aus. 
züsge ausländifcher Schriften. x. Actes de laSoc. d’Hifteire 
naturelle de Paris. Vol. I. P. ı. 2. OtiviLamarckia novum 
plautae genus. III Recenfionen acht neuer Bücher. IV. 
Kurze Nachrichten, 


— 


Man darf es nicht erft erzählen, denn es ift allgemein 


bekannt, was die unglückliche Stadt Hlayn2 durch die jung- 
fie Belagerung gelitten hat, und ich habe fo viel Vertrauen 


%) Herr Coadjutor von Dahlbeig, in der Addrelle an die 


. 
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zu nah und fernen Menfchen , dal; man fich beftreben wer» 
de, ihre Noth io viel'möglich zu lindern. Ich für meinen 
Theil habe esimmer für eine der erften Pichten gehalten, 
Unglücklichen beyzufpringen,, und ihr Elend zu erleichtern. 
Auch für die ärmen Maynzer möcht ich etwas thun ; allein 
-— Silber und Gold habe ich nicht, fondern ur etliche 
Geiftesfrüchte, die ich auf dem Altar der Menfchlichkeit 
zu opfern Willens wäre. Deutlicher zu reden: ich will 


ein Bärdchen meiner neuern Gedichte und Schaufpiele, ohn-. 


gefihr ı5 Bogen ftark , drucken laffen, wenn fich bis Mi- 
Chaelis diefds Jahrs genug Theilnehmer finden, die mit 
einem Gulden Reichsgeld darauf fubferibiren wollen. Alles, 
was nach beftrittenen Druck - Papier - und anderen Kolten 
übrig bleibt, foll zum Beften der verunglückten Maynzer 
zu treuen Händen übergeben werden, und ich wünfche 
nur, dafs es recht viel feyn möge. Wollen lich mir bekann-" 
te und unbekannte Menfchenfreunde durch Subfcribenten 
Sammeln für mein Unternehmen verwenden, und die Na- 
men der Theilnehmer, welche dem Buch vorgedruckt wer- 
den follen, poftfrey zu geferzter Zeit an mich einfenden, 
fo brauch ich ihnen wohl nicht zu fagen, dafs,ihre Mühe 
ein verdienftliches Werk fey. 

Ich mufs es mir gefalien laffen, wenn etwa Icheelfüch- 
tige Splitterrichter verkehrt über diefen Schritt urtheileır. 
Mir ift es genug, dafs ich mir derreinflen, vor Gott felbft 
gültigen Abficht, bewufst bin, und ‚dabey hoffen kann , ei» 
nem erhabenen Mann, an den ich nie ohfe die tieffte Hoch- 
achtung denke, eine Freude zu machen; einem Mann, der 
öffentlich gelagt hat”): „Alles, was für Maynz gefchieht, 
[ehe ich als eine Wohlthat an, die mir erzeigt wird.” 

Ifh erfuche die Herren Herausgeber von Zeitungen und 


f 


Journalen, diefe Anzeige fo bald wie möglich durch Auf- ° 


nahme in ihre Blätter bekannt zu machen, denn der giebt 
doppelt, der bald giebr. 
Weyhnachten , oder früher, gewifs erfcheinen. 
Im Auguft 1795. 

C. J. Wagenfeil; 
Gerichts- Acıuar in Kaufbeuren. 





Allgemeiner homiletifeher Reperterium, oder mögligfl 
volfländige Sammlung von Dirpofitiunen über die fruchtbar- 
fen Gegenflünde aus der Glaubenslehre, Moral und Welt- 
Klugheit, in alphabetifcher Ordnung, nebfl einem dreyfachen 
Regifter. Brfier Bond gr. #. Nicht allein künftige Prediger, 
fondern auch diejenigen, welche wirklich fchon im Amıe 
Stehen, find fehr ofı genöthigt, über beflimmte Gegenltäinde 
zu reden, die fie bis dahin, entweder noch nicht hinling» 
lich durchdacht, oder doch noch nicht aus dem Gefchts- 
punkte durchdacht hatten, aus welchem fie eben jeızı dar- 
über rederı wollen. ‚Wie willkommen mufs beyden ein 
homiletifches Repertorium mit allgemeinen Rubriken in alpha= 
betifcher Ordnung feyn, in welchem velflündige Dispojitianen 
über die vornehmflen und wichtigfien Wahrheiten der chrift- 
lichen Moral, Glaubensichre und Welsklugheit, ehne Mühe 
aufgefunden werden könnens Aus welchem der Anfänger 

(5)02 ‚ nicht 


Erfurter. 


Das Buch foll, wo möglich , bis 
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rich allein den Reichidum, die Deutlichkeit und die Be- 
_Dimmtheit feiner theologifchen Erkenntnife vermehren, 
fondern auch den Ton des populären Vortrags und die nutz« 
barften Seiten der Materien, die für den öffentlichen Vor- 
trag gehören , kennen Jernen kann? — Diefe Berrachrun« 
gen haben eine Gefelifchaft, fehon durch ähnliche Arbeiten 
bekasınter Valksredner bewogen, in meinem Verlage ein 
Repertoriam von der Art heranszugeben. Es wird, folches, 
nicht allein als Magmein gebraucht werden können , in wel» 
chem man reichhaltigen Vorrath zu Amtsreden über Dlste- 
rien, die.nach den jrdesmaligen Umftäuden einer Gemein 
de die nützlichlien Idhieiue, enthaltend Ünd, fondern, es 
" ird auch durch angehüngte Regißter zu einem Repertorium 
für Predigten, über die gewönlichen Evangelien und Zpi- 
fein, und für Torenannıe Kafvalreden, eingerichtet. wer» 
den. Um den Aukauf divfes Buchs zu erleichtern, biete 
jch den Liebhabern Prinumeration.auf den erften Band an, 
diefer erfcheint gleich nach Neujahr, und man kann hier 
auf bey dem Verleger und in (ämmtlichen Buchhandlun- 
gen mit 20 Groichen bis Ende December pränumeriren. 
Berlin, den 19. Sept. 2793. 
Ernft Felifch 





Folgende neue Verlagsartikel der neuem Berlinifchen 
Mufikhandlung werden in der bevorftehenden Leipziger Mi» 
chaelismefle bey den Herren Buchhändlern Breitkupf jum. 
in Leipzig und Pange aus Berlin in Commiflion zu baben 
Leyn: Reich»rdts Muük zu Göche's Werken, Ir Band, wel. 
cher einen vollftändigen Ciaviersuszug der Operette Erwin 
und Eimire enthält. 2 Kthir- 16 gr. — Reichardts Cäcilia 
35 St. ı Rehle. — Wolf (CE. W.) 6 Sonaces pour le Clave- 
ein, eeurre pofliume Tome I et II. ı Rıhlr. 16 pr. — 
Jonas (Charles) Ariette pour le Pianoforte avec 15 Varia- 
tions 12 gr. — Spusiers (Karl) mußkalifche Zeitung Is 25 
und 3s Quartal. (Wird fortgefetze) Das Quarial 18 gr. — 
Spagiers einfache Clavierlieder, 16 Heft 16 gr. — Roman- 
28; Ein reicher Junker Saufewind etc. im Clavierauszuge, 
aus der Operstte: die Geifterbefchwörung von Cartellieri 

ae Alle diefe mufikalifchen Artikel, fo wie uberhaupt- 
der ganze Verlag der neuen Berlinifchen. MuGkhandlung, 
jlt in Jena beym Hu. MHofcommifair Fiedler ebentalls zu 
haben. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Nachltehende Bücher find bey den Buchbinder Schick 
in Hannover für beygefetzte Preilse in Commillion zu be- 
kommen: " 

P. Bayle Dictionnaire hiftorique et critique A= Z, 
Tom. I-IH. a, Rotterdam ryıS. Fol. in drey fauberhn 
Franzbänden. Vier hell. Ducat. 

Moreri grand Dictionsire hiftorique A-Z. Tom. I-IV, 
a. Amfterd. et 4 la Haye 1698. F. in zwey, faubern 
Pergam. B. 

Supplement au grand Dictionaire de Moreri A-2. 
Tom. I-If. a Amfterd. 1716. F. in zwey faub. Franzb, 
beydes Vier Holländ. Ducat. Bayle und Moreri zufam- 
mer vier Louisd’or. 


» 
— x 









Die grofse Regensburger Ni'el. v. Jahr 1755. gr. 
mit vielen fauberi: Kupfern. Franzb. 2 Rıthlr. 
 Deutfche Encyclopadie; eder allsemeimss Real - Win 
buch aller Künfte und Wiflenfchaften, von einer (# 
felilchaft Gelehrten Ir bis XVIter Band, Frank. m 
Mayn 177% - 1791. kleinl’ol.Ppb. SoRthir. oder ıcL«:: 
d’or (Subferipe.- Preis war 96 Rihir.) 
Acta Eruditorum Lipfiens. Latina. Vom Anfang 16h 
an bis 1754. 73 Jahrgänge. Daz. X. tomi Supp'em 
er indic. general. Lipf. 1682. 599 im 42 (sauber core. 
. virten - Pergam. Bänden gto. 20 Rıil:ir. oder 4 Li 
A. Fabers Europäifche Staaıs- Camzlei Ites bis Jofter Ti 
Nürnberg 1537 - 1756. nebfi fechs Bänden Regidr. 
8. Pom..drey Ducat. ' 
Deffelben neue europäilche Stastskanzlay ıter bis 4 Tr. 
Ulm 1761-1773. neblt Regiiter über den I- XII Ti | 
8. Pgm. drey Rthlr, 


— 


IV. Vermifchte Anzeigen | 


An die Herrn Buchhändler. 


Um meinen Berliner Hu. Commillionär, und mich (bt 
nicht in Verlegenheit zu ferzen erfuche ich alle Buchkend. 
lungen bey Einfendung der neuen Calendar anıdräikin 
dahin zu fehen dafs mir folche als Tafrhenbucher wöer- 
fandt werden, und der Calender ganz darsus wegen 
wird. Wird diefes verfäumt fo mufs ich alle deshakı > 
habte Unkaften in Rechnung bringen. 

Der Buchhändler Ferdinand Trofchei 
‚iu Danzig. 





| 


. Antwort, 
Nach der Berichtigung zu urtheilen, die Hr. New 
hahn d. J- in Nu. 65. diefes Intelligenzbl. 5. 54 has 
Ärucken laflen,, fcheine ich diefeu Herren außererde nit 
beleidiget zu haben, und mufs ich befürchien, datar m 
ihm mıt Geitelhieben gezuchtiget zu werden. Jenss, Art 
Newerhahn zu beleidigen, kom mir, wie ich hier de“ 
verlichere, nie in den Sinn, und kann dies alıch a: de 
Seite 51 meiner Schrift über Bronteweinbrennerey Dee 
‚den Worten, wohl nicht hervorgehen, Diefes muß ib” 
warten, erwarten dafs Hr. N. das Gute in meisem B.x“ 
zu Null zu machen fucht. Dafs meine Schrift, wers 
‚auch von Hypothefen frey ift, ein und den andern Im! 
enthält, glaube ich ihm gern, depn ich felbft fand in& 
zwey Rechuungsfehier, die aber der Wahrheit nich = 
‘Wege Nlehen, die hier hewiefen werden folien, wie !r 
Frliuterung dereinft zeigen wird. Beicheidese Zura. 
‚weilung werde ich wie immer auch von Hn. Newriar 
gern annehmen, follte lie aber im Tone der Berichurun 
abgefafst feyn — dann verftehe ich dieKunft zu ichwege 
4 Galle tauchte ich meine Feder noch nie. 
Hameln, im Aug, 
Ru: Joh. Frid. Weßrumb 
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INTELLIGENZBLATT 


ae 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


Numero 107. 





Sonnabends dem ı2= October 1793. 





» 





LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


. Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


A nyerdam Den 7. May hat die Amfleldamfch- dicht en 
Letteroefend Genoosfchap ihre jährliche Verfammlung 
rn dem Handboogdoele alibier gehalten. Nach einer den 
Imfländen angem.fsnen Kede und philofophifcben Unter- 


schung; ob die Theurien der Dichtkunfkumehr Vortheil als 
Vorchtheil bringen, durch den Yorfi uel Elrer, wum 


le bekannt gemacht, dafs unter den eing@chickten Stücken, 
ber die ausgefchrisbnen Preisfragen, kein einziges (o viel 
Werth habe, tm gekrönt zu werden. Hierauf wurden fol- 
gende Preisfragen (einige zum zweytenmal ) aufgegeben : 
Poetifche Stücke: 

1. Die Mode, Ein fatyrifches Gedicht. (Hekeldicht.) 

2. Nehemia, 

3. Die Schöpfung. Ein Iyrifches Gedicht, 

Die Behandlung der zwey erflen Gegenftände erwartet 
nan vor dem 1. November diefes Jahrs, das Iyrifche Ge- 
licht vor dem 1. December 1794. 

Theoretifche Abhandlungen. 
1. Eine äftherifche Benrtheilung ven Klopflacks Meflias. 
2. Welchen Einlufs haben die Niederläindifchen Reden- 
‚rykere vorzuglich auf unfre Sprach - und Dichtkunde 
- gehabt ? 

Die Stücke über den erflen Stoff erwartet man vordem 
rften November diefes Jahrs: und fie können fowohl in 
Yochdeutfcher (doch mit italien. Lettern gefehrieben) als 
n Niederdeutfcher Sprache abgefafst feyn. Die befte Ab- 
yandlung über diefen Gegenftand foll mit der goldnen Me- 
laille, und überdies mir noch 20 Ducaten,, bekrönt werden. 


Jeber den letzten Stof kann man die Stücke bis auf den. 


ıften December 1794. einfenden. 
Die Gefellfchaft rerfpricht ihre goldne Medaille, 30 


Ducaten am Werth, für das befte Gedicht oder Abhand- 


ung über einen deroben angezeigten Gegeuflinde, und ei» 
ne Glberne von gleicher Gröfse und Stempa] für das nächft 
beykommende Stüek. Die Auffätzemuflen auf die gewähn- 
liche Weife var oder auf die beflimmte Zeit frachtfrey an 
den Secretär der Gefellichaft, G. Brender a Brands zu Am- 
fterdam, eingefchickt werden, 


: 





Die Provinziaigefslifchaft der Künfte und Wilfenfchaf- 
ton zu Uiresht hieks, den 5. Juny diefes Jahrs, ihre allge- 


meine Verfammlung, worin der Präfßdent des Collegiums 
der Herren Directoren, nach einer vorläufigen Darftellung 
des gegenwärtigen Zuftandes der Gelellfchaft,, in ihrem 
Namen den anwefenden Mitgliedern bekannt machte: 


ı. Dafs auf dieFrage: „, Welches find die wahrfchein- 
„lichften Meinungen über die Befchaffenheit und Wirkun- 
„gen des Gifts der tolen Hunde auf den thierilchen Kör- 
„per? und welches find die gefchickteften Mittel, feinen, 
„Folgen zuvorzukommen , ‚oder Ge wegzunehmen ?” wel- 
che 1790. zum zweytenmal und mit einem doppelten Preis 
von 60 Ducaten, cder einer Medaille deffelben Werths aus- 
gefetzt war, um vor dem 1. Oct. 1792. beantwortet zu wer- 
den; nach dem einflimmigen Urtheil der dazu ernannten. 
Richter, zur beftimmten Zeit keine Abhandlungen einge 
kommen wären, welche die Frage volllländig und befrie- 
digend beantwortet „hätten, und denen folglich der oben. 
angezeigte Preis hätte zuerkannt werdenkönnen, dafs aber 
die Gefellichaft, eine geraume Zeit darnach, noch zwey 
Abhand:ungen über denfelben Gegenftannd empfangen hätte, 
worin derfelbe im Allgemeinen viel vellftändiger und mie 
weit mehr Genauigkeit ausgearbeitet wäre, und dafs befon- 
ders Eine davon, welche in franzöfifcher Spraehe gefchrie- 
ben, und zum Denkfpruche hätte: Miferrimum merbi ge- 
nus, quo opprefis in anguflo [per ef, Cellus. im Betref 
der Theorie, als auch der praktifchen Behandlung diefer 
Krankheit fo vollftindig und befriedigend wäre, dafs die- 
feibe, wenn Se zur gehörigen Zeit eingekommen wäre, 
nach bem beyr.ah einfliminigen Urtheil der Richter verdient 
bätte, mir dem ausgefetzten Preis bekrönt zu werden; und 
dafs darum die Herrn Directoren befchloffen hätten, diefe 
Abhahdlung sicht allein drucken zu laffen, fondern auch 
dem Verfafler, ialls er feinen Namen binnen der Zeit von 
Je:hs Monaten bekanni machen wollte, aus befanderer Hoch- 
schtwung und um feine preiswürdige Arbeit zu belohnen, 
eine goldne Medaille, 20 Ducaten fchwer , anzubieten. 2 

Hierauf find die zu diefen Abhandlungen gehörende 
Biliete, das dezte allein ausgenommen , iu der Verfamm- 
lung verbrannt worden. 

Ferner wurde der Verfammmlung durch den Präßidenten 
bekannt gemacht, dafs auf die Frage: „Welche Art dee 
«„‚ Erziehung ik die vorzüglichere ? Die öffentliche, oder . 
„die häufsliche? Welches find die Vortheile und Gebrechen 
„von beyden ? Giebt es eine Art von Erzi ung. welche 

„die Vorsheile beyder mit Ausfchlisffung ihrer Nachtheile 
.WP vor“ 
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„„vereiniget?” welche in der allgemeinen Verfammlung Beym Oefnen des Dillets, welches zu der Abhandlax 
des Jalırs 179% mit Anbietung eines Preifes von 30 Duc» mit dem Spruch gehörte: cui verse fine moribur etc. fırd 
ten, oder einer Buldesen Medaile dieles Werihes, ausge- man als Verfaffer derf-lben, den Ha. G. C.C. Yatebenir, 
fislk worden, und deren Beantwortung man vor oder auf, Teuor der lareiniichen Sprache zu Gpuda.-. Da aber din 
dem 1. Odt 1792. erwäftet bäte, unf Au s fpruch! darcber derAbhandlung mie den Spruch: Opinionmen Comments eı 
in der allgem. Verfammlung des Jahrs 1793. zu thun, eine gehörende Biller durch einen unglücklichen Zufall mit: de 
beträchtliche Anzahl von Abhandlungen zur beftimmten Zeit übrigen verbrannt worden ift, finder fich die Gefellkxi 
eingekommen wären, wovon die meiften verfchiedene nüt»- in der Norhwendiekeit, den Verffler derf=lben zu eri« 
liche und wichtige Bemerkungenund Vorfchläge enthielten; ‚chen, innerhalb fechs Monsten d-m Prof. Luchtmans, °* 
dafs jedoch unter denfelben , nach der Meynung der mzi- cretair, feinen Namen zu offenbaren, mit Anzeigung der 
ften IIerrn Beurtheiler, vor allen andern fich eine Nieder-. erfen ünd Jeiten Worte feiner Abhandlung , in welche 
deutfche Abhandlung auszeichnere, mit der Auffchrift: dit Tall es Sch die Gefellfchaft zu einem befondern Vargpä:e ken 
ticfde voor myn Koderlond; als welche den Gegenfland auf _ machen wird, demfelben eine flberne Medaile, als an ic 
einte deutliche und fafsbare Weife behandelt hätte, und zu- ceflit enzubieten.. Das zu der franzoüfchen Abhandız 
„gleich einen treflichen und ausführlichen Plan der Erzie- gehörende Biller mit dem Spruch : fronti nulla fides, war: 
“bung enthielte , und dafs bierauf diefer Abhandlung der ungeöfnet aufbewahrt, in Erwartung, der Verfalfer werie 
ausgeferate Preis von 30 Ducaten, oder eine goldne Medaille  fich die vorgefchlagenen Bidingungen gefallen Jadfen. 
diefes Werchs zuerkannt worden wäre. — Dafs unter den Endlich wurde der Verfammlung durch den Herr + 
übrigen, zwey Abhandlungen wären, wovon die eine in fidenten berichter, dafs auf die fetgefetzie Zeit keine 4b 
Iateinifiher Sprache gefchrieben, zum Denkfprüuch hätte: handlungenuber chirurgifche Gegenitände, woron die bed 
Opinienum cemmenta delet dies, Naturse judieia conjirmat, wit einer goldnen Medaille, 20 Dusaten werth,, lite jr 
Cicero de N. Deorum ; und die andere,’ in Niederdewfcher krönt werden follen, eingelaufen wären. j 


Sprache gefchrieben: Cui vamae fine moribu: Leges proficiant Hierauf ging F Verfammlung zur Fefiftellung eir= 









bono? Ovid pium fine viribus Fotum pröficiet mihi? und wel- neuen Preisfra ‚ die beantwortet werden mufs ve 
che beyde fo viel fihöne und nüzliche Sachen befafsten, oder auf den 1. 1795., und befchlofs , der gewsin.- 
dafs jeder derfelben' das Acceflit einer filbernen Medaille chen Thronpreis von 30 Ducaten, oder einer goldeım He 
zuerkannt häre, — Dafs endlich eine in franzöfffcher daile diefes Werrhs auf folgeude Frage zu fern, (wn- | 
Sprache gefchriebene Abhandlung eingekommen wäre, über in der allgemeinen Verfammlung 1796. enicheie 
ünter dem Spruch: Fronti nefa fider, welche, obgleich werden fol.) y 
fie in einem dunkeln, und nicht gar reinen Styl geferti- »Welches find die erfchickteften Mittel, in unfeer® 
get wäre, dennoch ein Acceflit verdiente, und dafs man ‚publik Indultrie und Fabriken "zu befördern, ohne .d«s 
darum den Verfafler deffelben (wenn er nemlich innerhalb diefelben den Handel zu benachtheiligen ? ”* 
fechs Monaten feinen Namen bekannt machen, und zugleich Auch beichlofs die Verfammiune, eine geidne Medx+ 
feine Abhandlung entweder in eine andere Sprache umfe- 820 Ducaten am \Verth, den Veriafler der beiten Ahtv» 
fzen, oder die darinn vorkommenden Dunkelheiten näher lung über einen beliebigen Aftvorumifchen Gegenfand (* 
aufklären wollte, ebenf-Ils ein Acceflit von einer filbernen nebit einem Accellit für die mächiibeykummende) sn.ut* 
Meidoille anzubieten befchleffen hätte. ten.  Diefe Abhandlungen mulen vor uder auf den rn Os 
Bey Oefnung der Billette fand Gich, dafs der Verfaffer 1794. eingeliefert werden, um in der allgemeinen Verhe= 
der erftern Abhandlung, ohne fich zu nennen, die Gefell- Jung des Jahrs 1795. Ausfprache daruber zu thun. Uer- 
fchaft erfucht, den \Verth der golduen Medeile, wenndiefe gens erinnert die Gefellfchaft zuglsich an die hereits au.» 
ihm zuerkennt würde, zu einem Gefcheiik für dem in feiner gebenen, und noch nicht beanrworteten Preisfragen, ı-l 
Abhandlung angegebnen Plan aufzubewahren. ‚Die Gefell-. bezicht üch, in Anfehung der Bedingungen auf ihr gedruxv | 
fehaft wünfcht fehr, diefen edeln Marın kennen zu lernen, tes Programm, zu finden bey der Witwe De Hual en Le, 
und bitten ihn, feinen Nameh zu neruen. zu Utrecht. 
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LITERARISCHE 'ANZEIGEN a 


I. Neue periodilche Schriften. Räthe und Beemten betr. V. Teb. die Quimos, oder dus 
angebliche Zwergvoik in Madagaskar. VI. Nachrichn 
Neues Göttirpijcher hifl«rifches Mogazin von C. Mer ub. einize berühmte Reli igquien des.13. Jahrhunderts, vit, 
ners w. L, 7. Spiteler (Hannorer H=iwing 1793. 8.) III. B.  Chisrakterichilderung des beruhmten Erzb. „Albert, 
1.8. (1— 192) enthält: 1. Berrachtungen uber dieerfien Adalbert v. Bremen, des L,ieblines v. Kaifer Heinrich IV. 
Wiedirberfteller nützlicher Kenntniffe im 14. Jahrhunderte nach dem Adum v. Bremen. VI. Al. Hamituns fl 
If. Alx. Hamiltuns , Secret, der Schat-kammer der Nord- ler Kapport, dem Haufe der Reprefeitanten er.itn, 
emeric. Union, ofticieller Rappırt, die B-förderung der Sachen, die neue Arcıle betr. IX. Exar der Irfo 
‚Manufacturen ber. II. Vorl lung der Städtegeputirten 


od 


für d. L 1792. zur Unternaltung des Genersleourermemen® 
in den Ohrrfschl, La en auf lezterem Landtage gemacht, des vercinigten Mordamerica, vom S-er..d. Sehattkannt 
IV. Willkuhrliche Entiafung der Herz. Wiriembergifchen dem Haufe der Repraientanten vorgelegt, X. Reiner Er 


Er ey 


e— en _ u 


ER 


ag deffen, was. für Einfuhrung von Waaren u. Producten 
Se vereinigte. Ni-'america v. 1. Oct. 1789. b. z 30. 

. 2790. eingegangen. AL Ungeführe Anzahl der Zei- 
He im vereinigte; ı Nordamerica. 


” 


11: "Ankündimrigen neuer Bücher. 

C. Ritfchers, Buchhändler in Hangover, neuer Ver- 

g vom Jahr 1793. . + 

Zur FT. B. prakt. Philofophie für das hausl, und 
eh], Leben; ; Grundfütze, Erfabrungen, Rathe und 
Warnungen für Junglinge und Mädchen die lich auf 
häusliches ‚Glück wurdig vorbereit- :ı es erlangen und 
(ich bewahren wollen. ıu.gr Theil, (auch unter den 
Turel: Weltkiugheict undlebensgenuis ew. + 5r Theil.) 
8. 3 Rıllr. 8 pr. 

Beruleisgen v., Beobachtungen, Zweifel und Fraren, 
die Minerslogie u. ein natur]. Mineralfyftem beireffend 
ar id. gr. 8. 

, Brandes üben einige bisherige Folgen der franz. Kal 
vurzüelieh in. Rücklicht auf Deurfchland are verm. us, 
verb. Aull, ar. $. 

Ewald, J. L:Gefnnungen und Troitzründe des Chriften. 
in den jetziren bedenkl. Zeiten. 8. 3 gr.’ 

— neue Predigten uber Naturtexte 3. 45 lleft 8. 12 gr. 

Hagemann ©, der Fremdlissz, Schaufpiel in 4A. 8. 7 gr 
— die Eroberung von Valencistnes, Schaufpiel in 1 A. 
!.4. er, 

Hermione, oder die ‚Rache des Srhickfals 2r Th. a. d. 
Engl. 8. 20 gr... 

Knige* A. Frhr. Briefe auf einer Reife von Lothringen 
nach Niederfachlen gefchrieb. holl. Pap. 20 gr. Druckp. 
14 ar. . 

— Ueber Schrififteller und Schriftfiellerey, holl. Pap, 
1 Rehle.'6 gr- Drackp. 20 gr., 

Köpprus Lebensbefchreibung mit deffen Bildnifs 8. 4er. 


Liicor's Lob der fchlechten Schriftiteller vom einem ges, 


beugten fechlechten Schriftfislier feinen Mirbrüdern 
aus wahren WVohlwolien und inniger Freundfchaft zu 
Gemüthe geführt. 8. ı8 or. 

Mitfcherlich, Exlugae recent. carmin. latin. $msj. Iß gr. 

Mufzeus, de Herone ei Leandro carmenz c. adnot. et 
comment. crit, edid. C Tr. Tleisrich. $. 

Rehbergs Unterfuchungen üher die franz. Rrrvol, nebft 
kritifchen Nachrichten von den merkwurdigs)en Schrif=" 
ten, welche bisher darüber in Frankr, Eugl. u-Deuifchl, 
erfchienenen. 2 Tule. gr. 5. 2 Kthlr, 

Schloß Valery, Gefpenftermährchen. a. d. Zeiten Rei 
chard Löwenberz 8. 5 er. 

Uhle comme: t. theol, (ab focier. Hacın. praemio ornara) 
de Jefu Chrıfto vere Dei fill. Im} tz or. 

Young A. die fräuz. Revoluion ein warnendes Beyfpiel 
für andere Reiche, a. d. Eugl. mit Vorrede, Zu u 
Anmerk« 8. 18 gr. 





Yın dem Napazin der neuflen enpl. und deutfchen Mo« 
den fir Damen Künjftier, und Freunte des lrefchmucks ilt 
das :gte Stück erfchtenen: und entlsaie Tab. Al. Ein 
Londuer Ladenmadchen, vder Modenändlerin auf dem Spa- 


> 


F 


ziergang nach dem Leben gezeichnet, ingleichen eine neue 
Art Schuhe a la Ducheflade Yorck. Tab XVAl. Ein engl. 
$.pha.. Moden aus Leipzig. Die Geichichte Mr. \Ven« 
worth  Airvaflle, die äufferft anziehend- und interefaıta 
Erklärung. der Kupferwfeln, Bücher: Anzeigen. Da: fich 
die Kupfer durch ihre gute Zeichnung und Iluminatom . 
(ehr auszeichnen, und man gew unfcht, dafs fie auch. ohng 
Text mögten zu haben feyn, fo habe ich Gie von deu erllen, 
3 Monäten zufammen heften laffen , und find nun unrex 
den Titel: Neuefte Möden aut London ıs Quartal, das aus, 
‘22 Blatt befteht, und 6 Blatt Kleidermoden und 6 Blart: 
Meubies enthäle die den Steilmachern, Tifchlern, Goldar- 
beisern, und Schneidern angenehm feyn werden für 18 gr, 
brochirt zu haben. \WVer auf den ganzen Jahrgang der 
Kupfer ohne Text pränumerirt bezahlt 2 Rehlr. ‚mit Text 


‚ aber 5 Rıhlr, — 


F. G. Baumgärtner in Leipzig. 


% 





Die in dem Int,-B], der A: I.. Z. und mehreren pöliti» 
fchen Blättern angekundigre Kinderfchrift, uls Weyhnachts« 
gelchenk für die Jugend: Das blinde Kind, eine kleine Fa» 
miliengefchichte Aus dem Engl. von einem Frauenzimmen 
Mit 4 Kurfern 3# Hahr, ifl nunmehro bey Unterzeichne- 
ten und in allen Buchhandlungen zu haben. Ob wir der 
Erwartung die wir dem Publiko davon gemacht, ent/pro= 
chen haben, davon mag fich ein Jeder felbft überzeugen. — 
Das Exemplar kofter, in einem fauber in Kupfer geftöche- 
nen Einbande gebunden, nebit Futteral 16 sr In Aulas 
20 gr., und uneingebunden 12 gr. 

Leipzig den 16 Sept. 1793. 

Gebrüder Gräfl. 





Nächftens wird bey P. G. Kummer in Leipzig erfchei« 
nen: Gepenwärtiger Zufland der Holärdifch - ofindifchen 
Handels, nebft Bemerkungen uber die bisherige Vermin- 
derung defle!ben und den Vorfchlagen ihn wieder zu heben, 
aus den Verhandlingen der niederläudıfchen Unterfuchungs- 
commillion gezogen. — Ferner; Befchreibung der engim 
Sshen Zuckerinfeln , des dortigen Landbaues und ihres Ver- 
kehrs mit Gresbrittannien und andern Ländern gröften- 
theils nach Lryan Edwards, 





Es AAN zu Weihnachten diefes Jahres von einem 
neuen Kinderfreunde das erile Bandchen nebft Kupfer und 
Notenblatt erfcheinen und dann wöchentlich ein‘ Bogen 
davon ausgegeben werden, man kann lich deswegen an, 
alle Buchhandlungen und Poftamter wenden, die wir näch- 
ftens ın.einer genaueren Anzeige, darum erfuchen werden, 
Subieribesten anzunehmen. 

Dresden am 2 Sept, 1793. . 
Die. Verfafer. 





Anzeige einer Zeitung für Theater und andere. fchöne. 
‚Kunflte, i 
Wöäghentlich-follen von diefer Zeitung anderthalb Bo» 

gen in grofs $..ericheinen. Der Plan ift vielumfaflend und 

(5) Pa kan 
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kann reiche "Mannichfaltigkeit gewähren, er fchliefst alle 

fchönen Künfte, redende und bildende in fich, nur der 

Schaufpielkunfl wird, da fie jetzt Modeton ift, ein vorzüg* 
lich weites Feld gelaffen. 

Form und Einkleidung find wilikührlich nd jedem 

Mitarbeiter überlaffen. Theoretifche Auffätze äfßthetifchen 

Inhalts, Gedichte, Dialogen, Skizzen, kritifche Nachrich- 


ten von inn-und ausländifchen Bühnen und deren Vor- ' 


ftellungen , Recenfionen neu erfchienener Schriften im Fach 
der fchönen Wiflenfchaften, Anzeigen und Antikritiken, 
infofern fie in einem befcheidenen Ton, wie er Männern 
ziemt, abgefafst find, können mit einander abwechfeln ; 
sornehmlich foll auch auf die jetzt immer häufiger werden. 
den Privattheater Rückficht genommen werden. Gelehrte- 
Künftler und Kunftfreunde werden daher eingeladen , mit 
Beyfügung ihrer etwaigen Bedingungen, wegen des Hono- 
rars erc., welches nach getroffener Uebereinkunft in der 
Expedition der Zeitung wnfehlbar ausgezahlt werden foll, 
unter der Addrefle: An die Herausgeber der Zeitung für 
Iheater und andere [chöne Künfte polfrey ihre Beyträge nach 
Stuttgart einzufenden. \ a 

Auch können fämtliche Buch-und Kunfthändler ihre 
hiehergehörigen Artikel, wenn fie nur ganz poflfrey über- 
fandı werden, unentgeldlich eingerückt bekommien , und 
es foll diefen bey ihrer Anhäufung und genuglamer Anzahl 
von Pränumeranten wöchentlich noch ein halber Bogen 
gewidmet werden. 

Der Subfcriptions-und Pränumerarions diefer Zeitung 
beträgt fürs ganze Jahr am Ort der Herausgabe nicht mehr 
als 6 Al. rheinifch, gegen halbjährige Abrechnung und Auf. 

ne 

kan fich eine — die Koften fichernde — Anzahl 
'Abanmenten, fo wird digfe Zeitung hin und wieder mit 
uük und Kupferflich - Beylagen verfchönert werden, 
Man bittet daher die Beftellungen fogleich in den Jedem 
zu nächft gelegenen Poft- und Zeitungs - Expeditienen, oder 
Buchhandlungen zu machen, welche fodann fich nach Stutt» 
gart oder Kannftadt an die dafige Poft - Amts - Zeitungs- 
Expeditionen, die die Haupt - Spedition habe, zu wenden 
die Güte haben werden. 

> Jeder einzelne Pränumerantenfammier bekommt das 
zehnte Exemplar frey, und erhält die Zeitung unmittelbar 
von den Herausgebern. 

j Weitentfernte können fiein monathlichen Heften erhal- 
ten. Drey Monatke machen einen Band, und disfem wird 
ein befonderes Titelblatt beygefügt, | 

- Mit dem October 1793. beginnt die Zeitung, und es 
wird alfo in diefem Jahr noch ein vollftändiger Vierteljahr. 
gang geliefert, welcher für dies Jahr einzeln berichtige 
wird. 

Die Herausgeber der Zeitung 
— 

Die Akten, Urkunden und Nachrichten, welche bie- 

her in unferm Verlage erfchienen find, werden mit dem 


“ dritten Bande gefchloffen, Es wird aber anftart diefes 
Jousnals ein andres von gleichem Zweck nach einem ganz 


— e 





veränderten und zweckmäßsigern Plan in unferer Hındlc-ı 
eröfnet werden, von welchem Herr-Abt Henke in Her. 
ftäde die Direktion übernommen hats Nächltens liefern | 
wir davon eihe ausführlichere Anzeige, 
Weimar. den 6 Oct. 1793. 
. Uofmannifche Buchhandlung. 


UI. Erklärung. 

Dem Hn.'Rec., welcher der vierten Auflage mei=s 
Lehrbuchs der Aporhekerkunft in N. 243. der A. I_Z 
rühmlichfi erwähnt har, bin ich für die mit meiter ang» 
wandten Mühe bezeugte Zufriedenheit fehr verbund=: 
nur hätte ich gewunfcht, dafs meinem Hn. Verleger dab 
mehrere Gerechtigkeit wiederfahren wäre. Der demtibe 
gemachte Vorwurf, dafs er den Preis diefes Buches 24 
4 Fehlr. angefetzt, und daffelbe allo zu fehr verrheure, i> 
det nicht flatı. Es it in feinem und in andern Mehr 
zeichniffen, die mie zu Geficht gekommen, nur mit Dr 
Thaler bemerkt, und dafs diefes für ein Buch ron 3 & 
phabeth und 17 Bogen nicht zu theuer fey, bin ich bis 
durch die Vergleichung mit andern Büchern zu beurrbeiler 
im Stande. Die dritte bey Hartung herausgekommene N3. 
rechtmüflige Außage, welche nur 2 Alphabeth und ı7 Bs- 
gen betrug, wurde um 2 Rkchir. 8 gr. verkauft; und sach 
diefem Verhältnis hätte diefe 34 Rthlr. gelten willen: 
da fie nu mein Verleger um & Rthir. wohlfeikr abisar, 
fo kann ich ihm das Zeugnis, fein mir gegebenes Won, 
nämlich „den Preis des Buches fo billig als möglich » 
Stellen” erfüllt zu haben, nicht vorenthalten. 

Königsberg den 15 Sept. 1793. 

Carl Gottfried Hagen. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Gelehrte Anfrage, 

Zu einem nicht unwichtigen numismatifchen Werks, 
wozu, des Gebrauchs einer anfehnlichen Bibliothek e*- 
geachtet, doch wegen des übermäfsigen Reichthums unir- 
Literatur unbekannte Nebenquellen verborgen liegen kör- 
nen, wird fehr angelegentlich um Auskunft gebeten : 1) 
ob und wo in Schriften auffer in Du Fresne Gloflaris von 
der Schwere des Cölniichen Münzgewichts is ältern Zei 
ten bis zum Anfang des XV Jahrhunderts und überhasst 
von der Geichichte des dafigen Münzwefens in jenem Zei: 
raume, genaue Nachrichten gefammelt, oder nur Bra 
ftücke enthalten find? 2) ob und wo ron dem älteffen te: 
fchen Münzfüßsen, nemlich von Schrot und Korn, nict 
vom Gepräge aus den ältern Zeiten bis zum Anfang ds 
XiV Jahrhunderts ausfuhrlichere Angaben, auch murts 
Bruchllücken und von einzelnen deutfchen Staaten zu fx 
den ind, als in u Prauns Grändi. Nachricht vom deut chen 
Münzwefen etc., Dreyers vermijchte Abhkundlungen Th. 1. 
und in des Canzler v. Ludewigs Schriften? Die güriger 
Beantwortungen werden an die Expedi:ion der A. L2 
nach Jena gefcndes und mir großem Dank aufgensauns 
werden. 
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LITERARISCHE 
I: -Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Friangen, 

A: Idten Jurius wurde das vom 24ften April! datirte 

Doctordip!om. fir den Un. Prof. und Infp. Sam. Gotti. 
Huld zu -Köni.sberg in -Praufsen, ausgetheilt, Mebft dem 
dazu gehfrigen Programm des In; geh. Kirchenr. Seiler ; 
Commentationir de caufür asque finibus veticiniorum Selio IP; 
worin auch des Kandidaten Lebenslauf und Verzeichnißs 
fiiner Schriften befindlich il Die zu jenem Behuf von 
Iln. Aald eimgefchickte Difputation de vica, feriptis et fufle- 
mute Sebaflieni Frarcı, ift noch nicht abgedruckt. 

Am ı5ten Junius verrbeidigte IJr. D. u. Prof Ammon 
mit feinem Refpondenten, Hrn. Friedr, /Fih. Hogen aus 
Bayreuıh, feine Difputstion pre dere, unter dem Titel: 
Sumbolse Theslor'ne vr eriticae de pornarum divinarum 
duratione in altirı vita (2& Bogen in $) 

Am 25ften Jul. wurde zu der Rede bey der gewöhnli- 
chen Büretilchen Suftungsfeyer von :dem Hn. Hofrath 
Brever durch ein Programm eingeladen: Leber age Huma« 
mist der Philofophie (3 Bogı 4) 





Wilna. 


Die Univerfität zu Wilna hat am Ende 1792. den Hn. 
Hacob Efaias Frank aus Berlin, nach vorhergerangenem 
rigorofen Examen die Docver- Würde aus derArzneywiffen- 
Cchaft ertheilt. 

Hr. Prof. Sartoris, hat feiner fchwächlichen Gefund- 
heits- Umfande wegen, die chemifche Kanzel zu Wilna, 
die er $ Jahre lang mic Ruhme bekleidet hatte, verlaffen, 
um in Italien, als feinem Vaterlande wieder zu @enefen. 
Er hat bey feiner Abreife zum Merkmal feines Dankes an 
Lithauen, 300 Ducaten in Gdlde als Beyfteuer zur Errich- 
tung: der praktifchen medicinifchen Lehrfchule, auf dali- 
ger Univerfitat, 'angewielen, welches neue Inflitur unter 
Leitung des Hin: Prof. Lahgmeierr, eines würdigen Lehrers 
auf: welchem de’ Mache Geilt ruht, bald eröfner wer- 
deu wird. 


.H. Elirenbezeugungen. 
Die kurfürfl. Akademie der Wiffenfchaften zu Mann- 
heim hak dem Hn.-Regierungse, Spiefs in Bayreuch> für 





NACHRICHTEN. 


feine Abhandlung vom Gelchlecht des Pfalzerafen Herrmann 
von Stahleck diejenige Denkmünze, die Ge auf die Jubel. 
fey er des Kurf;rilsn von Pfalzbayern hat ERIER iaffen, 


»in Gold zuerkaumt und überichickt. 





Der Herzog von Sachfen- Coburg - Saalfeld hatHn. D. 
Chriftsph Gi tanner zu Göttingen, den Charakter eines 
Geheimen Hofraths MEER: 


* 


un. Todesfälle. . 


Am 14 Aupuft 1793. ftarb zw Coburg Hr. Doct. Zud- 
wig Friedrich Albrecht, im,53 Jahr feines Alters. Er war 
der gefuchtefte und glücklichfie Arzt Coburgs und der da 
ligen Gegend, fein Andenken wird [ehr bedauert. 


IV, ‚ Beförderungen. 


; m. H. Fr. Behn,, Candidat des h. Predigtamts Inli 
beck , ift fchon:den 25 April d. J. einflimmig zum Predie 
ger an der ride Betrikirche erwählt worden. . 





Der bisherige Privatlehrer der Madicin, in Leipzig Hr 
D. Bernhard Narkonael Gotilieb Schreger , hat einen Ruf: 
zur dritten ordentlichen Profefinr in der icinifchem- 
Facultätzu Altdorf erhalten, und wird eheftens von bier 


dahin abgehen. 


V. Belohnungen, 


Ar. 'D. und Profeffor' Ammon in Erlangen hat letzhie 
wegen eines abgelehnten an Thın ergangenen auswärtigen 
Rufes, eine Gehaliszulsge von 350 Gulden erhalten. 


} a TELET  9 i 4 
VI. Oeffentliche Anftalten. - 
‚Speyer, im Monat Julius 1793. Der hieige Magiftrer 
hät: einen. dermaligen Beweis von feinen unermüdeten Eifer 
in Belorgung des Wohls unferer Schuljugend an den Tag _ 
gelegt. In der. Perfan des Hır. Frieds , eines ehemaligen 
Ziglings unfers Gymnalums und des Schalmeifterfemina- - 


riums zu Meinungen, allwo er auf Koßten unser Stadt 
G)Q 2 Jahre 


8 | 
2 Jahre lang weiters gebildet wurde, hat er einen Schreib» 
und Rechenmeilter füt das Gymnasium angeltellt, der nun 
‚ täglich zwey Stunden unentgelölichen Unterricht im Schrei. 

ben und Rechnen den fammtlichen Gymnafiaften ertheilts 

Auch haben die beiden wackern Schullehrer Hr. Reuor 

Heunemann und Hr. Braun, der Jüngere, zur B-lohnung 

und Anfpornung ihres Fleifses überhaupt, alfo auch insbe» 

fondere ihrer vermehrten Arbeiten, die ihnen dadurch, dafs 
die Conrectoratsclafle feit einem halben Jahre eingegangen 
if, zugewachfen (ind, jeder ein Gefchenk von $o A, erhal- 
ten. Nicht weniger Mt auch unferm Hn. Pr. M. Muyer 

. abermals ein Gefchenk ven 4 Louisd'or wegen der Auflicht 
über die deutfchen Schulen gemacht werden. 





“, VI Berichtigung, 


Durch - ofenbare Verwechfelung der Namen wirl 
zum Superint. nach Bonrienwa de berufene-M, Ih 
Friedrich Köhler, in der Erfurt. gel. Zeitung 4. I.& ı 
8. 32%. für den Verfaffer einiger hiftorifchen und fur; 
fchen Schriften ausgegeben. Diefer hat, fo viel ma vr 
nichts — wenigftens nichts im- hiflorifehen und lie:s 
fchen Fache — gefchrieben. Jene Schriften gehören cın 
anderg M. Johann Friedrich Koehler, Prediger zn Ts 
in Sachfen zu, der fich unter andern durch Beiträg m 
Ergünzung der dewtfchen Literatur umd Kunfigefckictt > 


kannt gemacht hat. — 8. A. L. Z. 1792. Ne, al6, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Nette periodifche Schriften, 


wig/ches Journal 1793. September, enthält: 2) Ueber die 
Erziehung $. 1. 2) Fortfetzung der Bemerkungen über 
Reimarus\Vahrheiten der natürlichen Religion, 67. 3) Was 
ik begnadigen, von Schmettow 97, 4) Weillagung 138. 





Altona bey J. F. Hammerich: Deutfcher Magozin 17793. 
September , enthält: I) Reife von Genf nach Bern. An 
meine geliebte Jugendfreundim Charlotte Gräfin von Dee- 
nath, den Titen May 1791. (von Fr. Brun geb. Mün- 
ter. II) Auszug aus Dr. Priefiley's Abhandlung von 
der philofophifchen Nothwendigkeit, und aus feinen mit 
Br. Price über diefe Lehre gewechfelten Schriften. Ani den 


Berausgeber des deutfchen Magszins (von Hn. Prof. Hege-. 


-wifch). I) Zwey Briefe von Sutherland an John 
- Courterey Esq., Mitglied des Unterhaufes (von Hn. Fr. 
Wef). IV) Anekdoten von der Ermordung Lndwig des 
XVltien (vom Hn. Prof. v. Eggers) VW) Reichseutäch- 
ten, datirt Regensburg dem ı4 Juny 1793. die auf Uni. 
verfitäten und Akademien fick verbreitendew geheimen 
Ordensverbivdungen betreffend. VI) Auszug aus den 
Berathfchlagungen im Reichsfürftenrath über den Inn 
halt des vorftehenden Reichsgutachtens vom 3ten und ten 
Juny 3793. VII. Kurze Bemerkungen über die Einleitung 
und den erften Abfchnitt von Kants Metaphylik der Sisen. 
(von dem feel. Kanzler 9. A. Cramer.) 


u Ankündigungen neuer Bücher. 


Zu Anfang des künftigen Jahrs 1794, wird i in meinen 
Verlags erfcheinen: 


ME URL RO ER von. 3, Sud 
Diefe alas; worins die ganze natürliche Relieion 


nach Kantifchen Grundfätzen, doch mit Vermeidung aller 
Subtilitisen abgehandels if, werden der Erwartung des 


s 


Flensburg in der Kortenfehen Buchhandlung : Schler: 


Publikums gewifs volle Gnüge leiften, wie üch i« 
fchon von den Herrn Verfaffer erwarten läfst. 

$o viel mir bekannt ift, hat noch Niemand Preise 
blos über die natürliche Religion drucken laffen. 

Da diefe Predigten vor der Leipziger 0.14% 
nicht im ordentlichen Gang des Buchhandels kozer. = 
ohne verfchrieben nicht zugefchickt werden, b mis 
diejenigen Liebhaber, weiche folche gleich nach dx! 
fcheinung derfelben zu haben wünichen gebeten, ii 
Poflfreyen Briefen direkte an mich, oder an die zus 
gelegene Buchhandlung zu wenden. 

Auch zeige ich zugleich an, dafs zu Funde kunb* 
Monats in meimen Verlage erfcheinen wird: 

Schuld und U'nfehuld Ludwig 1%. von Bigot de Iı = 
Minifer, der gunvärtigen Angelegenheiten, den 
nigs. Aus dem Franz. mit Anmerkungen m ek| 
v W. 3.8 gr. R | 
Diefe Schrift verbreitet ein helles Licht über de fr 

zefsgefchishte des Königs und macht uns mit deu dh 
vorgefallenen Sachen bekannt, die für den fericwit 
Lefer von grofser Wichtigkeit find, 

Neuwied im Sept. 1793. 

i sa J. L. Gehr: 
. Buchhandrr. 


———— 


In Karl Matzdorifs Buchhandlung zu Berlin ift bee 
gekommen : 
Kıfe ee der Beytrüge zur deutfchen Sprachbe®. 
vn. den Mitgliedern der Königl.. Akademie der Kir 
fehoften zu Berlin gr, 8. ı Bihler. 8 gr. 

* Innhelt: Auszlg, aus der von dem Staatsminifier Hk 
Graien vum Herzberg, gehaltenen Vorlefung darin wis 
Vofatz der Akademie den Entwurf von Leibnutz zu m? 
liehfler Verbeilerung der deutfchen Sprache und And 
bringe. — Unvurgreitliche Gedanken, berredehd © 
Aus.bung, und Verbefferung der deutlichen Sprache * 
Leiönitt. — Weber die Verbeflerung. ser deuibenspen: 
von.demO, & Bu und Prob Zöäner. — ‚Debe 2 


. 


861 En: 


fsmkeit der deutfehen Sprache, von dem Hofraıh Moritz, — 
Beweis dafs die deutfche Völkerfchaft, (Nation) eine ein- 
heimifche. and ‚urfprüngliche (originale) ift, und‘ niemals 
eine gänzliche Verinderung (Revolution) erlitten, von 
dem Stancsminifter Grafen vım Herzberg. — Binige allge- 
meine Berrachtungep über Sprachverbeflerungen, von O. 
Garve. — Vorder Bildutiz der deutichen Beywörter, von 
E WC. Ramier. — Weber Artikel, Hülfs-und Perfo- 
nenwörter der newern Sprachen von J. J. Engel. — Eine 
Probe wie die Sprache eines Volkes, deffen Denkungsart 
und Sittlichkeit fchildern,' von J. H. L. Meierotto. — Von 
deutfcher Kunitwörtern die zur Gröfsenlehre (Mathematik) 


gehören von Abel Burja, — Ueber die deutichen Dialekte, 


von Fr. Gedike. — Ueber die Preifs- Aufgabe der Churf. 
deutfch@fi Gefellichaft in Mannheim einige Synonyme be- 
treffend, von W. A. Teller. m 





In allen Ruchhandlungen ift zu haben: W. Fr. Graf 
som Schmetiow, Frlauternder Commentar zu den potriotifcheh 
Gedanken riner Dörn, über fiehende Heere, pelitifcher 
Gleichgewicht und Staatsrevolmtion , von dem Perfuller der 
felben, veranlafst durch ein in Kopenhagen erfchienenes 
anonymifches Pasquill, betitelt: Gedanken sines nerwegi- 
fihen Officiers, über die patriostifchen Gedanken eines Dünen 
u. £ ws 8, 1793. 18 Grofchen, 





In der Gebouerfchen Buchhandlung aus Halle werden 
zur bevorftichenden Michaelis- Melle in Leipzig, auf der 
Ritierfirafse in H. Dr. Karlı Haufe daf., nachflehende ieue 
Verlagsartikel zu haben feyn: ı) Portferzung der allgem. 
Welihifterie durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in 
Deutfchland und Engeland ausgefertiger. 59r Th. Verf. von 
J. G. A. Gußetti. gr. 4. 3 Rthir. 2) Fbendiefelbe unter d. 
Titel der neueren ’Hiftorie. 41 Th. er. 4. 3 Rthir. 3) Bib- 
Korhek , cönıpendiöfe, der gemeinnützigften Kennmniffe für 
alle Stände. V. Abth. d. Geiftliche. Heft 1. 8. 6 gr. 4) 
Derfelben VIil. Abıh. d. Rechtsgelehrte. Heft I. 8. 6 gr. 
5) Derfe'ben XVII. Abth. der Botaniker. Hefc'T. 8. 6 gr- 
6) Cieero, M. T. ron der Freunäfchaft, überferzt und er- 
lüutert. 8. 6gr. 7) Geletti, J. G. A. Gefchichte Deutich- 
lands. 7 Bd. er. 4. 3 Rehir. 98) Haberlinn, D. Fr. D., 
niewelte deuifche Reichshiftorie v. Anf. d. fchmalkaldifchen 
Krieges bis auf unlere Zeiten. Fortgeferzt v. R. K. x. Sen» 
kenberg. 24. Th. gr, 8. ı Rıblr. 8 gr., 9) Hezel’s,. W. Fr. 
kritifches Wörterbuch d. Hebraifchen Sprache. I. B. I. St. 
gr. 8- ı6 ur. 10) Ejusdem Inftiturio Philologi hebraei. 8. 
maj. 9gr. ı1) Lawärz, #, W., Bibliographie interefan- 
ter undgemeinnürziger Kennmiffe 1. Th. ı. Bd. Staciftik, 
Politik und einige damit verwandte Gegenftände, Mit d. 
Schattenrifse d. Verfaffers und einer Vorrede des Herrn 
D. Krünit- in Berlin. gr. $. zRıhir. 16er. 12) Deflelben 
Handbuch fur Bücherfreunde w. Biblioihekare. 2. Theils 
x. B. Smuifil, P.itik, und einige damit verwandie Ge- 
gerftände. Erfle Abth. Mit d. Schattenriife des Verfaffers, 
u. einer Voerede d. H. D. Krunitz in Berlin gr. 8. 3 Rıhir, 


26 gr. (If der ı. Theil der Bibliographie inter. u. gemtinn. 


13) Ltiur, T.w. Pa- 


K-tntniße unter einem bef. Titel.) 
Nach Dra- 


tar. , röm. Gefchichie v. Erbauung d. Stadı an. 


mm 


“ ckenborchfcher Ausgabe überfetzt, u. mit zweckmäfsigen 
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* 


Anmerkungen u. Erläuterung, aus d. Alterth. ‚verfehen, 
v. G. Greße. 5. B. 8. ı Rihia, $gr. 14) Der Naturforfcher ' 
27. St. Mit Kupf. gr. 8. 20gr. 15) Real. Hand- Wör- 
terbuch, allgemeines. 1. Heft. gr. 4. ı Rıhlr. $gr- 16) 
Schaumenn’s, 8. C. G., Philofophie der Religion überhaupt 
u. des chriftl. Glaubens. $. 14 gr. 17) u. Senkenberg, R. 
K., Verfuch einer Gefchichte d. deutfchen Reichs im 17. 
Jahrhundert. 3 Bä gr. $. ı Rthir. 8 gr. 18) Walchli, C. 
F., Opuscula, guibus plura juris Rom. ac Germ. capits 
explicantur. Tom. III. et ult, 4. maj. 3 Rthlr. 





Antwort auf eine Erklärung, 

Da Hr. Legarde (laut Intell. Bl. d. ALZ. No. 55) Aı= 
ftofs an einer Anzeige genommen hat, worin dem Aus. 
zuge aus des jüngern (foll heifsen jungen. 3. Vorr. zum 11T, 
Th. des Auszi) Anacharlis Reife Vorzüge vor dem Origi« 
nal, und der deutichen Ueberfetzung beygelegt werden, [& 
fey hiermit öffentlich erklärt, dafs damit nicht gelagt wer- 
den. wolle, das Original oder die Ueberfetzung (ey im gan- 
zen von geringerem Werthe als der Auszug, oder gar durch z 
ihn völlig entbehrlich gemacht. Es wurde dorı nur vun 
einer beflimmten Klaffe von Lefern gefzrochen. — \Vill 
aber Herr Eagarde diefe Claffe wegläugnen,, uud gleich je- 
nem franzölifchen Critiker, (in den letıres d'un troubadour) 
der einen Knaben von 6—8 Jahren den Anacharfis mir im- 
mer gleicher Theilnehmung durchlefen fah, behaupten, es 
fey in dem ganzen Werke für verfländige’ follte wohl} heif- 
fen, gelehrte) Lefer keine langweilige Stelle, fo wil} ich 
zwar feinem Gefühl nicht widerfprechen, glaube mich aber 
äreuft auf das Urtheil kompetenter Richter berufen zukön- 
nen. Ich fürchte, Herr Lagarde würde wenigen Abfarz ° 
haben, wenn er die bey ihm verlegte Ueberfetzung nur 
folchen verkaufen fol'te, die fie vorher ohne einen Anltoßs 
von Langeweile durchgelefen hätten; — ohrie dafsich des- 
wegen dem Werth feiner Ueberferzung zu nahe treten will. 
Dafs Charten fehlen, ift freylich kein Vorzug, aber 9 Itıh, 
find auch noch eine erfchreckliche Summe, die auf Schwulen 
mur wenige erübrigen könrten. Dir Reduction der Münzers 
und Maafse war zu der Zeit, alsıdie Auzeige gedruckt wur« ' 
de, von dem Hn. Veberfetzer nichts weniger als verfpro- 
chen «worden. (S. Th. II. Vorr.} Dererftz Theil war noch 
nicht umgearbeiter. — Warum follte denn eine Üeberie- 
zung und ein Auszug nicht neben einander, ihre befonde- 
ren Vorzüge, und ihren eigenen \Verih haben können. 
Hütte aber der Auszug gar keine Vorzige, warum gab lich , 
dannı Herr 1.sgarde, wie es verlauten will» fo viel Mühe, 
den Abfatz deffelben in Berlin zu hindern? er, der doch 
vorher dufch Deberlafftung der nöthigen Karten, die Her- 
ausgabe deffeiben feibft begünftigte? _ 

Ich zeige hierzugteich ar, dafs der Ste und letzte Theil, 
deffen Abdruck bisher durck allerhand Hinderniffe verzö. 
‚gert worden ift, aun-erfchienen, und in Kurzen in allen 
guten Buchhandlungen zu haben ift. Den Beyfall, der den 
beyden erften Theilen wurde, wird gewifs auch diefer lezte 
zu verdienen wilen. 


Neuwied, im Sept. 1793. ’ 
i J. H. Gehra. 
(5) Q 3 


If. Her- 
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IN, Her«b;efeizte Bücherpreife. 


In der Breitkopfifchen Buchhandlung in Leipziz find 
nachilehende Bücher um heruntergeferzten Prejls zu haben: 
Joh. Audr, Conrad, Sammlurg einiger Predigten, zetn 
Tiieile er. 8. font 6 Rehin. 5 Ar. jetzt 3 Rıklr, 8 er. 
Cari Goldoni fümmtliche 1.ufifpi:te, if Theile mit Kup- 
fern 8. 6. 8 Rikir. Ö gr. j. 4 Richlr, Joh. Melch. Gözeus 
erbauliche Betrichtungen über des Leben Jefu auf Erden, 
auf alle Tage des Jahres, Vier Theile er. 2%. 3 Rihir. 
12 gr. j. I Tıhir. 18 gr. Mapazin des Buch- und Kunft- 
handeis, zumBeiten der Wilfeuichaften und Künfte. 3Bände 
aus 36 Stücken beftehend..gr. & & 9 Rachlr. j. 4 Achlr. I2gr. 
Plusarchs von Chäronea, Lebensbefehreitungen der berüuhm- 
teten Griechen und Römer; aus dem Griechiichen über- 
fetzt, und mit Anmerkungen verfehen, von M.J. C. Kind. 
Acht Rinde 8. f. 4 Reihe. j.'2 Itchir, Reifen eines Fran» 
zofen, oder Befchreihung der Vornehmften Reiche in der 
Welt, nach ihrer ehemzligen und jetzijren Befchaffenheit, 
in Briefen an ein Trauenzimmer, abgefalst, und heraus- 
gegeben von JIerru Abt Delaporte, Aus dem Tranzöüfchen 
überfetze 36 Bände 8. £ 13 Rthlr. j. 9 Rule. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Erlöeterung und Berichtigurg. 

Der Yf. der Beurcheilung von Baftü M. Oratis ete. 
in A. L. Z. 1793. N. 248. Gehet fich verarlafst, hier kürz- 
lich anzumerken, dafs eine, Bingangs der Anzeige befind- 
liche Aeußserung, die vou Lefern der Anzeise, die die 
Sturzifche Ausgabe nicht felbit zu Rare gezogen, teicht 
mifsverflanden werden könnte, keine andere Beziehung 
habe, als auf die, $. 143. diefer Ausgabe, ine. Tub, Ärchfil 
aufzenommenen Prolufiuw: de leäione auflerum voterum e, 


Bofilii M. dıfciplina vorkommende Steile: „„guem leger etiam” 


„noflrae fcholufllcae inter ulios aufleres Braecos — interpros 
„tetionis luce collußrari iubenz.* 
Sonf ind in dem Abdruck dieferAnzeige noch folgende 
dem Sinn entliellende Druckfehler zu berichtigen: 
5. 457. , 2. 23. gefchicktern [tatt gefchickten ; 
= — — 19 fo manche ftatı fall jede; 
= — 49, nach veronflaltete das Komma weg; 
—458.,— 9. Nachweifungen ftatt Nachahmurgen ; 
— 36. Äber die ft. Ueber die; 
— 40. eingefehen Üb. angefehen; 
— 459, — ı0. den älteflen ft. die ölteften; 
— 24. erklärt worden ft. erkl. werden; 
—— — 43. zum Porherigen ft. aufs lV’orkerige; 
——— 45. Wechelfchen ft. Spechelfchen. 
MM. L. 


V. Antikritik. 
Ich habe isamer gemeynt, ein Recenfert müfe mir G>. 
Jehrlamkeit, mit tieferer Kenntnils der Gegeullänie, wo- 


— 
. 
— 


xon die Rede ift, mit unpartheyiicher Wahrbeitsliebe aus 
geriiter feyn, damit er aus feinen kritiöchen Re! vuchtungen 
dieie Eigenfchaften köune bervorblicken lailen,, und eise 
kezenlion liefern, die den Lefer und Verfaller überzeugt 
„Jeztern wohl noch belehre, und ihm «us Ausüchten erüf 
net, und mit einem guten Herz, damit er fchonend wdele, 
Wer würde ibn nicht dankbar lieben? — 

Allein. als ich in der Litteraturzeirung d. J. No. to 
p- 618 eine Rezenfion uber meire Reflexionen über. die Var. 
‚fehung las, (o falle ich keine jener Eigenfchaften an ihr 
durchfchimmern , und blieb zweifelhaft , os aicht auch ein 
Schulmeilter lie hätte machen können. 

Nicht um mich oder meihen Verfuch gegen des Hra. 
Rezenfent. zu verikeidigen (dazu mögte -ich ihm_auch ı# 
unbedeutend (cheinen) fondern aus Liebe zu ‚ üieet 
etwa soch nach mir rezenfren mögte, habe ich ihn bite 
wollen, doch niemand für fo gering zu achten, dafs erika 
ftatt einer Rezenfion, mit abgedrofchenen Schmähunga 
(= T. Ein elender Produ!) abfersigen,, und dadurch kur 
ken durfel — j 

Wir glauben jedoch immer, dal#der Rezenfent, wenn 
er felb# mehr Achtung gegen fein Gefchäft,, und gegen ich 
felbft, wenn er mehr fittliche Gute (ich erwerben wolts; 
auch in der Folge beffere Rezenlionen liefern werdel — 

Er it überdem auch in einem Fehler verfalien, den # 
en mir zu entdecken glaubtg, Er fagt, ich bilde mir ein 
etwas wichtiges pelrifter zu haben; und er felbit glaubt &- 
ne Rezeulion geliefert zu’baben, da er doch nicht weniger 
gethan hat! ‚ 

Hieranymus Th. 


Antwort. 
Das Werkchen des Il-n. Hieronymus war unter alm 


- Schriften , die Rezenfent gelefen har, und als Recenfent bat 


lefen müffen, das aller ichlechtefte, fa, dafs er auch &# 
Zeit bedauerte, die ihm die Durchlefurig defeiben,gekolis 
hate. Er konnte lich fchlechterdings keine Klaffe von L# 
fern denken, für welche die Relexionen uber die Vorfehung 
einigen Nutzen haben könnten, er mochte fie von Beim 
des Innhalıs oder der Schreibarr betrachten. Um den Cbs 
racter derfeilben mit einem \Vorte ztı bezeichnen , namal 
er fie ein elendes Produet, und belegte diefes Urtheil mit 
einigen Stellen. Hr. Hieronymus, der fich darüber eri* 
fert, anflatt ich mit Gründen zu vertheidigen, und dar 
thun, dafs jene Beurtheilung falfch und ungerecht fey, er 
klärt lieber die ganze Recenfon geradezu fur Schmähunpts 
(ünd es etwa die angeführten Stellen auch ?) fpricht mir 
geradezu, alle zum Recenliren erforderlichen Eigenfchalten 
ab, und simmt meinen fittlichen Charakter in Anfprich- 

Es ift eine zugewöhnliche Erfcheinung» dafs gewiß Schrift 
fieller, wenn fie nicht weiter können, von dem Richie- 
fühl des F’erfandes an das nicht fo Nrenge Forum des Her- 
zent appelliren, als dafs ich darauf noch ein Wort zu au 
worten für nöthig halten folite. - 

Der Recenleot 
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-,°  Mittwoch's den ı6m October 1795, 


mm 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Anzeige 


der Vorlefungen auf der Univerfität zw Frankfurth 
an der Oder im Winterhalben Jahre ı7}1. 


D. ordentlichen öfentlichen Lehrer werden nachfte- 
hende Yorlefungen halten, 

D. L. @. Maedihn, zeit. Rect. und Dir. der Unir. 
wird öffentlich examinatoria über die Pandeeten halten, 
privarim Y) das geifl!iche Recht nach dem Böhmer, ®) 
das Erbfchaftsrecht nach der Sec VI. f. Syft. des R. R. 

- 3) die Pandekten nach feinem Syftem des R. R. 4) die 
Inftirutiönen nach dem Lehrbuch feines Bruders vortragen. 

D. ©. F, Elmer, wird öffentlich 2) über I. A. Eber. 
kards Vorbereit. eur nstürlichen Theol. Vorlefimgen hal- 
ten, 2) hiftorifch kritifche Einleit. in die Bücher des A. 
T: lehren. 3) die Schriften der kleinern Propheten nach 
dem hebr. Text erklären, 

D. l. F. L. Caufıe wird öffendich ı') -Stapfers 
‚Anweifung zur chriftlichen Religion , erklären, 2) ein 
collegium examinatorium 3) ein Difputatorium über dem 
Stapfer eröfnen. . i " 

- D. P. I. Muzel wird öffentlich 1) über die kürzern 
Briefe Pauli 2) über die Homiletik Vorlefangen halten. 


D.T. F. Reitemeier, wird öffentlich 1) das praktifche 
europäifche Völkerrecht 2) Gefchichte und erfle Grund. 
firze des römiichen Rechts, privaim 3) das Staatsrecht 
der preußsifchen Monarchie in Verbindung mit der Ge- 
fehichte und Statiflik derfelben, 4) das Lehns- und 
Kriegsrecht lehren. : 


D. I. H. Pirner wird Öffentkch , Bneyclopädie nach 
Schott lefen, und feine examinatoria fortletzen, privarim 
3») Logik nach Jacabs Lefebuch neuere Ausgabe 2) 
Inftitutionen nach Höpfners Ausgabe des Meineccius 3) 
Naturrecht nach Hufeland, 4) Pandekten nach Madifins 
Lehrbuch 5) Lehnreeht nach dem Böhmer 6) das pein- 
liche Becht nach Madihn. Auch ilt er erbötig andere 
pbilofophifche Verlefungen zu halten. 


D.H. C F, Meifer wird öffentlich Cicero's Rede. 


für den Milo, zur Erklärung fowohl der criminslifii. 
chen Vectheiöigungs- Kuuft, ala auch der Lehre van der 


Nothwehr erklären, priratim ı) dıs Natur. und Vö'kde* 
recht nach Höpfuer, mit den erften Gründen der Ge- 
ferzgebungskunde, 2) die Iuflitutionen nach Waldeck, 
3) das peinliche Recht nach. Meiller, 4) den Civil-Prö- 
zefs der Preufsifchen Staaten; ıheoretifch sach dem er 
Ren Theil des Corp. Tur. Fridr. und zugleich praktifch 
durch Ausarbeitung des einen.oder andern ganz voll- 
fländigen Poozefles, vortragen. 


D. B. C. Otto, wird öffentlich 1) den Gehrauch dee 
Inftrumente in fchweren und widernatürlichen Geburten 
lehren. :) die Grundfätze der Apotheker - Kunft vortra. 
gen, privatim wird er anatomische Vorlefungen halten, 
und die Phyfiologie erklären, 


D. 6. A. #. Berends' wird ößenklich 1) ein Exami- 
natarium über Patholagie vorzüglich halten, 2) die Heil. 
arten der Alten bey inuerlichen Krankheiten über dag 
Ilfte Buch des Celfus erläutern, und 3) den hinreichend 
vorbereiteten Zuhören Anleitung zur eigentlichen Ci 
nick geben. Privarim wird er 4) empirifche i 
und Logick über Placners philofophifche A. 
fte Ausgabe lehren 5) die Nofologie über Augpanıns 
Synopfis zu erklären fortfahren, und 6) die fpeci@lle Te- 
rapie aller hitzigen Krankheiten nach Selle's Medic, Si- 
nic. und 7) die fpecielle Heilart der langwierigen Krank. 
heiten nach Kämpfs Enchiridion vortragen. 


D. K. F. Wünfch, wird öffentlich die Kenntnils des 
geftirngen Himmels nach dem erften Theil feiner kosmo- 
logifchen Unterhaltungen zen Ausgabe, privatim 1) die 
Anfanzsgründe der reinen Mathematik nach dem Klugel; 
2) die Anfemgsgründe der mechanifchen - und optifchen 
Wilfenfchaften; 3) die Technologie nach Hn. von Liynp- 
recht, wobey er feine Auditoren in die Werkfläte der 
Künfller uod Handwerker führen, und ihnen das mecha- 
nifche folcher Arbeiten durch den Augenfchein erläutere 
wird, 4) die Phyologie der Sinne nach dem drittem 
Theil feiner Kosmologifchen Unterhaltungen vortragen. 


€. R. Haufen wird lehren a) öffentlich: das euro. 
päifche Staatsrecht und die Verfaflung der europäifchen 
Staaten nach eigenen Grundfätzen b) privauim: 1) die 
deutfche Reichskiftorie nach dem Pütter 2) die Gefchich- 
“re Europens im 17ien und ıften Jahahymdert riach fei, 
nem Lehsbuch , 3) die Gefchiehie und Stastskunde der 
Rfs) R Proutä- 
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Preufeifcken Monarchie nach ‚der von, ihm herausgege- 
bene Staatskunde 4) das deutfche Statsrecht nach dem 
Pütter 5) die: römilche Gefchichte und Staatsrerfaffüng 
nach eigenen Gruntdfätzen. 6) Auch ifk er erböthig, Vor- 


"lefungen üher die’ allgemeine Enropäifche Staaten - Hiflo- 


rie, oder über hiltorifche Subfidiar - VV.fTenfchaften zu 
halzeıı. 


D: G. S. Steinbart wird 1) eine encrclopidifche 
Einleitung in die acaderıifchen Studien öffentlich lvortr:- 
gen, 2) die Meraphyfik nach dem Baumgartenfchen Lehr- 
buch erevickeln. 3) die Dogmarik der lutherifchen 
Kirche nach dem Morusfcken Lehrbuche erläutern, 4) 
die VMoraliheologie nach Tollners Syltem, 5) die Har 
milerik nach feinem eirpien Lehrhuche Ichren, 6) die 


‘ Theologie Studierenden in Ausarbeffüne und dem mind- 


Hchen . Vortwrage chriltlicher Amtsreder öffentlich üben. 


I. G. Schneider wird, 1) öffentlich das zweyte Buch 
von Ilorazens Briefen erklären 2) privadm ir den Er» 
klirungen Lucians auserlefenen Schriften fortfahren, 3) 
Cie römifchen Akerchumer aus Burmanus Auszug erläu® 


‚ ternz.4) feine Zuhörer in Ueberfetzungen von mancherley 
' Schrififtellern und eigenen deutlichen und lateinifchen 


Ausärbeitumgen üben. 


G. Huth“ wird öffentlich 1) die allgemeine Kermmifs 
der Erde vermöge der Mathematik und Phyük, 2) die erfien 
Kenutnife ‚der Befeltigungs- und Belagerungskunft zum 
leichtern VWerftändnifs der Zeitungen, privatim 1) reing 
Mathematik nack Käftner, 2) Algebra nach Eberts Aus. 


zuge aus Eulers Algebra 3) bürgerliche insbefendere L,and- 


Baukunft nach 'Käferftein,* 4) die Kunft, architektonifche 
Riffe, Sirusziens Plane und Charten zu zeichnen, 5) 
die Experimentalphylik in ihrem mathematifchen und 


ehemifchen Theik nach Klügels Anfangsgrunden der Na- 
turlehre vortragen. 


G. H. Borowski wird lehren 1) die Landwirchfchafts- 
wife ft über Beckmanns Grundfätze, 2) die Manu» 
fakıuf® Fabrik. und Finanzwiffenfchaft nach Herrn von 
Zampre.ht; 3) die Scastslehre, Polirey und Finanzwiffen- 
Schaft, 4) ie praktifche Cameral- und Finanzwiffenfchaft 
nach dene» in der Preufsifchen Cameral -Oeconomie an- 
genommenen Grundftzen, Verfaflung und- Verfahrungs- 
art, über eigene Hefte und fein Buch, welches zum 
Druck bearbeier wird: Abrifs des praktifichen Came- 


ra] und Finan welens nach den Grundlätzer und der 


“ Landesverfaflung der Peufsifchen Staaten. 


Vortefungen der aufserordentlichen Profefforen 
‚und Privat- Lehrer. 


N. F. Fram wird öffentlich die biblifche Theologie, 
erklären, privatim 7) in dem Vortrage der dogmatifchen 
Theologie, nach Morus fortfahren, 2) über die abgehan- 
delten Wahrbeiten wöchentlich einmal examiniren, 3) 
‘über Lehrfätze, die aus feinen Vorlefungen genommen 
find, wöchentlich Difpurariensübungen anfiellen. 


3. 6. Herrmann wird öffentlich ı) die Briefe Petri,Tohan- 
nis und Judä erklären, 2)die Zuhörer in auszuarbeitesiden 


t 


u Ze 

ee 
Predigten iben, befünders tr) das Evangelium Mitı 
Marc: und Luca, austegen: 2) die epilkolifchen Ahfds; 


te auf alle Sonn- und Felt-Tage des ganzen Jahres u 
geüfch und koiniletifch erklären. 


I. F. Heunatz wird 1) öffentlich einige Luft | 
des Terenz erklären, (beiotiders die Apoftelzefchicht 2: 
dem griechifchen Grund - Texte und nach "deren Er; 
gung einige andere Bücher des N. T. erläutern; 3) 
terärifche Nachrichten von den rornehmften deufd« 
Schriftltellern,, von den älteften bis auf die jetzige Zu 
ten erthellen, und dabey feine Dictate zum Grund » 
gen.. 


D. IT, P. Fr. Dettmers wird öffentlich die Briefe F: 
li an die Römer und Hebräer hiftorifch - kritifch «> 
tern, die theologifche Encyclogädie rortragen, sun ds 
leitung zu richtiger Beurcheilung theologifcher Adız 
geben. Nech erbieter (ich derfelbe die Kirchengeisisı 
des. N. T. zu iefen und uberdes Iuftinus Marty: 4p® 
gie 2u kommentiren. | 


M. Schmidt wird feine Kritifch - exegetlfchei Tr» 
‚fungen iiber das neue Teltament wiederum anfanyeı ® 
der uneintgeltlichen Brlauterung des Evangelun % 
Lukas und. der Apofteigefchichte, 


M. H,. Zichekke wird 1) die Gefchichte da Yirr 
phien älterer und neuerer Zeiren, 2) Gefchichn sr | 
difchen Volks bis auf die Zerllörung lerufak:. 
Erklirung der katholifchen Briefe und der Akt 


vortragen. 


Die Königliche Societät der Wilfenfchaften wil? 
fte verfammler fich -wöchentlich in der Wohnun »* 
Präfes des Hettn Profeffor Haufen’; ihren Zulemei* 
ten können auch die hier Studierenden beymatea- | 


wenn le vorher bey dem Präfes die Erlaubnis BE 
fucht haben. . 


II. Neue periodifche Schriften. 


Flora, Deutfchlands Töchtern geweiht, PR 
von Freunden und Freundinnen des [chönn Gejchlehe * 
bingen „ Cotta. 8.) I. Jahrg. 1793. IV. B. ic. Heli ı#° 
enthält: Florianifche Fabeln. Der Priefer Jupie® ” 
feine Töchter (v. Pfeffel); Die zween Bäuren (r.E" 
Briefe von Julchen Lerfe (v. Verf. v. Mädchen W-° 
Mädchen - Glück) ; Todes - Feyer am Grabe meines Br“ 
(v. Wilhelmine Meijfch); das gefirbte Glas; die Junget: 
(v. Pfefel); Lobund Ehre; an Jenny; Grabfchrilt zer 
u. ich; zweien Tage aus dem Leben des Paftor Ber 
Ueber vermifchte Heurathen; Antwort; Modeneutk“® 





Die Einfledierin aus den Alpen; © Momstijchrift Por 
terhaltung und Belehrung für Deutfchlands und Hi” 
Töchter, v. M. A. Ehrmonn, (Zürich, Orell, © © 
111. B.’9. St. ($. 193 — 228) enthalt: Die Nachher 
e. Erzählung (v. d. Herausgeberin); Rükerinner#‘ 
1a bey Klisons Grabe; Ode auf den Suerberag du #7 | 


r 4 


r 





‚en Mutter; Ei Hering). Siud die mleiften Fhen ungläck- 
ch? An meinen Freund W. F.; Die Entartung. Etwas 
ber Wirthe und Wirthshäufer (ron d.H.). Der ehrliche 


tetreljunge (v. Ebend.): Auf das Portrait e. a 


en Mädchens (v. Neiffer). 


1; . pn 
Il. Ankündigungen neuer Bücher. 

Inder Ahlifchen Buchhandlung zu Coburg ift zur Mi- 

!aelis- Meile 1793. erfchienen, und in allen guten Buch- 

audlungen zu haben 

Recueil pour fervir de leTure inflruflive dans la Langue 
Jen,oife, compofi e4 powrvu de Notes par 8. F. Meer- 
mann, Prof. de ia Lungue frangcife, 8. 16 gr. 

Diefes Buch enthält ausgefuchte Stücke aus den beften 
ranzößichen Schrifttellern, fowohl den neueflen als den 
lteften Profaiften und Dichtern,, indem es vom Leichtern 
um Schwerern fortfchreitet, und nächfl demUigerhaltenden, 
nit der Verfchiedenheit des Sıyls, fo wie des Ausdrucks,’ 
ler einzelnen Verfaffer bekannr macht. Um der Beflim- 
sung diefes Buches, welches ganz zum Unterricht eingerich- 
et ift, nicht entregen zu arbejren, hat die Verlagshand- 
ung auf billigen Preis, compreffen , jedoch deutlichen Druck, 
ınd gutes Papier Rucklicht genommen. 

Beytrag zur Geiehrteiigefchichte, oder Nachrichten von 
Zöglingen des illifiren Chriftian Erneftinifchen Gym- 
nslums zu Bayreuch e:c. aus ächten Quellen gefchöpft.- 
Herauss. von 6. W. A. Fikenlcher. 8.-1 Rıhir. ggr. 

Mar: hiuder im diefem Werke die möglichft volifländigen 
Nachrichten von 78 ruhmlichft bekannten Gelehrten , fo«- 
nun! ihre nähere Lebersumflände als gedruckte und uge- 
iruch!e & urılıen betreffend. 

bBriepleb, J- C +» Gefchichte des Gymmslii. Academic me 
Koburg, Ir Ti. 8. 16 gr. . 





Bey Weis und Brede in Offenbach und in den vor- 
sehmften Buchhandlusgen ift zu haben: 
Beckhaus, Mh J. H., über die Aechtheit der fogenann- 
ten Taufermel. gr. dr 6er. 
» Bemerkungen auf einer Reife von Sırasburg bis an die 
Oftfee, vom Verfafler der Scenen aus Faufls Leben. 
1. Hälfte, von Strasburg bis Mayıız. tv ı7 gr. 
* Bemerkungen, kurze publieiftifch.e, über das Verbot 


des Kemimmerzes in deurfchen Reich-kriegerr mit Rük- _ 


ficht auf den gegenwärtigen Zeirpunke. 4to 5 gr. 

* Beytrag zur Revolutionszefchichte ron Worms in den 
Jahren 1792. und 1793. Is u. 25 Heft, 3v 12 gr. 

Blümchen auf dem Altar der Freurdfchaft zum Neujahrs- 
angebinde, gelammelt auf» Jahr 1793. mic Ba von 
Schubert und Vestenleiter Sar- 

* TEıwas über Klubbs und Klubbiften und was RR Rech- 
tens ift. Br 3 pr. 

Förfters Andachten und Gebete für guteehinnıe Chriften 
zur Privaterbauung in allerley Fallen und Umftiuden 
ihres Lebens. 2r Th. gr. $r 12gr. 

* Franzofen, die, am Rheinftron. 15 u. 2% Stu. ßv 16 er. 

Graf Hubert von Cıiw. Scenen aus feinem Leben. Ei. 
ne Geichichte aus dem 12. Jahrhundert. $v 3 gr. 


"fche Hohenheim. 
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“Handbuch für Hebammen „ enthaltend: 1) Die einer Hob- 
amme zu willen nöthigen Lehren der Entbindungs- 
* kunft etc. #) eine Anweilung, dieSchwangera, Kind. 
beiterinnen und Säxglinge zu behandeln eu. 8v I6gr. 

- Harfe, die, Operette in 2 a vom Vetfafer der, 
Scenen aus Faufts Leben. 9. 4 n 

Karıe, kleine, vom "Kriegeichauplarz von Frankseich. 

. Jar 

Kupfer, fechs, zu den Scemen aus Faulls Leben. Ge- 
zeichnet von Schuber: und eeßschen von Mettenleiter. 
6er: \ 

* Lavater, etwas über Pnsingen 15 25 u. 38 Heft. 12m0. 
ı Rthlr. 

Leben und Meinungen, ar feltfamliche PERRERE 
Gorthold Tamerlans, eines reifenden Herrmhurers. IF 
Theil gr 3 Rthir. 

Lilienblätter. - Erzählungen nee Art aus den Pa- 
pieren einer kleinen literarifchen Gefallfchaft.. Heraus“ 
gegeben von F. J. Ehrmann. Sr ı Rehlr. 

La Roche, Sophie von, Erinnerungen aus meiner . dris 
ten Schweizerreife. Meinem verwundeten Herzen zur 
Linderung , vielleicht auch mancher trauernden Saeie 
zum Troft gefchrieben. $v ı Rehlr. 12 gr. 

‘ Sammlung geiftlicher Lieder für Soldaten im Felde ; dem 
fächfifchen Kriegsheere, bey Gelegenheit des Feldzuges 
‚gegen die Tranzufen, gewidmet, 12mo 4 £T- 

Tafchenkalender auf das Jahr 1794. mit Kupfern aus dem 
Schaufpiele: Ludwig der Springer, von Schubert, Clar 
und Küffner. In ordinären, gemdten und geftickten 

. Binband., 

* Fobler, die Auferftehungslehre des Apoftels Psulüsim ° 
erften Kapitel des erfien Briefes an die korintbifchen 
Chriften, in 10 Predierei. gro. 

"Wiederfehen,, das; ein Schau/piel in 3 Acten ven E. F. 

Hu.r$e ggr 

Die mit * bezeichneten Bucher find Commiflionsartikel« - 
Weils et Brede. 





Auf der Poftamts- Zeitungsexpedition zu Stüttgärt, und 


‚durch diefe auf allen Peftimtern, und'jin allen Buchlädem 


ift zu haben: Tafchenbuch ‘von und für Deutfchiand auf 
das Jahr 1794. mir 14 Kupfern und mehreren Platter Mufik- 
Niuminirt und in Pergament gebunden r fl. 24 kr. Nichb 
Hläminirs, und in ordinären Kal. Band ı fl. ı2 kr. 

Text und Kupfer find für jeden biedern Deutfchen, 
eben fo mannipfaltig als belehrend und unterhaltend, und 
daher aach diefes Täfchenbuch gewils das einzige in feiner 
Art. Der Inhalt der Kupfer ift: ı. Firelvignetie mit dem 
Genius von Dentfchlaud und dem wohlgerroff:nen Bilde 
Kaifer Franz II. 2. Ein altdeutfcher Krieger; 3. zwey deute 
fche Helden zu Pferd und zu Fufs im Zweykampfe. 4. Em 
altdeutfches Pferdsopfer. 5. Schlacht zwifchen Römern und 
alten Deutichen, 6. Proben altdeutfcher Starke, welchs 
Bären erwürget, Kerker un.d Feffeln zertriimmert. 7. Alt« 
deurfche Hirten und Barden. 8. Altdeutfche Rarhsver 
fammlung. ° 9. Als Gegenflück der altdeusfihen Bauart, die- 
Solitude des Herzogs v. Wirtemberg. ı0. Das päradieli- 
11. Als Gegenftücke aus dem mitılern 
Zeitalter, das öftreichifche Stammkaus Habsburg. _12. Das 

(5)R2 Summ- 
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Stammhaus Wirtemberg. 13. Das treffende Bild des erften 
Herzogs von W. Eberhard I. 14. Das Bildnifs des wirk«- 
fichen' regierenden Herzogs v. _Wirtemberg. Aus diefem 
lässt Gichtleicht auf den Inhalt des Textes fchlieffem, wel- 

‚ cher in den wichtigfien Rükfichten intereflante Verglei- 
erungen aus dem alten und neuern Deutichland , auch in 
Gedichten und profsifchen Auffätzen nachahmungswürdige 
.Geofsthaten und Erzählungen erhabner Regenten and edier 
Söhne und Töchter Deuifchlands enthäk. 





Erklärung. 

Auf dieim 99. St. des Jen. Int. Blatts bekannt gemachte 
Aünkle Anzeige, in Betreff unferer Gußefeldifchen Karte 
von Grofspohlen (jetzo Südpreuffen) erklären hiemit, dafs 
Hr. Güffefeld wirklich der Verfafler jener Karte fey, und 
dats er folche 1791. neu gezeichnet in unferm rechtmäfligen 
Verlag herausgegeben habe, michin Ge keine Contreband- 
waare feyn könne: fondern, dafs eben diefe Karte, wor- 
auf Südpreuffen abgebildet, jetzo neu aufgelegt, und als 
folche von uns bekannt gemacht worden, Hr. Güffefeld 
aber, weder an der neuen Benennung, noch an den verän- 
derten Gränzen derfeiben , einigen Antbeil habe, noch ha- 
ben könne. Sie koftet in allem Buchhandlungen nach der 
aeuelten Gränzabtheilung illuminirt 4 gr. 

Ag. Schneider u. Weigel 
in Nürnberg. 
IV. Antikritik, 

Der Rezenfent meiner Lieder im 204. St. der ALZ. 
won d. J. mag fonft ein recht enter Manrı feyn; nur bey 
der Beurtheilung jener Gedichte hat ers mit ihrem Verfaf- 
fer doch wewlich nicht gut gemein. Warum fchrieb ee 
nieht lieber ein ganzes Lied von den kleinern ab, die nur 
3 bis 4 kurze Strophen enthalten ? Es hätte den Raum nicht 
eingenommen, den jene Stellen aus längern Liedern ange- 
füllt haben. Oder, mufste er etwa gar befürchten: fo ein 
ganzes Lied werde fein (chon gefälltes Urtheil zu ftark 
widerlegen ? WVer überall nichts Gutes finden, und durch- 
sas nur bitter sadeln will, der kann aus 62 Liedern wohl 
drey einzelne Strophen und eben fo viel abgeriffene Zeilen 
herausheben; die dann, fo einfam hingeflellt, ein fchon 
gefprochenes Urtheil beym erften Anblick zu beflätigen 
fcheinem. Aber, wäre das — rechtgehandelt? — — Auch 
bey allen ihren etwanigen Mängeln (und welche menichli- 
che Schrift ift denn fo ganz und gar fehlerfrey?) haben je- 
ne Lieder vielleicht fchon mehr Gutes gewürkt, als ihr 
(pottesider Rezenfens glauben wird. Eben diefe zweyte Aus- 
gabe derfelben kat, bald nach ihrem Entftehen, in einem 
nicht kleinen Lande bereits ein neues Gelangbuch veran- 
lafst ; woran nun fchon feit einem Jahre gearbeitet wird. 
Das ift Thatfache. Der Verfafler mu/lte folglich (dafs ich 
wich der eignen, etwas unfchicklichen, Ausdrücke des Re- 
cenfenten bediene) feine Andacht in Druck verrichten ; weil 
ua; manches Gute dadurch geflifiet weräga konate. 


* Zeilen ‚'gröfsern Drucks, äufsert der Here Receniaı & 





































Da der Refenfent such Cramers Lieder inee: 
gen rechret, die den mitielmäßsigen Sänger vom Dis 
nes Machwerks abfchrecken follten; fe muls ich ie 
dech fsgen, dafs es — Cramer felbft war, dermie 
acht Jahren bey einer befondern Veranlaffung 
„Ihre Lieder haben genug eigneu Werth für die d 
„che Erbauung, als dafs lie meiner Empfehlung bedurf:cnd 
Und Cramer "pflegte doch nie anders zu fchreiben, di 
dachte, Gegen das Ende einer Recenfion von beynaht 


Hofnung: dafs ich mich in jener Welt nech befen; 
dann, im beflern Leben, auch beffere Lieder üngen wc 
Um fo mehr darf ich, nach der Menfchenlisbe, wa 2 
hoffen: Er werde fich fchon hier, in dielem Leben, 
beffern ; und künftig keia offenbar ungerschtas Urtbei 
Schriften folcher Männer fprechen,die ihm, ihrer Aemtm 
gen, nicht refpectabel genug fcheinen mögten. Im & 
meinen hab! ich freylich nichts dawider, dafs Rece 
ihre Namen terfchweigen. Wenn aber die namenlt 
cenGon — recht fichtbar beleidigend if; fo wird de 
kränkte Schriftfteller doch wahrlich Mühe haben, fd 
bey des Gedankens an einen Menfchen zu erwehre, 
im Hinterhalte varfteckt, auf den "unfchuldigen Wand 
zielt, und im fein Gewand zu befchmutzen fucht 

- J. N. Bandelia 


Antwort des Recenfenten. 

- . Mich geher weder die Perfon noch das Ant deli 
‚Bandelin etwas an. Einzig und allein mit feinem 
babe ich es zu thun. Vermögs deflen halte ich ihn 
nen fchlechten Posten, und habe mein Urtheil dar 
zeime angeführte Stellen zur Genüge bewielen. Mr ü 
Stelen fchreiben kannte, ifl unfähig „ etwas Guter zu 
ben. Der Verfafler meynt freylich , ich hätte lieber 
ganzes Lied hinfetzen follen; aber dann "hätte er woil @ 
eipirt, man müfle einen Dichter wicht aus einem zu 
Liede beurtheilen. Wie foll man es ale den fchect 
Autoren recht machen ? Loben fellte man Sie, nicht mil 
Aber ein ehrlicher Recerifeut ilt micht gekommen, & 
Ausgeburten den Frieden zu bringen, jondern daı wi; 
Schwerdt. Die Menfchenliebe verbieret nicht , vielmehr 
bietet fe, den Käufer ver ichlechten Büchern zu um# 
gleich viel, in welchem Ton esgefchehe! Auf eins bt 
chen Ton hat nur ein guter Schrifchtelier Anfpruch, ©: 
einer, der (chon durch die Hersusgabe elender Schr 
zuerft eine Unhöflichkeit am Publicum begangen har. Ü 
Erbauung beweifetnichts. Auch das beruchrigie Lied: 
ruhen ode Wälder, hat manche chriftliche Seele ein 
Soll man es deshalb wieder neu außegen ? Mein Nat 
het Herrn Bandelin, und jedem genannten Schatulk 
immer zu Dienften. Ich bin allemal bereit , mich vür 
ganzen Welt zı meinem Urtheile zu bekennen, und W# 
de es bey keiner angefochtenen Tiecenlion zu thun IX 
laflen, £ 
“Alzinget 
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Mittwochsden 16a October 179 3 B 
; LITERARISCHE NACHRICHTEN, 
L Chronik deutfcher Univerfitäten, ANIF, ezceptio a regula, quse debitorem obligat, vi cr&- 
diteri offerat, eique domi praeftet friutiomem, ie. XXV, fimul. ' 
Halle. tance inuejlito, feudum ad fe dewelutunn heredibur vafali ex» 


As 6 Suny if Ho. Fridr. Ernft Ruhkopf a. Hildesheim 
von der pkilo£ Facultät die Magilterwürde ertheilt 
worden. 


Am 6 Aug. hat die philof. Facultät den Paftor zu Bol- 
d-kow in Pommern, Mitgl. d. Deutfch. Gefelifch. zu Göt- 
tingen u. Helmfläde Fr. Joach, Friedr. Sprengel die philof. 
Dociorwurde ertheilc. 


Am 19 Aug. vertheiligte unter dem Vorfitz des Hn, 
Prof, Med. D. Bierkdl Hr. Lebr. Chrift. Chriftoph' £ubri- 
eiss a. Magdeb. feine Dilput. De Signis Morborum quas ex 
Orvloyum hebitu petunfur, u. erhielt nierauf die Aled. Do- 
etorwürde (3 Bog. 8. b. Hendel.) 


Den 28 Aug. ertheilte die Medic. Facult. Ir. Ludw. 
Gautier a. Breslau die Med. u. Chirurg. Doctor- Würde 
feine Difput. handelt: De /rritabilitatis netione, natura 
er merbir. (125 Bog. $. b. Franke.) 





Leipzig. 
Am sten April -vertheidigte unter dem Vorfirze des Hn. 
23. Chrift. Gottl. Zaubold der findiok jur. Hr. Friedr. 
iLeinh. HFilgenroth a. Leipzig eine Differtat. de jure offe- 
rendi, er gun in prioraum creditorum lecum fucceditur. 50 5, 


Den 2 May vertheidigte der Hr. Ober- Confiftorial- 
Affefor Sık, Wilh. Perfch a. Drefsden, feine Difierrat. 
de diflinfione inter onimum occidendi direäfum atgue indires 
Aum, und erhiele darauf die juriflifche Doctor- Würde. 
Das bey diefer Gelegenheit von dem Hiu D. Bauer gefchrie- 


bene Programm enchalt: Refponfor. Fur. AAIT. Pauli con« _ 


fliem, rariendi oceajiunem , que benigniur refpon um proe- 
best, od sriminelem potifimum inflitiem pertinere. 


Wegen des vorhergegangenen Examinis des In. Carl 
Ant. Triedr. Grafen v. Huhenthal ward am Sonntage Rogate 
als den 5 May das von dem Hn. D. Auwer gefchriebene 
Programm, welches Refpenfür. jwir XÄIIl, annu:m piae 
caufae legatam, exeunte, ad quam teflator refpexit, caufe, 


nen ex/pirat, in alium fimilem pesins conferendum efl. its 


‚die von erllerm gefchriebene Difertauion:: 


er pro ‚def nita perunioe quantitate reflituere obligato, vfurse 
es trigefime praskr foriem debenter ; enthalt, Öffentlich 
angefchlagen- 


Den 15 Mıy difputirte Hr. M. Joh. Heinr. Aug, Tim 
mann a. VVirenberg init feinem Refpondenten, Ha. Chriftian 
Weifs a. leipzig, über die von erftern gefchriebene Difert. 
de confenfu Philofophorum veterum in [umma bono definiende 
und erlanzee dadurch das Recht auf hiefiger Uniyerfitär 
philofophifche Vorlefungen öffentlich zu halten. 


Den 15 May vertheidigte der Hr. FRE TEN 
tair Sam. Friedr. Junghans a. Drefsden feine Difertar. 
de gebelse detrollione ex vfu fori Saxonici Flectorälir zefli, 
manda Spec. I, und erlangte hierauf die juriftifche Doctor. 
würde. Dis ru diefer Feyerlichkeit vom II». D. u. Alfeff, 
Green geichriebene Programm handelt; de amifjione litera. 
rum cambialium, 18 5. 


Den ı9 May als am erften TÄingfifeyertage hielt der 
Stuäiof. Theol, In Carl Friedr: Zeigermann 2. Laucha 
die gewöhnliche Feftrede in der Pauliner- Kirche. Das 


‚vom Hn. D. Bwjcher, zu diefer Feyerlichkeit gefchrie- 


bene Pıopramm erhält: 
phorum „ ilwjlrantium 


Spicilegium AA, Autopra- 
ratianeım „ quae intercefit Eranıs 


‚Roterodumo cum aulis et hominibus cewi [ui praecipuis om- 


nigue republica, 


Den 33 May difputirte Hr. D. Sam. Friedr. Junghans 
zu Eritnpung der Afleflur im Collegio ICtorum , mit fei- 
nem Refpondenten „ Hin, Joh. Gottl. Beyer a. Freiberg über 
de gabeiue detra- 


Bisne ex vfu fori Soxonici Eleflsralis aeflimanda, Spec. 1! 


Am Irten Jun, hieir der Studiof. jur. IIr. Weber aus 
Leipzig, im Auditorio inridico eine Rede in memoriam 
Bornisnam. Das darzu vom Hn. Ordinario D. Bawer ge= 
fchriebene Programm enthält refpunforum AAFILK xril, 

et XAYITum, 


Am 25ten vertheidigte der Bacral. jur. und Adrvocat, 
Hr. Joh. Friedr. Herrmann a. Drefisden feine Differration 


‚de iuribus et eobligationiouwl viduw Sexumüi, qui teflamento 


vzerist fideicommifo ‚gravatus «ji wniverfali, 
(55 


38 9, und er- 
Jing- 


875 | - 
langte hierauf die jurilt. Doctörwurde: Bey diefer Gele 
genheit fchrieb der Hr. D. u. Affefl. Püttmann als Procan- 
eellar. ein Programm, welches enthält elestorum caput. 2. 
de negotiatione, quae accipiendis, cuflodiendis et tranrmit- 
tondir mereibus alienis exercetur, vulgo vom Speditionshandel, 
und capus 3. de mode procedendi cambiali interdum fine lit- 
teris cambialibus lecum inweniente, 23 $. 


- Am sten Jul. vertheidigte unter dem Vorfirze des Hn. 

D. Ferdin. Gotth- Fleck der Stud, Jur., Hr. Car] Cöleftin 

 Köhlau a. Wurzen feine Diflert. de anno gratie et deferuito 
ex legibus ecelefioftieis Sazonicis aeflimande, 20 5. 4. 


& Am 20ften Jul. hielt Ar. Friedr. Ludw. Kreyfig Mel- 


Bacc. a. Eulenburg im medicnifchen Hörfaale die gewöhn- . 


liche öffentliche Rede zum Andenken des Hn. Kregels von 
Sternbach, als Stifters des ihm couferirten Stipendii. 


Am ten Aug. hielt Hr. D. Carl Gottl. Röffg,, zum 
Antritt der ihm übertragenen Profefflur des Natur- und 
Wölker- Rechts, eine Rede im juriftifchen Hörfsale, wo- 
zu er durch ein Programm einlud, welches de coutione im 
traflondo jure maturae, noflra inprimis aetate, maxime 
necefarie, 16 $. 4. handelt. 


Am ıöten Ang. vertheidiete Hr. Joh. Aug. Schmids 


Medic. Bacca). a. Pförten fine Praefide feine Differt de Be- 
sute Muriato fpecimen fecundum , que medica huius falir his 


floria propenitur, 48 5. $.: (wovon das erfie fpecimen als _ 


Gratulationsfehrift in diefem Jahre gedruckt worden), und 
erhielt hierauf die medicinifche Doctorwürde. Bey diefer 
Gelegenheit fchrieb_Hr. D. Ernft Platmer als Procanc. ein 
Programm: vindiciarum fententiarum probabilium per [ufles 
matis condendi feflinationem de phyfiologia reiectarum V. prin- 
eipatus hepatis, 14 5. 4, 


Am 31ften vertheidigte Hr. M. Heinr. Aug. Rothe a. 
Drefsden nebft feinem Refpondenten, Hn. Joh. Carl Burck- 
hard a. Leipzig, feine Difpur. formulae de ferierum re- 
uerfione demenftratio vniverfelis fienis localibus cembinatorio- 
analyticorum vicariis exhibita, 36 5. gr. 4 


° Das von Hn. D. u. Prof. Gehler bey Gelegenheit der 
von dem Stud. Med. Kreufig am 20 Julii 1793. zum Anden- 
ken des Hn. Kregels von Sternbach im Auditorio Medi . 
gehaltenen Niede, gefchriebene Prorramm enthält: momenta 

‚ quaedam, quae od vitam hominum fubmerforum refituendam 
multum facere videntur. 


Den ı2 Sept. vertheidigte Hr. M. Joh. Conrad Sickel 
a. Leipzig feine Differt. welche überfchrieben ift: Discletia- 
nus et Maximianus fine de vita et conflitusionibus G. Aurelii 
Yalerii. Dioclet: er M. Aurelii Valerii Moximiani A. A, 
"Exercitatig Ilda, und erhielt hierauf die jurift. Doctor. 
würde, nebft dem Rechte, künftig einmal in die Juriften- 
Facultät einzurücken. Auch liefs in diefem Monat Sept. 
Hr. Frieder. Ludw. Äreuyig Med. Candid. a. Eulenburg, 
um im Namen einer Difputations Gefellfchaft drey 


Freunden zu gratuliren eine kleine Schrift drucken, unter . 


dem Titel: Arifotelis de foni et vocis humance natura atque 
ertu theoria cum recentiorum decretis comparata, 26 5, 8. 


Pe 






is 


Am 2$ften Sept. hiele Ifr. M. Joh. Gott], Mile = 
philofophiichen Audit. in memor. Jo, Ang- Ermetü cc 
latein. Rede: de Erneflü in rempublicane litterarium apris 
wozu der Decan. der Philofoph: Facult. Hr. Prof, Ciju 
durch ein Programm: de »tilit’te folemmitatum, que 
bene meritorum vwirorum , memoriam celebrantur, ee: 


den hau 





Helmflädt. 


Am toten Sept. ward Hn. Advoc. Triedr. Joh. Ha- 
Chriftiioni, a. d. Bremifchen, die juriftifche Doctorwine 
ertheilet, nachdem er lich deshalb.durch eine Probefch-i: 
de privilegio detir, Fudarorum uxoribus in comcurlu wer» 
rum nec iure Romano nec hodierno denegändo, legiisur 
hatte: 2 ’ 


I. Elrrenbezeugungen. 


Halle. Die Naturf. Gefellfch. zu Halle hat den ii | 
Dr. Creve aus Coblenz und Hr. Dr. Mofer aus Mer. 
beide Mitglieder der Akademie der Wifferifchaften x L- 
furs, desgleishen den Provifor der hiefgen Wailm» 
Apotheke, Hr. Aug. Heinr, Wilh, Kındel zu ihren Ni 
dern aufgenommen. 


II. Todesfälle, - 


Am 2rften Ang. flarb Hr. Stadtrichter D. Seh. © 
Roph Kind im 7öften Jahre feines Alters. Er hat [ch «“ 
eine deutfche Ueberfetzung der Lebensbefchreibunges ? 
tarchs, und einige andre Schriften bekanın gemacht 





BMarburg. Im Junius ftarb allhier der, einige Mi 
vorher auf Penfion geferzte, Geheimderach u. Regier# 
Direct, Herr Bernh. Aug: Gärtser in einem Aite = 
74 Jahren, 


— 


Wezlar. Am ıoten Aug. verftarb dahier an den Fa 
des zurückgetretenen Podagras der berühmte Kama 
richts - Advocat und Procurator Hr. Chrifian Iab" 
Zwierlein in einem Älter von 56 Jahren. 


IV. Beförderungen. 


Helle, Der Notarius publ. Hr. Hübner in Na © 
zum Infpector des hieigen Naturaliehcabinets befürder 


worden. j 








Defjau den 23ften Aug. 1793. Ilerr Olicier , babe 
ger Lehrer am hieligen Erziehungsinftiture, iR von” 
Hochfüsfil. Durchl. zum Profeflor ernannt worden. 





Giefren. Der zeitherige Lector der ber 
Wiffenfchaften auf hiefger Univerfität , Hr. Ludr. Y | 
ling der fich ver kurzem durch ine Mineral": ve | 


BE 
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herausgegeben „ bekannt gemacht, if, an die Stelle des, 
nach Neu - York abgegangıren Hr. Rhode, zum Berg -In- 
(pector zu Thal-Itter im Darmilädtiichen ernannt wurden. 





A. B, Hildburghoufen den. 31 Aug, 1793. Der Rect. 
ı. Prof. des Gymnaf. zu Hildburehaufen, Hr. Ludw. Joigt 
at. einen fehr vortheilhaften Ruf als Rector nach der Kreis- 
tadı Wolmar in Liefland erhalten u. angenommer; er 
wird auch zugleich ein Erziehungs - Inftitus dafelbft anle- 


ren und diefen Herbft noch dahin abgehen. Hildburghau- 


en verliert ihn als einen thätigen, gefchickten und brauch- 
ren Mann fehr ungern, denn durch ihn kam das Gym- 
album in Aufnahme. Die letzten Beweile feines rharigen 
'leißses war ein verbefferter Schulplan, nach dem wirkl. 


+ 
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fchon gelehrt wird und ein A. B. C. Buch für die unterfie 
Schulklafe, welches bald gedruckt erfcheinen foll. i 


V. Kunftnachrichten, 


. Seit ohngefähr ı Jahr exiftirt zu Heilbronn eine Noten-, 
ftecherey , Hr. Muficus Ammon, (ehedem Mufik- Meilter 
bey dem Graf. Leopold von Neipperg) hat fie angelegt, 
und verlegt viele neue Mufikalien, zum Theil von beruhm- 
ten Meiftern, zum Theil ron weniger bekannten, wenn 
ihre Arbeiten feine kritifche Prüfung aushalten. Das Werk 
geht gut von ftatten, und der Verfchlufs ift günftig, da 
die Noten fauber und wohl leferlich find, auch triviale 
Compefitionen nicht leicht unter feine Prefle kommen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1 Neue periodifche Schriften. 


Das 1, Stück des Journals der Pharmacie für Aerzte 


ind Apotheker von J. B. Trommsdorf hat die Prefle ver- 


fen, und können die Pränumerationsexpl. abgefodert 
verden; — auch werden die Herren Präuumeranten- Samm- 
er ergebenft erfucht. die Gelder an den Hn. Verfafler ein- 
ufenden, im Fall es noch nicht geichehen feyn follte, 


Il, Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Andräifchen Buchhandlung zu Frankfurt a. M. 
‚ll nächftens eine umfländliche Gefchichte - der franzöü- 
hen Eroberungen und der darauf gefolgten Rerolurion 
m Rheinftreme mit En dazu gehörigen Akten und Ur- 
unden erfcheinen, Wovon man in allen Buchhandlungen 
ine volllländige Anzeige erhalten kann. 





Bey Chriftian Ernft Gabler ift fo eben fertig worden, 
ind in allen guten Buchhandlungen für ı Rthlr. zuhaben: 
If es wehr, doß gewalrfame Revolutianen durch Schrift- 
fieller befördert werden? Eine Frage, dem denkenden 
Publikum vorgelegt, und erörtert von Chrifian Augufl 


Wiehmenn. 20 Bogen i ÖOctav, fauber auf Schreib- 
papier gedruckt. 
Irhalt. 1. Mecht und Einfluß der Schriftfteller. 2. 


lechter und unrechter Gebrauch der Schriftfteller - Macht. 
1. Der Schriftfteller foil eben fo wenig den Grefsen, als 
lem Volk, oder gar dem Päbel fchmeicheln. 4. Unter was 
ir Bedingungen der Schrififteller wirken könne. 5. Irri- 
ı« Vorftellung mancher Gelehrten von dem Umfange der 
schrififteller Wirkfamkeit. 6. Die Werke der Schriftftel. 
er wirken wenig auf die Grofßsen, und noch viel weniger 
tuf die Kleinen in der Nation. 7. Was für Mittel es ei« 
tenılich find, wodurch Revolutionen ins Werk gerichtet 
y-werden pflegen. 8. Wahrfcheinlicher Urfprung des Irr- 
hums, dafs rag an der franzöifchen Revelution 


Schuld gewefen wären. 9. Beylage über ächte und unächte 
Mittel, gewaltfame Revolutionen zu verhüten, 





- 


Hiflorifcher Calender für 1794. von L. Weflenrieder, 
München bey Jof. Lindauer, Diefer Calender ift eine Fort- 
fetzung der vorgehenden Calender, und behandelt für die- 
fes Jahr die Hohenftaufifchen Kaifer, Conrad III., Tried- 
rich I., Heinrich VI., Philipp und Otto IV. Wir haben 
fchon den vorigen Jahrgängen unfern gröfsten Beyfall b*- 
zeigt, und finden uns immer mehr veranlafst, unfere ganz 
befondere Zufriedenheit über ein Werk zu äufsern, das. 
nicht nur in Rücklicht der in Deurfchland erfcheinenden 
Calender und Almanachs unter die erften und vorireflich* 
ften, fondern das unter den jerzr ericheinenden hifteri- 
{chen Büchern unftreitig unter die vor! reäichfien und zürz- 
lichften gehört ; .theils weil fich der läneft rühmlichft be 
kannte Verfafler an die Zeitquellen mit kritifchem Auge 
hält, theils weil er durchgehends die Begebenheiten auf 
eine Art darftelit, dafs daraus die, niemals mehr, als eben 
in unfern Tagen immer und immer zu beizuchtendenGrund« 
fätze leicht von jeden Lefer abirezogen werden können und 
muffen, die Grundfätze nämlich, „dafs die Ehre, der Ruhm, 
und der Berüf der Fürften nicht in der leidenfchaftlichen 
Begierde, Länder zu erobern, und ihre Beherrfchungen 


“zu erweitern, fondern in der Freude, in der Binüich', und 


Beftrebfamkeit, Länder phyfifch und moralifch zu cultivi- 
ren beftehn; und dafs die Mifskennung und Hintanferzung 


‘diefer Grundfätze, und die Unwiffenheit, und Vernach- 


läafsigung der wahren Aufklärung die Urfache der Volks- 
zerrürtungen, und die Veranlaflung alles Ratiftifchen oder 
bürgerlichem Elends fey:“ Je anfchaulicher und kräftiger 
diefs überall darpeftelit ift, defto mehr wunfchen wir die» 
fem fchönen Werk recht viele Lefer, weil wir uns verli- 
chert zu feyn glauben, dafs.es in unferm deutfchen Vater- 
lande Ueberlegung und Nachdenken, und die gelundefte 
Grundfätze verbreiten, und dauerhafte Eindücke ın den 
Gemüthern zurück lafen werde. So wie der Innhalt lehr 

(5) s 2 reich 
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reich ‚and treilich , fe it das Duodez - Format, in dem das 
\Verk erfcheint, nicht weniger niedlich: die Kupfer (ind 
noch immer von demfelben Künftler Hu. Mettenleiter, und 
‚findrehen fowohl gurgewählt, als wohl gezeichnet und ra- 
die. Es find 13 au der Zahl. Voraus fteht ein Ciiender 
oder Verzeichnifs von 365, leit 1759. verflorbener berühm- 
ter Deutficher. 

j : Der Verleger. 


—— 


Die Gefchickte des berüljnten Gymnafii Cafimiriani 
hat der Herr Rath und Profelur Briegies zu bearbeiten 
angefangen, und zwar die Gefchichte von 1598. bis 1633- 
in 12 Programmen. Die Gefchichte ift auf Verlangen 
mehrerer Freunde der Literatur vermehrt und verboflert, 
nebft den darzu gehörigen Erläuterungen , in meinem Ver- 
lag auf 19 Bogen gedruckt, erfchienen, und für 16 er. in 
alten reellen Buchhandlungen zu haben. Da der 2:2 Peri- 
dus von. 1633 - 1699. fchon fat gınz ausgearbeiter ift; fo 
wird die Fortfetzung diefer' Gefchichte zuveriäßsig und 
bald dem Publice misgetheile werden, und dann das 
u Ahlifche Buchhandlung 

in Coburg. 


| —— 


Ein Woyhnochts - Gefchenk für Kinder betreffend 
\WYenn Männer, wie die Herret Profefforen Furfler und 
Kiügel (md, lich eines Spielzeuges für Kinder annehmen, 
wie diefes der Fall bey meinen narurhiftorifchen Zinn - Fir 
guren ift; wenn folche Männer felbi Nand mit anleren 
um ein Spielzeug für Kinder Ban nützlich au machen, 
“fo glaube ich, dar! man nur anzeigen Cafs diefes Gefcherk 
“für Kinder fertig ift, und getroft erwarten dafs das Publi- 
kum dankar feyn wird, Fertig zum Verkauf alfo if 

bey unserfchriebenem , das 


Ziweytes naturhiflerifches Weyhnachts- Gefchenk für artige 
Kinder oder Abbildungen merkwärdiger W’ölker und 
Thiere nchl einer Befchreibung ihrer Lebens- Art von 
Hu. D. Fohann Reinh. Forfter und Hn. Prefefjor Ktügel 
in Halle. 

Der Preifs ift ı Rıhir. 12 gr. Ohne basre eingefandte 
Gelder, wird auch an den ehrlichften Mann kein Exem- 
plar verfendet, weil diefes Unternehmen keinen Credit 
vortragen kann! 

Ilalle den 7 Oct. 1793. 
Kunfthändler Dreyfsig 
zu Halle im Magdeburgifchen. 


II, Neue Mußkalien. 


Ankündigung für Majikliebhober. 
Auf Erfuchea meiner Freunde fchrieb ich: 
Zehn kleine und leichte Klavierflücke, neb,! zwoy Liedern, 


— Ss 


Erftes Heft 
Ich machte fie fo leicht als es möglich war, dır“ 
auch ungeübtere felbe brauchen können. Sollte difss!!. 
Abgang finden, fo wird bald ein zweytes nachfolgen. G- 
und Briefe bistet man fich ‚poflfrey aus, Der Preits if; 1°, 
ı2kr. — \WVer Fxemplare in Commillioa nimmt, ds 
bleibt der dritte Theil (24 kr.) Gewinn. 


P. Gregor Bihler. 
Benedictiner zum heil. Ari 
in Donauwerd, 


‘ Auch kann man bey mir haben: 


Fartitur - Regeln in einem kurzen Auszuge für Ari 
ger. — Nebfi einem Ankunge, wie man in 
Töne gehen könne. 


IV, Vermifchte Anzeigen. 


Gene:logifche Bitte, 

Da die Gleditfchifche Buchhandlung in Leipzig wi 
dem Tode des geiehrten und verdienftrellen Carr 
Sächf. Secretaire und Ober - Confiftorial - Gafhrers, lin 
Krebel, die fernere Fortfetzung des Zurepüifchen Geis 
Handtuchs dem Paltori zu Pellerwirz bey Drefsden " 
Jacobi aufgerragen,, derfelbe auch in wenig Monımmc 
neue Ausgabe beforgen wird; als werden (immtice + 
reichsgräfl. Familien, und die mir felbigen verbu% 
Hochedel. Gefchlechter, wie auch alle übrigen Lit“ 
und Beförderer des Studii Genealogici refpective un 
nig und gehorfamft gebeien, vorgenannten M. Jac * 
fowohl als den wohlieeligen Ilerrn Secretaire Er ° 
den feit dem Jahre 1792 nöthig gewordenen Verbei: 
und Zufätzen, auch foniligen Beyträgen gnädig wr 
geneigt zu unterftützen, und in diefer Rücklicht ie. 
die. Gleditfchifche Verlagsbuchhandlung nach Leni” 


zufenden. 7 


r „> * 
V. Berichtigungen, 


In der A. L. 2. 1792. Nr. 208. 8. 295. findıe Gib: | 
Receufon eines forfiwirthfchaftlichen Buchs, beriidt | 


Die Abtkeilung der Gekölze in jührliche Gehaw. ! 
Rechnungsaufrabe. 179". in 4. Dessden in der \' 
therifchen Hofbuchhandlung. | 
Diefes Buch ift bereits, 1760. in gleichem Forme | 

ausgenommen, und 1791. biofs mit einegg neuen Ti 
verfehehn worden; der Innhak feibft aber it gar ı: 
andere geblieben. Billig hätte doch diefes in einerk* 
Vorrede von dem Herausgeber bemerkt werden ai | 
Ver Verf. des Buchs war der (langt verflorbene) C- 
fächl. Berghauptoianı von Opze!, delen make 
Keontnile einen bleibznden Ruhm wohl verdies bi“ 
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LITERARISCHE 


"I. Chronik deutfcher Univerfitäten, - 
Göttingen 
TI) bey dem diesmalipdn Proreetoratswechfel von dem 


Hrn.Hoir. Heune, Namens der Univerfität gefchriebene 
Programm,handelt ab: Litertatis et aequalitatis eivilis in Athe- 
nienjium vep,delinestionem ex ÄArifiophane, (23 Bor. Fol.) 

Am 7. Sepf erhielt Hr. Chriftian Ernft Micher a. Lü- 
reburg nach vertheidigter Inaugural- Differtarion:: de men- 
fibus fupprefis Crı-B. 4.) die medicinifche und chirurgifche 
Doctor - Würde, 

Am tt. vertheidigte Hr. Heinr. Chriffian Ludw. Gelp- 
ke a. Goslar feine Differtätion: de uors alko (33 B. 8.) under- 
hieledaranf Fie Docter- Würde in derMedicin undChirurgies 

Am 12. älfputirte Hr. Carl Jac. Foertfch 2.!Göttingen, 
und erhielt eleichfalts die Doctor - Würde in der Medicin. 
Die von ihm vertheidigte Difputation ift betitelt: de Auzu 
menftruorum nimie (2 B. 8.) 

Aın 13. erhielt Hr. Joh.Chriftoph Borchers a, Goslar nach 
vertheidigter Differt. de febre puerperarum (4 B.$.) die me 
dieim. us chirurg. Doctor - Würde. 

Am 14. vertheidigte Hr. Emft Friedr. Schmiedt a. Han- 
norer feine Dilfertation: de ungina peforis (3 B.$.) und er: 
bielt darauf die mediein. u. chirurg. Doctor. Würde. 

- Am If. vertheidiete Hr. M. Ich. Chriftoph.llchlburg feine. 
Differtation pro leco unter dem Titel: de principio onerum 
publicorum (23 B. 8.) - 

Am 26. die von dem Hn. Theod. Georg Aug. Roofe a, 
Braunfchweie herausgegebenen Inaugural- Differt. unter dem 
Titel: de native vefiene vrinariae-inverfae prolapfu, cum tab. 
aenea (6 B. 4.) wurde von demielben vertheidigt, undihm 
darauf die medic. und chirurg. Doctor - Wurde ertheilet. 


II. Reichstagsliteratur. 


An Fhro R, K..IM. Aleruntertkön. Reichrgutachten d, 
4, Regensburg d. 22. Aerz 1793, den von Seiten Frankreichs 
gefchehenen ‚und nuch fortdauernden Friedensbruch und die 
deswegen vorzukehrenden Maasregeln betrefjend. ' Didlat. Ra- 
tisb. die 5. Apriüs 1793. Ter Mogunt. Fol. Regensb, 2 Bog. 
Dies Reichs- Gurachten geht dahin: dafs der gegenwärtige 
von Frankreich gegen das deutfche Reich bereits angefan- 
gerie u. den vorderu Reichskreifen durch die That felbft er- 
klärte Krieg fur einen offgemeinen Reiskikrieg zu asbten, 





gen October 1993, 


nun 
NACHRICHTEN. 
daher auch die Verbindlichkeit gegen Frankreich, den Mir 


flerifchen und die nachherigen Friedensfchlüffe für aufge- 
hoben anzufehen. Ferner, alle frauzößfche Minifter, Ge 


 Schäftsträger ur. w, überhaupt auch alle Franzofen, wel- 


che von der Landesobrigkeit, wo Ge lich aufhalten, keine 
Erlaubniis dazu erhaltaı haben oder noch erhalten, und 
fich desfalls legitimiren können, aus den deutfchen Landen 
fortzufchaffen feyen. Zugleich wäre auf den Briefwechfel 


überhaupt und befonders bey den Tell - und Gränzpoftäm- 


ter genaue Auflicht zu tragen, doch gehöre eigens nur un- 
ter. den verbotenen derjenige, (o auf die Kriegsverhältnilfe 
u. Kriegsoperationen eitie Beziehung habe, uud dem Feinde 
oder deflen Anhängern irgend einen Vorfchub geben könnei 
In Anfehung der Tranzöfifchen gefährlichen und verderbli» 
cher Schrifien, welche in das deutfche Reich. eingefchleife 
werden wollten, wäre es bey dem desfalls fchon vorhande- 
ne» jüngern Reichsfchluffe zu belafen ; fo viel aber das 
Kommerz anbelange, wäre folches mit Ausnahme der in 
den Kaif. Inhibitorien benannten Artikel der Kriegsbedürf- 
nifle deflelbe auch. noch, während des Kriegs, aufrecht zu 
erhaiten, doch in Nücklicht der franzöfifchen \WVaaren, den. 


Landesherrl. Verordnungen unabbrüchig. Zugleich fey.den 


franzöf. Allighaten kein Umlauf zu geltstten,, fondern.die 
feiben in dem Innern des deutfchen Reichs als eine verbot- 
ne Waare zu behandel”. Was die ubrigen Punkte des 
Kıryf. Hofdekrets vom 1. Sept. v. J. die diefes Reichsgut- 


achten erlediger, anbelangt, fo wird üch, in Betreff der. _ 


felben, theils auf die älteren, theils auf die neuern Reichs- 
fchlüffe und Verfugungen berufen. 

Conclufum Eteilorale. Fürfl. 
Conclaf. Codeg. Civitat d. d, 22. März 1793. 
3. April Ratisb. 1745. Per Mogunt. Fol, 2 Beg. 
die Baßis des obigen Reichsgutachtens. 

An Deut/chland: guteBürger, von Ifaak Maur, Bauersmann 
zu Baderheim bey Äreuzenach. $. 1793. 4 5. 

Dies patriotifche Gedicht ift bereits bekannt genug. 

La'vie et le marsyre de Lauis- feize, Rei de Fronce et 
de Navarre immol: le aı, Janvier 1793. avec un cxamen du 
decret regicide. Por IM. de Limom. 4. a Ratisl. 1790. 765, 

Der Beyfall, welchen diefer Panegyrikus, wie der. Ver- 
faffer fagt, zu Wien gefunden, wo er ihn in einigen zahl- 
reichen Verlammlungen vorgelefen, hat ihn bewogen, fel- 
bigen dem Drucke zu übergeben. Er ift bereits auch durch 
eine deutfche Veberfetzung bekannter gemacht, 


(5) T 


Concizf, per Deflerreich, 
Ditat, die 
Sie find 


Auch 


* 
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v Fr 
Auch eih Schirflein geren Revolutiontmarrheit u. Frey. 
heitswuth 8 April 1793. 4 S. Gutgemeinte, aber längfi b 


kannte Sentenzen. x ‚ 
Differt. polirico» juridica de exemtione ab imnerio rom. 


germ. oecalione invafonte palicae publieam im lucem edita 4. . 


1703. 22 5. Der VE, Sucht die Norhwendigkelt der Abitel- 
Jung oder Einfchrinkung der Fxemtionen darzuthun. 

Koiferl, allerpnäd. Kommiflions - Ratifications- Dekret an 
die hochl. afpem, Reichsverfamml. zu Regensburg d. d. den 
8. April 1793. Die alerhächfle Regnehmipun, der der Hrn. 
Herzogs %. Sachfen- Köhurg ‚Durchl. verlichenen Reichs- 
General. Feldmarfchulliwärde, und die ellerpnödigjte Ernen- 
nung der noch abripen Reichs-Generalitüt betreffend. Diltat. 
Ratirb, die ı0, April 1792. per Mogunt. Fol. } Bog.' 

Die ernannte Reichs'- Generalität ift bereits durch die 
Zeitunsen bekannt. 

' Allerh Reichroberkaypt!. Vorforge wepen Deutfchen Zei- 
tungs Unfug. Mercurii 27. Marfii 1793. Hiedurch wird 
auf Anregung des Kaif. Reichshoffiscals des Hrn. Herzogs 
v. Wirtemberx Durchl. aufgetraren den Verfalfer, Cenfor, 
Verleger u. Drucker der Chroni& zur Verantwortung zu zie= 
hen, auch wird dem Il. Fürften v. Thura u. Taxis re- 
feribirt; die Verfugune zu treffen, dafs die unter dem Ti- 
tel, Chronik, dem Vernehmen, zu Stutigard erfcheinende 
Zeitfchriit von keinem Poflamr im Reich weiter angenom- 
men, verfender. oder diftribuirt werde. 

Resenshurpifcher Rathrdekret d. d, Regentb, d. 2x, März 
1793. Fal. ı Bog. WVermitellt derfeiben wird der Bürger- 
fchaft aurezeist : dafs des Fürft. v. Thurn u. Ta- 
xis Durchl, den Arftraz erhalten, im Namen Kaif. Maj- 
Franz If. die IIuldigungspflicht von diefer Reichsftadt ab- 


ztinehmen, es wird daher der Bürgerfchaft \eugleich anbe- 


fghlen, wie fie fich dabey zu verhalten habe. 


Bemerkungen einer voterländifch pefinnten Ellaffers über 
die von dem fürftlich- fpeierfehen Hofrathe Hn, Stupfel 1789. 
herausgegebene Brofchiie: 

Lonjiderations fur les dreits particuliers et le »iritable in- 
teröt de la Province d’Alface dans la prefente Situation poli- 
tique de la France ete, mebfl flüchtigen Betrachtungen über 
die gegenwintige Lape der Elfoffer Angelegenheiten und ei- 
nige Vorfichten, welche erforderlich feyn dürften, um den 


Befchwerden der bxtheilipten Rei.hsfiände eine zweckmäfige - 


Abhülfe zu verfckoffen. 8. Colmar 1793. in allem 73 5, 


Eine heftige Gegenichrift der Srupfelfichen Confidera- 


“ions , die viele Unrichtigkeiten der letztern aufdeckt; fie 
ift zu Regensburg ad aedes iegatorum vertheilt worden. 

Der gräflich Schaumburg - Lippefthen vormund/chaftli. 
chin Repierung. Nachricht an das Publikum d, d, den ı7, 
Märg 1793. ı Quarthogen, Vergleichs. Urkunde in Sachen 
Jömmtlicher. Unterihanen der 'grüfliich Schaumburg - Lippe- 
fchen Aemter, Bückeburg, Stadihapen u, Napenburg , wi- 
der weiland dem repierenden An. Grofen Philipp Emft zu 
Schaumhurg-Lippe und deffen Regierung, modo Grüfl. Schaum. 
burg - Livpefche Vormundlih fr. Fol, Münden 1792. 15 Seiten. 
Die Aemter Bückeburg , Stadthagen, u. Hagenkurg führten 
feit einigen Jahren mit ihrer Landesherrfchaft einen Pro- 
zefs aur Reichskammergericht wegen Entrichtung Extra 
ordinärer Contributionen zur Bezählung dringender Lan- 
des- Schulden und zum nöthigen Chaufles- Bau, auch we- 


—_——— j u 4 







gen einiser eingemifchter Gegenlinde "Das Reich 
mergericht ertheilte Sr. Ms}. dem Kö:ikre von Prat-:ä 
Fürften zu Minden , den Aufıraz: zwifchen beyder I 

len einen güt'ichen Vergleich zu verfüchen. Die if 
Preufs. Subdel-zartarıs- Kommiffion hrachte such eis: 
chen Vergleich, mit Beyflunmung des größer Yhda 
Unterthanen zu Stande, 'u, das Reichekammeren % 
ftäitigte denfeiben gegeu den Widerfpruch der Urwen i, 
zahl von Unterkhanen, Nach Maafssabe diefes, or | 
feinem befondern Abdrucke angefiihrın Vergleih“. > 
zablte bey weiten der.pröfste Tbeil-d u erfien Car» 
tionstermin , nur Wenite liefsen es uf die wirkluel 

eution ankommen, und letztere brachten die Immer: 
dem Darfe Kuxhafen zum Ausbruche, woron ublge \e 
richt die Anzeige macht, 


Schreiben des Hn, Firfen Konftontin ,* Alexando 
ferh zu Salm«Salm an die allgemeine Reichweriunn« 
d. d.. Anhold den 20. März 1793. Didfat, Ratut. u: 
Aprilis 1793. Feb, 3 Bee. In diefem Schreib wria 
eine Berichtserftattung dahin argerragen, das bi 
künftigen Friedensfchlufle auf diefes Furftlichen I, 
Wiedereinfetzung in die feindlich entrillene Bei: 
Rechte und Renten, auf billig mafsigen Erlarz des 
fchen erleidenden Verluftes, und, wo nöthig u. mi 
auch auf die Beireyung von kunftigen aus deria:> 
Fürftenchums Salm befergl:chen Krankungen durd &* 
feltzufeızenden Austaufch Bückficht genonme m 
möge. ‚ 

Befchreibung der im ollerhöchften Nomen In I 
Kaif. Moj. Hn. Franz 1], durch Se. Hochfürft. Det 
Anfelm des H. R. R. Fürften von Thura u. Tasıs @" 
der des H. R. R. Stadt Regensburg am ı1. April ım* 
genemmenen Huldipung. 4. Regensburg 32 Seiten, \' 
Hr. Joh. Chriftoph Kayfer, der Vf. der Regensb: pi 
Zeitung, fo den Titel führt: hiltorifche Nachride> 

Keif. abergnüd. Hofdecret an die huchlöhl.olgem. I 
verfammlung zußegensburg d.d. den 21. April 793. Dies? 
fication der am 19. April erfolgten Geburt des Duck" 
ften Erzherzogs Ferdinand Karl Leopeld Jofeph Fin: 
Marcelinus betrefiend, Diffat. Retisb. die 7. Moji 1%" 
Megunt. Fol, Regensb. ı Beg. 

An Ihro Rörm. Kaiferl, Moj, allerunterthänight 2 
wünfchung von Seiten der Hochlöbl. aligemeinır ur 
verfommiung zu der am 19. April erfelgem üm® 
Durchlauchtipften Erzkerzogs Ferdinand, Karl, Li | 
Hofeph , Fronz, Marcelinus Dictet, Ratisb, die I: m 
1793. Per Mopunt. Fol. ı Bog. | 

Kaiferlich ollergnüdipfler Hof- Ratifkatiomdeh ® 
die Hechlötliche vUgemeine Reichsverfommlung mu #1" | 
burg de date 30. April 1793. Den vom Seiten Fnske 
gefchehenen und noch furtd:uerrden Friedensbruck wr 
deswegen vorzukehrenden Maoßkegrin betrefind. 
Ratisb, die 17. Maji 1793 Per’ Mogunt Fol, 6 E3° | 


I 
Nach einer ausführlichen Darftellung ds S’@ 
der jetzigen Beherricher von Frankreich, ihrer ir 
ten. Plane, Maafsregeln und Handlungen wi “ 
Völker, befonders das deutfche Reich, werden di" 
uns fchon angezeigte Reichsgutachren vom 2% N a 
-das, von uns ebenfalls angefuhrıe Reichsgutach“ 
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18. Harrong d. Tg nach ihrem ganzen Innhalte ger 
nehmizet. ? 

Scchszehnies Verzeichniß, was der Heil, Röm. Reichs 
Churjürften, Fiürften und Stände un der Karf, und Reıcht- 
Kımmergerichtr- Unterhsltung Imo, von dem 1. Jan. 1751 
bir zum. 31 Desemb, bezahlt halım. 2de. war felbige ») 
asf die hir zu Änte_der Sahrs 1775 verfolene 243 Zie- 
ler, fo wie b) uf die luwfende neuerhähete 244 bis 2-5 
Zieler vejliven, und 3tie) war der ganze Rückflund ‚eines 
jeden haken Stunder am 31. Decemb, 1791 befspet; mis 
voraurpejezter neuer Aue Matrichl, Fe, Weizlar 1791. 
64 open. f . 

Nach diefem Verzeichniffe ft vom 1. Jenner bis 
31 Decenb. 1791. einseganeen 106486 Rthir. 88 xr. Die 


Summe des ganzen .Rüchflands am 3t. Dec. 1791. be- 
trug 248530 Rıhlr. 441 xu 
‘ JM. Vermifchte Nachrichten. 
Aus Königsberg in Preußen, den ı7: Jun, 1703. Un- 


fer hieüger Pinlikus, der Leiberzt und Hofr. Metzger 


bat einen Aufruf an femme preufsifchen. Mitbürger er- _ 


geben laflen, Anltaiten zu Seehädesn in Preußen zu ıme- 
chen. Freilich, unter den vor einigen Jahren zu Thuren 
in Gumbinnen angeblich aufgefundenen Gefüundbrunnen, 
von dem doch nach den chemifchen Proben unfers D. 
„ Hagen nur wenig zu erwarten war, ward Gefchreys 
genug gemacht und der Auch vieler Kranken aus allen 
Stunden ward erweckt, dahin zu reifen. Manche gena- 
fen auch, weil vielleicht das Reien, die Ortsverinde- 
zung, die Entfernung van den gewöhnlichen Gefchäften 
ar 'dergl. ihnen wrohlihätig war; manche kamen, wie 


fie .hingegangen waren, krank wieder zurück. Und im: 


mer blieb man dabey in Anfehunr der Seebider, die 
wir, da die ganze Halbinfel Samtand von der Ofifee 
‚umigflen it, fo fehr leicht haben könnte, in völliger 
Unrhätigkeir. Metzger namıte auch einige Orte an der 
Eufe ven Samiand befonders, wo Seebäder angelegt 
-wwerden könntm, z. B. zu (Crartz, vier Meilen von 
Mönigsberg, in der Nähe von Grünhef; zu Palmniken, 
an einer eben folchen Entfernung von der Hauprftadt; 
zu Dirjchkeim, eine Meile weiter. Er hätte auch noch 
befonders Lochflads anführen könner, wo die Natur 
felbft fchon zur Anlage eines Seebads vorzüglich vor« 
‚gearbeitet hat. Zuletzt fodert er den Patriotismus der 
Preußen auf, zur Einrichtung der zu einem Seebad zu 
treffenden: nicht fehr koflbaren Anltalten beyzutracen 
und es wäre zu wünlchen, dafs er nicht vergeblich 
aufgerufen baben möge. — Hier noch ein Paar Worte 
von einer Entfchlielung, die doch nicht eben’ fehr häu- 
fg vorgekommen fsya durfte! Sie ilt in dem Kupfe eines 
Mannes in Königsberg, Nanke enıfianden, welcher Nature 
grfchichte {v fchr liebt, dafs -er auch, wenn es erfodert 
würde, ein Martyrer fur fe werden möchte. Man 
keunt ihn unter uns aus mehrera in die Preufiifche An- 


arlen eingsruckten Auffätzen, z. B. Erklarumg des Blur, 


zegens und Verwandiung des WVaffers in Blut; Verzeich- 
mifs der preufs, 'Tagsfchmetterlinve u. a. m. Er hat in 
Proufsen, beionders in zwey Gegenden fcon 87 Tage- 
Kchmeiterlinge ausfundig gemacht, da z. B. Cärusten nach 


% 


’ 14:09 
Seayeli unr 4%; Matte mich Frohe nee s1; ie as 
in Nordhaufen nach ur 62.bar — und haffı 
dabey, in Preufsen deren noch viel mehrere zu finden. 
Diefe Hoffnung treibe ihn au, ganz Preufsen vom 1. 
May. an durchzuwandern. Er gienz den benannten Tag 
von Könipsberz ; nimt die Tour von hier längft dem Seeflran- 


terfen tus 


de nach Memel, dann geht er Lings der Liuhauifchen _ 


Grenze der polnifchen zu; bleibe an der mittigigen 
Grenze bis "Thom; geht uber die Weichfel nach dam 
Netzdiflriet;. von da nördlich hinauf nach, Pomerellen 
und endlich zurück nach Königsberg, da er dann, wenn 
er feinen Plan ausführen kann, ganz Preulsen umwan- 
dert hat. — Aber freylich wird fich fein Sammeln nichz 
Bein auf Schmerterlinge und Käfer beziehen, fondern 
er will füch auch nach andern Objecten aus dem Thier- 
reiche umfehen, auf Botanik und Alterthüumer merken 
und erfuchte dieferwegen ‚vor der Abreife jeden, der 
irgend eine, wenn auch noch fo kleine, Naturalien- 
fammlung, in welcher aber durch Zufall leicht auch 
ein fchr (eltenss Srück feyn könnte, auffer Königsberg 
befitze, es ihm anzuzeigen. Er will dann hinkommen, 
und wenn. er auch einen Umweg von einigen Meilen 
machen follie, um Alles, was zur Naturkunde und uber- 
haupt in Preuflen vorräthig ilt, kennen zu lernen. Glück, 
Gefundheit und reicher Fand müfle den guten Fufswan- 
derer begleiten und lohnen! = = Noch ein andres 
fehr viele Hofnung-erregendes Kunftgenie, das auf preuf- 
fiichem Boden aufwuchs, ift hier der Erwähnung fehr 
werth. Herr John aus Narienburg gebürtig, der eben 
jetzt seine auflferordentlichen Talente zum Zeichnen und 
Kupferftecherkunft bey der Mahlerakademie au \Vien 
weiter ausbildet, hat in feinen Nebenftunden geftochen : 
den Baron Ätdenmayer von Raedler; den Buchbändier 
Strobel von Fälingern gemablt ; Zdlinger nach feinem 
eipenen Gemälde; den jungen Fürft Lubomirski, als kind 
nach Cosway und eine Thearerfcene aus der Sonnen- 
jungfrau von ihm felbft gezeichnet” Der Anblick die- 
fer nit Sanftheie und Sauberkeit und krafırollem Aus 


druck gearbeiteten Stücks erreger die fichere Hoffnung, , 


dafs unfer John es in diefer Kunft zur höchfien Yolls 
kommenheit bringen und alles, was zeither in England 
vortreiliches geliefert worden, erreichen, wo nicht über 
treiien werde. In den Portraits ily erwes charskterilti= 
fches 
zu einem Seelenmahler, der in feiner Darftelung gera- 
de denjenigen Augenblick erhafcht, in welchem der 
ganze Geift des Menfchen in feine Mienen trist und 
ich lebendig darftellt. 


im Ausdrucke und die unverkennbarlle Anlage 


Wenn man nur nicht an dem 


mitleidenswürdigen Vorurtheil krank if, dafs der Kutfte 


ler doch wohl nicht fo grofs (eyn durke; wrilerein — — 
Preuße ilt! Indefien Chodowweki it ja unch ein.Prouße. 





Königsberg in Preußen am 11. Jum. 1793. — Zur 
Aufr-chthaltung und imarer mehreren Verbelerung des 
Jaudfchuliehrer Seminariums zu Dezxen in Oitprenfsen 
weiches bey der im varigen Somnier angefieilten Revi- 
Gon der Berlinifiche Oberichuleurach Mei-rorts mic vie- 
lem Wuhlgefallen Sat, ift jew vom Königl. Oberfchu- 
len- Collegw ein Gelihenk ‚ron 80 Reulr. an calelbs 

(T verab- 


. 


887 


vorabreichet wärden, um diefe Summe zur Anlegung ei- 
ner Seminarienbibliothek zm verwenden, durch deren 
Gebrauch diefes any üch fchon nützliche Infituc noch 
unmer mehr verbeilert werden dürfe — — Hier in 
Königsberg ward vor kurzem. ein neues Leleinflirut von 
dem Candidar Gerber einem Danziger ,,, Bibliothekar der 
Königl. deutfchen Gefelifchaft und Lehrer der lateint- 
fcheu Sprache in der Schule des Collegü Friderieiani, 
Öffentlich angekündigr und die Auffeher der eben benann- 
ten Anftalt, der Oberinfpteror, Prof. Wa'd und Infp. 
Thiet, bezeugten durch ihreMitunterfchrift ikreBewillieung 
"und die Uebernahme der Überaufücht- Die Abüche diefer 
Lefeanilale ift, da jerzelefen einmal ein Dedurfniß unfder 
Zeit und auch der Jugend geworden ilt, diefer Lefe- 
fücht doch eine beffere Richtuog bey Äindern und jun 
gen Leuten zu geben. Da in den gewöhnlichen Leis 
bihliotheken immer doch auch Bucher vorkommen, die, 
fo urtfchädlich Ge auch dem Manne von fellen, fchon 
pebilderen Grandfstzen feyn mögen, dennoch für das 
junge, allen Eindrücken offne, Her. des lünswlings in 
wehr als einer Rückicht verderbiich fer mulen: fo 
follen hier nur Bücher in die Hände geliefert werden 
die der Moralitäc durchaus nicht fchädlich find , fundern 
im Gegentheil diefe befördern: Der monatliche Beytrag 
beträgt 4 GGrofchen und wöchentlich wird dafür ein 
Buch gegeben, welches hinreichend ifl und deflen Le 
fung die andaru nöchigen Befchättiguugen des Jünglings 
wiehr behindern kann. Auch alle ubrige Bedingungen 
nd Verfpreshen find billig und gut, — — Einige der 
biehigen Einladungsfchriften zu den Schul - Prüfungex und 
Redeübungen- der Schüler, zu Oftern heben ich doch 
über das Gewöhnliche und find der Bemerkung werth. 
Der Oberinfpector des Coll. Frid. Prof. Wald f{priche 
darinn von dem Unterricht in der franz. Epraches wie 
folcher, in diefer Schuianflale (weiche un 338 Schuler 
und 72.-Penfondrs has) ertheilet wird; der ConGfteriah 
rath und Rector-der Domfchule D. Hafe theilt ein 
Fragment aus dem Nochlas feines Vorgängere, des Tel. 
Pifanski mit, in weichen diefer Mann verlucht har, wieman 
neuere Titel z. B. Teldmarfchsll u. £ und WVörter der 
meuern Kriegskunft zı B. Bombe u e. m. auf gu 
läreit,ifch bezeichnen könne, welcher Auffstz wirklich 
zur Bereicherung der Handwörterbucher dienen kann; 
der "Rector der deutichreformirgen Schule fchrieb latei- 
r!fch über Cicero de office. I. IH. c. 2. de philofophis, 
güi mil pereipi poffe dicune und diefer Auffatz if durch 
die Anwendung auf die Gegner der Kantifchen Philofo- 
phie merkwürdig, Zu Elbing ladet der Kizctor des dor- 
tigen Gymnafıums Hartwich in ähnlicher Abücht durch 
ein - Programm von der "Erklärung der Anfangszründe 
der lar. Sprache die Schulfreunde feines Ürts ein. — 
— Es werden doch auch jetzt in Oftpreufsen die Hand- 
fehriften; die üch in den öffentlicken Bibliotheken zu 
Königsberg befinden, von den hieligen Gelehrien weis 
Beileiger benutzt, als es unfre früheren Vor&thren cha= ' 
ten, die an der Quelle iafen und nicht daraus tranken, 
die unter mauchen Schäzen wohnten und Ge nicht 


D 


nn . 





Autzten. Der fel. ER, Lilienthalgbeirat dia Bahn fei- 
nes würdigen Vaters, der. zuuft ® Preufsen in- feinen 
Actis Berufieis, im Zriäuterten Preufsen, in den Preuß 
Zehenden viele Handichriften von Wichtigkeit ins Puh. 
likum brachte, Scia Sohn, wie bekanne if, beichrieb 
die Königsbergifchen Ebr, Cudives in einem mufterhafen, 
auch feliır wohl aufzenemmenen , Werka Nachher fetı- 
te der D. Stark, . Prof. ÄAöhler, da beyde' noch unter 
uns wohnten, cdiefe Bemühungen. zur Critik der.heil, 
Bücher fort. Hofr. Adetzger lieferte Nachrichten von 
Handfchrifien alter Agrard; der Confiflorialr. Graef Auf. 
klarungen der Oandeiftifchen Srrettiekeiten aus einer 
in der Demiürcen- Bibliotiek beimdlichen Handicrif 
und ganz neuerlich gab. der. Kirchenr. Zorswiki fünf 
von Luchers Land geichriekene Bri.fe au feine Ehept- 
tin, die fehr naiv und herzlich ind und den.wahrhali prof 
fen Mann auch von diefer Seite empfehlen, aus den 
Schätzen der \Valdenrodichen Biblisthek- iws Publikum. 
Jetzt har der Gunhiftoreir. Hofe eine ausführliche Nachricht 
von eiter, auch in der \Vallenredfchen » Bibliorkek be 
findlichen handfcheiftlichen Reifebefchreibung, nach dem 
Orient, welche im ı6. Jahreh. in den Jahren 1547 — 157% 
ein Mlarggräil. Brandenburgifcher Landbofmsißer mr 
Rauter zu Königsberg niederfchrieb, drucken lnfen. 
Der fel. Pifonski gedenkt in feiner Literärgefchichte Preul 
fens diefer Reife; hält aber die Befchreibung derlchei 
fur ganz verloren, weiches bey ihm, einem Manne, der 
Alles, was Preußens Literauur beiraf, (o genau kin, 
beynahe unerklärlich if. Haje zeigt nun wicht allein 
die Exiflenz diefer Reifebefchreibung, fundern auch den 
wahren \Verth diefer Handicheiit, die er noch dası mi 
einem Fragment derfelöen, das Üch in der Biblio 
Ges Geh. Rath Oclrichs zu Berlin befinde und im vos 
diefem communicirt it. vergleiche. Die daraus ang* 
führte ausführliche Probe, nämlich die Befchreibung ds 
Harems zu Konftäntisiopel beftätiget das Uriheil des & 
R. Hefeüber den Reuterfchen Erzählungston tind Schreib- 
art. In den eben jetat erfchienesen Biblifch - Orieotz 
litchen Auffätzen des Hn. Hofe (ind einige den Ocientz 
lifteu befonders interefsirende Bemerkungen des del, As 
ters befonders benützt, 


[mu 


Se, Petersberg, br. 11793. Blumauers trareline 
Aeneide ilt kürzlich bey uns ins Rufßsiiche überfart: 
und zwar von einem Manse, der nach dem Erfolg = 
urtheilen,, der Arbeis ganz gewachfen ib: Der ‚Uebr- 
f.ızer ilt der geheime Poßktransiateur Gfipof hieleibl 
Vor anderthalb Jshren wurde das Werk angefangen. 
und der äte Theil ift Gchon eifchienen,, oder wird duch 
nächltens herauskommen; Die erfte. Auflage von 1% 
Exemp. ift fchon vergriffen. Der Kaiferin gefiel die 
Kufsifche Blumauer fo fehr, dals Ge ihn Gch hat.der=' 
mal verlefen leffen. Der ganze Plan if beybehalten: 
nur erfcheine Aeneas als ein Rußifcher Bauer und Dr 
do als eine Rufsifche Bauerdirue, 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG: 


Numero 112, s | 





Mittwoch-s den age October'17g8, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


eipzig, in der Weidmannfchen Buchhandlung: Alge 
„4 meiner Ferzeichnifs der Bücher weiche in der Frank 
trter undLeipziger Michaelirmejje der 1793. Jahrer entweder 
umz non gedruckt , oder fonft verbeffert, wieder aufgelegt 
urden find, auch ins künftige noch herauskommen folen. 
Das Verzeichnifs der fertig gewordenen deutfchen und 
sländifchen Schriften geht von 5. 205 bis 284 ) 4- 

Die Ueberficht der in diefer Meffe angeblich fertig ges 
‚ordenen Rüchen liefert die folgende Tabelle. Die Schrif- 
fu Stehen ıeter-ihren Rübriken nach den freylich oft trüg- 
ichen Titeln geordnet. Von den Producten ausländifcher 
“iteratur, Gnd nur die mitgezählt die man als auf deut» 
chem Bodem entftandene anfehen kanın Vie Signatur N. 
edeutet neue Bücher, wovon entweder nur die erftem 
'heile oder das Gauze geliefert worden; F. die Fortfetzun- 
en von Büchern deren erfte Theile fchon früher erfchienen 
nd; A.die neuen Auflagen; U. die Veberfetzungen und 9. 
ie Summe. 








L GOoTTESGELAHRTHEIT. 

„N: Fi 4. U. 
ibelüberfetzungen. 1060 0 
ritik u. Exegetik» 86% 1 0 
'ogmatık» 2 3 2 1 
vl.mik. o [) o ı 
heolog. Moral. 3 ) © © 
irchengefchichte. 4 %$ 09 © 
lomiletik. Br ı 1 oe o 
atechetik. 3 © 4 0) 
redigten u.Erbauungsfchriften. 377 17 9 0 
Nurgik, ı oe 09 © 
wbetbücher. R © 2 o 
efangbucher. 2 oo © 
eftöralcheologie. ı 060 
'ermifchte theol. Schriften. 235 mw, ı ı 
"heolog. Literärgefchichte. ı 1 0 oo 
'neolog. Jouri..ie- 0 30 oo 

93 4 ı9 3 16 

IT. RechtsogLAuATHeT. 

\ömifches Recht,  " » 2 0 5 
deutfches Recht. . 1 e oo. 2 


z»nrlom uns önpeuhben a 2 


„mp Bu m 











N. F. 4: U. i $ 

Befondre Privatrechte. ı oo © 
Staatsrecht., 13. 1 0 0 1ı 
Praktifche Rechtsgelahrtheit. 4+ 3 0 o 
ÄAusländifche Rechte. ı 1 oo 
Poütives Völkerrecht. 2 0 0 0 
Vermifchte juriftifche Schriften. ı0 40 o1ı 
Juriftifche Literärgefchichte. 1 0 0 0 
Jurift. Journale, ıo eo 

37 ı 2 ı % 

III. AnZN£YOELAHRTIEIT. 

Anatomie, 71 12 06 8 
Phyfiologie. 30 0 ee 3. 
Diaeterik. ı oo o© ı 
Pathologie u. Semiotik. er Bu Su 
Therapeutik. 11 6. 1-94-22 
‚Chirurgie, ı 120e ı 3 
Hebammenkunft. 2 1.000 3 
Materia med. u. Pharmacsut. s ı 2 oo 8 
Wieharzneykunde. o 1 o ı 2 
Medicinifche Polizey w gerichtl. 

Medicin. ı 2 902 0 3 
Medicinifchevermifchteöchriftien. 0 13- 0 ı 24 
Populare Arıneykunde. 2 “ ı o 3 
Mediein, L.iterärgefchichte. 3 160 0 0 % 
Medicin. Journale © 2 o oo 2 

46.93 5 .8 yo 

"IV. Paszosornıs, 

Speculatire Philofophie. 9 ı oo » 
Näturrecht. a o so 1 4 
Moral. 3 ı 0 0 4% 
Vermifchte philofoph. Schriin. 3 6 4 4 32 
Gefchichte der Philofophie. 1 2 oo 23 
Puilofoph. Journale. o0 ı 0 0 oo g: 





; V. Päpacocıx. 
Theoretifche Pidagog.Schrifte, 9° x: Mi.’ 
Lehr-w.Lefebücher £, Kinder. - 32 13 °8 1 

(5) U 


’ 


' Yermifchte Pädagsg. Schriften. 4 1 
"Gefchichte des Brziehungswefens, 


48015 9 ı 73 


, Vermifchte politifche Schriften. 19 ı 


- Kriegsbaukunft. _ 


391 


5 © 








VI. SraAArSwissenscHArTEn. 


Politik. s 2 2 2°,8 
Kriegswiffenfchaft. 7-0 160% 
Polizeywiffenfchaft. 3 1 oo 4 
Finanz u. Cameralwiffenfchaft. ı oo o.ı 

13% 


i 


32 3 3 4 4 


vIT Ozxoronsschz WissenscHArten. 
a) Oekonomie. 





“ Land-und Gartenbau. : 4 0,0 0.4 
Foritwiffenfchaft. 3 ı o b) 4 
Bergwerkswillenfchaft. 1 2 0 00 3 
Viehzucht. [*) 2 0 0:2 
Bienenzucht. 1 [*) 2 o 3 
Seidenbau. o ° [-) ı x 
Jagd und Fifcherey. ’ 2 ı 0:0 2 
Yermifchte ökonom.Schriften. 6 3 3 ı 713 

b) Technslogie, - 11 3 oe’ 2 6 
c) Handlungswilfenfchaft, ı 1 2 0 4 
d) Vermifchte Schriften. zoo oo 2 
2 13 7 4 4 

VIII. Parsıkarıscnhe WisseRscHArTtEnN. 
Katurlehre, . a 103 

- „ Chemie. 6 4 oo ı ıı 
Meteorologie. 2 8 oo o'a 

4 0 0 6 





Vermifchte phyfik. Schriften. 2 


Ariıhmetik. 7 
Geometrie, 4 
Mechanik: 1 
Aftronomifche Wißenfchaften. 5 
Baukunft. © 

o 


20=000 


- 
ni 
En 
[27 
» 
» 
>» 


X. Narvaozsckichtz. 





Allgemeine Naturgelchichte. 3 0 ee 23 

Mineralogie. 23 02.259 

Botanik. 4 +13 oo jr 

Thiergefchichte, s 6 oo oo ı 

Vermifchte nawmrhift. Schriften, 2 3% 0 5 

‚ Naturhiltor. Literärfchichte. ı oo  ov ı 

93 24 3 oo 4 

XI. Ennsrschnsipung. : 

Allgemeine. B:- 28:0 

Befondre geographifehe p. ftatifi- : 


fche Schriften. 11 7o0 oo 93 


Beifebefchreibungen. . 
Verm. geogr. ftatift. Schriften. 
Geograbh. u. ftarift. Literärgefch. 






3736 


XIT. GrienicuTe. 


Allgemeine \Velt u. Staatengefch. 4 





‘“ 3 38 
Reichsgefchichte, 3 2 0%) 
_Particulargefch. deutf. Staaten. 3° 3 0 si 
Gefch. einzeln. Städte u. Oerter. 1 oe 91ı 
Particularzefch. fremd. Staaten 
und Völker, gg 353 oo» ı 
Lebensbefchreibungen. so 12 2% 
Numismatik. ı Lo 0; 
Genealogie. ıo 0% 
Stasts- und Zeitfchriften. 2 708%; 
Alterthümer. oe 1 0; 
Vermifchte hiftorifche Schriften, 18 s 2 41 
Hiftorifche Literärgefchichte, oe 12 09.6: 
| i 64 3: 7 uü 
XII. Schöse Kuünsre. 
Allgemeine Theorie der fchönen I7 
Kunfte. o e 113 
Beredfamkeit. 1 oe 03! 
Theorie der Poele. 1) o 9%! 
Trauerfpiele: 3.0 4’ 
Luft «u. Schaufpiele, ss 274 
Hiftorifche Gedichte, oe 0 0% 
Gedichte andrer Art. 3 o 1 
Sammlung v. Gedichten. 6 oo Te 
Romane. sı 23 4 Si 
Mufkalien. so 1 5 »! 
Zeichenkünfte, 12 ri 
Dramaturgie. ir ME IE SE, 
Vermifchte bellerrift. Schriften. 31 13 4 *° 
Literargefchichte d. fchön, Künflte | 
. ’ 
u, Willenichaften. 1 SR Re. ‚DE | 





172 45 29 s»* 


XIV. PsrzoLooıe. 


a) Griechifehe Literatur. e 


Griechifche Ausgaben. 3, zz 1% 
Griechifche Ueberfetzungen. DE BE Zu 
Griechifche Grammatik und VVör- 
. terbücher. u WE SE 
b) Lareinifche Literstur. 
Ausgaben latein. Schrififteller, . De 
Veberfetzungen. DEE 
Lateinifche Grammatik und WYör- r 
terbucher.. ı 00° ‚ 
€) Oriontalifche Literatur, WE Paeı nn 
d) Deutfche Spraichkunde, Fr ar 00.0: 
e) Neue ausländ, Sprachkunde. 5 3 0 ° j 
f} Vermifckte phälslog. Schriften. 2 2.0 
ai 13 + 'r 
Fi 
vogh 


593 " | » ' .. 





‘ e 
go N Fi. vu 5. 
XV. Arrorueıns Livsrinoescnionre. 
8.3 1 1 2 13 
> 

XVI. Vermischtes Scuamren. . 
Eocyclopädifche Schriften. ı 3 1 [0% 

Andre vermifchte wiffenfchaftliche 
Werke. 1 3 eo 4 
Vermifchte periodifcheSchriten. 2 8 0 o_ 10 
Populäre u.Frauenzimmerichriftn. 23 17 7 1 4 
‘ Freymaurerichriften. u Se E  ° 
Streitichriften. 30° 0'0 3 
Allgemeine kritifche Journale. o 4 060 4 
337.8 179 

Recapitulasion. 

. 2. Gottergelahrtheir. 93 44 9 3 161 
2. Rechtigelshrtheit. 7 nn ı ı 59 
‚3. Arzneygelshrikeik, 43 29 5 :. 9 
4. Ihil.fophie. 3ı ı0 % 5 0 
5. Tüdagogik.. #8 15 9 ı 9 
“8. Starswillenfchaften, 32 3 3 4 & 
77. Oekonom. Willenfchoften. 1 7 ı 5 
8. Phyfikal. Hilfenfchaften. 12 900 3 2% 
9. Mathematik, 17 41 2 2 
10, Notwrgefchichte, 19 24 3 oo 45 
21. Erdbe/chreibung. 3 16 , © T 70 
2. Gefchichte, 64 31 7 35 18 
w3. Schöne Künfte, 7 45 239 16 262 
24. Philslogie. Br Te + er! ı 39 
25. Allgem, Literärgefchichte, 8 3 1; 2 13 
16. Vermifchte Schrijter. 233 37 8 ı 75 
Total. 702 319 101 73 1195 


In voriger Michzeils - Meffe belief (ich die Anzahl 
afler Bicchgr auf 1022.; alio ünd in diefer Mefie 173. mehr 
erichienen. ’ 





Bey Gebhard und Körber zu Frankfurt a. M, wie: in 
vielen andern Buchkandiungen ift unentgelälich zu be- 
kommen: " 

Nofe über einige Ereignife in der mineralegifihen Litie- 
vatur unferer Toge. |. 793. 3 Bogen. 

Etwas über Verbrechen und Sırafen derjenigen, welche 
während der Anwefenheit der Franzofen in den von 
ihnen eroberten Ländern, Antheil an ihren Grundfü- 
szen undEinrichtungen nahmen. 8. 793 2 pr. 





Von folgenden feit kurzem in England erfchienenen 
Schriften wird eine folide Geutfche Buchhandlung von fach- 
kundigen Männern bearbeitereUeberferzungen zur nächlien 
Oltermelle bekannt machen : £r 

1. Sir Thomas More A Tragedy, by the anthor of the 
villege Curate, and other Poeins, the fecond Edition. 

Lond. Johitlou 1793. 2 


- 





894 

2. (Twifl.) a Trip to Paris in July and Augufl 1792. 

Lord. at de Minervapresf, and fold by Win Lane. 
195. 

3. A fortnights-ramble to the lakes of \Weftemoreland, 
Laricafhire and Cumberland.'Lond. Hookham and Car- 
penter 1793. . 

Man glaubte, zur Vermeidung aller Conkurrenz dies ver- 
läufig anzeigen zu mülfen. Eu! 


’ 


k 


Forfi-und Jagd - Kalender für das Jahr 1794. , auch 
unter dem Titel: Fort-und Sagd- Tafchenbuch, mit ilw- 


« minirten und fchwarzen Kupfern, von En, M. Leonhardi, 


ordentl, Profellor der Oekonomie in 16. in einem dem Inn« 
halte angemeflenen faubern Einbande, ift fo eben fertig 
geworden und in allen guten Buchhandlungen Deurfchlands 
für i Rthiri zu haben. Der Hr. Prof., durch feineforftwilfen- 
fchaftlichen und andere Schriften längft rühmlichft bekanut, 
macht jedeni Forft-und Jagdireunde kierdurch pewils ein 
angenehmes Gefchenk, und das Publikum hat die, Fartfe= 
tzung der gemeinnützigften Abhandlungen in diefem Fache 
auch kunftig zu erwarten. Die 6 Kupfer, wun Ha. Carieux 
gezeichnet und geltochen, find der Hirfch, die Hirfchkuh, 
der Damhirtch, der Auerhahn , das Birkhun, die Kiefern=, 
raupe und der Borkenkafer, alle nach der Natur mit einer 
Schönheit ausgemalt , wie man es ven Hn. Capieux enwar- 
ten konnte, der in der Naiurkiftorifchen. Darftelluug fo: 
viel Vortreflliches fchon geliefert hat. Wir würden die 
Befcheidenheit beyder würdigen Männer belsidigen, wenn 
wir zer Empfehlung diefes Kalenders mehr nech als deffem 
Innhalt herfetzen. Er enthält: 1) monatliche Befchäftieung 
der Förfter und: Jagdbedienten; 2) Naturgefchichte des 
Hirfches; 3) Naturgefchichte des Damhirfches; ABC der 
Forfwillenichaft; 5) Naturgefchichte dss Auerhuhs z 
4) vom Leithunde; 7) Naturzeichichte des Birkhuhnsz 
8) von den Jagdilinten und ihrerSchufswere: 9) von der 
Kiefernraupe; 30) vun dem Borkenkäfer; 11) Königl 
Preufsifches, Churpfalz - Bayrifches und Churfächüfches 
Jagdperfonale; 12) Tagdgefäsize mit einisen Melodien fürs 
Ciavier, und fir Hörner gefetzt von Ha. Schmidt. Die 
Haupt - Commiflion und Verfendune divfes Kalsoders, bar 
die Gräfffche Buchhandlung in Leiszig übernommen, und 
wird jeden Liebhaber, weicher lich poflfrey und durch 
Einfendung des Beicags an fe wenden wil, fügieich be= 
friedigen. j 


3 Eine Isteinifche Weberfetzung der vertreilichen wid 
mit allgemeinem Bayfaile aufgenommenen Schrift: don der 
Empfindlichkeit und Reizbarkeit der Theile, von C. L. Hoj- 
mann churmainzifcher Leibersr und Geheimerath , wird 
nächflens dis Preile verlaffen. Die Allicht des Leberferzers 
ift, ausländifche Acrzte, die dielss Werk in der Urfprache 
nicht lefen könaen, mit den wichtigen Entdeckungen und 
fcharflinnigen Beobach-ungen diel:s in feinem Fache wirk- 
lich grofsen Manues bekamme zu machen. \Vird diefes 
Werk, das nunmehr als der erfie Th=il einer leteinifchen 
Veberfeizung Eiamtlicher deutfcher Schrikien des Velalears 

GAU 2 zu 
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4 
- zu betrachten ilt, zunitig aufgenommen, fo wird bald ein 
zweyier und More Band nachfolgen, 
Dulfeidori den I5ten Sept. 1793. 
Dä nzeriche Bokknäku, 


Neue Verlaesbücher von Siegfried Lebrecht Crufius 
-in Leipzig. Michaelis - Meile 1795. 

Ampelü Liber memoralis emendatus et notis in vfum 
fcholarum illuftrasus Tzfchuckii, 12. 8 gr. 

Auctores latini mMinores cum notis var. ed. Tzfchucke, 
Tom. III. P. 2, er 3. 12. 12 gr. 

Beyers, I. R.G. Magazin für Prediger, $r Band 2-6: St. 
gr. 8. ı Rthir. 6 gr. - 

Corriri, M. Val. Meffalse, T.ibellus de Augufti proe- 
nie in vlum Tcholarum fubjectis notis ed. exrec. Thom. 
Hearnii, cura Tzfchuckii,. 22. 4 gr. 

Fabrizius, M. F.D, ‚Religionsunterricht für Kinder, 

sten Theils 2te Abtheil. 8. 20 gr. 

, Geifslers, J. G. Uhrmacher» oder Lehrbegrif der Uhr- 


macherkunft aus den beften englifchen, tranzößfchen 


amd andern Schriften zufammengetragen, 2r Theil, 
mit Kupfern gr. 4. ı Rthir. 

» Tagemanoi, 1. G. Examen pofitionum Car. Ant. de Mar- 
ini de lege natur. et iure ciritatis in perfpicuas ac 
dpeciäliores quaelt. refolutarum. 8. in Commiflion 6 gr. 

Keili, D. Car. Aug. Theoph. de doctoribus vet. ecclefine 
‚culpa corruptse per platonicas, fententiss Theol. libe- 
randis Comment, I. 4.- 

Paulus, H. E.G. Memorabilien eine Philofophifch - theo- 
legifche Zeirfchrift der Gefchichte und Nelirion, dem 
Bibelftudium etc. gewidmet, 55 St. er. 8. 1? pr. 

Platneri, Ernft. Quaeitionum phylulogiearum libri duo: 

‚praemiflum eft prooemium triperctum de conflituenda 
phyüologiae difeiplinse. Smaj. 

Ramatrıms, $. J. katechetifcher Unterricht über dieSarnn- 
und Fefitagsevangelien, Is Baändch. 8. 10 gr. 

Salzmanııs, C. G. Conltants curiofe Lebensgefchichte 


und fonderbareF atalicäten, ein Buch fürs Yalkı 3r Th. 


8. 8 gr. 

Defielben, der Bothe aus Thüringen 1793. 36 u. 43 Quar- 
tal, 8. 9 gr. 

Thieme, M. K. T. Ideal eines Lefebuchs für Bürger: n. 
Landfchulen. 8. 4 gr. 

Trommsädorf, J. B. Journal der Phermadie fir Aerzte 
urd Apotheker, ir B. 15 St. $. ı8 gr. 

Verfuch einer Prüfung des von II»rrn Jakob aufgeltellten 
Beweifes für die Unfterblichkeit der Scele, 8. $ er. 

Weiffe, Chr. Ernit, über die Einführung der Galanterie 

:in dem Miteelalter. 8. 8 pr. 

Werdermarns, J. C. G. kurze Darftellung der Philofo- 
phie imihrer neuelten Gellait, gr. 8. ı Rthir. 8 gr. 


Unter der Prefe ift: 
Beyer, J. R. G.. zur Aufklärung der Volksreligion, ein 
Beytrag in Predigten, 3r Th. gr. $. 





‚Bolingbroke, des Lords, Briefe über das Sulind 
den Nutzen der Gefchichte Aus dem Borliicher > 
fetzt und mit Anmerkungen ‚begleitet \ von CL: 
Vetterlein, 2 Theile; % 


Zeiten bis auf den Frieden von ie ar Tosl el 
Hedwigs, D. Joh. Sammlung feiner zerfireuten Atru 
Jungen und Beobachtungen über betaniich-Hins=- 
fche Gegenftände, ıs Bändchen mit 5 iluna 
Kupfern, gr. 8. 
Morus, & F. N. hinterlaffene Predigten, gr 3. 
-Plancks, D. G. J. Eivleitung in die theologifche Ti 
lenfchaften, ır Th gr & 

Rüger, K.G. der Zeichenmeilter oder Lehrbuch wel 
chenkunft für die Jugend und alle Stände. ırBı 
Seneca's, L. A. phyfikalifche Unterfuchungen, au =) 

Lateinifchen überlerzt und mit Anmerkungen ra! 
von F. E. Ruhkopf. $. | 
Thiemens, M. K. T. Gutmenn oder der ficklild+I 
derfreund , ein Lefebuch für Bürger-undLascits 
2 Theile, ®. 
Wiedenmanns, J. F. W. Handbuch der Wirmi 
mit einer Farbeutabelle und Kupfertafel, gr. 





Von ei ‚den Tenelifcher\Verken diegmir 
in London die Prefie verlaffen haben erfcheinen in er r 
gefehenen Buchhandlung Deutfchlands Ueberletzunge # 
ein Sachkun.diger beider Sprachen ganz gewachfenrlts 
übernommen hat, und die bis J. M. 1794. fauber wit 
rect gedruckt zu haben feyn werden, nemlich 
Kurze Gefchichte des Steigens und Fallens der Tr” 
im neuern Europa, mit Rücklicht auf die eigens” 
Quellen der Frönzöfifchen Staatsumwälzunt. Is 
einer Wiederlegung !rriger und empörender be“ 
neuerlich ausgebreitet, die Völker zu miklar = 
bürgerliche Ordnung zu flören, von Thosa Fat | 
M. D. 1793. 
Ueber politifche Gerechtigkeit und ihren Ein 25 
Tugend und Menfchenglück von Wiiliem Godr#"* | 
welches zu Vermeidung jeder Collifion hier fogleit # 
zeit wird. 
Im October 1793. 


Von The Litterary Life ef Pennamt by Kiew ö 
fcheint in unferm Verlage eine deutiche Veberktaunt! 
dadurch grofse Vorzüge vor dem Originsle gewinnen "“ 
dafs fie von dem_Hrn. Hofrsıh Zimmermann is Br 
feh weip, einem vieljährigen Freunde des berühmten Bi 
eine Einkitung und Anmerkungen erhalt. 


Hannover im Sept. 1793. 
Hahnfche Buchundurt 
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. LITERARISCHE 
.I Todesfälle. 
nt Sept. Rarb zu Zürich Hr. Heine, Carroll ‚öffend. 


Lehr. des Naturrechtes und der Sittenlehre, im gt. 


ante feines Lebens, Durch, den alzufrühen Tod diefes 
ertreflichen Mannes, hat Zairich eine feiner fchönften 
Yierden, und das hiefge Gymnafium einen Lehrer einge 
üfst,, welcher lange unerfetzt bleiben durfte. Seine zahl. 
eichen Schriften, wovon {ehr viele ohne feinen Namen 
rfchtenen find, und wevon ich nur (. eritifche Gefchichte 
'es Chiliosmws diefes muhlame, und in feiner Art vorırelli- 
he Werk nennen will, zeigen alle einen «ühnen, männ- 
ichen tiefen Denker, einen Schrififteller von gründlicker, 
vohlgeordnerer , vielumfaffender Gelehrfamkeit, und einen 
zklärten muchvollen > Fanatismus. Die elg. 






'eutfche Bibliothek, die al, eraturzeitung und die Ai 
Histhek der neueflen theolog. Fhilof. und fchönen Literatur, 
lanken ihm eine beträchtliche Anzahl fchätzbarer Beyträge. 
ls Lehrer hat er in befcheidner Stille mit unermüdeter 
Chätigkeit, und gewiffenhafter Treue, durch Ausbreitung 
sründlicher Kenntnifle fich um feine Vaterftadt ürgemein 
rerdient gemacht. VVem es noch überdies bekannt ift, mit 
welch einem Drang won Hinderniffen ar zu kümpfe 

lie ihm fein fchwa ‚ gebrechlicher Körper, und i 
ern Jahren feine häusliche Lage, und die Verfchrobenheit 
sines zwarrechtfchaffnen, aber durch den craffeften Fana- 
ismus irre geleiteten, Vaters in den Weg legte; der wird 
He Energie feines männlichen und feibliltändigen Geiftes 
ıaum genug bewäudern können.‘ Als Menfch erwarb er 
ich durch feine Rechtichaffenheit, feine edeln Gefinnungen 
eine Befcheidenheit, feinen angenehmen, immer lehrreichen 
Jıngang,, und feine erprobte Treue in der Freundfchaft die 
jochachtung und Liebe aller derer. welche ihn näher zu 
‚ennen, das Glück hatten. Sein Andenken wird in 7 
ich fo lange blühen, als Tugend und felıne Verdienfte 
afeibft ihre Verehrer finden werden — Das gedop- 
‚elte Lehramı des Verfterbsen,, erhielt Hr. Heinrich Kir. 
‚el, Prof. der Kirchengefchichte, 


5 j  — 
Den 23. Segt. d. J. Rarb zu Regensburg der Reichs. 
reyherr Franz Georg vw. :Leukam des Königl. Hungarf. St, 


jtephansordens Kommenthur Sr. R, K.K. Apeft. M. wirkl. 
zo, Bw Con Commilar. bay des allg. Beichsrerl, imo 


NACHRICHTEN 


” 


Jahr feines Alters. Er war ein Mann von grofser Gelehn 
famkeit, und hatte vorher als Beichsrefenendar, und rıum 
als Kaifer!. Concommiffar feit dem May 1788. einen grofsen 
Einflufs auf die Angelegenheiten des Feutfchen Reichs. Es 
find verfchiedene Druckfchriften ‚aber a beine — 
aus feiner Feder gefloffen. . 


li. Vermifchte Nachrichten. 


London im Sept. 793. Von Heyaens Virgil ift hiee 
kürzlich eine Haudausgabe zum Gebrauch für Schulen 
unter folgendem Titel erfchienen: P. Virgilius Mare in 
vfum fcholarum, .ad Londinenfem Heynii Editionem 
exactus: excilis Difquifie. Excurf. et Notar. iis quae ad 
Iuniorum Commoditatem minus pertinere videbantur, 

“ Die groffe Handausgabe in 4 Bänden er. 8. verläßss 
nächltens die Prefle. 

Auch wird eine prachtvolle Fe auf Velin - Pa- 
pier mit beynahe 80 Vigneten, Antikem, Kupfertafein 
u L w. abgedruckt. 

Der gung ven Nro, ı. ift 7 Sh, 

ı L. 16 Sh. 
—-— — 3. 4 Gum. 

Herr Beresford, der lange zu Oxford Audieret; 
hat feine Uecberferzung von Virgils Aeneide in Blank 
Verfe vollender. Sie ift fchon unter der Prefle, und ' 
wird nächfien Wister erfcheinen. -— — — Die Uuiree- 
hitär Cambridge hat kürzlich Beza’s Evangelien und Ap 
Gefch. in fol. {ehr prächtkg drucken laffen. Aus der 
beygefügten Gefchichte deffelben erhellet, dals man ik 
ren Utrfprung in das gte Jahrh, fetzen kann. Das Ma- 
nufcript ward in ‚Egypten gefchrieben; von da kam es 
nach Irrlaund, wo es im sten Iahrh. von einem Mönch . 
Naınens Drutkmap, gefehen worden. Von Irrland kam 
es nach Frankreich, wo es 1562 in den Beltz von Be- ' 
zu kam. Birch in Copenhagen, icheint bey feiner Aus 
gabe der Evangel., wobey er über 200 Codd. aus Ital, 
Bibliotheken verglichen, - von der gegenwartigen keine 
Notiz gehabt zu haben. 


» ze nr — 2 





A. B. 0Oxf. 23. Aug. 17935. Kein Ort hat für lite 
rarifche Entreprifen fo viele günfige und vortheilhafte 
Einrichtungen , öffenil. Preffen, Biblio:heken u f. w. 
and = Üg bo wenig für das Publisum, als Oxford 


@ | u" 
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Seit Torelli’e Archimeder, und Robertfon’s Suflem of Cor " te bekanntes angekündig 
nie Seflions , der zugleich die Beforgung jenes Werks 
übernommen hatte, ift aufser einigen unbedeutenden Pam- 
phlets hier wenig erfchienen. Auch die unternommenen 
Werke, wovon ich Ihnen voriges Iahr fchrieb, gehen 4% 
unbefchreiblich lanpfsm fort; ausgenommen Turruhiıeg 
* Foet, of Arifiotle; die, wie ich glaube, bald nach Mi- 
chaelis erfcheinen dürfte; und zwar in 2 Ausgaben ; 
einer prachtvollen ‚in 4to woren nur 30 Exemp. gedruckt Unrernehmen das unter feiner Aufficht fehr wic- 
werden follen; und eine andre in 8, Die Bampton Le-. werden könnte, 
stures, vor ein paar Jahres, möchte ich noch. hinzufü- So «eben höre ich, dafs d 
gen; diein der That nicht unbedeutend find. Dr. Whk die hier erfcheiuen folkte, 





x 


tes Werk bleibe immer u 
in flatu quo ; und möchte es wahl Ämmer, Dafeh: 5 
yon feinen Ferf. Philoxen: die er vor 3 Iahren Unterräs 
Der. Ford arbeiter fehr emüg an feimer Fortfarzier 
idens Teflam, Unttreitig it er diefer Arber für a 
wachfen. Dafelbe kann ich von Dr. Holmes feptwra 
lagen. " Zu Dr. White's neusn literarifchen Poren 
gehört eine neue Ausgabe von Pocacks Hifior, Arak, cu 


ie- Ausgabe vom bfz 
ausgegeben ift. 


LITERARISENHE ANZEIGEN, 


. I. Ankündigungen neuer Bücher. Staaten des Haufes Oefterreich und Preuffen; der em 


R . die fr@t Dännemark, Schweden, Rufsland, Polen, des 
Von dem Werke des hiefigen Hn. Pofeffor der Medi- key, Ita'ien und die Schweitz: und endlich derzuefr 
zin tee u en reich und Grofsbritannien. Der Name des Verihr 
nitia repertorii medico practici realis dem Werke gewif- Empfeh! 2 aach Du Bois 
a nun der erfie Band durch den fo eben die Preffe "- Schon eine nn en ie Age 
laßenden zweyten Fafcikel deffelben compler. glaube daher dem deutfchen Publikum durch eine 
Fr enthäls, nach der fchon Tängft bekannten Methode Sprack- und’ Sach -Kundigen Gelehrten zu vermlir.la 
die Buchflaben A und B und in den in diefen rehörigen „Ueberfefzung des enpl. Originais keinen Enge 
Arıikel’den ganzen Reichthusi der praktifchän’ Arzrby-und Bienft zu leifter. Zugl ET RR ich, dazu in fi 
en ‚ fo weir esEinem Manne möglich war fetzt, verfprechen,, diefe yaßwirteibar nach der Erkied 
ER ; Da I des engl. Originals zu }i , x näckise 
Größere Artikel diefes Bandes find: Abdomen , Abortur, es Nach near Meine Desk meine 
Fir, Amovrofis, Amputatio, Aneurufma, Angina, Anur, “ 


Haunorer im Octeb, 1707. 
Aphonie, Apoplexie, Apıflema, Arfenicum , Arteria, Ar u ©. Ritfche. 
shritis, Atrophia, Auris, Berta, Bihr, Rrachium, Bübe, : 
Der Druck des Werkes, welches überhaupt, etwa 6 In Commiflion find ebex in diefem Verlage erihe® 


— 7 Bünde geben wird, und wovon der Preis für die Sub» Vermifchte Gedichte v 
fcribenten fürs Alphaber 1 Rıhir. fchGfch it, wird unun. a Ir Th. & 
werbrochen fortgeferzr, und kanlı es werden, da das Dinze mlung engl, Dichter » übertl. v. eben denk» 


on dem Verf. des Greif a: is 





beym Verfafler fertig ausgearbeiter hiepr, 3, Theil 8. 
Niemand kann die Unentbehrlichkeit iefes Buches fiir gr 
den praktifchen Arzr und Wundarzt, fo wie für den medi- 
«inifch und ebirurgifchen Literator verkennen. Wir be .  Compendiöfe Bibliothek der pemeinnürzigfien Karl! 
amugen uns daher auf die Einficht des Werkes felbft hie» ” für alle Stände, YIIL Abtheitung. 
it zu verweilen. Dir Rechrgelehrte 


Tübingen , im Oct. 1793. 


{ oder eompend. Bibliurhek alles für einen jeden B='’ 
; . J. Ch. Cottaifche Buchh. 





Der, durch feine Reifen in die Nordifchen Reiche fo 
berulunte W, Coxe hat ein wichtiges (Werk ayekundigtz, 
anter dem Titel: the hiflorical and political jlate cf Europa, 
with geneslögicol and pergraphical tables und mir ing vol, 
Es eıthälk eine Gefebichte, Geographie und Statiftik aller Inhalte I Zen der 
Europsifihen Staaten u. deren auswiruimsen Befiezungen von: 
ser Gründung derfelben, bis auf dia umielten- Zeiten, aus hälfe: IH. um Eirenthum, 6. 1. Decks dis Brar'r 
auchentifchen- Quellen und Staarsfehriicen bearbeite Dur mers. 2 Schwrzung und. Vershnd. des Einen” 
'- 2. Thei befchafige Ach mit Pariugall, Spanien und den $, 3 Erwerbung d.. Er 19, Yon Kertiigen Bett 
vereinigten Niederlanden. Der ave mir Deutlohland. den $ 1. Begriff eines Verscags- $. 2 Von weiche Zu u 

a W 


gelehrten zuliefern atrgefangen nun“ 
Roc tsgelchrfamkeit end dem gentie” 
tzigen Untenscht inderfelden! IL. Dan des enlinide 


\ 


a. N. T 0 
iR ein V. vorhanden ? $. 3. In wichern verbinden efafei- 
ige nicht aceeptirte Verfprechen? 9. 4. Wenn mufs die 
Annahafe eines Verfgreciens gefchehen‘?: $. 5. Wer kann 
Verträge fchiiellen? 6. 6. Urfachen der Ungültigkeit der 
Verträge. ' $. 7. Befchädigung bey Verir, $. 8. \Vas man 
im Vertr. ausdrücklich ausmachen mußs. '$. 9: Bedingung, 
Zeitbeftimmung bey Vertr. $. 10, Verzichtleilung. $-. ti. 

' Unbeflimmte Verfprechen. $. 12. Worüber kann man Ver- 
träge eingehen? $. 13. Verfprechen, Has mehrere mit ein- 
auder geihan haben. $. 14. Mehrere Verträge über eitier- 
ley Sache. $. 15. In wiefern verbinden Verträge auch die 
Erben. $. ı6. Wandgeld, Leihkauf, Reugeld $. 17. 
Verfprechen fremder Handlungen. $. 28. Conrentiogal- 
firafe. $. 19. Verfprechen für einen drieten. $. 20. Erfül- 
lung der Verträge: $. 21. Auf welche Art man von der Er- 
füllung feines Verfprechens befreyt werde. : f. 22. Schrift 
liche Schliefsung der Verträge. $. 23. Unterfchrift und 
Beliegelung der Verträge. $. 24. Einige Vorlichtsregeln 
bey fchriftl. rechtlichen Auffürzen.  $. 25. Stempelpapier. 
P, Fon Kaufcontroct, $. 1. Begrif des Kaufs, $. 2. Ge 
ichichte des Kaufcontraces. $. 3. Wann ill ein Kauf für 
gefchlofen zu halten? $. 4. Schriftlicher Auffatz beym 
Kauf. $. 5. Verbot und Einfchräiukung des Verkaufs und 
Kaufs gewiffer Dinge. _ $. 6. Hofrungskauf. $. 7. Kauf 
einer gehofiten Sache, $. 8. Pertinenzen der verkauften 

-Sache- 6. 9. Beftimmung des Preifses. $. ı0. Vollziehung 
des Kaufcoutracts. $. 11. Ungefährer Schaden der verkauf 

«te Sache-. $. 12- Fehler der verkauften Sache. $. 13.Ge- 
währleilung«e $. 14. Verkauf auf den Fall, dafs kein 'bef- 
kercs Gebot erfolgen wird. $. 15. VViedereinlöfung der ver- 
‚kauften Sache, $. 16. Einftaudsrecht. $. 17. Vorkaufs- 
‚recht. $. 1%. Reugeid, Handgeld. $. 19. Trödelcontract. 
VI. Pom Verkauf anf Berg. FPII Fon Wetten. _ FUN. 
Von Quittungen. IX, Yun Auftrügen, Vollmachten, Com- 
mifionem. r 

Gotba und Halle, im Oct. 1793. 
: ..Andre, 
Herausgeber der C.B. 
J.- J. Gebauer, 
Verleger der C. B. 


Liebhaber, denen SFena näher gelegen ift, als Halle, 
können von ciefer compendiöfen Bibliothek, jedes einzelne 
Brück für 6 gr. Lichl. beym Hi. Hofcommilär Fiedler da 
ielbt ebenfalls bekummen. 


— 


Unter den Yorlefungen des fe, D. Morns,- die min 
jetzt mit feltenen Werueifer den Publikum in die ITinde 
giebe, woren. rielleieht keine der üflentlichen Bekanntma- 
e&hung mehr werd, als die über Zrnefli's Hermeneutifche 
Inftitwtiow. Sehun Janpft glaubte lich. das Publikum, durch 
die Schrifeen des fh M., welche auch in Hinüche der 
Auslesgungssunde für Iiumaniften und Theologen gleich 
belelrend (nd, zu den Wunfche berechtiger, dus 
der ehemalige kieblingsichüler Ernelti's Gch zu einer 
Umarberung des Interpres enefchliefsen möchte Je 
haufigter der ieh M. die Grundfütze diefes Leimbuchs in üf- 
fenelienen Vorlefansen zu" entwickeln, und zu ergänzen be- 
muht war: delio ihniger mafe man es mit Herrn Prof. Bek 
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zu Leipzig, in.feiner Recitatien auf den Verftorbenen be 
dauren, dafs auch diefer Wurtfch unerfülle blieb, Mau 
hoffer daher bey dem jetzt fo vernachläfsigieni Vortrag der 
Iermeneutik auf Univerlitäten , die Zulsmmenftimmung 
des Publikums, wen man einen Abdruck jener Vorlefun- 
gen mit Sorgfalt und Auswahl veranftaltet, in einem mä« 
figen Oktarband ankundiget. In den beygefügten Anmer- 
kungen werden mis Hinficht auf die neueflen Bearbeitum 
geu der Hermeneutik, bey jedem Abfchnie die Hauptfchriß» 
ven zur -weirern Belehrung nachgewielen werden. 
i Der Herausgeber 


Yon obirem Werk habe ich den Verlag auf Anrathen 
Sachkundiger Mäuner übernommen, und es foll, auf gutes 
weifses Druckpap. mit neuen Leitern gedruckt ,„ gegen 
Oltern 794. bey mir erfcheinen. i P 

Leipaig, im Sept, 793. 
Karl Franz Koehler. 





Bey dem Hofbuchhändier Wittekind in Eifenach ift 
eine jerzt fehr merkwürdige Schrift erfchienen, die nicht 
aur die Aufmerkfamkeit einheimifcher und auswärtiger Ho» 


fe, Minifter und Staatsmänner, fondern auch befonders 
derjenigen verdienet, welche die geheime Correfpondenz 
ihrer Höfe zu beforgen hahen; der Fitel derfelben ıt: Ge= 


heime Policeyfchrift der Grafen von Verpennes als ein Be 
weis der feinen Folitik des ehemoliwen Kabinets in Verfailer 
unter der Regierung des unplücklichen Königs, Ludwig des 
Sechzehnten. Diefe geheime Policey ehrifı gab Fergennes 
jedem Gefandten, der von Frankreich aus, an fremde Hi 


fe gelandı wurde; mit dem Befchi, fiihderfelben in jedem 


Empfeblungsfchreiben zu bedienen, welches ein fremdex, 
der nach Paris reifen wolle, verlangen würde. Die Em- 
pfehlungsfchreiben wurden dem Tremden offen gegehen, 
und hatten ganz das: Anfehen der Viäzenbilles; der Frem- 
de fahe nichts verdächtiges darauf, und doch war er äurch 
ein folches Biller wanz und gar verrathen; denn Verzeimpt 
erkariifre aus eimem fulchen Biller nicht nun das Land der 
Geburt, die Größe, den Wuchs, die Gefichtsbildung, die 
körperlichen Vorzuge und Fehler des Fremden, fondern ®& 
fahe auch daraus, ob der Fremde verheyrathet oder ledig, 
rejch oder arım war,ererkanntedaraus die Relieior, des Frem- 
den, die Abficht feiner Reife nach Paris, feine Hauptleie 
@enfchafren,, feine Tugenden, Tehler, Kenntniffe und Chs- 
rakter. Diefes Mittel ferzte deu Prrgennes in den Stand, 


‚fieh gegen Fremde aufs klünfte zu benehmen und fich der 


felben nach feinen Abfichten zu bedienen. Die ganze Schrift, 
weiche den deutlichften Beweis von dem #inen Witz eines 
geübten framzößifchen Sraarsımanmes enchält, kofter 8 ger. 
Sie enthält 1) eine genane Befchreihg der erften gehei- 
men Policeyfchrift des Aergenner, wie auch awey dazu ge- 
hörige Kupferfliche, nebft der dazu nöthizen Erläuterung ; 
2) die von. Fergennes felbR annerchene Verbefferung der 
geheimen Policeyfchrife mebft dry Reyigiele 'mir der dass 
gehörigen Erilstung Diele kleine Schrift wird fo viel 
mehr Auffehen erregen, da fie «ine vou den Triebfedern 
aufdeckt, durch welkbe Vergenms di: iranzäffche Staats. 
ruder noch to zluckich regierte, Ein Deuiicher, der fich 
als I.irerator beicus einen gucen Ruf durch feine Schriften 

()A2 . erWwor- 


903 . un, 
erworben hat, um? in wichtigen Verbindungen fieher, hat 


diefe Schrift. aus dem beiten Abüchten zum Druck beför- _ 


dert, und ilt felche in allen Buchhandlungen für $ gr. za 
haben. . 


II. Vermifchte Anzeigen, 


Fines vor kurzen irgendwo bemerkten Mißsverftänd« 
wles wegeu, und zur Vermeidung mehrerer ährlichen, 
werden hier die in der kleinen Sehrift: Ueber die Neuer. 

"rungen in der deurfchen Örtkographie, (Stendal, bey Franz 
uw. Groffe) Ttehen gebliebenen Druckfehler, zur beliebigen 
Berichtigung angezeigt, nimlich: 

8. 6. Z. 20, ift flatt anderer zu fetzen: fremder, 
$. 10.2.9. — — ronjuntion = — Conjunltion, 
522.24. — — Bildung — — Biegung, 
der weniger bedeutenden Irrungen beym Abdrucke jetzt 
nicht zu gedenken. 

Winkler 





% 
> 


* Inder Brochürer — Leibnitz, Lambert und Dimoflrat, 
über die Quadratur des Cirkels, etc. — welche, ehe mir noch 
der Abdruck zu Gefichte gekommen , auf die Leipziger Ni- 
chaelis- Meffe gefchiekt worden, — und fonft bey den Buch- 
händiern, Hu. Reinicke in Leipzig, und In. Raw in Nürn- 
berg zu haben ilt, — find, nebft mehreren geringern, 
befonders nachfolgende Druckfehler zu verbeffern: pag. 9, 
lin. 12, fteht — ydy für + 22 — pag. 10, lin. 2 und 5, 
flcht grogwstansssor- für geroehansoner: pag- TI, lin. a7, 


Steht 66 für 64. pag. 2ı, lin. wir und pag. 22, lin. 2,. 


Fehr 99. für 59 Minuten. pag. 25, lin. vir. fteht in, für 
‚— zu. Diele Anzeige glaubte ich dem Publiko Tehukdig 
zu feyn. 

t Graner 


| II. Auction. 


- Nachdem bey. der Churfürftl. Sächf. Stifts- Canzley all. 
bier, und zwar in dem Gräfl, Zeekifchen Haufe in hiefi- 
ger Vorftadt der Altenburg, eine Sammlung von theologi- 
fchen, vorzüglich neueren Erbauungsichriften , ingl. jurifi- 
fchen, befonders das deutfche Staatsrecht betreffenden, 
niche misder aller Art hiftorifchen, auch zur alten und 
‚neuen Literatur gehörigen, gröfteutheils fauher gebunde- 
rien wud wohl erhaltenen Büchern, fowohl eines Vorrathes 
vor Medaillen, Thalern, Gulden und kleinem, auch eini- 
gen Hömiichen Münzen, auf den 2. December 1793. und 
die darauf folgende Tage, jeden Tag des Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr, an den Meiftbietenden, gegen baare Bezah- 
lung in Conventionsmälsigen Münz- Sorten öffentlich ver- 
auctionirt werden foll; als it folches, und dafs der ge 
druckte Catelogus davon bey dem Regierungs Canzlift Chri- 
ftoph Frifchbier unentgeldlich zu erhaken fey, hierdurch 
öffentlich bekannt zu machen gewelen. 

Sign. Merfeburg, am 22. Aug. 1793. 
Churfürftl. Sächßs. Stifıs- Canzley allhise. 


BE 
‚IV. Antikritik. 1 


Um die partheyifche Abfiche des Resenfkom » 
„Kurzgefafsten Wörterbuchs zur Erläuterung &« | 
Ueberf. der Hn. Schr. Leipz. 1792." (A.L.2.175.\.r| 
hinlänglich zu characterifiren, bedarf es bloß an 
„dafs er fieben Citara aus dem W. BL. durchaus sn; 
melt und verdrehet, und nur das achte einzig wol ıı 
richtig abeefchrieben hau" Uebrigens verweile ic ı ı 
die Rintelichen Theolog. Aurialen, worinn er, wat 
Luft hat, feine fernere Abfertigung lefen kann. 

Der Verf. des KW. 


\ 


. Antwort. 


Beyträpe zu einer zweyten Auflage der „Kurzia 
Wörterbuchs“‘ im der Manier des unbekannter in 
Verfaferr. 

Aus obiger Antikritik gezogen ; mit Randglofien des 
: beklagten Recenfenten. j 
Der Verf. „Verfümmeln (den Artikel eines ir 
buchs) heifst: einen Artikel nicht ganz abidr's' 
Anm des Rec. Aus einem Artikel das zurBn® 
dung des Fehlerhaften Norchwendige gem? 
ausheben, heilst nicht verllümmeln. + # 
wischfe amputiren mufs, kann ohnehin dm" 
verftümmein. 


Der Verf. „Verdrehen heifst r. B. Wenn wmic& 
Auctor fo redend einführt, wie und worer «=? 
sichtiges und abgefchmacktes gefchrieben hat” 

Anm, der Rec. Schriften, wie das kurzgelali* 
terbuch, hätten oft freylich nöchig, ir‘ 
werden. $o entflünde dann vielleicht i* 
Sian. | 

Der Verf. „Abfertigung heifst. dreifte Behaupeui ® 
aan recht haben’ muffe.“ ! 

Aum, der Rec. dazu il das Herweifen uf ir 
res Blatt ein {ehr empfehlenswürdiger Bu" 
dafs dach ja alle Lefer der A. L. Z. ia 
die Rineelnifchen Annaleı zur Hand idufn ® 
mich abgefertigt zu fehent 

Uebrigens bin’ich erböuig, ftart der unangenehme 
Citate fieben und fiebzig aus dem kurzgefsten Wer 
zu liefern, welchen eine Verftümmelung und Veit 
zur Gefundheit dienen: würde — — fobeld an I" 
welches für folche von ihren Verfaflern fchon unse“ 
verflümmelte, und verdrehre Scheiften bogenlange !" 
fionen aufnimmt, — Lefer finder. 


Noch mufs „der partheyifche Recenfent" wen 
‚dafs er bey Verfaflung der Recenfion in.der Meat“ 
der Vf. des K. W. fey, noch vor feiner Schrift, ger 
geltorben. Ich bezeuge demfelben meinen GR&# 
daß feine Abfertigung für mich die Befehninige? 
Üeberlebens ill, 2 « 

Der Recenf'' 
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Sonnabends den 26% October 1793. 


J 





LITERARISCHE 


Tl. Chronik der Univerfitäten. 
'Edinburg, 


Yerfonate, und Wintervorlefungen der Univerfität Edin« 
dinburg. 
1) Philologie „ Zitteratur „ Philofophie u. (. w. 
Griechifche und Laieinifche Litteratur die Profsfloren 
r. Hil und Daigel. 
Mathematik Pr. Nlaufair. 
Logik Pr. Finlasfon, 
Morat Par. Stewart. 
Phyük die Pr. Greenfleld und Robinfon, 
Rhetorik u. Schön. Wi, Pr. Greenfield, 
Allg. Weltweich. die Pr. Frafer und Tyler. 
Ackerbau Dr. Coventry. 


2) Theologie, 
Dogmatik w. dahin gehörige Willenfchaften Dr. Hunter 
Kirchenzefchichte Dr. Hardy. 
Hebr. und andere oriental. Sprachen Pr. Moodie, 


3) Aashtıgelahrtheit. 
Irftitutionen und Pandecten. Pr. Fikde, 
Scottifche Geferze Pr. Hume. 
Staatsreche, Natur-u. Völkerrecht u. {. w. Pr. Ma. 
nochie. 
4) Arzneygelskriheit, 


Austonie u. Wundarzueykunft Dr. Monroe, 

Chem. u. Chem. Pharm. Ir. Black, 

Diäterik, Mar. Med. u. Pharm. Dr. Home. 

Theorie der Arzneyw. Dr. Duncan. 

Praktifche Collegien Dr. Gregory. 

Theorie u. Praxis der Hebammenkunft Dr. Hamilton, 

Dr. Kurherford u. Gregory halten im König). Kranken- 
ufe klinifche Vorlefungen. 


Erfterer fingt auch im May botanifche Vorlefungen 


iz fo wie Dr. Waiker über Naturgefchichte. 


Dr. Baird ilt an Hobertfon's Stelle wieder Principal 
w Univerärit geworden 
Giesen. 


Das Programm zu dem diesmaligen Wechfel des Recto- 
#3, hat den Mn. R. R. Schmid zum Verfafler, uud er 


NACHRICHTEN. 


läntert in einem Specimine Polemicae Horatianae vicefime 
Septimo auf 2% Quasrıbogen die zweyte Satire des erlten 


“ Büchs'vom ıcılteu Vers an bis zu Ende _ 





Tübingen. . 


Den 1 Oct. In den beyden letzten Monaten wurden 
folgende Difertationen hier vertheidigt: 

1. Annotationum hiftorico -exegeticarum is Hofeam pars 
none, cap. X. complectens. Praef. D. Uhland Seit. 52.4, 

2. Annotationes quaedam theologicae ad philofophicam 
Kantii de religione doctrinam. Praef, Dr. Storr, 

3. De annalium medii aevi intsrpretatione. Praef, Prof, 
Roesler. 

4. Obfervariones ad vaticinia Jeramiıd, Praef. Prof. 
Schnuren 

5. Disquilsio omnium tam pro immortalitste, quem pro 
mortalitate animi argumentändi generum. Pars pofter, 
Praef. Prof, Abel. 

6. Propofitionum de rationibus inter fe diverlis demon. 
Ätrationes, ex folis libri V. element. definitionibus ac 

" propofitionibus deductae. Auct. Car. frid. Huber. Ma, 
gitter. Candid. in Stipend, theol, 


a IL Todesfälle, 


Am 4 October ftarb zu Magdeburg der Maior des 
Prinzen w Badenfchen Infanterieregiments, v, Zlieniberg 
im Soften Jahre, an einer Nerven: Schwindfucht. Er ift 
der gelehrten Welt, befonders a/g Ueberfetzer des bekann- 
ten Gibbonfchen Werks Aifiory of the decline, and fall of 
the Homun Empive Wien Stahel 1788-1792. ı4 Bände be- 
kannt, — Eine mühfam erworbene, in feinem, Stande fo 
feltene "Kenntnifs der hiftorifechen Wiffenfehaften und gd- 
lehrten Sprachen, fo wie rafllofes Streben nach Volikom.- 
menheit jeder Art, . wären Hauptzuge feines Charakters, 
welche jede:n, der ihm kannte fein “Andenken werth 
ınachen werden. 


III. Beförderungen, 


TE hingen, Vor einizen Wochen jft Hr. Marilter Conz, 
bisherig. -Repetent des theolog. Stifts allhier, Dieconus im 
unferer Amtsfladt Yaihingen an der Enz geworden. 

(5) Y IV. Ver 


907 
- IV. Vermilchte Nachrichten. 


Gießen. Der Rufsifch - Köyferliche Collegienrach und 
Bergwerksdirectör, Ir, ». Canerin, der um der Erziehung 
feiner Kinder willen einige Jahre hier privatifirte, it im 
Jul. d. J. ach Petersburg zurückgekehrt, um feine Station 
-dafelbft wieder anzutretei. 2 





Gießen. Die Einladungsfchrift zu den Herbftexamen 
im Pädagog. hat den zweyten Padagoglehrer, Hn. Prof. 
Leun zum Verfaffer, und handelt auf zwey Bogen de sero 
orationis ordine trium Jefsiae copitum .24, 25, et 26. 





Oxford. Hr. Gutch ift immer noch mit feiner Lieb- 
'lingswiffenfchaft ‚, den Alterthümern unfers Mufenlitzes be- 
fchäftigt,, und in der That it feine unermüdete Geduld zu 
‚bewundern. Von feinem Wood ilt folgendes erfchienen: 

The Hijtory'and Antiquities uf the Univerüty of L.xford, 
in two Rouks: By Anthony Wood, M.A. of Marton College, 
Now firt publilhed in Enplifn , from the-Oripinal MS. in 
she Bodiejan Library, Bu Suln Gutch M, A. Chaplain of 


AH Souls, and Corpus Chriiti Colleges Vo), L. gegen 7008. 
in 4104 





An einer neuen Ausgabe von Dr. P. Rufel's Natural 
Hiftory of Aleppo mit vielen Zufätzen und neuen Kupfer- 
tafeln wird feit einiger Zeir gedruckt: 


Von Belce's Aulas Gebias ift fo eben der erite Band er- 
fchienen. . j 






II. Ritfum arbeitet an einer Authertie Hifir di 
bin Hood, with the popular Baladı enlarged and «ii 
Jrom uncien: Copies. u 

Der l.ond. Yoratias c. nött.Yarlorum in zwey pric 
Bänden in 4to wird nächflens die Prefe ver; ı 
Cumbe hat die Aufücht darüber, und Dr. Parr wid, 3. 
es heifst, Anmerkungen. dazu hergeben. 

Von Dr. Warton habeu wir eine neue Aush 
Pope zu erwarten; auch Hr, Molune arbeitet ucra.t 
an einer neuen Ausgabe feines Shaker. 

Von Nr. Hunter ift ein fehr wichtires Werk: fe, 
Nature of the Blood, Inflammation, Moumndı ei: x; 
unter der Prefie. 





Der Bifchof von Dromere hearbeitet eine BEN 


von feiner vortrefüichen Ausgabe von: Heligues ıf ai 


Englifh Poetru, 

Von Hn. Freland's „Hogarth. Ituftrated" har üsa 
Auflage fo eben die Preffe verlafen. 

Von The General Biographical Difiomarg hide = 
kuünftiges Jahr eine neue Ausgabe zu erwarten. 

Die längR erwartere Ausgabe von Aefchylar ron! 
die zu Glasgow mit der bekannten typographifcher Ei 
gedruckt werden follte, wird nicht herauskomme; vs + 
ftens ilt vorerft nicht daran zu denken. 

Hr. Pennant giebt eine neue fehr erweitmwiz 
vielen neusu Kupferiafela bereicherte Ausgabe län-\e 
drupeds heraus. : 

- Dr. Burney von Hammerfnith, hat eine geld: 
handlung On greek Metre der. Preife übergeben. 


- 


! 


LITERARISCHE ANZENGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verlagsbücher des Buchhändler Ferdinand Trofchel in 
Danzig. 
Arifotelct Ethick, aus dem Griechifchen mit Aumerkun« 
ger überfetzt von Jenifch. ı Rıhlr. 6 pr. 
Bekeuntniffe der Prinzeflin von Orleans, Aus ihren 
Originalbriefen. ı2 A. 
Boerhave Aufingsgründe der Chymie te Auflage mit An- 
merkungen von Wiegleb. ı Rıthir. 8 gr. 
Duisburgs, C. G. erbauliche Betrachtungen. Neue Auf- 
lage mit einem Kupfer, 10 er- 
Deßen Huldigungspredigt in Danzig. 3 gr. 
Erfahrungen des Lebens; oder Geheimnifs fich an Leib 
und Seele gefund zu erhalten. & pr. j 
Hagens Lehrbuch der Geburtshülfe 2 Theile, ı Rthir. 4 gr. 
Hermann's Beyträge zur Phyfik, Oekonomie, Technolo- 
gie, Chemie etc. 3 Bände 3 Rthir. 12 gr. 
Zange, die Gefchichte Jofephs zur Erbauung angewandt 
5 gr. " 
Linde, Zwey Predigten bey Danzigs Huldigung 3 gr. 


. Middeltons, Römifche Gefchichte aus dem Engl. ibei= 
von Seidel 4 Bände 3 Rihir. 12 gr. 

Laura Nlollife; eine dramatifirte Gefchichte X d- 

Pubvwiky Religions - Vorträge, ı$ gr. 

Sachtleberns, Verfuch einer Medicina Gliniea odırfa* 
logie und Therapie der. ausdehrenden Kmaklei“ 
2 Theile mit Kupfern 2 Rıhir. 12 pr. 

Schmids, Auszug ‚aus Roberi Lowth Vorlefande X 
die heilige Dichtkunft der Hebrüer mit Herder 
Jones Grundfätzen- verbunden. 20 gr. 

Tollbergt, Rede an die Eiriwohner von Süd- Prrui® 

. Sm i 

Mifs Elifa Warwick; eine’ Gefchichte mit Anmerkin® 
Aus Archeuboiz, Wendebaru etc. 20 gr. j 

Winkelmanns Briefe an einen‘ feiner vertrud® 
Freunde,.2 Theile ı Rıllr. 4 gr. 


Commilions - Bücher 


Beytrag 'zur Berichtigung der Urcheile des Aalk® 
über die Franzöfifche Revolution ır Band 4 "is 


k 


F4 Pr | 


Liebfchaften der Freuden - Mädchens im Palais Röyal * 





2 Theile mic Vignetren von Bott ı Rtklr. 16 gr. 
. Mniochs „ kleine vermifchte Behrifien Ir Band 18 gr« 


Zur Vermeidung aller Colliffonen, wird das Publikum 
benächrichtigt, dafs eine deurfche Ueberfetzung, des neuer- 
lich in England herausgekommenen Werks: The Emigrants 
or the Hiflory of un expatriated Family, being « delineation 
of englifh Manners dran from real Characters, by G. 
“ Imtay nächftens die Preife verlaffen und in einer bekannten. 
Buchharidlung Deutfchlands erfcheinen wird. 


Kleine vermifchte Schriften von IT. E Mnicch. Erftes 
Bändchen. (mit dem Motto: Hab ich unrecht; fo beweife 
mir, dafs es unrecht fey: — hab ich aber recht, was 
fchlägft du mich, Fefüs ‚Chriftus) 1794. 3 

Auffer der Vorrede, die in diefem Buch kein unwe- 
fentlicher Theil if, enthält das erfle Bändchen folrende 
Aufftze. — 1) Liräney, ein grolses Aldaktiiches Gedicht 
über fittliche Aufklärung, mie anzehinsren Erläuterunten 
2) Zweifel und Glaube, ein frohes Iyrifches Gelicht für 
die Mufik, in Form einer Crntate. — 3) Rede auf den 
Geburistag des Königs (fchon vor drey Jahren gehalten.) — 
4) Vermifchte Gedichte. 6) Fragmente, a) Fragment einer 
Maurerrede, — 5) Ueber Aufklärung des grofsen Hau- 
fens, — ec) Veber die Neufrauken, eis Auflatz, worinn, 
nach der Angabe des Verfaflers, diefs Nation, lächerlich 
gemacht werden fol, — zwey populäre Gedichte, an die 
Firften und Plakıt on die Fölker, — d) noıhpedrungnes 
Publikandum gegen die Neufrinken im Namen der neuen 
Teutfch. barden. — j 

Der Verf. hat fich bey diefer Anzeige jede im voraus 
anpreifende Beuriheilung virbeten, die feir einiger Zelt bey 
neuen Buchern, wie bey neu angekommnmen Heringen un 
Auflern u. d. g. üblich geworden if. ° . 





Aufels Gefchichte des heutigen Europa hat in Deutfch- 
land eine [o anfehnliche Zahl von Lefern gefunden, und 
man ift, ungeachtet einzeiner Vorwürfe, die man den Verf. 
hie und da gemacht hat, weniallens über den ausgezeich- 
neten \Verth feines Vortrags und feiner Darftelluug fo all- 
gimein einverßanden, dafs ich dem Publikum kein unan- 
genehmes Gefcheuk zu machen hoffe, wenn ich eine gute 
Ueberfetzung von der i 

Gefchichte des ülteren Ewropa., mebfl einer Veberjicht, der 

Begebenhälten ir Ajien und Afrika, 
veranftske, die von eben demfeiben Verf. in diefem Jahre 
zu London erichiemwn, und in Engliichen gelehrien Zei« 


tungen mis aufferordentlichem Lobe angezeigt ift. Die 


Richtigkeit aller darin vorgetragenen Begebenheiten wird 
dureh den Uimftand verbürgr, dafs Augeil (einen Stoff ge- 
radezu aus den Quellen gefchöpft hat: auch konnte er die 
verhältnifemäfsige- Weuläuftigkeit feinerErzählung hier voll- 


kommener, als in jertem, fruneren Werke, beobachten, da 


die alte Gefchichte für jedes Eurupaifche Volk ein gleiches 
und allgemeihts Intereffe har, und fulglich keine National. 
vorliebe eine Verletzung derieiben veraulallen san. Den- 
nech wird ich der Veberfetzer durch den vorzüglichen 


Dr Er 


er nn 


Rd 


yfrıh der Urtchrift keinssweges der Mühe überhoben 


glauben, durch forgfältisen eignen Gebrauch der Quellen, 
und durch Benutzung mehrerer, unferm Vaterlande eigen- 
thümlichen, höchft fchärzbaren Unterfuchungen über die- 
felben „die Vorzüge diefes Werkes fo viel als möglich zu 
vertiehren und zu erhöhn. . 

Der erfle Band ift bereits unter der Prefie, und er=. 
fcheint fpätltens zur Leipziger Oftermelle 1794. mit Komgl. 
Preußs.. uud Churfürftl. Sicht, Privilggien , in meinem V er- 
lage, eben fo gedruckt wie die Gefchichte des heutigen 
Europa; die übrigen follen dem erften auf dem Fufse nach 
folgen, und wo möglich jedes Vierteljahr einer geliefert 
werden, big das WVerk kamplet ift. Jeden Band, deren _ 
ohngelähr Sechfe werden dürften, foll ein hittorifenes I i- 
telkıpfer von einem guten Meifter zieren. Der Verkaufse 
preis jedes Bandes wird ı Rıhlr. feyn; wer aber darauf zu 
pränumeriren geneigt ill, bezahlt nur 18. Er. und erhalt die 
beften Kupferabdrücke. Bis Neujahr 1794- nehme ich hiet- 
auf Pränumeration an, die jedoch poflfrey an mich einge- 
fanit werden mufs. Jedem, der die Güre har Pränume 
ranten zu Sammeln, gebe ich das 101€ Exemplar unentgeld- 


lich. Berlin, am ı October 1793. | 
Friedrich Maurer. 


Buchhändler. 


"Geheime Briefe än die pefunde Vernunft. Emar für 
'lüflerne Lefer. 8. Cunflantiropel. 1794. 20 Er. 

ünter diefem Titel ift in der Leipz. Michaelis Mefe &.J. 

ein mit vielem Witz und Launegefchriebenes Beh erichie- 

nen, und für den dabey bemerkten Preits ift folches im - 

allen Buchhandlungen zu haben. 


4 


N 


In J. C. Hendels Verlage in Hatfe find in diesjähriger 

Leipz. Mich. Mefle 1793. flrtiz geworden: e, 

Abhandlungen ‚.vermifchte, der \Weftphälilch -Skonomk- 

“ fchen Societät zu Hamm, zu B:förderung der Oeko, 

nomie,, der "Fabriken und Mauufacturen, der Hland- 

lung» der Künfte und Gewerbe. Band t. St. 1. Halle 

8. 6 pr. (wird fortgefetzt, und’ das hiebeyfehlende: 
Kupfer bey dem nächflen Stück geliefert.) 

Auwelfung in 3 Stunden ein Mahler zu werden, und die 
Werke der prüfsten Meiller auszumahlen, ohne Un 
terficht im Zeichnen gehabt zu haben. 4te-Aull. neu 
überferze. Halle. 8. 4er. 

Bruchflücke aus den Begebenheien eines unbekannten 
Beherrfchers der verborgenen Obera, der höbern Ilu- 
minaten und höhern Propagande- ars Binichen 8 
(wird forıpefstze.) Y2,gr. 

Diana, das Kind der Nat. $. 17 er. 

v. Groffe, C- Marc. kleine Romane. 2 Dinde.. 8. = Rıhlr. 

— Briefe über Spanien. Mer Band. 9.8 gr. 

° C. Corel. Taciti , Germanie: mr Stellen aus den alten 
Autoren belegt, erläutert, verglichen, auch hie und da 

!  erränzt, und ztim Grbrasich in Schulen herausgegeben 
von I. F. Schwedire Erfte Halfte, 8. $ gr. 

Kropp, D G.C. commentaitones theul. 4. 7 Stück ı6gr. 

Diemeser, A. llerm. Pragremmata theol, 4. 6 Stick. gar. 

()Ya . Wuerb, 


FR 


A 
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Werss, I. G. über die Bundes-uad Freundfchafts Sym- . 


bole der Morgenländer, zur BERGE mehrerer bib- 
Tiichen Stellen. 8. 2 gr. 

Zechin, J. C. L. Abhan Kane über das Europiifche 
Völker - Krieges-und Friedensrecht, nach fyltemati- 
fcher Ordnung eutworfen. gr. 2051. 


’ . 





In ©. ©, Stilers Buchhandlung zu Roflock find in der 
J.eipziger Michaelis - Meffe 1793. nachftehende neue Bucher 
herausgekommen, und ind für beygeferzte Preifse ih allen 
Buchhandlungen zu haben: 

Die Dichwer- Familie, ein Luftfpiel in fünf Aufzügen, 
von Max Roller $. ı2 gr. 

D. H. F. Links, Beyträge zur Naturgefchichte. Erftes 
Stück. Ueber die Leiter der Natur das natürliche und 
künftiiche Syftm. 3. 8 er. 

M. A. C. Siemfsen, die Eliche Meklenburgs (yftematifch 

verzeichnet. 8. 6 gr. 
»— Deflfen Handbuch der fyftematifchen Kermtnifa der 

Mecklenburgifchen Land-und Waflervögel ». 16 gr. 

Fr. Simonis, Venus - Urania oder die über Liebe. 8. 4 gr. 

'O, 6. Tychten Introductio in rem nummariam Muhame- 
danorum, fubjunetis fextabulis aere expreilis. 8. ı Ich. 


Ays Verfehen find im allgemeinen Biicher - Verzeich- 
ri@ won der Michaelis - Meffe d.J. unter die fertig geword«» 
nen Bücher eingerückt worden: 

M. Plagemann's, erleickterte lateinifche Sy ntaxis etc. 

und der Raubgraf. Eine fchauerliche Gefchichte erc, 

beyde Bücher foilen aber erlt zur Olter.- Melle 1774. her. 
auskommen. 





Neue Verlagsbücher der Buchhändler Hemmerde und 
Schwetichke zu Halle, von 1793. 

G. Eimbke Verfuch einer (yfiem. Nomenklatur für die 
phlogift. u ant’phlogift. Chemie 8. 14 gr. 

F. A. C. Gren, Grundrifs der Naturlehre in feinem ma- 
thamat. und chem. Theile neu bearbeitst m. 13 K. $. 
ı Rıhlr. 20 gr, 

F._G. Leonhardi, Erdbefchreibung der Preufs. Monar- 
chie 3 B. ıte Abch. 8. ı Rthir. 12 gr. 

(die 2te Abrh. erfcheint nach Michaeli.). 

M. C. Sprengel, Grundrifs der Staatenkunde der vor. 
wehmft. europ. Reiche ıter Theil. gr. 8. 21 gr. 

C. J. L. Stelzers, Lehrbuch des Criminalrechts. gr. 8, 
ı Kthlr.-4 er. ' 

J. C. Hoffbauers Naturrecht, aus dem Begriff des Rechts 
“entwickelt 8. 20 gr. 

J. E. Fıbri, 

“ verb. und flark vermehrte Auflage gr. 8. 1 Rıh!r. 

J. C. Kraufe, Gefchichte der wichtieften Begebenh. des 
heutigen Europa sten B. 1te-Abtheil. er. 8.1 Rehir. 

C. C. Dabelow, Einleitung ia die poftive Rechtswißen, 
fchafı gr. 8 4 gr. 

Defielben Syftem der heutigen Civilrechtsgelehrfanikeis 
ter Baud. gr. 8. ı Rıkir. 8 gr. 


» 


Handbuch der neueften Geographie gte 


——— u , 


-rus pars 4. 2 Keh!r. 





/ 


J. A. Eberhard allgem, Gefckichte der Philpfoskieis 
Auszuge zum Gebrauch für Schulen. 8, 8 gr. 





Beym Choriften Freudenthal in Hannover find um >e. 
gef&tzten Preils (ausgenommen die Bücher von Wil, ia 
kelmann, le Clerce und Schulrems örigener) die in Nas 
des Int Bl der A. L. Z. vom 20 Febr. 1793. angewen 
Bücher noch zu haben, und auch folgende: 

Michaelis Ucberfetzung des- A. und .N. Teltaeem 
und des ıflen Buchs der Maccabäer nebft den Annris 
gen ganz complet 20 Theile für 18 Rıhlr. Gesmer uns 
RBapin Thayras Gefchichte rei Er 
land 7 Rthir. in ı2 Frzbänden. Barre Geichihu = 
Teurfchland Pars I-V. 2 Rthir. Koppe Nor. tdi ri 
w. 4. 2 Rthlr. Michaelis fupplementa ad lex. heb- i pt 
6 Rıhlr. Scapulae lexicon gr. Fol. 2 Rıhir. 





. Pr 1} 
Rutfchkt, oder die Bürger zu Quarkenquaifd, cı) 
wundervolle Gefchichte, aus Originalbriefen und ınd= 
fchtiftlichen Urkunden zufammengerragen,, der \Veı = 
Natzen und Vergenugen bearbeitet, und dem Aurckirs 
Ruhme und feinen Freunden und Verwandten zu [u 
und Freude ans Licht geftellt von Ernft Jokofus ın: 
in Leipzig bey Franz Xaver Kanıner auf der Pal: 
für 2 Grofchen zu bekommen. 





ı Von: 
Every one has his Fault, a Comedu by Mrs. Inchbil 
erfcheint uachliens eine gute deutfche Ueberferzu; 


II. Vermilchte Anzeigen. 


Den Buchhandlungen und Theaterdirectionen wir 
hiermit an, dafs mein Luftfpiel: Der Maitap, fit 
Gemählde in 4 Aufzügen in Wien unrechtmäßig mr 
druckt ift, oder vielmehr der erlte Entwurf din, 
wegen ich diefe Auflage unterdrückt wünfche. Dieb» 
nerifche Buchhandlung in Schwerin hingegen har den 
= nach den Verbefferungen verlegt, wie ihn Hr. > 

der in Hamburg hat aufführen ae) und diefe Ausght 
die rechtmäßsige. 

Bremen, den I6ten October 1793. 

Guftav Hagemi:s 





Erklärmg. 

Ich bin NICHT Verfafler der Recenfion ron I 
burgs Dil, in der Salzburger Zug, — NICHT Veid 
des Journals derErfiudungen; — NICHT Verlilerr 
hiftorifchen Auffatzes über die Luftfeuche in diefen | 
nal; — und wenn die Frechheit auch noch größer «" 
mit der das alles im Int. Bl. der A.L. Z. No. 103. wi '“ 
herzefagt wird. Im Reichs. Anzeiger fteht mein ” 
läuftigere Erklärung über dies alles. — Mit Gi 
Efcurislenf. kann ich täglich aufwarten. — 

Den 18 Oct, 1793. 
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EITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodilche Schriften. 


N): Journal für Fabrik, Manufellur, Handlung und Mo 
de ı0s St, Octeber, it erfchienen, und enthält 1) 
n welcher Ördnung hat der Staatsmann die Manufäcturen, 
"abr'ken nad Gewerbe überhaupt in einem Lande zu be» 
inrfigen? eine Abhandlung von Dr. R. 2) Abhandlung 
iber die Frages In welchem Verhältniffe firrd Manufactu- 
‘en, Fabriken, einzelne Arbeiter und Verferriger der nem- 
lichen Kunftpred ucte egen einander von Seiten des Staats 
bey Unterftützung der einen oder der andern zu betrach- 
en? 3) Nachrichten von der Turnaner Glescompolition, 
wir veriejusdenen Art fir zu bearbeiten und von dem neue 
Per Handel damit. 4) Patriotilche Gelinnungen über die 
Yerbefierung der Cattun- Fabriken in Dentfchland, von J. 
1. 5) Ueber ee kieshaltige Erde, und die Methode aus 
liefer Materie Vitriol zu verferiigen. 6) Anzeige neuer 
Isndlungs- und Alode- Artikel dargeftellt durch natürliche 
Zeugmulter und coloririe Zeichnungen. 7) Anzeige vom 
tuch- Kunft- und Mufikalien. Handel. Das angefugte Jour- 
al für Kunft und Gefchmack, enthält die neueften Mode- 
rachten durch drey weibliche Figuren dargeftellt, ferner 
er Wagen aus England, oder das Wort im Vertrauen. 





Chemifche Annalen für Freunde der Naturlehre, Ars. 
yzelahrheit , Haushaltungskunft und iVlanufoduren , von 
ler, v, Crel 1793. ®. 35 St. (S. 195 — 238) enthalt: Che- 
hifche Verfuche u. Beobachtungen. 1. Ueber d. Fällung 
les Goldes durch Queckülber, u. e, Meihode, das Gold 
ron unedlen Metallen zu (cheiden, vom Hrn. Prof, Zilde- - 
wandt. 2. Ueber die Bereitung des Glauberfalzes a. Eifen- 
itrioi w. Kochfalz, vom Hen. O. C. Wiegleb. 3. Anzeige 
'erfchied. chem. Bemerkungen vom Hrn. T. Lawitz. 4. 
fon e. Salpererfötze in Ungarn; vom Hn. Direet. Rückert 
» Einige Bemerkungen üb. Hra. Pr. IIermbfladıs Abhand- 
ung vom Oxigen u. Phlogiften, vom Hrn. Tromsdorf. 6. 
Zinige Bemerkungen d. zündende Eigenfchaft des entzun- 
lenıen Salzgas betr. in e. Brief an d. Herausg. vom Hrn. 
Prof, Hermbflädt. 7. Einige Bemerk. üb. d. Weinprobe ; 
ron Hrn. Heyer. 8. Verm. chem. Bemerkungen aus Brie- 
ien a. d. Herausgeber. Auszüge a. d. Schriften d. Gefell- 
ichaft der Aerzte zu Paris. 9. Foureroy, Unterfuchungen 


ter phlogilt. Luft als &, Beilandtheils der chierifchen Stoß» 


10. Macquamt üb. den Magenfaft wiederkäuender Thiere. 
11. Parmentier u. Deyeuz vergleichende Unterfuchung d. 
Frauen- Küh- Ziegen- Elelinnen- Schaaf- und Stuten- Milch. 
Anzeige chem. Schr. nu. chem. Neuigkeiten. 

4tes St. (S. 291 — 384) enthält: Chemilche Verfuche 


u. Beobachtungen. 1. Von d. Verbindung d. Braunfteins 
mit Arfenik, vom Hn. H. R. Gmelin, 2. Ueb. d. Mitver- 


 Büchtigung @. Metalle durch QueckGilber, u. d. Verfälfchung 


des Queckfiibers; vem Hn. Prof. Hildebrandt, 3. Neue 
Beflätigung e. chem. Grundwahrheit den Gehalt d. Sauer. 
ftoffe:, im waflerfreyen Queckfilberkalke betr., vom Hrm 
Prof. Hermbfläd:. 4. Neue Bemerk. üb. d. Kryftallifiren d. 
Kochfalzes ; vom Hen. T. Zowiez, 5. Brief des Hrn. Syive- 
fter u. des Abts Cappa an Hn. de Fourcroy. 6. Rechtfertig. 
gegen Hn. Prof. Gren's hydroftat. Binwürfe, den Gehalt 
en Sauerflogas im Queckfilberkalke betr. vom Hru. Prof. 
Hermfiödt, 7. Verm. chem. Bemerk. aus Briefen a. d. Her- 
ausgeber. - Auszuge a. Schr. d. Gefellfchaft d. Aerzte zu Pa- 
ris. 8. Parmentier u. Deyeuz vergl. Unterfuchung der 
Frauen-, Küh- Ziegen - Efelinnen- Schaaf - u, Stuten- Milch. 
Anzeige chem. Schriften, 

Stes Se. (S. 397 — 484) enthält: Chem. Verfuche u. 
Beobachtungen. ı. Beytrag zur Kenntnifs des Knollen e, 
Eifenfteines von Lauterberg am Harze; von Hrn. H, R. 
Gmelin. 2, Befchreibung d. Abir. Cyanits; vom Hn. H.R, 
Herrmann. 3. E. paar Worte. Reduction des Queckfil- 
bers betref. vom Hn. Bergkommifs. Weflrumb. 4. Einige 
von d. IIn. Prof. Abildgaard angeftellıe Erfahrungen , üb. 


d. Wirk. d. Arzneymittel bey Thieren, vom Hrn. Prof. - 


‚Hermbflädt. 5. E. paar Worte üb. Metalikalke, vom Hn, 
Bifchoff. 6. Astherifches Oehl voh Kirfchlorbeerblättern, 
ron Hn. #eyer. 7. Einige Bemerk. üb. d. Entbindung d. 
Lebensluft 2. dem für fich verkalkten Queckfilber, von Hn. 
Suerfen. 8. Abhandl. üb. d. phosphorfauren Kalk, von d.’ 
Hn. Bertrond Pelletier u. I.. Donadei. Auszüge a. d. Schr. 
der Gefellichaft der Aerzte zu Paris. 9. Parmentier u. 


ur 


Deyeuz vergl. Unterfuchung der Frauen- Kuh - Ziegen- 


Efelianen - Schaaf- u. Stuten - Milch, 


Stes St. (8. 487 + 574) enthält: Chem. Verfuche u. 
Beobachtungen. 1. Ueb. d. Nutzen des Holzes vom Da- 


maftpflaumenbaun: in d. Bärbekunft, von Hn. H. R. Fog- 


ler. 2. Erklärendes Verzeichnifs e. Uralifchen Bergarten- 
fammlung, vom lin. IH. R. Herrmonn. 3, Ueb. reine Mi» 
neralfäure, vom Hn. Heyer. 4. Unterfuchung d. Antime- 

()2 . wisl- 


ss 
nialpulver d. Hn. Boer in Wien, befonders in Rfickfiche 
ihres Antimonialgehalts, von Hn. Hoffmenn. 5. Befchrei- 
bung d. Soda- Seen im Biherrer Comitas im K, Ungarn ;; 
vom Hn, Dir. Rückert. 6. Vergleichende Weberlicht d«- 


phlog. u. antiphlog- Syftems; vom Ha. Hildebrandt. An- 


zeige chem. Schriften. 





Neuer deut/cher Merkur, herausg. v- C. M. Wieland. 
(Weimar u. Leipzig.) 8. 1793. 95 St. (8. r— 112) enchäle: 
I. Gefchiehte meines unglückl. Lebens. II. Fortfetzung d.. 
Auszüge aus Briefen verm., Inhalts. III. Scharlotte Kor- 
day. IV. Apologie der deutfchen Leitern, mit e- Antwort 
des llerausgebers- 





‚Schlefifche Previnzialblätter 1793. 95 St. Sept. ($. I$r 
— 276) enthält: 1. Briefe e. Volksfreundes an den andern, 
ab. die fchädliche Einrichtung der Volksfefte in manchen 
Gegenden unfers Vaterlandes 2ter Brief. 2. General Nach- 
weifung von den aus Schlefien bey d. K. Breslauifchen Krie- 
ges - Calle eingegangenen freywilligen Beyträgen zum Be- 
fen der Unteroffieiers und Gemeinen bey d. Armee am 
Rhein befindl. Schlef. Truppen.‘ 3. Eine venetianifche No- 
vwelle (Tortf.), 4. Ueb. d. Vortheile des Steinkohlen Bran- 
des in Breslau. (Fortf.) 5. Gefchichte e. edler Handlung, 
auf den der Stadt Sprottau gehörigen Eilen - Hüttenwerk 
zu Öber- Leichen. :6. Vielleicht etw. zum Beften der Schlef. 
Einwohner. (v. D. Ferner.) 7. Johann Ephraim Scheibels 
Nachricht von d- im Elifabeur Gymnafio zu Breslau den 
Ir. Aug. d. J. augeftellten Feyerlichkeit. 8. Ueb. Ludwig 
Ferdinands fchöne That. (v. Kaufch) 9. Hift. Chronik, 
Anhang ($.1ıc9—116.) -Literarifche Beylage (271 — 302). 





Neues Schweitzerfiker Mufeum (Zürich, b. Orell, Gefs- 
ner „ Füfsli u. C.)-8. I. Jahrg. 1793- VIH. H. (S. 569 — 
640) enthält: I. Ramonds Anmerkungen zu Coxe's Reifen. 
(Forıfetz.) II. Anonymi aliqus gefts de morte Domini 
Ludoldi Ducis Auftrie er de guerra Dominorum Friburgen- 
Gum contra Bernenfes Ao. 1386 — 1339. III. Die Nym- 
phe des Mains u. d- \Vanderer „ v. Fried. Brum, geb. Mün- 
ser. IV. Das Fehlende v. Joh. Aud. Huf. IXıes Heft, 
<S. 641 — 715) enthalt: I. Ramonds Anmerkungen u. Zu- 
firze zu Eoxe’s Reifen. (Befchlufs) 
bisher ganz unbekannten Eydgenäfhfchen Chronik kchrei- 
ber. III. Le Tumbeau de Gefsner. IV. Das Bischum 
Bafel 1791. V. Briefwechfel zweyer Landpfarrer üb. Wie- 
lands Br. d. Verforbenen. Ven fe, Diak. Wafer. WI. 
Ueb. Hn. Meiners Nachrichten d. Stadt St. Gallen hetref- 
fend.-v. Cp- Zodikofer. VIE. Unfere Bellinmung; von 
Conrad, Fifcker. VIII. Verlöhnung, v. Etendemfelb, IX. 
An mein Vaterland. 1791. v. 9. Rud. Wuß. X. Beym An- 
blick der Grabhügel, v. Leonard Sleifler. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Yon Ehrmanns (T. F.) Biblioıhek der neneften Län- 
der und Völkerkunde, 8. Tübingen, 1797 — 93. (bey 
Meerbrandt) Gnd jetzt drey Bindehen heraus, zufammer 


:ften Zuftands diefes Reichs. 


1I. Nachricht von & 


“über Pr. v- Fock — Wolfrach — Brückner — Hu” 







mehr als 3 Alphab. betragind. der Feiirai 
Guid, rhein. oder 16gr. fächf. 

Der Inhalt it: I. Bändchen. ı. Ueber 2 
georraph. Studium und geogr-Lectur überhaum, 1 
marifche Gefchichte der Erdkunde; 3: Ueberficht der 
ften Länder- und Völkerkunde von Afrika. 4. Sup 
Seereife, Gegsuft. zu Beniowski. 5. Die Gallaer. & & 
fchreib. der Infel Zuahia. 7. Portugißiiche Reignia 
8. Geograph. Literatur. 

U. Bändchen: 1. Ueber die-Völkerkunde. ı = 
champ’s Reife nach Perfien,, nebff einer Schilder. dıs «> 
3. Ueber die Negericam: 
Nordamerika. 4. Nordafrika und Nigrizien. 5 Ile 
nien und die Habeflnier. 6 Neuelte Nachrichin « 
Monomotapa- 7. Zur Gefch.. der Gewürzplanzunse = 
den franz. afrikan.Infela.- 8. N. geogr: Einthail. «Te 
reich. 9. Befchr. der Infel 5. Helena ro. Gesgnpt 
verätur.. 

III. Bändchen. T. de 1a Flotte", s Reife nach Ollzis 
und den Suluch-Infelm, 2. Nachr. von dem K. Yıyka 
in. Afr. (bisher ganz unbekannt) 3. Beichr. v. Mus; 
4- Befchr. des Landes Rio de Lagon , auf der Obhut: 
Afrika. 5. Neue Nachr. von den frauz. Beizix« : 
Weltafrika. (aus einem merkw. der N. Y. vorgewt='* 
port) 6. Befchr, v. Madagaskar. 7. Nachr. var ir & 
kan. Oftküfte. 8. Nächr. von Sennaar. 9. Spl-i® 
eraphie von Habeflinien. 10. Von den Makals, = I 
ferland. 

Diefe ‚kurze Innhaltsanzeige wird fchon jede Ir* 
überzeugen, dafs diefes YVerk eine empfehlung®# 
Sammlung von unterhaltenden und intereflanten Aut 
und Beyträgen zur Länder - und Völkerkunde il, m" 
chen viele bisher noch ganz unbekannt waren. Ds“ 
Bändchen, das die 3 erftern noch an Reichhaltigke: »* 
treffen, und mit einem Liauptregifter verfchen fer "* 
erfcheint zu nächfler Oftermeffe. 

Heerbrantifche Buchkai 
zu Tübingen. 

Von den homiletifch — kritifchen Blüttern für Und 
daten des Predigtamts und angehende Prediger find 1 € 
3 Hefte bey Franzen und Grofle in Stendal erlchienm ” 
fies Heft: Becenfionen uber Predigten von Ribbei ” 
Löftler — Hüfeli — Clefs — Gerling — Rambıd -” 
cke— Berkhen — Willerding — F. CB. W. 0% | 
— Keisler. Abhandlungen: über zweckmäfsigere BE” 
tung der ‚öffentliehen Gottesverehrung; — von du? 
tung, im welcher Cındidsr und Pred. bey dem puhss# 
ftehen müflen; — und eine durch alle Ileke forıde* 
"Abh. über die üuflsrliche Canzelieredfamkeit, Bar 
hiftor, Nachrichten. — — ztes Heft, Ber. über Pr” 
ler — Silberfchlag — Junge — Haas — Wella” Sure 
— Rofchmüller. Abh. von der Herzlichkeit im fr=” 
über Menge und Befchafenk. unferer 6, Geust#® 
pen — äufserl. Beredf, Nachrichten. — = jet Her 





Wufsagel — Koch. Abk. Bemerk. bey Gelez-d. weis 


fcken Fragen üb. Liturg. Geg. — üb. das Gebinde e” 
‘ichen , Discretion, eines Pr. 


Aeufserl. E 


Fe 


I177 A 
- — Das ste Heft, welches jetzt une. d.' Prefle it, ent-: 
älr Zec. über Pr. v. Brückner — Fälch — Götz — Hefs: 
- Paldamus:— Ribbek — Schmid -- Tobler — Wenzlau:- 


fbh. über das Gebet auf .d. Kanzel — d. griechifche Kirche: 


- Vorfchläge za Uebungen d, Candidaten‘z; Pred. Amt 
nd die fortgef. Abh. über äufs. K. Beredfamkeic. Hilft.. 
Nachr.. u. Correfpondenz. — Jedes Heft koft, 12 gr.. 





* Der Churpfälziichen: phyfikalifch - ökonomifchen Gefell-- 
shaft in Heidelberg habe ich übergeben, Beabachtungen 
ey kranken Pferden , diefe wurden in. dem 1791er Jahrg. 
iefer Allg. Literatur- Zeitung III, 352. mit gutigem Bey-- 
a!) beurtheilt, welcher mich aufmunterte , nach diefer- 
Jebergabe abermal ar obige genannte Gefellfchaft eine 
weyte Sammlung vom Jahr 1791: zu überfchicken.. 

Meine Abficht war, wie aus. dem erften Auffatz zu er- 
ehen ift, die von mir gemachten Verfuche, welche auf 
Sründe der Natur gebauet find‘, mehr praktifch zu ver«- 
jerlfaltigen, und, unter dem gemeinen Landmann: zu ver- 
heilen, weil meine Erfahrung von beynahe 30 Jıhren un- 
er dem Bauernftande mich gelehret haz,. dafs alle Landes- 
erordnungen hierüber, wie auch die (o mächtig angeprie-. 
ennen Volksbücher nie die vielverfprechende Wirkung zu 
ieand bringen, die öfters der Verfafler (ich oder denen, 
jie ihn bierzu anreizen, weifs- mach: Gleiches Schickfal. 
ıaben auch jene fehr häufig erfchienenen Vieharzneybücher,. 
Die, welche einen gründlichen Uüterrichr enthalten, blei- 
bendem gemeinen: Mann nicht allein unbekannt, fondern 
je-find ihm auch noch zu theuer,. Andere, fo noch um ei- 
ven erträglichen Preis zu haben find’, thun den. Schaden, 
lafs die Mittel. nicht mit Verftand angewandt werden, und 
ter lefende Bauer wird. dann immer entweder ein Pfufcher 
n, einem oder im andern Fall, Die dritre Gattung Bücher, 
weiche um einen niedern Preis von jedem Dorfbewohner 
‚önnen gekauft werden,. dießefich auch mehrmals anfchaf- 
en, ift aus diefem Grunde fchädlich, weil fo viele aber. 
Hläubifche Dinge darin enthalten find:. Der Glaube an Zau- 
jerev erfcheint manchem in feinem Studierzimmer,, als er- 
vas Ausgemerzies, aber leider! ift das Uebel noch eine fehr 
fäng und gebe Sache bey den dreyerley Religionsrerwand-- 
erı, ja der Jude Schließe (ich in meiner Gegend eben fo 
wenig davon aus. Die Begiemlichkeit ilt daran Schuld;. 
isch der Koften ind weniger bey den be! ebten Sympathie 
Mitteln , als bey jenen, fo ein vernünftiger Thierarzt vor- 
Schreiber. So viel Auftalten auch in manchen Ländern find,. 
am die Viebarzueykunft zu ‚erlernen, fo weuig zieht der- 
Landbürger davon Nutzen , und doch ift und bleibt diefer 
Seand allein der, welcher. alle andere: unabläfsig_mufs er- 
halten. Der Landesherr lebt mit feinem pauzen Hof und 
Kriegsbeer davon, der Stadteinwohner lebt eben fo von des: 
}andmanns Fleiß und Erwerb, mir dem , was erzum Ver- 
kauf erfchailet, hörer es gewifs auf einmal auf, fubald es- 
dem Landburger an feinem Viehfland fehle. In unfern. 
Tagen fpricht, ruft und fchreyer allesvon der Menfchheit, 
ber ich vermifle nichts als die Handlungen, die mich da- 
von überzeugen, um-es zu glauben, dafs man etwas zur 
Menichlichkeig wollte ausüben. 
gen unterziehe ich mich fchen lange dem Gefchäfte, dem 
äemften Bauer feinen Viehltand zu erhalten, welcher Fort 


de nn 2 : 


Mit taufend Vergnügun- 


. gen rufen, Das will dann aber freylich \Yeile haben, zu- 


grE 


Baug'nür- auch ohne" die gerinefte- Unterftützung geglückt 
kat, und zwar. in einem Umkreife von 17 Ortfchafteo.. 
Die Zufriedenheit genützt zu haben, ift meine einzige Be- 
lohnung, welcher. Genufs‘ miz nun auch ohne Beneidung 
bleiben wird und foll.. Wollte aber eine Landeszuftalt 
oder gutdenkende Gefellfchaft von. Menfchen. mit mir den 
herrfchehden Nothftand beherzigem;.und nach Möglichkeit 
ihm füchen abzuhelfen ‚. fo erbiete ich mich »-meine Taabu- 
cher der Krankengefchichte vom Jahr 1792. und 1793. un 
entgeldlich mitzutheilen.. Nicht um die ungelefenen Bu-- 
cher im Druck. ohne allen Nützen zu vergrölsern fondern 
um.eine Anftalt aufzumuntern ‚, dafs den. Nothleidenden 
auch im kleinften Dörfe in einenr oder mehreren Ländern 
könnte geholfen: werden , wen man namlich. an mehrer) 
Oertern bey dem vorkommenden kranken Vieh eiue weite 
re Unterfuchung anftellte, um zw erproben .. welehe Ver- 
fuche ihren wahren Wertlı behalten, oder was man euer“ 
dings müfste dazu beyletzen.. Nach Verlauf: von. mehrern - 
Jahren würde-es Zeit genug feyn,.ein folches- geprüftes 
Werk erft öffentlich bekannt nrachen zu laffen.- Viieübere 1 
haupt, Gefellfchaften von der Art würden gewifs fehrnutz- 
lich feyn, z. B. zur Verbefferung der Oblibaumzucht,- dann 
zur Verbefferung. der Leinwand, fo wohl in Anfehung dew 
Spinnens, als- auch der \Veberey etc. In jenen Ländern, 
wo diefes- noch fehlerhaft getrieben, wird, kämen gewils 
ganz andere Vortheile heraus; aber der verderbliche Eigen- 
nutz. müfßste: den Staupbefen ein: vor allemal bekommen. 
Auf diefe Art würde man mit frölichem Bewußstfeyn, recht _ 
gehandelt zu haben , feinen Nebenmenfchen nurzlich war 
den, und’der Unterthan ift durch Händlungem folcher Art 
ftündlich und täglich“ überzeugte, dafs. er unter Menfchen 
wohnt, die fein Beltes fuchen zu befördern... Ich-wärde 
über mein-Ziel hinaus gehen ‚wenn ich ganz die Sprache j 
meiner Seele,.was ich noch weiter‘ davon: denke». wollte 
hierher- fetzen. Dem: oder den wohldenkenden wilt ich 
hiermit mehr die Sache als mich feld empfehlen, Wolls 
ten ich mehrere Geflellichaften von diefer Art für den leis 
denden bilden, fo glaube ich verüchert zu feyn,. mar ftif- 
ter gewifs unzähligen Nutzen unter (olcheni Menfchen, wel= 
che wein beffer und:begreillicher von: dein Unterricht be= 
kommen. was fie darch Ilandlungen mit aufehen , als von 
dem, was fe mit Zeitrerluft leien foilen.- 

Mauer bey Heidelberg, .d. 7.. Oct. 1793-- 

"Garl. Zylinbarde. 


Werdetnicht ungedülug, biedte Fer[f- und Jagdge- 
naffen , d+fs ihr vielleicht länger, als-ihr dachtet , auf dem 
Anftand flehen müler, ehe das euch auch von:mir verfpro- 
chene Büchlein erfcheint I" Zum Glück ift-das wohlbekann- 
te:: Wer gefchwind giebt ,. giebt doppeir, kein Weidfjruch, 
folglich für uns Jäyer kein Gefetz — auch möge’ es wohl 
ohnehin auf Bucher eben.nicht anwendbar feyn. Wer ge- 
fchwind giebt, giebr fchlecht',. plieg" ich von diefen- zu fa- 
gen» und herzlicher wänfcht' ich nie, einen.feiften Sech- 


' zehnder zu erlegen, als ich jetzt die euch augedachte treu- 


gemeynte Gabe recht zu machen wunfche, da io viele von 

‚euch , fogar ei Graf Mein, Dianens ehrwurdigfter Ober- 

priefter, mir ein fo jaates „fo freudiges Gluck auf ! enige-. 
3ER Be mal 
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mal wenn's nur als Nebengefchäfte getrieben, und jedes 
“ giertelflündgen dazu mihfam erjagt. werden mufs. Und 
döch ‘war meine Feder noch flüchtiger , als_der, fchwerere 
Grabfliche! der Kunfller, die'mir den edlen Hirfch und was 
ich euch fonft noch von unfern Lieblingsthieren gerne vor- 
malen mögte, bisher noch immer nicht naturlich genug da- 
hin ftellen komnten. Jetzt aber hof” ich (ie endlich auf die 
rechte Fährde gebracht zu haben, und dann wird auch ge- 
wifs bald etwas anlaufen. Wir haben ja auch noch lange 
nicht Neujohr. N 

L. von Wildungen 


Diefer Forft- und Jagd- Almanach aufs Jahr 1794 der 
nun unter dem veränderten Titel, als: 
Neujahrs - Gefchenk, für Forft-und Jagdliebhater, 


erfcheint, wird nächftens für ı A. 12 kr. oder 16 gr. zu, 
Herr Pforr in Tram.furth, der allgemein be 


haben feyn. 
kannte und beliebte Thiermaler, hat feine Zeichnurgen 
un meifterhaft vollendet, und wir hoffen der Erwartung 
des Publicums Yamic völlig zu entfprechen. Außerdem 
halten wir es auch nicht für ganz überflufsig , kürzlick hier 
3u bemerken, dafs neulich noch einer der erften Liebliugs- 
fchrififteiler Deutfchlands , die Güte gehabt, den Werth 
‚diefes Taichenbüchelchens mit’ einigen fehr gut gerathenen 
Jagäliedern zu erhöhen. 
Neue Akadem. Buchhandlung 
in Marburg. 

In Leipzig wird obiges Tafchenbuch nächftens bey dem 

Buchhändler J. B. G. Fleifcher zu haben feyn. 


Il. ‘Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende gut conditionirte Bücher in Folio, als: Di» 
ktionaire de Trevoux, a Nancy 1740. 6 vol, halb Frzb. 
' fimplet 26 Rıhlr. der I ‚adenpreis ift 50 Rıkir. Inrenta- 
rium -diplomsticum Hifloriae Saxonicae inferioris Omnium 


Ditionum Brunsvico Luneburgi. Hannover 1786. ; Tom. 


‚Schreibpapier 6 Rıhir. — Rethmeyers Braunfchweig Lüs 
peb. Chronika, 3 Theile mie einem Kupfer, 5 Rıhlr. 
Quarto, 2 

Buffons allgemeine Iliftorie der Natur, mit Kupfern, 
Leipzig 1750. 12 Bände in Leder geb. complet 24 Rch!r. — 
Schlöpken Chrenicon der Stadt und des Stifts Bardewick, 
mit Kupfern und Charten, 1704. ı Rthlr. Delichs Hefli- 
fche Chronika, Caffel, 1617. t Rihir. — Grupen, vom Ur- 
fprunge und den Alterthümern der Stadt Hannover 174e. 
mit Kupf. 1 Rthir $ gr. Hannoverifches Magazin vom An- 
fange, als 1750. bis 1790. 40 Pap. Bände, complet 25 Rthir. 
— Bötels Infecten» Beluftigungen, Nürnberg, 1746. 7 Bde 
init vielen illuminirten Kupfern, 24 Pihlr. — Elemerns de 
Tactique par Ms. le Blond av. Fig. a Paris 1758. Frzb. 
3Rthle. — Le parfait ingenieur francois ou la Fortification 
offenfive et defenfire par Ms. Deidiere & Paris 3 Rchir. 

Oflavo, F 

Allgemeine deutfche Bibliechek von 70. bis 89. Bande 
u. ı Band Anhang von $3 bis 86, zufammen go Bände in Pap. 
15 Rehlc. — Hamburgifches Magazin oder .gelammleıes 








x % . 

Schriften. zum Untertieht üind Vergnügdm, 2% Franzhhk 
7 Rıhir. 12 gr. Allgemeines Magazin der Namr, Exi | 
und Willenfchaften, Leipzig 1753. 1? Theile in 6 Inst 
5 Rıhlr. Deuticher Zufchauer, 2  Hefte/io 4 Bände | 
2 Rıhir, — Die Feldzuge der Preuffen wider die Sıdi- 
und Oeftreicher; wider die Franzofen und Reichsrmse; 
wider die Ruffen und Schweden, im Jahre 1756. bis 1: 
6 Theile in 3 Bänden, Leipzig 1763. » Rthir. — Sum 
Theorie der fchönen Künfte und Wiffenfchaften , 4 Fnt 
complet 6 Rohlr. Sind im Hannover bey dem Buchhiie 
l.ucher in Commiflfion in guten Piftolen a 5 Rthir. u m 
kaufen. 


IV. Vermifchte Anzeigen 


Ich finde für nöthig, bierdurch anzuzeigen, das @| 
nicht der Verfaßer der in diefem Jahr bey Vie = 
ältern in Berlin herausgekommenen Gedichte, ent ‘= 
Titel: Spiele des Witzes und der Phantajie bin, wat 
mich, wie ich erfahre, aus einer Verwechslung ds 
mens ihres Verfaffers, des ehemaligen Profefles w * 
Oöttingifchen Bibliothek, Herrn Friedrich Ludewig Är 
helm Meyer aus Harburg, mit dem meinipen, hal. !r 
Recenfent diefer Gedichte, im fechssen Band der \or 
Allgemeinen Bibliothek „ äufsert im 2. Heft 5. 1g!emi= 
liche Vermuthung , welche ihn am Schlufs der hast: 
zu einer gelegentlichen Bemerkung veranlafst, diesher 
worten, ich, da fie mich den Verfaller der -Dakbsn 
eus Iteliem nicht crift, für weniger nöchig finde, ‘2 
Berichtigung einer Nameusverwechslung. 

Hamburg Oct. 19.1793. - 

Friedrich Johann Röorene Mer 
Dr. d. R. und Domherr in Hambır 


v. Berichtigung. 


Die Lefer meiner Predigten über den ei” 
Grund und Zweck der göttlichen Gebote u. f. Dif 1» 
find gebeten, unter mehrern leicht zu bemerkendenlt 
fehleru . befonders folgende zu verheffern, die het” 
übrigen, wie billige, auf einem befundern Blaue u 
haben würde, weın mir frühegenug ein gedruckıs i® 
plar zu Gefichte gekommen wöre. 

8. 32. 2. von unten, ftart Bezeichnungen mal #"* 
feıt Beziehungen. 5. 46. 2. 7. von oben, fat erhil@” 
— erhebendflen ; fo auch 5. 202. Z. 1. von oben 3“ | 
6. von oben, ftatt erheben — erhoben. 5. US L ar 
unten , Nast enger Trieb, mufs es heiffen yeger it 
123. Z. 10. von unten, flate das innere zege =" 
reze. 5. 159. Z. 3. von oben, ftatt Religionswereiti 
Gottesverehrung. 8. 173. Z. 1. von unten, Rat m® er 
nen, lefe man mit Rührung. 5. 182. 2. 2. von abe rn 
reine Nahrung — neae Nahrung. 5. 205.2. 1. ven 
ftatt fortgepflanze — fehgepfianzt. 

Bremen, d. 19. Oct. 1795. 





Haeleli. 
Prediger zu Sr. Asp" 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


J. Ankündigungen neuer Bücher. ‘ 


‚Sit innigem Vergnügen rücken wir folgende Ankündigung einer längft erwarteten Ausgobe den 
Wi fimmtlichen Werke unfers gtoisen Dichters Wieland, in diefe Blätrer ein. Die Unternehmung itt- 
n Deurfchland die erfte ihrer Art, und verdient von allen, denen Nationalruhm nicht gleichgültig ill, 
fs lebhafteffe befördert, und thätigft unterftürze zu werden. "Die Druckproben der fchönen Aus 


saben, fowohl der ganz prächtigen in Quart, als der mitelern in gros Octav, und der Ausgabe 


n Tafchenformat, find fo vortrellich, dafs nichts zu wünfchen übrig Heibt, 
ıber find die beiden gröfsern Ausgaben‘, Die Buchftaben zeichnen fich durch einen. ungemein and“ 


Pefonders vorzüglick 


renehmen -Schnitt aus, die Schwärze giebt der Bodonifchen nichts nach; das Papier ift wie das feinfte 
Pergament an Dicke und GJätte anzufühlen; und der Abdruck fo genau, dals in den Buchftaben 
‘eb nicht einmal eine Lücke aufzufinden it. VondenKupfern lafen uns die eigne Anficht ver(chied« 
ser Zeichnungen und die grefßsen Meilter, die Hr. Göfchen zur Ausführung erbeten hat, mit Grunde 
rwarten, dals fie ich über alles, was bisher in diefer Art als Zierde von Dichterwerken (wenigftens 


n unferm Varerlande) erfchienen ift, weit erheben ‚werden. 
die zur Ehre unfers Vaterlandes gereichen, zu unterftitzen, den wird varerländifcher Geift zur 
und der Erfolg der Unternehmung gewils belohnen. 


Wirder begüterte Liebhaber der Dichtkunft und praktifchen Philofophie werden ihre Achtung gegen. 


Verke, 
Dheilnahme an einer diefer Ausgaben auffodern, 


Wer allo irgend im Stande ift, koftbare 


Wielands Verdienftezu beweifen Gelegenheit haben, wenn fie auf die wohlfeile Ausgabe. auf Druckpapier 
40 Bände zu 16 Rthir,, ein Preis den felblt der Nachdrucker nicht geringer halten kann) ungerzeichnen, 


Wieayds fümmtliche Werke. 
"Leipzig, bey Georg Joachim Göfchen. 


- Eine vollfländige, gleichförmige und fchöne Ausgabe 
fer Wielandichen fämmtlichen Schriften ift gawils der all» 
‚emeine Wunfch des Zeitalters, dem diefer Schriftfteller 
u Theil wurde, und ich mufs — wenn die Zeitgenoflen, 
vie die Nachwelt, nicht bedauern folien, dafs eine folche 
kuszabe meiner Sorgfalt anvertrauet ik, — alle meine 
Lräfee anwenden, die Pflichten zu erfüllen, welche mir in 
tickfiche der Schönheit and Kerrekrheit des Druckes ob- 
iegen. Die, in allen Städten Deurfchlandes niedergelegten 
’roban zeugen, wie ich hoffe, von meiren guten Willen, 
ey dem rühmfichen Streben nach po 'raphifcher Voll. 
sommenheit niche zurück zu bleiben. Solltem diefe Proben 
refallen, fo dırf ich mir den Beyfall nicht (r!bft zueignen; 
er gehört den würdigen Männern, deren Talente mich 
dabey unterftütze haben. Die fchönen lateinifchen und 
dem Auge wohlthwenden Leitern find vom Ha. Prillwitz in 
jena gefchnirten und gegoffen; das Papier zu den Proben 
und zu ‘dem ganzen Werke hat Hr. Joh. Chrift. de Rud, 
Imhoff in Bafel aus feiner vortreßichen Fabrik geliefert ; 


slies Uebrige habe ich Hn, Wilhelm Hass dem Sohne, die- 


Sem in s!len Zweigen der Typographie grofsen Künftler, 
zu verdanken. 2 . \ 

Yon den Kupferftichen kann ich dem Publikum keine 
Proben vorlıren, aber die Namen der Künftler, welche 
fich diefem \Verke gewidmer haben, bürgen furihre Schön- 
heit. Ha. Baufe, Rerger, Geyfer, Klauber, Kohl, Lips, 
Meyer, Penzel, alle diefe Männer haı der Gedanke, für 
Deurfchlauds grofsen Schrififteller und für die Nachwelt 


- gu arbeiten, zu der freudigfien Thailnahme befeelt ; .und 


Hr. Ramberg, Hifterienmahler im Dienft des Königs von 
England, hat mir Enchufiasmus, mit dem ganzen Reich» 
Ahbum feines Genies und mit einer Uneigennutzigkeit,, wel- 
che fchätzbare Zeichnungen, die feiner eigenen ftrengen 
Forderung nicht Genüge leiften, zu halben Dutzenden auf. 
opfert, {chen jetzt eine beträchtliche Anzahl reitzender Ge- 
malde dazu geliefert, . : 

Mit Vertrauen zu meinem Vaterlande habe ich diefes 
ANerk unternommen, und ich bin feft überzeugt, dafs ich 
dabey nichts gewagt habe. In diefem Vertrauen wende ich 
mich nun an jeden Befchützer und jeden begüterten Freund 
der deutfchen Literatur mit der Bitte, die (chöne Ausgabe 
durch Pränumerztion zu unterftützen und mir zu erlauben, 
Ihre Namen als Denkmal ihrer Unterflutzung und als Auf, 

(6) A mun- 


„3 
“ munterung des deutichen Kunftfleifses diefer Ausgabe vor- 
zudrucken. Der Preis der wohlfeilen Ausgabe ift in Hoff- 
nung eines beträchtlichen Abfatzes fo geringe angefetzt, dafs 


mir auch hierzu das Publikum feine Uuserfützung nicht 
verlgen wird, FE: 


Plan. 


% 

Der Herr Verfafler liefert in diefer Ausgabe alle feine 
Schriften , fo wie fie künftig bleiben follen, einige derfel- 
ben ganz umgearbeitet, andere weniger verändert, die 
Jagendarbeiten in Supplementen. 


Der Verleger übergiebt diefe Werke dem Publikum in 
vier Ausgaben und in Lieferungen von 5 Bänden und eben 
fo vielen Alphabeten,, wozır die erfte Lieferung aller vier 
Ausgaben, welche den. Apathon, den neuen Amadis und 
den verklagten Amor enthält, in der Leipziger Jubilate- 
melle 1794. erfcheint. In 6 Jahren foll das Ganze von 30 
bis 40 Alphabeten vollendet feyn. 


Bey jeder Ausgabe pränumerirt man auf 5 Alphaber, 
und zahlt bey Empfang einer Lieferung die Pränumeration 
auf die folgende in Geld, deflen Werth der alte Louisd'or 

“oder Friedrichsd’or zu 5 Rthlr. der Dukaten zu 2 Rıhlr. 
20 gr. gerechnet 'ift, : 

Die Kupfer find eigentlich eine Wielandifche Gallerie 
in dem Format der Quartausgabe, und machen ein’für lich 
beflehendes und mit den Werken in Verbindung gebrach- 
tes Ganzes ans. Diefe Kupfer würden durch Kopien in 

or Kleineru Format unendlich verlieren; deshalb, und weil 

ein mittelmäfsiges Kupfer ein fchön gedrucktesBuch unmög- 
Hch zieren kann, erhalten die Liebhaber der Ausgabe in 
grofs Octar und der Tafchenausgabe die fchönen Originale 
der Quartausgabe in Heften, welche hernach befonders g% 
bunden werden können. Zu jedem Bande verfpricht der 


Verleger ein Kupfer; er hofft aber mehr geben zu können, 
eis er verfpricht, 


Die Pränumeration auf die fchöne Ausgabe in gprofs 
Quarto auf geglätteres Pa Pier Velin, befter Sorte, 
für 5 Alphaber, mit den erften, befonders markirten 
Kupfern, ohne Fehler, beträgt 25 Rthlr. 


„Die Koflbarkeir’diefer Ausgabe verbietet dem Verleger 

viele Exemplare abdrucken zu laffen ; Gerwird alfo gewifs 
bald felten werden ‚, und der Preis derfelben eher fteigen 
als fallen, zumal.da die Abdrücke der Kupfer mit dergröß. 
ten Sorgfalt dazu ausgefucht werden. 


Die Pränumeration auf die Ausgabe in grofs Octav auf 
geg!ättetes Papier Velin, zweyterSorse, für 5Al- 


phabet, mit den Kupfern der Quarzansgabe, beträgt 
12 Rthin. 12 gr, 


Die Pränumeration auf die Ausgabe in Tafchenformat auf 
gerlättetes Papier Velin zweyter Sorte, für 5 Al- 


phabeth, mit den Kupfern der Quartausgabe;, beträgt 
17 Rthir, 16 gr. 


Auf die wohlfeile Ausgabe ohne Kupferl in Kewöhnlichen 
“ Octarformar und auf Druckpapier wird präuumerirt 
für 5 Alphabet 2 Rthir. 





Die Prännmerantenlifte für die erlte Liefer »- 
zwifchen Michael und December 1793. gefchloffen wr:: 
dem Neuenjahre öffentlich bekannt gemacht werden. F= 
das Glück mir mehr Pränumeranten zuführt, als ich em 
fo kann es kommen, dafs die wenigen Exemglıre ix; 
guen Ausgaben nicht hinreichen,, und in dielem fi: 
würde ich die Pränumeranten, welche fich nach Nass 
meldeten, entweder ehr fpät oder gar nicht beirieim 
können, -* 

Beftellungen ohne Vorausbezahlung werden weizr Ir’ 
mir noch den übrigen Buchhändlern ängenommer. 

Für Jena und die umliegende Gegend nimat il. +, 
commiflair Fiedier Pränumeration an. | 





Da die erfte Auflage meines Buchs: Religim a ir 
Bibel in 42 Katechifationen etc. $ro. Weimar in der 3 
mannfchen Buchhandlung fänzlich vergriffen ift, f wei! 
ich auf Verlangen der Verlagshandlung zur möchften Di» 
Melle eine nene Ausgabe beforgem, welche ber 
Verbefferungen enthalten wird, die fich auf mein ws 
res Forfchen und auf Ammons reine biblifche The 7 
gründen. Befonders werde ich darftellender ıı 
fuchen, dafs Chriftus und feine Apoftel eins em“ 
Religion gelelirt haben, die Gotr, alien Menkir u 
allen Zeiten angemeflen ift; dafs aber auch das Na: 1* 
ftament Lehrfätze enthalte, die nur für befonder Las 
und IMenfchen find. _ 

Crannichfeld im Sept. 1793. 

w >’ &F E Jaoli, 
 Sachfen - Gothaifcher Sa 





Almanach oder Tafchenbuch für Scheidekürfe " 
Apotheker, aufs Jahr 1794. I5r Jahrgang in Taichenke; 
Weimar in der Hoffmannfchen Buchhandlung. 2 £r- u 
hält: 1) Fortfetzung der kleinen Bemerkungen &5 
Chemie. 2) Ueberlicht der merk würdigften in derÜ® 
und Pharmacie gemachten Erfahrungen. 3) Beichreit 
eines bequemen Lampenofens für angehende Schett“ 
ler und auch für fchon geübte bey kleinen Unterluchri”* 
mit 2 erläuternden Kupfertafeln, 4) Unterfuchung wm 
fern die Probe auf Virriolfäure bey der wefentlichen Nie 
fteinfäure d..h. Bleyzuckerauföfung und Wieder 
des dadurch entftandenen Niederfchiags d. h. dieSilf“ | 
faure zuverläfsig fey. 5) Ueber die Bereicung des &* 
fauern Pflanzenlaugenfalzes, von Hn. Fr. Buchelz 6° | 
was über Habnemanns Weinprobe. 7) Befchreibung &* 
fehr bequemen Kühl- Anftalt bey Deflillationen zu # 
Blafe. 8) Varfuche über die Entzündung des Pros 
in reiner und arthmospharifcher Luft. 9) Bemerkuy '* 
die Deftillation des Orangenbliuhwaßfers. 10) Cam |? 
terfuchung über das pliosphorfaure Queckfilber. n)Bur 
Erfahrungen über Hahnemanns aufößliches Qunchibr 
12) Auszüge'aus Briefen. 13) Fortgeferzte Vebiräct 
vorzüglichften neuen chemifchen und pharmaceut. Luis” 


- tn. - 14) Vermifchte Nachrichten. 





Ia allen anfehnlichen Buchhandlungen Dauktn? 
Ind folgendg 3 Picgen zu haben: PR 
uch 
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Briefe üher fin Natur und das Wefen des Eides und über 
die Bedesiklicikeisen deflelben, in Anfehung des ge- 
richtlichen Gebr. üchs, auch einige Rügen theologitch- 
ftatifticcher Meynungen und Schriften. Svo. Zion,1793. 


13 er. . 
Dis Tirelkupfer ftelie dar: 

Beyde Tobias, Vater und Sohn, in der Mandiung, 
wie letzterer dam erftern das Staarhäutchen freund» 
lich von den Augen ziehet. Zur Seite der Erigel 
Raphael, Mutter, Gelinde,' mit edlen Anitande 
der Bewunderung zum Lebe Gottes über diefe 
Handlung 'dargeltellt, nebft dem liebkofenden 
Hünrdchen. Im Hintergrund das mit Blindheit 
geichlagene Sodom in Brand, die Salzfiule, und 
der niedergefchlagene Loth mit feinen Töchtern. 

Das Uebernatürliche, geprüft von einem Freywilligen 
8ro. Germanien 1793. 3 gr. 5 
Moritz von VVarsbarg ; Svo Frankfurk und Leipzig 1793. 
a ı Rıthir. 
(Berichtigung des berüchtigten Buches: Lovife von 
Bozdorff etc. und auch zugleich ganz für Gch eine 
äußert unterhaliende Gefchichte ) 





Neue Verlagsbücher P. J. Winkler, des Aeltern, 
Buchhändler in Wezlar: 

Fahnenberg (E. I. K. von) Litteratur des kaiferlichen 
Reichs - Kammergerichts. 8.-1792. 20 gr. 

— Vortrag an den vollen Rath des Kaif, Reichs - Kam- 
mergerichts über die Abkürzung der Kaminergerichıs- 
Relationen. $. 3792. :0 gr. 

— Schickfale des Kaiferl. Reichs- Kammesgerichts, vor- 
zuglich in Kriegszeiten- 8. 1793. 8 gr. 

Hartleben (Dr. T. K.) Erlinterung der Rechtsmateris 
von Requifisionen. 8.. 1792. 10 gr. r 

Dr. llofmann , über die Vorkehrungen des Kaif, Reichs 
kammergerichts zu [einer Sicherheit, im gegenwärti- 


gen Kriege, bei, über die Franzöf. Sicherheitsbriefe. $. 


1793. 3 gr. 

Schue (J. B) über die Klagen deutfcher Unterthenen 
gegen ihre Landesherrn. 8. 4 gr. 

— Recht. Prüfung der Verträge und Gewonheiten 8. 
1792. $ gr. e . 

— über das Keiferliche Ausichliefsungsreehts bey Bi- 
ichofswahlen. 3. 1793. 8.gr. 

Senkenberg (X. C. Freiheern von) Ausführung feines 
Plans einer umgearbeitesen Kaif, Wahlkapitulation. 4 
1792 10 gr. F 

Vogier (Dr. J. P.) Pharmaca felecıa , obfervat. clins 
comprobata, Edit, IH, auct. et emendat. 8. 1792. 9 gr. 

— Anzeige wohlfeiier und bewährter Mittel gegen die 
Ruhr. & ten " 

— von der Gelbfucht und ihrer Heilart. 8. 1793. 5 gr 

— Verfuche mir den Scharlachbeeren in Abfiche ihres 
Nutzens in der Färbehunft. 8. 4 cr. 

ey lierrn Buchhändler Fleifcher; in Leipzig, Gnd fvlche 

ich in Commilbon zu haben, " 


j — 
Bey Yoft und Les in Leiptig ift erfchienen und in 
\en angefchenen Buchhandlungen Deutichlands zu haben: 


-merkungen für Wochen und Monate, 


er??? 
Leben, Meynungen und Thaten Dr. Martin Lutherr. Ein 
Lefebuch für den Bürger und Landmann, $. 1: gr= 
Diefes Lefebuch bedarf wohl in Ablicht feines Zwecks 
keiner Empfehlung: denn wer fände es niche lobenswerth 
und nützlich, dafs man dem protefizntifchen Bürger und 
Landmann, der fat täglich von feinem Glaubensrater, 
Lurher, fpricht und fprechen hört , die Lebensgefchichte 
diefes grofßsen und merkwürdigen deutfchen Männes im 
gedrängter Kürze vorlegt? — Der Verfafler, ein würdi- 
ger Pfarrer, wandte, auf diefe Arbeit ganz vorzugliches 
Fleiß, und fie ift ihm fo gelungen, dsfs er gewifs auf all. 
gemeinen Beyfalt rechnen darf. Der Vortrag ift fo populir 


-und fimpel, dafs ihn auch der ungeübtefte Kopf zu falle 


vermag. Die ganze Materie ift in folgenden 27 Kapiteln. 
abgehandelt: 1) Luthers Geburt und Erziehung. 2) Sein 
Entfchlufs, Mönch zu werden. 3) Wird nach \Viutenberg 
berufen. 4) Wiederfetzt (ich Tezeln. 5) Folgen davon. 
Reife nach Augsburg, 6) Karl von Aliltiz fucht die Strei- 
tigkeiten zu enden. 7) Anfang der Reformation. 8) Er 
erfcheine 1521. zu \Vorms 9) Sein Aufenthals auf dem 
Schloffe zu Warcburg. 10) Er:geht nach Wierenberg, und 
ftille durch fein Anfehen einige Uuruhen. 11) Widerietze 
üich den rebellifchen Dauern. +2) Führt die evangelifche _ 
Religion in Sachfen öffentlich ein. 23) Reife nech Mar- . 
burg und Koburg. 14) Seine Lehre wird immermehr aus- 
gebreitet und gelichert. . 15) Seite übrigen Lsbensjahre bis 
zu feinem Tode. 16) Was wir ihm eigentlich zu verdan- 
ken haben. 17), Luthers Charakter und häusliche Um« 
ftände. 18) Sein Urtheil über das Gebet. 19) Lehre von 
der Vergebung der, Sünden, 20) Seine Lehre von'deg _ 
Vorfehung und Gottes Verleilsungen. 21) Urtheil über 
die Misbräuche beym Abendmahl. 22) Urtheil von der 
Beichte, 23) Ueber die Bufse und Bekelirung. 24) Veber 
den äußserlichen Gortesdienft. 25) Ueber Falten, Gelübde 
und Zeremonien überhaupt. 26) Ueber Vorurtheile und 
Aberglauben. 27) Usber Gefangbücher, Begribnilsörter 
und Kinderzucht. j 


= 


an 


Mit Churferftlichem Sächfifchen Privitegio ift im umferns 


Verlage erfchienen und bereits in allen foliden Buchhand- 


lungen zu habe: Rofaliens Schreibtufel zum täglichen Ge« 
brauch ihrer Schweftern für das Fuhr 1794. in 22, in far- 
bigem Atlas gebunden 29 er. 
Diefes für Frauenzimmer gewifs fehr nützliche Tafchen- 
buch ift nach dem in England fo beiicbten Ladies Pocket 
SFournel, or To tet Afitane eingerichrer, und empfiehlt fich 
dem fchönen Gefchlecht fowohl durch feine bequeme Toorm. 
als auch befonders durch feine innere Anordnung, welche 
es zum täglichen Gebrauch ungemein gefchickt macht. Es 
befindet fich darinnen: 2) Die 12 Monatstafein des gewöhn- 
lichen Kalenders, 2) unter dem Tiret? Aphorismen für 
künftige Gatrinnen, kurze, für Frauenzimmer fehr beleh- 
gende Auszüge aus einigen für fie beftimmten Schriften. 
3) Tabellen zur Berechnung der Einnahme und Ausgabe 
für jeden Tag des ganzen Jahres und zu befonderen Be- 
4) Rathgebende Ta» 
keln, welche penswr anzeigen, wie viel man für feine g& 
widen Einkünfte täglieh rerwenden darf, wenn Ausgabe 
und Einnahme des Jahres gehörig übereinfiminen follen. 
()A2 s) 


y7 . . 
sy WW „Ichtabelteo ‚„-in: welchen jeder Artikel befenders au- 
gemerkt ift, fo dafs man nur die Zahl der Stuck», ‘welche 
man.zur Wälche gegeben, dazu fchreibeu darf; und end- 
lich 6) angefewigte Berechnungen der Ausgaben bey gro, 
isen\Väfchen, die man nur mitZahlen auszufüllen brayahı. 
"Dafs diefes Büchelchen außerdem noch mit einer kleinen 
Beieftafche üud mit einem Bleiltifie verfehen ıft, giebt ihm 
zwar keine welentlichen Worzuge, «ragt aber doch gewiß 
‚zu mehrerer Bequemlichkeit deffelben eıwas bey. 
/ Vofs und Leo,‘ 





2 


Ankündigung des Archiv für die newefle Kirchen efchichte, 
j Aus der Hoffmannifchen Ruchhandlung in Weimar er- 
fchien deit mehr als funfzie Jahren unter mehrmals verän- 
derten Titeln, eine periodifche Schrift, welche die Auf- 
bewahrune , und Erlätwerung von Urkunden, Akten, und 
Nachrichten über Merkwürdigkeiten der neuz{ten Kirchen- 
geüchichte zum Zweck hatte. Zuerft vom Jahr 1736. an, 
war die Auffchrife: Alla hiflorica seclefisftica,; darauf vom 
Jahr 1758. an: Nova Alfa hift. ech, oder Sammlung etc. 
ferner vom T. 2774. Aa hifl, ecchef noftri temperir, oder 
ec, und zuletzt vom Jahr 1739, an: Akten Urkunden und 
Nachrichten u. f. w. Werfchiedene berübtimte Gelehrte 
folgten anf einander in der Beforgung diefes \Warks, und 
machten fich (unter den letzten vornelimlich Herr General. 
fuperintendent Schneider in Eilenach) um die Ausbreitung 
"und Fortpflanzung, und die Bewahrung und Berichtigung 
vieler ‚nützlicher und angenehmer Erkenntniffe zus diefen 


gi 


dort unglaublich rafch ‚- muthig und gtücktich fertfahreni. 
Sreben zu höherm Licht, und gröfserer Freyheit — üer 
dabey immer noch uuausbleibliche Widerfland von Seien 
der Gewalt der -Finiternifs, de: Aberglaubens. der Mos- 
euerey, und geifllichen Tyranney, der onne Zweifel noch 
lange daurende Kaınpf zwifchen den beyden Haupgpır 
theyen ir welche die Protellanten jetzt, nur noch nich: 
äuiserlich geheilt find, Naturgläubigen und Wundergläubi. 
gen, — und der in fu grofsen Verfchiedeuheiten der Lehr 
arı enthaltenen Aufcheine wirklicher Trennungen uam 
ihnen — das nur auf einige Zeit ins Vergeffen geftell= 
Klisvernehmen der katholifchen Kirche in Deurichland ms 
dem Römifchen Stuhle — die uniteren Religiomsverhis 
niffe der verfchie enen Kirchenparchöyen ın Ungarn — 
Sie unfehlbar bevorflenepnden kirchlichen Veränderungse 
in Polen, und Sudpreufsen — die fortwährenden WW. 
kungen des Königl. Preufsiichen Beligiorisediks — de 


Spaltung unter den Lucherifchen- ia’Holland — die ach 


wichtigen und interefanten Fache der Gefchichtskunde - 


ausnehmend verdient. Auf Zureden .der Verlagshandlung 
bin ich jetzt entfchloffen den Verfuch zu machen, nıcht 
blos dies beliebte Journal unter dem Titel: Archiv für die 

neuefte Kirchengefchichte ailo fortzufetzen, dafs die Lefer 
" und Befitzer des nun gefchlofßsenen ältern ein in Betracht 
feines Zwecks „ Innhalts und Formats, fkellvertretendes 
und anfchliefsendes Werk erhalten; fondern auch diefem 
Werke durch eigenen Fleils und durch den Beyltand deut- 
{cher und auswärtiger Gelehrgen, die lich zu diefer Ablicht 
mic mir vereinigen werden die Empfehlungen and Vorzuge 
eines neuen den Bedürfniffen, der Denkart, und dm Ge 
fchmack unfers Zeitalters angemeflenen kirchenkiftorifchen 
Jahrbuchs zu verfchaffen. Anreichem und mannichfaltigen 
Stoffe kann es, bey der Zufammenkunft fo vieler, das Re. 
lirionswelerr überhaupt, den Religionszußtend einzelner 
Keiche und Staaten insbelondere angehender Erfcheinun- 
gen unfeter Tage,, gewils nicht fehlen. Den wuabfehlichen 
Erfolgen und Entwickelungen jener furchtbar grofsen Re- 
lirion , Sitten, und WViffenfchaften eben fowohl, als bür. 
gerliche und poliufche Verfafung, wie es wenigftens fcheint 
gewaltfam zerftörenden unvergleichbar, denkwürdig. u Epo. 
che-machenden Umkehrung der Dinge in Frankreich fiche 
jede nur nicht ganz träge Seele mit gefpannter Aufmerk« 
famkeit entgegen. Die von Zeit zu Zeit wieder bemerk- 
bar und Jaut gewordenen Bewegungen der Unzufriedenteir, 
unter den Diffenters in England, und die den katheli» 
ichen in Irrland neuerlich eingeräumten Privilegien, erwe- 
chen gleichfalls Erwartungen mancher noch wichtiger [ol 
nen. Das.obwehl mit ungleicher Kraft, in allen der kaiho« 
\ifchen.Kirche zugethanen Ländern, hier erft beginnende, 


. feyn. 


neue fcher wernehmlichen Klagen und Befchwerden de 
Piälzifchen Preteltanten — dazu such (fo viele andere in 
dies Gebiet menichlicher Angelegenheiten eingreifsade 
Ereignifie bald in diefer bald in jener Weltgeresd — 
obrigkeitliche Verfügungen in Religions - Kire ‚enpalizep- 
Erzienungsfachen — angefangene, vollendere, wirkane 
unwirkfame Verbeflerungen, Verfchlimmerungen, de in 
nern und äufsern Zuftande- der Gottesverehrarg, und 
der darauf gerichteren gefellfchäftlichen Auftalten — Erus- 
terung und Einichraukung der Denkfreyheir, der Ts 
zanz — wohltharige oder fchädliche Einfluffe der fogerz 

sen Geiltlichkeir, auf Verkand, Sitten , Induftrie, is 

fährt des Volks — — lauter Dinge über welche nicht %s 
‚der Theolog und Kirchengeichichtsforfcher , (ondern sus 
überhaupt jeder nicht gleichgultige Beobachter, mur-» 
fcher Phänomene, ın feiner Mitwele, nähere Auskunft vi 
mehr Aufklarung zu erhalten wünfchen wird, als Zeit 
gen und andere Kiegende Blätter gewähren. Vielleicht hı- 
sen es aufler vieien von mir bereits nameswtlich um ihr 
Theiinahme an diefem \Verk erbechenen Gelehrten, noc 
mehrvre der Mühe werth, den zur Auswahl und zur Be» 
beitung erforderlichen mannichfaltigen Vorrath von Mas 
rialien mit Ihren. Beytragen zu vermehren. Dielen om 
‚pflichee und. erbiete ıch mich fir jede Ihrer Bemuhure 
auf die Art und in der Maaßse, die ihnen angenehm ü, 
und die fie feiblt vorfchreiben mogen, thätig das.kbar 
Was zu diefer Ablcht an die HofTmannifche Ba 
handlung in Weimar unter meiner Addreffe abgegeben ur 
gefchickt wird, werde ich rornehmlich zur L.eipeie 

Ofter-und Michaelismefle auf dem licheriten und let» 
Iten Wege erhalten. Helmilädı am 20 Oct. 1793. 

‚D. Heine. Phil. Kour. Henke, 


Von diefem Arckire für die niuefle Kirchenpefchicht 
erfcheint künftig und zwar von bevorfieheudem Neuist 
an, vierteljährig ein Stack von acht bis zwölf Bogen u: 
weilsem Druckpapier, fawber gedruckt, und in einen ir. 
bigen Umichiag geheft-t. Vier folcher Stücke macht 
einen Baud aus, und jedes derfelbeni wird $- 23 gr. koßea. 

Weimar den 25 OA. 17y3. 

Hofmannifche 
“ Buchhardiung. 
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5, LITERARISCHE 
2; Chronik deutfcher Univerfitäten: 
Fena 


y 3 Jun. 1793. erhielt Hr. Eman. /’sFich, 4. Coblenz, 
die medicinifche Doctorwürde, nachdem derfelbe feine 
sugural -Differe, de vi vejlimenturum in corpur humanım, 


rtheidiget hatte. 


Das Progr. vom Hn. Pr llefr. Fee hat die Ueber. 
hrift: Facultatir medicse Marburgenrfis de consuljionecereali 
fponfam. VII. 


Den 26 Zul, 2793. erhielt Hr: Ludwig Wilh. Ernft' 

mefeid a. Schwerin die medicin. Noctorwürde nachdem 

selbe (ein Specimen: de urigine et reditu Jebris hecticae, 
e Facultär übergeben hatte. ’ 


Den jten Aug. erhielr Hr. Peter Carl EORER ad. 
hweiz, von der medicinifchen Tacultät die Doctprwürde, 
chdem er derfelben ein Specimen: de colica hepatica cafı 
:gulari iluftrata , überreicht hatte. 


Dis am 3 Auguft beym Wechfel’des Prorectorats Na- 
ers der Univerlität vom Hn. Hofr. Schütz verfafste 
wgramm enthält: in aliquoes Odufese loca obfervationer 
ificap. j i 


Den 16 Aug. wertheidigte Hr, Trier: Ant: Streibharde, 
Rudolflsdt, zur Erhaltung der medicinifchen Doctor- 
ürde,, deine Diflertarion: de fwichdii noris im fare fere du, 
's. Das Progr. vom Hn. geh. Hofrat Geier ift über- 
ırieben: Focultetir mediene Marburgenjis de censulfione 
reali refpenfum IX, a 


Den 17 Aug. erhielt Hr. Joh. Chriftian Starck, aus 
m Weimarifchen, üie medicinifche Doctorwürde, nach- 
um derfelbe feine Inaururäl - Differt. de Hudrocele, ver- 
widigt hatte. Das rom Hu. geh. Hofe. Grumer verfafste 
rogramm ill uberfchrieben: Jura et Privilegia Doßork 
ledieinse diplumate Patavine exprefe er iluftrase, 


Den 16 Sept. erhielt Hr. Gottfr. Ferdin. Reinhardt, 
tadıphyße. ip Mühihaufen, die medicinifche Doctorwürde 
achdem derfelbe fein Specimen: conunens Somni phußo- 


ıgicum et diarteticam disquijitienemn 1: der meiicinifchen 


'acultär übergeben hatte, 


D 





NACHRICHTEN: 


Den ı Oct. vertheidigte Hr. Joh. ren ‚Pertfch, a, 
Coburg, zur Erhaltung der medicinifchen Doctorwürde, 
feine Differtation: de wuju vefcantium. Das Programm vom 
Hrn. Hofr. Leder enthält: Aiferise aeg Jeliciter 
Imfitutarum Partieula AV, A 


Den = Oct. erhielt Hr. Joh. Fridr, Petermanz, a. Stet- 
«in in Pommern, bey der medicin. Facült. die Poctorwürde, 
nachdem derielbe feine Differt,: de terra ponderofa fıliea 
ejusgue vfa medica, vurtheidigt hause. - Das Progr. vom Han.‘ 
Hofr. Loder ift überfchrieben : ymmnj0 finus mazrila. 
vis hifloria, 


Den 3 Oct. verteidigte He. Joh. Friedr. Müßer, a. ‚Neu- 
fladı, zur Erlangung der medicinifchen Doctorwürde feine 
Dißestar.: de ort wmorbowm contagioforum ex fermento 
@t scrimonie [pecifica deduffo, Das Programm vom Hn. 
Hofr. Luder bat zur Ueberfchrift: hiferiae ampusıtionum 
Jeliciter inflitutarum Particula XP IL, 


11. Todesfälle, | 
Am 26ften Juny 1793. ftarb Hr. Hofr, u. Prof. Marite . 


im 37ften Jahr feines Alters in Berlin. Als Mitarbeiter ao 
der A. L. Z. hat er nur eine Recenhion geliefert. 





Stutrpard. Am »ten Jun. 1793. ftarb der Prediger u, 
Profeffor der Handlungs» u. Finanzwiffenfchaft an der Carls 
hohen Schule Mr. M. Ludwig Benjamin Martin Schmid. 
Er wurde 1737. d. 28 May in dem Wirtembergit. Dorfe 
Unteröwisheim gebohren, machre nach vollendeten Studien 
in Tübingen eine Reife nach Laufanne, von wo sus 'er den 
Ruf erbielt die zwey jungen Pritzen von Holftein nach 
Italien zu begleiten. Nachdem er einige Jahre in Italien 
zugebracht hatte, wurden die Prinzen zu der erfien Ver- 
mählung des Großsfürllen nach Petersburg berufen, wo die 


‚Ruf. Kaiferin mit der Erzielung diefer Prinzen [o gut zu. 


frieden war, dafs fie äwfserte :. wenn die Prinzen nur den 


‚dritten Theil ven Tugenden und Kenntniffen welche ie in 
‚ fich vereinigtem, befafsen ; fo würde (ie (chen (ehr wehl mi 
‚ihnen zufriedan deyn. Sie liefs zum Zeichen ihrer Zufrie- 


denheit dem verftorbenen Schmid antragerm, entweder eins : 
Hofrathsflelle beym  Commerz- Collegio oder die Seelie 


! “eines Vorlefens bey ähr felbanzunchmen ; da er Aber dıefe 
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Anträge ablehnte, f& fetzte fie ihm einen tebenslänglichen 
Gehalt von 400 Rubel aus, den er jedoch niemals erhalten 
hat. Er kehrte 1775. in fein Vaterland zurück, erhielt in 
demifelbigen Jahre noch einen Ruf als Profeflor nach Lau- 
eern. Im J. 1736. wurde er nach Stutrgard berufen, wo 
er feinem Amte bis an (einen Tod mit vielem Eifer vorftund. 


’ 


IL, Beförderungen. 


Stuttgard. Der hiefige botanifche Garten it dem 
Pfalz - Zweybrück. Hofr, Hn. Kerner Prof. der Botan. 
an der Carls hohen Schule zur Auffieht übergeben worden. 
Hr. Kerner hat zugleich eine beträchtliche Befoldungszu- 
lage erkalten. 





Der bisherige I. Rector Piper in Röbnitz! ift Prediger 
in Reinshagen uhnweit ei geworden. 


Iv. Belohnungen, 


Wien d. ı$ Ful, 1793. 8. M« der Kaifer haben auf 
Vorftellung des Niederländ. Hn. Hofkanzl. Graf. v. Traut- 


mannıderf dem als Dichter, profaifchen Schrifclteller und* 


Litterator ruhmlich bekannten Hn. Hoffekr. u. Büchercen- 
kor Jofeph Friedr, Edien ». Retzer für die auf Befehl K, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. _ 


Das Sowrnal des Luxus und der Moden von Monat 

Oct. ift erfchienen, und enthält folgende Artikel: I. Ueber 
die Ritterfpiele als neue Mode - Vergnügungen. II. Thea- 
ter, III. Kunft, 
eines neuen Inftruments Harmonicello genannt, betreffend. 

f * Neue Mufikalien. "V. Mode. Neuigkeiten aus Teutfch- 
nd. 


VI. Ameublement. Ein neues Magazin - Conapte, 
für Wohnzimmer. VL. Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefers. Taf. 28, Fig. 1. Eine junge Italienifche Dame in 


einem eleganten Negligee. Fig. 2. Eine junge teutfche 
Dame in einem gefchmackrollen Morgenhabite, Taf. 29. 
Einen Franz. National- Garde- Officier und Gemeinen bey 
ihren Auszuge aus Mainz den 20 Jul. 1793. nashı dem Le- 
ben gezeichnet. Taf. 30, Ein neues Magazin - Canapee 
für Wohnzimmer. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Fofs und Leo in Leipzig il erfchienen RN in 
allen angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben : 
Sräne aus der JVerkftutt IMeifler Sachfens, einer unmittel- 
baren Abkömmlings des berühmten Meifterfüngers Hanı Sachs, 
von R. Bekker, 8. ı Rthir. 4 gr. 

Herrn Rupert Bekkers Beyträge zur unterhaltenden 
Trkture ind dem Publikum chen länge bekannt; alles 


— 


'Generalgouvernements zu Brufel im frenzöfjcher Ir 


IV. Mufik. 1. Nachricht, die Erfindung . 







Jofephs IL. im J. 179% zum Behuf des Niederlini. 


verfafste kurze hiflorifche Darflelung aller für die due;: 
Erbländer im Geiftlichen Fuche von 1764. bis 1789. gu: 
geifllich - pelitifchen Gefetze, Verordnungen und Vorjkön 
in fcientififcher Ordnung , nebfl Bezeugung der höchbe i 
friedenheit, eine Remuneration von 100 Species-Ihor 
aus der Niederiändifchen Kaffe allergnädigüt zu berigr 
geruhet. 





Die Akad. d. Wil, zu Mannheim hat dem in ya 
Rath Spiefs zu Bayreuth fur eine eingelandte ältziz 
vom Gefchtecht des Pfalzgrafen Herrmann v, Stalk (+ 
nige Denkmünze, welche die Akademie auf die Joh 
Sr. Churfurftl. Durchl. hat prägen laffen in Gold uni: 
und zugefandt. 










Des Kaifers Maj. hat dem Herausgeber dert 
medicinifch - chirurgifchen Zeitung, Hn. Dort, Zum 
Profeflor der Chirurgie in Salzburg, mit einer grün 7 
denen Medaille befchenkt, und ihn zur things ie 
tzung der fo nützlichen medicinifch- chirurgifchs 2.4 
aufgemuntert, 


was bisher von ihm erfchien, wurde gern und oft 
und diefe Späne, welche viele fchätzbare Wahrbes 
feine, treffende Satyren im romantifchen Gene: 
halten, werden wahrfcheinlich nicht weniger Frus” 
den, als die frühern, Schriften des Verfaflers 4 
haben. Die Sammlung fast zwey Stücke in fh: nim 
zu meiner Lebensgefchichte. 2) Theobald oder du = 
friedene. 





‚:. Die Mäyerfche Buchhandlung in Salzburg hat @'® 
thie, der medicinifch chirurgifchen Zeitung, hersustr” 
von Doctor Hertenkeil und Metzier, am Gch gebracht " 
auf den Jahrgsüg 1793. in 4 Bände Beftellung mad * 
dafür sı A. ı2kr. france einfendet, erhält die erfte i” 
ginge von 1790. 1791. 1792: in 12 Binden gratis. Dr 
fen zahlt der Befteller. Beftellungen nehmen a): * 
handlusıgen Deutfchlahds an. ° 





‚Bey Yıpı PR Leo in Leipzig ift erfchienen end = 
angefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zu har ‘ ir 


"buch der jüdifchdeutfehen Sprache , mit einem velfinh” 


ebräifch - und jüdifch » deutfiken Worterbuche , für Dan 
Gerichtsverwalter, Advocaten und Kaufleute, gr. 4 1? 
8 gr. 

Es leidet wohl keinen Zweifel, dafs die Kenn: ad 


'Judhfch + deuffchen Sprache in unfern Tagen, we du ® 


dgl der jüdifchen Nation ich, imaier Tichtbarer 1 
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‚einem jeden nätzlich werden könne? wnentbehrlich aber ift 
fie gewits fölchen Perfonen „ welche mit der Judenfchaft 


durch Handel, Gewerbe-oder gerichtliche Angelegenheiten, 


in nüherer Verbindung ileben. Der Verfafler ‘diefes Lehr” 
Buchs gab daher fchon, im Jahre 1767. eine kurze Anlei- 
tung zur Erlernung’diefer. Sprache heraus, welche mit Nu- 
tzen gebraucht worden, aber fchon feit einigen Jahren 
vergriffen it. Diefe kurze Anleitung hat er gegenwärtig in 
ein ausführliches Lehrrebäude verwandelt, fö dafs jeder 
wifsbegierige und fleifsige Lefer defelben daraus die gt- 
wünfchte Kenntuils, ohne alle Beyhülfe eines Andern, auf 
‚eine leichte und Gchere \Veife fchöpfen werde. 5 





Bey Fofs und- Zeo ir Leipzig ift erfchienen und in 
allen amgefehenen Buchhandidpgen Deutfchlands zu haben: 
Bibliothek der grauen Yorwelt, ıfles Bändchen, enthält: 
die drey Spinnrocken , oder Bertha von Salza und Herrmayın 
won Tüngen, eine Gefchichts aus dem taten Jahrhundert, 
8. 20er. ; 

.„Diefe Bibliothek wird aus einer Sammlung romanıti- 
fcher Erzöhlungen „ dramatifcher Skizzen und Auffätze aus 
den Ritterzeiten beflehen, die von Zeit zu Zeit auf eine 
angenehme \Yeife darinnen abwechfeln follen, und die uns 
son wmehrern fchätzbaren Männern verfprochen worden 
find,- welche Gch im Fache romantifcher Arbeiten fchon 
langft rühmlich bekannt gemacht haben. +- Diefer erite 
‚Band enihalt eine,. von. der Frau von Wallenrod, fehr 
angenehm erzählte Gefchichte aus dem ı3ten Jahrhundert 
und giebt einen fprechenden Beweis,.daf#auch Damen lich 
zuweilen fehr glücklich in den Charakter der Ritterzeiten 
Zurück zu denken, und längft vergeflene Sitten und Tha- 
ten auf eine interelante VVeile wieder aufzuwecken und 
'darzuftellen wifen. 





. An das Publikum, 

Auch ohne Rückficht auf die häufigen Aufforderungen,. 
welche feit mehreren Jahren von meinen Freunden aus 
‚allen Gegenden Deutfchlands an mich ergangen find, würde 
ich es für eine Pflicht, deren ich mich gegen meine Nation 
noch zu erledigen tchuldig bim, wehalten haben, meine 
fümmtliche Fertifche und Profaifche Werke und Schriften 
nach einer'letaten, mit möglichfler Strenze gegen mich felbft 
vorgenommenen Ayswahl, Verbeferung und Ausfeilung 
in einer allgemeineir pleichförmigen Ausgabe von der leı2- 
sen Hund, (o vollendet als es.in meinem Vermögen fehv 
sneinen Zeitgenoffen "und der Nachwelt zu übergeben ; da 
«es dach: wahrfcheinliek. ift,. dafs fe, wie kurz oder hang 
auch ihre Dauer foyn mag, mich wenigftens eine Zeit lang 
überleben werden. Diefe-Arbeit befchäftigt mich fchon 
feit einigen Jahren, und ich widme ihr noch jetzt die hei- 
terfien Tage und Stunden meines Lebens mit defto gröfse, 
sem Vergnügen, da ich mir innigft bewufst bin, dafs es 
reine.Liebe der Mafenkunft, und des wahrenSchönen und' 
Guten überhaupe ift, die mich dabey leitet, und mich keine 
Zeit noch Mühe bedauren läfst, die ich anwenden mufsr 
um (elbft den kleinflen Flecken, den ich an einem bereits 
vollendet fcheinenden Werke noch, gewahr werde, wepzu- 
bringen. Es if ein fülser Gedanke, zumahl in den letzten 
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Herbittigen des Lebens auch nach feinem Tode noch unter 
den Menfchen ‚. die man geliebt hat, fortzuleben„ ihnen 
noch wertk und nützlich zu feyn, und von den Beiten 
unter ihnen noch geliebt zu werden! \WVofera. auch die 
Hofuung, dafs die Zukunft. diefen Gedanken realifiren 
werde, nur Tiiufchung wäre: welche Aufopferung,- welche 
Nachtwachen könnten zuviel feyn,-um fich-noch in feinem 


Leben eine fo füfse Täufchung zu verfchaffen ? Niemand 
kann es flärker fühlen und einfehen als ich felbft, dass 


- meiner angeftrengtelten Bemühungen ungeachtet,. auch die 


beften Produkte meines Geiftes- noch. immer weit unter 
meiner eigenen Idee, gefchweige dann unter dem Ideal des 
Schönen und Guten in ihrer Art bleiben, und auch bey 
dem fefteften Vorfatz, ohne Schonung und mit der Skreng- 
ften Schärfe bey Verbefferung meiner Schriften zu verfah- 
reo, noch immer manche Fehler entweder meiner Aufmerk- 
famkeit entgehen oder mein Unvermögen ‚ihnen abeuhel- 
fen,. bezeugen werden. Aber diefer Gedanke wird meine 
-Aufmerkfamkeit fehärfen und: meinen Fleifs verdoppein;- 
und fo werde ich, was auch derErfolg feyn mag, die \Vee 
dereinft defto ruhiger verlaffen. können, wenn jch mir ber 
wufst feyn werde, alles was in meinen dermaligen Kruf- 
„en ftand, gethan zu haben, unt ihr mwinen geifligen Nach- 
lafs fo-wohl befcheffen und.in fo guter Orduung ‚als mie 
möglich war, zu hinterlaflen; 


Weimar, den 24 Oct. 1793.- 
& M; Wieland. 





Im Verlag des Buchhändler K. F. Köhlers in Leipzig 
erfcheinen die hermeneutifchen Vorlefungen des: feel. D- 
Borus nach Ernelli's Interpres in Medianoktav mit deut- 
lichen Lettern gedruckt, und einer Neifßsigen Correctur. 
Ich verfpreche mir von diefem Unternebmen dig Zuflim- 
mung des Publikums um fo gewiler je' linger und fehn- 
licher es eine Umarbeitung jenes Lehrbuchs von dem ehe- 
maligen Lieblingsfshüler Ernelti's gewülilcher hats 





Nachricht wegen des 3ten H.fts der Sotzmannifchen Kartr 
von Europas. 

Wir haben zwar den. Herren Pränumeranten auf das 
6te Mefı des Sorzmannifihen Atlaffes zur Erdbefchreibung des _ 
Hn.OCR.büfching oder auf das refpective 3reHefr. derÄurte 
von Europa das Verfprechen gethan, dafs dafeibe in diefer 
Michaelismeffe erfcheinen follte. Da ader Hr. JTäck durch. 
unrorhergefehene und unvermeidliche Hindemiffe abpehal- 
ten worden ilt, fein uns damals gegebenes \Yort zu halten 5 
fo müffen wir die Herren Pränumeranten und Jeden, der 
auf die Vollendung diefer Karte haft, bieten, bis zu \Veih- 
nachten d. J. Geduld zu haben, wo aber alsdenn auch, 
dem Verfprechen des Hn. Jück gemäls, diefes dritte Hefe 
gewifs erfcheinen wird. 

Berlin den 22 Sept. 1793: 
König]. preufs. akad. Kunft-u. Buchhandlung. 





* Von dem nehlich angekündigten neuen Kinder freunde 

erfcheint zu Weihnachten das ıfe Bändchen von 13 Bogen 

Text , einem Kupfer und einem Notenblatte. Die Prinu- 

meration von $gr, welche wir poflirey einzufenden bitıen, : 
(6)Br_ Deh- 
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eh bis zum roten Decemb. offen. Fine nihere Ankündi. 
zug ift in allen bekannten Buchhandlungen wie auch beym 
Il. MHofcommiflie Fiedler in Jena, der ebenfalls Pränu- 
meration annimmt, zu haben, welche wir, fd wie auch 
die 1öbl. Poftimter, und Zeitungsexpeditionen, Addrefs - und 
Intelligeuzeomtoirs ergebenft bitten, fich gereu Abzug des 
sten Theils vom Gelde oder des Sten Exemplhrs dafür zu 
verwenden. Man kann fich an die Barthifche Buchhand- 
lung , welche die Hauptfpedition übernommen hat, an das 
‚Lektürkabinet in Dresden auf der Pfarrgafle N. 6. - 
an das privil. Addrefskomteir wenden. 
Dresden am Alten Oct. 1793. 
Engelharde 
Merkel, 
privatifirende Gelehrte. 





Von der in London eben jeizt herauskommenden Hi- 
flory of France fram the moft early Accounts to the Diffo- 
luion of the Monarchy in 2792. weron /iliamh Beckford 
Kfg., der berühmte Verfafler der Befchreibung vun Jamaika, 
die ältere, und ein anderer Gefchichtforicher, der {ich 
lange vor und wahrend der ganzen Revolution zu Paris 
aufbielt, die neuere Gefchichte bearbeitet, hat hereits ein 
Sprach -ufhd Sachrerfländiger Gelehrte eine deutfche, nicht 
fabrikmälsige Veberferzung zu bearbeiten angefangen, wel- 
che in einem berühmten Verlage mit Churf. Sächfs. Pri- 
-rilegio erfcheinen wird. Man macht diefes hiermit zu 
Vermeidung jeder Collifon öffentlich bekannt. 





Eydesunterzeichneter hat eine Stärke Niederlare von 
neuen Parifer- Mufikalien, fo dafs er damit handelt wie 
mit eignem Verlag. Es ift darunter, nebft allen neuern 
Werken» von Clementi, Haydn, Mozart, Pleuwel, /Yra= 
mitzky etc. eine grolse Anzahl mufikalifcher Kunftwerke 
‘von neuera‘ Companiften enthalten, die zum Theil in 
Deutfchland noch unbekannt find. Die Editioner find 
fchön, die Preife mäfsig., Sowohl Liebhaber als Mufik_ 
händler „ welche von diefen Mufikalien fich etwas zu ver- 
fcnaffen gedenken, erhalten dief.lben mit ftarkem Rabac; 
den ua. Caralogus davon erhält man gra ie, 
Hans Georg Nägeli, 
dier in Zürich. 


1m. Auctionen, - 


Den ı5 Nor. foll zu Marburg die anfehnliche Biblio- 
thule des dafelbft verftorbenen Hn. Profeffors Schröder an 
die meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Es befindet 
lich unter andern theolog. philolog. u. a. feltenen u fchärz- 
»aren Büchern auch darunter: Dictianarium Armeno - Lati. 
vum, in quo ex facris et prof. Scriptor, omnia June accur- 
rerant wocabula, fideliter explicantur, loca auctorum motantur 

"barbara et exetica, a genuinis difinguuntur , etc. orera ac 
Audio Joh. Jorch Schröderi, anno 1706, -Fol, Accedit index. 
latınus wocum in Lexico iflo compsehenfarum Quarto. Auf- 
wige ven, Auswärtigen nehmen an: Hr, Conüftoriajrach 


LS 
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Münfcher, Hr. Candidat PER und Ar. Buchkinis 
Ärieger. Der Katalog it in Pena beyn, Hu, Hofcommik: 
Fiedfer gratis zu haben, welcher ebenfalls Commilha- 
anzunehmen fich erbieter. 


* 


IV. Erklärung. 


Seit bad drey Viertel Jahren ne eine im dire 
Meile erfchienene von mir verfafste Brochure: Neldenöin 
ter, 3r Theil bey Wilhelm Heinfiur 1793. unter der ilad 


. der Cenfur, welche viele Stellen zu unterdriicken für nö 


fand. $o angenehm es mir nun auf der einen Same ih 
dafs der Cesfor diefe Stelle blos ausgeftrichen, und ci 
wie jetzt, zumal in Leipzig, Mode zu werden fcher;, 
Aenderungen und willkuhrliche Umfchaffungen vorge-> 
men hat; fo konnte es duch auf der andern Seite nik 
fehlen, dafs demohngeachfet durch diefe Auslaßu-m 
manche Stelle ihren Zufammenhang verlohren hatund r= 
mehr, aus der gehörigen Verbindung genommen, zu Ze. 
zen etwas anderes fagt, als Ge meiner Meynung nach fspen 
follte. Diefs ift hauptfächlich der Fall von Seite 16. 1:6 





wo nun locale übertriebene Deklamationen ftehes, Dar 


allgemeinen Betrachtungen überSittenverderbn its und dein 
Folgen auf Staaten und Menfchenwohl. Diefe Kixkit: 
wird -billigerweife dia Bitte begründen, diefe 90 Sem 
als ungelchrieben zu betrachten. Auch bemerke ih ber 
diefer Gelegenheit, dafs die Ungeheuer von Verfen 5 x 
von „Hier — Gefelligkeir zu dem profaifchen Te: 
hören, und nur aus Ve’ .ehen des Druckers in Verfegä 
erfcheinen. 

Dresden, am 16ten October 1793. 

G. F.Rebmann 
V. Antikritik, 

Ergänzung der meinigen im Intelligenzbl. der 4'1. 
1793. No. 91, meine pract, Anweifung zum Aluhlenbes 
betreffend. 

In dem letzten Satze hatte ich gefagt: „, Dafs übrigen 
Hr. Recenf., obgleich ich als Profelkouilt — — — ipie 
telt; dafs er, "durch Schlüfe, die kein bezahlter Rabı- 
lift, um die Gegenparthey zu gravamisnire.u, leichtinzige 
aus der Luft greifen könnte”, mich gegen Mönnere.iw 
— Diefe durch, Sternchen hier eingefchalteie Stelle, ba 


„entweder der Hr. Recenf., oder die Expedit. der AiZ ıb 


ficktlich dort ausgeltrichen. z 
Lorentz Clauffes. 


Zufatz zw vorflchendem Artikel. 


Die Herausgeber der ALZ. haben fich der Auffnis 
rung mehrerer um die Ehre der gelehrten Republik beierr- 
ten würdigen Mäuner gemäßs, bereits ehemals erklär, 
Antikritiken Stellen, weiche perfönliche Beleidigungen, ir- 
jurien, unaniländige Schimpfwörter enthalten, ausfireiche 
zu wollen. Die Selle, welche Hr. Clauffen hier nachboi. 
fehien mir unter eine von diefen Kategorien zu gehe, 
und fo habe ich fie noch is der lätzten Correcsur auge 
Rrichen. C. G. Schütr. 
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LITERARISCHE 


I. Chronik der Univerfiikten. 
;  Greifswalde, 


u Anfang diefes Jahrs liefs Ir. Gen. „Superint. Hr. D. ' 


Schlegel als Dekan der theolog. Fac. bey Errheilung 
der Doctorwürde an den Hn. Superint. Colberg zu Sıral- 
Sund ein Progr. von 2 Bogen in 4 unter dem Tirel drucken: 


lieiei et ecclefiaftici in augenda religiene morumque probitate, 


Den. tt. Pebr, verchiidigte unter Ha: M. Wie Wr. . 


'Cı A. Rudelphi 4. Schwellen einige’ Thefes philofophicas. 


Zu ;Anfange ‚des März jud der derzeitige Rector der 
Akad. Hr. Prof. Hofelterg,, zu der suf König!. Befehl auch 
zu Greifswald im Merz anzuftellenden Jubelfeyer wegen 
des vor 200 Jahren gehalkenen Upfalafchen Coneiliums durch 
ein lat: Progr.. won 2$ Bog. unter der Auffchrift ein : /uc- 
cinctior Jubilaei Upfatienfis Hiftorie, 


Den 7. Merz kislte der Mr. Gen. $up. eine 'hernach 


auf 3} Bog. gedruckte. öffentliche Rede: de. haud peritura _ 


dignitete reformationss Sacıarum Ri Martinum Latherum, 
Setla, 5 


Auch Hr. D. u. Prof, Brokmann liefs bey der Gelegen- 


heit ein Progr. auf 4 Bog. in 4 drucken; de antigun Dame 
yanııun de Liturgia defirina et praxi. 


Den 9. Merz vertheidigten Hr. D. u. Prof. Piper mit _ 


feinen äkeften Sohn, Hn. J. L. Piper eine theol, Difput, 
unter dem Titel: /ntegritas lefaiae a recentiorum conatibur 
vindicata, 45 DB. in. 


Den tt. brachte Ir, D .u. Adju Hagemeifier, mit fei- 
mem Refpondenten Hr. G. Möller, eine Did. de lure Po, 
meranise Suethicse in muteria .de [punfoliorum folennibus in 
melius reformando, auf 3% B, in 4 zu Katkeder. 


Hr. D. u. Adj. Overkamp liels bey der Feyer wegen 
des Upfalifchen Counciliums eine Abhandt. auf 9 Bog. in 4 
drucken, unter dem Titel: Regiam Pumeranorum , Univer- 
fitatem Literarum Gryphicam de repurgatoe per Lutherum 
dofrinse falnteris evangelicae auffıbus incrementisque apprime 
meritam adumbzanı tommentatio Acudemice, 


. druckt erichienen. 
Mofeı et Arom fratrer, feu de mutuo adjumento erdinit po- 


“und Hr. Cand. Parow eine deutfche Tiede. 
“ ter dem Titel: Svenfka Religionsfärbättringen grundad wei 
" Svenfka folmets dygder, 


der) auf 63 Bog. in 4, und diefe: 
" Portgämges in der durch Luthern geflifteten Religionwer- 


Mittwochs den swNovember 1793 





NACHRICHTEN. 


Den 14. hielt Hr. Hofper a. Rügen eine dentfcheitsde 


won den Folgen des dreyfsigjährigen Krieges befonders auf 


Deutfchland, 


Den 16. hielt Hr. Vicebibliochek. M. MWallenius 
eine Rede von der Lage Schwedens am Ende d>»s fechs-. 
zehnten Jahrhunderts, Sie ift hernach auf 4 Bog. g=. 


Den 20, handelte Hr. Pichl a. Rügen in einer öffentl. 
Rede von den Folgen der Kreuzzüge auf Europä, 


Den Ar. hielı Hr: Cand. Sfößerg eine chwedifch® 
Erftere it ün- 


infigter och öfverlipgring (die 
Schwedifche Religionsverbefferung, auf die guten Eigen- 
fehaften, Einfichten und Ueberlegung der Nation gegrün- 
von der Billigkeit des 


befferung auf 43 Bog. gedruckt. 


Den 22. Merz vertheidiete Hr. Rudelphi unter Hin. 
Pr. Quiftorps Praüd. feine Grad. Difput. unter dem Titel: 
Obfervationes circa vermes intejlinaler „6 Bog. in 4. 


Ein im v. J. gedrucktes fchwed. Gedicht des Hn. Vi- 
cebibL M, Hoalenius,, über den. Tod K. Guftav III. erfchien 
von Hr M. Wilken in deutfch uberferzt uimer dem Titel: 
Der Tod Qufav der Dritten. Eine Klage an Alma nach 
Ofion, von ı Jacob Wallerius, 


Die am letztern Ebenen des Königs in lat. Verfen 
gehritene Mede des Hn. Prof, Hultin von den vornehmiten 
Begebenheiten Schwedens unter den drey Guflaven ift un- 
ter dem Titel: Orstio de’ Gufwwir. Sueciae Repibur, qua 


„Bien netalem Guftovi Adoiphi celebravit Repie Arad, Gry- 


phimwaldeniis interprete And. Hultin Mathem. et -Aftren. 
Prof. od, auf 8 Bogen in 4 im Druck erfchienen. 


Den 15. May vertheidigte unter Hr. Prof. Hulten’s 
Präßd. Hr, $. C. Älingberg a. Nerike eine Dill, de nequa. 


‚tionibus rodıces «Liquor wequales habentibus 15 Bag. in 4. 


Den 28. vertheidigte eben derfelbe unter Hr. Prof. 


"Muhrbeck Prafid. feine Gradualdifput. de voga notiene luzug 


et diverfis inde nafcentibws fententils, 13 B. in 4. 


“)c Wit- 
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Wittenberg. 


Am 2ten Ju'y, als dem Marienfelle, wurde die Fnvi- 
"stionsfchrift zu der den 17. Oct. de I. zu haltenden Magi- 


Sterpromot. ausgetheilt.. Der VF. derfe!ben ıft der derma- . 


ge Decau der philof. Faculr., Hr. Prof, Heerheim, wel- 
eber in felbiger de Polonia ante- Piaflea, handelt; (2} Bog.) 


Den 20. July hielt der Stud. Theol. Hr. Traugutt Friedr. 
Gotrl. Schwencke, a. Langendembach, wegen des genofle-, 
nen Wolframsdorfifchen Freytifches, eine öffent. Rede: 
de Mothematico haud furile athe», zu welcher Mr. Prof. 
Henriei ein Programm: de militibus amicitia devatis, Com- 
mentatio Ill. (1 Bog.) fchrieb. 


Am 5. Sept. hielt Hr. Aug. Trier. Wilh, Rudolph, 

“ Stud. Theo). a. Burgholzhaufen, zum Andenken des ihm com- 

ferirten Marfchallifchen Tifches, eine Oration, in welcher 

er zeigte: medieratem non effe certum veritstis fententiarum 

argumentum, wozu Hr. Prof. Honrici durch eine Schrift: 
de militibus amlcitia devatis, IF, (1 ,Bog.) einlud. .’ 


Den 9 Sept. difputirte Ha. D. Stübel, als Präfes, und 

Hr. Joh. Gottfr. Henckel, a. Wittenberg, als Refpondent, 

‚über die Frage: utrum delifforum psenae praeferiptione in 
Joro refte tolantur , nec ne? (7 Bog.) 


= Den 26. Sept. erhielt Hr. Heinrich Chriftoph Kirfch, 
. #4. Dresden, die juriftifche Doctorwürde. Die von ihm 
ohne Praefes vertheidigte Inaugural - Difput. ift überfchrie- 
ben: pro tefamentis, und das vom Ha. Dr. Gott]. Chrift, 
‚Küget, als Decan der Jurifßen- Facultät, zu diefer Feyer- 
lichkeit gefchriebene Programm handeli: de ardine litis in 
‚ caufla amiflarum cautionum publicarum in Saxuria datarum, 
@arumque anonymarum , trallatio I, Beydes beträgt 6} Bog. 


Den 77. ertheilte die mediciu. Faculr. Ilm, Friedr. 


Fruft Gerlach, a, Eimbeck, nachdem er feine Inaugural- : 


Difp. de burfis tendinum mucofis in capite etcollo refer:und:r, 
(ec. tab. ae.) unter dem Praefidio des Hru. D. Nürnber- 
gers, vertheidigt hatte, die Doctorwürde. Hr. D. Boeh- 
mer fchrieb dazu als Decan ein Programm, welches empla- 
firum vejicatorium perpetwum empfiehlt. (Zuf. 65 Bog.) 


Das zur Feyer des Michael. Fels vom Hn. Gen. Sup. 

D. Nitzfch, verfafste Programm, hat die Veberfchrifz: de 

‘ dudicandis morum praeceptis In novo teflomento a communi 

omnium hominum ac temporum wu alienis, Commentatio quarta, 
(2 Bogen.) en 


Das Feftgedicht, durch welches Hr. Prof. Meerheim 
eingeladen har, ifl: Aifleriae angelorum [pec. VIll, angelas 
‚ Gideoni apparens, Jud. Cap. FI. vers 14 — 24. (2 Bog.) 


D, Preisaustheilung. | 


Die beyden lerzten von der Kurmainz. Akad. nützl. 
Wiffenichaften zu Erfurt angeftellten Preife , jeder von 
100 Rthir. betrafen. „I. Die befte popularc Schrift, wo- 
„durch das deutfche Volk von den Vortheilen feiner vater- 


„landifchen, Verfafung belehrt, und vor den Uebelu ge- 
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„ warnt wird, zu welchen überfpannte Begriffe von unge. 
„meilener Freyheit und idealifcher Gleichheit führen.” 
Hierüber waren 23 Abhandlunren eingelanfen. Diey der- 
felben zeichneten fich fo vortheilhaft aus, dafs man wegen 
der einer jeden eigenthümlichen charakteriftifcheri Vorzüge. 
einer allein den Vorrang vor den beyden andern, ohne 
Ungerechtigkeit , nicht einräumen konnte. Der Preis wur- 
de allo allen dreyen zu gleichen Theilen zuerkannt ;, wel. 
ches um io eher- gefchehen konnte, da jedem Verf. fein 
Eigenthum darauf gelaffen wird. Die Vf. find: Hr. Joh. 
Gottlob Pfeil, d. R: Dr. u. Juftigamtmann zu Rammelburr 
bey Eisleben. Dies if derfelbe, der bey Geleitenheit der 
Manbeimer Preisfrage zur Verminderung des -Kindermords 
ebenfalls ein Dritcheil des Preifes erhielt; Hr. Lorenz Fkil, 
Happsch, Anhaltdeffauifcher Prediger und Infpector der 
Schulen im Amt Sandersleben; u. Hr. Friedr. Traugen 
Schmidt, Prediger zu Wahren im Meklenburg- Schwegir 
fchen. Einer vierten Schrift mit dem Motto: „ Bedenke 
„zu dieler Zeit, was zu deinem Frieden dient” wurde das 
Acceflit zuerkannt. Ihr Vf. hat ich auf den an ibn im It. 
Bi. der ALZ. ergangenen Aufruf nsch nicht erklärt, ober 
es erlaubr, leinen verfiegelien Zettel zu öfnen, deshalb 
man ihn auch noch nicht nennen kann. II. Die zweyte 
Preisfrage war: », Wie ift dem hier (im Erfurtifchen) ein- 
„reiflenden (Holzmangel abzuhelfen oder vorzubeugen ?” 
Zwar lind zwölf Schrifien darüber eingegangen ; allein, da 
keine derfelben völlige Genüge leiftete, (o hat die Akade- 
mie billig Bedenken getragen, deu Preis jetzt zuzuerken- 
nen, und lieber fich entfchloffen, diefe Frage, unter” den 


- Schon bekannten Bedingungen nech einmal aufzugeben, u. 


zum letzten Termin der Einfchickung der Beantwortungen 
den letzten April 1794. zu beflimmen. - Die Entfcheidung 
gefchieht den ı8. Jul..1794., als am Inthronifationsfefts 


. Sr... Kurfurftl. Gnaden zu Mainz. Den ganzen Verlauf der 


Sache und die Recenfion aller eingegangenen Preisfchrifien 
findet man in der Erfurtifchen gelehrten Zeitung, Nummer 
4wfLf. Die Hro. Vf. der einpefandten Schriften kön- 
nen diefeiben bey dem Hn. Prof. Bellermann , als befländi- 
gem Sekrgär der Akademie wieder erhalten, wenn fieerwa, 
befonders in Kticklicht der zweyten Frage Zufätze oder 
Abändersngen zu machen pefonnen ud. — Obigen drei 


Herrn Preiserhaftern ift orfserdsim das akademifche Mit- 


glieds- Diplom auspefertigt und zugefchickt worden. 


II. Beförderungen. 


Sr, Churfürß, Durch!. zu Sachfen, habenrdie berden 
Adjunetos der philaf. Tacnlt., Ha. M. Chriftian Friedr. 
Franken; und Hu M. Joh. George Carl Klutzfch,, zu auf 
ferordentlichen Proffleren der Philofophie auf der Univer- 
Ätär zu Wittenberg ernannt. 5 





Auf die Berufung des Hn. Dock u. Prof. Jurge zu 
Altdorf nach Nürnberg als Antifles an der zweyten Elsupr 
kirche zu Lorenz, und /nfpeZor der Candidaten des Mini- 
Steriums, it Hr. Doctor und Prof. @abier fogleich in die 
zweyte Stelle der theol. Tacultär oberherrlich verferz: wor 
den, worauf er einen kurz vorher erhaltenen auswärtigen 


„Ruf von fich abgelehner hat. , Zu der dadurch eriedigten 


dritten theologiichen Lehrlielle kameh bey.der thesi. Fa- 
auitst 


> 
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euiät von aurwiriigen Gelehreen in’ Worfchleg: die Hörren 
Profeloren Aöhnöl und Falmer in Leipzig. Hr. Mag. a. 
Pfarrer Mof.he zu Haufen bey Frankfurt am Mayn, befen. 
ders aber Hr. Mag. Heinrichs in Göttingen. Da aber die= 
mal aus mancherley Urfachen ein Kinheimifcher die Stelle 
erhalten follte, fo fiel endlich die dem Curatorium der Uni- 
verßtät ztflehende Wahl auf den gelehrten und durch feine 
Schrifien rühmlichft bekannten In. Paul Joachim Sirginund 
Fegel, bisherigen Rector der Sebalder- Schule zu Nürnberg. 


IV. Kunftnachricht, 


Die Wiedereinnaime von Meiiz und daneben die von 
Worms und Speyer hat der gefchickte Herzog}, Sächfifche 
Medailleur Hr. Theodar Stockmar in Gotha durch'eine nied. 
liche Denkmünze verewigt, welche bey ihm zu haben if 
nebit der gedruckten Erklärung dazu. 


nn no 





I. Neue periodifche Schriften. 


Altena, bey J. F. Hammerich: Oktober des Deutfchen 
Magazins, von Hn. D. und Prufeffor v. Eggers in Ke 
penhogen enthält: J. Fragen, die franzöfifche Revolution 
betreffend (von Hn. Armand) 8. ı161. 11) Die vollendete 
Verfaflung der Weftfranken im Herbft ı791. 8. 1165. III) 
Anbefohlne Erklärung der Prälaten und Ritterfchaften d»r 
Herzogthumer Schleswig und Hollflein, um allerhöchfie 
Voilziehung, der den Lubeckern, der Zölle halber bereits 
kundgemachten König). Refolution vom 26. Oktober 1744. 
5. 1168. IV) Berichte des Reichskammergerichts an den 


Kaifer, über die während des franzößfchen Einfalls, ge 


- troffenen Sicherheitsanftalten, und die für die Zukunft zu 
ergreifenden Maasregeln. 1195. V) Catharina Margareıha 
Götgens » eine Kindermörderin, nebft einigen allgemeinen 


Bemerkungen über Geiflesfähigkeiten und Moralität der 


Inquifiten. (vom Hn. Paflor Welfrath) 1215. VI) Herr 
Löwenherz (ron Hn. Sekretair Sander) 1240. VII) Feyer 
zu Rouffeau's Andenken in Genf 1241. VIIT) Dekret des 
franzößifchen National- Convents gegen den Bücher- Nach- 
druck 1243. 1X) Nachricht von dem Zuflande der Reichs- 
operations- Kaffe. (vom IH. Prof. v. Eggers.) 1246, X)}Rei- 
fe von Genf nach Bern. An meine geliebte Jugendfreun- 
din Charlotte, Gräfin von Dernatk. (von Fr. Ziun, er 
Hinter. Befchluis von 5. 1085.) 12495 





Flensburg , in der Kortenfchen Buchhandlung: Schler 
wigfcher Journal, October 1793. ernhält: 1) Schlufs des für 
und wider die erfte franz, Conftituriom ($.1B. 429) &, 145: 
2) Schrufs der Bemerkung über Reimarus Währheiten der 
naturlichen Religion. (-Sept. p. 96) 161. 3) Ueber eien 
nachtheiligen Einfufs, den das kefen der Zeitungen auf 
den möralifchen Charakter des gemeinen Volks eegenwär- 
tig äufsern mufs. 208. 4) Ueber einige der gewillen Vor 


theile, welche die gefaiumie Alenfchheit durch die jetzige 
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‚ Der recht brav’gearbeitere Avtra zeigt links einen deut- 
fchen Ritter in voller Rüftung, der fich bittlich an den im 
Vordergruude liegenden Gotr Rhein zu wenden. fcheint, auf 
defien Urne die Feitung Mainz durch ein darauf gelehntes 
Schild mit einem Rade -bezeichnet, ausgedruckt ill, Der 
Flufsgott wirft ein Bündel fogenannter Freyheitsmützen vor 
fich hin. In der Mitte zwifchen beyden flehen die Tro- 
phäen, welche die fiegreichen Waffen der vereinigten Kai- 
ferlichen und Königlich Preufsifchep Armee ausdrucken. 
I» derExerge: RHENE PATER TVRPES GALLORVM 
PROIICE MITRAS. Auf dem Revers lieft man die Wor- 


te: MIHI DEDIT PALTES SCELVS EXPIANDI IVPI. 


TER. VORMATIA nıe xxx. manr. SPIRA pvız 
xkxı. manr. ‚MOGVNTIA DIE'SKIL AVLe RECEP- 
TAE ctdı9ccxcııı,. Sie wiegt in Silber awey Loth, 





politifche Cataftrophe fchon erhalten hat, oder noch erhal 
ten möchte, 218. 5) Ueber die franzöfifche Menfchengleich« 
heit 243. 6) Hatte man im homerifchen Zeitalter einer 
Begriff von der Einbildungskraft? 251. 7) La Fayeıte. 
255. 8) An Herrn Hofrach WVieland. 261. 9) Wahre 
Gefchichte des bekannten Müllers Arnold. 262. 10) Joh. 
Bulls rien Glaubensbekenntnifs, Ad. Engl. mit dem 
Original $, 


I, Ankündigungen neuer Bücher. . 


Ankündigung wegen Canzlers Allgem, Literatnrarchiv für 
Gejchichte, Geographie und Statiftik, für das Fahr 1793. 
Seitdem die vor Hin. Hofr« Nleufel mehrere Jahre ker- 
ausgegebene hiforifehe Literatur, die Bufchinpifchen wo« 
chentlichen Nachrichten, die Canzlerifche Fortfetzung der« 
felben, und zuletzt noch die Zimmermannifcken Annalen 
aufgehört haben; find die hiflorifcheu » geowraphifchen und 
Rtatiftiicchen Wüfenfchaften unter Allen die Einzigen, die 


‚kein eigenes. blos für fie beflimmtes, kritifches Journal 


aufsaweifen haben ,„ und doch ilt diefes bey dem erftaunli« 
chen Umfange und dem grofsen Reichthume derfelben bey 
keiner Einzigen fo fehr Bedurfnils» als bey den Obenger 
nannten. In diefer Rücklicht hat Hr. Dr. Canzler in Göt« 
tingen, der [ich bereits auf fo mannigfache Art um diefe 
Wilfenfchaften verdient gemacht hat, lich entfchloffen, nicht 
nur fein fchon für das Jahr ı791. angefangenes Allgemeines 
Literoturarchiv für Gefchichte w. f. w, auch für das Jahr 
1792. fortzuletzen; fondern auch zugleich: um nicht mit der 
neueften Lirerarur zu fehr im Ruckllande an bleiben, daß 
felbe fur das Jahr 1793. zu bearbeiren und in tnferm Vers 
lage. herauszugeben. Der voliltändige Titel .diefes \Verkea 
wird feyn: 
Allgemeines Literoturarckiv für Gefchichte, Goapraphte, 
Statifiik , Handlung sind deren Hulfıw' Denfchuften ef 
1793. 4 Bände, der von 20 — 25 Ducen in gr ® 
Jeder Bind euchalt 4 Abiheilungen ı 
()C 3 LI 


# 


ne 


ler Art fur jene Wifenfehaften, 

I], Literatur, oder umlländliche , mit Kritik bee: irete Anı- 
zeige aller für jene Wiflenfchaften erfchienener Schrif. 
ten in Deutfchland und ir: andern Reichen vun 1793. 
begleitet mit einer vorläufigen Anzeixe von erfchienerien 
Schriften und der Vorfalle im ganzen Geliste jı ner 
Willenfchaften. 

III, Bemerkung aller in periedifchen und vermifchten 
Schriften vorkommenden Auffätze, welche zu den obi» 
gen Wiffenfchafien gehören. 

IV. Literatur von Landkarten und andere fir Gefchich- 

"rg, Geographie und Statiftik und deren Nebenwillen- 

 - fehaften- gehörige Hulfsmittel. (An diefer Abtheilung 

wird:auch der Hr. Geh. Kr. Sekr, Sorzmonn befond 
thätigen Antheil nehmen.) . 


Diefe fammtlichen Abtheilungen erhalten in jedem Ban- _ 


de eine eigene Seitenzahl und eine eigene Signatur, such 
das zu-allen 4 Banden kommende vollfländige Regifter wird 
“ für jede abtheilung befonders eingerichter, damit die Befi- 
tzer am Ende des Jahres jede Abtheilung auch befunders 
binden laffen können. Auch wird jeder Band mitdem Bild- 
niffe eines Gelehrten, der Üch um die genannten Willen. 
fchaften vorzüglich verdient gemacht har, geziert werden, 
Der Preis für den ganzen Jahrgang wird auf 4 Rıhlr, 
‚Seftgefetzt und mach; fich ein Käufer allezeit zuf das ganze 
‚Jahr anheifchig. Der erfte Band für 1793, erfcheint in der 
‚bevorftehenden Michaelismefle ; die übrigen drey bis zur 
Oßermelle 1794. Da es bey einem Werke diefer Art rer- 
‚mäglich darauf ankommt, dafs es frühzeitig.ins Publikum 
verbreitet wird; fohat die Verlagshandlung die Einrichtung 
getroffen, dafs jeder Band in 3 Hefte abecheilt werden foll, 
deren Jedes allemal etwas von obigen Hauptabtheilungen 
enthalten wird, damit Diejenigen, welchen an der frühzei- 
"tigen Erfcheinung etwas gelegen feyn füllte, die einzelnen 
"Hefte erhalten können, ohne nöthigzu haben, die Yollen- 
"Aung des ganzen Bandes abzuwarten. WVir bitten zu dem 
"Ende diefelben, ihre Beftellungen in der Verisesbandiung 
oder bey ihren refpectiven Buchhandlungen und Poltimtern 
zu machen, damit ihnem die Hefte immer gleich nach der 
TFrfcheinung, welche ungefähr von 4 zu 4 Wochen von je- 
‘dem erfolgen wird, zugafendet werden können, 
Um die Wuünfche vieler Herren Schriftitsiler und Buch- 
"händler zu befriedigen, wird von Zeit zu Zeir den einzel- 
nen Heften ein Notizen-und Inteligemzblott beygefügt wer- 
den , für hiftorifche, geographifche, ftauiftifche und andere 
Ankündigungen, Anzeigen von Bücherauctionen u. d, m, 
fo wie auch fur Antikriciken, befonders in Beziehung auf 
die in diefem allgemeinen Literaturarchiv recenfirten Schrif. 
ten u. f.w., worauf, wenn es erfederlich ift, die Antwort 
nie ausbleiben wird. Für die gedruckte Zeile wird in fol, 
chem Fall ı gr, erleg. Den Herren Büchhändlern, mit 
welchen die Verlagshandlung in Verbindung ftehr, wird der 
Betrag in Rechnung geftelli; Andere hingegen, die Erwas 
inferiren laffen wollen, müfßlen den Betrag entweder baa 
oder in ichern Anweilungen gleich einfenden. 


nn 
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Das Werk ift übrigens fir Delshete von Profefim, 
für Liebhaber, und befonders fur Univerlitits- und Schd. 
lehrer, weiche jene Willenfchäften treiben ‚und immermi 
fortrücken wollen‘, ohme doch im Stande zu feyn, le nm 
ericheinende \Verke fich felbft aiızufchaffen , endlich auik 
für Schriftfteiler in diefen Wilfenfcheften, bey deret: Arbei- 
ten in Beriehung auf diefes WVerk künftig bey den Anti. 
gen und Recenfionen fehr viele Rückficht wird genommen 
werden, beflimmt; und es wird auch felbfl ber feinemein. 
zigen, reichhaltigen Inhalte noch in den künfuigen Zeiten 
von Werth feyn. j 

Alle Schriften, Landkarten, Profpecte u. f. w. wi 
andere Beytäge, welche in diefen Literaturanchiv fü: 
angezeigr werd«n follen, können framco an den Hera» 
ber, den #Hn. Dr. Canzler in Göttingen , oder au die Ve 
lagshandlung eingefandt ‚werden, weiche lerzterefiefogiih 
an die Behörde befördern wird. 

Das erfte Stück des Erften Bandes ift- bereits eriche 
men und in allen Buchhandlungen für $ gr. u haben. 

Berlin, im Sepr. 1793. 


Bi akadem. Kunft- u. Buchbandl, 
Nachricht wer Miller Sotzmunnifchen Karte von Pılen. 


Wir können nunmehr den Herren Pränumeramten ml 
das erlteHeft der SotzmannifchenGeneralkarte von Palme. 
weiches ganz Sudpreufsen mit allen angränzenden Linden 
in 8 Blättern vollftaudig enthält, melden, dafs wir jeurie 
Stande Gnd, genannte Karte nach der im Theilungsirakut 
yom 25. Sept, genau beflimmien, und einzigen richigm 
Gränze zu liefern, und dafs fie in 3 Wochen durchaus 
fchön und fauber gedruckt und illuminirt ausgegeben we- 
den foll, indem jetzt kein Auffchub weiter Matt findet, us! 
alle Platten bis auf die neue Grenzlinie bereits feit einen 
Monate fertig da liegen. Wer nun diefe Karıe für eine 
wohlfeilern Preis haben, und uoch auf das erfle auss Bix- 
sern befehende Heft ı Rthlr. 6 gr. in poflireyen Brieei 
pränumeriren will; den erfuchen wir, folehes vor .den I. 
Nov. d. J. zu bewerkftelligen, indem von -diefer Zeit ar 
das Heit 2 Rehlr. im Ladenpreife koflen wird. 

Berlin, deu 8. Oct. 1793. 
Königl, pr. akad. Kunft, u. Buchbandl. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Wir machen hiermit uıfern auswärtigen Fremd 
mit denen wir it Verbindungen ftehen, To wie allen, & 
fich fchrifilich an ans zu wenden habe, bekannt, dit 
für die Zukunft die bisherige Unterzeichkung: 9. &° 
Natorp &$ Comp.“ wufhder ; da gedschter Hr. Natorp nid! 
mehr As Auckhalter in unferer . Jlandlung ftebe, fanden 
diefelbe feit dem tem Aug. d. J, verlaffeh hat; und bine: 
zugleich; lich künftighin keiner andern Addrelfe as de 
eigentlichen Firma der Handlung zu bedienen, wehhe m 
Ichriftsmäfsig lautet: 

Berlin, den 22 Sept. 1793. 

Königl. preufs, akad. Kunft- u. Buchhandlung. 


» ' INTELLIGENZBLATT. 


0946 


; e der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


un ’ 


Numero 119. 


er 





i ' 
Sonnabends de 


n gea November 17995, 


% 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Chronik der Univerlitäten, 
Kopenhagen. 


DD: jährliche Rede zum Gedächtnifs des Reformations- 
feftes hielt im verfloffenen Jahre Hr. Prof. Cold, Er 
handelte de legislateria Chrijftiani I11. prudentia, in facro- 
rum emendatione inflituenda moxime con/pieua, In dem dazu 
rerfertigten Programm beirachter er nie Zehnten nach den 
mofailchen, canonifchen und dänifchen Gefetzen. 


ii. 


Das Geburtsfeft des Königs ward am iten Febr. d. J. 
vom dem dermaligen Rector, Prof. Nic, Chrif. Kal durch 
sine Rede gefeyert, wozu die Univerfirät durch ein Pro= 
gramm einlud, weiches eine Literarnotiz von Huttons 
zu London 1785. herausgegebenen mathematical table giebt 
Am Schlufe der Rede wurden darauf die für die Studie- 
rerrden auf der Kopenhagener Univerfität ausgefetzten Preife 
erkannt. Den Preis fur die cheologifche und mathema- 
‘ifche Abhandlung erhielt Hr. © F. Degen; den für die 
medicinifche Hr. Herhelde, Divifions- Ckirurgus und L.e- 
:wor bey der chirurgifchen Akademie; den für die hiftori- 
‘cheHr. Mag. Elias Chriftan von Haven; den fur die äftbe- 
;ifche Hr. Kammerjunker Otto Dietrich von Stoffeldt. 

Das Programm bey dem Rectorats - (Vechlel am 30 May 
1793. enthält Nächrichten von rerfchiedenen Vorfchlägen 
a einen allgemeinen Längen - Maafse, 


I, Preisaustheilungen und Preisaufgaben. 


Die Königl. Landhaushakungs - Gefellfihaft zu Kopen- 
ıwgren theilte in ihrer Sitzung am 27flen December 1792, 
olgende Preife von den im verfloffenen Jahre aufgegebenen 
ragen aus: I) eine Medaille von 25 Dücaten für eine 
‚bhandlung über die wahre Lage dar öfllichen Küfte von 
irönland von dem Hn. Kanzleyfecret. Heinr. Peter v.Eggert ; 
) die zweyte filberne Medailie für eine Abhandlung äber 
as Malzmachen auf dem Lande von Hn. Niels Rofted ; 
) gleichfalls die zweyte flberne Medailie für eine Ab- 
andlung über das Bierbrauen auf dem Lande von Cathar. 


itifabeth Rofled, geb, Bülow. 





Die Königt. Gefellfch. der Wi. zu Kopenhagen hat 
iber die im Jahre 3791, aufgegebenen.Preisiragen nur zwey 


Schriften erhalten. Die eine in fateinifcher Sprache über 
die Frage: Wie weit die Alten das mordifche Eimeer kann. 
ten, erfüllte die Abficht der Gefellfchaft auf keine Weile. 
Die zweyte, in franzöfifcher Sprache, über die Welen,, 
beantwortete die Hauptfrage theils' unzulänglich, theils 
unrichtig, obgleich der Vf. übrigens manche fcharfünnige 
Bemerkungen über die wellenartige Bewegung beybringt. 


.Die Gefellichaft het daher, wm letzteren zu veranlaffen 


feine Materie noch einmal durchzudenken, dıe Frage mit 
einiger Abänderung auf folgende Art wiedep ausgefetzt, 
An et quatenus undarum a vento agitatarum altitudo et 
certitudo pendeat a profundirate et latitudine aquarum, in 
quibus generantur; und zugleich folgende ne:e Fragen auf- 
gegeben: 1) „Lege quadam generali dererminare mini- 
„mam diftantiam, in qua mafla quaevis ferrea ab acu ma- 
„gnetica, ratione magnitudinis, figurae, imprimis' vere 
„vis, qua imbuta eft, magneticae difinita, debeat efle remota, 
„ut nulla mutatio fenfibilis in acu inde oriatur.‘ Experi- 
„mentorum, quibus folutio huius problematis nitatuf, ex- 
„acta et diflincta requiritue defriptio. 2) Quüm lux et 
„calor faepe conjunerim, faepe Ggillatim fenfus afficiant, 
„Qguaeritur: uerum ab eodem profecra principio» an pro di- 
„verlis habenda fint elementis? Prioris fententiae patronus' 
„oftendat, quid caufae fir, cur agens illud principium feorfim 
„nunc Jucem det, nunc colorem, quidque efficiat, ut idem 
„hoc elementum fimul et luceat et calefaciat. Defideratur 
„folutio huius problematis non tantum veritatibus jam notis 
„fuffulta , verum etiam noris et ad rei documentum idoneis 
„experimentis fuperftructa. 3) Ad quem usque confangui- 
„nitatis et affinitatis gradum Europae geutes, illae prae- 
„Tertim, quas Graeci et Romani vocabant barbaras, de 
„moribus ve] ex lege abflinuerint a nuptiis, antequam cum 
„religione Chrifliana et Pontificum canonibus prohibitionem 
„graduum mofaicam „ receperint?‘“ Def Preis befleht, wis‘ 
gewöhnlich‘, in einer goldenen Medaille von 100 Ducaten; 
auch find die Bedingungen der Einfendung fchon aus dem 
vorigen Anzeigen bekannt. 


Aufserdem hat die Gefellfchaft, zufolge der Clafen- 
fehen und Thottifchen Legate, noch folgende Preife ausge- 
fetzt: A) für die mütz!ichfle und befle Erfindung oder Fer- 
befferung einer mechanifchen Nefchine zum Vortheil des. 
Acherbauer oder Bergbaues in den königl. Staaten in Europa 
mit einem richtigen Model oder genauer Zeichnung 100 Rehl, 
B) für fieben Abhandlungen über Verbefferungen des Acker- 


(6) D bauer, 


. 
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bauer, der MWiefen und Holzzucht, jo bis 6oRthir. für jede 


und 100 Rthir, für die befte,; wobey infonderheit folgende 
Gegenftinde vorzefchligen werden t) ein Verzeichnifs der 


verichiedenen Arten des Unkrauts, welche mar ip einer 


- der dänifchen Provinzen unter.den verichiedenen Arten 


des Szackorns ‚findet, nach den botanifche# und provinzia- 
len Benennungen, nebit Angabe der ficherften und am 
wenielten koftbaren Art as auszurotten,; 2) eine vollitän- 
dizge Erklärung über die hefte Art, einen geringhaltigen oder 
unbranchbaren Boden zu täuglichem Kornland zu machen, 
init einer auf dem Alırieipreife gegrunderen Berechnung 
Aör’ Koften und Vortheile; 3) eine richtire Befchreibung 
der vornehmflen Variertiten der Kartoffeln, welche im 
Verhältnißs zur Dauer des Sommers in Dinnemark „ Nor- 
wegen, den Faeröern nnd fs!and am vortheilhafteften feyu 
‚könnten, und infanderheit zur Nahrung für Menfchen und 
"Vieh die bequemften feyn möchten ; wobey bemerkt wer- 
‚Gen müfste, ob fie zu irgend einer Jahrsaeit der Gefund- 
keit Nächtheil bringen; 3) eine Angabe der Arten und 
befländigen Varietäten des Hafers, mit Bemerkung derje- 
nigen, welche mit dem beften Erfolg i in den Dänifchen 
Provinzen gebauet werden, theils in Ruckficht auf die 
Verfchiedenheir des Bodens, theils in Beziehung darauf, 
ob man bey dem verichiedenen, minder fruchtbaren Feldern 
eine mehr oder minder forgfäuiige Bearbeitung anwenden 
könne, 5) das Üicherfte und dabey kürzefle und wohl. 
feilfte Verfahren um \Valdungen auf Heiden, Gemeinhei- 
Ien und andern Strecken zu Pflanzen, welche «nicht zu 
‚Acker- und Wiefenland gebraucht werden können; 6) eine 
deutliche Befchreibung der Gräfer und Pflanzen, welche 
“auffer dem rothen Klee und dem Raygras in Dinnemark 
‘zur Verbeflerung der künftlichen Wiefen und Grasplätze 
gebraucht werden kösnen, nach dänifchen und linneifchen 
fsftematifchen, auch den bey dem L.andmarin üblichen Be- 


nennungen,, nebft Befchreibung der Kulturart bey jeder a: und Ammann Hans de Hofimann in feinem iäu 


. Jahre. 


"Pflanze infonderheit; 7) eine gleichmäfsige Befchreibung 
der Bäume und Gefträuche, welche mit dem gröfsten 
Nutzen in Dänemark zu lebendigen Einzäunungen gebraucht 
werden können. C) für den beten Pian einer proäitifihen 
Ackerbaufchule, welche nach dem Vermächtniffe des feel. 
Generalmajor Clıfen auf einem feiner Güter errichtet wer- 
@en foll, mit Rückjicht auf dur, was im felbiger gelchrs 
werden fol, und die Art, wie es gelehrt werden [ol, einen 
Preis von 100 Rthir. 

Endlich ift auf Verlangen der Königlichen Generelzoll- 
kammer von der gedachten Gefellfchaft ein Preis von 
100 Rıhir, ausgeferzt, um in Dänifchen Maus Tabellen zu 
berechnen, für die im Mandel vorkommenden Oxhöfe, Fon. 


Aagen wnd  Füfer, wodurch man aus der gegebenen, Länge. 


dem Spund.. Diameter und einem der beiden End - Diameters 
den Innhale in dänifchen Kannen, auch bey nicht volen 
Fälfern leicht und. gefchwind finden könne. 


II, Todesfälle, 


Am 11 May 1792. ftarb zu Kopenhagen der Genen" 
major Wilh. Theod. Wegener, ein Mann der in der Ma- 
thematik und Phyfik grofse Einfichten befafs, und eine 
fchöne Bücher - und Inßrumenten- Sammlung angelegt hatte, 


'merer, 
"fchichte und Oekoromie von Heiftein beireffeud- z 
“ten bekannt gemacht hat. 


64: 


> 





Am 16 Aug. 179%. ftarb zu Kiel Hr. Gottlieb Hein 
Konnegiefser, Königl. Dänif. Etatsrath, D. und erfier:n 
felfor der Medicin ‚der Univerfität Senior in einem &s- 
von 80 Jahren. 





Am 13 Sept. 1792. ftarb auf dem Lande in Selen? ” 


Haus Hanfen, ehemals ein Student, der fich durıh 


Bemühungen Gleben zu verfertigen, und durch fein 
herausgegebenes Planifphaeritm : vordite: gemacht Ear, 
feinem S4lten Jahre. 





Am 15 Sept. 1792. Rarb Hr.:Hans Hammond, Pin 
zu Rachefladt im Stife Chrifttania in Norwegen. 


haben verfchiedene Sehrifien von ihm, unter weites :; 


1787. herausgegebene Nerdifche 


Iıhons- Gefchichte & 
telzte ift. 





Am 25 Sept. 1792. ftarb-zu Kopenhagen der (ehem 


-rath Adam Gottlab Molke, in feinem Rzften Jsir, - 


Mann, der unter Friedrich V. defien Gunflfing er 
feinen Einfufs zur Unterflützung und Aufmimterumg & 
Wifleufchaften und Kunfte mit feltenem Eifer mixze, 





Im Norv. 1792. ftarb zu Wodder im Amte Baden. 
ben im often Jahre der Kriegsrath Joharım Friednch Lu 
der’ Gich durch verfchiedeue ,- infonderheir d+% 





Am ten Febr. 1793. ftarb zu Fridericia der Coni-r 


Das Andenken diefes als Gelehrten und Base 
fo verebrungswürdigen Mannes hat der Kammerherr la» 
durch folgende Grabfchrifi gefeyert : 


n-& 
HOFFMANN 
vın 
IRTEORAE VITAE PRISCAEOVE FiDsı; 
DEMARDATIS MYNzRIETS' 
IMFPFIODBE 5SYMMAQOYE CYM DEXTERITATE 
 FVNCTVS; 
AGRICOLARVM TATRONVS; 
FOIVLIQVE AMICvVS; 
VTIIEISSIMAE UVIVS CLASSIS HOMINYK 
MAONAE TARTI 
LIBERTATEM AYITAM 
Restirvyit 
FELICEM BEATANQVE 
REeDDIDIT, 
QVANTVM IN MORTALBS 
CADERE FOssıT. 
MAs0n ' 
INCHVENTIS 118 TITVLis 
QVAM HEROES 
VAROVIBOLENTIS 


HANS »e 


“vıa 
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PETRVS FRIDERICHS SsYHM 
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Am ı8 May v793. Aarb zu Kopenhagen. in feinem 
‚4flen fahre fir. Arora, Prediger an der dortigen franzöf. 
zedormirt, Kirche, der käner felteren ‚Kanzelyaben wegen 
allgemein gefchätat -ward.r _ r 


= 


IV. Beförderungen, 


Noch im Jahre 1792. it der Hr. Prof. £. Smith, bis- 
“heriger Kapellan bey der Holmens »Kirche in Koperihagen 
-zumSchloßprediger zır Friedensburg und Pfarrer der Ge- 

meine von Asminderod ernannt ; fo auch der Decanıs Hr. 
F. Hormfy!d zum Hofpitalsprediger in Corfäeer, und IIr. 
Mich. Gott!, Birckner, der Üich, fo wie Hr. Hornfyld, durch 
verfchiedene kleine philofophifche Schriften rühmlichft be- 
kaunt gemacht hat, zum reßdirenden Kapellan in. Corföeer 
ernannt. 2 2 


e 


— 


Der Rtatgraıh Chrifiom Culk’öenfen, der fich durch 
einige die dänifcheL.andwirthichaftliche Verfallung betref- 
fende Schrifien berühmt gemacht hat, hat dem Chärakıer 
eines Conferenzraths erhalten, 





Am 3tften May 1793. (ind die Hn. Magifter Kierulf, 
end der Gerollmächtiete F. Thaerup, zu auflerordentl. Pro- 
felforen bey der Kopenhagener Univerßtät befördert, jener 
in der Gefchichte, diefee in der Statiflik. 





Der in Deatfchland und Italien feiner gelehrten Kennt- 
niffe wegen fehrigefchätzte Magifter N, Schew hat mit 
dem Anfsage des gegenwärtigen Jahres die Direction der 
Erziehung des Pr. Chridisn Friedrich, Sohn des Erbprin- 

zer von Dänemark, übernommen, und har von dem Kö- 
nige Jen Karakter eines Profeffors erhalten, 


V. Oeffentliche Aaltalteı, 


Der feel. General- Major Chen hat in feinem Telta- 
‚mente zum gemeinen Beften eine Schule fir den Acker. 
bau geftifter, welche auf feinem Gute Corfeliz in Felfter 
errichtet werden foll. -Die Schule fteht unter der Aufficht 
eines Profefl. des Ackerbaues, welcher pründliche Einfich- 
ten in der Naturlehre, Chemie, Geometrie und Mechanik 


befitzen mufs, und von der Landhaushaltangs - Gefellichaft - 


zu Kopenhagen durch Mehrheit der Stimmen gewählt wird, 
Er erhält aus dem Fideicommis- Fond jährlich soo Rıhl, 
und freye Wohnung, Feurung und Grafüng für einige 
Stücke Vieh; fo wie noch vor Antritt des Amts em Stipen- 
dium von 560 Rthlr. jührlich auf 2 bis 3 Jahre, un wäh- 
rend diefer Zeit eine Reife anzuftellen erft durch alle dä- 
nifchen Provinzen, und dann durch Schwiden, Dentich“ 
Jand, England ud Frankreich, um fich grindliche-Kerint- 
niffe von allem zu erwerben, was fowohl auf dem theore» 


——— 
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tifchen als praktifchen Theil der Botanik, Chemie, Me’ 
chınik, Landwirkhichaft ,. Ferftwefen und Gartenbau Ein. 
Qufs haben kann. 

Zum ’erften Lehrer ift dem zufolge am 3offer May 


1793. der Eaidineffer Oluffen gewählt; win fehe verdienter 


Mann, der G@h-durch Veberferzung von-Erxlebens Natur- 
lchre und verfchiedene andere Schriften rühinlich!t bekanns 
gemächt hat. Er wird feine*Reile näthileng antreiem- 


vYL Vermifchte Nachrichten. 


Auf dem unglücklichen König Ludwig XVT. find in Ko- 
penhagen nachfiehende ganz verfchiedene Grabfchriften 
verfertigt, und in ein öffentliches Blatt eingerückt- Die 
eine ift von dem Kammerherrn Suhm: 


MH 4 & -- 
‚\LVYDOVIcCcCV.S 
i 3 QVoNDAM 
GALLIANYM NEX 
PRINCEPF 
FROBYVS. BENEFICYS, CIVILIE- 
LIBERTATIS 
APFD Svos @ALLOoT 
AVCTOR 
BIST IPST EVNESTAR 
MAONVM FORTVNAE 
DOCVMEATVM 
REOIBVS TVAAECIPVEOQVE FOrTLIF 
TREMENDYM EXEMPLYM ! 
PERDVELLIVM FACTIONE 
OCCIsvVS 
DIE 21 rAnNvARıT 
MNDCEELIKIXIIT 
INNOCENS VICTIMA 
Fvaornıs 
DVYC1E AVRELTANENSIS 
‘ KETERNIS OFFROBRIS 
OMNE IR AEVYM 
STICMATIZARS 
\ sıc 
PFSVYAM. 


Die zweyte wird Herrn Nifem, Profeffor der Rechte 
zu Soroe und Mitglied des Landgerichts vom Seland zuge 
'fchrieben : | z 
.D M. 
MORTALE QVicovin HABver 
HiIC Derosvir j 
LVDovıcvs 
R SITIÄTE CATETISCICH 
REOVM GALLIAE 
YLYıMmYs 
cHhiva ALIQvanno 
irEd ET DESIDERITM 
EORVNDEM POSTEA rAsSıIDıy aM“ 
»  LIBEATATI PorYLo ASSERTAB 
IPSE IRSIDIATTS 
Llcentiae svceravir 
ORREROSORYM 


xXVeIr 


(6) C ı 
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.. ’ 
PATRIA EXVLTM 
gr 
AVSTAIACORFM 
STROPHIS IRRETITVS 
AMBITIOSAE ALIORYM VECORDIAE 
ERVENTAS DEDIT POENAS 
REONO EXVTVS 
DIE x Avosız 
MDecLxxxxıt. 
VLTIMO SVPPELICIO AFFECTVE 
DIE XXI IANVARU 
M Dec LXxKXIIT, 

VIxIT ANNOS XXXVilf, Er DIM, 
VICISSITVDINIS 
HYMANAE SORTIS 
INSIGNE DOCVMENTYM 
8 T. T« Lı+ 


on 
I. N. NISSEN. 





Der Verfaffer der in der A. L. Z. 1798. N. 274. beur-. 


theilten Patristifchen. Gedanken eines Dänen über fiehende 
Heere ift der Hr. Wo ldemar Friedrich Graf von Schmettow 
zu Ploen, nicht der Generalmajor und Chef des zweyıen 
Drontheimifchen Infanterie- Regiments, Hr. Carl Sacob 
Woldemar Graf von Schmettaw , welcher letztere Seonlich 
erklärt hat, nicht der Verfafler zu feya. 





‚Die Gefellfchaft der fchönen Wijlenfchaften zu Kopen- 
hogen hat fchon im Jahre 1789. den Plan ihrer WYirkungs* 
. 


- 


5 LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Neuefie Religionsbegebenheiten (Giefsen b. Krieger) 8. 
16r Jahrg. 75 St. (8. 379-440.) enth.: I. Kantifche Philofo- 
phie u, Chriftenchum, (Fortf.) Il. Grundfätze der Revolu- 
tioniften im Betreff des Staats u. d. Religion. III. Neuelte 
Arbeiten d. Illuminaten. — 8s St. (5. 443 - 504) enthält: 
I. Neuefte Arbeiten d. Illuminaten. (Fortfetz.) II. Ueb. 
. e, Schwarzburg. Circulare. III. Bahrdts Reliquien. IV. 

Ueb. fymbolifche Schriften. V. Beziehung e franzöfifchen 
Conftitution auf d, Religion. - 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem Verfaffer des aus 7 Bänden beftehenden Hand- 
buches des bürgerl. Rechts kommt zu Anfang des künfti- 
, gen Jahrs bey Joh. Andr. Lübecks Erben in Bayreuch heraus: 


FL} 


art dahin verändert, dafs ‚fe aufgehört hat ihre Sammi.. 
gen fortzufetzen und ftatt deffen theils die ihr zur Bas 
theilung zugefandten Schriften auf ihre Köften drucs 
Jäfst, und alles ‚ wäs aus dem Verkauf herauskömmt, &- 


“ Verfaflern zuwendet; theils gedruckte Schriften, aus a 


Fache der fchönen Willenfchaften , weiche ihre Aufnm, 
famkeit auf (ich ziehen, durch ein angemefisues Geichz 
in Gelde zu belohnen fucht. Auf die Weile hat fie in de 
vier zunächft verfoflenen Jahren fchon eine nicht w> 
trächtliche Summe verwandt; mund wird ferner ihr Zi ul 

diefem \Vege zu erreichen ich beftreben. Sie hat 4% 
aufs neue die. Schriftfteller, welche ihre Kriik und ar 
ftützung benutzen wollen, zur Einfendung ihre Ares 
eingeladen ; nur wünfcht fie keine Ueberfetzungen deuti« 
und fchwedifcher Dichter, weil diefer dem däniicherh 
blikum in der Urfprache hinlänglich bekannt Gnd. 









Die Gefellfchaft für Maturgefchichte zu Kupenhiprk 
es übernommen , die Schriften zu beurtheilen, welt: 
Erlangung des von dem Herren Geheimerath Bil 
ferzten Preifes von tco Rthir. für die befte, undm) 
Rthlr,für die nächfibefte Botanik für den Lands ni- 
felbe eingefandt werden. Der Gefichtspurkt dielsi' 
foll der feyn, in einer beftimmten und verftanddn ke 
che eine kurze dänifche fyftematifche Befchreibur 
Dännemark wild wachfenden oder gebaueten Piss 
Gewächfen zu liefern, mit angemeflenen Bemerkusger 
Nutzen, Gebrauch und Anwendung derfelben. 


Pr 


Theoretifch - praktifcher Commentar über die Pad! 
nsch Hellfelds Lehrbuch mit Bückfichs auf die du» 
chungen der König. Preuß. und Churfächfifchen ii” 

Um fich die Anfchaffung deflelben zu erleichtern, 1 
man auf das ganze aus 4 Bänden beftehende Werk in“ 
Buchhandlung bis zu Ende des Novembers pränumer® 
und zwar auf jeden Theil zwey Alphabet flark ingr. 
jedoch fchön gedruckt, mit ı Rthlr. 8 gr. den Le’ 
zu 5 Rthlr. gerechnet. Mehreres befaget ein befondr 
über herausgekommenes Avortiffement das in jeder B* 
handlung zu haben ift. 





Ueber die fegenannte Freyheit der Franzofen. Ei® 
fang von einem deutf£hen Jünglinge: Cäbla, 1954 
beym Hn. Hofcommilfär Fiedier in Jens, für 2gr. » bi; 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L. Chronik deutfcher Univerfitäten, 


Heidelberg. 


I)" 6. Sept. difputirte Hr. Joh. Phil. Kirch a. Kitzingen, 
Baccal. d. Philof. ». Churf. Alumnus Clerieus zur 
Trxbung. Die von ihm vertheidigte Streitfchrift hat den 
Titel: Demorfratio analytica religionis chriflianae, 


Den 16. difputirte Hr. Hubert Fifcher a. Mannheim, 
ebenfalls Baccal. d. Philvf. zur Erhaltung der philofophi- 
fchen Doctorwürde de Petrefsäis non genuinis und noch 
über einige andere feiner Difputation angehängte Sätze aus 
der Näturlehre u. Naturgefchichte, 


Den 23. Sept. vertheidigte #Ir. Franz Wedekind, (ein 
Bruder des hiefigen Profeflors,) unter dem Vorfitze des Hn. 
Prof, Joh. Koch, zur Erhaltung des philofophifchen Bacca- 
laureats Pofitiemes felectas ex philoferhia critica purae ra- 
tiorir. - 

Den 3. October erhielt Hr. Edmund Jof. Schmuck die 
'medieinifche Doctorwürde, nachdem er unter dem Vorfirze 


des Geh. R. u. Leibmed. Hn. Prof. Franz Moy die von 
letztern hiezu gefchriebene Streitichrift, enthaltend: Obfer- 


variomes medicas de voforum fanpuiferorum Infliammatione ver- 


theidigt hatte. Das vom Hn. Prof. Franz Zuccerini hiezu 
gefchriebene Programm enthält: cafum atrocifimi capitis fa- 
cieique doleris,, cum enormi tumore capitis curiofe conjunlli, 


II, Oeffentliche Anftalten. 


Heidelberg. Den 25. Sept. feyerte unfer hiefiges refor- 
mirtes Pädagogium feinen halbjährigen Promotionsactus und 
die damit verbundene öffentl. Austheilung der in nützlichen 
Büchern beflehenden Prämien für die eifsigfien und gelit- 
tetften Schüler deffelben. Hiezu lud Hr. Joh.Fried. Abrgg, 
Prof. d. griechif. u. röm. Sprache bey hiefiger Unirerfität, 
w. Rect. des Pädag. durch ein intereffantes Programm, Fer 
Juch über das Allgemeine der Sokratifchen Lehrart betitelt, 
(18 5.4.) ein. 

Da diefs das erfte Programm it, welches feit der vor 
einigen Jahren mit dem Pädagogio vorgegangenen innern 


und äufsern Veränderungen wieder gefchrieben wurde, fo 


diene daffelbe zur Veramlaflung, von der Einrichtung und 
Befchaffenheit des Pädagogii, So wie es jetzt ib, überhaupt 


dem Publico eine nähere Nachricht zu geben. Is hat yier 


Lehrer, einen Rector , einen Conrector und zwey Prärepto- 


ren. Der Rector ift Hr. Abege, der Conrector Hr. D. 
Goutfr. Chriltian Lauter; die zwey Präceptoren find Ar. 
Chriftoph Pflaum und Hr. Simon Gutenberger. Diefe vier 
Lehrer ftehen unmittelbar unter dem hiefigen reform. Kir- 
chenrathe, von deflen Mitgliedern einige die nähere Auf- 
ficht über das Pädagogium haben, und deswegen Schulcom«- 
mifjarüi heifsen. 

Die Gegenflände des Unterrichtes in_demfelben find 
Religion, Naturlehre und Naturgefchichte, Gefchichte, Geo. 
graphie, Mathematik, Deurfche Sprache , Lateinifch , Grie- 
chifch, Hebräifch,, Franzöfifch, Rechnen, Schreiben und 
Zeichnen. Der Claflen ind ach In der Religion find 
drey Curfus. Der erfle Unterricht in derfelben wird nach 
der vor kurzem erfchienenen Forbereitung zum Unterrichte 
in der Religion, deren Verfafler Hr. Pfaum ift, ertheiltz 
der zweyte nach der Unterweifung zum Glückfelipkeit nach 
der Lehre Jefu und der dritte nach Hn. Teßers Anleitung 
zur Religion überhaupt etc. Die Gefchichte und Geogra. 
pbie werden ebenfalls in drey verfchiedenen Curfen,, jene 
nach Schröckh, diefe nach Gatterer , vorgetragen, Im La» 
teinifchen werden in- den beyden untern Claflen ‚Scheer 
Grammatik und Plegemanns Lehrbuch zum erflen Unterrich- 
te in der loteinifchen Sprache gebraucht. In den zwey fol. 
genden -Claffen werden Eutropius und Camper lateinifcher 
Robinfon gelefen. In der vierten und dritten Clafe wech- 
feln Juflin, Nepor, Cäfar, Terenz und Plautur nach der 
Braunfchweigifchen. Eneyclopädie mit einander ab, und 
zwar lo, dals immer einer von den genannten Gefchicht- 
fchichtfchreiber=, und einer von jenen beyden Luftfpiel- 
dichtern zu gleicher Zeit überfetzt werden. In den zwey 
obern Claflen werdet auf eben die Art Horaz, Virgil, Cl. 
cero, Salluft und Sueten erklärt. Im Griechifchen folgen 
auf die Anfangsgründe nach Trendelenburg und auf die 
Strothifche Chreflomathie, Kenophens Cyropädie, abwech- 
felnd mit Zueisnifchen Dielugen nach Wolfs Ausgabe, fer- 
ner Homer und Stücke aus den griechifchen Tragikern. 
Zur richtigern Kenntnifs der deutfchen Sprache und eines 
zweckmälsigen Vortrags in derfelben wird theils Adelungs 
Auszug aus feiner gröfsern deut/chen Sprachlehre erläureit, 
theils werden befondere Uebungen im Lefen, in eigenen 
Auflätzen und im Declamiren angeflellr. Im Frasnzötiichen, 
on » Schreiben und Zeichnen, eıtlieilen Privarlehrer 
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Unterricht ,. fie welche allein von den Schülern, weiche _nufeript wurde dem zu folge, dem jetzt fchor rerfier'-n 
an dem Untergiöhte derfelben Antheil nehmen, einkleines Hn. Paftor #aßelbladt zu Haggers, und dem Un. Pie 
Honsorar bezahit wird. Aller andere Unterricht ift frey,, Glanfirvem zu Heißenflein zugefandt. Beyde einüchur.s 
und felbft den gewöhnlichen Gefcheüken haben die vier or- vorurtheil freye und vortrefiiche Männer, untemagen Üä 
dentlichen Lehrer am Pädagogio aus eigener, freyer Pnt- ohne Anftand der Rerilion des Manufcripts, Sie enrhr 
fchliefsung , wegen leicht zu erachtender Gründe einflimmig ten mit dem IIn. Verf., ibre Vorichläge wurden yore 
entfagt. und darauf dert Druck angefangen. Da man Üich zer: 
nicht mehr als 10000 Exemplare einlaffen konnte, —e: 
IIL. Vermifchte Nachrichten. . viel zu geringe Anzahl für das grofse Land! — die 
& i ‚dem die Exemplare dem Bauern, wenn er einigen bie 
Heidelberg. Der bisherige Profeflor der allgemeinen dem Nutzen davon haben follte, gebumden in die Ib 
Wels-und Staatsgefchichte > wie auch der Statiflık und Po- gegeben werden muflen,, aber durch die Erfparnag die 
hitik, Hr. Johenn Efcher, hat auf eignes Anfuchen feine ren Binderlohns, der fich alleir auf 750 Abi. belaufen’, 
Entlafung erhalten, und lebt nun in Frankreich. Uufere "mehrere Exemplare abgezogen werden konnten; fo werke 
Univerätät verliert an ihm einen trefichen Gelehrten. fich die Gefellfchaft des Liebhzbertheaters , in der Hits | 
dafs vielleicht die Kirchen im Lande Capitalien hätten, «' 
welchen die Koften des Einbindens für jedes Kirchigie» 
Revsl. Unter folgendem Titel: Remma FofepiHäddd- ftritten werden könnten, an das Ehflänrdifche Prows2» 
ja Abbi- Ranar. Ehk mopgufad, ja tulufad juttud, ja dp- Conjiftorium,, theilte demfeiben feinen ganzen Plın mi, > 
potuffed, kuida ma -rahwas woib röömfafle elada, aufalwijil derte daffelbe zur Unterltützung auf, und frasıe mdihr | 
‚ritkakr joda, ja iffe ennefele ja mu rahwule monnefuppufes ob mändas \Verk, went es gedruckt feyn würde, derl: 
haddas ja wilet/.ffes abbi teiha. Tolimmas, trükkitud Iwer- (iftorio mit der Bitte zuftellen dürfe, die für jedes Ir 
feri ja Wemeri kirjadega. 8. 200 5. (Fofephs Noth- und fpiel beflimmten Exemplare, die Gich nach_der Hileu 
ilulfebuch; eder liebliche und anfenehme Gefpräche -und jedes Kirchfpiels richten müflen, durch die Hmehö 
Lehren, wie das Landvoik vernügt leben, auf eine ehr- ger vertheilen zu laflen. Das aufeklarte Ehflänäich> 
liche Arc reich werden, und theils üch felbft, theilsande- vinziaj- Confftorium trat forleich der Abficht des Raw 
re, in mancherley Noih- und Unglücksfallen Hülfe leiften Jnftituts bey, ohne ich jedoch , wahrfcheinlich as lie! | 
kanr« Beval, gedruckt bey dem Buchdruckur Iwerfen und an Fond, auf eine thätige Unterftützung einzulaßs T: | 
Fehmer,) ift hielelbüt die, auf Veranftaltung der Gefell- dem Drucke und dem Einbinden der Exemplare welt“ 
fchaft des hiegen Liebhaber - Theaters, von Hn. Friedrich defs forıgefahren, und das Inftitwt war, nach verit-* 
Arselius, jetzigen Profel d. Tireolog. an dem hiefigen nen uberwundenen Schwierigkeiten, und nachden; \* 
Kayfer), Oymnalium beiorgte Ueberfeizung des bekannten über der Ausführung des Projects verdoffen waren, in“ 
Beikerfchen Noth = und Häljsbüchleins erichienen. Hr. de ‚ im Monat Junius d. J. dem Esrültorio die erlin*’ 
Prof: Arvelius hatte zwar, wie auch fchon aus No. 82. des gebundenen Exemplare, mit der Bitie zurufenden, a" 
Jutelligenzblattes der ALZ. vom Jahre 1790. bekannt ifl, nach eigenen Ermeffen und Belieben, das fich auf dr 
die Ueberfeizung , oder eigeutlicher, die für die Lage und nauere Kenntnifs des Localen und der Beduefik er 
Bedurfniffe des biefigen leiheigenen Bauern nothwendige in dem Kirchfpiele vertheilen zu Jaflen; welcher such» 
Umarbeitungd es Nots- und Hulis - Buchleins übernommen. gleich geichehen ift. Die ganze Unternehmung hat M® 
Er hatte fich [chen vorbero, durch die Ueberfetzung des 1200 Rbl.gekoftet, und ifl auf alie Fälle ein unwider"® 
Rochowichen Kinderfreundes, und mehrere eigite Schriften, Jicher Beweis des Geiltes der Aufklarung und Woikez 
um die ehftnifchen Rauern grofse Verdienfte erworben. Um keit in den hisügen Gegenden, 
indeffeu feiner Arbeit den hächtlen Grad der Vollkommen- 
heit zu geben, befchlofs, mit feiner Einwilligung , die Ge- e 
fellfichaft, das Maunirips einigen Sprach- und Sachkundi- Reval. Hr. D. Winckler, vormals Kreisırt = 
gen Männer zur eıwanigen Verbeiierung und Berichtigumg tisport, jetzt practißrewder Arzt in Ner:i, hac nit"! 
vorzulegen. Die Verichiedenhe:e des Dialects in einigen eigene Koften, (dech gegen Priuumeraton) bey u" 
Gegenden vun Eithlaud und die Wichtigkeit des Unter- und Fehmer drucken laffen: „ Sumwel Reichel Wircer 
schmens febli, das zum Bellen des Allgemeinen gereichen, „d.A. Dr von einigen der gewöhnlichften Kranknete 
und von eiiem ganzen Inliıue befördert werden .follte, „ Ehftländifchen Bauern. Rerval, bey Iwerfen und fer? 
fsbienen diele Vericht nochwendig zu mächen. Das Ma- „ı793. 8. 4428. Preis 15 Rbi. 











LITERARISCHE ANZEIGEN. _ 
I. Ankündigungen neuer: Bücher. Schen vor 20 Jahren, als ich anfing, mich mit ce 
£hematik eruftlich zu befenaitigen, fahe ich mich ra" 

Ankündigung einer Encyelopädie der muthematifchen Hif- nem Wörterbuch um, wJches in Abückt auf diefe"\ 


Jenjchaften, fchaft dieielben Vortieiie und Bequemlichkeuen B 
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ie wir gegenwärtig von dem Macquer« Leonhardifchen in 
er Chemie, oder ron dem Gelilerifchen in der Phyk ha- 
en, faud aber in unferer Sprache keines, alsdas Walffche 
weiches, wie bekannt, blos die Definitionen enchälr, die 
ich in feinen Anfanesgrunden der mathemarifchen VWVilfen- 
chaften befinden, und das auch nach der zweyten Ausgabe 
nmer noch fehr unvellftändig geblieben ift, wie man fchon 
us der geringen Bugenzahl fchliefsen kann. 


Ich glaubte daher, weder eine uberfliißige noch eine un- . 


ürze Arbeic zu ubernehmen, wennich es, bey der Mufse, 
‚eren ich geniefse, verfuchte,, nach und nach ein voliftän- 
igeres Werk diefer Art auszwarbeiten; und da ich wohl 
infahe, dafs hierzu eine Reihe von vielen Jahren erforder- 
ch wäre, fo fing ich fehr bald an, ernftliche Anftalten 
azu ‚zu machen. Freylich haben fejt der Zeit manche an 
ere fchrififtellerifche Arbeiten, die das Publikum kennt, 
lich bald auf kürzere bald auf ländere Zeit von dieler mei- 
er Lieblingsbefchäftigung getrennt, indeffen verlohr ich 
e nie ganz aus dem 'Gelichte, und bin befonders feit der 
"ollendung der Supplemente zum Jacobionfchen Wörter. 
uch ganz zu ihr zurückgekehrt; die fchon fertigen Artikel 
‚urden revidirt, die vorhandenen Papiere und Allegate 
eordnet, und alle Zeit und Kräfte diefer Arbeit gewidmet. 

Als ich auf diefe Weife eimien beträchtlichen Theil vol- 
»udet hatte, entdeckte ich mein Vorhaben dem Ilerrn IHof- 
ath Jöäfrer und Herrn Major von Zoch, und legte diefen 
Järnern einen Theil des Manufcripts vor. ° Beyde hatien 
je Gzutipkeit, mir ihre Bemerkünsen füwohl über die Be- 
andlung. des Garizen, als über die Ausführung einzelner 
Artikel mitzutheilen ; und von beyden war ich fo glücklich, 
!iche nur ein günfliges Urtheil uber mein Unternehmen zu 
rfahren , fondern auch die liberaleffe Unterftürzung,, und 
elbit beträchtliche Beyträre zu erhalten. Ich darf es da- 
‚er jetzt um fo zuverlichtlicher wagen, mit meiner Arbeit 
‘or dem Publikum zu erichelnen. 

Der Titel des ganzen Werks wird feyn: Encyelopädie 
ler mathematifchen Wiffenfchaften und ihrer Anwendung auf 
hufik und Technologie; das ıfl: velfländiges Worterhuch der 
derometrie, Analyfis, Arickmetik, Artillerie, Aftronomie, 
Paukunft , ols Berg - Brücken - Brunnen - Bürperlichen- Deich. 
jarten» Hütten - Kriegr- Mofchinen- Mühlen» Schiff. Stra. 
len - und Wajlerbaukunft, der Chronologie, Chronomrtrie, 
seldmeßkunft , Forfigeometrie , Geuprophie,, Geumetrie, Gno- 
nonik, Hudraulik, Hydroflatik, Markfcherdekunft, Mecha- 
ik und ihre Theile, Aut, Optik und ihre /heile, Per- 
pefliv, ÖSteuprmannıkunf und Trigomemetrie ; nebfi ihrer Ge- 
chichte und Literatur ‚\ Erkiarung aller Arneiten, Inflrumen« 
e,; Werkzeuge und Kunfwörter, Mit Kupfern in pr. $. 

Schon aus diefem Tite] kann man fich ungrfähr einen 
jegrif von dem Umfange des ganzen Werks, und vonder 
nühtamen Arbeit, die es erfordert, machen. Vielleicht 
urchten viele, dafs das Leben des Verfaffers zur Vollen- 
lung einer felchen Arbeit nicht zureicht. Diefe Beforgnifs 
ıber känn er einigermalsen (derin einen Contraxt hat er 
reylich nicht mit dem Tode gefchloffeu) durch die Verfi- 
herung beben,. dafs beynabe 9 des Gauzen brreits im Ma. 
ufeript vor ihm liegen; und es wird daher nar von der 
Unterlltutzung des Publikums abhängen, ob der Druck be- 
chleunigt oder verzögert werden foll. A:.dere werden viel- 
ichs durch die Gröfse und die daraus euillehende Koftbar- 
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heit des Werke abgefihreckt« Um diefen den Ankauf zu 
erleichtern, foll das Ganze in folgende Abtheilungen zer- 
theiit, und jede als ein für- fich beftehendes \Verk befon- 
ders verkauft werden. Zrfte Abtheilung. Reine Mathe 
matik und praktifche Geometrie ; das ıt: Äriıhmetik, Geo- 
metrie, Trigonometrie, Analyfıs, Felämefskunft„ Forf- 
geometrie und Markfcheidekunft. Mit einer Vorrede des 
Herrn Hofraıh Käftner. Zweyte Abtheilunf- Aftronomi- 
fche Wiffenfchaften. Aftronomie, Gnumonik , Geographie; 
Stetermannskunft , Chrunolögie , Chronametrie, Optik und 
Perfpectiv. Mit einer Vorrede des Herrn Major von Zach- 
Dritte Abtheilung. Mechanifche Wifenfchaften. Mecha- 
nik, Aerometrie, Hydroftatik, Hydraulik, Hydrodynamik, 

Mulik. /ierte Abtheilung- Baukunft. Burgerliche- Berg- 

Hütten- Straßen- Brücken - Brunnen - Deich - Wafer - Müh- 
len - Schiffs- Baukunft.. Fünfte Abtheitung.. Kriegs - Wife, 

fenfchaften.. Kriegskunft, Kriegsbaukunft, Artillerie, Mi- 

nirkunft, Pontonier, Feuerwerkerkunft, Taktik... Mit ei- 
ner Verrede von dem Herrn Ingenier- Major Müller: 

Auf diefe Art wird ein jeder im Stande feyn „ fich blos 
das Wörterbuch über denjenigen Theil der mathematiichem 
Wilfenfchaften anzufchaffen, der ihn am meilten interefsirt- 

Nordhaufsen, d. 27. Sept. 1793. 

Gottfried Erich Rofenthal, 
Herzog). Sachfen- Gothaif. Berg. Commißlarius.- ' 


Endesunterfchriebener hat den Verlag diefer mathema- 
thifchen Encyclopüdie übernommen, und verfpricht , folche 
deu Liebhabern auf Subfcription, oder wenn man will auf 
Pränumeration, fo geichwind und wohlfeil als möglich in 
die Hände zu liefern.- 

In der Oftermeffe 1794. follen von folgenden: Abiher 
Jungen 2 Bände erfcheinen: B 
Encyclopadie der reinen Mathermatik und- praktifchen - 

Geemetrie ır Band. Mit Kupf. und. einer Vorrede des 

Herrn Hofrachs Kaäflner in Göttingen, 


Eneyciopädie der Kriegswiffenfchaften ır Band. Mit Ku- 
pfern und einer Vorrede des Herm Majors Miüullen i in: 
Göttingen. 

Es foll-den. Liebhabern frey fliehen, ob- fie auf die 1flem 
Bände-diefer beyden Aktheilungen, blos- fubferibiren: oder 
wirklich pränumeriren wollen. Die, welche fubferibiren,. 
erhalten folche & 3. Rthir. Diejenigen hingegen, welche 
darauf pränumerirei, zahlen für jeden dieier z. nur 
2 Rthir. 16 gr. in Lowisd’or a 5 Rthir. 

Pränumeration: 'wird.bis Ende Mohats Februar 1779£- 
angenommen. Nach diefer Zeit wird der Ladenpreis $ 
Rehir. feyn. Diejenigen Herren, welche Bubferiberten 
oder Pränumeranten fammlen wollen „ haben fulgenden Yor- 
theil zu genieflen. 

Wer auf & Exemplare das Fränumerationsgeld ein. 
fchickt, oder fo viel Subfcribenterr fammler, bekommt das 
ge, auf ı4 Exemplare aber 2 Exemplare „und auf 20 Ex- 


. emplare 3 Exemplsre umfonft.. 


Freunde der mathematifchen WViffenfchaften werden er- 
Gicht, die Subferipiton gütigft befördern zu helfen. Auffer 
andern Freunden werden die vornehmften Buchhardiun- 
een erbörig feyn, Subferiprion und Prünumeratiou anzu- 
nehmen. 

(6)E2 . Die 


959 


Die Namen der Subferibenten und Pränumeranten wer 
den dem WVerke vorsedruckt. Es wird demnach gebeten, 
die Namen und Ticel leferlich gefchrieben einzufenden. 

Wegen der Herausgabe der ubriger 3 Abtheilungen, 
nemlich der Enevelopüdie der bürgerlichen Buukunft, der 
: Aflronomie und der Mechanik, werde ich in der Ollermefe 
nähere Nachricht ertheilen. \ 

Gocha , den 1. Oct. 1793. 

Carl Wilhelm Ettinger. 





Gotha bey Ettioger it zu haben: Töplicher Tofchen- 
buch für ale Stände für das Jahr 1794. Man kennt die 
fo nützlichen und bequemen englifchen Memorandu m-Books, 
und es war gewifs ein (ehr glücklicher Gedanke, für Deut- 
fche ein Tafchenbuch von ähnlicher Einrichtung und dabey 
wohlfeilern Preiie zu liefern. Der vorige erfte Jahrgang 
fand auch gleich folchen Eingang im Publikum, dafs nach 
wenig Wochen eine neue Auflage gemacht werden mufste, 
In einem kleinen Raum findet man hier eine Merge allge 
mein nützlicher Notizen zulammengedränpt,, die man räg- 


lich braucht, und doch in den gewöhnlichen Sack - Kalen- : 


dera vermilst. Diefes Tafchenbuch aber mufs (ich eben da- 
durch allen Hausvätern und Hausmüttern,, Gefchäftsmän« 
nern , Kaufleuten, Reifenden u. (. w, vorzuglich empfeh- 
len. Dabey ift das Aeufsere fa fauber und nett, dafs es 
felbft vor den Augen eines Elegants Gnade fiuden muß. 
Der Inhalt diefes zweuten vermehrien und verbejferten Jahr» 
nangs ift folgender: *Von der Sonne, dem Mond, den 


Planeten; Von der Erde insbeföndere; *Darflellung, was“ 


eine Ortsreränderung auf der Erde am Himmel berrigt; 
Zeit- und Feltrechnung auf das gemeine Jahr 1794 ; Calen- 
“ der der Juden; Finfternife und andere merkwürdige Ilim- 
melserfcheinungen d. J. 17945 Moundsviertel. Sodann zwey- 
mal 53 weiße liniirte Blütter lür Aufzeichnung von Ausgabe 
und Einnahme und andere beliebige Notizen, auch leerer 
Raum fur Anmerkungen zu Anfang und Ende des Jahrs. 
Hieran fchliefst ich ein Verzeichnifs der ublicken Lingen 
maafe, Gewichte und Münzen in Europa ; *Verhältniis der 
Zahlung nach den in Deutfchland üblichen 16 Münzfüfsen ; 
*Eincheilung des Ellen - Getraide- und Weig - Maafes, des 
Handelsgewichts' und der Münzen in einigen der vorzüg- 
lichften Städten Deutfchlands ; Vergleichung der Meilen, 
nach der gefundenen Länge eines Grades vom mittleren 
Umfange der Erde, 29,576 Rheinl. Ruchen zu rechnen; 
*E:klärung der Cours - Zettel von Frankfurt am Main und 
Hamburg; Refolvirungstabellen der Thaler in Reichsgul- 
den und der Reichsgulden in Thaler; Befondere Zahlen« 
benennungen; *Beftimmung des Werthes der bekanntelften 
inn-und ausländifchen Münzen nach dem zofl. Fußs, 24. 
Tufs und Hannöverfchen Caflengelde; "518 Poftrouten, zu 
welchen 35 Städte Deutfchlands als Mittelpunkt a.ıgenom- 
men ünd, mit Angabe der Meilenzahl von einer Station 
zur andern, und Hinweifung in die entfernteften Staaten; 
(grötstentheils von den Poftäamtern der beygebrachten Städte 
reridirt, ein fehr nützlicher und ungemein compendiös ein- 






er 


gerichteter Artikel!) Angabe der Geleife in vertid, 
Ländern; (wichtig für Reifende) Verzeichnifs der Parsin 
Sten Meffen uud Jahrmarkre. In rothes Leder geb 
mit einer Brieftafche, Mitteloctav,, leicht und becasr : 
fich zu führen. (Die mit * bezeichneten Artikd ; 
entweder ganz neu hinzugekommen, oder. doch betratäd 
vermehrt oder verbeffert.) Der Preis if 1ögr.Sict 
ı l. 12 kr. Reichsmünze, 


—— 


Mannheim. Von dem Dictimnoire de la Lanpw is 
goife et olemande, cumpofe fur le Dilfiunnaire de [dis 
frenseife et fur cemi de Mr. Adeiung, par (, FE lin 
hat uun auch ‚der 4te Band die Preile verlaffes, rı% 
die Ruchftäben Q - Z. enthält, und fo wie die me 
3Rchlr. 16 gr. kofiet. Das ganze aus fechs Banden id 
hende \Verk koflet nun zufammen 25 Rıhlr, 15 gr. 





Bey C. G. Proft, Sohn und Comp. in Copeakups i 
folgende neue Bücher herausgekommen: 

Baden, J. opufcula latina $maj. t Rthir, 

Deünan, J.R. von den guten Wirkungen der Ela 
in verichiedenen Krankheiten, aus dem la 
Mit Anmerkungen und Zufätzen von Kin rs 
gr. 8. ı Rthlr. v 

Fabricii, 1.C. entomologia fyflemarica emerdneru 
fecundun clafles, ordines, genera, fpecis, abe 
fynonimis, locis, obfervationibus, deli. 
Tom. I. IL. Tom. III, Pars 1, Emaj. 5 Rıbr. ; 
Druckp,, 6 Reblr. 20 gr. Schrbp. 

Maurenbrecher, J. G. das glückliche Dinemrit 
etwas über Vaterlandsliebe, Freyheit und Gb. 
vorzüglich in Rücklicht auf Dänemark &. ; 2 

Muühlenpfordt's, G. Scenen aus der Gefehichte dxus 
nordifchen Völker Ir Theil g. ı Rkhlr. 6. 

Multiplications - Tabelle enthaltend die Produ & 
ganzen Factoren von ı bis 1000, mit I bi mirı 
3 Rıhlr. - | 

Paine die Rechte des Menfchen. Eine Anton w® 
Burke's Angriffe gegen die franzöfiiche Reww 
aus dem Englifchen überfetzr. Nebit der 14 
wig XVI. angenommenen Konfticutions- Ace } 1 
8. 2 Rıhie. z 

Schriften der Naturforfchenden Gefellfchafi n In 
hagen, aus dem Dänifchen überferzt Iveu Beis"“ 
u. 2te Abch. m. E. gr. $. 3 Rıhlr. 

Smichs, L. Verfuch eines vollftändigen Lem 
der Natur und Beflimmung der Thiere und du 
ten des Menfchen gegen die Thiere, aus dem Dei 
mit vielen Zufitzen und Berichtigungen des Verde 
er. & ı Rihir. 20 gr. 

Teteus, I. N. über die letzten Veränderungen #1” 
Bank und dem Geldwefen in Dänemark. Net" 
gen allgemeinen Unterfüchungen , beirefend we 
ehe Punkte bey Leihbanken. gr. $. 1793. 1: 
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LITEBARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten. 


Altdorf, 


m 25 Jun. erhielt Hr. Joh. Georg Siegmund Müller a. 
Nürnberg die juriftifche Docıor - Würde, nachdem 
"vorher feine Inaugural- Diflertation: De legibur Norine 
wpgenfibus ad mercaturam compojitis [ine Praelide verihei« 
‚ge hatıa 





Heidelberg. 


Die hiefige reformirte theologifche Facultät hat Hn. 
'aniel Ludwig Wundt, Preofeflor der Gottesgelahrtheit auf 
nferer Univerfität, aus eigener Bewegung und zum Zeie 
1en ihrer Achtung gegen denfelben wegen der feinem 


aterlande auf allerley Art fchon geleifteten Dienfte mitUn«, 


rlaffüng der dabey gewöhnlichen Gebräuche und Feyer- 
chkeiten die theologifche Docterwürds erıheilt. 


IL Todesfälle, 


Heidelberg. Den ı9ten Juuy flarb Hr. Heinrich Bene- 
ie Fleifchbeim, D. d. Theol. A. Paftoraltheol. u. geilll, 
eredfamk- ordentl, u. öffentl. Profeffor in einem Alter 
om 44 Jahren. Auller einigen theologifchen Differtario- 
en, einer in den Acten des leiztern Jubelfeftes uuferer 
hriwerivät üch befindenden Predigt, welche er bey Gele- 
snheit deffelben hielt, und einigen kleinen polemiichen 
chriften hat er nichts durch den Druck bekannt gemacht, 
e war kein Mann von vielen Talenten und Kenntnillen; 
ein aufyeklärter und hellfehender Gelehrter. Doch wurde 
r, wegen der Güte feines Charık.ers, feiner Wobishaug- 
eit gegen Arme und einer unbeichelemen Rechtsfchaden- 
eir, von allen, dieihn kaunten, durchgängig hochgefchärzg 
nd geachtet. 


IL Beförderungen. 


Heidelberg. Hr. D. Peter Theudew », Leveling a. Im 
polftade, welcher fchon einmahl die Profeflur der Anaue« 
mie und Chirurgie bey der hiefigen Univerfität bekleidete, 
vor anigen Jehren aber unfere Stadı verliefs, und als Hof» 


- 
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medicus des Fürßbifeh. won Speyer nach Bruchfal gieng, 
it van wieder hieher gekommen, und in die Stelle des 


‚vor kurzem verllorbenen Hn. Franz von Überkamp, als 


Profeflor dsr Pathologie und Phylieiogie eingetreten. 


IV. Bücherverbote. 


: Verzeichnifs der von dem &. K. Generaldirektosium 
vom Monat Day bis Monat Auguft 1793. verbotenen Bücher, 

Verfuch über das Privatleben der Maria Antoiustte von 
Oeßterreich, Könipian von Frankreich $. 

Maria Antoinette von Oeflerreich, eine biographifche 
Skitzer Aus dem Trauz. 1789. 8. 

Appendices de la feconde Edition de l'Efprie des Reli- 
gions etc. hı Paris 1792. 

Du Credit public en France, ou moyens de Reunion pres 
pofis & wous les citoyens de la Kepublique frangaife, 

‘Aa Paris l’an premier etc. 

Efsi (ur les Prejuges, ou de l’influence des opinions fur 
les Moeurs.et (ur le Bonkeur des hommes, Par Dy 
marlais. 2 Tomes A Paris. L'an premier ec, 

‚Letters to the philofopbers and Politieiaus of france, on 
the fubjer of religion by Jof. Prieftley. Loudon 1793.8. 


The Interaft of great Britain, refpecuing the french Wär 


by William Fox. The 3 Edition. London 1793. £, 

Ueber Religion, an meine Kinder ; aus den Papieren eines 
wicht fymbolfchen Prediger. — Fr. und Leipz. 1792. & 

Schleswigifches Journal. Apıil 1793. Altona 8. 

Kunrad Toxa ven Texheim, der ungluckiiche Ritter des 
Biurichwerts. Leipz 1793. ®- 

Schleswigiiches Journal. May 1793. 8 

Poetifche Wahrheiten und Lüsen der YVorzelt ı Pück- 
chen. -Cilly und Leipz. 1793. 8. 

Pfalerraf Weikhard ron Strombaufen. — Ein Sirtenge- 
mählde der Vorwelc. Weilsenfels und J.eipz. 1793. 8. 

Scenen aus dem Heiche der Abentheuer. Quedlinburg, 
1793. 8. 


Kobert ron Harftingen. Eine Gefchichte aus dem mitth - 


lern Zeitalter. Lüneburg 1793. 8 


Holzfchnitte. Von Veit Weber. 1 Band. Berlin. 1793.85 


Friedrich Brack, oder Gefchichte eines Uigl.cklichen, 
aus deflelben eigenhändiger: Papierew gezogen. Vom 
Veriaffer des Siegfried von J.indenberg. 1 Ba ıd. Ber- 
Jin und Steitim, RAe % 

© F » Fried- 
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Friedrich und Mirabeau, ein Dislog im ElyGum.-1793. 8. 

Georg Wallers Leben und Sitten, "wahrhaft, oder doch 
wahrfcheinlieh befchrieben., Von ihm felbit. Külln. 
1793. $- 

Erwas fur den biedern Deutfchen, Fr. und Leipz. 1792. 3% 
Gedichte von H. C. B. Dunkelsbühl. 1793. 8. 
Romantifche Seenen. Herausg. von WW. K.A. M. Holz. 

minden 1792. $. 

Der Kleinftädter, oder Mifcel'sneen zur Sittengefchichte 
kleiner Städte in. Deuifchiund, Deflau und Leipzig, 
1793. 8. pr j 

Entfiehung altdeutfcher Sprüchwörter in kleinen Erzäh- 
kungen vorgetragen. Leipz. 1793. 8. 

Neues medicinifches Noth-und Hülfsbüchlein für alle 

" Menfchen. Von W. Tiffor. 2te Aullage 1791. $- 

Nikrologifche Auffitze von Friedrich Schulz. Königs- 
berg 1793. $. 

Geilter - Zauber- Hexen-und Koboldsgefchichten. Eife- 
nach 1793. 8. 

Der unbeftändige Liebling der Damen, oder Gefchichte 
des Herrn von d’Origne. Fr. und Leipz. 1793+-8- 

PRomantifches Alerley. Eine Sammlung kleiner Romane 
Gera. 1793. 8. - Zu 

‘Ueber den Beyfchlaf. Eine Predigt gehalten in der Kir. 
che des heiligen Anfelm zu Santa-F&, Aus dem Spa- 
wifchen 1793. 8. 

Leichenrede auf den Freyheitstod des republicanifchen 
Frenkengenerals Dümourier. 

Beber die Neutralität bey dem gegenwärtigen Kriege. 
Kiel 1793. 8. 

Zamori, oder die Philofophie der Liebe in 10 Gefängen 

‘ Von Tranz von Kleift. Berlin. 1798. 8. 

- Karl Güenfern, oder Gang menfchlicher Schickfale, 
Eine Gefchichte unferer Zeiu Mehr Wahrheit als 
. Roman. Gera 1793. 8. 

„Der Ehrentifch, oder Erzählnngen aus den Ritterzeiten 
» # Bändchen Königsberg 1793: 8. . 
Kayamorts den grofse Stier unferer Zeiten. Ein hiftori- 

fches Gemählde. Von F. Heller Fr. am M. 1792. ®. 

Blicke auf Meufchen, oder aufallende Scenen aus dem 
Menfchenleben zur Charakteriftik ganzer Völker. 
Magdeburg 179% 8. " 

Drey merkwürdige Auffätze bey den jetzigen franzüf. 
Unruhen. 1793, 9. 

Die Jacobiner nach den neueften Nachrichten befchrie- 
ben ater und letzter Anhang zu Ludwigs Leben. 8. 
Die Duncias des Jahrhunderts. Gedicht in 12 Gelängen 

Berlin 1793. 8. 

Die Religion innerhalb den Grenzen der blofsen Ver- 
 munft vorgeftelle von ‚Kant. Königsberg. 1793. & 
‚Erga Schedam, 

Les Veilles du Courent, ou le noviciat d’amour ı Paris 
l’an de Veuus 5793. ı2. 

Becueil des divers ecrits de Thomas Paine & Paris 
1793. 8. 

Zrırückforderung der Derkfreyheit von den Furften Eu. 
ropens. Eine Rede. Ileliopelis."2. 

Briefe zur Beforderung der Wumanität Hefausg. von 
Herder ı und 2 Sammlung. Kiga. 1793. 9 
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Geichichte und Barebenheiten des Dr. Caftelford. Nas 
dem Porturieüfchen. Original in 2 Theilen Berlin mı, 

Adalbert der \Yüde. Von Müller ı und s Baod,ir; 
1793. ®. ü a 

Der Freydenker_ im der Mawrerey — Berlin. 193.1 

Reife einer franzöf. Emigrantinn durch dıe Rheinzgs- 
den. Von J. E.-Koch. Berlin 179}. 8. 

Des qualisds et des devoirs d'un inftituteur pr 
Par V. Chalver. &Baris 1793. 8. 

Gefchichte des Herrn von L**”* eines Verters des ı= 
preufsifchen, Oiticiers zter Band. Tloheubein 179; ! 

Eduard von Edelwangen, eine Rirtergefchichte aus & 
Zeiten des 13 Jahrhunderts 2 Theile Braunihee- 

Adolph von Adlerwitz, ein pfychologifcher Roms, I” 
Nordhaufen 1793. 8. 

J. P. Briffoc A fes commettans fur la Auation de ia or 
vention natianale, fur linfueuce des Anarchie « 
& Paris $. 

Ramiro .und Gianettae. Ein tewfliichet Roma, ® 
Matrimonialiragment. 4te verbeflerte Auflage. Firs 
3793- 8. : 

Principes fondamentaux da Regime focial; em 
avec le plan de conflitution prefente & la Cani# 
nationale. Par J. P. Moife Jolivet. & Paris My} 

Verluch einer philofophifchen Bibelerklärung. im 
F. C. Oertel 1793. $. j 

LeTriomphe de la Republique ou le Camp de mei“ 
Divertiffement Iyrique en un Acte a Paris i 

Bruchflücke aus den Begebenheiten eines unber”” 
Beherrfchers der verborgenenen Obern der!" 
Mluminaren. 1793. 8, 


_ Muütterlicher Rzch an meine Tochter, wie fe die p* 


_ Toileitenkram für Damen. 


lichfte Gattin, Mu:ter und Hausfrau werden #* 
Halle 1793. $& : ß 
ı Bändchen. Frebeg 
Annaberg. 1793. 8. . 
Wiühelmine Sterner oder das braune Mail: BinSdr* 
zergefchichte in 2 Theilen ır Theil Berlin 179 h 
Tobias Kropfer, der Junker mit dem Hunde. Ex 
fchichte. Prag, und Leipz. 1793. $. 
Refültate von Dr. Karl Fried. Bahrdt mit Anwendui“ 
nach feinem Tode herausg. Fr. und Leipz naht 
Leben und Gefinnungen Ludwigs XV. Kauf e 
Frankreich. 1793. 8. j , 
Leben und Schickfale des Ritters Lünerille, den 
zöf. Emigranten. Ein Beytrag zur Gefchichte de 
volution von ihm felbft gefchrieben. Hand m 
Klugheitslehren für Tünglinge aus des Grafen ja 
fterfield Briefen. Von I. H. Campe 2 bei 
Außage. 1793. 8. , k 
Appendice des Droits de I’bomme er discußien = 
Plan de la eonstitution. Par ke cityen PL | 
a Paris ]’ an 2. de la Republiaue 8- 
Beitrag zur Berichtigung Ei Urcheile des Phi | 
über die franz. Revolution. s. Theil. 1793 # ir 
HliNoire du Proces de Louis XV. Par J. Cord’ 
ris. 1793. lan 2. de la Repuplique 8. 
Les crimes des Papes depuis Sı. Pierre just 
Par L. Larlcomterie. :ü Paris 1792 & 


mt 
Ant 


- 


2a 


% 


65. 


Prüdhome Vergekangen der Päbfte vom heil. Pater ar, 
bis auf Pius VI. 1793. 9. 

Desmond, eine Gefchichte in Briefen von der Charlotte 
Smith 3 Theile Hamburg. 1793. 8. 

Lebensart und fchlechte Sitten der Ritter anf Maltha. 
In Erzählungen ere. Leipzig 1793. 8. 

Schubfächer. Herausgezog. von Fritz Rofenthal # und 
2 Fach. Delau 1993 8. 

Die Gewalt der Liebe in Erzählungen von Aug. La- 
fontaiıe 3 Theil Berlin 12793- 8. 

Leben und Schicklale eines Unglüklichen, Koppenha- 
hagen und Leipzig 1793. 8. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Johann Darid Schöps in Zittau 
‚nd inallen guten Buchhandlungen find folgende neue Bü- 
her zu haben: 

Der Oybin bey Zittau. Raubfchloß, Klofter und Natur- 
wunder. Mahlerifch und hiftorifch befchrieben von 
Dr. C, A, Pefchek. Nebft Titelvignetten und einem 
in Aberlifcher Manier illüminirten Profpekt von Hin. 
Lauris, gr. 8. 1792. auf Schreibpapier 3 Rthlr. Mit 
fchwarzgetufchten Profpekt auf Schmpp- 3 Rıhlr, Ohne 
Profpekt, auf Druckpapier 16 gr. 

Yies ift die längit verlangte und erwartete Befshreibung 
äner der merkwürdigften Gegenden Deutfch ‚ indem 

o,wohl die ifolirte Lage des Berges Oybin, in der Miute 
;wifchen einem Kreife hoher Gebirge, als auch deflan Ge- 
chichte, als Raubfchlofs und Klofter, gleich wichtig ift. 
Freunde der Natur und der Gefchichte finden in diefem 
Zuche einen unterhaluenden und belehrenden Zeitvertreib; 
lie, welche den Oybin fchon fahen, eine angenehme 
tückerinnerung an feine Schönheiten und die, wgiche ihn 
och nicht befuchten , einen Erfatz für ihr Entbehrnifs 
‚der ein. aufforderudes Verlangen, diefe Seltenheit zu fe- 
‚en. Der Oybin ift vom Verf. mit möglichfter;Treue fo- 
wohl topifch befchrieben, als auch dichterifch gefchildert 
ind hiftorıfch dargefiell. Der in’ Aberlifcher Manier 
ron Herrn Laurin in Dresden’ verfertigte grofse Profpekt 
leffelben ift getreu und vortreflich, von der nordweltlichen 
jeite aufgenommen, wo die nur von hier aus mögliche 
ranze Auslichs der alten Klofterruinen, und des lachenden 
Dybinerthals die Zeichnung müchtig erheben. 

Große (Carl) phylikaliiche Abhandlungen. Mit einer 
Tiuelvign. vun Hrn. Lips. gr. 8. 1793. auf Druckpa- 
pier 16 wr. auf Schreibpapier 2@ gr, 

fıhals: Ueber die Menfchenracen, Theorie der Erzeu- 

gung- Verfuch eimes Kumans aus dem Thierreiche. Ue- 
ber die Meıhode in der Naturforfchung, nebft einem neuen 
Verfuche, die Säug.hiere zu klaflikciren. 
ber die Schweineracen; ein Beyırag zur Philofophie der 
Gefchicte der Menfchheir. Die erfle Abhandlung wird, 
weun be einige Aufmerklamkeit erregt , noch einen zwey- 


Anhang: Us. 


age 


"Reiten ued Begebenheiten Ferdinand Vertamonds. 1. 
2. Band Prag und Leipzig 1793 8. 


Proteftantismus (über) Kathoitziserus ER Ger; . 
fchaften etc, von Hermann Proteflant. Fr. und Leip 
1793 8 R 

Graf Hubert. von Calw,. Szenen aus feinem Leben 
ı2tes Jahrhuudert. Offenbach 1794 8. + 

Weibergröße und Männerfchwäche. Bine Ritterge- 
fchichte aus den Zeisen des Faulirechts in 2 Theilcm. 
Leipz. 1795 & , 


* 


% 
ten Theil derfelben noıhwendig machen, den der Verfaffer 
in einiger Zeit zu liefern’gedenkt. Die Befitzer des Nia- 
gazins für die Naturgefchichte des Menfchen, fo in’3 Bin- 
den von dem nehmlichen Verfailer herausgegeben wordew 
können diefe phyfikalifchen Abhandlungen gleichfam =is 
eine Fortferzung diefes Magazins betrachten. n 
Bofchreibung und Gefchichte der neuellen und vorzi- 
lichfien Inftrumente und Kunftwerke für Liebhaber 
und Künftler, in Rückficht ihrer mechanifchen An 
wendung, nebft denen dahin einfchlagenden Hülfswif- 
fenfchaften. Herausgegeben von J. G. Geifsier. ır 
Theil. Mies 4 Kupfertafeln. gr. 8. 1792. 14 gr. h 
Inhalt: ı) J. G. Prafens Mechanismus einer Mandel mit 
vor- und rückwärts gehender Bewegung, vermittelt der 
einfachen Kreisbewegung der Kurbel. 2) Deffen Verbef- 
ferung der fogenannten Goldwaage. 3) Verfahren, kata=' 
dioptrifche Teleskope mit gläfernen Spiegein anfatt der 
metallenen zu verfertigen, von C. Smish. 4) Befchrei- 
bung des von Herrn Ramsden erfundenen unirerfalen Aa 
quatorialinfiruments. 5) Befchreibung des Diameters des 
Herrn. Remsden. 6) Beichreibungen eines Inftruments 
zu Diftanzenmeflungen von Herrn Ramsden. 7) Das 
tragbare Nivean de» Herru Ramsden.. 8) J. G- Praffens 
Eitwurf eines mulikalifchen Chronometers oder Zeitmef- 
fers. 9) Befchreibung des von Herrn Adams verbeflerten 
univerfalen Lampenmikrefkops. ı0) J. G. Praffens In- 
ftrument, Feilen zu hauen. 11) Deilen Drebbank mit - 
der Hohldocke und einem allgemeinen Schraubenwerke 
für rechte und linke Schrauben. 12) Defen Inkrument 
die Räuderirrädchen zu verfertigen. 33) Ueber Hygrome- 
wrie von J. A. de Luc. Der Herausgeber diefer Samm- 
lung, wovon der te Theil unter der Prede ift, wird ich 
bemühen, nicht nur die neueften Inftrumente, befonders 
der Engländer, fo zeitig als möglich, fondern auch die 
allgemein nüzlichften zu liefern, wozu auch bereits be 
trüchtliche Beyträge zu künftigen Theilen fertig liegen. 





vr 


In- der‘ Vandenhök- und: Ruprechtifchen Buchhand- 
lung find in der Leipziger Michaelis- Melle 1793. nachfte= ' 
hende Bücher neu hessusgekommen ı 
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Dekmrras, Joh, Waarenkunde ste6 Stück. $. 8 £r.- 
— — piylical, ökonemilchd Bibliothek ı8r B. zios St. 

8. SB gr- 


. Coners, Gerh. Jul , das fegligmachende Chriftenthum gr. 


8. Aurich. ı$ gr. 

Gräfe, J. F. Cpb., catecher- Magazin ir Th. Ite Ab- 
theil. ıte Ausgabe, 8. 6 gr« Y 

— ıten Theils. zre Abfheil 8. 7 er 

Kiftners, Abr. Gotch., Gedanken über das Unvermö- 
gen der Schrifcfteller, Empörungen zu bewürken. 8. 
2 gr. 

Mania neues, für Schullehrer, herausgegeben von G. 
A. Ruperti, und H. Schlichthorfi, 3x Th. g. 16 gr. 

Meyer, Fr. Alb. Ant, tentamen monographiae Nlelves. 
8. 2er" j 

de Fr. Benj., Abhandlung uber das vortheil- 


haftele Aufbewahren thierifcher Körper in WVeingeilt- 


etc. + Er j 
Philethae, Coi, fragmenta, quae reperiuntur, © notis ©. 


Phil. Kayfer et epiltols Heynii. 8. 6 gr. 

Poflelt, E. Lud., Krieg der Franken gegen die wider 
fe verbünd. Mächte. Jahrg. 1792. 9 gr. 

Schiözers, A. L., Staatsanzeigen ie Heft, gr. 8. 9 gr. 

m — Staatsgelehrfamkeit nach ihrem Haupttheile im 
Zufammenhang. ir Th. 8 ge. 

Calvi, Giov. Batilta, Elogio ftorico di Pietro il grande 
Gefare , Imperasore di tutte le Rufße, 8. 14 gr. 
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Kenner und Freunde der Gefchichte haben feit der 
"Yrfcheinung der „Gefchi«hte des Verfalls und Untergangs 
des Römifchen Reichs von Gibbon „ oft. den Wunfch ge- 
äuffert; von Gibbon felbft, oder von einem andern Schrift- 
fteller die Gefchichte Roms von feinem Urfprunge bis zu 
deffen Verfall, wo Gibbon anfängt , in diefes grofsen Ge- 
fchichtfchreibers Manier bearbeiter zu fehen. Neuerlich 
ift unter dem Titel: The Hiflory of Home fine the fom- 
äartiom af the City by Remulus to she Deuch of Marcus 
 Antoninus by the Auther of the Hifkory of France in three 
Yolumes eine (elche Gefchichte erfchienen, welche ein 
vertrelliches Seitenflück zu Gibbons Meifterftück ifl. Der 
Verfafler hat dabey durch aufmerklame Beobachtung und 
sichtige Verpleiche des Röm. Staats mit der neuern Staats- 
verfafung Fraukreichs, den durch die damalige Lege Eu- 
 zopens, vor. allen andern wichtig rewordenen Gelichts- 
punkt, mit Scharfinn zu benutzen gewußt: Die Richter- 
fche Buchhandlung in Dresden läfst daher eine mic Fleifs 
bearbeitete, und mit Anmerkungen und Zufätzen begleitete 

- Yeberlerzung in dem nemlichen Formäte, wie fie bereiis 
khon die Gibbonifche Gefchichte geliefert har, veran- 
Ralten. 
Das ganıe Werk wird vier Bände ausmachen, von 
welchen jeder anderthalb Alphabet im grofs Dctar flark 
feyn wird. Die genannte Buchhandlung macht fich hier- 
bay verbindlich, denjenigen, welche auf diefes Werk fub. 
feribisen follten, das Gibbonfche Werk, um dadurch ein 
voliftäudiges Ganze zu bekommen, um die Hälfte des La- 


- 
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denpreifses zu laflen, ni: ihre Namen’ dem erften \« 
vorzufetzen. Bis Mitte des Merias Marz 1794. Bels i 
Subfeription offen. — Aı cr können Liebhaber bios af ü 
fes engekündigte Werk bis dahin fubfcribiren. Die iu 
feribenten genielsen 20 pC. Habbar. Zur nächfen (ir 
meile werden die zwey erflen , zur folgenden Michal 
die zwey letzten geliefert. | 

Dresden u. Leipzig, d. 29. Oct. 1793. 

j Richterfche Buchhandlung 

in Dresden. 





Halle. Von der von IIn. Prof. {elf vorlängl rein 
chenen Handausgabe des DivdorusSiewlus wird mit ont 
der erlte Band-erfcheinen, und dann die übrigen Iie 
le in ununterbrochenier Ordnung nachfolgen, Papier, Dei | 
und Correktheit und Peinheit deffelben,, find gan b, «| 
in der Leptineif. hem Mede des Demofhenes ; nurdurd ol 
grölsere VYohlfeilheis wird fich der Diader unterichei- | 





In der Leipziger Michael - Mefle ift herzusgeimes 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Phorphyrius oder letzte Prüfung und Verheliger & 
chriftlichen Religion angeftelit von den Herten 4» 
lis, Semler, Lefs, Riehard, Simon, Ords =! 
Freret. 2 Bände in gr. & 2 Rthlr. 12 gr. 
Dies Buch if eine Fortletzung des Hierocles und ls 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Dafs Harburg , wie ich im 98. Sılicke des Je’ 
Intelligenzblatts und im Anzeiger 1791. B. 2 No 4°? 
verfichert habe, zu Erziehihgs » Anftalten rorra ° 
empfehlen fey , beitätigt die Ankündigung eines win 
Mannes, welcher, obgleich dergleichen Auflites r- 
fein eigentliches Fach find , dennoch Zöglinge gr *' 
jährliche Penüon in fein Haus gemommen- bat: Uni ne 
leicht giebt die von mir gerühmte Lage unferersuko“ 
mehrere Veranlaffung zu dergleichen Ankundrnt 
Aber vielleicht hat such die vorerwähme Ankwärt 
Maschen veranlafst zu glaubem, als hätte ich mei B* 
hungs- Inftitur aufgegeben. Ich mufs dies aus Mdrn 
die bey einigen meiner Bekanntem und bey air hilf? 
fchehn find, vermutben, und finde mich daher verlä”“ 
hiedurch anzuzeigen ‚dafs ich nach wie vor Zimt” 
zunehmen, und für die bisher gewöhnliche Penbe = 
100 Rıklr. C, M- jährlich zu unterhaken, auch in 0“ 
Lehrftunden zu unterrichten, erbötig bin. Vier Bader 
trägt, lich gerade anmich zu wenden, den bite ib ß 2 
jenigen Männer, die ich im den vorgedachn öit” 
Biättern genannt hıbe, zu frägen, und mch deren Ist 
niffe mich mit feinem Vertrauen zu beehrem. 


Harburg, den 22. Oct. 1793 | 
Joh. Georg Drechslirt 


Racvor: 








08 


INTELLIGENZBLAT T 


970 


an 


en £ der i 


AELGEM. LITERATUR - ZEITUNG 


ü - . - Numero 722 


Eu 





Sonnabendsden 16 November 1798. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. ee ä 


1. Ankündigungen neuer ‚Bücher, 


Fantkeen der Deutfihen. 

Tnter dfafem Titet eirubeich fuwohl dem guten Gefck mack 
J "ala dem Parriosismus durch einen Entwurf zu huldi- 
sn, der nich meirem Uriheil Ichr eintagend im Gauzen, 
nd rrremein reich im Detail if. Dar Pian befchaftige 
ch zusfekiufslich Mit hervorßechenden Zügen der deut» 
ze Gefchtehre, (> wie mir den großen NMannern daute 
her Nariun’aller Arı ui jedes Zeitaleors und felbit ng 
nzelnen inter Tayren deufchen Privasbasdlungen, gie 
urch wtf Kay pfer, außer dem Titeikupfer ung Titelrige 
eere:; nehit Por Be in jedem Bande, unddurch (hiesige, 
or tnd’zweekni sige Auffipee, auf fchünes Papier 

tt geärucht, aufeite au BEE \WVeile wieder itEr- 
m erur.f wehrackt we rden füllei Es fcheint mir eine folche 
.. Au -. dog und das gefeierie Audenkender 

ver, dy » Zierde und der Swoiz Au; fers Vagerlandes 
‚A % Art An: öfner fo koch cukivi irten ‚Nation und ihrem 
um Are den auf liefe (VW eile am ausführbardten 
ı Term Hierbey gieht ds jeduch einige Nückliehten; die 
% Er Unmelnen Puncten auseisander fetzen will: 

1) Dafs fü'che Zuge hauptfüehlich gewahlt werden, 
te großen Berutrrheiten Gildern, die den Charakier 
erfihiedener Ziifs.fer (Z. B. die Ätitterppche) ins» Liche 
Free unlere Nerionaltugenden beweifen, oder mäcktige 
'erinderengen I Sitten, el igion und Cultur oder in.der 
en nsrerfa Fur aufllirem 

a} Pafs unter den grofsen Männern bauptfächlich auf 
e Rück Gehr senoinmeu werde, die Namen haben, und ent 
eder wegen wichtiger Verdienfte um das Vaterland, oder 
frchr große Tharen oder auch durch profse Bewegungen, 
8 fie verurfscht haben, (durch Geifiesrevolurionen ie 6 
9 berthme'find. 

3) Das auch Intereffente Szenen ausrihxer I. besspe 
fichre, wenn fie welche liefert, zu Kupferu gewählt wer 
In kömeen. 

» 4) Dafs unbekannte grofse Mäuner, die ‚Surch die Um 
bkbirkeit ihrer Zeitgenoffen vielleicht im Dunkeln ne- 
@eken'’Gind, nur unter der ftreneflen Dadingung auigenom- 
&ır werden, wenn ihre Verdienfte ungemein, oder ihr 
inüufs auf den Nationälgeift fehr grofs gewefen find, 
B 


5) Dafs einzelne Privarhandlungen bios durch euftal- 
indes Interefie, durch die Gröfse einer sufferordentiichen 
F 


fiehen und herrorkommen. 


” 


That, oder Adsch die Darftellüung dr Net’analturend, 
(z. B. der Treue, der Tapfert:eit, der Höustichkeit) oder 
durch eine fehr,genaue Beziehung anf irgend eine profse 
Bayebenheit der Aufnahme würdireeschter werden können. 

6) Daßs auch ausgezeichnete Charaktere und Handlun» 


‚gen deuticher Frauen unter die abipen Gererftinde pehöd 


ren. Die Auordnung wird im Allgemieinen nach der Reref 
eingerichtet werden, dafs ohne weitere ffrenme chfofto!ntris 
fche Foige in jeden Bande Aie Hlter&und die neuere Ge- 
fchichte, und uberkaups die Gegenltäude nnit einander-ab- 
wechl:ln. _ 

Es it fonderbar, dafs bisweilen ‚einerley Entwürfeund 
Erfiudünderi ih ganz ‘verfchiedenen Getenden unabhängig 
von einander und ohne Nachshmang zu elvicher Zeit ent- 
Dies ill der unr#rwnrtere Fall 
mit diefen Pantheon der Deurfehen. Während Aus Aver-“ 
siliement, wo diefe läupft mefafsıe Idee weirläufiger au 
ginandergeietze it, ich nech unter der Preffe befi.der, er- 
fehe ich aus dem Octob, Stück der pelirtfchen Annalen des 
Jieren D. Girtänners Nom. 2, dafs der eben (S berühmte 
als edle Reichsprafv, Soden diefe nämtiche Ider, ob,r'eich 
auf sine andere Weife Aurch Denkmele der bilderden Kunft 
und Baukunlt, zur Ebre Deutfchlands auszuführen ent. 
fchloffen if. Ich Ende nich daher penechigd, meinen Plan, 
den ick wäitreher- vbr:der Erfcheis. ung des erwähnten Aufs 
farzes m den poutifchen Anna'en gefafst hatte, nd wor. 
über ich fchun feie fechs VW uchen mit dem Herrn: Haupt» 
dann vi Accheiholk und andern Gelehrten corelpordiret 
habe, noch-sor Exfcheinwmig des Averflffärnents durch die 
ötientlichen. Biarter bekannt zu machen; ja ich fehmrichie 
wir kur mein Unternehmen uns deffowehr Deyfah, Ar die 
neihlicher Idse durch einen sleichzeitizen Vorfihlar eines 
uniirewusefchinäckvollften Sehriftibeliers nunmehr gleichfam 
fzncrionirst werden.il. Vebrigens glaube ich, unter keit 
nen andern Umfländen mich mir mehrern Rechte auf das 
bekansıe Sprüchwort berufen zu können: Sum cuiyue, 

Das’ Averıfläihene, welches die Angabe des Inhalts 
des ten. Bändes, der Redtmetinen fir die Kiufer, der 
Mitarbeiter, unferd \berühmtefen Schrifteller, der Näme ı 
der Künfier und bnderer Unttande ausführlich enthalt, 
wird mit dem diefet: Mönat nuch' erfcheinenden Almanach 
der Rerolution® Opfer zugleich ausgegeben. 

Chemnit2,'d..4. Nor. 1793. 


Karl Gottlieb Hofmann, Buckhändt. 
(6) G M.», 
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WM. F.1E.!Fabri, Handbuch der neweflen Geogssphie für 
Akademien und Gymnefien, nebfl Einleitung in die 
mathemat. und phufikal. Erdbefchreibung, gte verbeflerie 
Auflıge. gr. 9. Halle. ‘ 

Diefes Handbuch, welches bisher, nieht blos als Leit- 
Saden bey dem Umerricht, fondern auch, wegen der Menge 
der geograph. Merkwürdigkeiten, die es im gedrängıer 
Kurze emhäle, zum Privargebrauch von Gefchäftsmäunern 
gene nützlich befunden worden, hat in diefer neuen Auf- 
Iage viel: wefenıliche Verbeflerungen und zweekmälsige 
Veränderungen von dem Herrn Verfafler erhalten. Inton- 
‚derheit ind, öfter. als in den verhergehenden Auflagen, 
Sichre neue Angaben von Flächeninhalt von gröfsern und 
kleinera Landen, nebft der Anzahl ihrer Einwohner, fo 
wie auch von einzelnen Orten Anzahl der Häufer und Ein- 

wohner bemerkt». Auch das Regifler ift weir volilländiger. 

* Dals die neueften politife'ien Veränderungen ebenfalls be 
merkt find, konnte man wohl ohnedies von der Aufmerk- 
famkeis des Herrn Verfaflers erwarten. Der Ladenpreis 


von diefem reichhaltigen Buche, welches 36 Bogen, kleiner’ 


gedrängter Schrift Bark, it, wie bey den vorigen Aufl=- 
' gen, nicht mehr als ı Rıhir., und im allen Buchhandlun- 
gen zu haben. 
a Hemmerde und Schwetfchhe 

- © Buchhändien 


Den, Freunden des Minerakogie, umd insbefondere 
meinen Uosren Prünumeranten und Subferibenten, mache 
»5ch hierdurch bekannt, dafs bereits der erfte Bogen ron 
" einen angezeigten Huflertafelr, die Prefle verlaffen har, 
und dafs ich hoße, die beftellten Exemplare binnen hier 
ünd dem Jenner künft. Jahres, auch vielleicht noch eher, 
an ihre Behörde abfenden zu können. In meiner Ankündi- 
gung habe ich 268 Zeichnungen rerfprochen ; ich werde 
aber über 300 Abbildungen liefern, michin keine Koften 
fcheuen,, fondern vie!mehr der Erwartung meiner Herren 
Intereffenten z& enufpre,hen lachen. 
Jena den sten Nov. 3793. ‘ 
D. Ioh. Georg Lese 
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Die Vandenhöck -und Ruprechtifche Buchhandhung in 
Börningen wird von folgendem eben im London herausge- 
 kommenen Buche: Edward Bryan’s Hiftery civil and com 
mercial of the Brittifh calonies im Weftindier 3 Vell. gr. & 
«ine gute deutfche Veberferzung beforgen und den erften 
Theil künfige Ollermefle 1794. liefern, weiches um Coll 
fon zu vermeiden, hierdurch anzeigen wollen, 





An die guten Pölker Teutfchlands „ bey den bedmklichen 
Vorgängen der pegenwartiyen Zeit, von FT. Schmidt, 
Eine gehrönte Sreisfchrifet 8%. Berlin in Karl 
Matzderffs Buchhandlung (ro gw) 

Zur Emgfehlung diefer Schrifs ft es wohl überllüfsig 
erwas zu fagen, da fie rom eimer Erisuchten Akademie gekrönt 
worden. Der Herr Werisfler hat auch in der That in die- 
fer kikingn aber bündigen Sehriis die überfpannten Begriffe 


= 


# 


. #en, 2 Lehrbüchern und einem Globus befteht, 







einer zügelofen Freuheit und ideatifchen Gleichkelrciä 
gefchildert, und den Innhalt und ‚Vortrag nach Ich 
Fall. g abgehandelt, fo dafs es allerdings zu wärfäsk 


dafs diefe Schrift ven allen Predigerm und Lehrer 
allgemeiner Verbreitung genutzt werde. 





Der zwegte Curfus,fowohl von Gafpari neuen mehs 


‚Sehen Schnlotloffe , ais dem Eehrbuche der Erdbefhriöcy 


ift nun vollendet, und von uns in diefer Herbiinek ri 
fert wordem Jener, der Atlas, befleht aus 35ron Im 
Forft- Sekretair Güßefeld seugezeichneren , fnuber gel 
nen und illuminirten Chärtchen, und kofter 3 Rılleıte, 
Sächf. Crrt. Das Lehrbuch aber ift ein Alphabe mi 


Bogen flork, und kofter 7 Rehir. Preife, die man mm 


nach dem Massftabe der Schulfehriften calculin, mis 
ferft wohlfeil und billig finden wird. Wie fehr zu“ 
befiffen habe, auch bey diefen kleinen Charten ide‘ 
genau zu feyn, und auch die neweflen geographilces ie 
änderungen der Reiche nud Länder mit anzugehes, I" 
die Charte No, XXYVJ. von Puklen beweilen , als wa 
fchon die neue Fheilung diefes Reichs und üe For 
welche Rudsland und Preuffen erhalten haben, Yale; 
Hiermic ift alfo diefs für die Schulen beftinze m 
graphifche Werk des Hn. D. Gajpari völlig beenös, 4 
befteht aus folgenden einzelnen Theilen: | 
Gafpari (A.C.) neuer methodifcher Schul Ada. 
illumf® Chärten beftehend. Zrfler Curfus, ı hä 6 | 
Defien Lehrbuch, zur Erläuterung des meh W 
Atlaffes. Erfler Curfus. 16 gr. 
Defen neuer method. Schul - Atlas, ins XIIT. ? 
ten beftehend. Zweyter Curfar. 2 Rıhlr. 115 
Beßen Lehrbuch zum zweyten Curfus. ı Rıhlr. 
Deßen kleiner 4 Zoll. Erd, Globur zum 10.20 
gehörig, in einem faubern Käftchen, das ihm 
zum Geftelle dient. 2 Rıhlr. . 
Das Publikum hat alfo hier für 7 Rıhla de: = 
hompleten geographifchen Schal- Apparat, der «u = 
wahrer und richtiger Meihode,, ohne welche kein Tr! 
der Geographie was taugt, bearbeitet if , 
Wir zweifeln, dafs irgend foerwas Vollfändget® 
Geographie, um fo billigen Preis geliefert worden in 
danken zugleich dem Publiko, das uns bey dir" 
dings koftbaren Unternehmung , mit feinem Befi=® 
Rützte: denn wir haben mit Vergnügen bemerkı, 06% 
paris vortrefliche Lehrbücher von fehr vielen Lehrenlö® 
in ihren Schulen, fowohl Bürger - Schulen (als Ki 
der erfte Curfus hinreicht) als auch Gymmalien (fir w 
der ze Curfus erft Genüxte Jeifler,) eingeführt werde | 
Um ihren diefs auch bey den Aten Curfus zu € 
tet, wiederholem wir die Nachricht , dafs mın wie 
Jas, Lehrbuch, fo wie den Glubws einzeln von usb 
men könne, und zugleich unfere Offerte, yi® or 
ber, der eine Parthie zufsmmen „ oder wenigen sim 
ron obgedachten Stücken „ direcr von uns gegen hat! Je 
lung verfchreibt, 20 pCt. oder ein Fünftel Rabbat v@ 
ftehenden Preifen zu aecordiren. Auch find dieinda #* 
tung gedachten, und zur Erläuterung des RT, 
Unterrichts empfohlenen kleingn Voiguifchen BB, 
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Zebirgsarten immer bey uns zu fünf Rrhir. Sichl. Crrt. 
Netto in Commillion su haben. ii. 

Der Herr Verfaffer ıheilte in feiner erflen Ankiindi- 
rung die ganze merhodifche Lelirarı der Geographie in drey 
/urfe ab, zeigte aber auch zugleich an, dafs die erften bey- 
ven Curfe für Schulen einen (chon hinreichenden felbiiläu- 
ligen Apparat lieferten ; der dritte Curfus aber als ein da- 
on ganz verfchiedenes neues gröfseres Werk zu beıirach- 
en fey: » 

In folgender vorläufiger Nachricht, welche dem Lehr. 
uche des 2ten Curfus angehängt ift, hat Gch nun der Hr- 
. Gafpari über diefen dritten Carfur, an weichen wir mit 
am fchon gemeinfchaftlich Hand angelegt haben, gegen 
lie Liebhaber beflimmt erklärt; und wir haben nichts wei- 
er hinzuzufügen, als dals wir Alles aufs pünktlichfie er- 
üllen werden, was der Hr. Verfafer dem Publiko darin 
'erfpricht ; denn wir_lieben das Worihalten. 

Weimar, den 24. Sept. 1793. 

F. 8. priv. Induftrie- Comptoir. 


Diefes geographifche Werk des Hn. D. Gafpari if in 
fema beyın Hin. Hofcommillär Fiedier um den hier befliimm- 
em Preis ebeufalls zu haben. 


Worlüufige Nachricht von dem dritten Curfus, oder dem 
wolfländigen Hondbuche der Erdbefchreibung. Fon A. 
€. Gafpari; Ä Ä 

Indem ich mich mit dem Schluffe des zweyten Curfus 
neiner Erdbefchreibung befchäftige, wodurch diefelbe, in 
oferne fie als Lehrbuch zum jugendlichen Unterrichte be- 
timmt ift, gänzlich geendigt wird, finde ich für nöthig, 
'on dem dristen Cur/w , der dem Plane nach ein Handbuch 
ter Geographie, won den beyden Lehrbüchern ganz unab- 
yängig, und ein für Gch beftehendes Werk if, einen ver- 

äußigen Begriff zu geben. Es wird den Titel führen: " 

Folfündiges Handbuch der Erdbefchreibung , 

ınd aus 6 Bänden, jeder erwa von 2 Alphabet in 8 beffe- 
ven» Man fieht leicht, dafs eine Geographie von diefer 
kusdehnung nur als Handbuch betrachter vollfländig ge- 
‚annt werden kann. Sie enthält nämlich nicht alles, was 
n der ausführlichen Befchreibung eines Landes gefagı wer- 
en kann, oder mufs; aber alles interellante Merk - und 
Wiffenswürdige- Sie foll alfo Bequemlichkeit beym tägli- 
hen Gebrauche mit zureichender Vollfländigkeit verbinden. 
Mir ift kein geographifches Werk dieier Art bekanns, und 
ch glaube dadurch einem wefentlichen Bedürfnilfe abzuhel- 
en. Der eine Theil unferer Geographien ift allzuftark, 
ür den blefsen Liebhaber zu bandereich,, und dadurch zum 
jebrauche unbequem , und. geht zu fehr ins Detail, wo- 
Aurch der Ueberblick fowohl als das Aufluchen erfchwere 
wird; der andere Theil ift zukurz, zu mager und trocken, 
nd läfsı die Wifsbegierde in den meißen. Punkten unbe 
Tiediet. Meine Abfiche ift, dem Manne von Erziehung 
md Cefchaften, dem Lefer von Zeitungen, Reifebefchrei- 
yurgen und hifioriichen Schriften, der fich nicht mit den 
Feonraphie insbefonner® befchäftigt „ ein Werk zum Nach. 
chlagen, jxdsn Freunde der Erdkunde ein Syftem im die 
Tärde zugeben, welches weder durch feine Weitläuftig- 
seit abichreckt und ermüder, noch durch feine Kürze die 
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gefüchte Belehrung vereitelu Zugleich mag es dem Lehrer, 
der meinen Compendien die Ehre erzeigt, fie beym Unter» 
richte zum Grunde zu legan, zu einem Magazine für die 
Erweiterung feines Vorırags dienen , aus welchem er nach 
Gwdünken die zweckmätsigfien Materialien aushebt. Fiir 
den, der weiter gehen will, follen bey jedem Lande die 
Haupıwerke genannt werden, er 

Um dieis georraphiiche Handbuch noch’nütz!icher zu 
machen, wird es mit einem Atlas von Ckarten , in gewöhn- 
licher Gröfse von Homannifehern Chreten, verbunden wer- 
den. Die Charten werden nach den beiten Oriwinalen, die 
ofe fo theuer und fo fehwer zu erhalten find, und nach den 
neueften und ficherft:u Nachrichten berichtigt, von Herrn 
F.$S. Güfsefeld neu en:worfen werden, und mit dem Hanf. 
buche fe!bft genau übereiuftimmen. Sie werden (ich nicht, 
nur durch Richtigkeit und Schönheit der Zeichnung . des 


"Stichs und der Nlumination, fondern auch durch einen äuf- 


ferft billigen Preis empfehlen. Hierza find vor der MTaud 
folgende Blätter beftimmt : ı u. 2} die beyden Planiglobien ; 
3) Europa; 4-26) die europäifchen Stassen„ wie im At+ 
las zum zweyten Curfus; 27) die europälfche Türkey; 23) 
Alien; 29) die afiatifche Türkey; 30) Oliindien diell.its 
des Ganges; 31) Die Oftindifchen Infeln nebft der Halb- 
infel jenfeit des Ganges. 32) Arabien mit Aegypten, Nu- 
bien mit Abyfünien; 33) Afrika; 34) die Barbarey; 35) 
Guinea; 36) das Vorgebünge der guten Hoffnung; 37) 
Nordamerika; 38) die vereinigten Staaten nebft Canada; 
39) Welftindien; 40) Südamerika; 41) Auftralien. Sollten 
in der Folge von einem merkwürdigen, noch nicht genug 
bekannten Theile der Erde vorzügliche Chasten aufserhalb 
Deurfchlands erfcheinen ; fe entichliefst man Sch vielleicht 
zu einem Nachfiche, um fie für Deurfchland nicht verloh- 
ren gehen zu laffen ; denn viele Charıen find wegen ihrer 
groisen Seltenheit und ihres hohen Preises für den Deut- 


"fchen fo gut als gar nicht vorhandem So könnte mit der 


Zeit ein Atlas von ausgefuchten Chanten entftehen, der mis 
geringen Koften anzufchaffen wäre, die fremden Charıen 
entbehrlich machte, viel Geld und Muhg eriparte, undem 
fleres. im Lande erhielt. 

. Endlich mufs ich noch bey diefer Gelegenheit erwäh- 
nen, dafs mir die Verlagshandlung, das Induflrie. Compteir 
zu Weimar, äeflen Eifer, meine Arbeiten in diefem Fache 


‚mit fehr beträchtlichem Aufwande und ächtberem Rificozu 


unterftützen , ich nicht genug rühmen kann — Hoffnung 
gemacht hat, eim geographifcher Cabinet,, dı i. eine Samm- 
lung von Kupfern zur Erläuterung der Geographie in Am 
fehung folcher Gegenflinde, welche keine Landcharte dam 
Rellen kann, deren finnliche Anfchauung jedoch eben 
angenehm ale nützlich, und zu richtigen Begriffen uneniy 
behrlich it, zu veranstalten. Sobald diefer Entfchlufs zur 
Reife gediehen ift, werde ich den Plen dazu öffentlich be» 
kannt machen, und mir von der wirklicher Ausführung 
das Uriheil der Kenner darüber erbitsem 
Mamburg, d. 2. Sept. 1799. 
& C. Galperi, 


Zur Komimenden Neujahrsmefle oder gl ich dırnach 
werden in Commiflion bey I. Buchhändler Fle'fcher zu 
Leipzig mit Churf- Sächt, Pririlegio erfcheinen : 


(6)G a ») Ab- 
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ı) Abi! der Üregraphie u, Gefstichte d, Churfivil, u. 
Herzogl. Sich. Lende zum erfien Jegendurterrichte nebft 
einer von» mir neu fezeichneten Lundeharte im ecwähnl'- 

“ chen Landchartenformare auf 14 bis 20 Rosen in. TDiefer 
Abrifs, dem ich zur Einleitung die politifehe Eintheilung d. 

Sächt, Lende beyfügen werde, ik nich der warär!l. Lope 
der Oerter auspearbeiter- und die Kuuptflode zum Arfarpr- 
pinkte penommen worden; hinteren d. nen binzugekom« 
nene hiflor. Theil toll ein Vorläufer meizer in einzigen Jıb- 
ra: keraushommanden gräfern Gefch. d, Sıchfen (ey. Auf 
Cen Abriß etc. wird auf die an mich ven mehrern Orten 
her eingelaufene Arufserung, dafs die eıte Ankündigung 
nieht bekannt pente geworden fey, daher noch biszur Neu- 
jahrsmefe 1793. erht Grofchen, u. auf d. Lundcharte fechs 
Grofihen‘, d. T.onisd'or zu 5 Rıklr. gerechner, Subfeript. 
oder Prarumeration angenommen, wobey es jedem frey lte- 
her, dan Abriß etc. mir oder ohne Cherte zu nehmen. 
"Der nachherire Ladenyreis ik vom Abriß ete, 16 gr. und 
von der Lundchnrte 8 pr. 2 . 

2) Handbuch f. Reifende durch d. füchf, Lande mit einer 

Lardiharte auf 16 Pe. inf. Diefys Handb. iR nach 4. 
_ Laufe der Poft-w. Havpiftra@en nebft den erlaubien Ne- 
benftrafsen ausgearbeitet, und in derufelben jeder für Dei- 
fende aus allen Ständen merkwürdige und fehenswurdijre 
Ort weitläufiig befchrieben, such die Entfernung von ein- 
ander richtig angegeben worden. Auf diefes Jandbuch wird 
ebenfalls bis zur Neujahrmefle zwölf Grofiken Subfeript, 
"oder Prünumeration angenommen. Der nächherise Ladm- 
greis iN zworzig Grofchen. In Leipzig hat die Fieifcherfcke 
- "Buchhendiung die Bauptcommifion, und in Sera Hr. Hof 
commiffär Fiedler übernommen. Aufserdem erftche ich 
“sicht nur alle meine auswärtigen Freunde u, Gönner, fon« 
dersi auch alle Buchhand]. u, Buchbinder, Supfeript. wder 
Primumeration anzunehmen, und mir im Decemb. die Na- 
men einzufenden, weil ich diefelben vordrucken laffen will 

Die Hr. Sammler erhalten das fechste Exomz lar [rev. 
"Leipzig, d. 31. Oct. 1793. 

" ?.G. Leonhardi, 
ordentl. Prof. d. Ockon. u. Staats wiffenfch. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Bey der in der allgem. dautfchen Bibliothek erfchiene. 
nen, und nun auch befonders, unter meinem Namen re. 
druckten Bewtkeilung aller Schriften üher des Freuß, Re 
ligiensedikt etc, hat ich wahrfcheinlich der Centur einige 
Freyheiten erlaubt, welche fich nicht geziemen. - Er har 
die 5. 57 vorkommende Note über den in Kurfachfen 
üblichen Religiouseid verändert und verftünunelt , dafs fie 
aun falt (imnios ift. Er hat 5. 567 anftası des Worrs /dal 
ein | mir drey Punkten fetzen laßen. Vielleicht kommen 
nach mehr Solche Verbeflerungen vor Dais aberS, S9un- 
sen nach dem Worte: Erkenntniß die Worte. fehlen: der 
KWilkährs und der Fondelbarkeit der Begiermgimaximen'in 
ganz monarchifchen Staaten, fcheint des Setzers Schuld 
zu (ey. 

. D. I, P.C. Henke - 





Nicht ohne geringe Verwrunderung habe ii ”- 
lichen Bäittern ein vorum gelefen, das der Dawn, ; 
hieliren Jurifien - Facultär, IIr. Au RB. Kirfchbaem de: | 
ne Schrift von dem befondern Intereife des Narr. 2: ! 
gemeinen Staatsrechies bey Hofe eingereicht has 
Da ich mir nicht wohl rorfiellen kanns daß moh:o ı. 
ner dcutfchen Akademie, fulch, ein gränzerin« 
herrfche, und dafs ein Mann, den ich nie wife. 
leidieer habe, Sich folcha 1.äflerungen gegen niche 
fo härte ich allerdings Urlache, ander Aukelor 
Schrift zu zweifeln. In jedem Falle erkläre ic: i% 
dafs ich mich mit dem Verfafler einer Lulchen Sg =" 
nie einlafen werde, indem hiervon weder die Wi; 
feibit, noch der Vertheidiger derfeiben Ehreicke. 
fondern dafs ich desfeiben vielmehr immerhis fir u 
ten werde, fir was er fich durch die Akfaflung las; 
nen Yoti deutlich zu erkeunen giebt. 

. Weleiiii 
f öffentl. erdenzl. Lehrer de Nr 
Völkerrechts auf der hohau he: | 
Heideiberg. 


II. Bücher [o zu verkaufen 


Athonafii Kircheri Ars Magna fciendi, Jek’- | 
3669. Tom. I. If. fol. maj. c. t- aen, Probd. ür“ 
llofcommillär Fiedier in Jena für 2 Dthir. d ge» 


en 


Sollte jemand T.oft haben, eins fehr qutsirer” 
gerenwärtig circa 5008 Bände flarke Jefe-ader 
bliorhek zu kaufen, der heliebe fich deswerm u” 
Hofcommifär Fiedier in Jena in frankirten Breden =" 
den, welcher folche alsdayın an die Behörde glü#* 
fördert. 


IV, Berichtigungen. 


Beym Durchlefen meiuer in derA.L. 2: 2 | 
Necenfion von Herrn Panzers Annalıtu tupagrigh“ | 
ich berzerkt, dafs im Abfchreiben der Recenfion 2%“ r 
Unrichtigkeit mit eingellußen if, und relwr® ei 
der Verf. verfpruchen habe, am Schlufle da Wei 
Bildniffe einiger der erfßen Buchdrucker beyzufuger; #* 
diefes aber heifsen: einigs Abbildungen vor SH N 
der erftem gedruckte. n Bücher. Ehen fo habe id | 
deckt, dafs unter den, als Zufätzen zu dem Fa n 
Werke verzeichneten alten gedruckren Schrilien & a 
findlich find, welche Hr. P, wirklich felbß ne 
zeigt hat, und die bey der Ausarbeitung der Me | 
meinem Auge entwifcht (nd. Um allen Mb 
vorzubeugen, habe ich diefes hier felbft an" gi 
Der Kücealt‘ 


an 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


a der Barthifchen Buchhandlung zu Leipzig kommt von 

Buats princives d’Hydrauliqwe, 2.Vol, eine deutfche 
berfetzung mic Anmerkungen und Zufätzen heraus, wo- 
ı bereits die Veberferzung des ıflen Theiles im Manu- 
ipte fertig liegt. 


” 





In einer bekannten foliden Buchhandlung ift eine gute 
utfche Ueberfetzung von Memoires hifloriques et piecer 
thentiques für \M. de ba Fayette etc, gr. 2. ı Paris, unter 
r Prefle. — d, gten Nor. 1793. 





Im Verlage der Dykifchen Buchhandlung zu Leipzig 
fo eben erlchienen: 

Mollets du Dan Betrachtungen über die Natur der fran- 
zöjifchen Revelution, und die Urfachen,, die ihre Dauer 
verlüngern, Aus dem Franzölifchen überfetzt von G. 
Schatz und einigen Zufätzen von M. 8. G. Duk. 
(Unter andern einem Auszuge aus Brifots Apologie 
und einer Eurwickelung der Urfachen des Kriegs zwi- 
'{chen Paris und I.yen.) $vo. 14 gr. 


Dieles Buch, verbunden mit NMalowets Briefen über 


e Terolution, welche Hr. Obriftlieutenan: Mauvidon vor 
nigen Wochen für diefelbe -Handlung überferzt bat, ge- 
ähret über die wahre Lage der Dinge in Frankreich den 
'herfen Auffchlufs. 





Der guthaifche Hofkalender deutfch und franzöfifch auf 

J. 1794. enthält 12 hiflorifche Monatikwpfer von Herrn 
hodowiecky, denen eine Erläuterung beygefügt ift. Sie 
sllen vor: 1) König Eduard IM. in Calais 1347. 2) Hein- 
chs Il. Königs von Frankreich ungkickliches Turnier. 
) Alired- der grofse im feindlichen Iager. 4} Ludwigs 
ss ftrengen unzlüuckliche Gemahlin Maria von Brabant. 
) Ludwig der eiferne, Landgraf in Thüringen, in einer 
Yorffchmiede. 6) Der Pabft Alexander VI. fchenkt dem 
jönige von Spanien Amerika. 7) Johanna d’Arcq von 
Irleans. 
ieepter dargereicht: 9} Die Gefangennehmung von König 
Aichard Löwenherz. 10) Jacob von Armagnac Herzog ven 
Nemours im Gefängnifs. 17) Heinrich II. König von Eng. 


8) Dar Lady“ Johanna Gray werden Krone und 


land als Büfsender. 12) Karl VT. König von Fränkreich 
im: Walde bey Mans. Ferner: eln fehr gut Betroffenen 
Bildniß vom K. K. Feldmarfcha# Prinzen von Coburg: ein 
Paar Blätter neue Aloden und = aftronomifche Kupfer die 
zu der Fortfetzung und Befchlufs des Artikels „Ueberficht 
der verfchiedenen Abrheilungen des geflirnten Himmels“ 
@ebören, Der neu hinzugekommenen Artikel find zwölfe, 
Ein Auffatz mit der Veberfchrift: „Chronik des Sahrs 1793. 
enthält eine kurze Ueberficht alles deflen, was üich feit 
dem tten Januar bis Ende Junius in der politifchen WVelt, 
merkwürdiges zugetragen hat. Dieler Kalender, der in 
Pergament gebunden, 16 gr. fächf?. koflet, wird gegen die 
Mitte des Novembermonats faft in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben feyn. 





Phufikalifche und mediciwifche Abhandlunpen aus den 
Schriften der literarifch - philofophifchen Gefellfchaft zu 
Manchefter ausgewählt von Hn. Rath Dr, Hufeland üher- 


fetzt.von 4. W. 5. werden nächftens im Druck erfcheinen. ? 





„> 

The Art of preventing Difeefer, and reflöring Healıh, Youn- 
ded- on rational Princiyler, and adapted to Perfons of 
every Copacity. By G, Walis, M. D. 5. M, $, gvo, 
Londen, Hobinfun 1793, - 

Dafs die deutfche Ueberfetzung 'hieven mächftens in einer 
guten Buchhandlungunter dem Titel: 

G. Wollis, Dofors der Arsneuwiflenfchaft, Gründliche 
Anipitung, wie man den Krankheiten verbauen und die= 
[elben gehörig behandeln fol; zum Gebrauch für Aerzte 
und Nichtärzte, aus dem Engl. o, Dr. F. E, Gerlach. 

erfcheist, wird zur Vermeidung jeder Konkurtenz bekam 
gemacht, *Im Ottober 1793. 





“ Bey Jacob Hübaer,; Natur- und Künftzeichner, wohn- 
haft Lit. H. in der Seidenfärberey No. 247. in Augsburg 
find zu haben: _ 

Beyträge zur Gefchichte der Schmetterlinge, vw. J- H, 
med. 8. I. u. II Band; jeder mit ı6 ausgenuhlten Ku» 
pfern d 6 fl. . 

Sammlung auserlefener Vögel und Schmetterlinge, mit 


ihren Namen, herausgegeben auf 100 nach der Natur > 
aus- ° 


(6) H 


379 

: ausgemalten Kupfern, med. 8. complet. für 12 A. 36 kr. 
Einzelne Lieferungen von 25 Blätt a 3 d. 9 kr. 

Blumen und Fruchte, nach der Natur ausgemalt ; zu 
gaaren med. 8. das Stück 6.9. u !2 kr. Hundert 
a8. 12. u. 16 fl. desgleichen med. 4. & 12.18. u. 24 kr, 
Hundert & 16. 24. u. 32 fl. 

Perfpectivifche,, hiftorifche und emblematifche $tamm- 
buchbilder;, gedufchte lafirtre und ausgemalte med. 8. 
Einzelne und gepaarte. Das Stück a 6. 9. und 13 kr. 
Hundert h 8. 1%. u. 16 N. Briefe und Geider aber 
müffen poffrey eingefandt werden. x 





‘ 


Tübingen in der J. G. Cottaifchen Buchhandlung er- 
fcheint aufs neue Jahr 179% _ 
Storr D. u. Prof. Theol, Bemerkungen über Kants Deli. 
'gion innerhalb den Grenzen der biußen Vernunft. 
4d.d. L. 





Da ich hinläneliche Beweife erhälten habe, dafs meine 
gute Abficht, bey der Herausgabe des Botens aus Thurin- 
gen, in vielen Familien erreicht wird: fo bin ich ent« 
fchloffen, ihn auch im künftigen Jahre fortzuferzen. Er 
wird die Regeln, Kinder zu fefunden, verftändigen, 
guten und frohen Mexfchen zu bilden, enthalten. Diefe 
Regeln habe ich mir nicht durch Bücherlefen, fondern, 
bey Erziehung meiner eignen Kinder und Pflegeföhne, 
‚gefammiet. Sie werden in eine Gefchichte eingekleider, 
die ein Emil für die niedrigen Stände werden foll. Der 

. Jahrgang mit Zeitungsnachrichten, welcher durch die Zei- 
tumgsexpedition ‚zu Gotha und die‘ Poften wöchentlich, 
durch die Buchhandlungen monatlich, abgefchickt wird, 
koftet, bey der Zeitungsexpedition und in den Buchhand- 
jungen, achtzehn Grofchen. Ohne Zeitungsnachrichten 
wirder vierteljahrig, in blau Papier gebunden, abgefchickt, 
und koftet in den Buchhandlungen fechzehn Grofchen. Auf 
den Poften koflet aber der Jahrgang, fowohl mit, als ohne 
Zeitungsnachrichten etwas mehr, nachdem der Ort, wo. 
hin er gefandı wird, weit von hier entferne ift, 

Meine Freunde, die fich von der Güte meiner Ablicht 
überzeugen können, werden gebeten, diele Anzeige in 
das Blatt, das ia ihrer Gegend circuliret, einrücken zu 
laften. 

- Schmepfenthal, den Iten Nor. 1793. 
C. G. Salzmann, 





Yon B. $. Bartons (Profefl, of Nat. Hifory) für die 
Gefchichte des Menfchen fo wichtigen Werke: Hiflerical 
and Philufophical Inywiry into the »riginul nature and dejien 
of» rions Be nainı of Antijuity which have been difcorered in 
America, tugether with oßfervations on the emigrations, the 
Populorsnej] , 'he genius etc. of the Inkabitants - of the 
conti ent, iluflrated with feveral Plater, woran der Verfalfer 
jetzı in Amerika arbeitet, wird der Hufrath Zimmermann 
in Braunfchtweig, durch den Verfafler felbit unterllützt, 
der ihm «res Werk theilweife, {o wie es die Prefle verläfst, 
safchickt) «ine Ueberfetzung liefern und fie durch viele 


| en 
Anmerkungen über die Menfchentacen wnd Völkeemr, 
"derungen erläutern. 2 





Zu Brounfchweig bey Herrn Franz Heinr, Megmer if 
erfchienen: Prügmatifche Weberficht der Lebens-wrd Toder- 
Jeenen Ludwigs des XÄVL. mit feinem Schattenrift. 13}. 
Obne die Vorrede 528 Seiten. 8. kofler 18 gr. Eine über 
das Leben des unglücklichen Königs und *i- Begebenhei. 
ten Frankreichs unpartheyifch uud grürdlich uriheilende 
und belehrende Schrift, welche in jeder Rückficht Achtung 
verdient. 





Anzeige das Journal für Fabrik, Manufoflur, Handling 
und Mode hetreffend, 

Mit lebhaften Vergnügen empfinden wir den allgeme 
nen und ausgezeichneten Beyfall, den dieles Unternehmen 
feit feiner Entftehung geniefst, und danken dem Publikum 
für die fchmeichelhafte Aufmunterung zum Wohl der fei, 
nen Welt fortzuarbeiten» Der innere Werth diefer Schritt, 
wovon jedes Monatslluck einen neuen Beweis aufltel, 
wurde jede weitere Anzeige uberflüfsig machen, wenn lie 
fich bios auf eigene Vertheile einfchränkte Aber belt 
von dem Gefuhl, unfern Mitbürgern und Mitbürgerinnen 
auf eine ‘angenehme und ‚zweckmäßige Art nützlich und 
unterhaltend zu feyn, glauben wir wegen der Fertietzung 
diefes Journals für künftiges Jahr etwas fagen zu müußer- 

Unterftitzt durch den Zuwachs an gefchickten Mi 
arbeitern, können wir die beften in einem gefalligen Tos 
vorgetragenen Abhandlungen der in das Gebiet diele 
Inftisus einfchlageuden Gezenftände, verfprechen, wer | 
vorzüglich auf den Manufactur-Fleifs und die Handes- 
Gefchäfte unfers deutfchen Varerlandes Rückficht genom- 
men wird Der Staatsmann wird hierdurch feins Kennt 
niffe vom Tlor der Fabriken, der Handlung und der Po 
ducte des Landes, erweitern; der Fabrikant macht hier | 
feine Erfindungen, infoweit fie gemeinnurzig und als Fabrik‘ 
geheimniffe feinem eigenen Gewerbe nicht nachtheilie, be | 
kannt und fieht fich durch andere belehrt; der Kaufmann 
macht fich hiermit wiffenswurdipen , nicht täg!ich bey im 
vorkommenden Gegenitär.den vertraut und gewinnt Sof 
zu richtigen Speculationen R 

Jeder aus fechs Stücken beftehende Band wird für 

künftige mit dem Bildnifs und der kurzen Biographie ans 
Mannes geziert werden, der lck in irend einem Fach 
der Fabrık und Handlung, der Knuft und des Gefchmacks 
um die Nachwelt verdient gemacht het. 
“ Auch für Freunde der Literatur wird geforgt, da dt 
monatliche Anzeige d@s Buch - Kur.ft- und Mutikalienhar det 
jedesmal eine Anzalıl der neueften dauricnen Originaiwerht 
durch kurze Innnalts - Anzeige mit auffhrr. 

Der bisiier blos beynefugte Mode - Anhang wird Gh 
au einer eigenenRubrik qualificiren und alles, was Deutfih- 
land, England und Italien in Migticht auf Kunfl und Mode, 
geichmackvolles und neues darbieren , wırd hier bildlich 
dargeftelle, und von anılerm beiten Kunftlern mit mörld- 
fter Sorgfalt geliefer. Der Mann von Geichmick und 
das fchöne Grichlecht gewinnen hier die Kennnii der 
n-uelten Fabrikartikel und Kleidertrachten dureh ankhar 
liche Betrachtung usturlicher Zeug - Muller, gelchmuc- 

j i vaier 
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'oller Zeichrungen wind forgfälig illuminirter Kupfer, \bürgifchen Naturfelseuheiten eine Menge von fchätzbaren 


‚aunige Auffätze und Anekdoten, Gemählde, die auf Moden 
3ezug haben, werden diefem (Verk einen neuen Reiz ge 
en Und, wie wir uns fchmeicheln, unfern fchönen Lefe 
innen manche Toiletten Stunde angenehm ausfülien; Ge 
nden hier Stoff, ihre-Phantafie mit nützlichen Gegrenflän« 
‚en zu befchäftigen und die gefsllire Aufnahme, weiche 
iefe periodiiche Schrift fchon von ihnen erhiele, erfüllt 
ns auch für die Folge mit den angenehmlten Erwar- 
ungen. 

Wer den wohlthätigen Einflufs kennt, den ein geläu- 
errer Gefchmack auf häufßsliche Verhältniffe har, der wird 
Ss gerne lehen, dafs, um diefen auszubitden und zu ver- 
ollkommnen, es der Zweck diefes Inlliturs mie feyn wird. 
einer Ton und fafsliche Darftellung follen die Beytrige 
azu begleiten. . 

Zweckmäfsice Beytrige und dabey gemachte Tode- 
anren follen mit Daik aufgenommen und reipectirt, ein- 
ehende Arertifermeuts (chnell und mic Vergnügen einge- 
ückt werden. 

Das Abonnement bleibt auch künftie 5 Rıblr. in Golde. 
n allen guten Buchhandlungen Deutfchlands und angrän- 
nden Ländern kann man darauf Beftellungen machen, und 
a, wo es deren keine giebt, ubernimmt das nächligelege- 
e Poitamt die gefchwinde Beforgung. 

Leipzig im November 1793. 
Vofs und Lee. 





Nachricht wegen des dritten Theile von Sturms Evanpe- 
lien - Predigten, auf das ganze Johr. Nach deien 
Tede heraurgegeben von F. W. Wolfrath, Frediger in 
Rellingen. 

Die unterzeichnete Buchhandiung hat fowohl die noch 
orhamdenen Exemplar» von den bevden erften Theilen 
iefer Predigten als auch die ganze Auilage des dritten, an 
ch gekauft, und finder Öch nun zu der Bekanntmachung 
enothigt, dafs die für diefen Theil eingekommene Prinu- 
yerationsgelder nicht an ie zckommen (nd. Diejenigen, 
velche bey dem vorigen Verleger fr!bit darauf pränume- 
ir haben, werden zus der ConcursmsSfe verhäluufema- 
ige entfehadiae werden; die uhriren aber können fich ge» 
llwft an diejenigen Buchhandler und Prirarperfonen 
enden, bey denen fie pränumerirt haben. Dieleu wer- 
en wir dann die verlangte Anzahl Exemplare in der AMit- 

des Novembers fraico leipzig geren baare Bezahlung 

Lenden, und ihnen einen billigen Rabbar zureftchen. 

Die Vofüfche Buchhandlung. 





Ansbach. Schon vor einigen Jahren bereifte Hr. T.and- 
richts - Regiftrntor ÄAcppel auf unmiuelbaren Beteb;} fei- 
s demsigen Landes - Herrn in artifiifch - flarillifch - 
d antiquarifcher Hinlicht dis untergeburerfche Furften- 
sm Ansbach, wobey zuzleich die imtereilantellen Gegem 
inde in culorirren Zeichnungen aufgenommen wurdem 
er Beyfal', den fich derfelbe damit erwarb, veranlafste 
ı aillerhochften Befeni, diefe Reifen auf Königliche 
often auch in den Fürftenhum Dayreuch fortzuletzen. 


nd hier wurde Er in deu Stand gefezt, Yon den oberge* 


Materialien und Zeichuungen zu fammeln und manches 
ehrwirdige Denkmal der Vorzeit in richtigen Abriffen 
darzuftellen. Den Verlag von diefem fchönen Werke hat 
die Waltherfche Buchkandiung in Erlangen übernommen, 
welche dıflelbe mit aller Eleganz heftweife herausgiebt. 
Die eriten Hefte enthalten die verfchiedenen Anfichten der 
berühmten Eremitage zu Sınspareil bey Bayreuth, von dı= 
neu das ere mit 4 Kupfertafeln zu Oftern d. J. ganz ge- 
wifs erfcheint. Auf Pränumeration kofter eih "gemahltes 
auf holländifchem Papier 4, eiu fchwarzes Höft aber nur | 
2 Gulden rheinifch.-. Wer vier Pränumerauten fammelt, 
erhält das fünfte Exemplar frei. 





Es erfchien zu Lirorno mit Bedonifichen Lettern ge- 
druckt und mit 12 ausgemahlten Kupfern verfehen, inzwey 
Bänden in gro, die Fauna Etrusca, vom Profeflor der Na- 
surgefchichte zu Pifa, Peter Rolli, bearbeitet, weicher 1792 
zu Pifa eine Mantilfa folge. Da diefer Gelehrte diefe 
prichtige Ausgabe auf feine Koften beforgte und gewils 
nichts verfaumte, was fie fowohl fchön fürs Auge, als 
wichtig für MP Wiffenfchafe machen konnte, fo mufste 
die neu vom Herrn Fleckeiten in ilelmftidt angekündigte 
Ausgabe -um fo mehr feine Aufmerkfamkeit erregen, je 
mehr fein ohnehin betrachtlicher Verluft bey diefem kofl- 
baren Unternehmen dadurch vergrößert werden mulste. — 
Herr Profefiur Roi glaubt die Urfache diefer neuen Aus- 
gabe blos in der bisher obwaltenden Schwierigkeit, fich 
in Deuifchland feine Fauna zu verfchaffen, fuchen zu mul« 
fen, und feizet nun, um derfelben zu begegnen, den bis. 
herigen Preis um mehr als einen Drittheil herab, indem 
er beyde Binde der Fauna Etrufca mit der Mantiffa zu 
fammen fur 6 Folr. Sichfih ablaifen wil. — Endesun- 
terzeichnerer, bey welchem ınan ein Exemplar diefes vor- 
treflichen \Verks (zen kann, will nach Vorausbezahlung 
obiger 6 Tlılr die Beforgung übernehmen, wobey jedoch 
die Interefenten fich anheiichig machen, bey Einpfange 
ihres Exemplars den Betrag iur Porto nachzufchiefsen. 
Auswertge wenden fich an mich in frankirten Briefen. 
Dresden, den 18 October 1793. 

. Carl Auguft Milhaufer, 
Factor der kurfürftl. fichüifchen Hof 
buchdruckerey. 


4, Nene Mufikalien. 


Cancert powr la Clurinette principale, deux Pioloms, 
deuz Fivier et Buffe, deux Hautbuir, deux Co s de Chofle; 
eompofe par Mr. Baer et Ieamitz iR in Potsdam beym Com- 
peliteur dem Königl. Preufs. Cammermufikus Hn. Aaer, in 
Berln in der neuen Berlinifchen Mufikhandlung und in 
Jena beym Hn. Hofcommiflair Fiedler für 2 Rıhir. zu haben. 


II. Auctionen, 


.„ Lüneburg. Am 9ten Januar f. J. und sn den folgenden 
Tagen foll die Bibliorheck des weyl. hiefigen Herrn Super- 
intendenten H. E. Winkler öffentlich meiftbietend in der 

(6) H 23 Su- 


093. una ci. 





REINE hiefelbß und zwar in den Nachmittagt- 
Sıu :den von 2 bis 5 Uhr verkauft werden. 

Gedruckte Verzeichnifse find hiefelbft bey dem Sena- 
tar Dr. Ärukenberg undi in Hannover bey der Kaufınana 
Seeger zu haben. 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


2) Lutü Pifsei Juvenalis monachupornomachia. Datum 

ex Achaja. Olimpiade nana» ” 

») H. Beverland de ftolatze virginitatis jure. L.B. 1680. 
(ind zufammen für ı Ducaten zu verkaufen. : Liebhaber 
können fich deshalb in frankirten Briefen an Hin. Hofcom- 
miflair Fiedler in Jena wenden. 


“Y. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Hortus indicus malabaricus t2 Vol. Amfteled. Fol, 

Jacauin Horıus vindobonenßs 3 Vol. Fol. Viennae. 

— Flora auftriaca 5 Vol. Fol. Vienn. Fig. depier. 
werden zu kaufen gefucht; wer diefe Werke, oder eines 
davan , abzuftehen gefonsen ift, beliebe (ich an die Lödel- 
und Merkelifche Handlung in Nürnberg zu@wenden , und 
den genauelten Preifs anzuzeigen. 


VI. Vermifchte Anzeigen. 


Der Verfaffer einer fo eben bey Vofs und.Leo in Leip- 
zig herausgekommenen Schrift „uber Humanitäl” bitter, 
-da er felbft theils die abgedruckten Bogen derfelben zu 


„Spät zu Geficht bekommen, um dieErrara anzuzeigen, theils : 


. auch aus Erfahrung weils, wie wenig diefs nur zu oft nurrt, 
(kwohl feine künftigen Lefer als Recenfenten „ fie nach 


‚tirer eignen Einficht zu verbeflern. Denn er mifstraut, 
diefer eben fo wenig als der Billigkeit, nach welcher fie 


ihm — aus dem übrigen Theil feiner Schrift zu fchlie- 
fsen — nicht die Ignoranz beymeflen werden, dafs erz, B. 
Seite 98- 100%. China an die weflliche Küfte von Alien oder 
Egypien an die weflliche Seite von Africa fetze, oder Seite 
116 eine neue Race von Negern in den Marcenegern erfinde, 
dafs fie alfo von felbft für weltlich öfllich,, ‚bür Mayen 
Maron lelen werden, andere Fehler von gerinizerm Gehalt 
nieht zu gedenken. Es ift der deutfchen Kritik fehimpflich, 
Schrififtellern, deren Werke nicht unverkenntlich eine 
erafe Dummheit fiempelt, Verfehen, an denen fie ganz 
unfchuldig find, als abüchtlich aufzubürden, wie nur zu 
* ofe gefchehen ift — es ilt ihr fchimpflich, fie auch nurzu 
einer Yertheidigung über folche Unwürdigkeiten zuzwingen, 


Der Prof. E. A, Zimmermann zeipt hiedurch an, dafs 
ihn nur der Mangel einiger Werke, eben wie eine Reife, 


“muflen, bisher abzehalten hat, den fehlender: Boger is 


die er diefen Sommer feiner Gelundheitwegei hat 


sata -Hefıs des erlten Jahrgangs feiner reographiite 


Annalen nachzuliefern, den er aber nun zu bearbeiten 


fangen wird, 


- 





Ein gewilfer homo obfcurus, der fich D. Naumtuz » 
Erfurt unterfchreibt, hat vor kurzen im Intell’gestt: 
der Jenaifchen allgemeinen J.itteraturzeitung,, den Her 
Profeflor Hecker zu Erfurt, als, Kerfofer des Journ i- 
Erfindungen 7 Theorien und \Viederfprüche im der Nxs 


und Arzneywiflenfchaft genannt, Wer nun einigermim | 


mit.der Verfaßung periodifcher Schriften, die son gu= 
Gefellfchaften beforgt werden » bekannt it, wird ee ii 
wenig einen einzelnen Menr als den Verlaller diels Ja’ 
nals, das fehr viele Mitarbeiter hat, ausgeben, als er I: 
Nicolai als Ferfafer der allgemeinen deutlichen Bıbir's 
nennen wird, Wenn nun aber Hr. Naumburg noch (x 
dem in der A.L. Z. (1793. No. 158.) liefst: „kein Au 
Ichofjener wird einen Augenblick vergeflen, dafs die Y 
nung jedes Schriftftellers wider feinen Willen, ein: ri> 
würdige Ferrätherey, und eine eben fo infemirende Er 
Sung fey, als die unbefugte Erbrechung eines verke 
Briefes'‘ — fo wird er fich vor lich felbft fchäimen =, 
wenn er anders diefes animi pathemaus noch fib; £ 
Wir halten es für überäufsig, gegen einen Menfce ie 
fich einer nichtswürdigen Verrätherey, und einewär- 

renden Handlung fähig zeigt, ein Worf mehr zu ius 

als daß Herr Profefjor Hecker nicht Verfajer des Sum 

der Erjindungen if. 

‘ Die Herausgeber didles Jowrnas 





Toderfal und Ankündigung. 

Den 18. October ftarb Hr. M. Adam Friedrich Fir 
Neetor der Schule zu Sorau, in der Nieder - Lauftz, » 
einer Bruftkrankhejt, nach den Sıten Lebens- und :& 
Schuljahre. Er war, nach dem.,allgemeirten Urcheile, «= 
redlicher und rechtfchaffner Mann. Als Lehrer hat r = 
befcheidener Stille, mit unermüderer Thärigkeit, end # 
wiffenhafter Treue, durch Ausbreitung gründlicher 
nifle, und gute Disciplin fich um feine Vaterftadı und» 
le ungemein verdient gemacht. Als Menfch aber mr” 
er fich durch feine Rechtichaffenheit, Gefälligkeit z4 7 
probte Treue in der Freundichaft die Liebe, des Zus” 
und die Hochachtung atler, die ihn näher zu kenner , i# 


Gluck hatten. Die Gewiffenhaftigkeit, init der er ie 


feine Schule beforgte,, liefs ihm wenig Zeit zur Schrüd«- 
lerey übrig. Seine angekündigten Oden und Lieder bau 
noch kurz vor feinem Tode die Prefie-verlafen, und 64 
in Commifhon beym Buchhändler Hr. Schops in Zius, 
zu haben, ? 





‘“ 
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LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerütäten. 


Frankfurt a.d OO. 


m 27 May 1793. vertheidiete Hr. T,eopold Anton Nagel 
ohne Vorfitz feine Inaugual - Difputation: Cardamine 
ratenfir Charcflcrem botanicum et vum medicum. (2 Bog. 4.) 
nd wurde hierauf zum Doctor Medicinse et Chirurgiae 
'eiret. 

Am 10 Jun. difputirte unterm Vorfitz des Ho. Dort. 
‚Prof. Berendi Mr. Joh. Rudolph Andreas Otto a. Ham- 
urge de Jufiocotionis figmis (3 Bog. 8.) und erhielt hier- 
wf die medicinifche Doctorwürde. 


Am 19 Jul, vertheidigte ohne Vorüitz Hr. Fridr. Wilh, 
Fofs a. Berlin feine medicinifche Probefchrift de Injanit. 
23 Bog. 4.) ‚ 

Am 9 Aug. difputirte unterm Vorfitz des Hn. Doct. u. 
»rof. Otto zur Erlangung der medicin. u. chirurg. Doctor- 
rürde Hr. Jofeph Loeben a. Neuftadt in Polen über v/um 
urticis falieir fragilis variis in morbir, praecipue in febri- 
ws putridis (2} Bog. 4.) 


Am 16 Aug. Aifpufirte unter eben demfelben Vorfitz 
ur Erlangung der medicin. Doctorwürde Hr. Joh. Gottfr. 
Kretfchmer ». Wohlau in Schlefien uber res fearlatinar 
pidemicas obferuationes Juccindas (2 Bog. 8.) 


Am 14 Sept. vertheidigte Hr. Carl Ludwig Schulize 


us Spandau feine Difput. inaug. eshibens normulla ad do- 
trinam de iudichie analyticis etque Jyntheticis [pectantia 
.Bog. 8. und erhielt darauf von der;philofoph. Facult. 
lie Magifterwürde. 
Am 16 Sept. difputirte pro grada Doct. medic. unter 
Yorfitz des Hrn. Prof. Otte Hr. Joh, Phil. Schwan a. Tyritz 
Ü Pommern de Phellandrii aqwatici charallere botanico #6 


fu medico 35 Bog. 4 


Am 25 Sept. hielt die Königl. Bociet. der Wilfenfchaf- 


en u. Künfte zur Geburtsfeyer des Königs eine öffentliche 
Verfammiung wozu der Praefes derfelben Hr. Prof. Haufen 
mir Stem Beytrag-zur Literatur des Stoatsrechts und der 





I 


NACHRICHTEN. 


Sipor a. ‚Siebenbürgen hatte zuf den Tod des Herzogs 
Leopold von Braunfchweig eine römifche Elerie drucken 
und an deflen Sterbetage austheilen laffen. (2 Bog. 4.) 


Am 30 Sept. difputirte zur Erlangung der medicin. u, 
chirurgifchen Doctorwürde ohne Vorfitz Hr. Johann Klofe 
a. Schlefien de Parotidibus (2% Bog. 8.) 


Am 5 Oct. vertkeidigte der Studiof. Theol. Hr. ok, 
Jufin Henkel a. Lichtenberg in der Mirtelmark,, unterm 
Vorfitz Bes Doct. u. Profeif. Theol. Hn. Dettmers feine pro 
ftipendio gefchriebene Difertat. theol. qua in/pirationem 
@uanrpelierum actorumque epoflolorum fine wilo religionis 
chrifiange demno negari pofje difpusatur. 4 Bog. 4. 


Göttingen, i 


Am ı Oct. 1793. vertheidigte Hr. Nicıl, Faenifch a. 
Wyburg in Rufsland feine Insugural-Differt, de fpiritus 
vimi vfu et abufu (4 Bog- 8.) und erhielt darauf die medi- 
<inifche und chirurgifche Doctor - Würde. . 





Am 2 Oct. erhielt Hr. Heinr. Ludw. Rodewald a. 
-Celle die medicin. und chirurg. Doctorwürde, nachdern 


derfelbe feine Differtation: de opportuno corticir Peruviond 
in febribus intermittentibus vfw (33 B. 8.) vertheidigt hatte. 


Am 3 Oct. vertheidigte Hr. Joh. David Wilh. Sachfe 
#. Uelzen im Lüneburg. feine Difput.: de tympanitide. 


(4B. 8.) und erlangte die Würde eines Doct, der Medic. ' 


u, Chirurgie. 


Am $ Oct. erhielt Ar. Nicol, Bernhard Noltbeck a. 
Peval nach rertheidigter Differtation de tetamo reiems ma- 
torum (4 Bogen 8.) die Doctor- Würde in der Medicin 
und Chirurgie. 

Am 9 Oct. erlangte Hr. Ant. Friedr. Mustopk a. Han- 
riover die Doctor- Würde in der Medicin und Chiruzgie, 


"nachdem derfelbe feine Differtation: de vfu aqwarum medir» 


(2 B. 8.) vertheidig; hatte. 





Heimflädt. 


Den 4ten Oct. vertheidigre Hr. Joh. Chriftian Adam 
Krotzer, a. Calvoerde , unter dem Vorlitz des Hm, Hofr. 
(6) I Cap 


Gefchichte der prewfrifchen Monarchie: Luzenburgifches 
Haus einlud. (+ Bog. 3.) Einer ihrer Adjuncten Hr. Pi 


987 


Cappel feine Streitfchrift: Obfervationem matomicam fiftens 
cum epieriji, und erhielt darauf die medicinifihe Doctor- 
\Y ürde. . 


Den 1Sten Oct. feyerte die Unirerütät ihren Stiftungs- 
tag an welchem der Hr. Hofr. Beireis eine Rede hiek: 
de nstis, quibss nummi antiqui genuinia fictis difcerni queant. 





u“ Leipzig, 


Das Programm, welches der Hr. Appellgt. R. D. Bauer z 


bey-der Promotion des Hn. M. Join Cusrad Sickel am 
12tenSept, gefchrieben, enthält: aid iuris X / Amum. 
C4 5: 4.) 


‚ Am 3ten Oct. Rn Hr. D. Car! Aug. Gort!, Keil 
Theo!. Prof. P. Ord. def. nebft feinem itefpondenten, Hn. 
MM. Gotefr. Sigiem, Fafpit, pro ioco über feine Difput. de 
doctoribus veteris eccejive cuipa corruptoe per Platenicas fen- 
tentias theulorize liberandis Commentatio I 45 8. und Ind 
durch die Commeniot. /ldam zu der Rede ein, die er zum 
Antritt der ordentlichen Profefur der Theo! ögie am I5ten 


hielt. 


Am gten vertheidigte unter din Vorütze des Hn. D. 

"u. Prof. Job, Carl Gehler, der Baccal, Med. Ilr. Carl 
Friedr. Ludw. Angermann a. Borna, feine Differt. Ceta- 
meniorum phoenomena in muliere [una et veprotante, 328,4. 
Das bey diefer Gelegenheit vom Hn. D. Jeh. Carl Gehler 
als Procanzler herausgegebene Programm handelt: de capitis 
foetus, in yartu oblizue jit!, ‚opta fulutioge Pars IVıa. 136. 


Am. 5ten disputirte Hr. M. Ghriftian Ludw. Sebar, 
#. der Laulitz, mit feinem Refpoudenten Hn. Chriftiau 
Ernft Nicol, Äaifer, a. 1lof, de mathefeos difeiplina et vfu, 
22 8, und erlangte dadurch das Recht, auf der hiefigen 
Univerhtät öffentliche philofophifche Vorlefungen zu halten. 


Am 9ten habilitirte ich Hr. Friedr. Aug. Carus a. Bau- 
zen, als Magilter legens, indem er mit feinem Refpon- 
denten, Hrn. Wilhelm /eineck, a. Hayn, feine Difput. 
hifloria untiquior fententiarum ecclefise graecae de accemmo- 
"datione Chriflo inprimis et Apoftelis tributa, 53 $. verthei- 
. digte, 


- 


Am Toten hielt der Stud. Hr. Georg Heinrich r. Car 
lswitz zum Andenken der Gräßn v, Befluchef- Rumin, als 
der Stifterin verfchiedner Stipandien , im juriftifchen Hör« 
faale-eine öffentliche Rede, wozu der Hr. Appellar. R. D. 
Bauer durch ein Programm einlud, welches Aefponfor. iuris 
NEN ANAL et AXAlldum enthäk. 16 &. 


Am tften vertheidigte unter dem Vorüitze des Hn. 
Allefl.-w. D,. Chriflian Daniel Zrhard, der Stud. jur, Hr. 
M. Joh. Gettfr. 'Jac. Hermann, a. Leipzig, feine Differ- 
tation de fundamente iuris puniendi. 22 5. 


Am 3often disputirte Me. M. Chriftian Friedr. Äfichae. 
tis 3. Leipzig mit feinem Refpundenten, Hn. Darid Ludw, 
Wigand a. Thüringen, de voluntatis humanae Ifhrrtate, 
42 S., und erlangte dadurch das Recht, auf der hieügen 
Univerütät öffentliche philofophifche Vorlefungen zu halten. 


i Frog 
j Hl 
Am 31flen hielt Hr. M. Een Fried%. Car! Rein 


die am Reformationsfifle rewöhnliche Rede ia de-; 
nerkirche;. zu welcher Feyerlichkeit, .der Hr. sv. 
u. D. Joh. George Jtufenmöfer, als Dekan. der be 
culät durch ein Programm einiud, welches de Fan ” 
pretationis fucsarum literarum in ecciefia chrijkiam ki 
Pars Ylıa :0 $, 
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U, Preisaustheilungen und Preisauf.:' 


Die Königl. Akademie d. Wiffenfchaften zur! ı- 
den auf die beite Abhandlung über die Reinigung ai: 
reicherung der deutfchen Sprache ausgeietzten Pic = 
Hn. Schulrach Campe zuerkannt. _ 





Närnberg. Die hiefige Gefellichaft zur Beürd«- 
der vaterläudifchen Judufirie, weiche im May 179: en. 
tet wurde, und im IMay d. J. ihre erfle öffentliche Si: 
auf dem grofsen Saale des Rathhaufes hielt, um run x 
bisherigen Bemühungen und Arbeiten dem Puh 
chenfchaft abzulegen, hat für das. J. 1793. folgend: ih. | 
aufgabe bekannt gemacht: 

1) 1 die Stallfürterung in der Nürubergifce ir 
fchaft allgemein, oder wenigflens gröfstentkeil ern: 
ren möglich und nützlich ? 

2) Auf welche Ars ift der, mie der Stallfünar: = 
bundene Futterkräuter- Bau, nach diefer oder va} 
fchaffenheit des Erdbodens, mit dem beften Nuw.: 
zulegen ? 

3) Gewinnt man dadurch fo viel Dünger, üht 





in den Stand gefetzt it, die feicherige Brache algx' 


laffen, und hingegen den Brachfeldern mit dem st 
Dunger aufzuheifen ? 

Die beite Beantwortung wird mit 25 Sprint 
belohnt. Ueber die nähere Befimmung jener Pr 
hat fich die Gefelifchaft auf einem gedrukten kr 
gen in Octav erkläret: wer diefen zu erhalen wc 
beiiebe fich an den Kosrefpondenz - Secretair, I '# 
Ferdin. Roth, Disken bey St. Jakob in Ninnbr- : 
frankirten Briefen zu wenden, an welchen auc ü 
antwortungen der Preifsaufgabe felbit zu addr.än'= | 


II, Ehrenbezeugungen. 


Frankfurt a. d, Oder. Die Königl. Societ. & Wir 
fchaften u. Künfte hat Hn, Hofr. Hüberlin in Hs 
und Hn. Prof. Aermbflädt in Berlin zu Mitglieder, * 
die Hn. Studiof. Friedr. Wilh. Paalzow a. Rachesor : 
Fridr. #iih. Ladewig a. Stettin zu ihren Adjune 
genommen. 





Nürnberg. Hier feyerte am 24 April&]. Ir. 2 
Cafp. Yılland, Adftaus u. Lehrer in der fünften ui: 
Sebalder “Schule, fein funfzigjähriges Schulamts- “Ju 
Am frühen ‚Morgen überreichte ein Schülercher ko}: 
Jäus ein Gedicht, u. fang vor feiner Wohnung a? 
und Arie ab. Ilierauf kam der Hr. Conrecor & ri 
Lehrer der dritien Clafe und führten ihn auf die 5* or 
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chute, wo an eben diefem Tage das rewöhnliche Früh- 


% 


gs» Rxamen angeltellt war, und wo ihm nicht nur die 


ämmtlichen Collegen, fondern auch die Hn. Scholarchen 
a feinem Amssjubilaum Glück wünfchten. Nach reendig” 
en Examen wurde ihm von dem Hn. Rect. Vogel und 
"on zweyen Schülern in kurzen Reden Gluck gewünfcht. 
Nun begab fich das ganze'Scholarchat, das den Hn. Jubi* 
äus in die Mide nahm, die gefammte Geiftlichkeit der 
jebalder-Kirche und alle dafige Schullehrer in Procellion 
rt die Kirche. Bey dem Eintritt wurden fie mit einer 
(rıtrade von Trompeten und Pauken empfangen, und wohn- 
‘ern der vollftändig-befatzten Mulik bey, welche zu Ehren 
des Jubelgreifes aufgeführt wirde. Nach vollendeter Mußk 
3 »gleiteten ihn feine fiinmtlichen Collegen nach Haufe, wo 
ihm die Schüler der vierten und fünften Claße einen fiber, 
nen und vergoldeteir Becher zum Gefchenk überreichten. 
VYie viele an diefer Jubelfeyerlichkeit Antheil nehmen, 


fafst fieh daraus fchliefsen, dafs zehen gedruckte und zehen , 
Merk=». 


handfchriftliche Auflitze überreicht wurden. — 
würdig ift es, dafs Nürnberg, weiches doch fo viele Schul- 
männer hat, feit der Reformation nur ein einziges lieyfpiel 
von dem Anitsjubilium eines Schul!chrers anführen kann, 
und diefes feyerıe am 26 Nor. 1755. /Holfgang Melchior 
-Veland, Cantor und Lehrer der vierten Clafie bey St. To» 
renz, der Vater des obigen Hn. Fubilarii. Yater und Schn 
find alfo bis jetzt die einzigen Schullehrer, denen diefes 
Glückzu Theil wurde. 


1V. Todesfälle, 


Nürnberg. Am 3ten Junius d.J. verftarb dafelbft Hr. 
HI. Joh. Ludır. Spörl, Prediger an der Haupt und Pfarr. 
kirche zu St. Sebald, Antiftes totius Minifter, Ecclef. 
Stadebibliothekar Und Profefl. der Theolog. an dem Egy- 
dian. Audkorium. | 


, 





Nürnberg. Unlängft verflarb dafelbft im gröfsten 
Elende ein junger und fehr gefchickter Mann, Hr. Michael 
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Zruekenbrod, welcher fich durch die Herausgabe einer Ge- 
fehichte der Deutfchen für die Jugend, der Beyträge zur 
Gefchichte Nürnbergs und anderer Schriften bekannt ge 
macht hat. Kulie letzte literarifche Arbeit war eine neue 
und vermehrte Ausgabe des bekannten Fogtifchen Karalogs 
de libris rarioribus, welcher im Verlag der daligen Stieb- 
nerfchen Buchhandlung vot Kurzem erfchienen ill, 


’ 


Eu 
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V. Beförderungen. 


Nürnberg. Am 29ften Auguft d. J. erhielt der bishe- 
tige Mitsagprediger an der Dominikaner- Kirche Hr. Pro- 
felor Ich. Fak, Ludw, Degen, welcher eine Geohrapkie‘ 
für Kinder gefchrieben, und in feinem eigenen Verlag, 
weil er der Befitzer einer Kunflhandiung war, herausge- 
geben hat, die erledigte Pfarrfielle zu Bufchendurf. 


% 





Hannerer den ko Offober 1792. An die Stelle des feel. 
Schlegel ift der an hiefiger Egidien- Kirche flehende fehr 
geichätzte Paftor Hr. Auguft Georg Uhie von unlerer Re- 
gierupg. zum Confiltorialr. und Oberprediger ar der Neu- 
ftädter Hofkirche erwählt worden, worüber bereits die 
körigl Beftätigung eingegangen ift. _ : 


P2 
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VI Berichtigung. 


Wie find durch einen fehr authentifchen Bericht in 
den Stand gefetzt, der in N. 19. des Intelligenzblatts der 
A. L. Z. d. J. enthaltenen Nachricht, als ob Hr. v. Saufure 
unter den Adminifirateurs du Departement de Mont-blane 
mit erwählt fey, zu widerfprechen. Ohnehin mufste jene 
Nachricht wenig Wahrfcheinlichkeit für fich haben, weil 
die Annahme eines folchen Amts mit feinen fonft bekann- 
ten politifchen Grundfätzen und Gelonungen nicht wohl 
zu vereinbaren gewelen feyn wurde _ 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften. 


Altona bey Hammerich: Deutfehes Magazin, 1793. 
Nogember, enthält: I. Neue franzöhlche Conftitution, de 
kretirt am Montage den 21ten Juny 1793. 9. 1265. II) Amor 
an Dora, 1294. III) Reife von Leipzig nach Haile im 
Auguft 1786. (aus dem ungedruckten Tagebuche eines Rei. 
enden) 1296. -IV) Voritellung und Bitte der Prälaten 
und Rimerfchaft der Herzogthumer Schleswig und Holtein 
um Beybehalturig der Jagdfreyheit auf den Stift - Dom» 
Kapitels, und übrigen Mang - Gürern der Ritterfchaft, 
vom 25ten Jan. 1745. 8- 1318. V. Anekdoten von der 
unglücklichenKöniginMaria vongSchottland. 1327. VI) Zu- 


yr . 


ı 


cker- Ausfuhr aus St. Croix von 1780, bis 1793. mit einer 
Tabelle. (vom Hn. Prof. », Epgers) 133%. VII) Reichs» 


 gutachten vom 26ten Auguft 1793. Die Wiederbeferzung 


von der auf der Seite A. U. erledigten Reichs - Generalitäts® 
Stellen betreffend. 1336, VIHL) Reife von Touloufe nach 
Montpellier. An meinen lieben{Bruder FT. Münter, von 
Fr. Brun. Touloufe am 30ten Jaguar ı791. $. 1339, 





‘ Schlerwigfehes Journal 1793 November’ enthält. 7) Ein 
Lied aus — der Wufte! — 8. 273. 2) Attila. Ein Ver- 
fuch aus der ältern Gefchichte 276. 3) Veber das Bigen- 
thum der Gedanken, mit einen Zufatz des Herausgebers 

(6) 1a 314. 


yyı s 
314 3) Bewas von geheimen Verbindungen, und haupt- 
fächlich von“ dem Orden der Ecleciker von H. M. Erd: 


mann. Mit einer Vorerinnerung, 348. 5) Auslichten i. 
die Zukunft. Brftes Gefpräch. 376. g 





Allgemeines Literaturarch:v für Gefchichte, Geographie 
Steriftik Handlung deren Häülfrwifenfchaften «. Hötfrmittel, 
Landcharten u. I. w. für d. Jahr 1793. von F. Gli. Canzier 
(Berlin, kgl. preußs. ahad. Kun und Buchhendiung. 8.) 
ir Band ıs H. enthält: ($. 1-36.) 1. Verhältimfs d. Volks. 
repräfent- im Grofsbrit. Parlamente. II. Verz. d. Einwoh- 
ner in Pommern u. Rügen von 1791. u. von 1781-90. incl. 
1If. Addreffe d. Schwed. Reichsftinde an d. König u. des 
Königs Antwort darauf. 1793. IV. Gelegentl. Gedanken 
üb. d, Unterfcheidungsart e. Handfchrift aus Baumwellen 
od. Leinenpapier. u. Wunsch deshalb ». Herausgeber 
Y. Einige Aktenflücke 2, Erläuter. d. auswärt. Handels, 
verkehrs d. Nordamer. Freyflaaten im J. 1791. VI. Ver- 
- gleichende Ueberücht.d. Menichenzahl männl. a. weibl, 
GeichL, in d. verfchied. Diftrieten d. vereinigen N. Ame- 
rikan. Stasten, Sudcarolina ausgenummen. VH. General. 
lifte vom Holländ. Wallfifchfang v. J. 1791. VIII. Berrag 
d. Einfuhr Span. Wolle in England. Allgemeines Litte- 
raturarchiv (3. 1-96.) Allgem. Literaturarchiv für Jour- 
nalifik u. Mifcellaneen ($. 1-16.) Litteraturarchiv für 
Landcharten ec. -(S. 1-12.). Notizen u, Intelligenzblatt 
No. 1. (& 1-$.). 





Die Einfiedierin aus den Alpen, e. Monatsfchrift x. 
Unterhalt. w. Belehrung für Deutfchlands u. Helvetiens 
Töchter, von M. A. Ehrmann (Zürich, Orell u. C. 8.) 
1793. IV B. 20sH. (5. 1-96.) enthälc: Der Talismann;z 
e. morgenländ. Erzähl.; Lebensplan an Matthiffons Ver- 
"mählungstage d. 9 Sept. 1793. (von Brenner); die Nach- 
barinnen (v. d. Herausg.); An Selmas 'Schutzgeift ‚als fie 
verteifst war (v. Neufer); An Wilhelmine (v: Gwinner); 
Erinnerung; Die Beyfpiellofe Fürftenthat; e. ganz wahrs 
Anekdote (v. d. Herausgeb.): Meine Antwort an d. Hn. 
Verf. der Klage an deutfche Damen u. Mädchen, welche 

" der Görsin Mode huldigen, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In allen guten ae. Deutfchlands if zu- 
haben : 


Almanach und Tafchenbuch zum gefeligen Vergnügen 


von W. G. Becker für 1794. Mit Kupfern, Land. 
charten, Mufik und Tänzen. Leipzig bey Vols und 
Leo, 1 Rthlr. 4 gr. 

Wenn die Freunde gefelliger Freude, Gich durch die 
durchgängige Vervollkommnung diefes ihres beliebten 
Tafcheribuchs recht angenehm überrafcht finden, fe fehen 
die Verleger defelben ihren fenmeichelhaften Wunfch er- 
full, Sie fchätzen die gütige Aufnshme welche diefes 
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Werkchen fchon feit einigen Jahren erfuhr, zu fehr, : 
dafs fie (ich nicht hätten verpflichtet halten follen, für dies 
neue Fortfetzung alle mögliche Serge zu tragen. Ei 
unferer beliebieften Schriftfteller, unter defien Namen a 
von nun an erfcheint, bor ihnen die Hand bey diefer Sorz, 
und als (ein Pflegling tritt es nun, mit neuen Reitzen ard 
mit unverkennbaren inneren Vorzügen, zur Unterbalug 
in die gefellligen Zirkel. — Den rühmlich& bekamım 
Herausgeber unteritutzeen die erften Dichter unfere Vr- 
terla.des —ein R. Becker, Göckingk. Käfiner, Kretfchmen, 
Langbein, Lavater, Piefel, Schlegel, Schäufeld, Was 
u.a, und ihre Lieder wurden von da beriihmtefien run 
ländifchen Tonkünftlern, Hiller, Naumann, Schufer 
Seidelmann und Schmiede mit gefilligen Melodien beee.- 
tet, — Wirlod überzeugt dafs diefes Tafchenbuch safe 
den genanntes Namen weiter keine Einpfehlung bedarf, uni 
zeigen daher nur feinen Innhalc noch an. -- Man fie 
ı) die Reife nach Paris 2) den Plauifchen Grund eek: 
dert von WW. G. Becker. 3) Eine Abhandiu:ıg über da 
gelellige Vergnügen i im Mittel - Alter von F. C. Schlexier 
4) Die Befchreibung von Töplitz mit feinen Bädern --4 
der umliegenden Gegend. 5) Bemerkungen Anckdom « 
Einfälle von Käftner, Kretfehmann und.Becker. 6» 
dichte und Lieder von obengenannten würdigen Dicht 

T) Anweilung zu Pfänder und Tanzfpielen. 83) Neue Angisi. 
fen, Qundrillen, und Walzer mit angegebenen Term 
9) Engagementstabellen zur Erinnerung zugefagen | Se. 
10) Eine Charıe von der Herrichaft Töplitz mit fan Ei 
dern. 11) eine neue Charte von Fraukreich nach fen 
jetzigen Eintheilung. 

Ein fchönes Titel- Kupfer von Kohl, andere von » 
ger und Stölzel ingleichen zwey niedliche Landfca” 
nemlich der Eingang zum Plauifchen Grunde, und & 
Anficht von Taraut, beyde von Darnftedt machen mit eine 
gelchmackrollen farbigen Einbande feine äuflere Yen» 
zung aus. 





Bey K. F. Köhler in Leipzig erfcheint mächftens: 
Wiliam Cullens, klinifche Vortefungen erfie Abtheiut 
‚die Nervenkrankheiten, Aus dem Änplifches. 
die Fortfetzung folgt jedesmal, fo wie felbige in dem Nas 
London Medical Journal, geliefert wird um alleCorcures 
zu vermeiden wird Selbiges hierdurch bekannt gemt 


In, Berichtigungen. | 


Da ich den allen Sinn der folg. Worte entftelleni= 
Druckfehler „venitatem‘ 6. 13. der Vorrede meiner A 
gabe ron Piuterch de pwer. ed, von mehrern gerügt Funds, 
fo balte ich es für meine Plisht, anzeigen zu müffen, dıä 
jenes Wort „raritatem“ heifsen foll, Hätte ich mich 
während des Abdrucks einige Reifen unternehmen mäffen, 
fo wäre diefer fo wie andre Druckfehler nicht erichienen. 

Teipeig i im Oct, 1793. 

-M. Stıeim 
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LITERARISCHE 


‚1 Chronik der Univerfitäten, 


Duisburg. 


en 7. Febr. erhielt Hr. Chriftian Pau] Fohr a. Reith- 
„5 weiler im Eifafs die medicin. Doctor» Wurde. Seine 
uf eigne Beobacktungen gegründete Inauguralfchrift han- 
elte de Hydrocele Tunicae vapinalis tefi. 


Den 26. Aug. erhielt Hr. Corn. Jsc. van Broket, Pro- 
«rator beym Hof von Holland, Seeland und \Veltfriesland 
ie jurift. Döctorwürde, nachdem er Thefes iuridicse inau. 
wrales vorli argumenti zur öffentlichen Prüfung vorgelegt 
are 


Am 14. Sept. hatte unire Univerfität das feltne Gluck, 
als ihr verdienfiveller Senior,. der Hr. Pref. Leidenfroft, 
sine funfziejährige Amtsfeyer erlebte. Ps war vom aka- 
emifchen Senate befchloffen,, dielen Tag durch eine öffentl. 
tede, die der zeitige Rector, Hr, Prof. Merrem halten 
olite, und andre Feyerlickkeiten fefllich zu berehn. Der 
erehrungswurdige Greis, deflen fchwächlicher Körper ıhra 
‚einen Antheil daran zu nehmen verflatiete, verbat esfich 
ber kurz vorher, da er den Schlufs des Senass erfahren 
‚atte, lo dringend, dafs weiter auf keine (Veife der Senat 
hm feine Hochachtung tind Freude bezeugsa konnte, als 
\vurch die Ueberreichung einer Medaille, welche äuf der 
Torderfeite das Bruftbild des Herrn Profefiors, mit der, 
Imichrift! Juh. Gottlob Leidenfrofl; auf der Ruck- 
site Hygieen darftellt, welche auf einem Altar eine Opfer- 
shaale ausgielst, mie der Umfchrifi: Senatus Acad, 
Juisb. optimo Seni; und im Abfchuitte: Muneris 
refli femifaeculario facru. d. xır. Sgptemb, 
:ıDı3ccıxxxxiit,. Eine grofse Menge von Fremden, die 
lem vortrellichen alten Marne Glück zu wutifchen, und 
n dem Felle Antheil zu nehmen, herbeygekommesı wa. 
en, wurden getäufcht ; aber in der ganzen Stadt, wurde 
och allgemein von Vornehmern fowohl als Geringeru daf- 
selbe privatim gefeyert, 


Den 21. Sept, vertheidigte Ir. Chriftian Alexand. Klefe 
a. Zütphen feine Inaugural - Diflere. de vajis Iymphaticis 
rorumgue fu, und erhiel: darauf die medicinifche Doctor- 
Würde. 


An eben dem Tage vertheidigte Hr. Joh. Marchäus 


NACHRICHTEN. 


Franz Boelhowwer a. Amersfort feine Differtat. de Schrrhs 
ver, und ward Doctor der Arzneykurde. 


il. Reichstagsliteratur. 


Kaif, afergnuchgft. Hofdecret an die Hocht,- allgemeine 
Reich werfanmiung zu Regensburg d,d. Wien, den 12. Mat 
1793. “Die in Verfolg der letzten allergnäd, ratificirtew 
Reichrgurachten vom 15. Hornung und 22. März diefes Jah- 
res erganzenen keilerl. allerköchfien Verordnungen betreffend. 
Diktat, Katisb. die ı7. Mail 1793. Per Klogunt. Folio Re= 
gensb. 4 Bogen. Es wird dem Reichstag das Cirkularfchrei- 


ben an die Kreisausfchreibämter u. der Kaiferl. Gebots -w, 


Verbatsbrief mirgetheilt. Erfteres aus 10 u. letzterer aus 
8 Punkten beftehend, befagt, der Hauprfache nach, das, 
was in den gedachten beyden ratificirten Reichsgutachten 
vom 18. Horaung u. 22. März Schon enthalten ift. . Wirfüh. 
ren aus dem Cirkularfchreiben nur den 9. Punkt, als vor- 
züglich hieher gehörig, an: 


„‚ Gefinnen Tu Inhalte und Geifte der ältern 
„ Beichsfatzungen , underkeir dem BReichsfchiede von 
„570. ,„ der Reichspoliceyordnungen von 1548. u. 157%: 
„der Kaiferlichen WahlkapituJarion, den hierauf gerrin- 
„deren und zu verfchiedenen Zeiten erlaffenen Kaiferlichem 
„Edikien, Patentenund Refkripten, auch dem destalls vor- 
„handenen jüngern Reichsfchluffe vom Jahre 1791. durch- 
„äus gemäs an Eure etc. und famimrliche Stände des Krei» 


“ „es abermal reichsväterlichft und ernftlicht , dafs der Ver- 


„breitung aller fowohl franzöüfchen als innländifchen, zung 
» Aufruhr und zur Empörung reizenden Schriften, befun- 
„ders folcher, wodurch der Uımfturz der gegenwärtigen 
„, Reichsverfaffung bezielet wird‘, durch die wachfamfte Auf 
‚„, Gchtauf die Urheber, Verfafer, Verleger und Verbreiter. 
» durch angemeffen& fcharfe Beftrafung durfelben, und durch 
„ unnschfichtliehe Confifcirung dergleichen Schriften mie 
„‚defsfziliger* wechfelfeitiger Beywirkung und Unterliü. 
„tzung Sorgfältigft vorgebogen werde.” 

Usber den zweyten Punkt des deutfchen Reichsfchlufes 
vom 22. Burg 1793. die Ünverbigdlichkeit der durch din Min 
Rerifchen , w. die nachgefslgten Friedensfihlüle vom deut- 
[chen Keiche on Fronkreich gef. kehenen Abwetungen hrtref. 
Jend, im Monat Nisi 1793. 4. 5 Bogen. Der V f. unterfucht: 
ob das deutfche Reich zür Aufhebung der Verbindlichkeie 
der Friedensfchlüffe in Betreff der Abtretungen u. & w. be- 

(6) KK - rech- 
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rechtiget fey? Er bejaher die Frage, und laßst fich angele- 
gen feyn, wegen der Folgen diefes Reichsfchluffes entfte- 
hende Zweifel aufzulöfen. 

Mündliche Aeufferung der Chürböhmifchen Hn. Comi. 
tialgejandten Graf. v. Sellern key Rath dem 17. Mlai 1793. 


Fol. ı Bogen. lir. Gr. v. Sellern macht den Marfch eines | 


neuen Truppenkorps bekannt, und zheilt die darauf lich 
beziehende Hofkriegrrüthliche Note d. d. Wien, den 6.. Mai 

‚ 1793. mit, welche als Beylage abgedruckt ift, 

IA der Entwurf der Reicht- Armeen von 1681. 2u 40090 
Mann in fimplo, und zu 126000 Mann in triplo. für fammt- 
liche Reichikreife und dem Bairifcken infonderheit reichıge- 
@efetzmäflig verbindlich? Im Mai 1793. 32 Qumrtfeiten. 
Der Vf., der kurfürftl. Pialzbair. Oberlandesregierungsrath 
Hr. v. Dietrichs, verneinet aus hifterifchen Gründen diefe 
Frage. Seiner Verneinung full nachltehende in Regensburg 
verfnailse Schrift zur Widerlerung dienen. 

Kurze Beleuchtung der jüngf im Druck herausgegebenen 
Schrift, unter dem Titel: If der Entwurf der Reichharme- 
tur vom 1681 zu 40000 Mann in fimplo u. 120600 Mann in 
triplo für fümmtliche Reichikreife und befonders dem Baier. 
Jchen Reichsgefeszmafig verbindlich. Im Junius 1793. 4- 
2 Bogen. 

Schickfale des Kaiferlichen Reichkummergerichts vorzüg« 
lich in Äriegizeiten von Egid Fofeph Karl von Fehnenberg 
auf Burgheim, des K, R. Kanmergerichts Alfeffor 8. Wer- 
lar 1793. 160 Seiten. 

‚Die Abhandlung zerfälle in drey Abfchnitte; in dem 
erlten wird von den Schickfalen des Kammergerichts über- 
haupt, in dem zweyten von den Kriegsgefahren deflelben 

‚und in dem dritten ven deflen Sicherbeits- Mitteln in Kriegs- 
zeiten gehandele, Diefe Abhandlung ift allo nicht nur als 
eine Fortfetzung der Harpprechtifchen Ge/chichte des Kam- 
mergerichts in Kriegszeiten, (ondern auch als eine neue 
Darltellung dgr Kammergerichtlichen ee zu be- 
trachten. 

"Releuchtung des Promemoria, wei uni de Namen 
des regier, Hn. Förften zu Wied- Neuwied Durchl. durch def- 
Sen Änwelt, Hn. Dr. Hickh, bey dem höchflpreißlich Kai- 

y Serlichen und Reichskammergerichte mit 24 vidimirten Beula- 
gen im Junius 1792. übergeben worden ,„ auch in öffentlichem 
Drucke erfchiegen if; und deflelben Vergleiche mit den Un- 
serthonen, dann einige angeblich falfche Angaben betrifn, 
Fol, 1792. 119 Seiten, 

Kurze Nüchricht von der ungerechten Ferfolgung,, die 
gegen den Fürften von Neuwied zeither gewefen if u. nech 
fortdawert, Fol. Neuwied, im Dec. 1792. 28 Seiten. 

Unterthänigfier kommillarifcher Bericht „ mit Devioge 

; unter der Ziffer ]. fammt Nedenarlagen Liu, B— TTT. 
in Sachen der mehrfien Kirchfpiele der niedern Groffchafe 
Wied, wider weiland Herrn Friedrich Wilhelm Grafen, mo- 
do Herm Hohann Friedrich Alexander, regierenden Fürften 
zu Neuwied, Die Verfiandeskrüfte, und die Regierungsfa- 
higkeit des Herrm Fürfien Friedrich Karl zu Wied- Neuwied 
betreff. Fol, 1793. 67 Bogen. Wir zeigen diele itzt erfi zur 
Notiz deg Reichstages gelangende Deduktionen blos dem 
Titel nach hier an, ohne in die Sache felbft einzugehen, 

- die in ihrer Art einzige Aktenflücke liefert. 

Greuel der Verwüflung, oder Blicke in die franzöjifche 
Revolusion, wie, und durch wen dag arme Elfaj) darein ge- 


# 
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fiochten warden it. Allen bledern Deutfchen zum Unterricht, 
ullen ongefleckten Deurichen zum Schrecken. Durch einen 
biedern Elfaßer 8. Deuggchland 1733. 220 Seiten. Eins 
vorzuglich gegen den ef@naligen Maire Dietrich zu Bang 
burg rerichtete Schrift roll Heftigkeit.. 

‚ Zweuter Extrakt aus dem Intkmpereihniio fiber te 
die von denen Höchfl und hohen Herren Reichsfiünden bir 
witimo Mail 1793. auf die vom Reich verwiligten 30 Römer- 
monate abbezchlte, und eingegangene Gelder Diffat, Ratirb, 
die 19. Juny 1793. Per Mogunt. Fol-famme Nachtrag zum 
zweuten Extrakt 15 Bogen. Die Einnahme der bis ultime 
Maii zur Reichsoperationskaffe eingegangenen Gelder im 
24 Guldenfuls betrug 337782,4344 Die Ausgabe machte 
60,020 fl ; verblieb alfo uluimo Maii an baaren Kallavor- | 
rach a N. 43js kr, 
 Beichsfürflenratiisprotokole vom jten,, tem u. taten Jar 
In Betref der geheimen Atademifchen. Ordens 
verbindungen. Fol, 9 Bogem 

Der Königl. Schwedifchen u, Herzosl. Vorpemmerifchen 
Gefchüftsnügers und Legationsfekretass von Schörbing ge- 
horfamftes Promemoria d, d, Hepensb, den 9. Jun. 1793. in 
eadem materie. Fol. ı Begen Diefe Protokolle enthalten 
die Abllimmungen des Reichsfürftenrachs in der für under 
Zeitalter merkwürdigen Reichstagsmaterie über das Verbot 
Akademifcher Ordeusverbindungen. Unter den abgelegten 
Stimmen zeichnen fich verfchiedene, ihrem Inhalte nach, 
aus, befonders das fuürftlich Speierfche ‚Votum, welches 
überhaupt gegen alle geheime Verbindungen eifer. Das 
benantite Promemoria enthält das Herzog. Vorpommerifche 
Yotum, wurde aber in diefer Form nicht angenommen. 

‚, An Ihro Röm, Kaif.. Maj. ellerunterthänigfies Reick- 
gutachtan, d. d. Regensburg den 14. Jun. 1793. Die auf 
den Univerfitäten und Akademien fich werbreitenden gekei- 
men Ordensverbindungen betreffend. Diflat. Ratisb, die ıy. 
Juny 1793. Per Mogunt. fol. Regensb. ı Bogen. 

Wir glauben, dafs gegenwärtiges Reichsgutachten, fei- 
nem Hlauptinhalte nach, hier eingeruckt werden müffe. Es 
wurde nämlich dafür gehalten u. gefchloffen, dafs ,, 1) gleich- 
„wie die höchft- und hohen Reichsftände von felbften ge 
„neigt feyn würden, durch zweckmäflige Mittel den etwa 
„ wahrnehmenden- Gebrechen ihrer untergebenen Schulen 
„abzuhelfen, folglfam für itzo wenigfiens einsweilen auf 
„den deutfchen Univerütäten und Akademien mit demall 
„gemeinen Verbote aller Ordensverbindungen u. Verbrü- 
„ derungen voranzugehen feyn wolle; alfo auch jeder Mu- 
„dirende, welcher uberwielen werden könne, dafs er nach 
„öffentlicher Bekanntmachung des erwähnten Verheres 
„doch noch in einer dergleichen geheimen Verbindung 
„fortwahrig geblieben, oder aber gar neuerdings in eine 
„ folche getreten fey,, allenthalben unnachfichtlich u. gleich- 
„. förmig mit der Strafe der Relegation belegt; 2) auf kei. 
„ner andern deutfchen Univerfität aufgenommen; auch 5) 
„zu den Bedienungen in feinem Vaterlande, dach unab« 
„brüchig des einem jeden Landesherrn hiebey rorbehalten 
„ verbleibenden Begnadigungsrechts, nicht befördert ; anbey 
»4) fo oft man fich genöthigt fehe, ein dergleichen Ber- 
„fpiel von Strenge zu geben, folches von der Unirerfität 
„den Landes- Kollegien in dem Varerlande des Relegati, 
„auch den oendern Univerfitäten bekannt gemacht; auch 


„5) zu deilo vorforglicherer Abwendung des Nachiheils, 
wei 
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reicher der Audirenden Jugend durch Vebertretüng die- 
ss Verbotes zugehen könnte, felbiges den Univerfitäts- 
wfetzen allenthalben namentlich einverleibt, und einer 
eden Studirenden bey dem Eimtritte in die hohe Schule, 
der doch wenigftens bey der Immatrikulation durch den 
edesmaligen Rektor oder Prorektor mit warnendem Nach- 
Irucke zur* Wiflentchaft gebracht werden folle. \Voman 
iingepen überhaupt 6) auf die Rechtfchaffenheit der aka 
lemifchen Senate u. Profefforen fo vieles Zutrauen fetze, 
lafs keiner fich beyfallen laffe, die ihnen anvertraute Ju- 


 —— 


end auf folche Verbindungen zu leiten, die ihrer ohne» 


iin aufhabenden erften Pficht entgegen fünden, fendern 
jelmehr zu Handhabung diefer wehlgemeinten Verord- 
sung das Ihrige mit Eifer und Befiffenheit beytragen; 
les Endes aber insbefondere der fudirenden Jugend mit 
iem fchuldigen Beyfpiele des Enthaltens von allen Or- 
lensverbindungen ftets auch felbft vorangehen werden. 
Vo anneblt den Landesherren überlafen werde, noch 


lie weitern befondern Maastegeln vorkehren zu mögen, ' 


welche Sie nach Geflalt der Lokalumftünde zu defto meh- 
erer Verläfligung diefes auch von dem Publiko erwarten- 
den Zutrauens auf die Profefforen zwekdienlich erachten. 

Conclufum Eteötorate vom 14. Jun. 1793. Fürfll. Con- 
«um per Salzburg de eod. Conclufum coßegii Civitat. fub 
d. Diölat, Ratisb. die 19. Junii 1793. per Mogunt. fol. I 
»gen. Das Furftl., Conclufum wurde bey obigem Reichs- 
ıtachten zum Grunde gelegt. 


If. Todesfälle. 


London. Den 16. Oct. ftarb der durch feine Gelehr- 
mkeit und feine Verdienfte um die Arzrieywiffenfchafe 
tgremein bekannte und berühmte Wundarzt, John Hunter. 
er Tod mschte feinem ıhätigen Leben, mitten unter fei- 
arı Berufsgefchäften, ein Ende, Er war feit einigen Jah- 
ra heftigen fpasmatilchen Zufällen ausgeferze, und daker 
an feinen Freunden häufig gewarnt worden, lich in der 
'irze und Heftigkeit des Sprechens, wobey er zuweilen 
hr in Eifer gerathen kennte, zu mälligen. 
»y einer wichtigen Berathfchlagung mit einigen andern 
erzten im Conferenzzimmer des llofpitals von St. George 
jefe Warnung zu fehr aus der- Acht gelaffen, bekam auf 
er Stelle heftige Convulfonen, und mufste in einer Chaife 
eb tod nach Haufe gefchaft werden, wo er einige Stun- 
erı darauf verfchied. Er war ein Mann von beyfpiellofer 
"hätigkeitund unermüderem Eifer in der Vervolikommung 
:iner Wiffenfchaft, Er kam als Wagnergefell nach Lon- 
onzu feinem Bruder, dem berühmten Widiam Hunter, der 
ım anfänglich als Handlanger, bald abär als Profector bey 
‚isıen Zergliederungen brauchte. J. Hunter legre (ich nun 
elbit ınir dem glücklichfien Erfolg auf Anatomie und Na- 
urgefchichte, worin er fich durch feine Entdeckungen und 
ahlreichen Schriften (S. Reuß gelehrtes England T, ı. pP: 
03 f.) bey In- und Auslindern das gröfste Anfehen er- 
yarb: Durch feine eigenen Verdienfte und die Unterftü- 
zung feines Bruders ward er nach dem Tode des Sir Ca. 
für Hawwkins zu dem ehrenvollen und einträglichen Poften 
rines General» Staabs- Chirurgus der britifchen Armeen 
( Surgeon General to the Army) und aufserordentlichen 
Wundarst des Königs (Surgeon Extragrdinary.to the King) 


. 
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» 20. July 7000 Sclaven allein auf Jamaica verkauft worden, 
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erhoben, die er biszu feinem Ende mit allgemeiner Zufrie, 
denheit bekleidet hat, Er waräufserft uneigennützig, und 
verwandte falt feine ganzen beträchtlichen Einküttfte (man 


fchätzte fie wenigftens auf 2000 Pf. Sterl.) auf Herbeyfchats : 


fing merktwürdiger Naturalien,, und auf Verfuche in’feinen 
Lieblingswiffenfchaften, daher er auch kein Vermögen hin- 
terläfsr. 


munterungen'zu Wiederbelebungsverfuchen antodıgeglaub- 
ten und rerunglücktem Perfonen, und feine Unterfuchun« 
gen über die mörderifchen Epidemieen i ir Jamaica und den 
Weflindifchen Infeln aus, wodurch er in der That ein Retter 
und Heiland vieler hundert ‚Unglücklichen geworden ift, 


In erfterer Hinficht fchrieb er fchon im Jahre 1776. Propos ' 
Juls for the recovery of people apparently droumed, welshe ' 
auch im 4ten Theil der Sammlung für Aerzte überletzt wor- ' 


den find, und belebte durch feine raftlofe Thätigkeit die 


zur Ehre Britanniens fo fchön gedeihende human Society, 


Wegen des Climas und der endemifchen Krankheiten in 
Jamaica, ftellte er die intereflanteften Unterfuchungen an, 
wovog lich mehrere in den Philofophical Transaffions von 
1738. u. f.J. befinden. Erbefchäftigte fich noch zuletzt mit 
einem Werke über die Krankheiten der Negerfclaven , de 
ren Schickfal er auf alle mögliche Weife gemildert wünfch- 
te, und daher auch über die vereitelten Bemühungen des 
Hn. Wilberforce im Unterhäufe fehr mismüthig war. Denn 
wie wenig diefe gefrüchter [haben „ beweift unter an« 
dern eine neue Lifte vom Negerhandel auf Jamaica, aus 
welcher erhellet, dafs vom 1. Januar dields Jahrs bis zum 


und noch 5000 ohne Käufer geblieben find. 





Den $. Oct. farb in feinem 78 Jahre Ruffel Plumptree 
M.D. Profeffor der Arzneykunde zu Cambridge. Er hatte 


‘ diefe Stelle, die der Kanzler der Univerfität zu vergeben 


har, (a patent appointment) im Jahr 1741. angetreten, und 


“if allo volle 52 Jahre in ihrem ruAigen Genufle gewefen. 


Er hatteaber 


— 

Boxberg bey Mergentheim. Den 18. Sept. ftarb Hr. 
Goettfr. Chrif. Brünings, Prediker bey der hieigen reform. 
Gemeinde und Infpector der Claffe Boxberg. Er war ein 
Sohn deszu feiner Zeit nickt unberuhmten Heidelbergifchen 
Profeflors der Theologie und Predigers an der Kirche zum 
heil. Peter, Chrifian Brünings, und wurde den 1$. März 

727. zu Creutznach geboren, wo fein Vater damals Rector 
des reform. Gymnafii war. 


Er war unftreitig einer der wurdigften, gelehrteften 


und aufgeklärieften pfälzifchen reformirten Prediger. Bis 
an fein Ende hörte er nicht auf, die Wilfenfchaften zu lies 
ben und fich mit denfelben zu befchäftigen, feine Kenntniffe 
und Einfichten zu erweitern, und mit dem Geifte des Zeit« 
alters in feinen Ueberzeugungen und Meynungen 'gleichen 
Schritt zu halten. In jedem feiner verfchiedenen Wirkungs« 
kreife fuchte er vernünftige, richtige und geläuterte Reli- 
gionsbegriffe, oft auf Koften feiner Ruhe und Zufrieden- 
heit, und.unter Umfländen, weiche nicht die günftigften 
für ihn waren, zu verbreiten, und abergläubifche und unan- 
Dändige Aue. ae von Gott und der Religion zu ver! 

„x hüten. 


* Unter feinen Verdienften um das \Vohl feines ' 
Veterlandes zeichnen fich vorzuglich feine patriotifchen Er ' 
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hüten, Aufser den ia Meüfels geleiwtem Deutfchlande ange- 
führten Schriften ron ikm, welche er erft herausgab, als 
er fchon zu Heidelberg war, har er früher fchon,, als er 
noch Hopfprediger zu Homburg vor der llöhe war, sin 
Bändchen Predigten, unter dem Titel: Predigten der allge- 
meinen Erbauung gewidmet yon Gottfried Chriftian Brünings, 
‚Frankfurt und Leipzig ı770. 8. herausgegeben, welche einen 
vorcheilhaften Begriff von feinen Einfichten erweckten, u, 
noch vieles Gute von ihm erwarten liefgen, - 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Heidelberg. Herrn Wedekinds Sache ift noch nicht 
entfchieden. Die von ihm herausgegebenen Frar Worte 
über fein Buch von dem befondern [ntereffe des Natur, und 
allgemeinen Staatsrechtes find, fo viel Urfache such jeder 
vernünftige, billige und vorurtheilfreye Mann zu haben 
glaubte, vollkommen damit zufrieden (eyn zu können, von 
der hieigen Iuriften- Facultät per Majora nicht hinreichend 
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befunden werden, und der von derfelben höheren Ora 
daruber iibergebene Bericht fiel abermal zu feinem Nach 
theile aus, Eine Folge davon war ein Churfurftl. Reicrig: 
vom 9. Octöber, vermöge deffen Herrn Wedekind aufrege 
ber wird, eine genugthuendere, befriedigendere Erliuts 
rung über fein Buch und die (ich darin befindenden Grund. 
fätze und Aeufserungen dem Drucke zu übergeben , fohsld 
als möglich auf eine zweckmäflige Umarbeitung und Un. 
fchaffung feines Buches zu denken, und Üich in feinen Ver. 
lefungen wohl vorzufehen, dais er dergleichen fchädlichs 
und verderbliche Grundfütze ja nicht in denfelben vortrage 
Zugleich erhielt dar hiefige Univerfitätsbuchhändler Pfähler, 
der Verleger des \Wedekindfehen Buches, einen nachdrät.. 
lichen Befehl, dafs daflelbe (o lange verboten bleiben fül, 
bis Hr. Wedekind eine neue, von der angeltellren Cenice 
gutgeheilsene, Erläuterung werde herausgegeben haben, und 
dals auch alsdann der Werkauf des Buches nur unter der 
Bedingung zurelaffen feyn full, dafs mit demfeiben jedss, 
ma} auch jene neue Erläuterung zugleich veskaufs werde, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


“ Folgende Grundfätze; | 
1) Es ifteine der wichtigften Kenntniffe, von dem Geifte 
der Zeiten richtige Begriffe zu haben, um lich ihm, 

oder ihn lich harmonifch zu limmen; 2 

3) Es ift zu wünfchen, dafs der Geift der Zeiten auf eine 
befcheidene, anftändige und der Erhaltung der Iluhe 
und Ordnung gemälse Art öffentl, bekannt gemacht 
werde, 
haben mich bewogen , unter dem Titel: 
der Genius der Zei, 
eing Menstsfchrift herauszugeben. Ich nenne mich als Her- 
ausgeber, um dem Publico ein Unterpfand zu ertheilen, 
dafs das Journiel nie die Ehrerbietung verletzen foll, die 
jedermann, Schrififteller oder nicht, der öffentlichen Ruhe 
und Ordnüng fchuldig ift. Eben deswegen hoffe ich, dafs 
meins Unternehmung öffentlichen Schutz und Aufnahme 
finden werde, da man unmöglich dabey gewinnen kann, 
wenn man die Wahrheit zwingen will, immer anonymifch 
zu erfcheinen, und den Stempel der Bitterkeit zu tragen, 
den Zwang und Verfolgung aufdrücken. 

Sollte wider meinen Willen fich etwas Anflöfsiges ein- 
mengen ‚ fo zeichnen fich unfere rubmywürdigen Regierun- 
gen Europa’s fo fehr durch Nachlicht und Milde aus, dafs 
auch ein Schriftlteller hierauf Anfprüche machen darf, der 
dem allgemeinen Beten zu dienen, gewifs nicht zu fchay 
den Sucht. 


Wahrheit ift die (icherfte Wache-der Thronen , Wahr- 
heit werde ich nie verletzen. Aber ich werde fchweiger, 
weun ich nicht mehr reden kann, ohne die Ordnung m 
unterbrechen, deren Erhaltung die erfie aller politiichen 
Wahrheiten ift. Ich werde fchweigen, fo gefihrlich mir 
auch ein folches Schweigen fcheint; nicht für den, der 
(chweigt, fondern für den, der das Schweigeit gebierer. 

Und nun bitte ich aile die Mäsner, deren Zutrzuen 
und Verbindung mir fo fehr fchätzbar it, und dietenizen 
überhaupt, die Wahrheit, Ruhe und Menfcheng'ück lieben, 
mich mit Beytrigen zu unterflützen. Sie müflen meinem 
Unternehmen den Beyfall des Publicums fichern, den ich 
zu erhalten wünfche. 

Ploen, den 2. Nor. 1793, 


Augufi Henunings, 


Diefe Monatsichrift wird in meinem Verlar erfcheinen, 
und mit Anfang des Januars das ı. Stück in allen guten 
Buchhandlungen zu haben feyn. Für einen guten, korre' | 
ten Druck werde ich möglichft forgen, fo wie überhaup: | 
für ein gefälliges Aeußere, obwohl äufferer Glanz und die 
daraus fo oft entftehende Täufchung der Käufer, bey diel- 
Unternehmung gar nicht zum Zweck gehört. Vorerft wer 
den wir monatlich nicht mehr als 7 bjs $ Bogen liefen 
und der Preis das ganzen Jahrgangs wird 4 Rıh!r. feyr.. 

Altona, d. 6. Nor. 1793. 

Johann Friedrich Hammerich. 


Anne 
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Sonnabends den 23a November 1795 


ne 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften. 


tore, Deutfchlands Töchtern geweiht, e. Monatlchrift 
von Freunden undFreundinnen des FchönenGefchl&hrs: s 
“Tübingen, Co:ta 8.) 1793. Eriter Jahrg. IV B. ıı H. 
nthalt: Vergleichunzen,; Nicanders Vifite; Florianifche 
Fabeln (von, Pfefel.); Der gute Sohn; Italienifches Thea» 
er: Won Lob und Tadel; Kleinigkeiten; zween Tage a. d. 
Leben Fall. Birners, oder Lebensläufe in auffteigender 
Linie; Phanuel; E. Wort an d. Schönen u. Nichtfchönen ; 
Apophtegmen; Epigrammen; Das muthige Mädchen ; 
Zwerfchgen - Lied; Beeracktung eines Mufslnanns über 
tie Bloden, nu 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Gbon feit einigen Jahren mit Beyfall aufgenom- 
mene: 

Almanach, hifturifcher, für den deurfchen Adel und für 

die Freunde der Gefchichte defielben von Car! Lang, 

ft auch fur das Jahr 1794. erfkhienen, und enthält ı) die 


Fortfetzung der Lebeusbefchreibung des Ritter Götz von - 


Berlichingen. mit der eiferuen Hand, die hier geendiger 
wird, 3) das Verzcichnifs der Reichsritterfchaftlichen Die 
'ectorien, 3) eine diplematifche Gefckichte des Ritterftifts 
Ddenheim in Creichgau. An Kupfern, 12 Scenen aus 
30zens Leben von Kuffner; bey weitem vorzüglicher als 
eine bisherigen Arbeiten, zwey Medaillen von Bähren- 
techer, eine Abbildung einer neuerlich entdeckten eifer- 
wn Hand, von Gauermänn, und die Abbildung des alten 
khlofses Hornberg, wo Gör flarb, von Lang gezeichnet 
md geätzt, die Decke ift mit zwey fchönen Allegorien- 
teziert. Auch diesmal hat Hr. Haas in Bafel für Druck 
ind Papier mit vielem’ Gefchmack geforgt, fo dafs fich 
wenigftens im Aeuflsern diefer Almanach jedem feiner Brü- 
der an die Seite‘ftellen darf; der Preifs it zo gr. Es find 
uch noch einige Exemplare vom 9jr Jahrgang um den 
rehmlichen Preifs zu bekommen in Heilbronn am Necker 
bs,-m’ Verfaffer und bey 
PR H. Guilhaumann, 
Buchhändler in Frankfurt a. Mayn, 


In demfelben Verlag wird nächftens fertig: 
Lauf, C., kleine Bibliothek für junge Deutfche, 3: Bänd- 
chen, auch unter dem Titel: Frohe Abende, ein 6. 
® 


fchenk rechtfchaffner Eltern » Verwandien und Lehrer . 


für rutgelinnte Söhne und Töchter mit Kupferu und 
Landcharten in "Tafchenformat; der Preis il, wie bey 
den vorhergehenden Bändchen, 16; gr. fowohl der Alma- 
nach, als die kleine Bibliosbek find in allen Buchhand- 


lungen zu haben. 





Von folgendem wichtigen und Ihöchft fchätzbaren 
Werke: 
On the Noture ef the Blood, Infiammetion , Wounds etc, 
by Dr. Hunter, in gta, 
dem Nachlafs diefes grofßsen zu früh verftorbenen Arztes, 
das it der Mitte des künftigen Monats in England die 
Prefle verlafen wird» erfcheint auf künftige Nich. Mefle 
1791. eine deutfche Ueberfetzung, die ein in diefem Theil 
der Heilkunde und der englifchen Sprache gleicherfahrner 
und fchon rühmlichlt bekannter Gelehrter beforgen wird. 
Erlangen den gten Nor. 1793. ie 
Waltherfche Buchhandlung. 


“ ’ 





Ankündigung der Fohrganger 1794. van dem Philvfoph'- 
Schen Fowrnal für Moralität, Religion und Menfzien- 

* wohl; = 
Derjenige Theil des Publikums, der fich für Philofophie 
intereflire, hat bisher diefes Journal Kinlänglich unterftützt« 
Es wird daher in dem kommenden Jahre fortgefetzt wer- 
den. Der Pian und Zweck deflelben bleibt im Ganzen 
unverändert. 
lichkeit und Mäfsigung follen feine Charakterzüge ferner 
Bleiben. Die Veränderung meines Aufenthalss hat aber 
eine Trennung von dem bisherigen Mitherausgeber, dem 
Hn. Profeilor Sned zu Giefsen, und zugleich die Wahl eines 
andern Verlegers nothwendig gemacht. Die Herausgabe 
beforge ich in dem künftigen Jahrganpe alein; deu erlag 
hat die Akademifche Buchhandlung zu Jena übernommen. 
Der Herausgeber wird durch ftrengere Auswahl der 
einzuruckenden Auffätze, durch Verbindung mit mehrern 
guten Schrififtellern, und! durch eigene Verfuche, die 
wichtigften moralifchen, theelogifchen und politifchen Leh- 
ren im-Geifte der kritifchen Philofophie abzuhandeln ; der 
Verleger aber durch Beforgung eines guten Druckes und 
(s)L durch 


Gemeinnürzigkeit, Popularität, Unparthey- _ 
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kums zu verdienen ftreben. 5 
Jena den 6ten Nov. 1793. _ 
Carl Chriflian Ehrhard Schmid, 
Profeflor der Philofophie, 
Disconus und Garnifonprediger. 


Von diefem Journal erfcheinen wie bisher, jährlich 
6 Stiicke, jedes zu 9- 10 Bogen, mit deutfchen Lettern auf 
gutem Papier gedruckt. Der Pränumerationspreis ift 
3 Rıhlr, Sächl. oder 5 fl. 24 kr. Rheinifch, welcher bey 
Empfang des erften Stückes bezahlt wird. Man kann fich 
an alle löbliche Poftämter und Buchhandlungen deshalb. 
wenden, die gegen die Mitte des Monats Jaunar 1794. 
das erfle Stück, und dann alle zwey Monate die Fortfe- 
izung brofchirt, und für diefeBemühung den gewöhnlichen 
Rabbat erhalten werden. Sollten fich aufferdem noch an- 


dere dem Gefchäfte der Pränumerantenfammlung unterzie-' 


ben: fo können diefe, wofern fie auf 6 Exemplare zufam- 
men ummittelbar bey der Verlagshandlung vorausbezahlen 
Frır ihre Bemühnng den vierten Theil des beflimmten Prei- 
fes abziehen. 
Akademifche Buchhandlung 
‚zu Jena. 


_ 





Der von dem wiirdigen Herrn Sup. M. Horrer, ge- 
wöhnlich in der Michaelis- oder fpäteftens in der Neujahrs- 
Bleile erfchienene Almanach fir Prediger etc. wird diefs- 
mal, um die Kirchengefchichte vollftändig liefern zu kön- 
nen, erft nächfte Oftermefle zu haben (eyn. Beyträge er- 
warte ich, unter meiner Addrefe, binnen hier und Neujahr 
94. um fie ungefäumt an die Hrn. Herausgeber des Neuen 
Almanachs zu befördern, Es find von diefem Almanach 
nun. t0 Binde mit Regifter verfehen heraus & 5 Rıhlr. 
50 complete Exemp!. habs ich beftimmt, denenjenigen, wel- 
che fich. bis zur Oftermeffe zuerft dazu ıwnelden, das 
Exempl. für einen vollwichtigen Spec. Ducaten, im Fall 
man lich directe an mich wendet, abzulaffen. 

Weißsenfels „im Nor. 1793. 


“ 


Fr Severin. | 
 —_——_ 


Neue Verlagsbücher bey Arnolds Buchhandlung fi 
Schneeberg. 

Greiling, J. Ch. über den Endrweck der Erziehung und 
über den erften Grundfatz einer WViffenfchaft derfelben. 
med. 8. Schreibpp- 10 er. 

Sechs Fundlinge mit einem Titelkupfer von Stölzel kl. 9. 
Schreibpp, 16 er- 

Dingelitedt, F. W. Verfuch einer Anleitung zur Gruben- 
zimmerung und Mauerung für angehende Bergleute, 
mit Kupfern, gr. 4. 5 gr. 

‚Agnefe, ein idealifches Portrait in punktirter Manier 
von ©. Fr. Stölzel gr. 8. 6 gr. 

Gegenftände, bergmätnifche, nach der Natur Ir Heft, 

‚ mit 5 ausgemalten Kıupfern in gr. 4. 1 Rthlr. 8 er. 
“ Haas J. G. vortheilhafte Art, nach der Regel de tri in 
allen ihren Theilen zu rechnen, nebft einer Anleitung 
zur Algebra für Anfanger 8. 14 gr. 


’ -_ en [3 
duch ordentliche Verfendung die: Zufriedenheit des Publi- 





Oesfeld M. G. F, kurze Erklärung des Cilenden.o- 
Gebrauch in den Schulen. '$. brochirt 1 ar. 6 pl 
Vater Wormanns Briefwechfel mit feinen Kindern, z: 

einer allegorifchen Titelvignette in $ 18 gr. 





An nichts fehlte es bisher .fo (ehr, als an einen e+ 
Handbuche für den Zeichner, an einem Buche, das ör 
geubten Zeichner Sujets zum Nachzeichnen, dem Aafıs- 
richtig anatomirte Skitzen von meisfchlichen und roo ık- 
rifchen Körpern, der Stickerin, dem Künftler und Hin 
werker gefchmackvolle Deffeins zu Verzierungen une 
Bilderliebhaber gute Zimmerbekleidung gewahrt. 

Um’ diefem Mangel zu begegnen habe ich mic « 
fchloffen , ein folches 


Handbuch für Zeichner, 
in grofs Quart und zwar Heftweife herauszugebr. 
Der erfte Heft davon erfcheint zu Oftern 179. gm’ 
und wird folgende Blätter enthalten: 
ı) it ein Knabe, der einen Amor copirt, vanl+ 


. gemahlt und von Stölzel in feiner fchönen punktins \ 


nier geltochen, 

2) ein hifterifches Blart nach Oefer von fuix: 
eben diefer Manier ausgeführt, 

3) eine romantifche Landfchaft von Veith narı er* 
Phantafie entworfen, geflochen und unter feinehit 
nach der Natur in Aberli's Manier colorirt, 

4) eine Gruppe menfchlicher Körper von Sieghat; 
zeichnet und von Seifert gellochen,, 

5) eine fkizzirte Landfchaft mit Pferden erc. url 

6) Defleins zu Stickereyen, Verzierungen etc. b 
von eben diefen Meiftern. 

Alle diefe Blätter werden mit möglichften Fleife 
beitet, auf das befte Schweitzer - und Hollandifche F= 
abgedruckt ; ; der die Kupfer erläuternde Te ar“ 
von einem Manne bearbeitet werden, welcher inhabIır- 
kenner und als Schriftfteller langft ruhmilichlt ya 
gemacht hat. 

Das Ganze erfcheinet in einem einfachen farbe '* 
fehlage, und zwar fo, d«fs jed-r, der die Ku:fer antel® 


- bringen will, folche unbefchädige herausue, mau ka 


Da nun gewifs Niemand das koltipielige diets 17" 
nehinens überfehen wird, fo wird es mir auch m“ ner 
dacht werden, wenn ich mir fir diefen eriten Het 
12 gr. Conv. Geld bis zum März des künftigen Jahr 
ausbezahlen laffe, zumal wenn ich mich, ces sern@“ 
gen Preifes ohrgeachtet, hierdurch dageren verhn , 
mache: dafs ich allen denen, die lich bey der Erle ® 
des Werks in ihrer Erwartung betrogen fehen folten ©" 
Pränumeration franco zurückfenden werd». 

Nach Verilußs diefer Zeic kofter jäder Heft? Bi 


‘8 gr. der zweyte Heft davon aber ericheint une * 


diefen Bedingungen zur Nichaelmefle defelben Jah“ 
Jeder, der’ fich auffer den refpect. Buch- re , 


handlungen dem Pränumerstionsgefchafte untet:) 


erhält das zehnte Exemplar für feine Bemuhuat‘ 
Schneeberg, den 3o Oct. 1793. 
Arnolds u 
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Sowrnal auverlefener Arien für das Forte. piano und Clavier 
nebfl Violinflimmen, aus den neueflen Opern der berühm- 
teften Componiflen in Italien, Wien, Londen, Paris 
und Berlin. Herausgegeben von einer Gefelf.haft von 
Liebhabern. 

. Der Freunden der Mufik ein Journal anzubieten, das 


Ge mit den neueften Werken italienifcher, deuticher und- 


franzöfifcher Compeniften bekannt: macht; der Jugend, 
welche noch das Forte -piane oder Clarier fpielen lerut, zur 
Uebung immer neue und angenehmle Stücke zu verfchaffen ; 
endlich Kunftiern und Liebhabern Gelegenheit zu geben, 


ihre . Talente dadurch öffentlich zu zeigen, dafs fie dieje- 


nigen ihrer Arbeiten, welche das Publikum ınit befonde- 
rem Beyfall aufgenommen hat, in diefes Journal einrücken 
laffen; dies ift der vornebmfte Zweck, den fich eine Ge- 
fellfchafı von Liebhabern bey der Bekanntmachung diefes 
periodifchen Werks vorreferst har Nur durch das Be- 
Streben, diefes Werk nützlich und angenehm zu machen, 
wird lie den Beyfall Aller zu verdienen fuchen, weiche 
die Mufik fchätzen. Ihre Correfpondenz nachlralien, WVien, 
Frankreich und England macht fie zu diefer Unternehmung 
vworzuglich fähig, und jedes ihrer Mitglieder wird fich he» 
muhen, diefelbe zum Vortheil diefes Journals noch zweck- 
näafsiger einzurichten, wenn anders das ‚Publikum, wie 
die Gefellichaft hofft, es an Aufmunterung dazu nicht 
wird fehlen laffen. 

Diefes Journal wird jedesmal den ten und ISten des 
Monats zu Hamburg erfcheinen; das Format wird klein 
Folio feyn. Jedes Heft foll aus 2 Arien beflehen, welche 
8 bis ı2 Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzöfifchen Arien wird immer die deutfche Ueberfetzung 
in der zten Keibe beysefügt werden. 

Die Subfeription fur 24 Hefte, woraus der Jahrgang 
diefes Journals befteht, ift 24 Nik. Daäs erfte Heft wird 
jm Anfarg des März 1794. erfcheinen, und die andern 

« werden ununterbrochen darauf folzey. 

Men fabferibirt bey Pierre Frangois Fauche (Peter 
Franz I auche) Buchhändler ın Hamburg, auf allen Poft- 
ämıern jedes Orts, und bey den vornehmften Buch - und 
Mußkalien- Händlern. Die Bezahlung gefchieht fur einen 
ganzen Jahrgang, und zwar in 4 Termiten, nämlich von 
'3 Monaten zu 3 Mon.; das ıfte (duirtal beyın Eınpfang des 
eriten Heftes, das 2te bey der ren Nummer, das 31= bey 
der 13ten und das gte beym Empfang des ıyren Hefi-s. 

Diejentgen, welche diefes Werk zu befitzen wünfchen, 
werden gebeten, lich ohne Vorzug zu mehten, weil die 
deshalb zu treffenden Maasregeln und die Kften, weiche 
diefe Unternehmung 'erfurdert, mit der Anzahl der Sub- 
fcribenten im rehörigen Verhaltnils fteien werden, Nach 
Verlauf des näcnften Januars wird das Abo.ement für die 

24 Hefte 36 Mik. betragen. 
Pierre Frangois Fauche, 


(In Leipzie nehmen die Hn. Pofs et Leo auf dies 
Journal die Subfcription an ) > 





e) 


Der Herr Confiftorislaffeffor und Archidiskonus Con. 
nabich allbier hat, auf wiederholtes Bitien feiner Freunde 
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und vieler feiner Zuhörer, fich entfchloffen, aus feinen mit 
Beyfall gehaltenen Predigten,uber Sonn - u, Fefttagevangelien, 
eine Sammlung aufs ganze Jahr, zur Privatandacht, zu 
veranftslten und mir in Verlag zu geben; fo wie ich nun. 
diefen Aufteag angenommen habe, bin ich, auch zugleich 
gefonnen, nach deffelben Hn. Verfallers Auswahl, eine 
Sammlung der beften neueften Lieder, nebft einigen von - 
ihm hinzugefügten Gebeten „ im Druck (beyde Werke aber 
auf Subfcripiien) herauszugeben. j i 
Der Subfcriptionspreis, der gegen ärey Alphabet ftar- 
ken. und in 2 Theilen beftebenden Samml. von Predigten, 
in gr. 8. it ı Rthir., und der auf die, gegeiı ı Alphab, 
flark: Samml. von Liedern nebft Gebeten, in demfelben 
Format 4 gr. Die Subferiptionszeie dayert bis Finde 
Februär kommenden Jahres, und berde Werke ericheinen, 
wenn hinreichende Subfcribenten fich finden, zu Johenni 
deffelben Jahres. Nach Ablauf der Subfcriptionszeit aber 
wird ein Exempl. des erftern mit I Rıhir. 6 gr. und des 
letztern \Verks mit 6 gr. bezahlt. Bey dem Herriı Hof- 
commillair Fiedler in Jena, und bey dem Hn. Waifenhaus- 
prediger Ruben alihier, als Hauptcollecteurs, fo wie bey 
endesgefetztem Verleger können, durch frey zu macltende 
Briefe, dieferhalb Beflellungen gemacht werden. Wer 
aufserdem noch die Güte har, Subfcribenten zu fammlen, 
erhalt das 10 Exempl. frey. ‘ ! 
‘ Sondershaulen, deu 11 Now. 1793. _- 
C. H.G. Rühl,. 
F. $. Hofbuchdr. 


nn 


Bey Arnolds Buchhandlung in Schneeberg find zu ha- 
ben: Erzeebirgifche Blätter — oder authentifche Beyträge 
zur Kenntuifs des Erzgebirges und feiner Bewohner, erften 
Heftes Nummer 1. 3 Bogen ftark zu ı er- 6 pf. er 

Di- folgenden Nummern disfer Blister erfcheinen von 
nun an unumterbruchen alle 14 Tage eben fo ftark und zu 
eben diefem Preife. Auch kam man für das halbe Jahr 
mit 18 gr. pränumeriren. 

Die erlte Nummer enthält a) den Anfang einer Be- 
fchreibung desCreisamtes Schwarzenberg 5) über den Obft- 
bau im fächfifchen Erzgebirge €) either Gefchiehte ohne Nh- 
men und d) Vier Widerfpruche, Die zte Nummer hinge- 
gen lietere ı) die Fortfetzung der Befchreibung des Creis- 
ars Schwarzenberg 2) die Gefchichte des Vitriolöls, 
3) Urfachen des Verfalls der Braunahrung im Erzgebirge. 
% Edelmuth eines armeı Bergmannes iu 5) öffentliches 
'Freundfchafisthermometer etc. 





„„ ‚Das vierte Stück der Uremie von Ewald enthält 1) Apo- 
diktifcher Beweis der chriftlichen Religion von Jung. 
2) Seibflbekenntniffe eines redlichen Zweißlers, Auszug 
aus Briefen von W, (wird fortgefetzt) 3) Heinrich Stil. 
liogs Erzählungen ; die zweute der Rand am Abgrunde, 


4) Auszüge aus Briefen jntereflanter Mentchen. Fortfe» 
tzung. 5) Die einfame Familie auf den Cevennen. 6) Er- 
kennbarkeit des Vaters im Sohnue, von Lavater. 7) Be. 


fchauung, ein-Gedicht von Bonterweik, 8) Quellenlied, | 


von Demfeiben. 9) Die Revolutionen, vodem Heraus- 
()L2 geber 
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peber,. 10) Die Nakrunzsmittel von S. v.D. 
Sinne uud der Sinn, "ein dramatifcher Dialog von demjelben, 


‘ Erinnerungen aus den zehn letzten Lebensjahren meines 
Freundes Anton Beifer, heraurgsgeben von Karl Frie= 
‚drich Älifcking. P 
Unter diefem Titel wird zu Oftern 1794. in meinem 

Verlage ein (Verkeben erfcheinen, das als der Ste Theil 

des pfychologifchen Romahs: Anton Reifer angefehen wer- 

den kann. Der Verfafler, der während der zeln letzten 

Lebensjahre des Herrn Hofrath Moritz feines versrauten 

Umgangs genofßs, wünfcht nicht mur, dadurch feinem ver- 

ewigten Freunde ein kleines Denkma!:zu ferzen, fondern 

auch einen Beytrag zur Charakterfchilderunm diefes vor- 
güglichen Kopfes zu liefern, um den die deutfche Litte- 
ratur nech lange trduren wird. Subfeription nehme ich 
nicht darauf an; wem es aber gefällig ift, bey mir oder 


an die ihm nächfigelegene Buchhandlung Exemplare zu - 


beftellen, erhält die beften Kupferabdrucke von Moritz 

vortreflich getroffenem Bilduifs neblt der Vignette von 

Herrn Haas. ’ 
W. Vieweg 
Buchhänäler. 


Ferner ift bey Unterfchriebenen herausgekommen : 
Joh. Goul “Walter von der Einiaugung und der Durch- 
kreutzung der Sehneeven. Mit 1 Kupf. gr. 8. 794. 10gr. 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 


In der akademifchen Buchhandlung zu Jena ift um 
den heruntergefetzten Preils zu 6 Friedrichsd’or zu haben: 
“A. F. Happe botanica pharmacertica exhibens plantas 
officinales quarum nomiha in äispenfatorib branden- 
burgico recenfentur cum iconibus, ab auctore aere in- 
cihs er vivo culore expreflis: adjecris nominibus tam 
pharmaceyticis quam e f{yftemate Linnaei depromtis. 
. 26 Fafc. Tab. ı bis 155. Text Pag. ı bis 80. 


IV. Bücher [o zu kaufen gelucht werden. 


Sollte jemand die Piece: Memoire fur les moyens de 
corriger les malfaiteurs — a Gent. 1775. 4. belitzen, fo 
wurde derfelbe, wenn er fie an mich verkaufen, oder mir 
auf 14 Tage leihen, oder eine Copie davon gegen Erftat- 
tung der deshalb gehabtenUnkoften wollte zukommen lailen, 
mich ungemein verbinden. — Auch mit folgenden Schrif 
ten würde mir fehr gedient feyn, wenn ich fie bekommen 
kännte: Simonis difl. de ergalteriis. Jenae 1670, Petrus a 
Scarin de ergaftulis. Aboae. 1732. Mencken — Scherz -. 
Deinhard de ergaflulis. Mantzei de pperis publicis. 
Roltock 1751- — 

2 Wagnitz, 
Prediger in Halle. 


Y. Vermilchte Anzeigen, 


Dankfagung. - 
Ich finde in dem Buche: Darfiedung handelnder Men. 
fihen und ihrer Schickfale, wen Friedrich Wächtler meine 


| per Iy; 
ır) Die. 


Verheurathungszefchichte — die für ein größsens Ni 
kum wegen ihrer Seitiamkeit' allerdings von Interelt i«- 
muls’— fo fchmeichelhaft für mich und meine Frauen. 
dafs ich dem Heren Verfaller dafür Öffentlich ein Chszi 
ment mäcken, fo wie uberhadpt fur fein ganzes Buch &u 
mit fo viel wahrem und warmem Gefühl für die Sirtz 
keic gefchrieben und für die Lefewek ein mitzliches ıj 
angenehmes’ Gefchenk if, vorziizlich aber weren dei Is 
gangs der erflen Firzählung, die wohl kein Mer üx 
tiefe Rührung lefen kann, wozu freyfich auch die asp 
wählte Idee zu einem fchön gearbeiteten Kupfer vie b: 
trägt, meinen beflen Dank abftatten mufs. 
Der Juflizrach &..«.. 
zu M. im M 


VL Erklärung. 


Der Rec. meiner Anticr. in Pf. in d. A.D.B. CT} 
2 St. will lich wegen einiger groben Fehler, die ic ö# 
im IBl. d. A. L.2.d.J.N. 8. S. 63. gezeigı hate, in :H 
d.5 B.d.N.A.D:B.N. 40. $, 343. vertheidigen. 17% 
u. oby follen nicht ein w. daffelbe bedeuten (wor &ı 
doch Eichhorn in Sim. Lex. 3. 1204. das Gegenihe! Ihn 
kann ); weil nach Schulsens Gr. der Canon „ litere ma 
organi f. i. f. p. cum grano falis anzuwenden fy. At 


"So kann auch avena u. havena, Hafer u. Hafer velds* 


nes bedeuten. 2) Das Chateph Pathach foll nick is 

eines quieszirenden Scheva. fehen, weil für in m 

Schultens angeführte N997 einige Bibeln Nn772 bie 

Allein, was fagt er zu PrIS Gen. a1, 6 7% | 
Gen. 30. 36. MÜrI Num. 10, 36. mn Pen 

u.m.? Was R. 3)-über D u. 4) 8° wider mine | 
führt, übergehe ich ‚ weil in meiner Antikr. in &. Alt 

auch keine Sylbe hiervon vorkommt. AR. ficht m @ 

Andabate! 


. Stange | 


VII. Antikritik. 


des Präf. v, Kotzebue, gegen - eine Menge Recesi# 
in Jer Allg. Literatur- Zeitung und in der algem-* 
deutfchen Bibliochek. , 
Sunt guidam, gui me dicunt non efe portam, 
Sed, qui me vendit, bibliopola putat. 
Dart. Lih \r 


Dites moi, je vous prie, man cher Once, qu* r 
les ennemis les plus implacables, les plus bat, MR 
läches dans la litterature, ec les plus capables Ren | 

Le bon Abbe Bazin me repondit en foupiran' | 


‚neveu, apres les theologiens les chiens les plus scher“ 


. . 19 
ü fuivre leur proie font les follieulairer; u apr&s Inh 


eulaires marchent les faifeurs de Cabale au these 


Defenfe de man Umcie par Voltabt, 


“ % ß Fo] 

La plus grande faute eft de s’eriger en up € — 

qu’en ne connoit 'pas, et de dire avec hardiet : 
gui a plu dans Paris et dans lancienne Rumeı 


dü plaice. al 
i Le Prejeranif pa Fon 


- 
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Mittwochs den >zta November 1798. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Beförderungen. 


f. Dr. u: Prof. Fifeher zu Leipzig ift als ordentl. Prof. 

Ä der Zörgliederungs - und Wundarzueywilf. nach Kiel 
berufen, als wohin er bereits abgegangen if. Sein.ange- 
fangenes Nervenwerk ift zwar dadurch auf einige Monate 
ins Stocken gerathen,, aber im Ganzen genommen, wird es 
Aunmehro früher vollöndet werden , äls es in Leipzighatte 
gefchehen können. Vor feinem Abgänge ifkser noch zum 
Mitglied der freyen kayferl. ökonomifchen Gefellfchaft zu 
Petersburg, undzımm Mitglied der siaturforfchenden Gelel» 
fchaft zu Jena auf-und angenommen worden. 


— 


Der berühmte deutfche Muliker, Hr. Häßler a. Erfurt, 
kam im vorigen Jahre aus England nach Rutsland; fein 
grofses Talent, und feine Kunft erwarben ihm überall den 
verdienteften Beyfall, und jetzt ift er bey des Grofsfüriten 
Kayfen). Hoheit, eis Kammermufikus, mit einem Gehalt 
ven 1000 Rbl angeltellt. - 





\ 


Der bisherige Adjunct der philofophifchen Faeukät zu 
Jena, Hr, M. Friedrich Immanuel Niethammar ik zum auf 


ferordentlichen Profefor der Philofopbie dafelbft emnannt 
worden. ! 


I, Bücherverbote. 


In Rufsland ift feit einiger Zeit die Einführung’ alle 
in Frankreich gedruckten. oder dort erfcheinenden, Bücher, 
Zeitfchriften und Zeitungen, fo wie überhaupt aller fran- 
zöfifchen Waaren , fogar die Privatcorrefpondenz mit Frank- 
reich, auf das ftrengfte unterfagt worden. Im vorigen 
Jahre fehon bekamen die Zollämter den Befehl, keine Ku- 
pferftiche, Dofen, u. d. gl. mit der Vorftellung franzöfl- 
fcher Szenen in das Reich einzulaffen. Nachher wurde die 
Einführung folcher Schriften , die auf die franzöfifche Revo- 
Iution einigen Bezug haben, ‘verboten. Aber diefes Verbot 
zeichnete (ich vor andern ähxlichen, auf eine vortheilhafte 
Weife aus. Die bey den Zollämtern deshalb angeftellteri 
Cenfuren, batten von dem Grafen Woronzow, dem dama. 
ligen Director des Zellwefens, die ihm zu großser Ehre 


gereichende. Anweifung erhalten, zur allein dafür zu far» 


gen, dafs Schriften diefer Art nicht in den Buchläden zum 
öffentlichen Verkauf ausgeflelle würden ; dagegen es jedem 
Privatmanne, und jedem Freunde der Literatur unbenom- 
men bleiben mäfste, fich felche Bücher kommen zu laffen, 
Ob man jetzt in Anfehung franzöfifcher Werke eben fo ver- 
fahren werde, wird die Zeit lehren. 


. OU LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 

Aunalem der Braunfchweig- Lüneburg. Churlande, (Zeile, 
b. 8. Exped.u. H» nesar b. Helwing, 8.) VII. J. 1793. 3 St 
€5. 339-512) weicher d. fiehenden Artikel v. ö. Mou. Jam, 
Febr. u. März 1793. enthält: I. Inhalt d. allgem. u. Special. 
Verordn., welche in d. Mon. May b. Oct. 1792. in den 
Rrraunfchw.- Lüneburg. Churlanden publieirt find. H. Einige 
Bemerkungen üb. Meyerverläflung , deren Abindrung 
mögl. Verbefferung. II. Apologet. Nachtrag z. dem in #2 
a. 13. St. des n. Hannöverfchen Magazitis v. J. 1791. einge 
rückten Auffatwe. IV. Nache; v. d, Reformation im Klo» 


fter Lüne; fov. e. papiftiichen Jungfrau ehemals aufgefetzt. 
V. Einheim. Literatur - Producte v. J. 1792. VI. Regulatie 
wegen Incorporirung d. Schauenburg. Stücke mit d. Calen= 
berg. Lendfchaft, v. 26. Sept. VII. Teftament weiland 
Herz. Chr. Ludwig z. Zelle, neblt Anlagen. VIII. Fer- 
ver@ Anzeige von dem Beltande des öffentl, Armen - und 
Arbeitshaufes in Zeile. 1X. Neuefte Verhandi. d. Policey- 
collegiums am Harze. X. Bergbau (Quartaifchl. Remisife, 
1793.) XI. Verz. d. Geb., Geft. u. Copul. einiger Städte, 
Aemter u. Gerichte d. Landes, 1792. XII. Mifcelianeen, 
1) Sendung e. hannor. Hylfsarmee wider die Franzofen, 
2) Nachtr. z. d. topogr. flatift. Befchr. d. Amtes Scharne- 

($) M beck 
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beck im Lüneburg. 3) Zugabe zu d. im In St. d. 6. Jahrg. 
enthaltenen Befchr. d. Gerichts u. Fleckens Lehe. 4) Nachr. 
v. d. Fortgange d. Induftriefchule zu Scharnebeck , im F. 
Lüneburg. 5) Auszug a. einigen alten Rechnungen di 


Kirche zu Düderode u. Kapelle zu Oldenrode, Gerichts - 


Öldershaufen, von d. Fruchtpreifen a..d. 16. u. 17. Jahrh. 
XIII. Preistabelle d. ımsıhwend. Lebensmittel in.d, verfchied. 
Gegenden d. hannörvr. Churlande, v. Jan. Febr. u. März 
1793. XIV-XVI. Befördr. u. Arancements, Heurathen u. 
Todesfälle vun denf. Mon. 

45 St. (5. 513 — 718) welches d. ftehenden Artikel v. 
d. Mon. Aprii, Moy, Jun. 1793. enthält: L Inhalt d. 
allgem. u. Spec. - Verordnungen, welche in d. Mon. Oct. 
Nor. u. Dec. 1792. in d. Braunfchw. Lüneb. Churl. publ. 
‘find. II. Anmerk. zur Gefchichte d. Calenberg. Landfchaft 
währ. ihrer Vereinir. m. den Lüneburg. Landfländen. III. 
Non d. phyf. Befchaffenh. d. Herzogth. Bremen u. Verden. 
IV. Topographie u. Gefchichte d. adel. Fräuleinklofters 
Eüne im F. Lüneburg. V. Bergbau {Quartalfchl. Trin. 
31793.). VI. Verz. d. Studirenden in Göttingen, Oftern, 
3753. VII. VIII. General- Transfumt aller Geb., Confirm., 
Copul. u. Geft. in d. Herzegth. Bremen u. Verden, v. I. 
Jan. ı79:. b. dahin 1792., u. vom t. Jan. 1792. b. dahin 
1793. IX. Preistab. d. notkwend, Lebensmittel in d. ver- 
fchied. Provinzen d. Hannörv. Churlande , vom April, May 
u. Jun, 1793. X- XII. Beförd. u. Avancements , Heura- 
then u, Todesfälle von denfelben Monaten. ; 





Laufitzifche Monatsfchrife, (Görlitz, Fickelfcheer. 3.) 
1793. März 3s St. (8.129— 192) enthält: 1. Ueb.d. Volke. 
vermehrung in d. freyen Erb- u. Standesherr/chaft Mufs- 
kau in der OL. u. üb. d. Volksmenge in Rückfiche ihres 
Flächeninhalts. Von Han. Superint. Fogel in Mufskau, 
(Befchl.) 2. Nachr- von Forft u. Piörten, zur Bericht. 
d. Erdbefchreibung der Sächf. Lande, des Hn. Prof. Leun- 
hardi. 3. Denkfchrift auf Un. K. Glo. Jul, gewel. Bur: 
germeilter in Zittau. 4. Chronik Laufitz. Angelegenheiten. 
April 4s Su. ($. 193 — 256) »r. Befchreibung einiger zu 
Görlitz i. J. 1790. gefund. Alterthümer, v. Hn. Schulkol- 
legen Hertzfihansku. 2. Denkfchrift auf Hn. K. A.G. von 
Schachmenn, auf Königshain u. Oberlinda , v. Hrn. P. 
‚Schmidt, 3. Nachr. von e. fonderb. Wirkung des Sturmes 
zu Meilersdorf am 12. März 1793. v. Hn. v. Gersdorf; m. 
»K. 4. Er ifi! Gedicht vom Hn. Domhn. u. Landes Aelı, 
Noftitz u, Jenkenderf. 5. Erwas üb. d. i. J. 1792. durch 
Raupen verurfachten Schaden in d. Görlitzer Heide; v. 
In. Kimmerey- Verwalter Rifenke in Görlitz. 6. Chronik 
Kaufitz. Angelegenheiten. 7. An Adolfnens Genius. May 

‚58 St. (5. 267 — 320} 1. Denkfchrift auf Hrn. K. A. 
v,Schachmann (Befchl.). 2. Von d. Verbindung d. Sechs- 
Radıe; v. Hn. Senat. Hering in Budifrin. 3. Etwas z. An. 
denken des fe). D. Morws, v. Hrn. Konr. M. Schwarz in 
Görlitz. 4. Chronik Lauftz. Angeleg. Junius 65 St. (3. 
321 — 384) enthält: 1. Von d. Verbindung d. Sechsftädte 
(Fertf.). 2. Denkfchrift auf Hn. A. G. Spanpenberg , Bi- 
Schof d. evangel. Brüderunität: (eingef.) 3. Kurze Nachr, 
üb. Pulsniz, v. Mn. Rekt. Richter daf. (eingef-) 4. Erin- 
nerung gegen e. Nachr. in Hn. D. Pefcheks Laulitz. Monats- 
fchrift, dig Verpachtung d, Graf, Riaukourifchen Güter 


. 


betr. (eingel.) S. Chronik Laufitz. Angeleg. 6. Freunäiti, 


‚e.Gedicht. Yulius 73 St. (3. 1 — 64). 1. Vond. Ve 


dung d. Sechsftädte (Befchl.). 2. Denkfchr. auf In 5 
fchof Spangenberg (Fortl.), 3. Nachr. von d. 1795 5 
Reutnitz in d. O. L. entdekten Brakteaten ; v. Ha. Som 
Neumann. 4. Vom Indigenate ind. O.L. 5. Chuck 
Laufitz. Anpelerenh. 6. Gedichte. Augwjit 95 St. (5.5- 
128). 1. Anzeige z. Beften d. Landfchulen, v. Hr Isa 
M. Schwarz in Görlitz , in Auftrag d. Gefellfcsit ı 


Denkfchr. auf Hn. Bifch. Spangenberg, (Befchl.\. 31» 
fuche mit verfchied. Simereyen. 4. Chronik Laultz ip 
legenh. ‚September 93 Su (S. 129 — 192). 1. Nach 
d. in Friedersdorf b. Neufalz beftehend. öffentl, at ' 


zu Verforgung d. einheim. Armen; v. Hn. Siem. GL.» 
ping, O. A. Advok. in Budiflin. 2, Kurzgefafste Nidı 
von dem, für die kathol. Oberlaufiz. jugend, gehius 
St. Peters Seminarium in d. Relidenzfiadt Prag, r. & 
Gf. 7. Diabacz. 3. Ueb. d. Bauzner Backwerk, vom 
O0. ©. R. Böttiger in Weimar. 4. Denkfchrift auf is 
Ch. Sm. Schmidt, Paftor in Köpigshain. 5. Chrak ix 
fitz. Angelegenh. 6. Gedichte. 





Mogozin zur nühern Kenntniß des phufifchen 1 p& 
fchen Zuftandes von Europa u. deffen auswärtigen Ion, 
herausg. von F. Lp. Brunn, (Berlin, Kg]. preuß. als 
Kunft- u. Buchhandl. 8.) II. B. 35 St. 1793. ($. 401-9 
enthält: 1. Kail. Ruf. Edier, die in Rufsland eis 
Franzofen betr., fo wie es dem Senate zugeferiger m 
ift. IT. Univerfale, erlaflen von den General -Cui 
tion d. beyden frey vereinigten Nationen an d. Corio® 
tionen der Woiwodfchaften, fo wie an die luriwdit! 
Marfchälle, in Bezug auf d. Erhaltung der öfeul. I 
115. Adreffe d. General - Conföderation d. beyden hey > 
verein. Nationen an d. poln. Natien. IV. Abrik dw“ 
Conftitution von Polen. V. Declararion Sr. Na,dH 
nigs v. Preußen, die Befetzung d. Stadt u. d. Gedin: = 
Danzig betr. VL Levesque ub. Rom u. d. Bircheoä“ 
(Befchlufs) VII. Churf. eöllnifche Werbeverari«=t 
VIIT, Churfürftl. pfaizbeyer. Bekannımachung, & 4 
gung e. Schlachthauifes beır. IX. Berichtigung: I- Im 
Vergleich. d. Grölse, d. Bevölkerung, d. Aufagen u 4 
Reichthums Englands u. Frankreichs, XI. 2 u ck 
Verordnungen. XII. Bekanntmachung d. Magilw ® 
Frankfurt am M., die Schmähfchriften gegen d "* 
Nation betr. XII. Erklärung d. Danziger Magilns # 
d. Bürger u. Einwohner d. Stadt wegen d. beichiolen® 
Unterwerfung ut. d. Kgl. preufs. Scepter- er 
preufs. Patent an d. fämmt]. Stände u. Binwobner & g: 
rigen Poln. Woiweodfchaften Pofen, Gnefen Kurt 
radien etc. nach Maafsgabe des Gränzzuges, & Ir 
Danzig ®. Thorn. XV. Abrifs des geg.* wirt poll. # 
ftandes der Infel Corfika, vom Bürger Yolney. abl 2 
zug a. d. Adrefle d. repnblikan. Gefellfchaft io Tu“ 
d. Nationalconrent, den General Paoli u. d. DEE en 
ftaud v. Corlika betr. XVII. Inftruction für & r 
verneurs d. hiefigen körnigl. Cadettenkorps- xvHl = 
bifchöl. Bamberg. u. Würzburg. militärifche Ver“ 
XIX. Bemerk. üb. England, bef. üb. London, von ® 
fchen, der fich 4: Zeit in England aufgehalen Mb. 


_ 





an 


ols 

III. B. 18 Stu($. Imm8e), enthält 3-T,.Fernere Actenftü- 
ke z. Gefchichte d. k. prewfs: u. kaiferl;rufßb Befitzneh- 
zung e. Theiles von PojJen..:U, Generalbilanz u. fumar. 


sear d. öffentl» Einnahme u. :Ausgabe..d. Rep. Genf für d. 
» 1791. ‚II. Einiges z. Erklär.. vorftehender Generaibi- 


anz. IV. Ausichreiben des reg. Bifchofs. u. Fürften von _ 


dildesheim an feine Unterthanen, .V.,Kf. Cicht, Mandat 
wegen Qualificirung junger Leute zu;,kunftiger Dienfllei- 
tung. VI. Rede d. Grafen Mofczinsky „ gehalten in d. 
jitzung d. poln. Reichsiages vom ıc. April 179. VI. 
Reichsgutschten’d. d. Regensburg d. 14. Jun. 1793., d. auf 
I. Univerfitäten u. Akad. [ich verbreitenden geheimen Op 
lensverbindungen beir.; nebft e. Stelle a. d. Promemoria 
I. fchwed. vorpommer. Legationslecretärs, welche auf eben 
l. Gegeiifland Bezug har. VII. Anzeige der Fabriken a. 
i. Mineralreiche im Ffith. Baireuth i. J. 1792. ihrer Pru- 
lukte, deren Werths u. Abfatzes, IX. Anekdote v. d. 
>feudepasrioten Suchorzewsky, Landboten von Kalis- X. 
Nachr. von d. Errichtung e, Prediger - u. Schullehrer- Semi- 
agriums in d. fürftl, reufs, Landen, 


Il. Ankündigungen neuer Bücher. 


Eine Gefellfchaft von Gelehrten hat fich entfchloffen, 
äne Literaturzeitung für ole Dänifchen Staaten, herauszu- 
eben, die eine kurze, durchaus vollftändige Ueberlicht, 
ler gefammten Literatur derfelben, — und zwar fo früh- 
eitir, als möplich , liefern wird. Zudem Ende follen alle 
schriften, welche in Dänifcher, Deutfcher , oder irgend 
iner anderen Sprache, in den gefammten Dänifchen Staa- 
en erfcheinen, oder von Dänifchen Uuterihanen auswärts 
sersusgegeben werden, fo, wie auch auswärtige, die Di- 
ifchen Smaten berreffende Werke, kürzlich beurtheilet 
verden. Zwey und funfzig Nummern machen einen Band 
us, welches mit einem Titel und doppelten Regifter ver- 
ehen wird. In Koppenhsgen, Oderie, Kiel, Schleswig, 
3lückftadt, Altona und Hamburg, erhalten die Intereflen- 
en für 7 Mk. 8 9. Schlesw. Holllt. Konv., welche halb» 
ährig gegen Quittung des Medacteurs bezahlt werden. Die 
Nummern wöchentlich poflfrey; an andern Oertern, in 
(en Königl. Dänifchen Stiraten werden die Intereffenten 
ür die Verlendung felbft Sorge tragen, die ihnen ihre Exemi 
are an dem ron ihnen felbft gewählten Orte, unter den 
‘on ihnen felbft gewählten Orte, unter den vorgenannten 
' Städten, poflfrey geliefert werden follen. In den 
Vieffen wird diefe Zeitung, in der Proflifchen Buchhand« 

ung für 3 Rthlr. in Gold zu haber feyn. Auf den }öbli- 
hen Poflämtern wird bis zu Ende diefer Jahrtı ah ug 


ngenommen. 


Coppenhegen, im Nov. 1793. . 
Der Redweteon, 


nn i 
Wir haben zwar bey den von uns ter kurzem ange: 


Uindigien Amatomifehen Tofein zur Beförderung der Kennt: 
iß des menfchlichen Körrers vom Hin, Hofr. Leder zu Jena, 


zeder Pränumgrapion noch Subfcriplon verlangt; allcia da 


— . 
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‚fich feitdem fchon ‚mehrere. Liebhaber u uns dazu geme- 
det, und ausdrücklich zu fubfseibiren verlangen, um dadurch 


‚der erflen Abdrüake der Platten, cher zu feyn, weil bey 


einem anatomifchen \Verkerfehr viel auf gute u. fchris 
Abdrücke ankommt : fo wollen wir recht zerne den Wunfch 
der l.iebhaber erfüllen, und Ge nach dem Dato, wie fie 
fih bey uns melden, als Subferibenien einzeichnen,, u. ihnen 
nach diefer Ordnung die erfte Lieferung in künftiger Ofter- 
melle, und fo forı diembrigen abliefern. _ Wir erfuchen dalıer 
alle Buch - und Kunfthandlungen, uns von Monat zu IMonae 
bis zur Oftermeffe, die bey ihnen eingegangenen Herren 
Subferibenten ; und ob diefelben lateinifchen oder deutfchen 
Tezt verlangen, gefähigft zu melden, damit wir fie nach 
diefer Orduung eintragen können. 
Weimar, d. ı2. Nov, 1793, 
F. 8. priv. Induftrie-Comptoim 





Ankündigung eines Tafchenbuchs für Brunnen : und Bade- 
gäfte für Jahr 1794. 

Faft alle Claffen der lefenden: Welt hat man bereit mit 
kleinen Tafchenbüchern verforgt, in welchen die willens 
würdigften Gegenftände in gedrängter Kürze abgehandelt, 
und die männigfaltigfteri Beyträge zur angenehmen Unter- 
haltung geliefert werden. Man hat in diefer Hinficht auf . 
Prediger, Aerzte, Turiften, Officiere, Freymäurer , Künft» 
Yer, Fabrikanten, Kaufleute, Reifende, Freunde das gefel» 
ligen Vergnügens, der Gefchichte, des Jagd - und Forftiwe- 
fens u. f. w. befonders Bedacht genommen, aber — was 
wirklich za verwundern ift — die zahlreiche Claffe folcher 
Perfonen, weleher einen Theil des Sommers in den Bädern 
verlebt, und dafelbft gewifs oft auf einfamen Promenaden 
ein bequemes Tafchenbuch zur Belehrung über Brunnen 
und Bädergebrauch wünfcht, hat man’ bisher vergellem 
Es haben- fich daher einige verdienftrolle und bereits als 
Schriftfier rüähmlich bekannte Aerzte entfchloffen , diefe 
Lüke fur den Semmer 1794. auszufüllen, und in unferm 
Verlage ein neues Büchelchen erfcheinen zu laffen, welches 
für Perfonen beyderlay Gefchlechts beftimmt feyn foll, wel« 
che entweder ihrer Gefundheit oder ihres Vergnügens wegen 
zu irgend einer mineralifchen Quelle zu reifen befchioflen 
Raben. Man wird in diefem Werkchen die Naturgefchichte 
der Mineralwäfferg die Mitiel, ihren verfchiedenen Gehalt 
nach den Grundfätzen der newern Scheidekunft zu beflim- 
men, dievor, während und mach ihrem fowohl äufserlichen, 
als innerliehen Gebrauche zu beobachtenden Regeln kurz 
und allgemein fafslich abhandeln , und eine allgemeing 
Ueberficht der rornehmften Mineralwäller Deutfchlands ; 
Befchreibung von einigen berühmten Bädern z. B. Karlsbad, 
Pyrmont uf; w.. eiıe Life der vorzüglichflen Brunnen- 
arzte u. £. f. mittheilen, Weber diefes folley die Reilerou- 
ten nach den rornehmften Dädern von den Hauptftädıen, 
Dentichlands aus, angegeben, und auf einer Ohätte von 
Deutfchland die mehrften Mineralqueilen diefes Landes 
ficht blos angeführt, fondern auch ihr Gehalt, ob fie in 
Heuern Zeitäh wirerfweht worden And, dirch (hickliche 
Zeichen angedeutet werden: Dureh Minzufügung einiger 
Brunzienlieder etc. wird man auch fur die Unterhaltung 


“ und Pr des Vergnugens ig gefelligen Zirkeln, 
und 
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und durch fchöne Kupfer, worunter immer einige maleri- 
fche Anfichten von berühmten Brunnen - und Badeörtern 
"feyn wetden, für die Verzierung diefes nützlichen Werk- 
chens forgen, das übrigens Format und Stärke mit dem in 
unfern Verlage erfcheinenden fo beliebten Tafchenbuche 
zum gefelligen Vergnügen gemein haben wird. Diefes 
Tafchenbuch, auf deflen gefalliges Aeuflere wir alle mögli- 
che Sorgfalt wenden werden, wird im Monat April künf. 
tigen Jahres fertig, und alsdann iR allen foliden Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben feyn-. 
Leipzig, im Nor. 1793» 
. Vofsu. Leo, 


— 


Sehulprogrammen pfegen zwar in der Regel nicht für 
das“ grofse Publicum zu gehören ; doch glaube ich, die dies- 
malige Einladungsfchrift zu dem Herbitexamen unferer 
Berlinifchen Handlungsfchnle fur eine Ausnahme von jener 
Regel gelten laffen zu dürfen, unter andern wegen einer 
"keuen Charte von” Europa, auf welcher der gröfste Theil 
des Inhalts diefer kleinen Schrift Gch bezieht, und welche 
‘aufser verfchiedenen andern Eigenfchaften,, wodurch (ie 
-für den Jugendunterricht vielleicht etwas brauchbarer wird, 
als manche ihrer Schweftern — auch die Eigenfchaft har, 
-dafs fie, neben den übrigen Europäifchen Reichen u. Staa- 
en zugleich auch zwey im Europäifchen Staatenfyftem ganz 
vorzüglich merkwürdige Hauptmonarchien , deren bequeme 
“Xjeberficht man aber auf allen, mir bekannt gewordenen 
Charten von Europa , vermifst, (ich meyne den Preufi. 
fchen u. Oeftreichifchen Staat) vermitelft einer neuen Illu- 
"minationsmechode, ausdrücklich mit vorfiell, und zwar 
nach der neueften Geftalt und Vergröfserung , die Erfterer 
feit kurzem, durch die zweyte Theilung von Polen erhalten 
fat. Da ich auch umter einem beftändigen Gedränge von 
Gefchäften , es bisher immer yerfäumt, oder, wenn man 
will, es gewißfeemafsen vernachläflige habe, unfere fchon 
feit dritehalb Jahren vorhandene, und nun im beiten Flor 
befindliche Berlinifche Handlungsfchule, mit dem auswär- 
rigen Publiko, in nähere Bekanntfchaft zu bringen : fo kann 
gedachte Schrift, deren Inhalt auch diefem Zwecke gemäfg 
eingerichtet it, zugleich dazu dienen , das auf folche VYeife 
yerläumte itzt noch nachzuholen, 

Berlin» den ı. October 1793, 
Dr, J. M. F. Schulze, 
Stifter u. Vorftcher der Berlinif, 
Handlungsfchule, 


Vorerwähnte Neue Charte von Europa ‚nebft der Schrift: 
Ein paar Worte über Geographie und geograph. Lehrme. 
ähode etc, $. ift in meiner Handlung für ie gr. zu haben, 
Denjenigen ‚die folche in Menge gebrauchen follten, und 
fich in frankirten Briefen an mich zu wenden belieben, 
verwillige ich einen billigen Rabatt, 

Fried. Franke, 

i Buchhändler in Berlin. 

Zum Gedächtaifs meines unvergefslichen Freundes und: 
Bruders , des vor einigen Monaten verftorbenen Predigerö 


zu Bardeleben bey Magdeburg, Herrn Goog Wilhelm Exero, 
“und zum Pröfte für feine Heben Zurückgebliebenen , win» 


2016 


fche ich eihe! Meine Samitlung aus feinen hitterlaßenen, 
mit möglichfier Sorgfalt gearbeitzten , Predigien , herausge- 
ben zu können. Die grofse Zahl derer, die in und außer 
feiner Vaterftadt Ihn kangten und fchäreren, und zum 
Theil den redlichften Freund an Ihm hatten und Iirbeen — 


"Yäfst mich nicht eline Grund hoffen ;-da viele ein folches 


Denkmal feiner Geifter und Höreens, welches Jum Au Fround- 
fchaft fetzet,, in Händerf zu haben wiünfchen, um’ es zum 
lebenslangen Arndenkn des edlen , seefichen Vanmes, der 
den Seinen und felncr Gemeinde fo frlıh entnommen ward, 
aufzubewahren, Ich denke, dıefen Nachlafs des witeh 
Seligen, deren, die Ihn lieben, dadurch noch intereilanter 
zu machen, wenn ich demielben die lebetisbefchreibung 
des Fruhrollendeter vrorantetze. Eh’ ich mdefs nicht weils, 


"auf wie viel Abfatz licher perechier werden könne, dari 
‘ich die Herren Verleger, Frumzen und Grofte in Stendel, nicht 
"mit dem Abdruck-des Mätinferipis beheiligen;; bitte daher 


die fimmtlicheh Freund# ,-Vertrauten und’ Bekannten nei. 
nes lieben Suero, und alle, die von Ihm nogh nach leirıem 
Tode andächtig unterhalten zu werdeg wünfchen, mich, 
fobald e& feyn kann, ‚wenigliens noch wor MHeihnachten, 
unter meiner eigenen oder der Verlagshandlung Äddreile, 
mit Isren Namen und Wohnerten, zu Aufertigung- einer 
‚Subfcriptionslifte, die dem kleinen YVerke vorgedruckt weg- 
den foll, bekanıt zu machen. Der Preis wird fo billigals 
möglich augeletzt werden, last fich aber vor Endigung des 
Drucks und Berechnm.g der Auflage nicht beftimmen, 
Folgende Herren haben gewiis, auch ohne in Privatbriefen 
dazy bittlich aufgefordert zu feyu , fur meinen feligen Freund 
und mich die Gute und Freundfıhaft, in dem Bezirke [hrer 
Wohnorte Subfcribenten zu fasmlen, und fie mir, fobald 
<5 nur feyn katın, geneigt zukommen zu laßen, 

Für Altona und Pinneberg Hr. Pr. Wolfreth, In Ber- 
lin Hr, Hefprediger Stofch — Hr. Buchhändler Foß.— Hr, 
Sander — Hr. Cand. Aarot. In Bernburg Hr. Pred. Ca» 
tins, In Bojanowe Hr. General- Confenior Kaulfuß, Für 
Cöthen Hr. Hofprediger Meyer zu Biendorf, u. Hr, Buch- 
händler Aue in Cöchen, In Deflau Hr. Prediger Walther, 
In Dresden Hr. Prediger Paldamus, In Frayenftein, um 
weit Dresden, Hr. Pred, v. Aderkas, In Gocha Hr, Gene 
ralluperintendent Löffler u, Hr. Oberhofprediger Schäfer, 
In Halberftadt Hr. Rector Fifcher und Hr, Criminalrarh 
Mahilmann. In Halle Hr. Confiltorialracth Niemeyer u. Hr, 
Prediger Wagnitz. In Hamburg Hr. Hauptpaftor Beriken 
und Hr. Hauptpafter Wilerding. In Jena die Hrn. Profel, 
foren Paulus und Yoigt, In Lüneburg Hr, Subfenior Zaaf, 
In Magdeburg die Herren Conüftorialrärhe Funk u, Schewe, 
die Herren Prediger Ribbeck und Treuding, Hr. Hofrath 
v. Köpken, Hr. Collaborater Scheder san. der: Domfchule, 
und Hr, ‚Candidar Hanftein. In Rathenow Hr. Infpector 
und Oberprediger Schultze, In Xanten Hr. Pred. Triefch, 
In Zerbft Hr. Conüiftorialrach Sintenig.. In Züllichau Hr, 
Infpector und Paftor Heräliet, 

Tangermünde in der Altmark , d. 3. Oct. 1793. 
. Gi& L. Hanteiot 
Diakonos. 
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LITERARISCHE 


L Oeffentliche Anftalten, 


HH Ein angefehener jtdifcher Banauier allhier, 
der Kammer - Agent Hr. Hexer Michael David, hat vor 
einigen Jahren ein Kapiral von Hunderitaufend Gulden ewig 
unaufkindbar beym Könige von Dannemark placirt, von 
deflen Rerermuen nach feinem Ableben die mildenStifrungen 
fortdauernd unterhalten werden follen, denen er jerztnoch 
felbft mir dem pröften Eifer und grufsem Koftenaufwand 
vorfteht. Am meißten zeichner (ich darun er ein von 
Könipl. Regierung genehmietes Erziehusgs - Inflirut aus. 
Der wohlthärige -Stif:er har in der hiefigen Neuftadt ein 
zweckmälsiees, fchönes Haus erbaut, worin 5 Juden. 
khnaben bey ihrem Hauprlehrer wohnen. Diefe werden 
frey ernährt, erzogen, gekleider und unterrichter. WVenn 
einer von ihnen austritt, wird ein anderer an feine Stelle 
angendmmen. Um den Trieb zum Handel, der den Juden 
fo oft vorgeworfen wird — fo viel es ein ı.azelner Mann 
vermag — zu hemmen, ift die Einrichtung gerroffen, 
das von diefen Zöglingen keiner zum Händel, fondern 
alle (bis auf diejenigen, welche ‚grofse Anlagen zu höhern 
Wiffenfchaften äuffern und Äch ihnen widmen wollen) 
zı Hındwerken anrehalten werden. Sieben Jahre mufs 
jedes Kind im Inftitute bleiben. In diefer Zeit wird es 
in verfchiedenen Klafen in der jüdifchen Religion, im 
Lefen, Schreiben, Rechnen, in der Gefchichte, Geogra- 





NACHRICHTEN. 


phie, im Franzöfifchen und Hebraeifchen mit Ausfchlufs 
des Thalmuds) unterrichtet. Ein Knabe, der fchon ziem, 
lich erwachfen ins Inftitur trat, ift feit einem Jahre bey 
einem hiefigen chriftlichen Meifter in der Lehre, der! che 
mit ihm zufrfeden ift. Der würdize Greis, der diefes In- 
ftitut, — aus dem einft unendlich vi-l Gutes fur feine 
Nation entfichen mufs, — unter feinen Augen aufblühen 
Deht, forgt noch befländig für deffen Vervolikommnung, 
und jeder Menfchenfreund wird es ihm gerne gönnen, dafs 
er auch deflen Früchte erblicke, Dafs der edle Stifter 
auch nach feinen Kräften fur chriftliche Arme geforgt habe, 
läfst fich fchon aus feiner aufgeklärten Denkungsart vor 
ausletzen. Da aber für diefe fchon hinlänglicheErziehungs- 
anflalten vorhanden , die nicht verbeffert, fondern nur 
unterflützt zu werden brauchen: fo hat er für gut gefun- 
den, ohne weitere Einwürkung zu verlangen, einem fol 
chen bereits vorhandenen Infitute eine anfehnliche jährli. 
che Revenue zu bellimmen, 


II. Vermilchte Nachrichten, 


Der Hr. Profeflor Michelhaufen, Collerien - Afeffor 
und Arzt beym kaiferlichen Cabiner in Petersburg, hat fei- 
nen Abfchird genommen, und ftellı eine Gefundheitsreife 
‚nach Italien an, 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Neue periodifche Schriften. 


Frankens Stiftungen. Eine Zeitfchrift zum Beften va- 
tarloter Kinder. Herausgegeben von 9. €. Schutze, G C. 
Knapp und A. H Niemeyer. ıten Bandes gtes Stuck, 
enthalt aufler einer Zufchrift An die Lefer, die Fortfetzung 
diefor Zeitfchrift betreffend, worinn um Enfendung der 
Pranumeration auf den #ten- Band gebeten wird. — 
ı) Die Fortfetzung der allgemeinen chronologifchen Leber- 
ficht des Lebens und der Stiftungen Frankens, diesmal 
vom J. 1705. — 1707. von Niemeyer, — 2) Eine Nach. 


wicht von der anfänglichen und jetzigen Perfaffung der latei- 
nifchen Schulte des W#, H, von Schulze 3) Auszüge aus 
Briefen und 4) das Verzeichnifs der Wohlkhaten und 
Prauumeranten, 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey A. L. Reinicke in Leipzig erfcheint nächftens von 
folgendem, intereffanten, ftatiflifichen Werke: Rrfultarı dus 
commerce exterieur de la Republigup franzife pendunt ie 
premier femefire 1792. Kol, Paris. 1793. eine deutfche [’eber- 

(6) N ferzung, ; 


1019 


fetzung, unter dem Titel: „‚Refultate über Frankreichs aus- 
„wärtigen Handel, während der erften Hälfte des Jahres 
„1792. dem Nationalconrent vorgelegt von Roland, der- 
„maligen Minifter des Innern, und mit 26. aus den Ar- 
„chiven gezogenen Tabellen documentirt. 4to.“* weiches um 
unangenehmer Konkurrenz hiermit angezeigt wird. 


— 


In nächfter Oftermeffe erfolgt der zte u. 3te Theil von 


des Hm. Prof. Zubethons Sıhauplatz der mierkwürdigfien 
Kriege etc. unfers Sahrh. wovon der 3te Theil eine vol“ 
fändige und getreue Darjielung der neuflen Jranzöf. Revo- 
lution und des daraus erwaschfenen Ärieger anfangen und 
euch unter dem angeführten Titel; als erfter Band befen- 
ders ausgepeben werden wird. Die Fortietzung foll eben- 
falls. bald, erfclwinen: 
Leipzig, den 14 Nov, 1793. 
A. L. Reinicke, 
Buchhändler, 





Nicht durch meine Schuld, nicht wegen Mangel des 
Abfatzer, fondern wegen Zufammentreffung mancher un 
vorhergefehener Umflände, ift das bey Hn. Dofl in Com- 
milliaı herausgekommone, aus fünf Binden bisher befte- 
heude, Werk: 

Vaterlündifche Gofchichte, 

Lefebuch für Hedermann. 
ticht fortgefetzt worden, eflo Angenehmör ift für mich 
das Gefchäft, dem Publikum die Verficherüung zu geben, 
dafs die Fortfetzung davon, nemlich der Ste Bd. in der 
künftigen Oftermefle 9. in der hiefigen Rengerifchen Buch- 
handlung gewifs erfcheinen wird, die den ganzen Verlag 

- diefes Werkes an fich gekauft hat, daher fich die Herren 
Buchhändler wegen der erften Bände blos an fie zu wen- 
den haben. Eben dies gilt von den Kommifhonären und 


Ein durchaus verfländlicher 


Intereflesten, die bisher darauf pränumerirt haben. Mit 


dem öten Band fchliefst fich die mittlere Gefchichte, und 
' mit dem ten fängt die neuere, weit intereflantere und 

für noch mehrere Lefer wißenswerthe Gefchichte an, die 

auch für folcke, welche fie als ein befonderes Werk zü 

haben wünfchen,, unter dem erften Bande” der Neuern 

ausgegeben und darauf ı2 gr. Pränumetation angenommen 

wird, Alle halbe Jahre zu den gewöhnlichen Meffen wird 

ein Band geliefert werden. 

Halle im Magdeburgifchen im November 1793. 
Friedrich Samuel Murlinna, 
der Verfaffer, 


Da vielleicht minche Belitzer der erftern Theile diefer 
vaterl. Gefchichte &ie Fortfetzumg der. Präntimeratien ver- 
faumt haben, tind nun ein voliftändiges Werk befitzen , fo 
erbieten wir uns, ihren, und such andern Lfebhabern, fo- 
wohl die einzelnen hoch fehlenden Theile, als auch das 
ganze \Verk bis zur O. M. 1794. für den Präinumerations- 
preis den Theil Zu 12 gr; — Der Ladenpreis it 18 gr. — 
zu überlaffen, 

... Eben fo haben wir auch der bey Hr. Deft in Commif. 
fun herausgekomunenen Ferfuch einer fuflematifchen Dar 


» 


i Schöne Künfe it das erlte Hefe, welches vier NE® 
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Reflung der Lehre vom Retentionsrecht. Entwerfen 1. ' 
G. W. Fafelius, mit allen Verlagsrechten an uns wis. 
und bitten die Herrn Buchhändler, fich in Zukunt i- 
halb an uns zu wenden. 
Halle, im Nov. 1793. : 
Rengerfche Buchhandlung. 





ir, Hofrath und Profeflor Sömmering in Miim r- 
von Matthew Baillie Morbid Anatomy, Lend. 193 ı= 
deutfche Ueberfetzung mit vielen Zulätzen before- 


, 





j 
Da mich verfchiedene Gönner und Freunde ei: 
den Ankauf 
der Säupthiere des Herrn Pröfident von Schrebwi 
der europaifchen Schmetterlinge des Herrn Fra. Eiy 
zu erleichtern, und in mäfligen Ileften aufs newal: > 
nate herauszugeben: fo habe diefem Verlangen au 2 
Art willfahren wollen. Nemlich, es follen wel: 
Werken mit Anfang des 1794llen Jahrs auf Sa“ 
alle Monate ein Heft von vier Tafeln, mit Jer dw» 
hörigen Befchreibuug geliefert, und damit unmat® 
fortgefahren werden. Der äufferft mäflıge Sublonp=" 
eines Heftes von beyden „Werken, die Kupfaıksr 
Holl. Papier fauber gemalt, und die Belchreiisi # 
deutfchem Schreihpapier, ift ein Rehlr. Die reip. Es 
Liebhaber erhalten fonach-auf die leichtelle Arı :=@ 
tereffaute Werke, deren Werth vollkommen entih# 
welche doch manchem, auf einmal zu kauen, = % 
kommen möchten., Man beliebe fich bey Beleius 4 
felben an eines-jeden Orts Buchhandlung zu wenden " 
bis zu Eude diefes Jahrs nicht Lubfcribirt, bezahi Kr“ 
für das Heft ı Rthir. $ er. 
Erlangen den 22 Oct, 1793. 
Wolfgang Wall 


rn 


Von der angekündigtenZeitung für Theater “ 


ftucke, jedes zu 15 Bogen, enthält, wrkhiun es 
wie die Fortfetzung, gegen Entrichtung eine ar 


Be 
Vierteljahr durch die 16bl. Poftämter und Buc 
von denen zu Stuttgart zu ‚verichreibei 


Par Pr 


Soittmäl aurdrleföner Arien für dat Forte- pi 
nebA Violinflimmen, aus den neueflen Oper 
teen Componiften in Italien, Wien, 
und Berlin. Herauıgepeten von einer 
Lieohabern, 

Den Freutden der Mufik ein Journal # 
fit mit den neuelten Werken iralienifcher » 
ftanzöfifcher Componiften bekannt mach nt 
welche noch das Forte - piano oder Clarief pre york; 
Uebnng immer neue und angenehme Stiicke ee pr 
endlich ‚Kunflern upd. Liebhabern Geigenhet# 

A 


u 


ud 


rubine 
deurich? a 
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'e Talente dadurch öffentlich zu zeigen, dafs fie dieje- 


ten ihrer Arbeiten, welche das Publikum mis befonde- 
nı Beyfali aufgenomme: hat, in diefes Journal einrucken 
Ten; diefs ift der vornehmfle Zweck, den fich eine Ge- 
fchäft vom Liebhabern bey der Bekanntmachung diefes 
rıoätfchen. VVerks vorgeferzt hat. Nur durch das Be- 
eben, diefes: Werk nützlich und angenehm zu machen, 
rd (be den Beyfall Aller zu verdienen fuchen, welche 
® Mufik fchätzen. ‚Ihre Correfpondenz nachltalien, Wien, 


ankreich undEngland macht fie zu diefer Unternehmung i 


rzuglich fähig, und jedes ihrer Mirglieder wird lich be» 
üben, diefelbe zum Vortheil diefes Journals noch zweck- 
isiger einzurichten, wenn anders das Publikum, wie 
e Gefellfchaft hofft, es an Aufmunterung dazu nicht 
ird fehlen lalfen. - 

Diefes Journal wird re: den tten und 15ten des 
'onars zu Mamburg erfcheinen; das Format wird klein 
vlio feyr. Jedes H«ft foll aus’2 Arien beftehen, weiche 
bis ?2 Seiten ausmachen. Zu den iralienifchen und 
eanzöfifchen Arien wird immer die deutfche UVeberferzung 
ı der ten Reihe beygeftirt- werden. 

Ihe Subferiprion fur 24 Alefte, woraus der Tahrgang 
iefes Journals befteht, ift 24 Mk. Das erfte Heft wird 
n Anfarg des März 1794. erfcheinen, und die andern 
erden ununterbrochen darauf folgen. 

Man fubfceribirt bey Pierre Frangois Fauche (Peter 
ranz Fauche) Buchhändler.in Hamburg , auf allen Poft- 
mterm jedes Orts, und bey den vornehmfen Buch - und 
Aufikalien - Händiern-- 
anzen Jahrgang, und zwar in 4 Terminen, nämkch von 

Monaten zu 3 Mon.; das ıfte Quartal beym Empfang des 
riten Heftes, das zte bey der ten Nummer, das 3te bey 
er I3cen und das gte beym Empfang des ıgten Heftes, 

Diejenigen, weichediefes Werk zu befitzen wünfchen, 
verden gebeten, fich ohne Verzug zu melden, weil die 
eshalb zw treffenden Maasrereln und die Koften, welche 
iefe Unternehmung erfordert, mit der Anzahl der Sub- 


eribenten im rchöriwen Verhältnifs fliehen werden. Nack | 


ferlauf des nächflen Januars wird das Abonement für die 
4 Hefte 36 Nik. betragen, 
Pierre Frangois Fauche, 


(In Leipzig nehmen die Hn. Fofs et Leo auf diefes 
fournal die Subfcription an ) 


Antindigung einer Sammlung Abdrücke von gefchnitterren 
Steinen für Kunftliebhaber, 

Unterzächneter harte fehon im verfloffenen Jahre kund 
gernaclir, dafs er befchloflen habe, eine Auswahl von fe- 
fchnittenen Steinen, die fich durch einen hohen Grad von 
Kunft auszeichnen, zu treffen, und fie in einer von ihm 
felbft erfundenen Kompolition, die dem Alsbafter gleicht, 
abzugiefsen. Die Zahl der Steine befchränkte er auf rau- 
Cond, und theifte he in zwey Klaflen; fünfhundert Steck 
find des myrhologifchen, und fünfhunderr des hiftorifchen 
Innhalıs. Nebfibey erfcheinet die Erklärung der Suicke, 
welche fich hauptfächlich nur mis dem Innhalse derfelben 
befchäftigt, in zwey Bündchen 


k 





Die Bezahlung gefehieht für einen | 
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Obfchon die erfte Abtheilune mit dem erfien Bändchen, 
die mit groisem Beyfall aufgenommen wurde, erfchien ; fo 
macht er doch hiermit bekannt, das wenn Äch noch an- 
dere Kunftliebhaber- hierzu finden follten, diefelben mie 
wöchentlichen, monatlichen» oder auch mit vierteljährigen 
Lieferungen, um die Bezahlung zu erleichtern, bedient 
werden können. 

Das Stück: koftet fammt Faffung mit Goldfchnkt 7 kr. 
und ein Erklärungsbogen von Hn. Alberti gedruckt 4 kr. 

Um Üch in Ruckücht der Kolten einigermaaßsen zu 
decken, erfucht man die Hn. Abnehmer, den’ wöchentli- 
chen, monatlichen, oder vierteljährigen Lieferungsbetrag 
immer vorauszubezahlen.  " 

In einer wöchentlichen Lieferung erfcheinen 10., in 
einer monatlichen 40,, und in emer vierteljährigen 125 örlick. 

Er hofft, den Liebhaberu der Kunft durch diefe Unter- 
nehmung, mit der er fich fchon feit mehreren Jahren be- 
fchüftigr, einen wirklichen Dienft zu erweifen » und lader 
be ein, den Vorrath zu befehen. Er wohnet in der Stadt, 
im Baligäfsgen in der Tifchlerherberge No, 1343. im drit- 
ten Stocke. 

Eben fo find auch Abgüffe verfchiedener Medaillen in 
Gips, oder in _diefer neuen Kompofition zu haben. 

Zugleich ®rinnert der Herausgeber, der den Kunflieb+ 
habern durch feine Graveurarbeiten aus Elfenbein hinläng- 
lich bekannt zu feyn hoffr, dafs bey ihm alleGattungen von 
kleinen Graveurarbeiten aus Elfenbein, als Figuren, Blu» 
men, Opfer, Nahmen, kleine Landfchaften, u. f. w. für 
Kabineısftucke, Schliefsen, Dofen, Ringe, u. f. w. auf 
Beftellung zu haben find. 

\Yien am 9ten Nor. ]1793- 

Sebaftian Hefs, 
Graveur, und Mechanikus bey 
weil 9. &. H; Prime Kar! von 

Lothringen u. "Kompagnie 


III. Vermüfchte Anzeigen, 


„ Der Verf. der freymütigen Briefe über die neue Schau 
fpielergefellfchaft zu Frasıkfurt a. M. 1792. 8. hat auf_die 
in der Allg. Lit. Zeit. 2793. No, 36, befindliche Kritik 
diefer Kleinigkeit folgendes zu bemerken. Er finder des 
Recenfeniten Räfonnementim Allgemeinen fehr gegründet, 
aber er ift felt überzeugt, dafs es nicht auf ein Prodnee 
anwendbar fey, welches ganz local ift, und folglich nur 
aus diefem engern Gefichtspunct beurtheile werden mul 
Er giebt zu, dafs der gerügte Ausdruck  ankleden dort um, 
paflend fey und fühle es fe!bRR mur allzufehr, wie weit voll 
kommener die paar Bogen fein körmten; aber er finder 
dsch auch des Verdaminungsurtheildes Recenfenter bey wei- 
wm übertrieben und er proteftirt feyerlich gefen die Be- 
fehuldiguug von Perfimalitüten, genen die verfüfsten Pas 
quile umd geren die, ihm beygemeflerre, Abliche‘, dafs er 
die Br. nur deswegen gefchrieben habe, um dem Rinen fein 
Gewerb einträplicher zu machen und dem Andern es zu 
Schmülern ; dem er kan es, wentt mans verlangt, evident 
erweifen, dafs er kein einziges Mitwlied des Theaters ron 
Perfon kannte , -als er die Br.-fchrieb. - Seine-Ablicht ws- 
sein, =. was man den Br, auch vorwerfen mag, 

().N hab. 
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haben fie ihren Zweck erreicht; dent die vorzuglichften 
Mitglieder der hieieen Bunne haben die Beggrkumgen ihrer 
Aufinerkfamkeit werth genalten und Ge — bemutzt. Der 
Verf. glaubt übrigens fell, Ja die fr- Br. einzig nur auf 
das Bedürfnißs des hieigen Theaters berechnet ind, dafs, 
nur ein Mann, der fich mir eignen Augen von der Ver- 
faffung der hiefigen Bühne und dem individuellen Kunft- 
thlent der beurtheilten Schaufpieler zu unterrichten „ ım 
Stande ift, ein ‚entfcheidendes Urtheil uber dem Werih der 
Br. fıllen könne, und überlafse es num ruhır dem Publi- 
kum , befonders .aber dsnen, für welche die Br. zunachft 
geichrieben find, zu beurtheilen, ob Üe, aus dıeiem Ge- 
fichtspunkt betrachtet, einen folchen allgemeinen Tadel 
wirklich verdienen ? — 


Frankfurt » M. den soten October 1793. 





i ‚ Warnunpianzeipe, 
Der Nachdrucker Jehanne: Grözimper in Reutlingen hat 
unter dem 2oten Jul. d. J. einew a ermaliren Nachdruck 


meiner Charakter‘;iız der Bibe! Iter bir Ster Band angekun-. 


digt, die er zwar unter geringe. Bedinenngen, aber auch 
nach dem Avertiflement zu urtheilen, das doch 4rube des 
Drucks und Papiers feyn foll, elend genug liefern wird. 
Ich bin es dem rechtmafsigen Verleger #. Gebuuer in Halle, 
fchuldig, vor diefem Nachdruck- zu warneu und zugleich 
anzuzeigen, dals eben jerzt an einer meuen Auflage und 
zwar von ‚dem «erflen und zweyten Theil des fünften, von 
dem dritten Theil des vierten, von dem vierten des dritten, 
‘und von ‚dem fünften Theil des zweyten gedruckt, und 
diele fpäteftens Oftern eerfcheinen wird. Ich habe, fo weit 
es ohne eine ‚gänzlicne Umarbeitung mancher Abfchnitte, 
wozu mir nicht der Wille, fondern nur die Zeit, fehlte, mög- 
lich war, ‚auch diesmal zu beflern gefucht, wo ich konnte 
und noch ‚mehrere Zufätze geliefert, welche der Nachdru- 
cker Grözinger nicht liefern kann. Und fo bleibt fein un- 
rechtmäßiges Gut noch dazu immer die entfchieden [chlech- 
tere WVaare. 
Halle im November 1793. 
A. H. Niemeyer 


IV. Erklärungen. 


Bey dem Streit über Phlegifton und Sauerftoff war ich 
bisher blofser Zufchauer, und will auch bis jetzt fur wei- 
ter nichts gehalten feyn, -ob ich gleich immer feifsig die 
Gründe und Gegengründe beyder Parcheyen für mich ruhig 
zu vergleichen bemuhet war, und oft wünlchte, dafs man 
doch von beyden Seiten mic erwas mehr Kälte zu Werke 
gehen möchte. Ich will daher hier blosaut eine Erfahrung 
auimerkfam machen, die fchwerlich in das Syftem der 
Phlogiftiker paflen möchte, aber dem antiphlogiftifchen 
Syftem fehr ‚günftig ift, und nach meiner Meynung eben 
(o viel und wo nicht noch mehr, als der Verfuch mit dem 
für fich bereiteten Quecküilberkalk, wobey es auf fo viele 
fchwer zu befimmende Nebenumiltände ankommt, entfchei- 
deu kann. Diefe Erfahrung .beitehet darinn, dafs bey der 
Eutz ndunz des Phosphors in ganz reiner Lebensluft der 
gauze Luftraum verfchlucks wird, und gar keine pllozi- 


—_——_ —— 1 








ftißrte Luft überbleibt. Ich biedierie mich dazu derl eben» 
luft aus dem remieinen rothen Queihlilberkalk böreitet, 
‚nachdem ich fie vorher mir Kalkwafler abgewalchen habe. 
Mehrmals -wi-derhoite Verluche haben mich son der Rich. 
tiekeir diefer Erfanruug überzeugt, ud’ daher. babe ich 
auch ım Tafchenbuche ur Scheidekunftier für da» Jahr 
1794. 5. u3s. men Verfahren eiwas umltändlicher befchrie- 
ben , und zugleich eine fehr einfache Geräthfchaft anrewe- 
be., wodurch lich jeder leicht davon uberzeugen kann. 
Jena. . Göttling 


! 





Nach meiner Urberzeugung, die, meines WVilfens, eben 
sicht von unziemlicher Eigenliehe uder Leider fchaft.peisi- 
tet, wohl aber durch öffentliche (A. d. Bibi. — Hall. sch 
Anz. ercı) und Privaturtheile achtungswerrher Mauner 


‚Ceines Reinhold, Ewald u. a. m.) geltirkı wird, glaube 


ich mich uber die verkehrte und lieblo/e Daritellung und 
Beurtheilung des 1 Theis von Carl Fılgers Boman feines 
L-vens in der A. L 2. befchweren zu mullen. Es wurde 
zu Nichts fuhren, wenn ich daruber viel Worte machen 
und dadurch einem Recenfenten zu \WVeitläuftigkeiten Gele» 
genheit geben wollte, der fait iu jeder. Zeile feiner Anzeige 
nicht undeutlich hat merken lallen, dals es ihm mehr um 
den Verf. als deffen Su.rifı au ıhun war. Eins kant fo 
wenig Nutzen und Lies. briugen. als das andere. Allein 
das denke ich mir wohl von dem Julticut der A.LuZu erbir- 
ten zu durfen, dafs wenjgitens: die Beurtheilung .des 
2 Theils einem andern Rec. ‚aufgesragen werde, welches 
ja ohnehin der Verfallung deleiben gemafs (eyn foll. 
Hierbey finde ich wochig zu erinnern, dafs die Schrift 
kein Romun, fondern die treue und, foviel das von dem 
Schriftfteller abhing, lehrreiche und.nutzliche Gefchi. hte 
des Kupfs und Herzeus eines Menfchen, nach allen Wand- 
lunzen von erfter Kindheit an, har leyıı follen, und dafs 
jener Ausdruck nur gewählt worden ift, um den mancherley 
Cen/urbedrickungen ‚an dem Orte meines Aufeucbalts zu 
‚entgehen. Der Verfaler. 


V. Berichtigungen. - 


In der bey Heyes i „Gielsen in diefer Herbft- Melle 
‚herausgekommenen Cellsi; nn Preisfchrift: über die Urfa- 
chın, warum ım Deutjchiund Zierrathen an Öffentlichen Ge- 
büuden ofter als in andern-Lündern verdurben werden, Gind 
folgende erhebliche Errata zu verbeflern : 

5. 9. det Vorrede Z..15. u..16,.muls es flatt „weil ich 
erlt nach Verlauf‘* heifsen: 
weil ich nicht ehender als nach Verlauf, 
.8.13. 2.9. ılt nach dem \Vort „„Unfugs eine ganze Zeile 
ausgelaflen und mufs es .heilsen x 
Untugs ‚nachgedacht, mit Wärme .und Eifer .eic, 
.8. 29. Z. 13. mufs.es ftatt „Vergönungen“.heifsen: 
‚Verpönungen. 
8. 33. Z. 22. mufs es nach „über“ ‘beifsen,. - 
dais er, der > 
% 45 Z. 4, flat Theorien - Favoritin. 
lies Ihronen-Favoritin. 
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LITERARISCHE ANZELGEN. 


L REN, neuer Bücher, 


D: He. Generaliuperintendent Velchufen zu Stade. hat 
Gch entfchleifen , an der Herausgabe der von uns 
unter dem Titel: Commentetiones theoiopiese, angekindig- 
ven Sarhmlung von gedrwerten und unpedruchten Program- 
men und Auffätzen 'cheolög.. und vorzüglich exegerifchen 
Inhalts Theil zu nehmen, und daher den fchon gefafsten 
‚Entfchlufs , Seine Opufcula acodemica. mit Zufätzen und 
Verbeflerungen befonders abdrucken zu: laffen,, aufgegeben. 
Wir werden nur läteinifche Abhandlungen annehmen, und 
im; jeder Mell« (zuerft in.der Mich. M. 1794) einen'Band 
‚von ı$ Alphabet »iefern. "Liefer wird im Buchladen »#Rıh. 
kollem, wer aber vor Ende des M. May 1794. bey einsih 
‚om uu> Zllerausgebern fubieribirg, erhält ihr fie 7 Rehles, 
und wer 7 Exemplare verlangt, das Ste uuentgeldlich _ Es 
find uns bereits auf unfre Bitte vortrefliche Beyträge von 
den Hn. Griesbach, Plank, Reinhard, Schnurrer, Storr u. 
a wurhigem Gelehrten zu units Öehtenth gutigft . 
heilt worden, 
+ )— Kübnöl, - 

. ‚Prod zu F-eipzig. ar. 

Düs vierfe Stück des Journals der Erfindungen, Theo- 
sten und /Kideifprüche in der Natur -und Araneywißfenfchaft, 
ift wun erfchietien, und damir der erfle Band diefer perid. 
difchen: Behrift. befchloffen. ‚Diefes vierte Stuck enthält, 
sußer. den ‚kimzern: Bemerkungen, folgende der interef- 
dans ausfibrlichere Auffärze: ı) ©. L. Hofmann einer 
«hümliche Meinungen und Theorien. Fortfetzung. 2) Dat. 
Stellung der Grenfchen Lehre von Licht - und Wärmeftoff, 
3) Ueber. dus Auxus: hepatieus, durch die Theorie des Hr 
Mofrach Richters in Göttingen veranlafst, 4) Ueber die 
heimlichen Emtzündungen , pegen die Ssölifche Schule 
5) Bin: neues Mirebzor Belebung fcheintodter neugebohr. 
zier Kinder „von Han. D, Nirmeier in Braunfchweig. 6) 
Ueber: die. Hahnemannifche Weinprobe, von In. Profeflor 
Gren in Halle. Ein für jedes Medieinsikollagium, für 
jeden Piylikus, und überhaupt fur- jeden Arzt und Schei- 
deküriltiee wichtiger Auffaız, der die Trüglichkeit der Hak- 
nemannifchen.Probeflufsigkeit fo deutlich zeugt, dafs keine 
Obrigkeit. dadarch mehr irre geführt werden kann. — Die 
Gefellichafs. der Veriafler , die Gch-feir einem Jahre durch 


Rüperti, 
Rector zu Suade. 


| 


- 


den Beytritt einiger der angefehenllen Gelehrten vergröf. 


 fert,-und dadurch fehr gewonnen hat, ergreift diefa Gele» 


- 


genheit, dem Publikum ihren Dank für den fsft ungetheil. 
ten Beyfall abzultauten, mir dem man ihre Bemühungen 
aufgenommen hat. Sie wird, dadurch aufgemuntert, auf 
dem Wege fortgehen, den fie einmal betreten har, und 
wird, nach ihrem bekannten Piane, das Journal anch ih 
‚Zukunft nicht nur forıferzen, fondern demfeiben , von dem 
nächften fünften Stucke an, auch noch eine wefentliche 
Verbeferung zu geben fuchen, wodurch fie theils den 
Schrififiellern und Buchhönd!ern , theils einem jeden, der 
‚ohne eben alle Zeitungen und Journale zu lefen, die Forg- 
derzung der phyfifchen and medieinifchen Literatur kennen 
lernen will, nützlich zu werden hoft-: Diefe wefensliche 
Verbefierung Iielteht iin einem Intelligemzblatte. das künf. 
tip jedem Stücks des Journals beygelegt werden full. Die 
les Intelligemeblatt wird’ganz kurze Anzeigen neuer phyfi- 
deher und medieinifcher öchriien liefern ; jedoch nur“ fol. 
cher, die im irgend einer Rückjicht wichtig und intereffant 
fird. und es verdienuen,.dafs fie unferen Phylikern und 
Aerztem: bald allgemein bekannt. werden. Wir erfuchen 
daher alle Schrififteller und Buchhändler , die ihre Geifle 
und. Verlegrwerke diefer Art, bey jenem Pabli um baldi 
zu einer (febr-aligemeinen Notiz bringen, und den Werth 
derfelben unpart! eyifch beurtheilt haben wollen, uns vog 
diefen Werken gefalligi ein Exemplar , uuter der Adreflet 
An die Heraurgeber des Juwrnals der Erfindungen etc. durch 
unfern, Here Verleger, Penches; in Gotha , frey zukommen 
zu leffen. Uxbrigens:wied der Preis diefes Journals nicht 
erböbet, und ferner, das Stück zu 9gr. fächl. oder 4p 
Kreuszer Rheinifch. ia mBnbnoilnngen zu haben leyin 
Im October un 
i Die Hartmigchen. 





Bey dem Kusifthärsdier Dreyfüig in Halle, find folgende 
Weyhnachtsgefchenke fur junge Leute zu haben: 

ı) Profeflox Klügels naterhiflörifches A7B. C. mit illu- 
minirten Kupfern. 12 gr. 

2) Abbildung” merkwürdiger Völkerund This «ebft 
Befchreibung ihrer Lebensart, von Prof, Forfter und 
Klügel. Mit fchwarzen Kupf. 9 er- illdm. 12 er. 

3) Netürhiftorifches Lefebuch mit 16 Kupfertafeln 4 TRle, 
‚wie ichwerzen-Kupf, 3 Rahlr. 12 gr. mit ül.K. 2 Rchir. 

(0 4) Ab» 
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4) Abbildungen merkwürdiger Thiere in zinnernen Ab» 
güffen Ite Lief. mit Befchreibung von Hn. P. Klügel; 
1 Rıhlr. 12 gr. 


„.5) Abbildungen merkwürdigep Völker und Thiere ia 


Zinnabzuflen., nebft Befchreibume ihrer Lebensart, von 

Profeffor J. R. Foriter und Klügel. zte Lieferung, 

1 Rthir. ı2 pr. 

6) Friderikens frohes Buch, enthält Lieder, Jagdyge- 
Länge, gftnnaftiiche Uebungen, Täuze, Pfinderfpiele 
und Auffetze in Stammbücher. Mit Kupfern und Mufik,. 
koftet 6 gr. : ö j 

7) Neueftes AB € Spielbuch, mit 24kl. K. 6 gr. 

Alle diefe Sachen- kann man durch jede Buchhandlung 
fich kommen laffen ‚in den mehreften lieg-n No. 1, 2, 3 
6 u. 7 gleich zum Verkauf.da. No, 4 u. 5 kamn: nur ge- 
gen baar eingefenderes Geld pefender werden; man wen- 
der Sch deshaib an. dan Kunfikändler 

Drevfsig, 
in. Halle, 





In der nächften Oftermefie erfcheint in meinem Ver- 

Sage mir gnädigfter Frevheit: 

- Politifche und hiftorifche Fragmente von Mercier, 3 Bünde 
aus dem Franzöjifchen überfetzt und mit berichtigenden 
Anmerkungen verfehen, 

Anmerkungen und Ueberfetzung Führen von einem lach- 

Rundigen Manne her, der durch eigne Arbeiten fich der 


gelehrten WVelt bereits auf eiıe fehr vortheilhafte Weife 


bekannt gemach: hat, 


ne, 


T- J.- Gebauen. 





- Anzeige, die Fertfeteang der Zeisfchrift: Frankens Stifeume- 
gen betreffend. . 

Mit dem auf letzter Meffe erfchienenen sten’ Stück ift 
'&er Ite Batıd gefchloffen., Die bisherige Aufnahme und 
die Beftimmung des Ertrags zur Unterftürzung fo mancher 
Waterlofen, läfst uns hoffen ‚ auch ferner das Publikum be- 
seit zur‘ Beförderung unfer Abfichten zu finden. Wir bie 
sen daher die Prfänumerstion von Einem Reichthaler für den 
aren Band, nebft den Namen der Pränumeranten an-einen 
vor tung, oder an die Buchhandlung des W. H. zu‘ üben 
fekieken: Auch denen‘ -YVöllchätern, welche fich durch 
Erhöhung des geringern Prämubmerätionspreifes um unfre 
WVaıerlofen vetdient gemachr haben ,. dürfen wir zutrauen; 
dafs- fie: ferner nicht ermüden'werden,. wohlzuthim. 
Zugleich bitten wir noch, uns die-Aicherdten Weges der 
Veberfendung anzuzeigen. Von dem erften Bande. find 
moch Exemplare für ı Reichsthaler zu bekommen. 

Haile im November 1793. 
' Schulen MAR: FumyeE 


IE, Bücher fo zu: verkaufen. '\ i 


Müllers füchfifche Annales. Fol. ı Rrhir. 

“ 8. a Pufendorü: de reb. geft. a Car, Gult, Sveo Bag, Nor. 
1696. me.K. Fol, 4 Rıhlr. 

Di: Orußi-fchwäb. Chron..d. Mofer 2 Theile nebft Con- 
tar Kilo u, La. 2738: Fol. 2 Bde 3 Kuhle, $ ar. 


23 


—— 





Leupolds theat. Mach. gen. Lpz: 724. m. E. 
Ej- cheat. Mach. Hydrotechn. m. E. 
Ej. theat. Mach. Hydraul. ı u. ar Tb.m.K ii 
Fol..Band, zuf..4 Rthir, . 

Die ganze Merianifche Topsgraphie von Denis, 
Frankreich, nebft Hauptrerifter u. Anhängen, ie uf. 
Bänden. so Rıhlr. 

F. Baylens hift. erit. Wörterbuch d. Gottfched. 4 Bü 
10 Rıhlr, “ 

Newton optice p. Clarke. Lauf. 1740. in 4. ıEuinir 

Hält. Ecelefi p. Fieury E. > XXXVI a Pi mac 
36 Bde in 4. 30 Rıth!r. 

Hill. univ. facrde er prof. p. Ealmer T. 
1735-47. 8 PBde ın 4. 6 Rıhir. 
Dict. univerfel rail; de juft. natur. et ci. p. Fein‘, 
I-XIlf. a Yrerd. 1777. 13 Bde comp]. in 4. schr- 
Hift. univ. de Thow T. I- XI; 5 }a Hays ınıa unbıs 
in 4. compl. 8 Rthlr. 
Hift. des Juifs, de Fl Jofeph. p. Arnaud T. 1.V.ilz 
‚735: 5 Bde in 9. 3 Rthir. 
Bill. gener. des voyages T. 1- XXIY. b Drei.rt 3 
Bde in Sr-m: Kupf. u. Karten. ro Rrhir. 
Oeusres de Fontenelie T.I- VI a Par. 17342. sßeır® 
e Rıhir. 12 gr. 
Roland furieum d Arioft. T. I-IVs 3 Amt. 1756 480% 
compl. in $v r Rehlr. 8 er, 
Negoc. fecreties touch. la. paix de Münfter ade 
brug. T. I-1V, 3 la Haye 1726. = Eol. Bde. sii& 
Vorftehende Bücher „die alle fehr fauber eingeia 
find bey: dem Hn. Kammerkanzeliift Schnesgafin Aut 
zu haben. Die Zahlung gefshieht in Conv. Spas i 4 
&gr- 


I-YiH, bi 





Folgende Bücher können. um beygefete Preb® 
Carolin zu 6 Rth'r. 12 er. — Louisd’or 5 Reh fit” 
Ducaten ‘3 Rekir, — Laubthaler ı Rebln sn ® 
ventions - Speciesihaler ı Rıhlr.. zogr. — gerecztl: “ 
laffen werden.- 

In Folio; 
€. Gesneri Hiftorise animaliam L. I de gul® 

Bus vivıparis Tie. 551. L. Il. de quadrupedibus o#* | 
Fecfu 585. L. HI. de avrium natura Tig. 5g5. sdr“ 
M. Mercati, Metallotheca Vaticana e. not. Landh?? 
‚pendice Rom. 719% 4Rthle. — Mufeum Richterum!# 

743- 6 Rthir: — Bauhini: er Seherseri, hifioria pad 
3 Tom; Ebrod. 650, 10 Rthir. — Ein 
Hlufte. Fifcher acc, Luidii, de Resumur, en Bade 1° 
ergumenti opusenla. cum iconibus. Lps- 73 De Dr 
ei wenir beichaädigr, 2 Rthle — Kundmanns Scheiss | 
der Natur und Kunft, miı Kupf. Leipeig und Bresun 1 
»Rıhir.- 8 ar — Wolfart, hilkoriae naturalis Hafis« ei 
rioris P. I. cum teonibus Cal. 719. 16 gr — on 
lichographia \Vireeburgenüs, Spec.!, cum cum ionnibos Wi 
726. » Reiki. — 


Raarlı a 

Helyot, ausführl. Gefchichre aller geifllichen w! 2 
lichen Ritterorden. 8. Ti. mit X. beipm qua ud Bi 

Ferreras allgemeine Hiftozie von Spanien’ sie pe 

Hal, 754116 Bihler Grifebun paärfcheiumd . 


_ 
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che‘ Hiftorie des Temeswärer Bärınärde, 2 Theile m. Kupf. 
Wien, 780. 2 Rthlr. — Pöcockes Befchreibung des Mor 


genlandes. 3 Theile mit Kupf. und Chart. Erlangen, 754. ' 


6 Rthlr. — Brückmanni epift: ifiner, Cent. IIT, cum, tabl 
sen. Wolfenb. 742.8 Rebir: — Peräule, Charras und Do- 
dart, Abhandlungen zur‘ Naturgöfchichte der Thiere. und: 
Pfanzen: 3 Theile mit Kupf. Lp:. 757. 2 Rihlr. 13 pr. — 


#) Ellis Verfich 'einer Naturgefchichte der Corall- Arten [ 
und. anderer derg!. Meerkörper eıc. Herauskepehen von j 


Krünitz. Mit Küpf® Nürnb. 767. b) Donati Auszug feiner 
Natufgefchichte des. Adriatifchen Meeres , mit Kupf. Halle, 
753. 5 Rtılr«— Sehröters Oefchichteder Fluß - Couchylien 
der Thüringifchen Wäffer, mit illum. Kupf. Halle,. 779. 
= Rehir. ta gr. — Pjusd: Einleitung in die Kenntnißs’und 
Gefehichte der‘ Steiri® umd’ Verfteinerungen.' d Theile mit 
Kupf: Altenb; 7748 Rthlr. — Klein, tentamen meihodi- 
oltracologicae f. difpofitio naturalis cochlidum et coucha- 
rum etc. cum iconibus Lugd. Bär. 713: 7 Rıhlr. — Ejusd.: 


a) Naturalis difpofitio echinodermatum, cum iconibus ' 


Gedi.734 5) Leske‘ additamenta dd Klein difpofitiönem 
echinodermatair e. 'tabl: den. Lps. 778. 5 Rıhlt“ = M. 
V’hiftoire natureH®&ehaircie Ahris deux des fes parties prin- 
eipäles ‚la Mäiidlogie-et la cönchyliologie, Avcc Fig. Paris, 
742. 3 Rıhlr. — Adanfen, hiftoire narirefe dü Senegal, 


avec Ja relation abtegde d’ün voyaßk fait en ce pays. ‘Co- , 
quillages , avec Fig. Paris, 757: 4 Rıhir. — Mtmoires pour ' 


tervir h V'hiltofre natufelle de petrificätions darıs les quatre 
part ies:du.mondes-P.:Ji II. ala Haye, 742. ı Rthlr. 12 gr. 
— Seilla de corporibus marinis läpid&stentibils € iconibus- 


Rom. 742: 2 Rahlr, == Ydem liber: Rom. 752. ı Rıhlr. tigr.. ” 


Odao, 


Märtini’aligemeine Geichichte der Natur, in alphabe- " 


tiicher Ordnung: to Bände mit fchw. Kupf. Berlin, 774. 
15 Kehle: — Der Naturforfcher, TEL ı — 23, 25 und 26, 
die drey letztern ungebunden. Mit vielen ilum. u, fchw, 
Kupf.' Halle, 774: 15 Rihit. — Befcliftigungen der Berli- 
uer Gefellichaft Narurforfchender Freunde. 4 Bände mi 
um. und fchw. Kupf. Berlin, 775. 5.Tıhlr. — Schri 
ier Berliner GefeRichaft Naturforfchender Treunde, 7.Bde, 
mit Kupf.- Berlin, 780. 7 Rthir. — Schröters Einleitung in 
die Cörichylien Kenitnifs nach Tinne. 3 Theile, m. Kupf. 
Halle, 783. 4 Rthlr. 1? gr: = Fjusd. Neue Literatur und 
Beyträge zur‘ Kenmnits der Närirgefchichte ‚vorzüglich 
ter Conchylien und Fofstlien. 4 Bände mit Kupf. J.pz- 754. 
; Riühlrs-— -ejasdr Journakfür die Liebhaber des Steinreichs 
nd der Conchylioivgie 7.Bände mit Kupf.' Weimar ‚774. 
$ Rhie— Dertelbessfiür die Eiteratur und Kennitnifs der- 
Naturgefchichte, fonderlich der Conchylien und Steine, mit 
Kupf,:2 Bandes \Wernar, 782, 12gr. — Conchylien- Cabi« 
‚et des Erb- Priuren von Schwäarzburg- Rudolflädt,, ‚mit‘ 
Yuminirter Kupf "Rudolftade, 786.'2 Kıhli. —” : 
Liebhaher zu eirem oder den andern diefer gehunde. 
en Pücher können Ach (in frankirten Briefen) in Las Ehe 
alze bev.dem -Cardidtne Hübfehmänt melden.“ Die” Aßf 
Jüng pefctüenr anf Köfteır des’ Käufers, und nicht änders,. 
is;gewen -basre B>zahiung.- " i - j 


Anzeipe von außerfl foltenen Büchern fo. zu verkaufeni—- - 
In Fulio, 
Biblia Lacina cum pofüllis Nicolai deL;yra, impreffe Nie 


m u . 
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remberge impenfis Anıhonii Koberger 1487 Vol. P-IW. 
vid. Widekinds Verzeichnifs von rereu Büchern, 8 Rth. 

Biblia Latina cum pollillis Nic. de Lyra, per Johahnem 
Syber impreffa, fine mentione anni et loci, mir eini- 
gen vergoldeten Anfangsbuchftaben Vol. I -IY. vid 
Mafchü Bibliotheca facra, 10 Rıhir. . 

„...Biblia Latina impreffs Lugduni per Johannem Crespin 

1520 mit einigen vergoldeten Anfangebuchft. 3 Rıhie, 

Biblia Latina Tizuri. excudebat C. Froichorerus 1543 vid. 
Widekind, 3. Rthir. 

Biblia Latina Oliva Rob. Stephani 1557. Vel. T et II, vid.. 
Vortii Cata!. libr. rarior. 6 Rthlr. 

Plaitdeutfche Bibel. .Halberftadt, 1522. Vol. Ier II. vid. 
Vogt. Widekind, 3 Kehlr. 

Das alte Teftament deutich, M. Luther. Wittenberg, 
mit ilfuminirten Holzfiichen, ohne Jahreszahl. (die 
erite Ueberierzung Lutheri,) vid Widekind. Dasneue- 
Teftament durch Melchior und Michel Lother 1524- 
6 Ritir. j 

Platdentfche Bibel,. Lübeck, 1533 vid Vögt. 3Rthir. 

Lutheri deutfche Bibel, Wittenberg, durch Haus Luft 
1541, (die erlte verbeferte Ueberf&tzung Lutheri), vid 

... Widekind,.4 Rthir. j j 

_ Diefell,e Bibel platdeutfch, ibid. eod. vid. Vogt. Wide-- 

kind, 3 Kıhlr.. . 

Lutheri deutfihe Bibel, Wittenberg „ durch Hans Euft 
er Asse (Latheri lerzie Ausgabe,) vid. \Widekind, ‚Vol 
Ter.1I..4 Rıhl. = B 
“  Platdeurfche Bibel, Magädeborg, dorch Hans er un 

illuminirten Holzftichen 1545. vid Vogt, \Vide nd,. 

4 Rthlr. + i j . fi 
Platdeutfche Bibel, Mapdeborg, durch Wolfgang Kitch- 

ner 1578. vid.. Widekind,-2 Rıklr. 3 
„La Sainte Bible interpretce: par Jean Diodati, Geneve,. 

1634. vid.- Widekind,..4 Rihlr. 

„ Eypriani.de Valera Spaniiehe Bibel. Amfterdäm , 1602, 

> yid. Vogt, Widekind 4 Rehlr, 

Die, groise Uolländitche Staaten- Bibel, Leyden , bey,Je- 
haun Elzevier, 1663. 5 Rihlr. " 

‚ Hammond paraphrafe_ of. the New Teftament. London, 
1702, ı Rthir. = 
- - Quatuor Bvangeliorum ‚werfio ‚perfica per Abrah. VVhelo-- 

cum. Lendini,.1652. vid Vogt, 2 Rehle, 
Weigeli Kupfer-Bibel, Nürnberg, 5 Rıhlr. 2. 
Scheuchzeri. Kupfer --Bibel, oder phylica facrd, mit vie 
len fchönen Kupfern. Augfp. u. Ulm, 3731.— 35. Vob- 
L-LV. 20Rıthlr,. n 
“ Eleon. Peterfin Anweifung zu gründlicher. Verfländfifs- 
der Offenbarung . Jefu Chrifti 1693..20 gr. " m 
Hieronymi Epifiolae in urbe Venetiaimprella 1488 3Rth-- 
Athanafii opera Lutetise 1520,, ı Rthir. 12er. j 
Herm, ;y. de Hardt Concilium Canftantienfe,, cum Fig, seni. 
Franck. et Lipf. 1697 — 1747. Vol..I- III. 3 Rehlr:. 
Melanchthonis Corpus Doctrinae Chriftisnae, Lipliae, 
1560. 1 Rthlr. 12gr. R 
Concordia.. Dresden, 1580, ı Rıhlr.- ü 
Jacobi de Vorsgine Lombardica Hiftoria. Argent, 147- 
-- @$ Rehier ° 
Herm. v. d. Hardt Aenigmata prisciOrbis. Helmft. 1723 
vid. Vogt, ı Rthlr, 12 gr; 
03 Tho- 


ni 


’ 


‚xo3l 


Thomas de Kempis opera. Nüremberg, 1494. Beuchlinde ° 


verbo miriico Tubing, 1514. ı Rehir. 12 gr. 
Latheri Colloquis, oder Tifchreden, 1557. ı Rıhlr. 8 gr. 
Khunrach Amphitheatrüm Sapientiae acterhae Uanovi iae, 
1609 vid. Vort, 3 Rıhir. 


Bibliandri Machumetis Alcorantıs. Bafel, 1543, vid. Vogt 


Widekind, 5 Rehlr. | 

David Joris Twonder Boeeck 1551. 
Nachrichten von einer Hallifchen Bibliothek, 6 Bthlr. 

Eufebii Ecelefialica Hifloria et Bede Hiftoria Gentis Ang- 
lorum. Hagenau, 1506. vid, Widekind. 

Ruperti opus de victoria verbi Dei 1487. 2 Rthir, 


; In Quarto. 


Worum Teltsmentum Graecum et Neo Graecum [ine men- 
«ione leci 1638. vid. Vogt, 2 Rtbir. 22 gr. 

Deutfche Bibel, in Verlegung Zach, Schürers 1624. vid. 
Vogt, Widekind, 2 Rrhlr. 

Der heiligen Schrift alten Teftaments erfter Theil, ver- 
deutfcher von Joh. Sauberto. Helmflädı, 1%66. Diefes 
höchft rare unrollendete Werk gehet nur bis 1. Sam. 
ı7. vid. Vogt, Widekind, Wo Rthir. 

Die Wertheimifche Bibel 1735. vid. Widekind. 4 Rthir. 

le Nouveau Teftament par Beaufobre et Lenfant. Amfterd. 
1718. Vol. T et II. 4 Rıhlr. 

Die Hungärifche Bibel, ohne Benennung des Orts und 
der Jahrszahl. vid. Widekänd, 2 Rehir. 

Wicelii annotationes in die Wittenbergifche neue Dol- 
merichungderBibel. Leipzig, 1556. vid.Vogt, 2Fıch. 12 gr. 
Jo. Funkii gründliche Erklärung der Offenbarung Johan- 

nis. Frankf. 1596. vid. Vogt, 2 Rehlr. 

Dan. Hervei apecalyplis explanatio hiftorica. Lugd. 1684 
vid. Vogt, 1 Rıhlr. $ gr. 

Ambrofii operum partes IIT. Bafe], 1506. Vol. Ter IT. 2 Rıh. 

Origenes von der Warheit der Chrittlichen Religion, über- 
fetzt von Mosheim. Hamburg, 1745. 20 gr. 

v. Seckendorf Hiltorie des Lutherih. L.pz. 1714. 1 Rth. Ser. 

Sheringhami Joma Londini, 1648. 12gr. 

Liber de triplici regione Clauftralium, 1498. $ gr. 

Kabbala denudsta Tom. I. Sulzbadi, 1677. vid. Vogt, 20er. 

Autographa Lutheri von 1513 — 15446. 225 St. Vol. XIL 

24 RBehln . 

Opera Luthersnorum et Reformatorum, Melanchtonis, 
Carolftadii , Bugenhagii, Zwingli , Oecolampadii, 
Georgen v. Polerz, Urbami Rhegi, Spalatini, F lacii 
Yllyriei Amsdorfü. etc, 1522 — 1749 148 Stick Vol. yıl. 
72 Rehle ' 

Coniroverfiae Theologicae Marchicae, 1548 — 1733. 206 

Stück Vol. XIV. 34 Rıhir. 

rdi de Autonomia München 1602. vid. Vogt, ı Rıh. 

" gandfordi et Parkeri libri IV. de defcenfu Jefu Chrifti 

ad inferos. Amfterd. ı6rr. vid. Vogr, ı Rthir. 

Bangii Coelum orientis er prisci mundi. Haynise, 1657. 
"vids Vogt, ı Rehle. 

“ Amamae Antibarbarus biblicus Franeck, 1656. vid. Vogs 

# Rıhir. : 
&lichophili Religio exculpata 1684. vid. Vogt, ı Rthir, 


 , — %; 


vid. Baumgaftens 






Melanchthonis foci communes zemum Theokzam 
Wittemb, 1521. Erfte höchit rare per sid Tg, 
Gerdefii Aoril, libr. rarior. Baumgartens Nach. u 

merkw. Büchern. 6Rıhlr. | 

Schweigeri Alcoranus Mahometieus. Nürnberg, »6ıL n 
Vogt, Widekind, ı Kıhir«-8. gr. , , 

“ Jac. Böhmens Myfterium Magnum 1602, ? Rıhlr. $x. 

Vorftii wact. theol, de Deo, Lugd. ‚ı611, wid. Yog.ils 
12 gr. 

Offenbarung göttlicher Majefläc 1619. wid. Vagı, fli 

Peyrerii praeadamitae 1655. £ Rıhlr. 

Lux iu tenebris 1657. vid. Vogt, 3 Rıhlr. 

Hifloria Revelationum Kotteri ete: vid. Vogt, 2 Rüı 

de Spinoza opera pollbuma 1677. vid._Vogı, ı Rötz 

Arcuarii Betrachtung des heiligen Eheftands 49 

Alerhaei polygamia wiumphatrix Londini 1682 1 
Schriften gleichen Inhalıs vid. Vogt. Widekind, sis 

de Vignoles Chronologie de 1'Hiftoire Sainte, Berlin, 73| 
Vol. Ter If, 3 Rehlr. 

Molinaei Paraenefis ad a:dificatores Imperii in Ieps 


ı  Londini 1656. vid. Vogt, ı Rehle. 12 gr. 


In OBavo et Duodecims, 
y Holländifche Bibel deux .Aas. Delft, a582, nd Tr 


5 ı Rehir. I2gr. 


Dänifche Bibel. Koppenhagen, 1607. vid. Widehisd ic: 

Pohlnifche Bibel, Rocku, 1632. vid. Widekind, ı la 

Alle Propheten nach Hebräifcher Sprache veruör 
‚ gedruckt zu \Vorms bey Beter Schöffen, un 
‚Vogt, ı Rehlp, 12 gr. 


pi Ant. Flaminii in librum Pfalmorum Exglanait. 15 


1576. vid. Vogt. 16 gr. 

Das nene Teftameut, fo durch L. Emfers. küp» 
deutfcht, mit faubern Holzfchnisten. Leipit. ® 
Ejusd. annozationes über Luchers Neu Tele 
eodem vid. Sinceri Samml. von raren Büchern, 21 

Apocaly plis referata, das ift, geöfnete Oftenbarit. N 

 hannis, Chriftianftadt, 1653. vid. -Wogt, ı Ru: 

Corfeihio Auguflana Wirebergae impreßa per - 

Rhau 1531. vid. Vogt, Widekind, ı Rıhle ig 
dito ibid. 1533. vid. Vogt, Widekind, 1 Rıblr. 

Parallele de la Doctrine des payens ex des Jeiuis I 
fterd. 1726. vid. Vogt, ı2 er. 

Doctrinae Jefuitarum praecipsa Capira-' Rapela lb 

“  Vel. 1-V. vid. Vogt, 2 Rtbir. ı2 gr. 
Celfi, de Haereticis capitali Supplicio non aficuels #' 
wid Vogt, ı Rıhir. gr, 
'" Altoranus Franciscanorum latinp « gallicus. Gew!) 
vid. Vogt, 3 Rthlr. » 

Schlüflelburgii Caralogus Haereticorum, Franc. 11“ 
1605. Vol. I- VI. vid, Gerdelium, 3 Rıhl 

Browne Religio Medici. Londini 19. 40m | 

Connor Evangelium Medici. i:ondini og va 
Kaußuftige können fich zu Drepleben, (uber ’ = 

bare) an Hn. Tultiviarius Hartrodr, wenden. Diet 
TÜbR gefchieht in Golde, den Louisd’or m pur 
rechnet, Geld und Briefe werden franco erwai# 
Bücher werden bis Magdeburg frey geliefert 
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Sonnabends den 30m November 1793, 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


r eue Verlagsbücher von J. G. Hanifch zu Hildburghau- 

fen und Meininsen zur Oftermeffe 1793. 

Archiv fkizzirter Religionsverträge für denkehde Predi- 
ger Ir B. er. 8. 16 gr. wird furtgelstzt. 

Faber, J. C. G. Hifterifch - topveraphifch -Ttatiflifche 
Nachrichten zur Sachüfchen Gefchichte mit Urkunden, 
4. ı Rthir, 16 gr. 

‘Gendners Probe-und Inveftitur-Handlang zu Eifsfeld 
4. 3 er. 

‘Horn über Gleichheit und Ungleichheit aus den Gelichts- 
punkten gegenwärtiger Zeiten 8. ı Rthlr. 

'König Rederich ‚oder Zolibat und Regentenfchwäche. 
Ein hiltorifch Schaufpiel von Rofolvi. 2. 6 gr. 

Lenz, D. 5. G. Grundrifs der Mineralogie nach dem 
‚neueften Wernerfchen Syftem zum Gebrauch bey Vorle. 
fungen auf Akademien und Schulen. gr. $. 16 gr. 

— Handbuch der Mineralogie nach dem neuellen Wer 
nerfchen Syftem ar. 8. ı Rehlr. | 

Luthers, D. Martin Katechismus ‚der chriftlichen Lehre 
verbunden mit ‚des feel. D. Koppens ausführlicher Er- 
klarung derfeiben. $. 4 gr. ‚wenn eine anfe';nliche An- 
zahl mit einander genommen wird, fo wird der Preis 
wohlfeiler geftellt. 

Nachrichten und Ausziige aus den Manufcripten der 
Königlichen Bibliorhek zu Paris ı B. 2 Abth. er 
ı Rehir. 6 gr. Die in diefem Werk befindlichen Ab« 
handlungen find fammtlich auch-einzeln zu haben. 

Prager J. Chr. Chriftliche Hauspoftille, oder: Ausführ- 
Jiche ‘Predieten über ordentliche ‚Senntagsevangelien, 
Nach den Bedurfnilfen unfrer Zeiten. 4. ı Rıthlr. 20 gr, 

Rofenmüller, D, J. G. Morgen- und Abendandachten ; 
"fünfte ‚ganz umgearbeitete Ausgabe. 8. 8 [42 

Schwefingers, J. Evangelifche Wahrheiten aus Sonn« 
und Felttagserangelien zum ‚Unterricht ‚und Erbauung, 
% 3Rıhlr. ß Er. 

Sykes Breh. ‘Wh. Unterfuchung über die Gründe und 
die Verbindung der natürlich und geoffenbarten Reli- 
gion. "Verdeuticht von . A. Emmerich 2 Binde % 
ı Rthir. 8 gr. 

Ueber das gemeine Reichs- ER Fürftlich Taxifche Poft- 
wefen gegen Herrn Geheimen - Juftizrach Pütter in 


Göttingen , gr- 8 +gr. 


Unter der Preffe ift im obiger Handlung : 

Brunonis J. Elementa medica cum praefatione Mofcefi 
mit gnädigen Freyheiten. 

Karl von R. eine Gefchichte aus dem achtzehuten Jahr- 
hundert 2 Bände $. 

Nachrichten uud Auszüge aus den Manufcripten der 
königl. Bibliochek zu Paris. Aus dem Franzölifchen 
ar und letzter Band. 

Schultes J. A. Hiftorifch ftatiftifche Befchreibung der 
gefurfteten Graffchaft Henneberg mit Urkunden und 
einer Landcharte tr B. 4. wird zu Weinachten fertig 

“Thiery phyficalifche und medicinifche Beobachtungen, in 
verfchiedenen Gegenden Spaniens gefammler. Nebft 
‚einigen Bemerkungen über den Ausfatz, die Pocken 
amd über die Luftfeuche. gr. 8 ; - 


'Ferner kömmt in diefer Handlung auf Subferipriom 
für 16. gr. Sachfifch ‚oder ı A. 12 kr. eine-Sammlung aus- 
‚erlefener Gedichte vom feel. Hlofprediger Prager in Mei. 
ningen nebft.deffen von Lips wohlgerroffenen und vortref- 
Jieh bearbeiteten ‘Portrait heraus , wovon eine ausführliche 
Anzeige in allen Buchhandlungen ‚gratis zu haben ift. Auch 
wird in ‚diefer Handiung eine Anzeige eines diplometifchen 
Repertoriums zur Kenntnifs der Gefchichte undStaatskunde 
‚der fämmtl fränkifchen Kreifslande und angrenzenden Für- 
ftenthümier erc., worauf gleichfalls mit ı’Rthir. Reichsgeld 
'bis O. M. 1794. auf den ‚erften Band Subfeription ange, 
nommen wird, ausgegeben. 


Nachfolgende ältere Werlaesbücher tollen von diefer 
Buchhandlung bis zur Ofter - Mefle 1794. um die herunter- 
@eletzten Preife verlaflen werden. 

Barthii G. Hodegera foreniis 2-Rthir. fonft 3 Rthir. 

Bertrands BE; Sittenlehre des Evangeliums oder Berrach- 
tungen über ‚die Bergpredigt Jefu, aus den Franzöß- 
fchen überfetzt von J« A. Emmerich 3 Theile neb& 
den Anfangsgründen 2 Rthir. 20er. fonlt 4 Rıhir. 1ogr. 

Bertrands B. Feft-und Kommunionpredigten,, aus dem 
Franzöfifchen überfetzt von J. A. Emmerich 2 Bände 
20 gr. fonft ı Rthir. 8 gr. 

Brunnquells VV. Gottgeheilifte Berrächtänfen: ‚nach An- 
leitung der Sonn -und Fefttags - Epifteln-durchs ganze 
Jahr nebft einigen Fredigten über dieLalönnpiicbichte 
6 ı Bahlr. 8 gm Dali = Rılfr. 

(6) P Bar- 
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Burkitts W. praktifche T’rklärung der Leidensgefchichte. 
Jefu Chrifti. 2. Prakrifche Erläuterung der Gefchichte 
der Auferfichung und Ilimmelfabrt Jefu Chrifü ge. 8. 
12 gr. fonlt 18 er. 

Glafers J. G. mutzliehe und durch Erfahrung bewährte 
Vorfchläge, bey Feuersbrünften, Häufer und Mobilien 
ficher zu retten ‚nebft Anweifung grofse Feuersbrünfte 
zu verhuten gte verbefferte Auflage ı6 gr. fonft ı Rthlr. 

Glafers J. G. Befchreibung feiner Bluswage und Blutge- 
fchirr 2te vermehrte Auflage 12 gr. fonft 18 gr. 

Heil.C. I. Iudex et Defenfor in procefu inguifitionis 
ı Rthlr. fonft ı Rıhir. 8 er. 

Hellbachs J. C. Archiv von und für Schwarzburg 16 gr. 
fonft ı Rehir. 

Lefebuch für Frauenzimmer, vorzüglich derer des Mit- 
telltandes, herausgegeben von M, Bundichuh ar B. 
4 Stücke 16 gr. fonft ı Rthir. 8 gr. 

Müllers f. G. heilfame Wahrheiten und rechtfchaffene 
Gottfeligkeit, nach Anleitung der Epifteln u. d. Sonn- 
Feft-und Apofteltage etc. r Rthlr. 8 gr. fonft 2 Rıhlr. 
8 gr. 

Röder J. U. von Merzoglich - Sächfifchen Reichstagsflim- 
men etc. 16 gr. fonft r Rthir. 8 gr. 

Röder J. U. von Erbgerichten und Lehnsvogteyen etc. 

“ 4 Rthir. font 2 Rehir. 

Scheidemantels F. C, G. die Leidenfchaften als Heilmit- 
tel betrachtet 15 gr. fonft zogr. » 
Schöpfers C. F. Nordgau.- Olt- FränkifcheStaatsgefchichte 
3 Theile -ı6 gr. fonft ı Rthlr. 
Sylvefters J. B. ausführliche Erläuterung der Offenbarung 
4 Theile 2 Rehir. fonft 3 Rrkir. 6 gr. 
Wielands J. St. Juriftifches Handbuch, worinnen die 
» deutfchen, Rechte, fowöhl der aken als neuen Zeiten 
aus ihren Quellen hergeleitet etc. 2 Rıh]. fonft 3 Rıhl. 
Man kann fich entweder an die Verlagshandiung oder 
an die nmächfigelegenen Buchhandlungen wenden, und 
prompter Beforgung verfprechen, duch bistes man dieBriefe 
ind Geider poflfrey einzufenden, 


1 





-Zum Gefchenk für Kinder ift in allen .anfehnlichen 
Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 
ABC. Buch, neuer , welches dos Angenehmfle und Inter- 
effantzfie für Kinder aus der Naturgefchichte zumGrunde 
„hat, gr. 8, mit Kapf. iluminirt, 14 gr. f[chwarz 20 gr, 
Leipzig bey Vois et Leo. 
Die für Kinder fo trockene, und eben deshalb für fie fo 
fchwer und unangenehme , Befchäftigung mit den Elemen- 
ten und den Bau der Sprache zu erleichtern, und zugleich 
augenehm und in. doppelter Hinficht nützlich zu machen, 
ift der Zweck diefes jetzt feit kurzen fchon zum zweyten- 
male aufgeleeten ABC. Buchs, deflen Autor ein philofophi- 
fcher Jugendbeobachter und erfahrner Kinderlehrer ift, und 
der in diefem Werke practifch darthut, durch welche 
gründliche und leichte Merhode es ihm gelang, feine jun 
gen Zöglinge von der Buchliabenkenntnifs zum Lefen über, 
"zuführen, und fie dabey zugleich auf eine fehr angenehme 
Weife mit den erften Grundlinien der Naturgefchichte 
bekannt zu machen, — Die Naturhiltorifchen Gegeullände 






Io! 


als: vierfüfsige Thiere, Vörel, Pflanzen, find ale i- 
sichtig gezeichnet und mit Sorafalt kolorirt;- fo dık 
Kind dadurch in Stand geferzt wird, fich von der zes, 
deten Sache gllemal einen dewtlichen Begriff zu mat 


Die Buchhändler Franzen et Groffe in Stenda!, hılr 
einem Sachverlländigen zu überferzen aufgetragen: 
Verhandeling over de Rachitis of Emgelfche Zieku &s 
Öoh. Veirac, med, Dofur enz te Rotterdam, 
werden folches fobald wie möglich dusch ihre Preie 
dem Publiko liefern. 
Stendal, den ı4 Nor. 1793. 





In der Bauer -und Mannifchen Buchhandlung in Ni= | 
berg find folgende neue Bicher in der Michaelimek is 
tig geworden und auch in allem angelchenen Buchhacdio 
gen Deurfchlands zu haben: 

») Gatterers, C. WV. J., Befchreibung des Harze ıT= 
2te Abtheilung, oder deffen Anleitung den Hır: ©: 
andere Bergwerke wit Nutzen zu bereifen 5rThe 
Abtheilung mit K. 8. 793. ı Rıhlr. 

2) Nekers, des Herrn, von der vollziehenden Grnis 
grofsen Staaten 2 Theile $. 793. 2 Rıhlr. 

3) Verhör, peinliches, und Urtheil Maris Asılr- 
lotte Corday Mörderin des beruchtigten Volliz- 
ten Marat $- 793. 2 gr. 

" 4) Feillodters, Valt. E., Predirten 8. 794 m. 
‘5) Tagebuch für Liebhaber der Aftrenomie auf das # 

4794. mit K, gr. 8. $ gr. 

Auch ift dafelbft der von dem berühmten Hn. Köfe' 
fchön geftochne Kupferftich betreffend: Die Emmi 
des Königs von Schweden auf dem Redoutenlaa u + 
bolm für ı Rıhlr. 3 gr. zu haben. 





Ankündigung einer Sammlung Abdrüche von gefkstn! 
Steinen für Kunflliebhaber, 

Unterzeichneter hatte fchon im verfloffenen Jahr b} 
gemacht, dafs er befchloffen habe, eine Auswahl m" 
fehnittermen Steinen, die fich durch einen hohen 6: "® 
Kunfl auszeichnen, zu treffen , und fie in einer m ® 
felbft erfundenen Kompofition, die dem Alsballe 1“ 
abzugiefsen. Die Zahl der Steine befchränkte er ui # 
fend, und theilte üe in zwey Klaffen; fünfnunder ©“ 
find des mythologifchen, und fünfhundert des bißurho® 
Innhalts. Zugleich erfcheinet die Erklärung der ® a 
welche fich hauptfächlich nur mit dem Tonhakie det 
befchäftigt, in zwey Bändchen. 

. Obichon die erfte Abtheilung mit dem erflen Bic!" 
die mit grofsem Beyiall aufgenommen wurde. ei 
macht er doch hiegmit bekannt, dafs wenn Sch ned # 
dere Kunftliebhaber hierzu finden folten, dich: " 
wöchentlichen, monatlichen, oder auch mit vier“ 
Lieferungen, um die Bezahlung zu erleichtern. bel 
werden können. 

Das Stück koltet fammt Fallung mir Galdichnirt 1 


und ein Erklärungsbogen von a god 
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Um fich In Rückficht der Koften einigermaafsen zu 
decken, erfucht man die Hn. Abnehmer, den wöchenth- 
hen, monatlichen, oder vierteljährigen (Lieferungsberrag 
immer vorauszubezahlen. Et 

In einer wöchentlichen Lieferung erfcheinen 10. , in 
einer monstlichen 40., und in einer vierteljährigen r25 Stück. 

Er hofft, den Liebhahern der Kunft durch diefe Unter 
nehmung, mit der er fich fehon feit mehreren Jahren be- 
fchäftigr, einen wirklichen Dienft zu erweifen, und ladet 
fie ein, den Vorrach zu befehen. Er wohnet in der Stadt, 
im Ballgäfsgen in der Tifchlerherberge No. 1343. im drit- 
zen Stocke, FE ge E 

Ebeır fo find auch Abgliffe verfchiedener Medaillen in 
Gips, oder in diefer neuen Kompoftion zu haben. : 

Zugleich erinnert der Herausgeber, der den Kunflieb- 
habern dureh feine Grareurarbeiten aus Elfenbein hinläng- 
lich bekannt zu feyn hofft, dafs bey. ihm alle Gattungen von 
kleinen Graveurarbeiten aus Elfenbein, als Figuxen, Blu- 
men, Opfer, Nehmen, kleine Landfchaften „u. f..w. für 
Kabinersftucke, Schliefsen,. Dofen, Binge, w L. w. auf 
Belteltung zu haben üind. 

Wien. am gteu Nov../1793,* 

Sebaltian Hefs.,. 
Graveur‘, und Mechasikus bey 
weil. S.K. H. Prinz Earl von, 


Eethriugen. u. Kompagnie.. 


M. Auctionem, 


Den 27 Dec. diefes Jahres. wird zu Halle emeSammk- 
gebundener und ungebundener Bücher aus al!en Theilen' 
der Wilfenfchaften verauctionirt werden. Der Catalog ift. 
bey. der Expcdit..der Allg. Lit. Zeit. gratis zu haben.. 


BI. Vermifchte Anzeigen, 


Stoff: zu: einer Preisaufgabe: 

Sehr viele Gedanken und: Vorfchläge zu Verbefferon«- 
gen in der Kirche, der Erziehung, Oeconomie, Rolizey,. 
Gefetegebung w. f m die man bey ihrer erften -öffentl. 
‚Aeufferung: für bles fromme V#üinfche , für unausführbare 
Projscte reformirfüchtiger Schrififteller , oder für patrio- 
zifche Schwärmereyen anfah ‚. und welche fo manchem 
‚Gefchäftsmanne Veranlaffunm gaben , den Stubengelehrten 
mitleidig zu belächeln, (nd zum- Wohl der Menfchheit 
nach und nach ausgeführe worden , und das Publikum ge 
qielst fo: mancher reelle Frucht der. Schriftftellerey, ohne 
Sich: des Säemanns zu erinnern,-noeh überhaupt: den Sam 
men zu kennen. — - Man’ würde den-fe oft verkannten 
Werth und Binflufs guter Schriftfieller auf das gemeine 
Wohl:teffer würdigen lernen ;; vielen unter denfelben würde 
es zu eben: fo grefser; als’ verdienter, Ermunterung und 
Stärkung gereicken, und dem ganzen lefenden Publicum 
wurde eme höchft intereffante Unterhaltung verichafft: wer- 
den, wenn irgend eine unferer Jiteraritchen Gefellfchaften 
oder ein einzelner wohlhabender Patriot lich bewegen lieise, 
auf dem beften Verfuch einer 

Gefchichte folcher Veränderungen und Ferbefferungen, 

(etwo in dem letzien 30 oder 50 Juhren) weiche ‚zur 


- 


j 
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urch Schrififieler vorgefchlagen, verbereitet, u, nach 
und nach eingeleiteb, bey ihrer erflen Anrathung aber 
für genz unthulich ausgegeben worden , oder doch 
wichtr als eitle Hünfche zu feyn gefchienen, 

einen’ Preis zu letzen. Denn als Preisaufgabe , folglich von 

mehrern zugleich bearbeitet, würde derjenige Theil einer 

folchen Gefchichte, der von dem einen unerörtert geblieben, 

defto weniger von dem andern überfehtin, und fo der Zweck 

in der Folge am vollftändigften erreicht werden könzen. 
‚Vielleicht hat auch diefer unmafsgebliche Vorfchlag ein 

günftigesSchickfall: Ich glaubte, dafs er es verdiene, . ı 
U dä 15. Oct. 1793, »S.F, 





‘- Da es Hm. Hecker beliebt hat, feine weitläuftigere 

Erklärung im Reichs- Anzeiger zu geben; fo wird auch 

dort meine Antwors darauf folgen. ’ 
Naumburg. 


IV. Antikritik.. 

Nöthizge Erinnerung wu der Recenjion des Büchteins: Die 
Hodänder etc. in No, 128. der A..L. Z. von d. 9. 
- Zufälliger Weile kam mir das hier angezeigte Blaıt de! 
A. L. Z. erft (pät in die Hände, und zu meinem Erflau- 
nen fand ich darinn, wider die. fonft. gewohnte Oekonomie 
diefer L. Z. eine beynahe drey Columnen lange, weitläufs 
tige Rec. jenes nur »ier Bogen Starken, höchff unbedeuten- 
den Brofchürchens, welches mir auf Rechnung gefthrieben 
wird. Nicht weniger befremdend war ss mir, in diefer 
ausführ!. Rec. perfönliche Ausfäle gegen mich zu. treffen. 
Ich bin nicht der Verfalfer diefes (fo bitter getadelten Buch- 
leins, und kann allo gegen. die demfelben gemachten Vor 
würfe gleichgültig feyn ; es mag fie verdienen; ich will es 
nicht unterfüchen; aber dafs ich die Beleidigungen nicht 
verdiene, welche mir bey diefer Gelegenheit. zugefügt wen 
den , davon hoffe ich den aufgebrachten Hn.. Rec. felbit zu 
überzeugen. SovielBilligkeit trau’ ich ihm zu. — Es ifk 
wahr, jenes: Brofchürchen. trägt meinen Namen unter der 
Vorrede; auch ward mir die Ausarbeitung. deflelben von. 
dem Verleger einem alten bekanuten. (dem ich. fchon var- 
vielen Jahren in meiner Yaterlladt Strafsburg kennen lernte) 
aufgetragen ; eine Krankheit machte mir. aber. die eigene 
Bearbeitung unmöglich, und da der Verleger fo. dringendh 
darum bat, fo ubertrug,ich Ge eiuem jungen Manne,, der 
fchon vorher Einiges gefchriebemw hatte, das mit Beyfall 
aufgenommen worden ill.. Ich durfıs alfo Zutrauen.in feine 
Fähigkeiten haben. Er mulste aber fo fehr damit eilen, 
dafs weder er leibft den gehörigen Fleifs darauf verwendem 
Konnte, noch- ich Zeit und Kräfte Hatte,. den. Aufätz. vor 
dem brucke zu: durchleien. Daraus laffen fich dem. die 
ihm vorgeworfenen Vebereilungsfehler erklären... Ich ärgert, 
mich nachher nicht wenig, msinen Namen bey diefem Bre,. 
fchurchen zu ilnden, doch hielı ich es für zu unbedeutend, 
um. weitere Schritte deshalb zu chun. Da ich aber hald 
hören mufste, dafs auch die von demfeiber? Verfaßer unter 
ähnlichen Umitänden dem nämlichen Verleger gelieferte 
Bejchreibeng von Abylinien. Ein Auszug aw Bruce — 
miv zugefchrieben wurde; fo hielt ich es für nörhig, dem 

ar einen Wink darüber zu geben, und glau! 

ze ; 
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Asrian genug geihan zu haben, als ich die märkige Erklä- 
wung hierüber in das 40 St. ‚des Intell. Bi. diefer A. 1.Z. 
2792. winrucken diels, im welcher ich mich auch ausdrücklich 
gepen den Vorwurf der Tieljchreibereu verwahrte. — Ich 
Begreife nun nicht, wie man diel@ {chon im März vorigen 
Jahrs bekannt gemachte Erklärung fd yanz aufer Acht 
daffen konme, dafs man mir noch immer Werkeuiid Werk. 
hen zufchreibt, die unter den ‚darinn genannten Schriften, 
zu welchen allein ich mich bekennen katın, sicht b-erifen 
(ind! — Ich glaubte doch, ein Ree. follte fich wenigliens 


. Solghe Anzeigen ‘won Schrififtellern, die in feinem Fache 


arbeiten, merken! — Vefetzt aber.auch. ich wäre. der Verf. 
jenes fo fcharf rec. Büchleins, ‘und hätte mich wirklich 
dadurch am dem Publikum verfündigt , verdiente ich damn 
delsweren — um eines vier Bogen flarken ganz unwichti- 
gen Brofchürchens willen — eine folche öffentliche Mils- 
handlung? — Sollte ein fo höchlt unbedeutendes Schrifer 
chen einen Schriftfteller, dem man #ffentlich Fleißs und 
Kenntniffe zugefteht, um die Achtung des Publikums brin- 
gen, die er üich ‚durch Werke von Bedeutung erworben 
hat? — Warlich, Gas wäre fürchterlich harı! — Gewits, 
‚mein Hr. Rec. wird dies jetzt felbit einfehen, ich trau’ ihm 
foviel moralifches ‘Gefühl zu, und glaube auch , er werde 
jetzt meiner Bitse !Gehör geben, und meine eigenen, von 
mir anerkannten Werke wenigftens nur durchblättern, um 
felbt zu fehen, wie ich (mach feinem Ausdrucke) die 
Schriftfiellerey treibe? — Ich hoffe, er wird dann den felbft 


‚An diefer A. L. Z- ‚meiner Gefchichte der merkwärdigflen 


Reifen gefchenkten Beyfall sicht fo ganz ungegründet, den 
Gefchmack des zahlreichen’ Publikums, weiches diefes VVerk 
mit fo vieler Achtung beehrt, ınicht fo ganz verdorben fin- 
den. Zu gleichem Iindzweike empfehle ich demfelben 
‘auch meine Ausgabe von P. Lobö's Reife nach Abuffinien — 
und da ich ihn (ohne ihn zu kennen) für einen würdigen 
‘in meinem Fache -erfahrnen Gelehrten halte, fo bitte ich 
ihn hierdurch öffentli&h,:mein hier zuletzt genanntes Werk 
"in diefer A. L. Z. eben fo ausführlich , wie die unbedeu- 
enden „Holänder‘ (ich bedaure feine darauf verwandte 
Mühe) zu recenfiren; zu welchem Ende ich der Exped. 
der A. L: Z. zugleich mit diefer Erinnerung ein Exemplar 
davon für denfelben zufende; wozu ich die Verficherung 
beyfüge, dafs ich billigen Tadel gern und dankbar annehme, 
und dafs ich ‚allzufehr .nach Vermehrung meiner ‚Kenntnille 
ftrebe, als dafs mir nichtijede "Belehrung, jede Berichti- 
gung meiner Fehler, jede'Zurechtweifung — wenn fie an- 
ders nicht beleidigend ift — höchlt -willkommenteyn’follte, 
Ich hoffe auch, der Hr. Rec. werden üch dann überzeugen, 
"dafs ich kein unwürdiges Glied der deutfchen Schriftfteller- 
zunft bin, wenn ich fchon noch zur ‚Zeit nur privatifire, 
Die Urfache von diefem wird demfelben jetzt da ich ihm 
"mein Vaterland nannte, doch kein Räthfel feyn? — :Uebri« 
gens kann ich hier öffentlich verlichern, dafs der wahre 
"Verfaller der mir irrig zugefchriebenen Bücher und Büchel. 
“chen, die ich in der Vorrede zum VIII B, meiner Gefch. 
d. m. Reifen alle aufgezählt habe, bereit il, zu meiner 
I x 


\ 
a 
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Lg 
Ehrenrattung vor -dem "Puhlikum aufenirsten Tai 
.@5 fur unedel, ihn jetzt zu nennen, und für unnökig &; 
‚er es felhit,thue, da ich glaube, ması werte diefer mes 
Erklärung trauen, und mir fchmeiehle,..dals ie für & 
k.efer: meiner eigeren Schriften überäuleig-ift. Ein Mn 
‚rss über meine Antorfchaft (sgte ich in Jeszegenanner je 
eds — und des mag Fenug feyn! 
‚Seuttgart, im Sept TI 
‚ Iheaphikus, Friedrich Ehrmann 


Antwort des Recenjenten, 


Um nielit noch einma! drey Columnen voll zu ide 
ben — die Recenfion des genannten Büchleins ber: # 
Ha. £. Erlaubnißs nur zweg Spalten und acht Zuim- 
‚dient demielben zur kurzen hoffentlich befriedigende i+ 
wor: 7, dafs der Recenfent die mörhige Erklan: 
Hin. E, zwar, ohne Zweifel im Intell. Blare geleien, id 
‚aber bey Abfaflu:g-der Recenitios ihrer nicht erimen © 
‚dern lich alleın an die Namensmiiterfchräft des Voten 
‚der Holand-r gehalten habe. 2) Dafs er Ha. Lo 
‚bekannten -Felfchreiber genannt habe, weil er in Ne® 
‚gelehrten Deutfchland Nachtr. 4. aut Einmal flmar # 
‚ewli 13 refpectire eigne Schriften und Veberjezum k 
‚zehn Beyrräge zum Magarin' für Frauenzimmer wegr@® 
ex omni fere fcibili angefuhrs fand, da in der= 
Theilen von Meufel der werthe Name des Verf. nr 
vorkam. 3) DafsAec. wenisltens 50 Meilen ron aus® 
‚öntferüt wohne und ‚den Menjchen Ehrmang gar tw 
den Schriftfieller-diefes Namens hingegen blos aus Dia 
‚kannte , und aus den Holländern ‚näher kennen ni It 
‚glaubse, unmöglich aber perfänliche Ausfälle auf.ihs = 
»oder ihn mißhandeln konnte oder ‚wollte. 4) Dal fx® 
‚fent nach der umltändlichen Erklärung des Ho. £, 6 
nicht er feibft die Holländer :ausgefertige habe, dr W 
‚tigen Lefer jemer Recenlion bitter, ftatı Hr. £. iese : 
lefen: der Verfaßer- d.‘H._ 5) Dafs wahrlich der Va= 
‚der Holländer feinem alten Bekannten einen an? 
Streich dadurch gefpielı habe, dafs er der elend br 
‘fchüre, die um der noch elewdern Bilder will 15% 
nen gefchmiert ward, Hu: Zheophils Friedrich Krems 
Nameu vorferzie, und endlich 6) dafs Recenfent halle 
geben wolle, bey erlter Mufe die eigmen von In" 
‚kannten Werke wenıgileus zu durchblättern, dich de | 
feine Perfon die Recenlion von P. Lobo's Reife rach Ba 
nien verbitten .mude, wei! er (Becenfent) zwar de | 
länder einigermafsen, nicht aber die Habehinier de 
gut kenne, nach den. bekannten : „‚non omnia pl’ 
‚omnes.““ Und dies: mag genug deyn! 


‚ Der Recenlent 

‚der „Holländer, einer # 

rakzeriltiüchen Shime 0% 
Völkerkunde”. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


n. 


1. Neue periodifche Schriften. 


KLehteft Ar Prorinziolktätter 1793. 108 Sr. Oifaber. (Si 27% 
Kt = 372) enehale: 1. An Preufsens Krieger am Rheich, 
sın C eburtstage des Königs den 25. Sept. 1703. 2. Prürer 
rief e. Volksfreundes über die fchädlichd Einrichruneder 
Voltsirfle in mänchen Gegenden unfers Varerlandes, 3 
Peter TIıfınclever. 4. Venertanifche Nürvelie, Beichlufs 
s. An den Vf. des Auffarzes. Vielleiene Eriwas zum Brften 
ter Schlef. Eirwohn«r. 6. Vorforsr fur Oftieianteni - Wirt 

”.Andiellerausg. 9. Hillarifhechronik. Anhang. 
Die frterarifche Beylare zw Her Kchlef. Vrovinzialbl. 108 
32. October 1793. ($. 303 — 334 enthält: Recenhonen; 
Aft«onom. Reohathtungen auf der Ihäverfirdss- Sternwarte 
u Nrefllau . "brionders zur Beftin mung der reograpis 
Länge dieles Lou; Ausarıe mis den metror:!. Jotirnal der 
Iniverlitärs- Sternwarte. vom Septs Neue Schriften von 


wen. 


inheimifches Autoren. 
ne 


Deurfche Wunatsfchrift d Berlin, b. Viewez 8: ält. 8.) 
1793. Ociub, (S. 97 184) enthält: I. Jord Rutsel. (Be- 
chiul.) 1. Lebensg-nufs in St. Petersburg, v. Hn. Kol. 
erie..alieis, Srorrh,. IT. Ehre, dem 4. Ehre gebührt tv 
Hi. Proreet. Nachtigall, TV. {Tellbach ‚oder der eine un- 
luckl. Tag, von 4In.J. \V. Karften Nov. (5.185 r“ 272) 
(. Prolog x. Geburtsfeyer. d. Königs d. 25. Sept. 1793. IL 
Yon d Religionszuftand im deutfchen Reich, vw. Hn. Prof. 
IT. Üb. d. Lage des Menfchen. IV. Veb. & 
Y 


FH üserlim. 


sızarslchrife des General Lord; v. Ha. Prof. Moyver. 
Damon u. Pythias unferer Zeiten. 





Das vierte Stück.der Urania vom Ewald enthält: 1) Apo- 
likößcher Beweis der chriftlichen Relivion „ von Tunf. 
3) Seibfibekeuntniffe eines redlichen Zweillers, Auszug 
‚us Briefen an W. {wird fortgefgtzt,) 3) Teinrich Stile 
ines Erzihlungen, die zweute, der Rend am Aberunde, 
4) Auscuwe aus Briefen intereflanter “lenfchen. Fortlerzung. 
5) Die einfame Familie auf den Cevennen. (wird forrge- 
fetzt,) 6) Erkennbarkeit des Vat-rs im Sohne, von La- 
wier. 7) Befchauung, ein Gedicht von Beouterweck. 8) 
Quellenlied , von lemfelben. 9) Die Revolutionen, von 
dem Herausgeber. 16) Die Nahrungsmittel von $. ». D. 11) 


» 


Die Sinne und der Sion, ein dramatifcher Dialog, von 
Deomfelben. a 
Helwingfche Hof-Buchhandlung 
z ” - in Han.ıuver. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Vofs und Leo in Leipzig ift erfchienen nnd in 
allen anfehal. Buchhandlungen Deutfchlands als Gefchenk 
‚far Pinglinge zu haben: 

Schmerler, Joh, Ad. , Sophrons Lehren der Weisheit und 
Tugend, für feinen erwachfenen Sohn, oder Merat 
" für Hünplinge ı Theile gr ı Kehle. 12 pr. 
Wenn die-Moral aus einer guten Philofophie und einer 
Anfmerkfamer Welrheobachtung abftrahirt wird; wenn jede 
ihrer Reveln dem urbefargenen Verftande a!s heilfam, als 
nochwindig zur Bezrtindung wahrer Glückfsligkeit ein- 
leuchtet; wenn fie in einem fanften fefleindon Tone vor. 
geträeön | und gleickhfam als eine Freunden dargeitell: wird, 
die ihre Vertrauten mie wohltbätiger Hand zum (eligften 
‚Genufe des I.ebens führe; dann kommt 'man ihr'geiwißs mic 
willigem Gemiith enteeren . und ermiebr Ach ihren Leirun. 
gen mit Freuden. "Alles hier gefagıe pafst ohn- Uebertrei- 
‚bung auf gegsmwärrie«- Mara! des Herm Rector Schmerlors, 
die gewifs nicht allein von Junelmmpen , forfern auch von 
erwachfenen Perfonen'mit Nutzen und Vergnügen gelefen 
zu werden verdient. . ' 





‘Zum Göfchenk für die Jugend if hy Vals und Tec 
in Leipzig erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu 
haben : j 

Büderbuch für die machdenbende Juperd, zur anpench- 
men und mörklichen: Unterhaltung, mit getufrhren und 
iluminiveen’Äutfern, gr. 8v 2 Rehlr..8 em 

Die erfte Tdee zu diefem \Verke fefste viner unferer be 

Kanımen dentfchen Kunltler, und harte dabey den Zweck 
der Tugend, die fich fo cern mit Bildern unterhalk ,. in zus 

„ren Kupfern eine Reihe Gegenftände-aufzuftellen,, von deren 
Arnfchauen De theils von felbft zu alleriey nützlichen Be. 

trachrımeen uberpehen , oder doch leicht darauf überwefüihrt 

werden könne Er erheitete darsıı 25 verfchiedene Bläc-- 

ter aus, und übergab fie dann einem praktifch.en Erzieher, 

welcher, nach den anzegrb.nen Id en, er Ind die: 

Berrichtung derfelben durch ein beygefugtes Rafounement 

6) Q nutz» 


f 
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nützlich machen fellte.e. Dies ift nıın auf 15 Boren Text 
gefchehen, und zwar alfo, dafs füwohl die K'nder telbfk 
dadurch tiber moralifche und ändere nützliche Wahrheiten 


—— Mu 


belehrt, als zuch Eltern, angehende Lehrer und - Jugend- , 


freunde darauf aufmerkiam gemacht werden, wie fie Kin« 
der von ünnlichen Wahrnehmungen leicht und heillam zum 
Nachdenken leiten, und fonach fehr angenehm unterrichten 
können. Dir Verfaffer hat oft fchwerere Deberginge zu 


sentlerenen Wahrheiten deshalb pewablt, weil fich.die nahe 


liesenden von felbft, ohne künftliche Wendungen finden, 


und wei! er glaubte, ih dieferrHinficht! vorzurlich; einige 
brauchkare Winke geben zu mulfen. Uebrigens hat er die 
Unterhaltung auch deshalb oft auf fehr erufte Marerien 
prleirer, weil, nach feinem Grundfatze, der Erzieher ich 
nicht immer zu den Kindern herab laffen , fondern diefe!ben 


weit öfters zu fich erheben foll. 





‚An das denkende Publikum, 


Fs it unläugbar, dafs die Irrthümer aller Art eine 
Quelie unzähliger Uebel ünd; dafs die meiften Irrthiumer 
daher rühren, dafs es uns an einem Zufammenhang von 
unläugbaren Sitzen fehlte, worauf man alles, was Gegen- 
fand nur des Denkens — nieht unmittelbarer Erfahrung -- 
it, unumftöfslich hätte gründen können. Ein Syftem fol- 
cher Grundwahrheiten würde mithin für die Wiffenfchaften, 
und fur das Glück der Menfchen überhaupt, höchft erfpriefs- 
Ich (em Nach mehr als zwanzigjährigem vergeblichen 
Streben gimibte ich endlich die\Vahrheir gefunden zu haben. 
Kalter, durch vieles Denken -geiübter, durch Bekannıfchaft 
mit der Natnr berichtigrer Verftand, verbunden mit einer 
bis zur Zweifelfacht gehender Behutfimkeit , fchienen mir 


vor jeder Täufchung fchere Bürgen zu (ey. 


Ich theilte 


indefs dem Publikum die erllen Gründe meines Syltems im 
Erfien Verfuch einer olgemeinen Aectiologie berei s vor faft 
zwey Jahren mit, Ich erläuterte und vertheidigte dielel- 
ben nach der Hand im Jourmal für Wohrkeit, worinn ich 
zugleich die Unhältbarkeit der kritifchen Philef-phie zeigte. 
Noch aber herrfcht ıber alles diels eine gänzliche Stille, 
wenn man die einfame Stimme einiger Manner wu das 


unverfländige Gefchwärz einiger Halbköpfe 


swsnimmt. 


Ich darf alfo wohl fragen: ob man Gich in Deurfchland lo 
fehr weiig für Wahrheit isiterellirr, dafs man eine Bemü- 


- kung, ‘dem Reich der drei (welches Ach mit einer 
guten bürgerlichen Ordovmg nicht nur vollkommen ver- 


tyagr, fondern deren Rolis ausmacht) „über Ircchum und 
Abergiaubeh den Sie zu verfchafften, fo.ganz ungewürdige' 
jefsc? Oder ob ınan fo fehr in feine bisherige Meinungen 
verliebt iii, dals man färchtet ihten Ungrumd wahrzuneh- 
rren?. Okier ob ich hoffen darf, dais irgendwo üich doch 
"vieleicht Zie vorurtheiisfrever Mann finden werde, der 


fich die Mühe re ia Lehrgehiude Schriet vor Schritt 


mit Varlland zu gruen aınd das Nefultat öfemlich mirwu- 


tbeilon ?, inet Fonmn: liche hiersu, in Ermangluog beiie- 


ser Ge!egenkeir zu Llientlen. 
Gielsen am Sten Nor. 1793. 


Georg Friedrich Werner 


—nae 


Bey $. L. Cruius ia Leip.; wird elüe 
ung von 


. 


« + ! 
erctie* 


una 8° 
zuit vs 


* The art of preventing difeofes and refloring health fünk 
on rotional principler and adapted to perlanı fr. 
capacity, by George Walis, MM. D.%. Linden, ır,, 

unter dem Titel ;} i 
Die Kunft, Krankheiten vorzubeugen und dieGkt: 


"heit zu erhalten, aus rationalen Grundfätzen ra 


für jedermann fafslich vorgetragen, von Georg Walis,) 
der Arzneykunde zu Lapdon, 

nächftens die Prefie verlaflen , und i in allen Bude; 
lungen zu haben (eyn. 





An die Liebhaber der Ausgaben von HMielandı + 
chen Werken. in gr. go und Tafchenformat. 

Ich werde oft gefragt: ob man diefe beyden Aus 
nicht ahne Kupfer zu einem wohlfeilern Preife habe: L«- 
weil man glaubt, dafs ohne die Kupfer der Preis ad! 
feyn würde. Da ich ftir die Kupfer, die ich nu 2 
der sten Ausgabe flechen laffen mufs, fehr wenie m 
fo wird der Preis jener bevden Ausgaben dadurc i° 
nicht erhöhet. Die Schönheit des Druckes, und“ - 
piers, welche nur durch koftipielige Veranftitws 
wirkt werden kann, und befonders der Umland, © 
diefe Koften nicht auf eine gro’se Anzahl Exeryr ' 
theilen kann, erlauben mir keinen wobifeilern Preis ®. 
aber meine fehr remäfsigte Erwartung übertrote ” 
fo werde ich den Preis der letzten Lieferung © 
Beträchtliches vermindern „ und je mehr Liebhaber * 
den, je geringer wird der Pr« is, äiefer bayden I 


werden. 6 sicher 
n& e 





Durch den gürigen Boyfall des Publikums eri" 
wird die Heranegabe des Frankfurter med a ikbe 
chenblatts auch im kuünftiren Jar 1794. frigeie 
dafelbe- gemeinnütziger und zweckmäfsiger zu Hefe jo 
den wir uns ei:e kleine Abänderung des bisher“ 
erlauben, und ı icht ferner Rezenfionen zum Ihr j 
fland unters periodifchen Werks machen, dm! 17“ 
Leer urch die wiederholten Beurtheitungen de = 

ben Schrift in Biblior;eken , Journalen, medichN 
anderen gelchrien Zeit: zen nicht den'Gefchmack® 
ier forfti irn ennügsfich. nL ectüre verlieren: dam" 
den wir uns 3ihi beu.lbep-, Befchreiiimge “ 2 
Krankheiten in kedringier Kirze zu Nieten, under . 
beiten, Ücherfien und unfehlbarften Regeln. 2"° Im i 
für die nn riebenen Zuifalle abzuhandeln, hut" y 
an eine gen aue nofolorifche Ordnung 24 binden. 
Art glauben zir,.Erftein kleires medizinifche 


rt 
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enrfirken ut, welches, Item es die befuhr" 
gral «mn Me lfer ter Kuonf enirke, ich? ur aa 
Kurzer id Leauemen Gr Kr La en 
for ter.ı am , dh es urter DMilerse ten hafer wi 
Beuriita vl ort, Aush hier Einen ausgebreie 
fliften seir?, Pay warkı om ander Geleret' keit! 
uns vor, erstmal diese ine Kurmerhiden, we Er 
neuen Prag rbern enchelen.’ find, anzuiuh 
Lane 


za Senne wi GC Fäntfete ee 


5 j .- 
Gicat, Nerveukt u sheiten, Hy,oches ‚Arie ü Pr 


ptgehenftand unterer Virsripängen aus- 

dem werden wir merkwürdige Krankenge- 
chichren, neue Theorien und Erfindungen, Befchreibung 
serrfcheader Epidemien u. f. w. anführen , und überhaupt 
aickts unterlaffen, wodurch diefe Wochenfchrift unferen 
Leiern intereffant gemacht werden kanu. 

Diefe Abanderung in der inneren Einrichtung diefes 
Inftiturs,, erfordert aber auch die Veranderung des Titel- 
blacts; es wird daher das medizinifche \Wocnenblate mit 
dem Anfang des Jahres 1794. unter dem Titel: 

Medizinifcher Rathgebir für Aerzte, Hundürrte, Apo- 

theker und denkende Lefir aus allen Ständen 

ausgegeben, und damit wöchentlich fortgefahren, Der Preis 
sleibe unverändert 2 Rehle. fur jeden Jahrgang; die Beftel- 
ungen geichehen entweder bey der Verlagshandlung der 
Tagerifchen Buchhandlung allhier, oder für Ayswirtige, 
welche wöchentliche Beforgung wunfchen , bey der hiefigen 
Kaiferlichen Oberpußlanits- Zeitungs- Expedition und den 
löblichen Poftüntern ihrer Ge enilen. 

Frankfart 2. M. im No‘. 173% 

D. Joh. Valen tin Müller, jun. 
D. Georg Friedr. Uufmann, mm 


Bunt! ame 
nachın , a° 


.—m 


Nuchricht an das Pubiikum, den Reichs- Anzeiger be- 
trejend, 

Nlan hat Anfangs gezweifeit, ob die fo viel Nuizen 
verfprechende Eigenlieie des kaiferlich privilegirten Reicht- 
Anrzeigers, dafs dieies Dlartt dem Publikum gleichlam zu 
einem öffentlichen Sprachlaal, um dafeibft gemeinninzige 
Gegenflände aller Art durel, Fragen und Antworten öffent- 
lich zu verhandeln, dienen fell, in Gang kommen würde? 
Vieles ift aber uber die Erwartung des Herausgebers fchnell 
pefchehen, und die Eiufendurgen dieler Art haufen (ch 
fchen jerzt fo (ehr, dals man in die den Lefern gewifs ange 
nehme Nithwenäizkeir grlstzt iR, eine Auswahl zu treffen, 
und die minder wichtigen Aufragen bey Seite zu legem 
oder, wo es angeht, durch Frivatichreiben au die Einfen- 
der zu b.antworten. Fulgendes Ferzeichnij der in Jen 
rom tr. Jul. bis Anfang Novembers diefes Jahres erlchi=- 
nen Stücken, (2! RB, Dir. 1 — 113) enthaltenen Auffätze 
gemeinnürfigen Inhrlis, deren größere Hälfte wenigliens 
kier zuerit gedruc durchzehends 
nicht vom MTerausgeber BR louderu siugefchickt fund, 


car ericheint „uud welche 


dieat zum Beweis de 
Verzrichnif : Auffchr ufsen: pemeimäitzigew A,ffütze im 
dd, vom ti. eJid, bis November 1793 


U-ler aen Eup.purz ds Urauenzimmers. Warnung an 
den frhnsößtihen Purchäudler Mairin in Hamburg. Mittel 
wider das Schultzeo der Fife. Kartoffel. Kafle. Kuiffa 
bıyın Köimmereywel Urorunz dee hamerriichen Gold- 
pin" u. Fin e uni nsdliche Suhminke Aitttel wider die 
Fiscken der Augen. Mirel, die Zahre gelund zu erhalten, 
Bedenkiigüiheiten wider die Spinnräder mir zwey Spulen. 
Ueber die Bienen und ihre Plege, 18 verlchiedene Auffärze, 
Feiue roche Dina Wicer die Schuhwichfe von Terpmuin. 
Lecber das Vörkolilen des Flolzes. 
sodte zu beleben. Ofen. Kit, Ueber fchlechre geilllicke Ge- 
fine. Erzeugung des Brandrweins zus Ehrefchen- Beeren. 
Neue Art von Tre’bvuauiern. Grogss Tertiin- Uurs Tabacks- 


-Befruchtang der Blumen. ‘ 
-Kleebau, Mittel, das Gefiche wohl zu erhalten. Briefe eines 


‚ Tranzöfche Art Feder 


Über die Virtel, Schein. 
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afche taugt nicht zu Zıhnnulver. Verfuche über die Fort- 
planzumg des Schalles. Ueber Verbefferung der Wege in 
den Dörfern. Mittel,-die Maulwürfe'zu tilgen — den Ot- 
terbifs zu heilen. Ob bey Sterbekaffen der Selblimord vom | 
Empfang des Leichengeldes ausfchlieff«n mülfe? Mifsbräu- 
che bey der Beichte und dem Abendmahl, Mittel yider die 
Ohrwärmer.. Auszug der Verhandiungen der Leipziger 
Oekonomifchen Gefellfchaft. Irrıhämer in Krünitzens Eu- 
cyclopädie. Weber deti Klingebeutel in den Kirchen, 2 Auf- 
fürze._ Ueber Gevatterfchaften. Wes Steppen find. Miß- 
brauch der Leichenfteine. Serttifen im Braunfchweigif.ben 
Tafchenkalender. Aeltefter Verfuch in fchwarzer Runft. 
Bemerkungen über die Abfchaffung der Trauer. Der Da 
triarch der Eichbäume, Lucwul!s Thee. Mitte], den Warlis-, 
tuch- Tapeten den Geruch zu benehmen. Erfahrung über 
Kalk- Düngung. Ueber didotfche I.eitern. Sreinhänfers var- 
beifertes Gebläfe für das Löthrehr und gröfsere Feu-v- Are 
beiter. Ueber die Betteley. Mittel, die Sperlinge von den 
Kirfetbiumen abzuhalten. Ufber den Nutzen des Berg- 
baues. Mittel, wider übel riechenden Arkem — wider uUy- 
pselonrie — nnd Waflerfucht. Sehädlichkeit des Arherss 
der Fieifcher, beym Aufblafen des Fle'fches, der Gedärrus 
und Blafen. Eichenholz- Spine zis Lohe zu gebrauchen. 
Ueber den Nutzen der Brzache, Mittel, die Schwaben und 
Heimchen zu vertreiben. Mitre!, das feuer werden der 
Milch zu verzögern Mittel, den Spargel weils zu erhal-, 
ten. großse Zwiöbeln zu ziehen. Druder Studio mit Kappe 
und Schellen. Geheimni% der Natur im Bau wand in der 
Fehler des Eandmannes beyaı 


Arztes über das Medicinalwefen in Deutfchland. Eine gute 
Sıiefelwichfe. Merhode, umpzefchisenen Wein und verdor» 
neu Bflig wieder herzuftellen. Polittfche Bienenzucht, Flachs- 
behandlung. Art Graupem zıı machen. Jenaifche Armen 
Anttalt. Mittel, das ganze Jahr Sellery za. baben. Ueber 
Mifsbräuche dey der Täufr. Vfittel, den Kindern das Bette 
pißen abzugewöhnen, Mitte? wirler die Fäalnifsder Zihre. 
Weber Kirchenfiegel. Meıhode, drs Lederwerk am: Ge- 
fehirr gut zu erhalte. Weber sine Seuche unger demSch wei 
nen. Ein jmiterBaumkie. Ukcher dis Schädlichksit des Md- 
den- Journals. Schädlichkeir dor Retnuten und Markeii- 
bille in kleinen Städten. Wätret wider fchwiizende Hinde, 
‘Metho3e, inländiiches Holr wie Maharani Molz zu Surbem 
Usher den Himmel der Heiden. Tn’undifche Cochem! 
u Reben: Mirtel- wie! Obil. zu erhab- 
te. Briefüege! wieder in Siegellak» Stangen zu verwandeln. 
Arte an die Schützen» Cohipagnie in Hof Drey Arten, 
Kartoffel- Brindewein zu gewimmen. Berechnung des Cast 
meral- Wertihes der Teyemage. Metliode, wollene l.umpen 
ztınurzer. Neptunspoft, Neber Quackfalderey. Befchaften- 
heit der fahrenden Poften in Engimnd, Ueber die Schtudel- 
Wichen, Ueber die porzeilarenen Türkenköpfchen, > Auf 
fürze. Mitre! wider den Milebran® bey Pferdem und Rind» 
zieh. Cltarökterzug von Lord Howe, Eurdeekumz-Aals die 
Venetinner 100 Lihre ver Columbus die Hudßnshbay bes 
fucht. Ein Recenfons- inflieur für Manuferipte. Ucber das 
Gersianan der Miloh- gleich mach dem Melken der Kiihe. 
Beytrag zu den Verfchligen, das Lebeudiaberraben zu rer- 
huren,. Ueber Verbeflerun® der Kleidersracht. Ein fchädli- 
chrs Grkeimnifs der Hormacher, Salsdünger, Franklins 

(6) & Be- 
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Bemerkungen über die I Uuft zu Schwimmen. Lackirte 3e- 
‚chen zu.faubern. Schädhehkeit des Rafkerrinkens, Nach- 
gicht ron einer fchueilen Kur einer Ruh, von 4 Kraukheiren 
zugleich, Methode, fchuell Dunger zu nischen. f 
Himorrhoiisliften. Einheimifcher Gefuudkens- Thee Noch 
etwas über Erhaltung der Zähne. Lerer Modefucht nnd 
Aeppigkeit. Koflbares Cirronen- Örchl zu machen Sıhturz- 
fchrift fur die deyriche Lertern. Deber den Urfprune der 
Orkane. Ueber Anbau der Rhabarber- Wurzel. Seife aus 
Baumfchwänmen. Guld ven Silber ohne Scherdewaller zu 
trennen. Mittel, die Schminke abzulchaffen. 1 eher dı Ge 
witterfurcht. Gefuräkeitsrgeeins Vurle lag, Unit ua-tare 
beym Bauen zu verhuten. Ueber Mifsbrn ‚che bey der Sınrıfte 
fleilerey- Heilkrafte des, Wolieriey. Wiitel genen +loren- 
krampi — genen Augenentzundung. Belle Hehandlun.e fru- 
jer Zähne. Uäber die fchlehee Hand der Geichreen tm 
Schreiben. Sicherftes Mitiei zur Veruleung der Wanzen. 
Ueber Kirchenmulik. Urfprung der Oltsreyer. Mittel, die 
Butter gur zn erhalten. Methode, fpare Kirfch-n zu haben. 
Gequetichte Nägel zu erhalten. Vergleichung de-] uxhs zu 
Marus 1760 nnd 1790. Recept reich zu werden. Mittel, 
wider Getraide- Wirrmer ;.und die Milben in Federberten; 
wider den Milzbrand beym Vieh Vorfchlae zu einer ge 
lehrten Herberge. Ein Wort fürs Theater. Mitiel, die Vlie- 
gen zu vertilgern. Petsrülienbrod. Erfahrung vun der Taftıa. 
Nouthwendigkeit ‚der Braache. Wermuthbter. Deber das 
Mahlen des Getraider. Medteinifcher Ötbrauch des Pief- 
fers. Leber die Beltimmung des Müunzfufles beyalıen Schuld- 
forderungen. Auge einer Parrheyifchen Unwahrheitim poli« 
tifchen Journal. Merkwürdige Erhaltung des l.jeutn. Spea- 
ving in einer Kohlengrübe. Urber die Vortheile des Unter 
ichs der Naturgefchichte in Schulen. Guter Rath fur VVöch- 
nerinnen. Ungewöhnliche’Witterurg in Deutfchland. Mit- 
tel wider Krebskefchwure beym Vieh — das Sauerwerden 
des Bieres zu verhüten — Kukummern aufzubewahren — 
Leinwand mit Milch zu farken — ‚Preis der ].imonien in 
Bozen. Barlender für Obnehefen. 6 Hauswirchfchaitliche 
Mittel. Ueber ‚Erfetzung des : Werrerfchadens. ' Vorzure 
der Privarbeichte. Ueber Spitäler. Vorfchiag, fau « Cor- 
refpondenten zu’ befern. Teltauer - Rubenbau, Yen der 
Ansrottung der Blattern. Mufter einer Dedicarion. Eine 
. Predigt , wie noch keine ehalten worden. : Gebrauch des 
- Isländifchen Mvofes in der Lungenfucht. Ueber den Brand 
im Waitzen. - Ueber Hoftrauer. <:Yum Fiughaber. Schmiuk- 
bohnen und Erbten im W inter grun zu haben u. f. w. 


hatt fur 


Von diefem Reichs- Anzeiger ‚erfcheint töplich, 


Sonn- und Feittage ausgenommen, eine Nummer von $ 


oder ı ganzen Bogen. Der Preis des Jahrgauges ılt 4 Reh 
fächf. eder 7 A. 12 kr. rhn. Nur an betra-btlich von Gotha 
eotferaten Orten, können die Pollen ein bil:,zes:mehr da- 
für nehmen, Künftige auswärtige liebhaber werden gebe- 
ten, fich mit Ihren Beftelkingen nicht hieher, fondern an 
die ihnen zunächft gelegenen köbliche Fotünter und Zei- 
tungs- Expeditionen zu wenden. Diejciigen Interelien- 





rt tiger — 1 » 
. ‘ . 


‚enthalten. 
‚der zoologilchen Lite utur des verllofeust Jahres, und ein 


. ri . u 5 


104% 


ten, welchen es miehr mn die Artikel @emeinnütziven Fn- 
halı-, eis um diejenipett, webey es anf Neuheit ankommt, 
zu ta Alk, können diefes Blate auch monatlich Brochirt in 
allen foliden Kuchtandiingen um den 'anpezeigren Preis vom 
# lithir. erhalten ; müflen aber immer den esnzen Jahrgang 
z: ınmen nehmen. Einzelne Monats - Hefte koften 12 gr. 
das lixemplar, 
Gotha; im Narhr. 1793. 
Die Expedition der-Deutfchen 
Zeitung. 





Dr. Meuers goolopifete Annolen\wom Schr 1793. 

Zur (Mt-rmelle 1794 erfcheinen ven mir, ım Verlage 

dus #. S, priv. Indursie Cumptuirs zu Heinur: 
Zuuhrpilike Annalen vom uhre 1793. 

Mein Zwerk und Plan bey diefem neuen Werke, dafs 
ich jährlich torıletzen werde, ift immer eine vollllaun'se 
Ueberficht des ganz u Feldes der Zovlaria von deu vor 
fo nen fahre, wd der neun Evrdeakuneen, Berichtie 
gunmen und Fortfchritte, welche das Studiun® der Toieren 
fc :ichre darismnen venacht har, zu geben. Es füllen daher 
nicht nur alle diejenigen Thiere, welche im vorhergehen- 
den Ja’ re neu entdeckt worden, fobald fie nicht fchop in 
einem eivener Sf} me aufızenommen find, urcd vorkommen, 
darin von mir aufwefuhrt , und die’mäthigen Abbildum;en 
davon geliefert werden; fondern es wer en auch Bericht 


‚Burgen zur Grichichte zwar fchon entdechter, aberentweder 


nichr richtir befchri. berer oder fchlecht abeebildeter Thiere, 
Man finder ferner darin eine kurse Deberüche 


fo viel al» möglich volliinndires Zerzeichrif der serzt leben 
den Zoolosen. — Auls rdielen Rehenden Artikeln, werde 


‚Ich in jedem Bande vuch Abhundlunpen über einzelne zum 


lopıfche Gegenflü de liefern, und jeder Band, der immer 
zur Leipriger Oftermeffe erfcheinen wird, full mit dem Bild. 
nıße einer "beruhmren Zoolooren graieret werden, 

Noch zeize ich bey diefer Gelerenheit um Conturrenz 
zu verm-ıdenau, dafs ich den WWünlchen des Hn. Abhare Dlird 
in Padua gemäfs, ein= deutfche Veberferzung feiner neu er 
fchienenen Zenlopia Adriasıca übernommen babe; wozu ich 
aufser den Zufitzen, die ich felbft liefere, auch noch we!- 


‚che von ihm erhalre, 


Göttingen, d-n 7 Nor. 1795. 
Dr. Friedr. Albrecht Anton Meyer, 
Unterauffeher des hiefiren K. Academifchen 
Mufeums, und lehrender Arzı auf hıeiger 
Academie, 


Wir werden unfrer Seits nicht ermanreln, für anftän- 


‚dire typographifche Eleianz der zuol Zifchen Annsien ıu 


Sorgen. An den Kupfern dazu wird bereits gearbeiter, 
Weimar, den 16. Nov. 1793. 


F. 5. priv. Induftrie- Comptoir. 


— 
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LITERARISCHE 
1. Todesfälle, 


Ar Bremen den 21ten Nouember 1793. Am Itten No- 
ember verft.rb alibier in feinem &3ften Jahre Hr: Nicolaus 
Kuenksmp der ältere, ein höchfl, talentvoller, kenntnifs- 
eicher und gemeinnütziger Mann. Ohne Gelehrter von 
’rofeflion zu feya — fein eigentliches Metier war das 
chonfärbean, und in fpätern Zeiten war er Beftzer einer 
nfchrli.ien Seifenfabrik — hate er ich in verfchiedenen 
ritle- fcharrlichen Fächern, befonders der Naturkunde 
‚nd Ozskenomie nicht gemeine Kenntniß erworben. Sein 
Taustfach aber war und blieb Chemie, die er falt ohne 
imleitung gelernt hatte, und die Auwendung derfeiben auf 
ie Firbekunfli. Mehr als eine glückliche Entdeckung ver- 
shafften ibın die vielfältigen Verfuche die er in jener Rück- 
‚cht mit einer Menge von Körpern veranitelke, 80 erfänd 


r nach einer lang augewandten Muhe, von neuem des. 


ächfifche Grün, nachdem dies kurz vorher von Dr. Dartk 
n Grofsenhayn zuerfi entdeckt worden war: und fo kam 
r nach einer, viele Jahre durch fortgeferzten Arbeit auf 
en richtigen Weg das türkifche Koth zu verfertigen und 
eilte #5 zuletzt aufs-vollkommenite dar; andere Erfindun- 
en die 'er in neuern Zeiten machte zugefchweigen. Zu 
ray verichiedenen malen erkannte die Socierät der Willen- 
:haften in Göttingen feinen Auffitzeu uber die von ihr 
afgeworfenen Preisfragen die goldene Medaille zu *) und 
t zeigte durch diefe Schriften genugfam was er als Schrift- 
eller würde haben leiften können, wenn er auf diefer 
ahn weiter fortgegangen wäre; aber hievon hielt ihn 
äne große Befcheidenheit zuruck. Daher nürzte erdurch 
ine Talente und Kenntniffe in der Folge und blofs in der 
ieinen Sphöre feiner Vaterftadt, zeichnete fich aber hier 
on fo vorzüglichen Seiten aus, dafs er fich bald allgemeine 
chtung erwarb, die er auch bis ans Ende feines J.ebens 
shiele. In jüngern Jahren verfchaffte ihm feine Bekannt- 
haft mir der Gefchichte und der innern Verfaffung der 
)bes, und feine richtige Beurtheilung der vorkommenden 
egenfände einen nicht geringen Einfufs auf manche fich 
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darinn ereienende Vorfille. In fpätern Zeiten zo er fich 
von allen öffentlichen Sachen zurück, und lebte blos Vei- 
nen Gefchaften, feinen Lieblingskenntniffen und feigen 
Freunden. In ihrem Kreife war er sm liebften, und wer 
&iumal zu demfelben gehörte fehlte nicht leicht darinn. 
Nichts war angenehmer als ihn hiee aus derFülle feiner fe 
lange als trefflich genützten Erfahrung reden zu hören, und 
ihn uber dießegebenheiten feinesZeitalters oder über wiflen, 
fchaftliche Gegenflände mit eben fo vieler Wurde als Dar- 
fteilungskraft fich verbreiten zu fehen. Aber vorzüglich 
fützte er durch feinen fe häufig verlangten eben fo unei» 
Bennützigen als felten trügenden Rath, wozu ihm feine fo 
inannichfaltigen Kenntniffe, fein äufferft glücklichesGedächt- 
nifs, und fein richtiges Urtheil fo vorzüglich in Stand 
fetzten und den er jedem fo gern und willig” ertheilte. 
Nicht weniger, verzüglich Profeflioniften und Künfllern ift 
in diefer Rückficht fein Tod ein grofser, nicht leicht zu 
erfetzender Verluß. Als Freund alles Nützlichen fuchte 
er jedes Talent aufzumuntern und zu unterflützen; jedes 
Gute zu befördern. Ihm verdanken mehrere Männer ihre 
Ausbildung und ihr Glück. Erführte hier zuerft und fchon , 
im Jahr 1743. die Electricität ein, und verfchaffte durch‘ 
feine zahlreichen und glücklichen Verfuche diefer, fo wie 
der ganzen Naturkunde nicht wenig Freunde und Beför-, 
derer. Sein Charakter war eben fo edel, als fein Kopf 
trefflich, und feine Thätigkeit gemeinnützig, war. Wahr- 
heit galt ihm über alles und er war Feind jeder Verfteilung 
und jedes Truges. Offen, gerade und ehrlich konnte er 
Unredlichkeit, Lift und Ränke durchaus nicht an andern 
vertragen. Er war zuverläfsig in feinem Verfprechen, fo 
wie in allen feinen Reden und Thun. Stets gieng er feinen 
eignen Weg, und nicht ieicht brachte ihn etwas von dem 
ab was er einmal gehörig geprüft und befchloffen karre. 
Ruhe, verbunden mit Fefligkeit, Anfland und \WVürde 
gemildert durch Wohlwollen und Befcheidenheit , wer 
das, was vorzüglich an ihm jedem auffallen anufste, 
der ihn etwas naher kennen lernte. Doch genug, für 
ein öffentliches Blatt von den Eigenfchaften und Ver- 
dienften eines Mannes, der nie Ruhm fuchte der ich 


#) Im Jahr 1756. beantworteteer die Frage: Ueber den Bau des ferländifchen Krapps befonders in den an der See gihgenn 
Gegenden. Im Jahr 1757. Ueber die befle Artund Weife aus dem Waid, eine dem Indigo nahrtonrmende Farbe zu machen. 
. Im Jahr 1766,: Ob ich keine gelbfärbende Materie finden liefse , die fo befländig als Krapp und Waid wirs, 
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fo gerne damit bsenügte Gutes gethan 'und Menfchenwohl ° ” 
befördert zu haben, und der, gewifs verlichert in fo man» 
chem dankbareı Herzen fortzuleben, nie ein anderes Denk- 
mal wurde begehrt haben. 
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II, Beförderungen. 
Der Hr. Berg. Alfellor Becher in Dillenburg ift fchor 


im Julius von dem Prinzen von Oranien zum wirklichen 
Bergrathe ernannt worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs derjenigen Verlagsbücher der Voßsifchen 
Buchhandlung, die bis Ende Septembers in der A. L. Z. 
noch nicht recenfirı worden find: 

3 Adelungs deutiche Sprachlehre. Zweyte Außage $. 
1792. 18 gr. . 

2 Acktenflücke, die Reform der Jüdifchen Kolonieen in 
den Preufs. Staaten betreffend. Verfafst und herausge- 
geben von D. Friedländer gr. %. Berlin 793. 14 gr 

3 Anburey, T. Reifen im Innern von Nordamerika, wel« 
Che eine Schilderung der Sitten u. Eigenthümlichkei- 
ten des Landes Kanada, Neu -England und Virginien, 
imgleichen die Gefchichte des Feldzuges, der Ueber. 
gabe und der fernern Schickfale der Armee unter dem 
General Bourgoyne enthalten. 

Aus dem Engl. überf. u. mit Anmerk. begleitet von 
G. Forfter. Mit Kupfern,, gr. $. Berlin 792. ı Rıhlr. 
18 en 

4 Babu's Schaufpiele Ir Bd. gr. 8. Berlin 793. Mit Ku= 
pfern von D. Chodowiecky, Penzel Berger u. Bolt. 
auf holl. Poftpap. ı Rthir. 20 gr.; auf geglätterem 
Schweizerpap. 3 Rıhir. : auf engl. gelättetem Velinpapier 
3 Rthir. 12 gr. 

— Otio von WWVittelsbach 8. 10 gr. 

— Die Strelitzen 8. 7 gr. 

— Die Mahler 3. 3 er. 

& Barırams Reifen durch Nord-u. Sud - Carolina, Geor- 
gien, Oft u. Weft- Florida, das Gebiet der Tfchero- 
kefen, Krihks u. Tichakahs, nebft umftändlichen 
Nachrichten von den Einwohnern , dem Boden und 
den Naturprodukten diefer wenig bekannten grofsen 
Länder, Aus dem Engl Mit erläuternden Anmerkun- 
gen von E. 4. W. Zimmermann, Mit Kupfern. gr. $. 
Berlin 793. ı Rthir. 20 gr. 

6 Beattie's Grundlinien der Pfychologie, natürlichen 
Theologie, Moralphilofophie u. Logik ır Thl. Aus 
dem Engl. von Ä. £. Moritz. gr. 8. Berlin 791. ı Bthir. 

27 Bliehs Reife in das Südmeer. Aus dem Engl. ; nebft 
Jean Frangois de Sürville Reife in das Südmeer. 
Herausgegeben von Georg Forfler. Mit Kupfern gr. $- 
Berlin 793. ı Rthlr. 4 er. 

8 Briffots neue Reife durch die Nordamerikanifchen Frey- 
Staaten. Herausgegeben von 7. R. Forfler, gr. 8. Ber- 
lin 792. 22 gr. 

9 Camper, über den natürlichen Unterfchied der Gefichts- 
zuge in Menfchen verfchiedener Gegenden und ver- 
&hiedenen Alters; über das Schöne antiker Bildfäulen 





und gefchnittener Steine ; nebft Darftellung einer neun 
Art, allerley Menfchenköpfe mit Sicherheit zu zeichnen. 

Nach des Verfaflers Tode herausgegeben von feinem 
Sohne A. G. Camper. Ueberfetze von 5, Th. Sömme- 
ring. Mit X Kugfertafeln, gr. 4. Berlin 792. ı ıhlr. 
18 pr. 

— Daffelbe auf Engl. Velinpapier. 2 Rthir. 18 gr. 

10 — Vorlefungen, gehalten auf der Amfterdamer Zei. 
chenakademie: Ueber den Ausdruck der verfchiedenen 
Leidenfchaften durch die Gefichtszüge; über die b- 
wundernswürdige Aehnlichkeit im Bau des Menichen, 
der vierfufsigen Thiere, der Vögel und Fifche; und 
über die, Schönheit der Formen. Herausgegeben von 
feinem Sohne 4. G. Camper. Aus dem Molländilchen 
überfetzt von @. Schatz, Ms XI Kupfertafeln und 
einer kurzen Nachricht von dem Leben u. den Schrif 
ten des Verfallers, gr. 4. Berlin 793. ı Rehlr. 18 57 

— Dafelbe auf Englilchen Velimpapier 2 Rıbir. ıB ar 

ıt Cavalini's Abhandlung über die Erzeugung der Filcht 
undKrebfe. Ilerausgegeben von E. 4. W. Zimmermsr. 
mit Kupfern gr. $. Berlin 792. 16 gr. 

12 Dapps Gebetbuch für Landleute 8. Berlin 785. 6 Mm 

13 Der Dechant von Killerine ». Thle N. Ueberletzung 
8. 792. 2 Rthir. 16 er. 

14 Duclos geheime Memoircn ir Thl. Herausgegeben 
von dem Verfaffer des heimlichen Gericht. gr F 
Berlin 792. ı Rthlr. 

15 Forfters Erinnerungen aus dem Jahre 1790, mi Ka 
pfern gr. 8. 793. 2 Rıhlr. 12 gr. 
16 Friedrichs Charakteriflik nach feinen eignen Gelin" 

niffen gr. 8. Berlin 790. ı Rthir, 16 gr. 
.17 Gaubius Krankleitsiehre. Herauspegeben von 6.6 
Gruner gr. 8. Berlin 791, ı Rıhir. 6 gr. 


‚18 Gefchichte der Schiffbrüche ecc. ; Thle. 5. Berlia 


791-793. 4 Rıthlr. 
19 Merklers Operetten $. Berlin 793. ı Rıhlr. 6 gr 
— Schwarz und \Veifs 8. 7 gr. 
_ Der Mädchenmarkt 8. 7 gr. 
Die böfe Frau 8. 5 gr. 
_ Das Inkognito 8. 4 gr. 


20 Herz Experimentalphyfik 8. 787. 12 gr. 5 

4 — Verfüuch über den Gefchmäck $. 787. 12" 

22 _ _ Schwindel. Neue Aufl. gr F 
791. 4 Rıhir. 4 gr. ’ 

23 Imlays G. Nachrichten von dem wefllichen Lande 
der Nordamerikanifchen Freyfisaten, von dem Blist: 


den Nasurprodukten,. der Yolksmengs; den Bine a 


a _ — 


= ve 
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‚Gebröüchen deiielbenumebfi eider Angiberder Indiani- 
'fchen Völkerftämme;. die an den Greuzehi wohnen» 
und einer Schilderung vou den Gefetzen wind der Regie- 
rung des Staates Kentucky. Aus dem Ergloüberfetzr, 
wir vielen Anmerkungen und Beflimmumgen der natür- 
lichen Producte von & A: HM, Zimmermann, gr. $ 
Berlin 793. 15 gr. 

24 van ‚Kleift, ‚Er, Sapphb,' ein dramatifche Gedicht. 
Mit einem Titelkupfer von D, Chodowiecky’ u. 5 Vig- 
nern PTR er 

oe dalleibe au ee ERchl, 
gar “ul; 

As Kreuz-und Querzige des Ritters A. bis Z. von dem 
Verfaffer der: Lebensläufe nach auffteigender Linie 
2 Bände 8. 3 Rthir. 8 gr. 

26 Lange- Abhandlung uber die :Nützlichkeie der Gogs- 

‚ ‚nannten‘ Koppelwirthfchaft, in Vergleichung mit der 

allgemein eingeführten. Drey.- FÜRMEIESANTREHISRANE NE: 8. 
Berlin 793. ggr- 

27 leben des Prinzen Heinrichs gr. 8. 791.'6 Ps 

28 Leffeps Reife durch Kamtfchatka u. Siberien. . Heraus- 
gegeben von J. R. Forfter.. Mir Landkarten gr. 8. 
Berlin 791.1 Rıhlr. 4 gr. i 

29 Lefling zur Gefebichte u Litteratur. Aus den Schä- 
tzen der Wolfenbuttelfchen Bibliochek. ı - gr Bd. 
* Neue Auflage gr. 91 Berlin 793. 2 Rthir. 16 gr. 

3° —  Koltektaneen zur. Litteratur. Herausgegeben 
‘von J..J. Bicheriburg 2 Bde. 8. 790. 3 Rthir. 


3ı — fämmtliche Schriften Sr Thl. 8.791. 22 gr- 

32 — — — .6r = an 22 gr. 

3 = 0 m MM... 22 gr. 

4 I —- _ er —  ——- w.BRıthlr. 

35 PETE — —_— — Hr _— 1 Rıthlr: 
+ gr. 1. 

s —- _ - _ a0r — 1 Rihlr. 
6 fr. 

„7 — _ —- -1lunr — 79. ı Rıthir 

3 —- BE PER 1ır — — ıRıhlirn 
6 er. = 

a” —- _ — 141er — — ıßıhlr. 
6 gr. “ 

oo —- — rule — — 2Rihlr. 
12 gr. 

a - — u Tiruife — — 2aßthlr, 
ı2 gr. 


42 Magazin von merkwürdigen -Reifebefchreibungen 
ıor Thl, gr. 8. 793. ı Reblr. 20 gr. 
43 Maimons Tranfcendentalphilofophie 8. 790. I Rıthir. gr. 
44 Meyers Darfiellungen aus Italien. Mit Kupf. 8. Ber- 
- lin 792. I Pthlr. 16 ger. 
— Daffe!be auf gegläteten Velin - Papier. 2 Rıhir. $ er. 
45 von Pöllnitz Memoiren zur Lebens - und Regierungs- 
gefchichte der vier letzten Preufsifchen Regenten. 
2 Bände $. Berlin 791. 2 Rıhlr. 16.gr. 
46 Memoires pour fervir a V’hıftoire des quatre derniers 
Souverains de la maifon Brandenbourg royale de Pruffe 
par Mr. Baron de Pöllnitz 2 Tomes gr. in ı2 Berlin 


2 Rıhir. 12 gr. 
47 Jacobs von Reenen Reife an der Ofiküfte des fudli- 


chen Afrika, in den Jahren 1790, u. 9. gr. 8. 793. 15 gr. 


a 
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4% Reiten ir. de& Sildfee‘ vor Jonn Wiitew. von William 
Bligh- Aus dem Engl. Mit Anmerkungen von J. R. 


."' Förfter.. Mit Kupfern u. einer Karte gr. 8 Berlin 791. 


t Rıhlr. 

49 Rochons Reife nach Madagaskar u. Oftindien. Fe 
dem Franz. u. Engl. Mit Anmerkungen von G. For«_ 
fter und einer neuen Karte von Madagaskar und dem 
Kanale von Mozambique, gr- 8. Berlin 1792. X Rthlr, 

50 Roberıfons hiftorifche Unterfuchung über dieKenntnille 
der Alten von Indien und die Fortfchritte des Handels 
mit diefem Lande vor der Entdeckung des \Veges da- 

hin um das Vorgebirge der guten Hoffnung. _Mie 
zwey Karten. Ans demEngl, gr. 8. Berlin 793. ı Rıhl. 
16 ar. 

= Daffelbe auf Schreibpapier 1 Rıhlr. 12 gr: 

51 Sacks, A. F. \WV., Lebensbefchreibung, nebft einigen 
von ihm hinterlaffenen Briefen und Schriften, heraus- 
gegeben von deffen Sohne F.S. G.Sack_2 Thie. Berlin 
789. ı Rthir. 16 gr. 

sz — Predigten, 2te Auflage gr. 8. Berlin 788. 22 gr, 

53 Die Schickfale der Männfchaft des Grosvenor , nach 
ihrem Schiffbruche an der-Küfte der Kaffeen im Jahre 
1782. , gr. 8. Berlin 792. 6 gr. j 

54 Sömmerings, 8. Th- Bemerkungen über Verrenkung 
und Bruch des Rückgraths- Mit einer Kupfertafel 
gr. 8. Berlin 793. 6 gr- : 

55 —  Veber die Wirkung der Schnürbrüfte- Mie 

einer Kupfertafel. Neue, völlig umgearbeitete Auflage 
gr- 8. Berlin 793. 10 gr» 

56 Speiding über die Nutzbarkeit des Predigtamts und 
deren Beförderung äte viel: vermehrie Auflage gr. 8- 
Berlin T9t. ı Rthir. 6 Er 

57 Thunberze, K. P, Reifen in Afrika und Aben, vor« 
züglich in Japan, während der Jahre 1772. bis 1779 
auszugsweife überfetzt von Kurt Sprengel und mit An- 
merkungen begleitet von J. R. Forfter, gr. 8. Berlin 
22 er. 

58 Tiefirunk, J. H., über Stastskunft u. Gefetzpgebung: 
Zur Beantwortung der Frage: Wie kann man gewalte 
famen Revolutionen am beflen vorbeugen, oder Ge, 
wenn fie da find, am licherflen heilen ? gr. 8. Berlin 
7921. 16 gr. 

59 Ueber die Ehe, vierte viel vermehrte Auflage. Mit 
einem Titelkupfer und einer Vignette von D. Cho 
wiecky 8. Berlin 793. ı Rthlr. 12 gr. 

— Laflelbe auf geglättetem Schweizerpapier 2 Rıhir. 8 gr. 

‘— Daffe!be auf englifchem geglätteten Velinpapier mit 
bunt gedruckten Kupfern. 

60 — „bürgerliche Verbefferung der Weiber 8. Berlin 
793. ı Rthir. 8 gr. 


-64 — die Mittel gegen die Verletzung öffentlicher 
Anlagen u. Zierrathen 8. 792. 6 gr. 

-$2 le Yaillants Reifen in das Innere von Afrika, wäh- 
rend der Jahre 1780. bis 1785. Aus dem Franz. über- 
fetz, Mit Anmerkungen von 9. R. Korfle- ır: Rd. 
weicher den erften und zweyten Theil des Originals 
enthält. Mit Kupfern gr. 8. Berlin 790. ı Rıhlr. s6 er. 

(6) R 2 An- 


Tos$ 


Anmerking der Heröurpeher der ALZ: zu vorfichender 
Bächerlifle, N 

Da die löbl. Volsiiche Buchhandlung bey dem hier ein- 
rerückten Verzeichniffe von Büchern offenbar die Ahfichg 
L ‚ den Lefern der A.L. Z. diejenige von ihren Verlags- 
artikeln nochmals ins Gedächtnis zu rufen, welche im 
diefen Blättern noch nicht recenfirt worden; fo haben wir 
keinen Anftand genommen , dafelbe hier einzurücken. 
Tüdeffen können wir doch nieht unerinnert isdlen, dafs fol- 
gende Bücher darunter wirklich recemhrt find: 


N. 3. inder AL. Z. Jahrgang 1733. N. 5. 

-— Lv 0.0. 179% N. 307. 

- % - . 2. #193. N. 5. 

_ 9 . - - . 1792. N. 314: 

- 1. +0. - 4786. Suppl. N. 6% 

u; ee Zu Ze Zu 193. N. 289 

— 10. 2 - - - 37837. N. 1925, 
Dur. 0“. #193. N. 97, 

_— 28. - - - . 1733. N. 5 

43: - .-» ai N ui .. 

... 49 - - - “-, „m. ... 

POCEE 1 DE BE Zur Zu Zu 179% N. 25. 

.— 52. - - r - 1788. N. gta, 

. 57. - 5 . ‚ 1793,_N. 5, 


— 62, . ” - u _ 

Von den angegebenen 62 te weil Nro, 3. - 41 npr’Theile 

Eines\WVerkes find eigentlich 52) Büchern find alfo 15 fchon 

zecenÄrt. Unter den übrigen find echt, nemlich N. 2. 11. 13. 

26. 53. 54. 55. 60. von der Michaelismeffe 1792. ; und jieben, 

nemlich N. 4 5. 10. 15. 18. 47. 59. von der Oftermefle 

793., ja N. 25. gar von der letzten vor wenig Wochen 

geendigten Melle. Bine foiche Schnelligkeit der Anzeige, 

dafs. binnen einem Jahre alle enfchienenen-\Verke recenfirt 
feyn könnten , it bey einem Inftitute von fulchem Umfapg, 
wie die A. L. Z dt ‚ fchlechterdings unmöglich. 
— > 
Neue Perlagsbücher der Fofifchen Buchhandlung in Ber- 

lin, Michaelis 179)- 

Duclos, C. Geheime Memoiren zur Gefchichte der Re- 
gierungen Ludwigs XIV. und Ludwigs XV. Aus dem 

Franzöffchen. Mit einer Einleitung und mit Anmer- 

" kungen begleitet, von dem /erfafier des heimlichen 
Gerichts, Dritter und letzter Theil, gr. 8. 793. 

“ Pberhard, J. A., über Staatsverfaflung und ihre Verbef- 
ferungen. Ein Handbuch für deutfche Bürger und Bür- 
gerinnen aus den gebildeten Ständen. In kurzen und 
$afslichen YVorlefungen über bürgesliche Gefellfchaft, 
Staat, Monarchie, Freyheit, Gleichheit, Adel und 
Geißtlichkeit, 8. 793. 10gr. 

—- Dafelbe auf Schweitzerpapier, 14 gr , 

Follie's, M. Reife in der Wufte Sahara. Aus dem Franz, 
Mit Anmerk. von J. Reinhold Forfter, gr. $v 793. 

Friedenspräliminarien. Herausgegeben von dem Yrrfalfer 
der heimlichen Gerichts, 1-43 St. 8.793. 1 Rthir. Ber. 

unter, Joh. Esq. Relfe nach Neu-Sudwallis, nebft hifto- 
rifchen Nachrichten von den Vorfällen zu Port Jackfon 
und auf der Norfolk- Infel, iggleichen von den Euıde- 


ckungen; die feit der Herausgabe von Phillips Reife in 
- Neu- Sud Wallis und der Sudfee gemacht worden! find. 


vr Mie Kupfern u Karten, Aus dem Englif, iberfetze> Min 


Armerk. von Joh. Reinhold Farfer, er. $v Berlin, 793. 
Kreuz- u. Querzuge des Ritvers A. bis Z. Von dem Verfaf- 
der derl.ebensienfe nach auffieigender Linie, zr Bd. 8. 
793. ı Rıhle. ı6gr. 

Letinigs, G. E. , fammtliche: Schriften, vTe und gr Theil, 
"9. 794 @Rthir. L2gr > ©: Toren del 

Leben. Herausgegeben von#einemBruder K. 
Gi Lefling, ır Theil, $. 798. « Kihle 8 gro 

Magazin von merkwürdigen neuen Reifebefchreibungen, 
11. Bd. Kerausgeguber von Joh-Reirmn, Ferfer. Mit 
Kupfern und Landkarten, gr. 8. 7D3+ 

Moore’s, Dr. Joh., Tagebuch während eines Aufenhalts 
in Frankreich, voiı Antange des Auguft-bis Alittedes 
Durembers 1792. Nebit einer Erzählung der merkwür- 
digiten Parifer Ereigrifie (ron diefem Zeitpunkt än, bis 
auf den Tod des leızt verftorbenen, Königs von Erank- 
reich. A. d. Engl; uberfeizt, 1. Th.:8: 793. 20gr. _ 

Ramfay's, Dr. Davıd,  Aditglieds des Gargreljer, Gefchichte 
Ber Amerikanilchän Revolution. Aus den Archiven des 
Konprefles der vereinigten Staaten. Aus dem Engl. 
überfetat, 1. a. ar- Th \8. 793.'2 Rthir. Ser. 

- Rudolph von Werdanherg, «Eine: ee aus 
den Rerolutiunszeiten Helretiens,. -Mie Ti \relkupfer 
“und Viguette, 84. 793. 1+-Bıhlr._ 16 gr» 

-- Dafelbe in Median ».Oktav, auf Kelinpapier mit 
&untem Kupf. 3 Rahlr. 8 gr. - 

Schriften, vermifchte ,„ von dem Verfafler.des heinlichen 
Gerichts 2ter Theil. 8. 793. ı Rehlr. 

Swintons, A, Reifen nach -Norwegen ‚- Dänemark und 
Aufsland in den Jahren 1788., 4789, 4790. und 1791. 
Aus dem Englifchen uberfetzt und mit einigen Anmer- 
kungen- verliehen von F, &. Canzler. gr.. 8. 793. 22gr. 

Youngs, A. Reifen durch Frankreich und einen Theil 
von Italien, in den Jahren 1787. bis. 1790, vorzug 
lich in Hinfcht auf die Landwicchfchaft, die Kultur 
und den National- Wohlftand des erltern Reiches un- 
sernomenen. — Aus dem Euglilchen. Mlic einigen An- 

* merkungen begleitet von E. A. FF. Zimmermann. 
Nebft einer-von dem kin. Geheimen Kriegsfekregair 
Sotzmann gezeichneten Karte, welche die alte und 
seue Eintheilung van Frankreich, ingleichen die Ver 
fchiedenheit des Bodens und die nördlichen Grenzen 
des Oehl-Mays-und \Veinbaues darftelle. ıter Bagd 
gr. $- 793. ı Bir. 26 gr. 


Von folgenden Büchern hat die Vofsifche Buchhand. 
lung den Verrath und das Verlagsrecht acquirirt. 

Forfters, G. kleine Schriften. Ein Beytrag zur Länder 

kunde, Naturgefchichte und Philofophie des Lebens, 
ir Th. 8. Leipzig 789. 1 Rıhir. 4 gr. 

Leflings, G. E. Berengarius Turonenfis, eder Ankündi- 
gung eines wichtigen Werkes deffelben, woron in der 
Herzoglichen Bibliothek zu Wolfenbüttel ein Mana- 
feript befindlich, weiches bisher völlig unbekannt ge- 
blieben, 4 Braunfchweig 770. 20 gr. 


—————— 


| BEUTE — 


 INTELLI 


[4 + u zu) 
"X ; re Bu 


GENZBLATT 


der 


1058 


2 


.LLGEM- LITERATUR- ZEITUNG 


en ‚Numero 133, \ 


% Mittwochs den en December 1793. 





LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I: Neue periodifche Schriften. 


chemnitz. Novi Ecelefisfico- Scholoftiei: Eoanpelicorum 
 Auguf. er Helver. confefionis in Auftriaca Monarckia, 
\. I. anni 1793. Trimeftre I. IT. Das Journal liefert kirch» 
‚e Wererdnungen, Schulverfaflungen , Urberfichten der 
‚chen - und Schullehrer, öder Kirchen - und Schuladrefs- 
ender, dergleichen diesmal aus dem ıflen u. Sten Diftrie 
. ımontaney'u. as dem öftreichifchen Schlefer vorkom- 
n, Todesfälle, Amtsveränderungen, Büeheranzeigen us 
rkwürdige Vorfälle ' er 


’ 
. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Compendiöfe Bibliofhek der gemeinnätzigflen Kenntnile 
für ale Stände. - ee ren y 
KXU, Astheitung: Dev fihöne Geift, oder Compend. 

sliotheh des H iffenswürdizften aus dem Gebiet der [chönen 

iffenfchaften. - Heft I. Eadenpreis6gr. füchfch. Inhalt: 

‚eoretifcher Theil, Erlier Abfchaitt. Redehkunft, A. Declo- 


tion. 1. Was ie fey? II. Nutzen und Empfehlung der 


„lamasion. II. Zur Gefchichte der Declam. IV. Tied- 
r, die fich durch gure Dec}. auszeichneren, oder doch 
:| Tleiks darauf verwandten. V. Vom grammatifchen 
vente. VI. Vom dec'amatorjichen Accente. vn. Von 
n Paufen „ @) der Deutlichkeit u.’ des Verftandes, b) 
‚phätifchen. VII. Darftellung des Gegenftandes. IX. 
‚rftellung der Gedanken. X. Von den Tönen. Prakti- 
er Theil, Beufpiele und Mufter enthaltend. Erfter Ab- 
niet. Bomane! ‘A. Ausmige aus-3 Erzählungen. B. Vor- 
gliche ausgehobene Stellen aus denfelben. Zweyter 
‚ichn- ‚Schanfpiele. 1. Das heimliche Gericht, von Schil- 
. a) Plan und Charakteriftik der Hauptrollen. 6) Neben. 
len.) Verzugliche ausgehobene Stellen. II. ieue ver- 
nt, yon /fland, 0) Plan u. Char. der Hauper. 5) Aus. 
hobene Stellen. IN. Die Mutter, von Gotter,. a) Pl. 
har. d. Hauper. 5) Stellen. Dritter Abfchn. Gedi.hte. T. 
omanzen. I. Bertha, Ueber den Plan des fchönen Geiftes 
er nur folgende Winke: ı) Wir rechnen , in diefer Ab- 
eilung zu den Jcehönen Wıffenfchaften, in wie fern fie 
s34 den fehönen Künften (denen die IVte Abtheilung die- 
r Bibl., oder.der Aünfller, befonders gewidmet il) zu 
ntericheiden ind: die Rede-, Dichtkarft und ihre Producte, 


folgl. auch Schaufpiele, aber hier nicht in artiffifcher Hicks 
ficht. 2) In den exträhirten Erzählungen foll, bey mög- 
lichfter Kurze, dennech Gang der Gefchichte, Plan des 
Dichters, Charakter feiner Perfonen und (eine eigne Erzäh- 
fungsart kenntlich — die Erzählung auch im Auszuge — 
wenigftens genielsbar gemacht werden. — 3) Die fchöne 
ven Stellen werden ausrehoben „ aber nie unmoralifche, 
wenn fie auch noch fo äfthetifch vollkommen wären. Der 
unverdorbene Junrline und das fchuldlofs VMadchen müffen 
diefe Blätter ohue Anftofs lefen Yürfen. Der im Reichsan- 
zeiger rom Jahre 1792. N. 146 geäufserte Wunfch: 
„dafs doch jemand zum Beften derjenigen Gefchäfts- 
„Männer, welche bisweilen zu ihrer Erholung gern 

„einen Roman iefen, aber fich aus der ungeheuern 

, Menge fchlechter Romane nicht herausfinden können, 

„eine Characteriftik der beften Romane fchreihen' 

„wmöchte!” — Toll durch diefe Abtheilung der Biblio. 
thek großsentheils arfülie werden. 

Aufserdem ünd von diefer Biblioth. zu haben: Fre Ah. 
theil. oder des Landmanns 15 u. 28 Heft (behandelt Oecco. 
nomica). Ilte Abth. oder des Bürgers 15 Heft ( behandelt 
Technologica). Vre Abth. ‘oder der Geiflliche (Relikion u. 
populäre Theologie). ViITLe Abth. Oder der Rechtyrelehrte 
(populäre Rechtswißlenfchaft). XIXre Abıh. oder der Mi. 
neraloge 15:.H. XXfbe Abrheil, oder der Botaniker. XXVte 
Abth. oder der Freymaurer, ıs u. 25 H. (welche alles Wi 
fenswürdige über geheime Gefellfchaften mittheilen), Bes 
ftellungen gefchehen durch der gewöhnlichen Weg des Buchs 
handels än den :Verieger in Halle, -auch.durch die Poften 
an das Herzog. Sächtf. Poftamt zu Gotha, Der Heit kuitet 
6 gr. füchlifch. ' 

Erfehienen findvom Landmann 2, vom Bäürper t, vom 
Alineralogen ı, vom: Freymmurer 2, vom Botaniker I, und 
vom Rechtsgelehrter ı Heft, Unter der Preff« ift der Pü- 
dagoge undGeogroph, oder die Vire und XXIIfte Abthei 

Gotha u. Halle, im Oct. 1793. ; 

Andre, 

F Herausgeber der C.®, - 
I J. Gebauer 

Verleger der C.D. - 

„Liebhaber, denen Jena näher gelegen ilt, als Haße, 
können von diefer compendiöfen. Bibliothek jedes einzelne 
fceben erfchienene Stück fur 6 gr. Cichf. beym Hn. Hofcom- 
millfar Fiedler dafelbft ebenfalls bekommen. 

(6) $ Zu 


“von Verbindlichkeit der 
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Zu Schwerin bey IV. Bärenfprung if} gedruckt u, verlegt: 

Das MecklenburgifcheReichscontingent gegen Frankreich, 
in einer Reihe öffentlicher Verhandlungen, mit Anmerkungen 
som einem Eingefeffenen der Mecklenburgifchen Ritterfchoft ; 
Erfte Lieferung, 19 Bogen, gr. 4. brofchirt 1793. 

D. Johann Jacob Prehn , Herzogl. Meckl. Iuftizrath etc. 
"ofalen und Unterthanen zum Bey- 
trag des Reichs- und Kreirkontingentr,, befonders nach Meck- 
lenburgifchen Landesgefetzen und archivalifchen Nachrichten. 
15 Bogen 4. 1793. en j 

Der gegenwärtige Reichskrieg brachte auch in Meck- 
lenburg über die diesjährige Stellung, Ausrüftung und Un- 
terhaltung der dazu repartitionsmäfsig erforderlichen Mann- 
fchaft, Pferde und Feldbedürfniffe, Bewegungen hervor, 
die fich zwar in eine Behandlung des Contingents zueinem 
Geld.Surrogat mit dem Kaiferlichen Hofe auflöferen,, im 
Lande aber den Zweifel übrig liefsen, ob die Koften dazu, 
wie in atidern Reichs- Provinzen, von den Unterthanen 
zufammengebracht,, mithiu nach dem einheimifchen Maas. 
ftabe allgemeiner Landesbedürfniffe und der älteren Obfer- 
vanz von dem Landesherrn und beyden Claffen der Land. 
fände gemeinfchoftlich übernommen, oder nach neueren 
befonderen Landesverträgen über die Bezahlung der Heicht- 
Steuern „ von dem Herzog gröfstentheils allem getragen wer- 
den mufsten? Weil jın Gebenjährigen Kriege Mecklenburg 
mit einem Contingent zum Reichsheer verfchont geblieben 
'war, lo hatte die Praxis über die Streitfrage noch nicht 
entfchieden. Hieruber alfo das Publikum in den rechtli- 
chen und gefchichtlichen Verhältniffen zu belehren, ift die 
Ablicht beyder Schriften. 


Die Erfle enthält, aufser der Herzoglich Mecklenburg 
Schwerinfchen Publication des Kaiferlichen Gebots - und 


© Verbadts < Brlefes vom 12. Mäy'1793., (auf dem blauen Um- 


chlage) und dem Mecklenburgifehen Comitial - Votum über 
das Kaiferliche Hof- Decret vom 1. Sept. 1792, (im Erften 
Stück) die wefentlichften Verhandlungen darüber zwifchen 
dem Schweriner Hofe -und der Meck]. Ritter- und Land- 
fchaft, namentlich das Ausfchreiben zu einem deshalb im 
Frühjahre angeltellten. aufserordentlichen Landtage., Die 
L. T. Propofition; ein Pro Memoriz über die erwanigen 
Zweifels - und Entfcheidungs- Gründe derfelben; (ron F. 
4. .R.) dıe Ritter» und landfchaftliche Erklärung, mit ei- 
aem Auszuge aus dem L.. T. Protocoll: den L. T, Abfchied ; 
die Einfoderungs - Edicte für das Herzogthum Mecklenburg 
und für das Fürftenthum Schwerin; zwey berzogliche Re- 
feripte-an den Engeren Ausfchufs und an die Stadt Roftock ; 
und endigt fich mit der Antwort des erfteren, worin die 
Differenz zur rechtlichen Entfcheidung verfteilt wird: alles 
mir den dazu gehörigen ürkundlichen Beylagen fowohl, als 
mit erläuternden Anmerkungen begleitet, in welchen letz- 
teren die im Text von beyden Seiten angezogenen Gefetz- 
ftellen wirklich eingefchaltet ind; über diefe ift, zur be- 
quemeren Ueberlicht, ein chronologifches Repertorium am 
Schluffe angehängt, 


Die zwete Abhandlung erklärt im erfen Abfehnitt die 
Verbindlichkeit deutfcher Neichsflände Unterthanen, zum 
Beytrag in einem Reichskriege überhaupt, fowohl aus der 
älteren allgemeinen Verpflichtung zu perfönlichen Kriegs- 


m, . 


‚Koften der veränderten Kriegsverfaffan, 






Dienften, als aus den neueren 


zwegten Abfchniet, mit Hülfe der dem Ha Ver. -; 
theilten Archiv- Acten« dafsy 

lenburgifchen Unterthänen‘in ne: 
den, (von den älteften Zeiten bis auf demächwe.. 
Vergleich vom Jahr 1701, von diefem bis zum Ind 
gleich 1755, und von hier bis auf den heutigen Ta) &ı 
Landesgefetze und Verträge.der J:andesherren mirizlal 
ftänden uberhaupt, oder der Stade Roftock inter 
in Anfehung des Fgichsgontingentb keine Veran ! 
litten habe, fondern zum Ueberflufs anerkannt, dr 
fonders fur die-Guterbeftzer noch. -itst furıdenik 
und befchliefst mit einem Vorfchlag über die rın« 
tefte Einrichtang der Lehndienfte. 

Bey der Theilnehmung, welche das größer ie! 
Publikum an den inneren Stteftigkeiten Mechlenber 3 
lange, und noch in den neueren Zeiten bewieln bu" 
den auch die vorliegenden - beydet Schriften de It 
und Dilettanten des deutfchen Staacsrechis boiell 
willkommen feyn. 

Wilh. Bäreniprur 


Bey Kar! Felfeckers Söhnen in Nürnbet am 
geworden, undin allen Buchhandlangen zu hie‘ 
Kritifche Briefe über die Möglichkeit. ee 
wiffenfchaftlichen Moral, Theologie. 
eınpirifchen Pfychologie und Gefchmacklehr: = 
fender Hinficht auf die Kantifche Begrisiw” 
Lehre von Johann Heinrich Abicht $. 41 Bor 
16 er: 

Panzeri Fauna Infectorum germanicze Initia; Bw 
des Irfecten iSgHeft bls Anfang des 20 Bur® 


« 





Frage an die Herren Mitarbeiter aller gern 
tungen und kritiichen Journale Deutfchlard. 
Im Jahre 1791. ift in meinem Verlage erichient' 
Fock, G.G., Sammlung einiger Konzelreden gr} ' 
* gr. 1y 
Keine einzige gelehrte Zeitung, kein kritifch“ ver 
diefes Buch recenlirt. . Warum? 
Wien, im Nerv. 1793. . 
s 79: z Jofeph Sub 


In der Schulbuchhandlung zu Dienbbr ir 
Leipziger Michaelis - Mefle 1793. folgende 
erfchienen: La 

Hißlorifch = genealogifcher Almänach auf das 
Enthaltend die Gefchichte der Deut! er we) 

fortlaufenden Gefchichts Gemälde 1 7... 

kert; mis Kupfern von 1 Berger, Gr 

Schule, 1a. e- 

Campens Leitfaden Ban chriftlichen Rd 
richte 3te Auflage. $. 

Encyelopädie der lateinifchen Clafliker 57 Dir 
halt Virgils Aeneis, zum Gebrauch mul 
ausgegeben von G. II. Nöhden- # ie 
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 Rerdinand Aloules. . Mefkdg eu unkrwe und Lüre- 

.. büki vom einem feinen Diener, gr. 9. 0’ Som 7 

"Heluths Anleitung zur 'Kndtnits des grofsen‘; "Welt 
baues „ fir. Fraweriimmer in freuntiichäfelichen Bi 
fen. Zwepte ftark-wetinähreei Auflage & \ 


Remers Handbuch 'der allgemeirter Gefchichte, Ir Theil 


weicher die alte Gefchichte enthält: Dritte ftark vet- 
mehrte Auflage. 8: 
Verübungen! 1 Bondcheik 4. a 


_. 





Im. Verlag .des Buchhändler ‚K. F. Köhlers in Leipzig 
rfcheinen » die hermenertifchen Vorlefungen des fel: D. 
Worns, nach Ernefi’s-Interpres, in Median Okrav, mit 
eutlichem-Letterngedruckt,, und einer feifligen Cörrektur, 
ch verfprache .nirsyon.diefem-Unternehmen die Zuftim« 
sung des Publikiunssiurt fo gewißer,, je länger und fehnfi® 
her. es seine Umparbeiturg jenes Lehrbuchs vor dem ehe- 
yaligen  Lieblingsfchäier Ernelli's yewünfchet har, 


BAP 





Die bisher in Herra Kummers Verlag in Leipzig er- 
Shrienenen neuen Beytröge zur Völker- und Länderkunde, 
ind diefe Michaelismeffe a. c. mit dem dreyzehnten Bande 
efchloffen, und werden unter einer neuen, etwas verän« 
erten Auffchrift kimftige Jubilatemeffe abermals im Ver- 
re der Rengerifchen Buchhandlung angefarigen. werden. 
Yiefe neue Sammlung wird, wie bisher, die vornehmften 
jereicherungen der Geographie , Prorinzial- und Länder- 
efchreibungen, such Beyträge zur neuen Staatenkunde, 
‚berhaupt den alten feit 1787. bekannten Plan beybehalten, 
nd diefen durch Auswahl zweckmälfiger Auffätze, durch 
Aannigfaltigkeit und Zufammenftellung kleiier zerftreuten 
‚Eaterialien, dieL. Kunde betreffend, zu erweitern fuchem 
Jie beyden erften Theile werden Geh vorzüglich'befchafti« 
‚en mit einer actenmäfligen Darftellung der dermaligen 
‚age der holländifch - oftindiichen Compagnie, dem .Ers 
rage und dem Aufwande ihrer aatifchen Befitzungen , ih« 
em &isherigen Handel, der ‚beträchtlichen Mafse ihrer 
‚chulden und den Vorkehrungen „ welche feit 1790, gerroß 
en find ‚die für die. Republik fu wichtige Gefelifchaft, aus 
ler gelahrlichftien Verlegenheit zu befreyen. Fernereinen 
oncentrirten Auszug von Edwards Droan hiftery civil and 
pmmercial of the britifh DE’ - Indier. Lond. 1793. = vol. 
‚to. weil eine Ueberfetzung des ganzen Werks nur wenig 
‚efern behagen kann, das zum Theil mit fpecisien Docu- 
nenten „ der Beftallung der Befehlshaber ‚: Befchlüffen der 
Weftindifchen Aflembjeen, der Gefchichte der einzelner 
nfeln, die fchon in bellerer Leberficht vorhanden find, 
ind anderer, nicht eigentlich zur Sache gehörenden Neben. 
interfuchungen auspedehnt ill, Endes unterzeichnere Händ- 
ung wurde diefe geographische Sammlung , die. der bishe- 
rige Herausgeber ferner beforgt, ohne alle Ankündigung 
zur Mefle bringen, hätte nicht rine andere Handiung im 
122. Stück diefes Intell. Blatıs, die Ueberfetzung des gan- 
zen, fonft in aller-Abficht lehrreichen Edwards angekün- 


digt ,„ ungeachtet der Herausgeber diefer- Sammlung das 


Publicum bereits von feinem Vorhaben im 107 Stück des 


202 
ifmreih Mdte, ze Vennefdung erwaniget Eohcirtenz vor- 
‚Hufig gig Hatte, 


IF Rengerfche Buchhafrdlüng- 
in Hille, “ 


ı %& 
f 


©: "In der fubilatemeffe 17794. erfcheinet in’unferm Verlage: 
“in Deutfcher Huszug aus Baylens großen Wörterbuche zum 
Biehwf der Gefchichte der Philofophie.. Jeder Gelehrte weils, 
dafs die philofophifchen Artikel in Bayle die allerwichtig- 
ften find, und dafs Baylens Geift in der kritifchen Darftel- 
lung und Beurtheilung der philofophifchenSyfteme nirgends 
erreiöht ift. Aber eben fo bekannt ift es auch, dafs der 
Gebrauch feines Werks, theils durch das unbegueme Folio 
format, theils durch die Koftbarkeit deffelben , theils durch 
die fonderbare Einkleidung feiner Gedanken in Noten, fehr 
erfchweret wird. Diefen Unbequemlichkeiten hoffen wir 
durch diefen Auszug gänzlich abzuhelfen, da die Verfer- 
tigung deflelben ein Paar fprach - und fachkundige Männer 
übernommen haben, und wir von unferer Seite nichts. feh- 
len laifen wollen, das Publikum zu befriedigen. 
Die Rengerfche Buchhandlung 
in Halle. & 








Folgendes fehr nützliche und angenehm unterhaltende 
Buch, verdient zum Belten der Jngend mit silen Recht 
empfohlen. zu werden: 

‘ Palezzi, die Infel O. Tahiti und ihre Bewohner, ein an- 
“  genehm ımterrichtendes Weyhnachtsgefchenk für wißbes 
gierige Jünplinge und Mädchen, 12mo. 
Es ift in allen Buchhandlungen für 12 gr. zu haben. 





"Journal auteriefener Arien für das Forte- Piame und Kla- 
vier, nebfl Pieclinflinmen, aus dem neueflen Opern der 
 berühmteflen Komponiflen in Italien, Wien , London, Pa 
ris und Berlin. Herausgegeben von einer Gefelfchaft von 
Liebhabern. 

Den Freunden der Mulik ein Journal anzubieten, das 
hie mit den neuelten Werken italienifcher ,' demifcher und 
franzöfiicher Komponiften bekannt macht, der Jugend, wel 
ehe noch-dasFortepiano oder das Klavier fpielen lernt, zum 
Uebung immer angenehme und neue Stücke zu’ verichaffen, 
endlich Künftlern und Liebhabern Gelegenheit zu geben, 
ihre Talente dadurch Öffentlich zu zeigen, dafs Ge diejeni« 
gen ihrer Arbeiten» welche das Publikum mit. befonderem 
Beyfall aufgenommen hat, in diefes Journal einrücken laf- 
fen ; dies ift der vornehmfte Zweck ‚ ıden fich eine Gefell« 
fchaft ‘von Liebhabern bey der Bekanntmachutig dieles perio« 
difchen Werks vorgefetzt hat» Nur durch das Beftreben;: 
diefes Werk nützlich und angenehm ‘zu machen, wird fie 
den Beyfall aller zu verdienen füchen, welche die Mufik 
tchatzen. Ihre Korrefpondenz nach Italien, Wien, Frask- 
teich und England, macht fie zu diefer Unternehmung vor 
züglich fähig, und jedes ihrer Mitglieder wird fich bemü« 
hen, diefelbe zum Vortheil diefes Journals noch zweckmäf- 
figer einzurichten, wenn anders das Publikum, wiedieGr- 
felfchaft hoft, es an Aufmunterung dazu nicht werde feh. 
len laffen. Diefes Journai wird jedesmal den 1, und 15 

(6) S.2 di 
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Folio feyn. : Jedes Hefı foll aus zwey Arien beftehen, wgl- 
che 8.bis 10 Seiten ausmachen. Zu den italienifchen und 
franzöfifchen Arien wird immer die deutfche Ueberferzung 
in der zweyten Reihe beygefügt werden. Die Subfcription 
für 24 Hefte, woraus der Jahrgang diefes Journals befteht, 
ift-24 Mark: Das erfte Heft wird im Anfang des-März 
1794 erfcheinen, und die andern werden ununterbrochen 
darauf folgen. Man fubfcribirt bey Pierre. Frangois Fauche, 
-Buchhöndler .ig Hamburg, auf alien Poflimtern jedes Orts 
und: bey den voruchmflen Buch» und’ Mufikalienhänglern- 
Die Bezahlung gefchieht für einen ganzen Jahrgang , und 
zwar in vier Teriniuen, nemlich von 3 zu 3 Moracen; das 
erite Quartal beyım Empfang des erften Heftes, das 2tebey 
der Jun Nummer, das 3te bey der ı3ten und des ste bey 
Einpfang des 19ten Heftes. Diejenigen, welche diefes Werk 
zu beützen wünfchen, werden gebeten, fich ohe Verzug 
zu melden, wei! die deshalb zu treffenden Maafsregeln und 
die Koflen „. weiche diefe Unternemung erfordert, mit der 
Anzahl der Subicribenten im gehörigen Verhältnifs ftehen 
werden. Nach Verlauf des nächften Junius wird das Abon- 
nement für die 24 Hefte 36 Mark betragen. 
Hamburg, im Nov, 1793. 
Pierre Frangois Fauche. 


——— 


“ Won dem kürzlich herausgekommenen Werke: Mimai» 
yes fecrers er critiques des ceurs, des gouvernements et des 
moeurs: des principaux dtats de ! Italie par Jofeph Gorani. 
AUT. Koll, wird in einer bekannten Buchhandlung eine deut- 
{che Ueberfetzung herauskommen. 


IH, Herabgefetzte Bücherpreife, 


Bey Rudolph Sammer, Buchhändler und Antiquar in 
Wien; find folgende gebundene Bücher, afe wohl hehulten, 
um herabgeferzte Preife (im Wiener - oder Sachfifchen Geld- 
kurfe,) zuhhaben: 

Martiniere’s geographifches Lexicon. 13 Franzbände, 
gr. ful. 744 - 49. Ratt 65 Rıhir. für 30 Rthir. — Hiflori- 
{cher Bilderfaal, 17 Theile in 19 engl. neuen Bänden, 8v 
Nümb. compl. fiätt 34 Rehir. für 16 Rıhlr. — Daniel's 
Gefchichte von Frankreich, 16 Bände, gr. 4. 756 - 66. bro“ 
chire, ftatt 37 Rıhir. 8 gr. für ı2 Rthlr. — Du Halde Be. 
fchreibung des chinefifchen Reichs, 4 neue Franzbände, grı 
4: 747 - 49. mit Kupf. flatt 14 Rıhlr. für 8 Rehler, — Das 
wämliche, 4 Pergamentbände, 7 Bthir. — Herrgott genea- 
jogia diplomatica Aug. gentis Habsburgicae. Volumina III. 
fo). maj. Viennae 737. c. fig. in 3 Pergamentbänden, flatt 
28 Hıkkr. für 10 Rıhlr. — Idem in crudo, 8 Erhie. — Lie 
nig Codex Kalise dipiomaricus. Volumins IV. fol. Lipf, 
- mı5 +» 35. Pergameneb. Statt ı5 Rıhlr. ger. für 10 Rthir. — 

Begeri Thefaurus Brandenburgicus. Volumina III. c. fg 
Col. 696 - 700. Franzb. fiat 22 Rthir. für 10 Rıhlr. — 
Sammlung aller Reifebefchreibungen zu \Waffer und zu 
Leude, 21 Franzbände, gr. 4. Leipz, 746-74. art $4 Rıhlr. 


‚des Monats zu Hamburg erfcheinen, das Format wird’klein für 40) 


1 
m Linne Natueßyhiem , Pädntenteich , hi 
ralreich und Tierreich „.‚spmplet ..in:3% neuen Halb 
.banden, m,. Kupf Er dr Nürnb. 713 = BB. Mare 56 er 
Ferse b.bi mflhomel’sökonamifches Lexicon j Fr 
ol. Leipe, 759 257m Rass-25.Röhir. fürıaRuhlr, — Ci 
Theodvfianus Tomi VIR: Fol. maj Lipf 736 - 45. m. 
4 ,Franzbänen; flat 27.Bıble. 46 ges für 9 Reh. - Li 
lers Münzbeiufligung, 22 Theile, nebft 2 Bänden Razir- 
comp]. % Nürub, 749 - 65. Hays 49. Reble- 8.gr tab fr 
Hchle. — Niebuhrs Reifebeichreibung nach Arabien, 1% 
gr. 4. Kopenh. 774- 78. m. Kupf. Ppd. ftate 16 Ra),.- 
8 Behir. — Encyclopedie, AXXVL Volume de Din 
et 3 Voluines de planehaog, gr, 8. Lauldnne 781 » 9. s- 
tig und ganz neu gebunden, ‚eoumpl. in 39 marm. Fri, 
den ‚76 Bihir. — Das nämliche,iroh ‚ftatt yo Ri fr 
57 Kthle» — Osuvres de Voltaire. ‚Edision de Böasmardsı 
a. Kehl; ayec,409 plapches-Auperbea.der Morehs, 21 Vi 
mes. gr. 8» 784 - 89. ganz, nes in Ta-Kaibled.engi. Bine 
350 Bible. — Le mim BRsB- VGocha. Te Volume, ı 
eng]. rebunden, 66 Rıhlr. 16 gr. —:beoohe, 45: Kir 
NE. Von den gewenwartig herabgefetzten Pre r 
nichts nachgelaffen. Die Liebhaber tragen die Frackhsiz. 
Alle hier angezeigte Bücher (ind fehr gut erhalten, &x= 
nnd olıne Defect. Die ordinären Preiie Gnd nach lets 
Bücheilexicon, und in deden Ermangeluug uac Tale- 
höcks Catal. getreulich angegeben, ohne den Badinb 
fchlag zu bringen. Die Liebhaber körmen fich unmizr 
nach Wien an gedachten Buchhändler R, Samne.is 
nach Leipzig, an Ha. J. B. Fleifcher’s Buchhandtax 1 
den, welche die Aufträge beforgen wird. Ohne bir» 
gelaudie Zahlung wird. nichts verabfulgt. 


Iv. Erkläran LE; 


‘ Es hat seinem fpekulativen , derzeit Nemanlilm I 
im: heiligen römifchen Reiche beliebt, meine im:"“ 
Aeneis fortzuletzen, und hievon einen fogenannter wait 
und letsten Band unter der Firma eines eben fo peiuin's 
als ehriamen Buchhändiers Gotthelf Immanuel Aink = 
Frankfurter Staats - Riftretto vom 15. Nor. diefes Jän 
45 kr. öffentlich anzukünden. - Dagegen habe ich zur - 
wenn das Publikum damit vorlichb nehmen wil) - 
einzuwenden. Da aber: diefer ungebetene Hr. Ford 
die eben fo beyfpiellofe als lächerliche Unrertdink 
hatte, diefem feinem Produkte auch meinen Nr. 
und den Druckort Wien, vorzufetzen, fo fheid= 
genöthiget, diefen an mir begangenen offenbaren Au!" 
Sıellionat zu rügen, und hiemit öffentlichru el“ 
dafs ich an diefes mir unterfchobenen Geburt nicht da? 
deiten Asıcheil habe, und folglich weder für diele v* 
meinem Namen gedruckten F ortfetzung, noch für .das du 
ausgelegte Geld beym Publikum auf irgend eine Wal w 
autwortlich feyn könne und wolle, 
Wien, den 21. Nov. 1793. 
2 Blumautt 
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Mittwochs dem za December 1795, 








LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Chronik deutfcher Univerlitäten, 
Jena, 


D: 8 Nov. 1793. erhielt Hr. Fohann Carl Friedrich 
Rauchfufs, aus Altftaede, die Doctorwürdu bey der 
medicinifchen Facultäc allhier, nachdem derfelbe feine Inaur 
eursl-Differtation: de ledi paluftris matura et viribus ver- 
theidiger harte, Das Progr. vom Hn. Hofr. Zeder ift über- 
fchrieben: hifloriae amputatiunum feliciter inflitutarum Par- 
ticula ÄIX, 


Den 28 November 1793. hat die hiefige philofophifche 
Faculät den Hn. Carl Auguft Briegleb, aus Gotha, Paltor 
zu Grätenrade und der hiefigen hateinifchen Gefellfchaft 
Ehrewmitgliede, wegen (einer erprobten rühmlichen ge- 
lehrıen Kenniniffe, die Würde eines Doors der Weltweir- 
heit eriheilet, . 


Bu 


Erlangen. 


‚ Am aıften Sept. hielt Hr. Prof, Hildebrandt feine An- 
trittsrede: de chemia medicinse auxilietrice. Was Programm 
mit dem er dazu einlud, enthält: Commentationis de alcali 
minerali fanguinis humani Porticulam ]. 


j Am Ayften Oct. ertheilte die Juriftenfakultät” durch 
ein am zoften Janwar d. J. datirtes Diplom dem Hn. Sohr 
Hein, Lieberkind,, v. Bayreurh, in Abwefenheit die Do- 
storwurde. Die Inauguraldifput. enthält: Obfervariones 
quasdam de iufta im iure farienda explicatione cemenis: 
coffante cauffa ceflaa efeltus. 


Am zen Nor. hielt der jüngere Hr. D. Joh. Phil. 
Julius Budolph, als auflerordentl. Prof. der Arzneywillen- 
fchaft, feine Antrittsrede: de Audiis Medicinae Jubfidiariig 
non negligendis, nachdem er durch ein Programın de eve- 
euatione abfcefuum artificiali (1 Bog. 8.) dazu eingeladen 
hatte, . 


Das Programm b, Prorectoratswechfel am 4ten Nor. 
v. Hn. Hofr. Harles enthält den Urfprung und die erften 
Schickfale der nun &in halbes Jahrhundert blühenden Uni- 
verlität Erlangen, 


n 


Am 9ten Nov. vertheidigte Hr. Prof. Hildebrandt, mit 
feinem Refpond. Hn. Ludw. Heinr. PPinkel a. Erlangen, 
feine Difput. prö Loco, betitelt: Dulcis Mercurii lauder 
(5 Bog. 8.) 


Am 1Sten Nov. erhielt Hr. Konrad Kephalider von 
Augsburg, Gerichtsaktuar der dortigen Innungen, von der 
Juriftenfakult. die Doctorwürde. Die Difputat. de aliena= 
tione fideicommilforum familiae fine confenfu liberorum pofles 
procreatorum Ilcita ift noch nicht abgedruckt. 


. Am 2Sften Nov. hielt Hr. M. Joh. Heinr, Abicht, als 
aufferordent). Prof. der Philof., feine Antrittsrede de peena 
und lud dazu ein durch ein Programm de ratione prafica 
(23 Bogen in 3.) 


11. Todesfäile. 


Harlem den 25flen Sept. 1793. In der Nacht vom 
arten auf den 23ften d. M. um 13 Uhr verftarb allhier in 
dem Alter von 75 Jahren Hr. Chrifian Carl Heinrich von 
der Aa, Prediger der lutherifchen Gemeinde diefen Stade, 
Mitglied und 'Secretair der Hoilindifchen GefeNfiaften 
der Wilfenfchaften und der Oekenomie. In Rücklicht der 


‚vielfachen Verbindungen des Verflorbenen werden keine 


Trauer - Brieie verfande 


IIL Beförderungen, . 


Bamberg, Hr. Docı. Weber ift bey hiefiger Univerfi- 
tät als aufferordentl. Prof. der Rechte, insbefondere des 
Lehnrechts; mit einem Gehalt von 200 Guldeu Fräukiich 
angeltellt worden. 3 


IV. Vermifchte Nachrichten, 


Strasburg den 22tem Beumaire anni 3. (ta Nov, 1793.) 
Brunck, der Grieche, lebt noch, er ilt als legenannter 
Feuillant und eifriger Anhänger von Dietrich fchon einmal 
von den Patrioten aus der Stadt entfernt geworden, feine, 
Rückkunuft wurde iliim durch ‘die Nat. Convention zugefagt 
feitdem aber der Feind fich unfern Mauren näberte, ift er 
aufs neue mit vielen andern feiner Art und feines Glau- 
bens ven hier weggefüihrt und nach Befangon gebrachs, 
worden, allwo er vermuthlich bleiben wird bis die Um, 

(5) T Rände 
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ftände erlauben werden alle diejenigen, deren Grundfätze 
“ und Abfichten die Befeftigung der unzertrennlichen KRepu- 
blik entgegen geferzt, wieder in ihren alten Wirkungs- 
kreils ohne Gefahr für die Freyheit, hineinzufetzen. — 
Brunk’s Bruder der ehemalige Deputirte bey der Affemblde 
Jegislative ift geftörben feit mehreren Monathen, diefer 
Zufall hat vermuchlich zu dem Irrchum Gelegenheit gege- 





ben, der feit einiger Zeit den Griechen geftorben uni i. 
graben (eyn liefse, ob er fich gleich noch, fo viel mir i 
wufst ill, fehr wohl und gefund befindet. — Sein, 
thek if auch noch hier, ob es gleich feine Abldırr 
einen Theil derfelben zu verkaufen; wann er hier gi; 
ben wäre,.fo hätte er fie vielleicht felbft zerftreu, w; 
das beile daraus zu verkaufen gefucht. 





LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I Neue periodifche Schriften, 


Das Sournal des Luxus und der Moden vom Monat 
November ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 
I. Warnung für einer abfcheulichen Mode. II. Kunft. 
3. Nachrichten von einem Herrurifchen Bilderkabinette. 
zu Neapel.‘ 2. Ueber das grofse Kupferltich - Kabinet des 
verftorbenen Hn. Hofraths Brandes zu Hannover. 3)Kunfl» 
anzeige von Hn. Gmelin inRom. II. Theater. IV. Mulik. 
Y. Moden - Neuigkeiten. VI. Ueber den typographifchen 
Luxus wit Hinficht auf die neue Ausgabe von Wielands 
fämmtlichen Werken. VII. Gartenkunft, Das exotifche 
‚ ‚Amphitheater. VII. Erklärung der Kupfertafeln, welche 
“ liefern. Taf. 31. u. 32. Sechs weibliche Büflen in derma- 
Kigen neueflen Moda- Trachten aus Deutfchland. af. 33. 
Grund und Aufrifs eines Amphitheaters für exotifche Pilan- 
=en in einem grofsen Garten oder Park. 


“ 


u Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Hermsdorf und Anton in Görliz find folgende 
seue Bücher herausgekommen : 

Irmgard von Haffelburg. Eine Rittergefchichte aus den 
Zeiten Heinrichs des Löwen. 2r Theil 9. 12 gr. 

Die Tochter der Natur. Ein Schaufpiel von A. Lafon- 
taine- 8. 8 gr- 

Blätter, Bluten und Fritchte des menfchlichen Geiltes. 
Gefammelt von D. Jul. Fr. Knuppei 8. 12 pr. 


Vertraute Briefe zur Karakteriltik von Wien. 2 Bde, $. 
1 Rıhir 4 gr. 


* Patriotifche Gedanken eines Sachfen. UeberBerölkerung 
wnd Ehen, Ueber Bettelwefen und Diebflahle, Ueber 
den Vertail der Städıe %. 4 gr. 

Gefiuge für Maurer $. 4 er 
Pleyel deux Sonates & quatre Mains. ı Rıhle. 8 gr. 





Kitmopolititche Wanderungen durch. einen Theil Deutfch- 
lands 8. Lieipz. 1793. 12 gr. ; 

Diefes Buch enthält die chic einer Reife durch 
einige fränkıfche Gegenden, und von da über Leipzig und 
Porsdam- nach Berlin; man finder darinn neben manchen 
sieuen und brau. hbaren Bemerkungen im Allgemeinen, eine 
Kurze aber treffende Charakteriftik Nürnbergs; länger häft 


ich der Verfaller in Leipzig und Potsdam auf; doch if 


n 


Berlin das eigentliche Ziel feiner Reife, und einGemi: 
der Eigenthümlichkeiten diefer Königsftadt in einer ı= 
Manier vorgetragen, die Hauptabficht diefer Schi: I 
ift die Pracht und der Stolz Berlins neben die umliere: | 
traurige Landfchaft, die Pallafte neben die Hi & 
Armuth, die glänzenden Affembleen und Spatziergäng: »&s 
die niedrigften Tabagien geftellt; das ganze ift ai ie 
Lichte der gefunden Vernunft und einer reinen "m 


leuchtet, und mit Laune und fcharfen Beobachuse 


colerirt, 





. Im unferm Verlage wird nächftens von dem Wa: 
Sur la Population, par Herenfchwand, von einen im 
und fachkundigen Gelehrten eine Ueberfetzung erh 

Halle den 27 Nor. 1793. 
Rengerfche Buchhandıx 


Es ift Jemand gefonnen, eine kleine Schrift ur ® 

Titel: Br 
Der entdeckte Hupochonder, und wie "- Jh 

Vebel zu heilen if, 
herauszugeben, und zwar auf Pränumeration k6H 

Man wendet ich entweder an die Gröfffche Bachbe} 
jung in Leipzig, die die Haupt - Commilüien überd* 
wird, oder an die nächfte Buchhandlung line ei 
Findet fich bis Ende Mürz eine folche Anzahl fra" 
ranten, dafs der Veri.ffer die Koften des Druc Wer 
ten kann, fo erfcheint diefe Abhaudlung in # 
Mefle 1794 


Im November 1793, NN 





Im Verlage der Helwingfchen Hof- „Buchbar 
Hannover find folgende neue Schriften in Jezer 
und Michaels - Meffe erfchienen: 4 

Annalen der Braunfchweig - Lüneburg/cheo Char 
ter Jahrgang 1743. gr. 9. 2 Rıhlr. 

Backltein, Zergliederung der im Hannör ride La 
eatechismus enthaltenen Wahrheiten $ 6 #f ie 

Ebendeilelben Auszuz aus dem Hlannöverchen 
 Ciechismus für kleine Kinder, unter au 
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Brandenburg, commentstio iuridic#, exponene differen- 
tiss juris Romani inter pupillos. et minores Smaj. 8 gr. 

Chriftiani C. Unterrichr für die zu Kaufleuten beilimmts 
Junglinge 4r Theil 8. ı Rthlr. 8 gr. 

— Deffelben _ .- ıe und Ar Theil. 
Auflage $. ı Rthir. 8 gr. 

Conradi, G. ©. Tafchenbuch für Aerzte, zur Beurthei- 
Jung der Aechtheit, Verfalfei. ung und Verderbnifs der 
Arzneymittel $. 10 gr. 

Eggers, J- C. die Lehren des Chriflenthums für gebildete 
Jugend nach Anleitung des Hannörerfchen Landes- 
Catechismus 9. ı6 gr. 

Ewald, J. C. Urania für Kopf und Herz. Erker Jahr- 
gang 1793. in 22 Stüsken 4 Rthir. : 

Fröbing, J- €, die Bürgerfchule. Ein Lefebuch für 
die Bürger-und Landjugend. 3e Band. (enthaltend 
die Weltgefchichte) 7 Rehir. $ pr. 

Holzmann, Predigt, gehalten bey Gelegenheit eines in 
Bremifchen gezundeten Gewitters. $. 2 gr. 


Neue 


Hugo, J. C. von, landfchaftliche Verfaflung des Für- £ 


ftenthums Calenberg. $- 9 er. 

Jeurnal, neues militairifches 13 und 148 rück 8. ı Rıthlr. 

Lüder, F. H. H., Briefe über die Befteflung des Eu. 
chengartens, 2ter Theil, neue Auflage $. 20 gr. 

Magazin, neues Göttingfches hiftorifches, von Meiners 
und Spittler 2r Band gr. $. 2 Rthir. 

Meiners, ©. hiftorifche Vergleichung der Sitten und Ver- 
faffangen ‚ der Geferze und Gewerbe, des Handels, 
der Religien, der Schulen und Wiflenfchaften des Mit- 
telalters mit denen unfers Jahrhunderts in Rückücht 
auf die Vortheile und Nachtheile der Aufklärung. gr. & 
1. tr Band 3 Rthir. 20 gr. 

Scharnhorft, G. milirärifches Tafchenbuch zum Gebrauch 
im Felde, Zweyte Auflage, Mic Kupfern $. » Rıthir, 
12 gr. 





Die Frau Prorector Mertini in Prenfsifch Minden wird 
nächkens eine Sammlung von Gedichten herausgeben , die 
»s bezeugen werden, dafs die Verfafferin unter dem deut- 
fchen Dichterinnen unfers Zeitalters einen ehrenvolien 
Platz verdiene. Wem es ein Vergnugen machen fellte, 
einen Nahmen ihren Liedern vorgedruckt zwiehen (welche 
wf Druckpapier zu 10 gr. auf Schreibpapier zu 12 gr. 
»erkauft werden follen) der darf üch nıwr an be felhit oder 
n mich verwenden. Auch wird die Hannfche Buchhand- 
ung in Hannover, dieSchulbuchhand'ung in Braunfchweig 
nnd die Dykifche Buchhandlung in Leipzig die Gefälligkeis 
aben, Beftellungen anzunehmen. 

Bückeburg, den ı1 Nor. 1793. 

Horftig, 
Conf. Rath u. Superint. 





Neue Verlagsbücher der Gebriidere Walther in Dres» 

en zu der Leipziger Michaelis - Melle 1793. 

Böhmens Abhandiung, ein ganzes Land, mir allen feinen 
Gegenfländen und Abtheiluneen durch geometrifche 
und aftronomifche Beobachtungen vortheilaft aufzu- 
nehmen, und in einer Karte geographifch vorzultel- 
len , etc. mis Kupf. gre 8. 


2 Theil, neue unreränd. Auiser I Rıhlr. 6 er. 
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Differtation far une Medeille non publide de 'Empereur 
Pertinax; qui fe trouve au Cabinst de 3. A. E.de 
Saxe, 4. 

Fabriken-und Manufakturen- Zuftend in Böhmen, im 
Jahr 4792. gr; 8. 

Gardini, Differtatio de electrici Ignis natufa ‚ edidit et 
praefatus eft D. Mayer, cam fig. $maj. 

Ebendaflelbe Buch ins Deatfche überferzt, mit Kupf. gr.8. 

Hadrawa’s, freundichafttiche Briefe über verfchiedene 
auf der Infel Capri entdeckte und ausgegrabene Alter« 
thümer , aus dem Ikal. überfetzt, mit Kupf. und Mün« 
zen, 4 

Handbuch, praktifches, für Künfller und Mahler, ans 
dem Engl. äberfetzt, mit Anmerkungen, Zufitzen und 
Verbefferungen, zter Theil , gr. 8. E 

Junge, Anrede an die Confirmanden » am Palmfonntage 
1793- gr. 8. 

Lempens, Magazin der Bergbaukımde, 1oter Theil,'gr. 8 

D. Reufs, mineralogifche Befchreibung des Leutmeritzef 
Kreifes in Böhmen; stieh unter dem Titel: Minerale, 
£ifehe Geographie Yon Böhmen, Ir Bänd, mit Kupfern 
und einer petrographifchen Karte, 4. 

Riem's, entdecktes Geheimnifs der allgemein BR 
nen brauchbarfter Gährungsmittel zumBacken, Brauen 
und Brandweindrennen, mit Vergleichung der Mefb« 
macherfchen , Wegnerfchen, Weftrumbfchen, und fei- 
ner verbefferten Gährungsmittel» 8, 

Sammlung, neue, vermifchter ökoromifcher Schriftem 
herausgegeben von Riem, 5r Th. $- 





Der Br. Superintendent Jacobi wird eine Veberfetzang 
der Teylerifchen Preisfchriftien: Ueber die netürliche Gleich“ 
heit der Menfchen und die daraus herrührende Rechte und 
Pfichten mit Anmerkungen herausgeben, 


m 


Neue Bücher der Verlagspef. in Thorn. 1) Blumen 
lefe neuer Originelgedichte u. Ueberfeiz. auf 794. 14 Bog- 
m. ıK- 12gr- 2) Die Geweihten des furchtbaren Bundes, 
Geiftergefch. d. 13 Jahrh- Ar u. letzter Theil 22a@r. 3) Die 
Familie Hohenftein od. Gefchächte edier Menfchen, v. d, 
Verf. der (mit fo allg. Beyfall aufgenommenen) Gemälde 
häusl, Scenen.m. RK. ı Rıhlr. 6 gr. 4)D. Sehmide medicin., 
Gefch. d. falzfauren Schwererde. 4 er. 5) Wolaärs (Prof, 
in Halle) jeriftifche Bibliorhek rs St. 7 gr. Diefes Werk 
foll das ganze Feld’der neuen L.iterat. der Rechisgelahrrh» 
umfallen; zugleich wird jährlich eine kurze Literärgefch, 
diefer Willenfch. jedes Jahr geljefert werden. .6) General 
Tilly, hifter. Trfp. in 5 Akten 6 gr. 7) Moral. Neth-w 
Hülfsbuch fir den deurfchen Bürger od. Belehr: wie er 
weile u. glück}. werden kam 12 gr. 


Wenn Freymüthiekeit, allgem. Beyfal! und der häu- 
figfte Abfatz erwas über den Werch eines Buches entfchei- 
den, fo verdienen folrende Werke die ungeiheiltefte Auf- 
merkfamkeit 1) Rrief- üh. den Feldzug desHerz. v.Braun« 
fchweir geg. die Neufränken v. einem preufe. Augenzeugen 
2) Kritik 
der reinen J ernunft entwickelt von den Begebenheiten der. 

()Tı j : 


4 


Ei 
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Rerötur. in Franke. u. im Reiche der Weiber, v. Verf. der 
Häbelie Iienbeil 9 gr. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: Unterfuch. ab. 
die Rechtmäfsigkeit d. Theilung Polens. 8. Warfchau 94. 
Sg 


If. Vermifchte Anzeigen, 


- Yeber das Gelingen der Hahnemannifchen HWeinprabe. 
Wenn man nach dem zehuminwlichen Schütteln der 


Mifchung aus 16 Unzen lauem Waller, zwey Quentchen” 


‚Kalkleber und fieben Quentchen fein geriebenen WWeinftein- 
rahm die Flüfligkeit fegleich von Bodenfatze abgiefst und 
das Abgegoffene durch vierfaches Druckpapier fitrirt, fo 
wird die in verfopften Gläschen verwahrte falt wafferhelle 
Probellufligkeit mir doppelt fo viel Wein vermifcht nie ver- 
fehlen, das darinn befindliche fchädliche Metall allein anzu- 
zeigen, und einen bis anderthalb Gran Eifen in jeder Unze 
Wein ungetrübt zu laffen. Ein einziger Gran Eifen macht 
 eineUnzeWein fchon zurEifentinktur und ungeniefsbar und 
esift kaum glaublich, dafs in einem käuflichen\Veine mehr 
davon je angetroffen werde, WVollte man aber freylich 
noch eine Menge Eifenvitriol zum \Veine fchütten, wie 
Hr. Gren (Journal der Erfindungen gtes Stück) um die 
Weinprobe aus vorwaltender Herzensgüte zurVerzweiflung 
zu bringen, da möchte dann freylich die arme Probeflüflig- 
keit feinem heldenmäfsigen Angriffe unterliegen. 

y D. Samuel Habnemannm 


IV. Erklärungen. 


Im Intelligenzblatt der neuen alleemeinen deutfchen 
Bibliothek No, 24. unter dem Artikel: neue Entdeckungen 
pag. 195. findet (ich eine Anzeige über das vom Herrn 
le Chevalier abgezeichnete Grabmahl, fo ich mir die Frey- 
heit nehme in etwas zu berichtigen. Da ich diefen uner- 
müdeten nach Alterıhiimeen forfchenden Reifenden, fowohl 


in Stockholm als Petersburg die Ehre hatte kennen zu ler- 


nen, und es für feinen raftlofen Fieils eine undankbare 
Belohnung werden könnte, wenn man felbigen einiger Un- 
richtigkeiten, wozu ibm vielleicht der Mangel an Kennt- 
wifs der deurfchen und ruflifchen Sprache verleitet haben 
mag, befchuldigen folite, fo will ich nur folgendes anmer. 
ken: dafs ich ebenfalls Gelegenheit hatte, diefes Grab- 
mahl zu unterfuchen, welches fich aber nicht in dem Admi- 
ralitätshofe befindet, wie folches in der Anzeige des Intel- 

ligenzblattes angegeben wird, fondern in den Gräll. Stooga- 
“nowfehen Garten $ \WVerfte von Petersburg. Diefer erhielt 
folches_als ein Gefchenk vom Fürlten Petemkin, als die 
Armee am Aschipelagus ftand. Ohnerachtet der jetzige 
Eigenthumger dieles Grabmahles, welches zurerläßig nicht 


[man enezpepeine seien 


jenes des Homärs ift, ein Liebhaber der Künfe di 
thümer ift: fo konnte mir felber dennoch über de I 
wo folches gefunden, nicht die mindefle Auskunfı >. 
Die en bas relief befindlichen Vorftellungen auf den = 
mornen Seirenplarten,’ fchienen mir die Gelchichie is 
Achilles beym Könige I.ycomedes zu feyn. Achilleseritzs 
in Weiberkleidung und greift nach den Waffen, dr is 
Ulyfles mit den vermifchten Frauenfchmuck dark 
Diele nemliche'Gefchichte befindet Üich auch auf elurlü 
daule, weiche der Hr. Cardinal v, Peligna: von Rorz: 
brachte. Ausführlich werde ich mich hierüber in zu 
Befchreibung Petersburgs ohnehin erklären. 
Prag den I9ten October 1793. 
Joachim Graf Steraben 





An das chemifche Publikum 


In der Naturlehre dürfen Meynungen nur i 
vertheidige werden, als fie den Thatfachen entipred= & 
damit nicht in Widerfpruch kommen. Jene ind m = 
diefen abhängig. Nach meinen bisherigen Erle 
konnte ich kein totales Verfchwinden der Leben =" 
Verbrennen des Phosphorus darinn hervorbrings != 
bin ich von diefem gänzlichen Verfchwinden de == 
J,ebensluft im Procels des Verbrennens und des Verio® 
völlig überzeugt; eine Thatfache, die, wie ich ben #! 
Hr. Prof. Göttling in Jena !beftätigt har, und sm 
Wahrheit mir auch Hr. Trommidorff neulich die V 
rung gab. Hierzu kommen noch andre, vom Hn# 
imerherrn von Hauch in Kopenhagen mir mitgeheix!® 
rungen über den Drchgang des \Vallers durch (== 
Röhren mannichfaltiger Arc. Mein bisheriges Syle' 
mit diefen Thatlachen nicht beftehen; und ich ae 
gar keinen Anftand, die wnterfchedenden Lakjiat ® 
Antiphlogiftiker anzunehmen, Demohngeachtet bin ri e 
Antiphlogiftiker geworden, das heifst, ich leugn auler 
eines eignen Brennfoffs nicht; ich erkläre ibn ee 
Hn. Leonhardi und Richter für die Bafıı der 
halte ihn mit letzterm für inponderabel. So iD 
bis jetzt getrennten Syfteme vereinigen und zur B# 
einer Fehde unter den Chemiften beytragen =", 
Die neue Ausgabe meines fufematifchen Hunde! 
Chemie, die nach Weyhnachten dieies Jahres a 
nach dem neuen Syftem eingerichter. Im 22 Bee 
Hournals der Phufik, wegen deflen Verzögerung © 
um Nachficht bitte, kommen mehrere neue BT 
vor, die auf die Umänderung meiner bisberig® | 
den vorzuüglichften Einflufs harten. 


Halle, den 22 Nor. 1793. y 4 6610 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


L Beförderungen. 


ießen. Der bisherige Prof. honor. u. Pfarrer der 

kathol. Gemeinde alihier, Hr. Scheik, hat um feinen 
\bfchied nachgefucht, weil er als Lehrer an dem kathols 
eminarum zu Worms ängeftellt worden, 


II. Oeffentliche Anftalfen. 


Nahe bey Berlin exiftirte feit einiger Zeit ein kleines, 
ber für das menfchliche Gefchlecht fehr wohltch.iriges Infti« 
ir, eine Tauhflummen- Anflalt, unter der Direction des 
In. D. Efchke; eines Schülers und Schwiegerfohnes vom 
erftiorbenen Heinike. 6 — 8 Kinder beyderley Gefchlechts, 
eht man gewöhnlich in feinem Haufe. Er entlokt ihren 
Ireanen das durch Kunft, wofür die Natur ihnen nicht 
reywillig Empfänglichkeit mitcheilte, veranlafst dadurch 
ichtigere Bilder und tiefere Eindrücke der Sinnlichkeit 


uf ihr Vorftellungsvermögen, klärt hiernächft ihre Begriffe . 


iber vieles, was aufser ihnen vorgelit, auf, und bereitet 
iefe mitleidswürdigen Gefchöpfe zu einem anderweitigen 
Intörrichte, nach ihrer künftigen Beftimmung im bürger- 
‚chen Leben anf eine fehr gute Art vor. Der Unterricht 
eiblt erftreckt fich, aufser dem Sprechen, J.efen und Schrei. 
en, auch auf das Kecknen, auf Ausarbeitung deusjcher 
fuffätze nach gegebenen Contentis, auf des Bricfofchreiben, 
uf die Elemente der Zeichenkunf und Mufik — befonders 
es Sihgens. Referent diefes Auffatzes ift öfters bey Pru= 
angen zugegen gewelen ‚ welche mit gedachten Zeglingen 
meeftellt wurden, und er hat fich nicht fowohi über die 
uten Fortfchritte gewundert, welche fie im Lefen, Schrei- 
en und Rechnen gemacht haben , als vorzüglich über die 
>eutlichkeit , womit diejenigen fprechen, denen Hr- Efchke's 
Interricht feir 2 — 3 Jahren zu Theil wurde, nım# über die 
uten Ausarbeitungen , welche [ie ex tempore fıir Jeden ent- 
‚erfen, der ihnen etwas aufgibt. Mechrentheils find diefe 
‚usarbeitungen äufferft gedacht » und einer der ältereren 
zöglinge fchreibt Briefe, die fehr charakteriflifch, naiv 
nd zum Theil rührand find. Perfonen, welche die be- 
ühmte Auftalt des bekannten V'Epte in Paris befucht ‚ha- 
en , verfichern , dafs deflen Zöglinge lange nich: fo deut- 
ich gefprochen hätten, als die oben erwähntin. Divfs 
vära alfo ein weiendicher Verzug unferer Auflalı, zu we!- 


chem fich noch der zweyte gefellet, dafs IIr. E. (einen Tauh. 
Stuinmen äußerfl liebreich begegnet, weiches weder unter 
l’Epee in Paris, noch bey Heinike in Leipzig, wie bekannt, 
der Fall war. \Veder hey dem Unterrichte, noch zur Bil. 
dung ihrer Moralität,, wendet jener Härte an; er ift viel. ' 
mehr wirklich als der ältere Freund feiner Zöglinge zu be. 
trachten,, der Arbeitsftunden und Ergötzlichkeiten mit ihnen 
theilt, und von welchem fie fich Belehrung, Rath und War- 
nung zu verfprechen haben. Er belehret durch [chriftliche 
Eenfuren in den Arbeitsbüchern, und befraft auf eben die 
Art, oder höchftens durch Entziehung eines Vergnügens. 
Sein braves \Veib theilt die Sorgen der Erziehung diefer 
Kinder mit ihm, und forgt für ihre Reinlichkeit, wie für 
den Tifch, an wächem fie alle mit ihrem Lehrer und Pie. 
gevater fpeifen. = Für alles mit einander zahlt ein Kind 
jährlich nicht mehr als 609 Rthle.-— Hr. E. hat deswegen 
die Foderung nicht höher gefpannt, wie er fehr richtig be- 
merkt har, dals unbemittelte Leure häufiger taubftumme 
Kinder haben, als andere, und dann in der äufserften Ver. 
legenheic ind, Ge unterzubringen. Dafs der Vorfteher 
hierbey nicht nur keine Reiehthümer hat fammeln können, 
fondern auch von feinem geringen Vermögen das meifte 
hat zufetzen müffen, wird wohl ein jeder glauben, der obi- 
ges gelefen har, und noch Geduld genug befitzt, fich mit 
folsender kurzen Gefchichte diefes. Inftitues beksant zu 
mächen. Im J. 1737. verliefs Ir. D. Efchke fein Vaterland, 
ws er eine Weile in juriftifchen Bedienungen geltanden, 
und mehrere Jahre hindurch feinem Schwiegervater, bey 
bey deflen Taubftumnmen Inftitut in Leipzig, behuflich Bewer 
fen war. Vom verftorbenen Minifter v. Zedliiz hatte er 
eine jährliche Penfion von 300 Rıhlr. zugefichert erhalten, 
wenn er üch entichlieffen wollte, in Berlin ein T, J. anzu. 
legen. Als Hr. E. nach Berlin kam, hatte jener feine Stelte 
niedergelegt, und der Nachfolger im Minifterio weigerte 
fich, ihm das erwähnte Jahrgehalt anzuweifen. Demun- 


‚geachtet blieb £. in Berlin, fliftete zu Anfang des J. 1788. 


das Inftunt, und bekam kurz vor Ablauf des Jahres 1783. 
die desisllüige Approbation desK. Oberfchulcollegiums, mit 
einem Jahrgehalte von 150 Rehir. Unter G-nehmigung des 
K. O. Sch. ©. verlegte der Vorfleher diefes Trftitut, zu An. 
fange des Sommers 1792. nach Nieder - S.hünt aufen, wel- 
ches für die Zöglinge ein fehr guter Taufch war, und erft 
in dem verhoflerren Sommer hat derfeibe-vom König]. Gene» 
ra! - Direstorio, vorzüglich auf die Verwendung der ver- 

(6) U ‚ witt- 


’ 
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wittweten Königin, und durch Fürfprache des biederen chentlich jeder 2 Stunden unentgeldlich, und nur durch 

Staarsminilters v. Heinitz, ein zweytes Jahrgehalt von 2009 eigenen Eifer und Liebe für das Befte ihres Inftituts ange- 

Rth'r. angewiefen erhalten. — Hr. D. E. hat ehgdem viel fewert, in den untern Klaflen, uud zwar vornemlich zum 

gefchrieben; (wie man a. d. 4. Nachtrage v. Meufel's gel. Beften derjeniren Schiller, welche nicht fiudieten wolleh, 

Deutfchl. $. 152, 153 fieht,) da er aber in der fchriftftel- zweckmäfligen Unterricht 

lerifchen Laufbahn lange nicht fo glücklich, al$ bey Erzie- - 

hune der Tauhftummen „ ift; fo wünfcht man, dafs er jene : 

veriaffen, uiid fch, wenigftens ver der Hand, diefer allein IIL. Vermifchte Nachrichten. 

widmen möge. u. 
Gießen. Der hiefige Lector der franzöf Spraehe, Hr. 

‚ Chaftel, hat auf feine eigne Koften drucken laflen: Ausge- 

. Braunfchweig. Zu Wolfenbüttel ift an die Stgjle des litten haft du armer König u. f. w. Complainte, traduiteen 
verftorbenen ConGftorialrachs Knittel, der durch mehrere franreis, fur I’ air de Pawvre lacquies ete. (in der-Opereue : 
glückliche gelehrte Arbriten bekannt ift, der vorhin bey Richard Löwenkerz) aves Voripinal 4 cott et Tezplication 
der Schule zu Höchminiden,, als Rector geftandene Confi- profeique de l'un et de lautre, 1793. 5. 21. 8. 
ftorialrath, Hr. Peterjen, wieder zum Generalfuperintendent 
und Fphöorus der grofßsen Schule.befördert. Diefe Schule 3 
erhält noch inımer gute Verbeflerunren. Aus den Lections- Coburg. Am 9. Oct. d. J. feyerte unfer Hr. Confifto- 
verzeichniffen von dem nächft verfloffenen 2 Jahren Gehtman, rialr. u. Direet. des Calimirianums, Laur.- Adam Barten- 
dafs manches nich zweckmällige Lebrbuch in den untern fein, fein Sojähriges Schulamtsjubiläium,. Der im $jften 
Elaffen mit einem beffern vertaufcht wurde. Seiftz.B. Jun- Jahr ftehende Jubelgreis befirzt für fein Alter immer noch 
kers Naturlehre ftatt der Hoffmannifchen, Gedickens Lefe- Munterkeit und Kräfte; doch wird er fürs Kunftige keine 
buch flatt Cicero’s kleiner Epifteln ; Fabri's Geographie Vorlefungen mehr halten, indem er von feinen Zuhörern 
ftatt der Schatzifchen,, eingeführt. Die beyden Lehrer der Abfchied genommeu hat. Aufser einigen kleinen Gedich- 
erften Klaffe, Hr. Profeflor und Rector Leifle, welcher ich tenift im Namen derProfelloren des Cafmirianums eine Gra- 
fckon einen grofsen Jiterarifchen Ruhm erworben hat, und tulatiensfchrift in lat. Sprache erfchienen, deren Vf. der 
der Hr. Conrector, M. Scheffler, wie auch der Collega Hr. R. Briegleb ift, und die das Leben des Jubeigreifes 
Quintus, Hr. Kalbe, geben fchon feit Michaelis 2792 wö- erzählt. 7 











esse 


£ '._ LITERARISCHE ANZEIGEN 


L. Ankündigungen neuer Bücher. ihre Einfendungen nicht an denfelben gelanget. Auch 
Bücherverfieigerungen kündigen wir unentgeldlich an, wenn 
PR Die Würzburger pelehrten Anzeigen werden auch im die Katalogen frankirt an uns gefendet werden. WVer aber 


nächften Jahre fortgefetzt werden, Druck, Format und vot gedruckten Ankündigungen uns eine Anzahi Abdrucke 
Preis bleiben unverändert. Wir liefern jährlich 64 Bogen frankirt zufchicker, der darf (ich darauf verlaffen, dafs die» 
um den fewifs billigen Preis eines halben Ducaten oder felben mir unferem Blatte werden ausgetheilt werden. 


von 2 f. 30 kr. rhein. Da unfere gelehrten Anzeigen vor- Auswärtige Herren Liebhaber wenden fich an ein löbl. 
Zülich als eine Ichen neun Jahre befiehende katholifche Li» Reichs- Pofamt, oder in fronkirten Briefen unmitkelbaran 
terätior- Zeitung zu betwachten it; — da diefelben vonder den bier Unterzrichneten, \Ver die freye Zufendung #8 
Cenfur frey fird, woroh die Lefer diefes Jahrganges gewils chentltch durch die Po/t verlanger, zahler für den halben 
überzeugt feyt werden, und da bey ökounomifcher Benu- Jahreang 2 A. rhein, und fur den.ganzen. Jahrgang 4 A. 
tzung des Raumes unterer beftiminten Bogenzähl dennoch rhein. voraus, 
500 — 6ou Schriften anpezeipt werden ; fo fchmeithein wir Da der Unterweiohnete afein den Druck unddie ganze 
uns, dafs die Zahl unferat Lefer eher wachfen» als abıe» Expedition der melehrten Anzeigen beforger, da ihm dies 
nen Weide, Geichaft allein ‚fchon einen fChänen Theil feiner koflbaren 
Arkündigungen von Schriften rücken wit fogleich ein, Tagesftunden entzieher, — da der Preis äufserft billig, und 
wenn für eine jede pefchriebene Zeile auf einer Octav- _ ‘die Auslagen wrofs find; fo- wird es ihm Niemand vers 
Seire' 1 kr. — für jede gedruckte Zeile Tkr. voraus gerahle gen, wenn er zur Vermeidung desläfßigen Rechzungsfub- 
wird. Denienieen Buchhandlangen aber, welche uns ihre rens über einzelne Guldeinicht mehrere ‚Blätter abfolgen j 
neuen Verlagsbücher zufenden , thin wir diefen Dienft vr-  jafee, als wofir ihm roraus grzahle worden.ilt,, Er sıhr 
entoeldlich. Sollten awwürtige Buchhandlungen von dem daregen eine von ihm züt sigener Hand underzeichiete 
Unterzeichneten keine fchriftliche Antwort erhalten, fofnd Quittung. 


Voll- 
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Voilftindige Exemplüre: voh diefen ’Jahrgange- 7793. 
nd nur 34 vhrig, und kiebbäber können eiü feiches um 

8, rbein. + ag): rhaken, 

Uebrigens wander man Sch mir Ehliuluueee „ Beftel. 
ingen ı. d. gl. unter der hier ing BR unmit- 
eibaran . . ©. 

Ps Köl, 
IST Dr. u. Profefh; der -Philafophie 
Be in ar 2 


ı 





Nachsicht Für dar meichsie Pablikum. 
Bey den Gebriidern Grägt i in Leipzig wird kine deutfche 
Teberletzung von Suhms Gefchichte von Dännemark heraus- 


‚ommen , die ein in diefem Fache rühmlichfk bekanncer Ge- 


ehrter aus Liebe zu demfelben unternimmt ‚und der mit 
'am Verfafier felhft darüber communieirem wird... »Näch» 
kens foll eine umfländiichere Ankündigung ericheinen. 


tr ’ 





Ta allen Buchhandlangen if zn haben: s 
Patriotifche F’oglefungen über die Setzige bedenkliche Lage 
der ewropälfcken Staaten „ von einem Weltbiirzer. $. 

10 gr 

PET: 
Subfeviptionsanzeige, zu 
Dar Hr. R. TRarh-w. Pro. DI Crome in Gießen, kimdipt 
tie von ihm beforgte, und mit betrüchtl. Anherk, bepteitete 
Leberfetzung des k. Werke: Gosano Helle Tuirama, fotto 
I Regno di S. M, it Re J.eopuldo IH, Firenze 1790. in 2 
sw Bänden, üher 50. Bogen [kırk „ und mit fchönen lateini. 
chen Leitern fauber abredruchkt, auf Pramwmerstion u. Sub. 
fcriptian an: nem). das Exemplar auf Extrafein. P’ölin ‚'oder 
perfütteten Schweitzerpapie, zu } Bthir. fächf. (beyde Theile) 
auf ordinairer Velinpapier zu 3 Kıklr. 16 gr., auf Medien 
fchreibpopier zu 3 Bıhir u. auf Druckpapier zu 2 Rthir. ögr. 
beude kande. Die Bxemp). auf Yelinpapier werden fm Aur- 
pange Jan. 9;. voraurbezahlt, auf die übrigen Exempl. aber 
wird bis zum wg. Jun rr 94. QJubfeription angenoramen. 
Nach der Zeit wird der Zadenpreis um # höher angefetzt, 
u. werden bayde Theile zugleich auf der Leipziger Ofterme[fe 
94. irey bis Lerpzig, Frankfurt a. A., Kofel u Nürnberg 
abgeliefere- — Die Un. Aufckteurs erhalten 10 p. C, Prowie 
fon , und liefern Ihre Liffen mrmitreber bey dem Hn. Her 
au p. in Girjlen „ gegen das irde des Jen. 94. Spütefient eim 
Fine ensführliche Zinzeige davon ilt auf eden huchlöbl, Pofl- 
üntern u. in den vornehmflen Bichhandl. gratis au beköm- 
nen, welche fümmt). auch Pränum, u. Subfer. auf das Werk 
annehmen, fo wir die Generol-u. Oberkoflimter zu Hiem 
F: andfurt a. M. Leipzig u. Giejlen, die Hauptseflelungen 
annehnien und beforren. Die Namen der Hn. Prüm. ıı 
Subfer. werden Gem Werke vergedruckt, ur darf man eine 
um fo zahlreichere Lifte derfelben erwarten, da das Werk 
feines eghab«nen,, pızi verklarten, Urhebers wegen, eben 
fo wohl, alsdurch feinen höghft wichtigen als gemeinnützi- 
gen Inhalı (ib, aufsırft merkwürdig ift; ‘auch diefe deut- 
fohr Ausgabe vorzuplich dakin abzweckt, dem demokroti- 
fcher Freyheitsiounr: unters Zeiralters kraftie ontferen zu 
arbeiien,, Und eine weife u. wohlihatige menwrchifche Regie- 


Pr 
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rung Io! ihrem Ichönften Dsiehtedarzuftellen. Auch in diefer 

Zinfiehe rerdien: dies Werk alfo, die_ thätiefle Unterfta- 

tiuspellenSrofien, Edien u. Guten in Deutfehland. , 
Giefsen,, dei 30. Nor. 1793, £a 


", Für Jena und die umliegende Gegend hat II. Hofcom- 

ıjllär Fiedier das Subferiptions= u. Fränumerationsgelchäfs 

überngmigen, z; 
„fer. 0.08 





Da ich bey. dem Unterrichte im Italienifchen, fchon 
oft fehr drückend ‚das Nedürfniis fühlte, ein italienifches 
Lefebuch zu befitzen, welches nicht blos, wie es in den 
gewöhnlichen Lefebüchern der Fall ift, aus Üeberferzüngen 
franzölilcher ,.deuticher oder fpanifcher \Verke zufammen- 
getrigen, londern aus ital. Oripinalen enilehnt wäre, fo 
entfchloß ich mich endlich, einige Novellen des Boccaceie, 
— den Selbit ein Japemann zur Lecture empfichle, in dieser 
Bükf Üicht zu bearbeiten. Ich habe alio einen Auszug der 
Schcyiten, anneuchmften, und vermöge ihres Juhalts unag- 
ficliisen Novellen gemacht, welchen ein Regilier uber die 
Ichwerern Wörter und Ausdrücke — für Arfiueer unent- 
behriich — anrehangen werden foll. Um aber auch Ren- 
nern der ital. Literatur diefes \Verkchen inzereflant zu mi. 
chen, lo werde ich befonders den Text nie möglichller kri- 
tifcher Genauigkeit bearbeiten, nnd einige dahin gehörige 
Aumerkungen, welche zugleich in den G-ilt der Sprache 
eindringen follen ,„ einfireuen. Aufssrdem werde ich noch, 
ein von mir italienifch pefchriebones Leben, des Bocciccio, 
und eine Abhandlung über den Genius feiner Novellen vor- 
ausfchicken. Auf diefes Buch, welches zur Oftermeffe 179%. 
im Commillion bey iJn. Karl Franz Köhler allhier, unter, 
gem Titel: Seelte dele migliori novelle di Giovanni Baccac- 
eio etc. ohngefehr 10 Bogen in & herauskommen wird, kann 
man von jetzt an bis in die Mitte des Monat Merz, bey 
gedachten Herrn Buchhändler Köhler, desg!- bey dem Hn, 
Houfcommiflarius Fiedler in Jena, eder auch bey mir, dem 
Verfaller , m. 10 gr. pränumeriren. Die Namen der Her- 
ren Pranumeranten werden dem \Verl:chen vorgeletzt „ und 
wer. 9 Exemplare nimmt, erhalt dass ı0te freu. 

M. Stöckhardı, 
wohnhaft in Yidkeees Hofe, 3 Treppen hoch, nach dem , 
Barfufspfösichen hinaus. 





Im Verlag der Raw'fchen Buchandlung in Nürnberg, 
(ind folgende:.de neue Bücher zu haben: 
I. Die Pferdeiuft, ir Bd. gr. 3. auf fein Schreibpagier in 
4 Heften, 

Diefe enthalten nehft dem Text und einem paffenden 
Titelkupfer noch 16 fehöne Vorlteilungen der vorzig. 
liehlten Pierde- Arten, nemlich: ı) Ein wohlgelta!. 
tetes Deuifehes Pferd, 2) ein Vrielslindifches, 3)ein 
Dänifches, 4) ein Enriändi’ches, 5) ein Böhmifcher, 
6) ein Poblnitches, 7) ein Uugarifchtes, 8) ein Tür- 
kifches, 9) ein Arabifenes, 10) ein Barbarifches, 11) 
ein Spanifches, 22): in Nespolitznifches, t3) ein Preuf- 
fifches, 14) *in Siebenburzifches , 15) ein Wallachi- 
fches, und 16) ein Rufliiches Pierd. 


6UR Di:t.r 
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Diefer Band koftet im Subferiptionspreis , mit fchwart 
zen Kupfern,: 2 8. oder 1 Rthir. 8. gr. mit illuminir- 
ten 4 ll. oder 2 Rehir. 16 gr. mit fein gemalten 8.4; 
oder 5 Rthlr."$ gr. 

. Der Subferiptionspreis bleibt bis zur Leipaigee Ju- 
bilatemelfe 1794. noch offen, und man kann fich ent. 
weder directe an die Verlagshandiung felbft, oder an 
alle folide Buchhandlungen, befonders, aber auch an 
meinen Commillionair, Herrn, Augufßt Lebrecht Reini- 
ke, in Leipzig wenden, bey welchem davon ein b-ftin- 
dines Lager, fo wie ron meinen andern Verlagsbüchern 
vorhanden ill. Diefes Werk wird fortgeferzi, und erü 
fcheinet,, wie bisher, Hefrweife , jedesmal mit 4 Pfer- 
dererftellungen, nebit 3 bis 4 Bogen Text; zu guten 
Zeichnungen und Stich. find vorzügliche Meifter ge- 
wählet» und die Herren Herausgeber werden fortfah« 
ren, den Text immer angesiehmer und gemeinnutziger 
zu mächen, auch in der Folge, fowohl die hauptfach- 
Jichften Pferdekrankheiren genau befchreiber, und dien- 
liche Mittel ädngeren anzeigen, als auch auf die Be- 
fchreibung der Reitkunft alle Rückfiche nehmen, wozu 
Sachkundige Frennde bereits auch zweekmäflige Bey- 
träge freundfchafdich zugefichert haben. Die Verlags 
handlung wird alle dergleichen Beyıräge, wenn folche 


franko an fie eingefandt werden, mit Vergnügen auf 


nehmen und benutzen. 


JI. Verner erfcheimt nach dem neuen Jahr 1794. in mei« 


nem Verlag, auf fein Median Schreibpapier in Folio, 
mic vielen Kupferplatien: 

Praktifcher Entwurf eines neu zu errichtenden Ur- 
bariums, Saal. oder Lagerbuchs, zum Gebrauch der Le- 
&enherrfchaften, Beamten, Amtsverwalter, Kammera- 
jiften,, Feldmeffer erc.  verfertiet ven Hn. P. Johann 
Baptifta Aoppelt, Benediktiner im Klofter Banz. 

Der äufserft geringe Subferiptionspreis auf diefes 
importante Werk mit illumisirten Kupfern h 6. oder 
4 Kıhlr. mit fchwarzen Kupfern aber h 5 A. oder 3 Rıh, 
8 gr. ilt nach dem Waunfch verfchiedener auswärtiger 
Freunde bis zur l.eipziger Jubilacemefle 1794. verlin- 
gert worden; nach diefer Zeit kofter das Werk 1 Lonis« 
dor. Da die Kupfer alle illuminirt werden, fo mufs 
man fchwarze ausdrücklich beftellen. 


111. Von dem in meinen Verlag herauskommenden be- 


liebten Dictionaire grammatics] de la Langue frangaife 
par Wiesner, it der erfte Band von 3 Alphabeten in 
lerzterer Jubilatemefle erfchienen; die Fortfetzung def- 
felken gelchiehet wicht mehr alphabetweis, fondern der 
s:e Band von gleicher Stärke kommt im nächften Jahr 
1794. heraus. Nach dem Wunfch vieler Liebhaber 
bleıht der Pränumerationsp: "eis für jeden Band von 3 

Alphabeten zu 3 fl. 36 kr. rheinifch oder 2 Rthlr. fäch- 
fifch nock fernerhin offen. Vorzüglich angenehm mufs 
dicfes Werk für Kaufleute ausfallen; da in demfelben 
alie bisher in andern Dictionairen vermifste Waaren- 
B-nnnungen aufgenommen werden. Das Genze wird 
höchftens 6 Bände ausmachen. Da man bey der Fort- 


mem nn 


.  Tetzung, in Anfehuhe der vorkommenden Reihe ; 
kurzer fafien, und in derdRolge auf die in einh 
de fchen abgehandelren öfters bios Bezug zu nes 
nöchi hat ;. welches fur diejenigen Herten Lat, 
andurch nachrichtlich angezeigt wirds. weiche glahı 
es dürfte (ich diefes fo nürzliche \Verk in ak 
Binde extendiren. 

AV. Von demäu meifen Verlag erichienenen Jarı » 
und für. Fränken, find gezenwärtig 6 Binde oma 
nebit einem vo!lltändizen Regilter darüber, ir 

Jeder Band von 6 Hlelten koftere im Sublwis 
preis 2 fe 24 kerieder 7 Mıhir. # er. im ins 
aber 3 d. oder 2Rıhlr. Da nun noch compierkin 
plare von allen 6 Binden vorhanden find, folks 
che den Ilerren:Liebhabern zu dem Subkrigims 
für 14 .A.24 kr. oder für g Rchir. füchlifch ale: 

: welche auswärtigen Freunden franco Leipziz gi 

„werden. Man kaun üch diesfalis entweder an möä 
recte, oder an meinen Commiflionaire, Hem x 
‚Lebrecht Reinicke, in Leipzig wenden. 
Nurnberg, im Nor. 1993. 
C. H. Rır, 
Buchh 


U, Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende fehr gut -conditionirte Bücher ünd ır = 
fetzie.geringe Preifebey Hn: Buchhändler Volizar ul» 
zig zu haben: 

ı) Obfervas, Altronom. ann. 1781 — 1783. inf 
ferv. reg. Havnienf. etc. suct. Th. Bugge. Han“ 
Zu ' a e. tab. sen. brofch. — Ladengr. 3 Bah. xl! 
. 2) Nlift. Abhandlungen der kön. Gef. d. Will. I= 
hagen etc. aus dem Dän. überf. v. V. A. Heinen 

Bd. gr. 8. Kiel, Defl. u. Leipz. 1792 — mel 

brofch. Ladenpr. jeder Band #Rihir 12 gr. &: 8 
. 16 gr. 

- Briefe und Geld erbitter man pelikey. 


II. Kunftfachen fo zu verkaufen. 


In der Erbfteinifchen Buchhandlung in Mei, is 
309 Stück gutgezeichnete Feitungs - Rifse, von mr 
ner Gröfßse, von den vornehmitea u. berühmteh: Id 
gen und Städten, aller Reiche und Länder ra ie" 
wie such aufserha!b Europa, von der Hand ers =” 
und gefchickten Ingenieurs, durch 30 Jahre al” 
verfertiget, um 130 Rthir. in fichf. ag 
wichtigen Louisd’or a $ Rth'r. aus freyer Hand are" 


fen, und Liebhaber hierzu könrien einen fchriftlichen (9° 


losen von diefer fehönen und raren Sammlung um" 
Durchficht auf Ihre Koften von mir zugefenda es“ 
Briefe und Gelder müffen franco eingefendet werdet. 
Meiisen, d. 20, Oct. 1793. 
E.F. W. Erbin, 
Buchhändien 
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LITERARISCHE 


I. Reichstagsliteratur, 


Er allergnäd, Hof. Decret an die hocht. algem. Reicht- 
verfamm!. zu Regensburg, d. d. Wien den 16 Julius 
‚93. die bey dem Einfaße der Franzofen ins deutfche Reich 
r dem Kaif. und Reiche. Kammerger. getroffenen Sicher- 
its. Änflalten, und deshalbon an K. MT. erfuttteten Berichte 
‚ereff. Dictat. Batish, die 29 Julii 1793. Per Mogunt. Fot, 
egentburg 1% Dog, Es werden dem Reichstage durch 
‚efes Hofdecret drey Kammergerichtliche Berichte mirge- 
‚eilt. Der erfte enthält eine Befchreibung der Vorkeh- 
ınzen, welche der erfte Cuftinifche Einfall veranlafst hat, 
bit einem dreyfachen Koltenverzeichniffe, deren Vergü- 


‚ng nach dem Ermeflen des Kımmergerichts, theils dem 


ail. Fifcus, theils den Suftentations- und Depofitions- 
„fen zur Laft fallen follen. Der zweyte fchildert die 
urch den andern feindlichen Einfall und das weitere Vor- 
ringen des Feindes fehr vergrüfserte Kriegsgefahr für den 
Nrohnfitz des Kail. Kammereeriches, und die wegen diefer 
edenklichen Lage vom Kammerrichter, Präfidenten und 
‚Kelloren zur Sicherheit diefes höchlten Tribunals getroffe- 
en Vorlichtsanftalten, welchen aber kein befonderes Verzeich« 
ifs der dadurch verurfachten Unkoften beygelegt ift. Bey 
iefem Berichte wird von Kaif Maj. auf das Kamnierge- 
ichtliche Schreiben an den General Cufline, auf eine mils« 
iliigende Art, aufmerkfam gemacht. Der dritte Bericht 
ndlich fammt zwer Beylagen begreift eine weitläuftige 
‚usführung des Kaımmerperichts, dafs zur vollkommnen 
nd beftändigen Sicherheit deflelben und des dem-ganzen 
Leiche und unzählbaren Partheyen äuffert wichtigen Archi- 
es kein befferes Mitrel bey gerenwärtigen Kriege erdacht 
verden könne, als wenn der \Vohnfitz des Kammerge- 
ichts, die Stadt Wetzlar, für ganz neutral von den Krieg- 
uhrenden Mächten erklärt und dadurch von allen Kriegs- 
‚efchwerden völlig befreyet werde. Se. Kaif. Maj. halten 
ch vollkommen überzeugt» dafs #as Kammergericht bey 
einen Vorkehrungen nur die Fortfetzung feiner Amtsoblie- 
;enheit und die unamterbrochene Verwaltung der Reichs. 
uftie vor Augen gehabt, übergeben jedoch , fo fehr fich 
zwifchen die ehemalige bedenkliche Lage durch da 

Slück der deutfchen Waffen geändert, gedachte Berichte 
jr Reichsverfammlung zur Nachricht fowohl,. als auch 
‚ur eıwanigen Berathung und Erflartung eines Gutachtens 


mit der Zufichgrung: durch allerhöchkt Ihro Rail, Ausoritäs 


NACHRICHTEN 


zur ungeftörten Ausübung der Juftizpflege möglichft mie. 
zu wirken.‘ 


Dritter Enziact aus dem Reichs - Operatiens- Kaflabucke 
Dictat. Ratirb. die 19 Fwlii 1793. Per Mopunt. Fol, ı Bogen, 
Ultimo Jünti betrug die Generaleinnahme 561538 fl. 45,255 
Die Generzlausgabeı: ‚machten 124000 fl.; blieb allo am 
baarem Kaflavorrath nach dem 24 @. Fufs 4375381 4öriike 


Wahlcopitulation Leopold IT, und Franz II, verglichen 
mit ihren Quellen namlich der befländigen, der vorhergehem 
den Jofeph Il. den furfilichen und Reichsftädtifche Gravami- 
nibus und Monitis und den Bejchwerden und Wünjchen des 
Schwäbifchen Reichskreifer. 4. Bayreuth 1793. 210 S. Eine 
eben fo wützliche als münfsme Websrücht in gefpaltenen 
Kolumten. 


Gefchicht und rechtmäfsiger Anfpruck der baierifihen 
Herzogen auf den Forrang in Kreisfachen geren Salzburg 
aus dem Grunde eines von Alters her auf dem beierifchen 
Haus und Herzogthum radicirten Kur.oder Wohlrechtes 4 
1793. 26 Seiten. 1er VE ift der Meynung, einen ganz 
neuen Grund für die baierifchen Prätenfionen wegen deg 
Vorrangs in Kreisfachen gegen Salzbury in dem vom 
Alters her auf dem baierifchen Haus und Herzogthumm ra, 
dicirten Kur.» und WVahlrechte gefunden zu haben. 


Projed einer Antwort auf das Memorial der Einwohren 
der Schwäbifchen, Fränkifchen und Rikeinifchen Kreife an 
ihre Landesherrfchaften im Namen diefer letztern von R. R, 
5. Z. E. 8. 1793. 48 $S. Das Memorial enthielt zwar vielg. 
Wahrheiten, erfchien aber zur unrechten Zeit und in uns 
rechter Form, daher es an einigen Orten verboten wurde, 
Den üblen Eindrücken deffelben auf die Geminher begeg- 
net gegenwärtiges Projeli einer Antwort, 


Regenten- Vorjicht bey Vergebung öffentlicher Bedies 
nungen ; oder 5. Hochfürfil, Gnaden zu Bomberg und Hürz« 
burg Nachricht an das Publikum d.d, Bamberg den 16 Alay 
1793. 4 1 Bogen. 

Auf Hochfürft!. Specialbefehl, d.d. Bamberg den ı6May 

793.» wird hier auf die Verläumdungen geantworter, die 


"in einer geäruckten fogenannten Bokanntmachung vorm 


31 Jenner d. J. gegen einen in einem antehnlichen "Cha« 
fakter und Amt ftehenden Maun und die Dienfivergebun- 


gen ausgeftreuss worden find. 
(6) X Sonk 
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Sonft circulirte noch am Reichstage folgende Schrift 
War foßte der Adel jetzt thun? Den privilegirten Deut. 


fchen Tandeslländen gewidmen von J. L. £Zwuld $. Leipzig. 


2793- 86 8. 


‘ Patriotifche Anzeige an Kaifer und Reich wider den 
Werfoffer und den Forlege* der, unter dem Titelz Bömer- 
Rungen etc. iber die Corfiderationg fur la province d’Alfare 
. ste. mebfl flüchtigen Betrachtungem über die gegenwärtige 
Zape der Elfüfier Angelegerkeiten und einipe Vurfichten etc. 
Colmar 1793. aurgebreitetem Diuckhfchrife gr: 8... Dewfihland 
2795 147 9. Zu beweifen„ dafs die» auf dem Titel ge- 
azuuten Bemerkungen. blofse Maske feyen, um Grund. 
Eirze- aufzulteilen und auszubreiten, die mau gerne am. 
Ende des gegenwärtigen Reichskrieges zu Geferzen machen 
wöchte „ ift der Zweck gexenwärtiger Anzeige an Kaifer 
wıd Deich. 


Rechtliches Bedenken über die Art wie prpen jene Dev. 
fehen in dem: cherm RKheinzependen zw erfahren feun möpe, 
welche wähernd der nwelenheit der Framzolen alda gegen: 
ihr Vaterland‘ # h feindfelie betragen haben? 8. Franif. und 
Leipz: 1793. 7r $. Der Verf. verfücht,, die Grundfürze 
aus einander zu. fetzen, welche das Benehmen eines billie 
en und gemechten. Furften regen jene Deurfchen leiten 
Krken, die lich bev diefer Gefegenheit gegen fie und ihre 
traue Unterthanem verrächerifch und: feindfelie betragen 
Haben. Er furar die Gefchichte iÄrer verrächerif: heit Un- 
keruchmungen voraus. fucht dann. die Arc ihres Verbre-' 
ehens, fo wie die vom Gefetz darauf: gefetzten Stra- 
fen zu beftimmen . führe die falfchen fowohl sls die wahr- 
Bafıen Eussehüldigungs -undi”Milderungserunde an, füge 
kin® Meynurie Bey» wie: gegen fie füwehi als gegen: ıhre 
Theilhaher nsch. dem verfchiedener Stufen ihrer Vergehun« 
gen zu verfahren: fexo: möge und. fchliefsc mit einigen. Be- 
mwerkungen und Wünfchen an die Furlten und Obrigkeiten,. 
welche: iv dem, Falle ind „ diefe. Verbrechen: beftrafen zu: 
zuullen. 


Pro: memorie der Kurpfalz. Hn.. Gefchäftsträgers Dura® 
Bd Wien den 30 May 1793. Fol. r Bog. Eine Verthei- 
digung des Benehmens des Pfalzbaier.. llofes feit dem Aus- 
Beuche: der Feindfiligkeiten Fraukreiche.. 


Not der Hm. Reichrviceranzier: ar dem Churpfäls, Ge. 
' ihöftswäger Hm. Duras di. di Pier den 25 Juni 1793. Fol. 
» sogen Die Antwort auf obiges: P. M» 


 Nöchricht von dene umerfützlichem Brandunplück „. wel, 
eher der Keichifode Wangen Samflug den 13 Julii diefer 
2793 Fohrer betroffen har. Fol: & Bopen.. 71 Gebäude find! 
durch diefen. Brand zu Grunde gerichrer warden. 
Gewerbe und Verdieuft Yerr fall ganzlich darnied-r- Die 
dnphuckliche Stade iff fehom 176. durch Fexer und 1789» 
durch: Ueberfchwemrmmung fü herunter gekammen „ dafs fie 
&ie verarmien Bireermiche unterikötzen kann; le nimm 
slo zum Mirleidgetshlroller Ale (uhenfreunde ihreZufluch 


Pierter -Extraif our dem Reichropwrotions - Koffahuch. 
Diffar. R-tirr. die 17 Augufl, 1793. per Mogunt. Fol. ı Bop« 
Bis ul, Juli beftund die Generaleinnshme in 744678 D, 


u i 
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3544 kr. Die EERIRRE betrugen aloe fi. Bleibt 
au Kaflavorrash noch übrig 550670 Hl. 35545 kr. 


Gefpröch zwifchen Jakob dem Grobfchmidt und The. 
mas dem Maurer gehalten zu Lendım in Erkland, und für 
deutfche Bürgers-und Bauers-auch Hindwerkileute aus der 
englifhen Spsache im die Hochdeut/che Übergetragen von 
Einem deg [chen Bürger und: Handwerksmann, der drinn in 
Enjland‘ ouf der Wanderfchaft wir. Gedruckt in diefem 
Hahr.. 24: Seit. 5. Eine Warnung im Volkston vor dem 
Revolutions- Fieber. 


Reichsfürflenvaths », Protocalle v. 19. 23..und 26 Aug, 
1793. Die Wiederbeferzung der proteitintifchen Reichrges 
neralitörjleßen betreffend, Fol. 6 Bog. 


Concluf. Elelter.. v. 26_Äug. Fürfl, Coneluf, vw. 37 ei. 
Concluf.. cofep. civitat, d. d, 26 Aug. ej. In eodem materia 
Diäat. Ratisb, die 30: Aug. 793. ler Mog: Fol, 1,Bogen, 


An Ihre Röm. K. M. offerunterthänigfler Reichrgutach- 
ten d. d. Regensburg den 26 Aup. 1793. Die Wiederbefe- 
tzung der auf der Seite A. C. erledigen Reichsgeneralitätr- 
Reden betreffend Diilar. Ratisb.. die 30 Aup. 1793. per Ma. 
gunt. Foul. Repensb, 1 Bogen. Das fürßliche Conclufum 
wurde diesmal. pro bafiı communi- duorum angenommen. 
In dem Reichsqurachten. wird Sr. E. M.. fur die gegen den 
Feind ernantte Heichszeneralitär gedankt. Zugleich wer« 
den vorgefchlagen : zur zweyten. Reichsgeneral- Teldmar- 
fenallscharge Heinrich Auguft Furft von Hohenlohe - Ingelk 
fingen ,„ zur gten Strelle eines Reichsgenerals der Kavallerie 
Furlt Friedrich Auguft von Naflau - Ubngen, zur Sten Stelle 
als keichsgencralfeldzeugmeifler, Landuraf Friedrich zu 
Heüen- Homburg und zu Reichsgeneralteldmarfchalllieure 
nams Friedrich Ludwig von Auhalt- Bernburg - Schaumburg 
und Chriftian. Ludwig, Prinz von Heffen- Darmftadt. 


Unterthänigfie IPiderlegung der angehlichen ex-eptiomum 
ob.-et fubreptioris etc. in Sachen des Hn. Fürften und Bi- 
Schofs zu Speier wider Hn. N. Stupffel Mandati et excitatım 
mis Fifei Caeforei mit Anlügen unter Lit. BR. urque F. F. 
Fol. 1793. 91 Seiten. Diefe Deduction enthält die Srupfi-k 
fche Paritionsanzeige und die Furltbifchöflich Spr-ieriche 
Widerlegung. Colummenweife gedruckt. Angehängt ill? 
Unterthänigfte Gegenanzeige und Bitte pro clementillme 
denuo decernanda exctitatione Fısci Caefarei per Derreium 
de quarta. Jumi ad preces ob-er fubreptitias fuspenla im 
Sachen des Hn. Fürflbifch. zu Speier wider den Hn. N- - 
Stupffel Mandati er excitaionis Fifci Caelarei, 


IE Oeffentliche Anftalten. 


Die Gradmeflung in Frankreich hat ihre Endfchafe 
erreicht, und nacheinem von der Akademie der Wilder 
fchaften. erkareren Bericht har die National - Conrentien 
die Reform aller Maaflse und Gewichte am: jr Jul. 1793 

irklich derretirt..- Veelleiche. it es mauchen L.efern der 
A-L- Z nicht unangesehm, zür roliflliudigen Veberfcht 
des neuen Syliems hier fuigende Tafel zu finden. (S. eine 
Nachrient von diefer Refotm in Bode'g erflem Suppleweni- 
bande zu feinen allronomiichen Jahrbuchern.) - 
} J. Lin. 





IF “  ——— . 108% 
üngenmaofsr. ‚. Einheit. ı Metre, Die neue Münzeinheit ift ‘der hunderte Theil eines 
"Merres Alte Wilen. Grave, oder ı Fraue d’argent, welcher 188,41 Gran im 
”.9,220,%09 m. des Merid.... 5132430 Markgewichte' wiegt, und deffen Werth nach dem: alten 
«2, 909,909 = — - 513243 Gehalt und nach dem’ jetzigen lemslen Cours go Sous und 

200,900 - oo = 51324 re; Döniers ausmacht. (Ein Laubthaler, Ecu de fix livres,. 
jr RO | —” — 5132 wiegt im Mittel 853,0: Gren Markgewichts.. — Wie 
3,008 Milisire — j u_ 5:3 nach dem vorigen Angaben alle Maafse und G>wiehte über» 

soo | — = 307 Fuß. 1ı Zell, 4 Lin Haupt auf einsehen fo natürliche, als für deu Gebrauch be= | 

y yo a a 9 g Fr *  queme, Weife nach derDecimaleinrheilutim regulire ind; fe 

; AR u ” : 4 e % foll auch der Quadrant künftig {in 100 Theile „ und ' jeder, 

o1 FESTER 3 r 24 diefer Theile in. 105 Minuten, f(lare der ehmaligen Sexam, 

Biel Cniatn= eo a a gehmalabıheiung in Grade, u. f. w. abgetheile werden. 

vr © Ber M:llimdtre ERS: Br E iu . Eine folche neue Minute ift das, wes oherMillinire kielsg 
: —. —__- nd halt 100 Müres.. ie Akademie befchäftigt fch- nun, 

alla aftronomifche, geographifche und hydro.raphifche Tas 

"Flöchen" anfıe, Einheit. ı Quadrat Mötre felu auf dies neue Decimalfyflem zu reduciren, (Ein gror 


i YJusdr, Merr.| Altes Mass 


10,000 | l’Are _ 94831 Qu. Fußs. 
1,0 | Deere — TER 
“ 100 Clare — Yy45,3t 
.„ Körpermaafır, Einheit. 1 cubirter Decimeıre. 


Alte Parıf. Pinten- 
Kuh. Merre, oder Cıde- 1051,5 
deffen Z:henth. Decisade 105,15 
deifen Hunderth. Centicade- 10,515: 
Cub, Decim:. oder neue Pinte- 1,0418 


Neue Pinten. 
. 1,000 
100 

10 
r. | 


r, Gewichte. Einheit. 1 Grave, oder r Kubifch.. 


Decimeire Wallers, 


Grare. Markgewichr 
1c00 Cub. Wätre, Millier oder Bar 2044,.4 }b- 
1co | Decibir — —_ 204,44 
10 Centibrr — _ 20,444 
ı | Grave 2Libr. oOnc. 5 Gros. 49 Grains.. 
0,1 | Devierave — 3 2 12,8 
0,01 Centigrare ey 44,41 
0,001 | Grar., od. eub. Centim. Wall, 18,311 
0,001 | Decigrarer — _ 1,9841 
0,098. r Contigraver — o,ı884r 








fses Unrernehmen, wenn es ausgeführt wird.) Die ganzer 
aftronomifchen: Kreife „ deren’ fich Merhein und del,ambre‘ 
zu ihren Gradmellungen, und die altronomifche Uhr, deren: 
fich Börda zu Beflimmung der Pendellange bediente, waren. 
bereits nach dem Decimalfyfiem’eingetheilt., 


IH. Vermilchte Nachrichten. 


s Gothr,, den zten December 1793. DieTortfetzung der‘ 
Regefla dirlomatica von Georpifch, welche Ur. D. Grein: 
eifen in Giefsen haut Int. Blatt d. J. No. y7..beforgen wüh- 
wird: pewifs mie einer‘ andern: in Cullıion. kommen, von: 
der fieh der: Lage:der Sache nach: doch noch mehr erwar” 
ten laffen dürfte. Hr. Profeflor und Bibliorhekam.Aruft in‘ 
Göttingen‘ nemlich,,. arbeitet fchon feit einigen: Jahren in 
allen Stunden,. die ihm feine Bibliorhek»gefchäfie frey Jaffene 
au einer folchen Vervollftändigung des gedschien Werks, 
hat auch bereits über 17000 Urkuuden gefammelt und wer 
einigermafsen dem Keichthum der Götringifch: n Bibliothek... 
zumal im hiftorifchen. Fache kennt ,. wird bey dem’ zu fok 
chen Unternehmen fo vortheilhaften VWerhaltnifle des Hm. 
R. alle Urfache finder, Geh von: diefer Arbeit vielmehr 
zu: verfprechen‘,. als Hr. Greineifen, wenn man auch 
allen dazu nörhigen Fleils vorausferzt, ja zu liefern im 
Stande feyn dürfte. -Es wäre daher wohl ein unerferzlicher 
Schade. wenn jene Anzeige Hn. R. von: feinem: Unternelf- 
men: abfchrecken: follıe;. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


1. Neue periodifche Schriften.. 


Der Dcemher des S:hlerwisfchem Jownolr enthältr 
YJ Aflichten in die Zukunft, zweytet G fPrich. 2) Ge 
danken eines Velrhurgers ber Gelswenheit des- jeiziven 
Fraukeikrieges. 3) Die Miindiekeir Etrropa’s.- 4) Frax- 
ment einer pelicı hen Predign. 5) Einive Bemerkungen 
und Fraven eiltes der an keine Prosava ‚da, als 
an die in Ivn glaubt, uber einen [genannten neuen unge- 


lantıes, 


kündipten Beweir des Dofeunf und der gefährlichen Thötige 
"keit einer frunzolich - deutfchen Aufrührer- Propaganda (ikm 
toten Sıück des tgurlichen Merkur von 1793.) 6) Medi-- 
@wariun eines Chriften. 7) Urber körperliche und unkör«- 
p-rliche Subftanz. 
dercheorie. 9 Gefasr fur einige Wenirei 10) Rundge- 
Tang- m, Timolsons Lied mSyraktıe.. 72)8ez der Walir- 
beit“ 43) Marteiller Marfch. 14) Um Abfchied zu neh“ 
men. 15) Litterarifche Anzeige. 
(6)X 2 


8) Fortfetzung der Skizze: meiner \Wune 


II. Ar. 
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11. Ankfindigungen neuer Bücher: 


Ein in diefem Jahre bey Wild und Altheer in Utrecht 
herausgskommenes holländifches\Verk: RomeinfcheGefchie- 
deniffen, door M. Stuart, met Kaarten en Plaaten, d. i. 
„Römifche Gefchichten v. M. Stuart, mit Karten und Ku. 
pfern,'* in er. 8. Iu. II Band, hat bey allen Kennern eine 
fo günflige Aufnahme gefunden, dafs nur noch wenige 
Exemplare vom Original übrig find. Ich babe mich daher 
entfchloffen , diefes, in jeder Rücklicht vortrelliche Pro- 
Aukt der holländifchen Litteratur meinen Landesleuten, die 
mir des danken werden, in einer deutfchen Ueberfetzung 
bekannt zu machen. Jede meiner Erholungsltunden fell 
diefer fo angenehmen, als lehrreichen Arbeit gewidmet 
feyn; und fo wird der erfte Band von erwa 500 $. zur 
Ofter- und der zweyte, eben fo flark, zur Nichaelismefle 
ericheinea- 


Düffeldorf den 14 Nov. 1793. 
a F. Gall, 


d. W.D. 





r 


Yon folgendem Buche: 
Analufe des fenctions du [ufleme 'nerveuz par Mr. 
de la Roche 
wird biemit eine deutfche Ueberfetzung angekündigt, die 
Hr, Prof. Kurt Sprengel beforgt, und die in meinem Ver 
lage mit Kurf. Bächlifchem Privilegio erfcheint. 
| J. J Gebauer 


—— 


Zu meiner angekündigten Schrift: Leben Friedrich des 
Zweyten, König von Freufsen, ein Lefebuch für den Bürger- 
und Bauernflond, haben fich fo viele Präuumeranten und 
Subfcribenten gefunden, dafs bereits mit dem Druck ift 
der Anfang gemacht worden. Der Pränumerationstermin 
ift bis Ende Januar 1794. noch offen gelaffein, damit fich 
dies Buch, das fechs und dreyfsig Bogen im Druck berra- 
gen wird, noch mehrere um den geringen Preis ven zwölf 
Grofchen, und aufSchreibpapier 16 gr. anfchaffen können. 
Der Ladenpreis ift um Oftern 1794. achtzehen Grofchen, 
und auf Schreibpapier I Rthlr. ; Briefe und Gelder werden 
an Hın. Daft frey eingefande. Das Werk erfcheins unaus. 
bleiblich zur Oftermelfe 1794. 

Halle im Magdeburgif. den zten Dec. 2793. 

Friedrich Samuel Murüuna, 
der Verialfer. 





Bey Klaubarıh in Leigzig ift folgendes Werk: Connie 
Naürvationes Ptolemaei Hiflorise Parthenii Erotica Graece 
cum nutls veriorum et fuis edidie L. H. Teucherus. Lipt. 
2794. 8. fertig geworden , koltet 8 Grofchen, und ift (ig 
such folgendes bey eben demfelben verlegte: Euftarhii de 
prasfcriptionibus in jure libelus graäce et latine edidie Ia 
H. Teucherug Lipf. 1792. 9. welches ebenfalls $ Gr. ko- 


” 


arW. 


— nn nenne 
* 


fie) fowohl bey obengedachtem als in allen Bude. 
gen MLeiprig zu haben. 


Hl. Bücher [o zu verkaufe. 


In der. Kriegerfchen Buchhandinng in Gide ; 
folgende Werke gebunden zu haben, und welas 
Beflellung franco Leipzig geliefert: 

1) Blackwells Kräuterbuch „ illuminirt ; 6Cents: 

600 Kupfertafeln 30 Rıhir. ° 

2) Die allgemeine Literatur - Zeitung v. 1785.15 

1792. 8 Jahrgänge. 40 Rıhlr. 

3) Starks vollltändiges Bibelwerk; Alten und mal 
- Saments. 1o Rıhlr. 
4) Schauplatz der Künfte und Handwerke ii 

Fra:.zbande. 25 Rthlr. 

5) Sermons par Saurin r2 Wolls a la Haye. 11155 

Lederband. 5 Rınlr. - 

6) Walchs neuefte Religionsgefchichte 9 Tm| 

7 Bänden 6 Rthlr. j 

7) Heumanns Erklärung des neuen Teflamens 11a 

Hannover 1750-63. 5 Rthlr. 

Auswärtige Liebhaber zu einem oder dem ander, = 
Leipzig näher liegt, können fich dafelbft an Ha. Bxr= 
ler Böttger wenden. 


Iv. Vermifchte Anzeigen. 


Weber den mich betreffenden Hühnerifchen Wi | 
der O. d. Lit. Zeitung No. 138. d. J. gebe ich “ 
folgende Erlauterung: Hr. Hädner hatte (wie d- 
in No, 77. des Int. Blarts der A. L. 2. erzählt har“ 
von mir. über ein gewifles- Buch ausgearbeitee Fe 
angenommen und in feiner Zeitung abdrucken ua; et 
Auffätze aber, die-ich ihm, als Antwort auf li: * 
theilungen meiner Schriften zugefandt hatte. nat 
darinn niche aufnehmen ; ohnerachtet ich ihm jr #* 
blofs defsweten verfertiget hatte, um damit die I? 
bühren für diefe Auffatze zu vergüten Ich war &* 
genäthigt, Hn. #. bey feinem Landesfurfteo rX" 
von wo ich darauf die Nachricht erhielt: „daß ar 
„tungsverleger Hutwer der Befehi zugegange® wert 
„zeichneten Auffätze in fein Blatt einzurücken“ #* je 
liche Einrückung ift alfo eine Folge diejes (cr ee 
Befehl. — Wie kann nun Hr..H. io unver" 
das Publikum zu verüchern; „er thue die ba, # 
„meine Zudringlichkeiten los zu werden; nicht 9° ’ 
„Gefühl von irgend einer Pflicht, oder einem Zum‘ ' 
Die Befehle des Fürften fiod alfo für Hn. #. keit pi 
deren Beiolguug keine Pflicht?! — Hr. H. zu m er 
feyn, da!s fein dürftiges Blatt von feinem Be 
gelefen wird, font durfte ers fchwerlich un 
Aeulerungen öffentlich drucken zu laden. Mer 
im zweyten Stück des Journals für Wahrheik 

 ‚Gielsen, am jten Dec. 1793. 





G. Fu Weit 


— nn 
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. Mittwochsden ıga December 17935. 








LITERARISCHE ANZEIGEN Don 
j Tr indı 1 Auffchrift: Fir die firgrnde Diätter, und mit dem Zufatz: 
i eriodifche Schriften, gende . 
I Neue p pofle reftante nach.Freuburg im Breisgau adrefüirt, oder von 
Fliegende Blätter, denen, ‚welche Hennover näher liegt, an die Gebrüder 
franzöfifıhen Krieg, und dem Rev olationswefen unfe- Hohn, Buchhändler dafeiblt, ceuvertirt. Schlüfslich. mer« 
rer Zeiten gewidmet. ket man noch an, dals zuweilen von wichtiren eroberten 


ie Gerenfi. inde, welche üch diefe neue "periodifche Fellungen, faubere, kleine Piane geliefert werden follem 
Schrift gewihle hat, find von der Art, dafs fie jeder 
Te von Lefern Unterhalsung und Iutereffe verfprechen + 


Dr i ündigungen neuer Bücher. 
fen; die Bearbeituns der Verfafler wird ihnen noch den II. Ank indigung u her. 


x der Neuheit tind Mannichfaltigkeir zu gebem fuchem _ Der hitorifch - geneulogifche Almanach fürs ste Jahr ' 


ausgebreiterer Briefwwechfel wird Ge In den Stand fetzen,” der franzöfifchen Freyheit, oder die gte Fortletzung des 
den verfchiedenen Heeren neue und gelchwinde Nach- Tafchenhbuchs — konnte aus mehrerern Urfachen erft im 
ten zu liefern,und dasRefulrat der gedruckten, fonderlich Januar diefes Jahrs ausgegeben werden, folglich zu einer 
ändifchen Quelien, wird nicht in Abfchriften von Zei-r Zeit, wo die Kalenderkäufer fich fchon mit einet Waare 
z<nschrichten, fondern in einer kurzen raifonnirenden verforge hatten, die gewöhnlich vor Neujahr eingekauft, 
arlicht beftehn, Dies if das pelitifche Fach. Was das einige Wochen fpäter aber wenig geachtet wird. Man wird 
arifche anbetrift, fo werden wichtige Aktenftücke, klei-_ mir es glauben, dafs diefe Zögerung, an der ich ganz un. 
Pamphlets, Fragmente und Anzeigen aus allen in obige fchuldig war, meinem Abfatz fehr nachtheilig gewefen ift, 
y Fächer einfchlagenden Schriften , in welcher Sprache — Bekanntlich ift diefer Allmanach die Fortfetzung der 
uch .gefchrieben feyn mögen, einzelne Züge, Biogra- in der Schulbuchhandlung in Braunfchweig erfchienerren 3 
:n, Anekdoten, fslbft Rügen von Partheylichkeiten un- Jahrgänge, die mir fo allgemeinen Beyfall aufrenommen 
eieitungen und Zeitfchriften, die Neugier desLefers worden. Jeder hat eingellanden ‚‚dafs diefer gte Theil wur- 
iedigen.  Yreymüthigkeit, doch kein Sans - Kulotis- dig fey, den ältern an die Seite gefetzt zu werden. Er 
— und Wahrheitsliebe, haben fich die Verfafler zum enthält: 1) Die Fortfetzung der im vorigen abgebrochenen 
u Gefetz gemacht. Monatlich werden fechs bis Geben“ Gefchichte der großen Revolution in Frankreich, bey der der 
1 in gewröhnlichem Octav mit fortlaufender Seitenzahl Verfailer gröfstencheils dem beliebten ARubaut gefolge ift, 
seinen. Da es aber lich öfters ereienen könnte, dafs weil diefer nicht nur Augenzeuge fondern auch (elbit 
iefen Bögen frühe Nachrichten fich befänden, fo hat Teilnehmer und unpartheyifcher Schriftfteller diefee wich- 
die Einrichtung getroffen, dals fie auch wöchentlich tigen Welbegebenheit war, und 2) die Konftitution der 
eln’durch die Poflen verfender werden, um der Wifs- Weffranken — ein Aktenftuck, welches gewifs niemand 
der Lefer gefchwinder zu guugen, indem jeder Bogen hier gerne vermilst haben würde. Ferner ein allegorifches, 
fich ein Ganzes ausmacht, dem Zufammenhange mit Tirelkupfer und 2 andere Kupfer, von Herrn D. Chodo- 
übrigen ohnbefchadet. Monatlich werden üie geheftet, wiecks, die vortreflich gerathen (nd, und von denen die 2 
inem farbigen Umfchlag, ausgegeben. Mit dem Jänner letzten Begebenheiten darftellen, die für das Schickfal Frank. 
I» nehmen diefe fliegende Blutter, die man als ein Är- reichs von den wichtigftien Folgen gewefen find. Daun 
der «revolutionäre und kriegerifchen Ereignife enfe- noch die nach zuverläfligen Origigalen mil rrofsem Fl-ifs 
Zeiten betrachten mufs, ihren Anfang. Der Pränume nachgeftochene Portraits von ic der,merkwurdieften Män- 
nspreis wird für den Jahrgang vier Neichsrhaler betra- -ner aus diefer Epoche; z. B. eines Pethior, Kabespierre u. 
Alle Poltämter, Zeitungs- Expeditionen und Buch- L. w. — Jeder, der es nicht felbfi kennt, wird mir nach 
engen werden erfucht, hierauf Pranumeration anzu- diefer kurzen Darftellung eingeflehen, dafs es dielem kieie-_ 
ken. Die Hauptfpedition für die Poflämter hat dus Kaif, nen Buche nicht an Intereffe fehlt, welches nicht, wie bey 
hı-Poflamt in Gotha, und für die Buchhandlungen die Ge- vielen andern Kalendern, nıch kurzer Zeit ganz aufhörr. 
er Hohn in Hannoxer übernommen. Aile Briefe und Bey- Demungeachter fagtinir mein Handlungsbuch , dafs es fich 
y für diefe pemiodifche Schrife werden franco, unter der im weit wenigeren Händen befindet, als feine ältern beyden, 


n. k : (ax N und 
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und hen wird es mir daher verzeihen » wenn ich es hie 
durch nochmals im Anden'en bringe, und mich erbiete, 
den bisherigen Preis vor ı Rıh'r. auf 16 gr. herabiinıfetzens 
wofür es bey mir und in allen Buchhändlungen verkaufe 
werden fol!, fo lanire noch Exemplare vorhanden finds Zus 
gleich zeige ich bey diefr Gelegenheit am, dafs für kun 
siges Jatr kein Kalender bey mir herauskommen wird. 
Altona, deu 25. Nov. 1793. 


J- F. Hammerich. 


nn 


Schon länsft haben mehrere Gelehrte das Bedurfnifs 
eintr Zeitfchrift gefühlt, welcheüber viele noch unbearbei- 
sete Gegenflände der fächfifchen Gefchichte, Literatur und 
Staar-kunde ein pröfseres ].icht verbreiten möchte. Die 
fachfifchen Annalen, die vor einem Jahre ton der Rich- 
terfchen Buchhandlung in Dresdei anrekündiret wurden, 
#elleen diefen Waunfıh befriedigen ; allein leider ift nicht 
einmal das erfte Sick derfslben erfchlenen, woran, wie 
ich bier nur beylaufig erwähnen will, die Redscteurs der- 
felben gänzlich aufser Schuld ind. Da aberdie J.üeke noch 
immer nicht ausgehihrt ift; fo bin ich gegenwärtig gefon- 
nen, eine Sammlung hiftorifcher, literarifcher und ftatifli- 
Scher Abhandlungen, welche blos die Chur- und Herzog- 


lich- fächüfchen Staaten betreffen, im Verlage der Weid- ' 


manrifchen Buchhandlung zu Leipzig herauszugeben. Es 
wird nur halbjährig ein Band von diefer Sammlung erfchei- 
zen, damit ich in der Kritik und Auswahl der Auffütze 
defto forgfältiger (feyn kaun. Mehrere würdige Gelehrte 
haben mir ihre Unterflüszung bey diefem Unternehmen ver- 
$prochen, und mir fchon verichiedene inteteflante Abhand- 
Jungen überlaffen „ die ich künftige Oftermeffe in dem erften 
Bande dem Pudlico mitcheken werde. Sollten mich in Zu- 
kunfe noch andre Beförderer diefes Inftituts mit Beyträgen 
beehren wollen ; (o bitte ich fie, mir diefelbe unter meiner 
Addreffe einzufenden. 
Im December 1793. 


Chriftian Ernft Weise, 
‘ Doctor der Rechte zu Leipzig. 





Neue Verlogsblicker von G. C. Nauck im Berlin. 

Bacon von Verulam neues Organon, überferzt von G« 
W. Bartoldy, mit Anmerkungen von Sal. Maimon. Ir 
Theil. mit Kopf. gr. $. ı Rehir. 8 er. 

Ebers» Johanıı, Englifche Sprachlehre für die Deurfchen 
nach Sheridans und Walkers Grundfätzen bearbeitet, 
€- 8. !6er. 

Diefe Grammatik zeichnee fch durch ihre Brauch« 
barkeit für Anfänger vor vielen andern aus, und 
wird mit Rechte rom der allgemeiner deutfchen 
Biblierhek fowohl, als’ von der Jenaifchen T.irera- 
surzeisung ; unter die befien Englifchen Sprachich- 
ren gezählt. 

Die Franken und Karl det Grofse; Gefchenk eines deut- 
fchen Vaters an feine Söhne. Mir Karls Bruftbild, ge 
bunden 6 gr. 

Der Verfsfler geht mit einer angenehmen Leichtig- 
keit zur erflen Grundung des bisherigen Frank= 
geicht,, den Sisten-und Verfaflung der damaligen 
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Welt, und den Thaten Kar!s des Grofsen BR 


und läfst feineLefer — was auch Erwachfene gern 

feyn werden — in einer gewifs (ehr intereffanten 

Vergleichung der damaligen und jetzigen Zeir. 

© Gefthichte Fraukreichs vom Urfprung der Monarchie bis 
zur Hinrichtung. I udwies XVI. Nach den beften 

Quelien bearbeitet; 7 Bände, in klein $. Schrppr. 4 

Rthlr. 16 gr. 

Die ältere und newere Gefchiehte Frankreichs ver« 
hält fich zur gegenwärtigerr Revolution, wie Urfach 
zur Wirkung; niemand if im Stande, die neue 

.- Sten Begebenheiten diefes Reichs in ihrem ganzen 
Umfange und nach ihren vorbereitenden Urfachen 
zu beurtheilen, wenn er nicht die Summe der merk- 
wurdiren ältern Ber-benheiten zur Führerin wählt: 
dafs diefe \Vahrheit allgemem erkannt fey, bewei- 
fen die rielen Schriften, die für diefen Zweck er- 
fchienen find. Es geht aber mit diefen Schriften, 
wie mit der Univerlalgefchichte; die Forderungen 
in Rückficht der Auswahl und der \Vürdigung der 
Dinge werden nur felsen befriedigt, und die Zahl 
der zweckmäfligen Bucher mufs ımmer nur klein 
bleiben. Der Verfaffer gepenwärtiger Schrift hat 
es ich zum ftrengften Geferz gemacht , mit der 
genaucften Prüfung nur dasjenige aus der ältern 
Franzöüfchen Gefchichte auszuheben , was den Ur- 
fprung der Staatsverfalfung,, dem Gang der Kultur, 
den Charakter der Regenten und-die Grundlätze 
ihrer Regierungen nach allen wichtigen Beziehun- 
gen auf die gegenwärtige Zeit in ein voilkomme- 
nes Licht zu ferzen, fahig it. Ein folches Werk 
dem Publikum er 26 ‚ift Pllicht, um dieSum- 
me richtiger Kenntniffe allgemeiner zu verbreiten. 
In diefer Abücht ift auch der Preis fo billig als 
möglich ongeferzt worden. Die Fortfetzung wird 
alsdann erfcheinen, wenn das gegenwärtige Chaos 
von geheimen Urfachen und Triebfedern näher en* 
wickelt feyn wird. 

Odewm Friedrichs des Großen, gr. $. auf geglätt. Papier 

16 gr. auf feinem Engl. Druckpap. 12 gr. 

Die Verehrer des grofsen Königs finden hier die aus- 
gefuchteften Sticke unfrer beften Dichter, welche 
der grofse Gegenfland entflamnite, in einer gan- 
zen Sammlung der Vergeffenheit entriffen. Es ünd 
die Gefinge von Ramler, Kleift, \WViilamor, Schu« 
bart, Fifcher, Stegemann, Schneider, u. andern, 
hier in ein fchönes Deukmal an Friedrichs Für 
Dbentugenden vereinigt, bey welchem die Zeirem 
noffen des Einzigen und ibre Eukel mit füller Ehr- 
furcht verweilen werden. 

Repertorium für prakt. Iurißteır in den Preufs. Staaten, 

1. u. 2. Liefer. gr. 8- Jede 9 er. I8 er. _ 

“ Nach mehrern kritifchen Anzeigen ron diefem \Yer- 
ke, macht fich der Herausgeber, (Uerr Iloffsksl 
Stengel) um das ganze grofse Publikum der praktk 
fchen Turiften in den Pre: ©. Sıaaten fchr verdiem 
dadurch, indem er einem fehr welenllichen, vor 
ihm pröfstencheils noch u:.buiriedigren , Befürfuie 
abhilft. Sorgfältige Auswahl, gedrängte Kürzs, 


und ein reiner flieisender Styl, zeishnen es fehr 
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vortheilhaft von fo mancher andern Sammlung für 
Praktiker aus. 'Diefe beyden Stücke emhalten 
Auszüge, welche das Hypotheken- Wefen zum 
Gerenftande ‚haben. Ausz. sus Depofitialverord. 
nungen — aus Stempelverordnungen — äus Ver- 
ordnungen in Vormundichaftsfachen — Supple- 
mente zur Prozelsordnung. — Kurze Rechtsfätze 
— und mehrere. 
vevolutions - Cstechismus von Heinrich Wiürzer ‚8. 12 gr. 
In. den meifteu über die franz. Revolution erfchiene- 
nen Schriften ift immer zu wenig darauf hingear- 
beitet worden, zum Beften des gröfsten Theils des 
lefenden und raifonnirenden Publikums die Hanpt- 
begriffe zu fixiren, die jeder bey Beurtheilung der 
Revolution in Frankreich zum Grunde legen muß, 
um ohne Vorurtheil darüber nachdeuken zu kön=- 
nen. Der Verfafser diefer kleinen. Schrift hilft 
diefem wichtigen Bedürfnifs auf eine fehr zweck- 
mäflige’ Art ab, und hat die Gegenflände zur bef- 
feru Veberficht unter folgende Rubriken gebracht : 
Revolution — Bürgerliche Freyheit — Gefetze — 
P.litifche Ereyheiet — Gleichheit — Conflitution. 
%iem, Ä., reines Syftem der Religion für Vernunftige, 
8. ı Rıehlr. 2.gr- 
schulz, Friedr., der Wittwer zweyer Frauen, 8. 16 er 
Herr Hofrath en ‚ der berühmte Verfaffer des 
kleinen Meritz und anderer gern gelefenen Roma- 


ne, ift unferm deutichen Publiko hinlanglich be» 


kannt und willkommen, _ 

Sulzer, J.G., kurzer Inbegriff altdt Wilfenfchaften, völ- 
ii umgearbeiter und mit Literatur verfehen, von E- 
J. Koch. Erfies Heft, philologifche Wiflenfchaften. 
er. 8. 7er. 

Varfchriften, oder Handleitung zum Schönfchreiben , in 12 
Blatt ganz neuen deurfihen und lan Vorfchriften „ von 
Köhne. q. Fol. gebunden Ser. - 

Die Brauchbarkeit Aiefer Vorfchriften wird durch 
ihren fehr wohlfeilen Preis noch mehr vermehrt. 





Anzeige wegen Sturmt Evanpelien Predigten, nach deffem 
Tode herausgegeben, von Fr. Hilh. Welfrath, Prediger 
in Rolinpen. 

Um denen Mitgliedern des Publikums, welche auf diefe 
ammlung pränumerirt haben, weitere Anfragen unnöihig 
ı machen, zeigen wir hiermit an, dafs wir auf die noch 
genden Theile keinePränumeration annehmen , dafs aber 
er vierte Theil in der künftigen Oftermeffe zu haben feyn 
fird. Wollen die bicherigen Vräuunmrantenfemmler danıt 
en Debit des vierten Tneiis befordern helfen, fo werden 
vir ihnen anfehnliche Vortheile zugeftehens, In Anfehung 
les dritten Theils fügen wir u.ferer fchen ver einigen 
‚NVochen bekannte gemächten Nachricht noch hinzu, dafs 
lie, welche ehemals pränumerirt haben, um diefen drirten 
Theil von ihren refpect, Colieetrurs , das Exemplar auf 
Schreibpapier 4 zı gr. und aud Druckpapier 3 18 gr. erhal- 
ten kännen. 

Berlin, den ı. Dec. 1793. e* 
Die Vofsifche Buckhandl. 


1094 


Yon dem Soppio d’ offervaziomi oncerment! Ü muovi pre= 
grefi della fiica del curpo umano, di Stefano Gallini, 
und’vom Matthew Baillie's Horbid Anstomu erfcheinen zue 
nächften Oftermefle in unlerm Verlage deutiche Ueber(e 
tzungen. Das letztere Werk bearbeitet der Herr Hofrath 
Sörmerinf- in Mainz, und das erltere ein anderer Sach- 
kuidiger Gelehrter. 

Die Vofsifche Buchh. 
in Berlin. 





€, ©. Creve, vom Bawe des 'weiblichem Decken, mit If 
Kupfertafeln, er. 4 Leipz. 1793. 22 gr. 

Diefes Buch enthält eine wensur und detaillirte Befchrei- 
bung und Abbildung des weiblishen Beckens; da die fpe- 
cielle Kennmifs diefes Theils, des weiblichen Körpers für 
Geburtshelfer, Hebammen, Zergliederer, und fur jedem 
Medieieftudirenden fo wichtig, und der Verfaffer Hr. D- 
Creve, als ein in feinem Fach erfahrner und eefchickter. 


„Mann geruhmet un bekannt ift: fo ift wohl diefes Buch 
mis Recht zw empfehlen. 


Wilh. Heinfius d. Jüngere 





Albrecht der Friedländer , Hochverräsher durch Cabale, 
Halb Gefckichte einer mislungenen Rewrlutiom des fieb- 
zehnten Jahrhundert, Halb Roman. 8. Leipzig, 1794 
14 er. 

Unter diefem Titel ift das Leben des Herzogs von Walk 
lenftein, und die wichtigen Folgen daron neu bearbeitets 
erichienen; man darf keine Rittergefehichr» hieron erwar- 
ten, fondern der Verfafler macht einen Verfuch , das Leben 
jenes erofßsen Mannes, zwar im Gewande des Römans, 
doch ganz einfach, umd ohne allen rırrerlichen Pamp, aus 
dem Geüchtspunkte zu bearbeiten: „Wallenft-in el nicht, 
weil er rebellirte, fondern er rebrllirte, weil er fiel!” — 
Vielleicht führen mehrere Arbeiten diefer Art, das Publir 
kum vom Gefchmack an Ruden, Humpen ; Verliefien ec 
nach und nach zu dem weit angenehmern Srudiumder 1:72 
fchichte zuriick. 

Wilheim Heinlius 
der Jüngere 


— 


Morolifches Handbuch, oder Grundfürze eines vernänf- 
tigen und plücklichen Lebent. ®. I.pz. 1793. 16 gr. Diefes 
Handhtch liefert ein ‚Compendium der populiren Philolo= 
phie für denkende und gebildete Menfchen. Die Weber» 
ficht alles deffen,, was der Menich willen muß, um dief 
feits weite und glücklich zu feyn, und ienfeits froh fort- 
dauern zır können; der Mitielweg bey fo vielen jetzt noch 
Kar nicht genug auseinendererferzten Meinungen; die Tole« j 
ranz gegen alle herrfchenden Syfteme, die Wärme für Tu- 
gend und menfchliche Glückfeligkeit bezeichnet der Ver» 
fafler mit dem Ausdruck : populäre Philofophie. Uebri« 
gens lehrt diefes Buch. reine Moral, beeunftier oder ver 
wirft kein gangbares Siftem, fondern ftellt das anerkannte 
Gute und Brauchbare aller Syfteme zufammen , und ilt eine 

(6) Y 2 licht- 
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Sichtrolfe und gedränßte Ueberficht der Refulrste von den mit Kupf. von Kob! in Wien, gr. 8. aut my |. 
neuaften Unterfuchungen im Gebiete der Philofophie, '' papier 1 Rıklr. 12 gr. auf Velin Papier 254: 
-" Wilhelm Heinfius, der jüngere, Ruinen der Vorzeit, mit fürıf Kupfern rauf no. 
. Didotfchen ‚Lettern gedruckt, 2 Theike in re) 
P Einband, ı Athir.' 16 pr. 

Von Lenardo’s Schwärmereyen hat der 2te Theil die , Rochefancauks Sätze aus'ider höhern Welt -und Wi, 
Preffe verlaffen, und kofter auf Schreibpap m. Kupf. 20 gr. kunde, deutfch uberferzt von Friedrich &hut. | 
auf Schweizer Papier ı Rthir. 8er. Auch bey diefem zwey- nem Tafchenformat, auf Velin Papier mis Inc 
ten Bande ift die Nachricht zu wiederholen, welche bey Leitern. ° 
Ankündigung des erften Bandes ertheilt wurde; diee Einige Züge aus dem Leben und;Charakter de in 
Schwärmereyen enthalten eine Reihe Auffätze, in welchen i Paezenski von Tenczin, entworfen ron Chr 
-— nach dem Urtheil eines Mannes, dem das deutfche Pu- ve, $. $ gr. " 

- bliedm mit Recht und fo gern glaubt — feuriges Jugend. Kleine Scenen, herausgegeben von Guftar Trzi:) 
. gefühl ‚ lebhafte Einbildungskrok, innige Theilnahme an ° einer Tiiebvie serte von Dorsheim, 2. 1 Rıkk. 
den Schickfaien der Leidenden, und jesie fanfte Schwer- D. Ferd. Saalmanns Fieberiehre, auf prakitir%, 
muth, die dem Herzen Pwohl thut, nie vermilst wird, achuingen zeerunder, herausgegeben von (iz i-ı 
end deren Verfafler, ein Mann von hellem Kopf und deu Nicens, gr. $. ı Rıhlr. to dr. 
beiten Herzen war. Scherflein zur Menfcbenkunde; in Erzählungen, 2.2 
Leipzig, den 25. Nor. 1793. i Titelvienette, $. Schreibp. 20 er. 
Wilhelm Heinfius d. jünger Frohmenms und Oeftlings Familiengefchiche, {zT 


und Kinder. Vom Verf. der JulchenGrinhi.n) 
Kupfer von Kohl, 8. Schreibp. ı Rıhlr. 4er. 
“ Von G. F. Rebmanns Nelkenblätter ift der 3te Theil Robertfons vollilandiges Werk über die Birk 


Ä 





‘ 


eben fertig geworden, und enthält folgende Auffätze: 1) fchaft durch Anmerkungen aus den berühmter" - 
Kosmopolitifche Wanderungen durch einen Theil Deutich- ärzten berichtiet durch G. P. Mogalia,, der Fi % 
lands. 2) Paul Wurmfasmens Reife in den Mond. 3) Der und Chir. Doctor, mit x illum. Tivelkupfer wi, 
Bund der Nacht. 4) Vermifchte Gedichte. Die runftigen rern fchwarzen Kupf 8. 
Urtheile, welcke die beyden erften,Theile diefer Nelken- Abhandlung über urfprungliche Menfchanrect 
blätter in den gelehrten Zeitungen erhalven haben, bürgen heit und Gleichheit ; nebft einigen rhapfodılin) 
fchon für den Werth diefer Fortfetzung, welche ihren Vor- merkungen über demokratifche u. monarchifd 
gängern an Interelle der Süjets und unterhaltender Dar- Fungsform,, von F. N. Volkmar, $. Schreib s 
“ -Rellung, fo wie überhaupt an belierrifiifchem Werth we- Smith, Adam, über Nationalreichthum, in einer!“ 
- ‚nigftens nicht nachfteht. Der Preis ift 18 ge. tzung von Chriftian Garve, ı. Bd. gr. 8. wirds 
Leipzig, den 35. Nov. 1793. die Prefle verlaffien. _ 


Wilh. Heinfius der jüngere, ’ In Commiffon, 
Memoires du Marechal Duc de Richelieu pour ir 


Yhifteire de Cours de Louis XTY. de la mia @* 





Bey Wilhelm Gottlieb Kornin Breslau find folgende neue rege de Louis XY,, ouvrage compofe dans ut 
Verlegiblkher"mfchienen : j que fur les papiers du Marechal et furceux &pi=! 
‚ » Marc- Aurel, neue vermehrte Ausgabe mit Didots Let- courtifans fes contemsporains, avec des carısade” 
tern gedruckt, 4 Binde, mit 4 Kupfern und 4 Vigner- traits en taille douce T. V- IX. gr. $. Paris, mg; 1 
ten von Kohl und Malvieux. gr 8. auf engl. Druckpa- Sammlung aller in dem (öuverainen Herzogihur Sauce 
pier 6 Rthlr. , auf Velin Papier 8 Rthir. 2 und der Graffcheft Glatz in Finanz, Iufit:, &r= 
Ein-Werk, welches in fo kurzer Zeit drey Auflagen er. Geißllichen, Conüftoriai- Kirchenfachen publarml* 
lebt hat, bedarf keiner Empfehlung. Der fchöne hiftori- nungen, Edikten, Mandaten und Kefcripren a” 
[che Styl mit reiner Sprache und auserlefener Wahl der der Zeit der glorwürdigften Regierung Fried: # 
Scenen verbunden , reizt jeden Lefer. Der Herr Verfaller 2teuı vomJahre 1740 bis 1787. woron der 1b ® 
geniefst die Freude, die soch keinem deutfchen neuern "weuen Bdicte Sr. jetzigen venierenden May. ine"? 
Schrififteller eu Theil ward; denn alle feine Werke find Wilhelm enthält, ergangen find, 22 Bände nht“® 
mit gleicher Eleganz, in einerley Format, und mit der fchö- vollftändigen Repifter, to 715 — y2. 
‚nen Didorfchen Schrift gedruckt erschienen, Von diefem vortreflichen Werke, welches für den S# 


Die bis jetzt von ihm erfchienenen Werke: Mare- Au- mann, Financier, Oekonom, Gefchäftsmann, lu * 
rel , Ariftides und Thmiflocles und MathiasCoreinus Gud vorzüglich nützlich und brauchbar ift . (nd vopheil® 
davon der hinreichewäfle Beweis, und Attila, Könige der Anzahl vun Exemplarien compler für den Werk 9 
Hunnen, wird eben mit der typographifchgn Schönheit er- Rıhir. zu haben. 
fcheinen. 7 Denen Befitzern des unvollftändigen Werks ak 

Mathias Corrinus, König der Ungarn und Grofsherzog Verleger bereit, die folgende Binde um dan teßgehi=" 
von Schlefien, vom Verfaffer des Marc - Aurel, 1. Th, Preis abzulaffen, 


097. 
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Sonnabends den zıtr December 1793, 


LITERARISCHE 





1. Chronik deutfcher Univerfitäten. 
Göttingen, 
Ar 2 Now 1791. vertheidipte Hr. Friedr. Carl Porlchers 


a. Lüneburg, feine Insugural-» Stresitichrift: de intem. 
pefivo eracwantium vfu in fehribus paftrieir (2% B. 8.) und 
erhielt die mediein. und chirure. Dottor- Warde.. 


Am 29 Nov. erhielt Hr. Joh. Ge rhard Jordan a. Göt- 
tinsen, nach vertheidigter Inaugural - Diferiftion: de Aruma 
(sh B. g.) die Doctor - Würde in derMedicin undChirurgie- 


"Am 30 Nor. verrheidirte Hr. Gotthelf Friedr. Jordam, 
(ein Bruder des nächftrorhergehenden) feine Inaugural- 
Differtstion: de prolopfu ex ano 4 B. 8.) und erhielt 
die medicin. und chirurg. Doetor- Wurde. 


II, Ehrenbezeugungen. 


tr. Prof. Pfaf in Helmftädt ift ron der kaiferlichen 
Akademie zu Feterstwrg und königlichen Socierüt zu Goöttin- 
gen zu ihrem Correfpondenten ernanat worden. 


II. Todesfälle, 


Den 13 Dec. d. J. farb zu Weimar Hr. Yohann oo. 
chim‘ Chrifloph Bode, Landgräfl. Heffen - Darmftädtifcher 
geheimer Rath, Herzogl. Sachfen.- Meiningifcher Hofrach 
und Herzogl. - Sachfen Gothaifcher, Leparionsrath , alt 
63 Jahr. Wer die Gefchichte feines T.ebens und feiner 
Ausbildung kannte, mufste immer die feitn@Kraft des Gei- 
ftes und Charakters bewundern, durch die er zuder Menge 
von Kenntniffen, und zu der Feinheit des Gefühls und 
Geichmacks gelangte, die ihn in fo mancher Ruckficht 
auszeichneteh. Er ift als Schrifehtelter bekannt + aber unge. 
achtet feiner vielen literarifchen Arbeiten dem gröfsern 
Publikum doch nur in Anfehung einiger Ueberfetzungen, 
weil er die unverhrüchlieke Maxime angenommen hatte, 
keiner einzigen: Schrift feinen Namen vorzuietzen. Als 
Vrherfetzer englifcher, franzöfifcher und fpaniicher Werke, 
meifler:s folcher, die durch hohe Originalität der Gedan- 
ken und des Ausdrucks kaum überfetzbar fchienen, erkannte 
man ihm allgeme in eine dererfier öteilen zu, wegen der köchfi 
feitnen Bekänntichaft mit derSprache und den Sitten andrer 





ur 


NACHRICHTEN. r 





Völkerund wegen derGewandtheit, mit derer die dentfche 
Sprache falt in allen ihren Perioden und Dialekten zur 
Nechbildung der freien Gedanken Gch dienfibar machte 
Manche Anmerkängen zu jenen Ueberfetzungen, noch mehr 
aber eine. kleinere Schrifter, beurkundeten einen fehr felt- 
nen Scharflinn und eine eft höchft glückliche: Combina- 
tionsgabe. Durch alles aber, wozu er die Feder erfrif, 
herrichte ununterbrochen eine Eaune von ganz eigenthum- 
licher Origiralirac. Sie würde ihn zu einem unffr erften 
Humoriften 
fchliefsen können, diefer felınen Naturszabe durch ein erö- 
fseres Werk hindurch Spielraum zu geben. Jetzt aber 


bleibt das Andenken daran im völleften Waaßse aur in dem | 


Herzen feiner Freunde, in deren Umganpe er fie in aller 
ihrer Mannichfaliigkeit fpielen liefs und fich dadurch und 
durch feinen profsen Schatz von Erfahrungen, die er in man- 


chen zum Theil ganz unpewöhnlichen Verhältnilfen gefam- 


melt hatte, zu emem der interellentefen Gefellfchafıer 
machte. "Mehr aber als durch alles übrige erwarb er lich 
die fefkeften Freunde durch die treusfte Ergebenheit und 
durch eine ganz unerfchutterliche, uneireunurzige Recht- 
fchaffenheit- Für alles Gute befeelte ihn ein breinender 
Eifer, der ihn zuweilen in Beurtheiluug andrer feJbft zu 
einiger Härte veranlafste; aber guch die, welche’ fich da- 


durch gekränkt fühlten, liebten und ehrten den Man . 


meiltens darum nicht minder, da es ofeubar nur die Rein- 
heit und Wärme feiner Ablichten war, die ihn zu weit 
führte. Er war ein felıner allgemeiner Menfchenfreund, 
der infeinzelnen (ehr, wohlthatig war, und, wie einer leiner 
wärmften und würdieften Freunde unmittelbar nach fei- 
nem Tode fchrieb, „gern die ganze menfchliche Gefel!. 
„ichaft durch allgemeine Bruderliebe verknüpfen und 
„berleiten wollte. Die Summe feiner Wirkungen war 
„immer grofs genug, um ein bleibendes Denkmal in den 
geb enichlichen Genüchern von Sich zurückzulaffen." Der 
Kreis, in dem er die deutlichften Proben davon gab, 
konnte freylich nie zum Schaufpiel für das grofse Publikum _ 


geöfner werden, fo fehr er felbft auch jede Anftale hafste, 


die fich dem prüfenden Auge des redlichen Mannes enızie- 

hen müfstee — Nach feinem ausdrücklichen Verlangen, 

das er 'äufsertee, um auch noch nach feinem Tode durch 

Beyipiel gemeiunützig zu feyn, ift er fogleich in das von 

Hn. Rath Hufeland veranflaltete umchuane i in Weimar 

gebracht worden. 
(5) 2 


gemacht haben, wenn er fich je hätte ent- ° 
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IV. Bücherverbote. 


-ITien. Verzeichnis der von der K.K. Büchereenfur 
vom Monachg September und October 1793. verbotenen 
Bichern. j u - 

Tafchenbuch für Kinder der Freude 24. 

Freyheitskappe, die rothe, zur Belehrung des deut/chen 
Bürgers und Landmannes. Chemnitz. 1793. 2. 

Paralelle de la paflion et de la mort de Jefus Chrift avec 
ies fouffrances de I.ouis XVI. Roi de France par $. A. 
5. Mad. Louife de Bourbon. 4. 

Conttitution, la, de la lune. Reve politique er moral, 
" Par le-Coußin Jacques. a Paris, 1793. 8. 

Lenardos Schwärinereyen L.eipr. 1793. $- 

Offcium Chriftoduli Monoenli. Journal plaifant, hifto- 

rigue politique et litteralre. Juillet. 1793. h Oels 8. 

Vie de Louis - Philippe-Jof. Duc d’Orleans, Trad. de 

V’Anglois. Par M. D. R. W. tı Londres 1790, 8. 
Giaubensmerhode für Glaubensbefrftige vom Verfafler 
der metaphyfifchen Ketzereyen. 1793. 8. 


“Sn. 5 
Ze 
E -. 






Urania für Kopf und Herz von Ewald, nen bei 
35 Stück 1793. Hannorer 8. 

Monarchie, die Preufsifche ‚unter Friedrich dem ix «'- 
Unter der Leitung des Grafen ven Mirshbe:, : 
Mauvillon 2 Band Braunfehweig und Leigz. ı%; ı 

Navigation, la, du royaume de Napies fur la oe, 
tale. Me&moire prefente a l'Academie de Nayia i;' 
Mich. Torctia. 2de Ediiion 1793. %&- “ 

Gefpräche, Sokratifche, zur Einleitung und Erlis= 
des Bahrdüfchn Katechismus der natürlichen hu; 
Ein Baytrag. Görlitz 1793. 8. " 

Märtyrer, die zwey königl Karl J. König von Ex 
und Ludwig XVL von Frankreich. Hallen! 
Rotenburg $. . | 

Befchreibung der Blutfcenen des 10 Augufts von ı= 
Augenzeugen. Altona 1793. 

Gefchichte Raphaels de Aguillas in fünf Bücher, 

‚ Seitenfituck zu Faufls, Leben, Thaten und Fix 
fahrt, St. Petersburg 1793. 8. 





* 


e LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


In allen Buchhandlungen ift für 14 gr. zu haben: ° 
Mole: du Plan über das Charallerififche uud die lange 
Dauer der franzöjifchen Revolution. Ueberfetzt mit 
einer Yorrede und Anmerkungen von Friedrich Gentz. 
8. Berlin bey Friedr. Vieweg dem ältern. 
Die Vorrede und Anmerkungen des Ho. Gentz enthalten 
fehr wichtige erläuternde Bemerkungen und erhöhen den 
Werth des Originals, den die Lefer der A. L. Z. fchon 
kennen. Der Inhalt ift folgender: 

Einleitung: 

Erzeugung und Fortfchritte der republicanifchen Revo- 
'lutiom. ’ 

Weber die wahre Befchäfenheit der Revolution feit 1792. 
und über ihren letzten Zweck. 

Ueber die Trennung unter den Republikanern, und die 
Wirkungen diefer Trennung. 

Auflichten der Republikaner bey dem jetzigen Kriege; 
Zufammenhang deflelben mit der Revolution ; Urfa- 
chen des heftigen Widerftandes der Franzofen: 

Andre Urfachen des Widerftandes, aus dem Geifte der 
Revolution entnommen. 

Vergleichung zwifchen dem Zuftande Frankreichs im 
Anfange dieles-Jahrs, und dem jetzigen. 

Hülfsmittel zur Führung des Krieges; Falfche Vorftel- 
lunken von feinem Endzweck ; Ircige Meynungen über 

‚ die Stimmung der Gemüther in Frankreich, Befchlufs. 





Beyträgre zur Gefchichte der Medicin. i 
Unter diefem Titel hat fich Hr. Prof. Kurt Sprengel 
susichloffen,, eine periodifche Schrift herauszugeben, in 


welcher er einzelne Theile der Gefchichte der Arami= 
die in feinem größsern Werk kurz abgehandelt »” 
mulsten, weiter ausführen wird. Die Unter/lums® 
rerer verdienftroller Gelehrien, von welchen hier i“ 
Geh. Rath Gruner in Jena, Hr. Archister Hensier ik 
Hr. Ober- Conf. - Rath Böttiger in Weimar und Hr 


‚ Köhn in Leipzig genannt werden, wird ihn hofen“ 


den Stand fetzen, intereflante Materislien für den i=" 
gen Bearbeiter der Gefchichte zu fammien, Yn ‘= 
periodifchen Schrift wird in unferm Verlage we "" 
ein Stück von 14 Bogen erfcheinen.. In der Jubilau- 
1794. wird das erfle Stück ausgegeben, welches une“ 
eine Gefchichte des fchwarzen Todes von 1348. && dar 
lung des philöfophifchen Suflems des Galen, ud Di 
Auffätze enthält. 
Halle den ı0 Dec. 1793. 
s Rengerfche Buchhandit 





Bey dem Buchhändler T. A. Barth in Leipug «®* 
in 14 Tagen: 


f = 
Kritik der neuen fränzöffchen Confütstion, Ye ®* 
Stück, ohngefähr 8 — 10 pr. eine de 


Wenn Taufende für diefe Conflirtion, zer 
Ausgang zu kerinen, ihr Leben aufopfern, fa 19° d 
höchft interefsant, die Conftitution felbi “7 ae 
prüfen zu lernen. Der gelehrte würdige VerB 
Schrift, der fchon zur Vervollkommnung des her 
neuen Gefetzbuchs ; die anerkaumteften Erinneruf # 
brachte und durch mehrere Acrenftücke zum 
reinen Gefetzgebung fich rühmlichft auszeichnett» 9. 
mehrerer wichtigen Verhälnide wege: ich gef? 


sıoI 


en Aarfı hält, unhbekümmert auf das, was die neuelte 
Seilisichte von Fiankreich Ihm als Beyfpiele an die Hand 
‚irte geben Kintieir, fich hir einzir an die Confltution 
Ih und enewichele anf die nopulärfte Weile die Grund- 
“irz= der jetzigen franzöffchen geferzzebenden Macht In 
liefen zwey Stücken zerfällt die Kritik in folgende vier 
Abfchnitte: ı) Haupterfordernille, wenn ein Volk als Re- 
zublik. befiehen will. 2) Befondere Beurtheilung der-fran- 
zöfifchen Republik. 3) Prüfung A-r Sourerainicät desVolks- 
4) Unterfuckung der Verhältnife der öffentlichen Gewal- 
ten. — Es wird dies hinlänglich zur Bekanntmachug die- 
(er nöthigen und nützlichen Schrift feyn. 

Der neue Kinderfieunik, von Engelhardt und Merkel, 1fer 

Bündchen, mit Kupfern und Neten. $. Ia pr. 

Ganz nach dem Plan.des ehemaligen beliebten Kinder. 
fceundes des lIsrrn. Kreisfteuereinnehmer Weilse. 





“In der Michaelismefle 1793. iind bey uns erfchienen: 

Cramer, H. M. A. zum Andenken des feel. Paitor Gueze 

in Quedlinburg, an Herrn Conhftorialrach Hermes 
dafelbft. 8. 6 ar. 

Fett, Joh. Sam. Winke aus der Gefchichte eines Augen- 
kranken zu beflerer Behandlung fchwacher umd noch 
gefunder Augen. 8. 10 gr. 

Meufelü, Jo. Geo. Bibliotheca hiltorica etc. etc. YoLyti 
Pars IIa. $maj. ı Rthir. 

Vega, Geo. Manuale logarithmico- trigonometr, mathe- 
feos ftudiof. commodo in minorum Ylacei, Wolf etc. 
etc. D. i. Logarichmifch » trigonomerrifches Handbuch 
anftart der kleinen Viackifchen, Wolfifchen , und an- 
dern dergieichen, meiltens felr fehlerhaften, logarich- 
mifch - trigonometrifchen Tafeln, für die Machematik 
Beflifenen eingerichtet. gr. $. ı Rehlr. 4 gr. 

Ebendaflelbe Buch, aufSchreikpapier s Kthir. 12 gr. 
Leipzig, im December 1793- 

Weidmannifche Buchhandlung. 





Bey G. F. Hiyer in Giefsen ift erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: Hezels 
Schriftforfeher 2ten Bandes 2tes und tes Stuck, Das ıte 
Stück ı Rehlr. 8 gr. -Inhalt: 1) Ueber die Aecchtheit der 
Stelie 1 Joh. 5 7. aus Gründen der höhern Kritik. Nebft 
einer neuen Erklärung des ganzen Abfchnüts V. 4-13. 
2) Ueber die Auszieisung des heil. Geiftes, am Pfingfifefte. 
Apoftel- Gefchichte 2. 3) Ueber die Verfuchung Chrilli, 
Match. 4, I-tı. Luc. 4, 1-13. 4) Ueber die Schlufspe- 
rikope des Erangeliften Markus (Kap. 16, 9-20.) 5) Ueber 
die Gaben 'des Geiftes. Das jte Stück enthäle. ı) D.T.J. 
Griesbach’s Bemerkungen über des Hn. Geheimen Regie- 
rungsrath’s Ilezel Vercheidigung der Aschtheit der Stelle 
ı Joh. 5,7. Drey find die da zeugen im Himmel etc. ete. 
Anhang I. Hezel’s Erklärung der Perikope ı Joh. 5, 1 -ı2. 
unter der Vorausfetzung; dafs der V.7. mit dem Aufange 
der V. 8. unächt fey. 3) Anhang Il. Kritik und paraphra- 
ftifche Veberfetzung der Stelle ı Joh. V, ı - 14, nebft eini- 
gen Bemerkungen über den ftlichen \Verth derfelben, 
Von einemVerehrer dermoralifchenChriftuslehre. 4) Ueber 
den Begriff: Liebling Gottes, in der alten Sprache, 5) Men- 
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feken, als Enaet. 6}Schöpfung der Welt, durch den Logos 
(Sehn Gete:s. Meillis. } 7) De mare Veterum praecipue 
Hebraeorum, dierum tuitia ducendi_a folis occafus‘ 8%} De 
yis ele tricae, fammarum lumir umdue mirae effectricis vefli- 
giis in Codice facro. 9) Probe einer neuen Bibelüberle- 
tzung: Lefer — und Prüfer! — 


—— 


Der von der Bauer-und Mannifchen Buchhandlung 
zu Nürnberg angekündigte Kalender unter dem Titel: 

Hiftorifche Veberficht des erfien Jahrs der frenzöfijihen 
Republik, der zu Anfang Septembers hat erfcheinen follen, 
erfcheint, wegen verfchiedener Verhinderungen , erit.£?- 
gen Weyhnachtem und zwar unter dein veränderten Tise] : 

Tofchenbuch für die neufle Gefchichte „ herausgegeben 
von Dr. Ernft Ludwig Fofelt. Erfler Jahrgang mit 

Kupfern von Küfner. 

Wenn gleich der Titel het müflen verändert werden, 
fo hat doch der Inhalt des ganzen \Verks nach der erfen 
Ankündigung keine Veränderung gelitten, viehnehr ver- 
fprechen wir dem Publikum, fo viel fichs in ein Tafchen- 
buch der Kürze wegen ıhun läfst, eine volllländige Ueber- 
ficht der neuelten Gefchichte (eit Ger Entftehnng der Re- 
volütion zu liefern, wofur fchon der Nahme des Herrn 
Verfaflers bürget. 

Wir halteır es für eine Pflicht, diefe Ankündignug zu 
maehen,, damit diejenigen Liebhaber „ die fchon lange auf 
diefes Tafehenbuch fubfcribirt und gewartet haben, erfah- 
ren, was fie zu hoffen haben. Diejenigen, die noch Wil- 
lens (ind hierauf zw fubferibiren „ können lich. gm die ih- 
ben zu nacht gelegene Buchhandlung bis Weyhnachten 
wenden, wofur fie den Vortheil geniefsen. Gais be die 

verften Kupferabdrücke erhalten. 

Auch hat in derfelben Buchhandlung fo eben das Tag- 
bush jürLiebhaber derAtironomie auf das Fahr 1794; mit ei- 
ner Kupfertafei. gr. 8. 8 Ger. die Prefie verlaflen, und. 
nd nächflens in allen guten. Buchhandluogen zu haben 
eye a 


in 





Bey J. F. Hammerich in Altona, find folgende neue 
Verlagsbücher im Jahr 1793. erfchienen. 

Hiflorifch - genealogifcher Allmanach fürs gte Jahr der 
franzößifchen Freiheit, enihalrend äe fortgeferzie Ge- 
fchickte der frauzüffchen Staasumwälzung, mit 3 
Kupfern von Chodowiecky, und lo Portraits , 16. ge- 
bunden. x Rıhk 

— derlelbe als Tafchenbuch-, ohne Kalender. r Rıhl. 

Eckermanns, D.J.C.R. theologifche Beiträge» 3n Bau- 
des 15 St. $. 18 gr. 

— derfelben 3n Bandes 25 Stück. 14 gr- 

Feldmann, M. J., der Zeiten Geilt, eine poetifche Rede, 
gr. 4. (in Commiffion.) 8 gr. 

Flemming, G. A.» Verfuch einer Analytik des Gefühls« 
vermögens. gr.$8. 6 gr. 

Patriotifche Gedanken eines Dänen über ftehende Heere, 
politifches Gleichgewicht und Staatsrevolution , 2te 
verbeflerte and vermehrte Außage, 8. 8 gr. 

eines deuifchen Jakobiners. 8. (in Commilfion.) 

gr 


(6) u: Ge 


- 
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Gelechichte Frankreichs, von der erften Gründung diefer 


Monirckie bis zur Rerolwion, 3r und letzter Theil 
Aus dem Engl. 8. 17 Rhl rer. 
(Alle 5 Theile koften 4 Rthl) 


\y Halem, Andenken an Oeder, mit deflen Portrait. 8. 


- 


‚Der May. 


12 gr. ; 


Heinzelmann, J. E. F., von deı alten eimbrifchen und 


fächfifchen Eideerichten überhaupt, und von der Dich- 
manfchen Nemede insbefondere. 8. (in Commillon.) 


3 pr. j . 
Homers Werke, überferzt von J. IT. Vofs, 4 Theile mit 


3 Karten und einem Kupfer, gr. 6, auf Schreibpa- 


pier. 4 Reh. 
auf geglättet Velin- Papier, 7 Rıhl. 


Ilomers Ilias, überfetzt von J. H. Vofs. 2 Theile, ein 


zeiv. 2 Reh]. 12 gr. 


— Odüflee, umgearbeitet v. J. H. Vofs. 2 Theile, ein- 


zeln. 2 Rkhl. j 
NB. von der Ausrabe auf Velin - Papter können 
die'4 Theile uicht getrennt werden. 


Schleswigfches Jnurnal. 1793. 1-125 Stuck. 4 Kuhl. 
Lange, N. B., ftatiftifche Briefe uber Dänemark, Nor- 


wegen, Schleswig und Hoillein. Nach dem Tode 
des Verfaflers forrtefetzt, und mit einer Vorrede und 


. einigen Anmerkungen herzusgereben von W.E. Chri- 


Qiani, m. ı K- 8. ı Ikhl. 12 gr. : 


Die von den Jefuiten 1576, in Schweden eingeführte ka- 
“ kholifche Liturgie, gr. 8. 6 gr. 
Doctor Martin Luther! Deutfche gefunde Vernunft von 


einem Freunde der Fürften und des Volks, und ei- 
nem Feinde der Betrüger der einen, und der Verrä- 
ther des andern. ‘Zweite mit Zufätzen vermehrte 
Auflage, nebft 2 Abhandlungen. 8. ı2 gr. , 


Deutfches Magazin, herausgegeben von U.D. r. 


Eggers: 1793. 1-12 Stück mir Mußk. 4 Brhk . 
Ein Hirtengefang ven Ramler, komponirt 
von H: Harries. 4. (ia Commifüon) 12er. 


Mümers. D: F., Magazin für Kirchengefchichte und 


Kirchenrecht des Nordens, 1 D. 45. und 2 Bandes 
1s Stück gr. 8. 16 gr. 


„ Phrefemons Abentheuer. Tan Gefchmack des Don Quixote, 


von Marivaux. Neu überletzt ır Bd. 8. ı Tıthl. 4 pr. 


Prenningers, J. F., Anweifung zur Kenntnifs des Men- 


fchen und der Natur überhaupt. Vorund neben dem 
Religiönsunterrichte zu gebrauchen. gr. $- 12 gr. 


Deffen Belehrungen für die Jugend. Eın Lefebuch für 


Anfänger und Geübtere gr. $. Io gr. 


Schieswir «Holfleinifche Provinzialberichte. 1793. 1-65 


Srück. 8. (in Commiflion.) 2 Rıhl. 8 er. 


Yıohr, J«P. B» Anmerkungen über den Kattunbau, zum 


Nutzen der Dänifch - Wellindiichen Kolonie, heraus- 
gegeben.” 2r Theil, 2. ı10gr- 
(Beide Theile koften 18 gr.) 


Schink, J. F., Laune, Spott und Ernlt. 15 bis 45 Quar- 


tal’ mit Mufik. $- (in CommilGon) 2 Behl. 12 gr. 


v. Schmettaw, W. F., erläuteruder Commentar, zu den 


yatriorifchen Gedanken eines Danen, über ltshende 


| ! 





 Hoere, politifches Gleiehrewicht und Stasisren‘ — 
von dem Verfaller derfelben; veranlaf-t dur - 
Kopenhagen erichienenes anonymifches Passw, % 
telt: Gedanken eines Norwegifchen Oifficiers über ü 
patriotifchen Gedanken eines Dänen ec. $. iz 


— 


Eine neue intereflante Schrift unter dem Tre) & 
Fürfentkum Bayreuth, vor und nach dem Preufsifche 5 
gierungsontritt. Pırtraute Briefe on einen Freumi ir la 
fien. $. Berlin u, Bayrertk. 16 gr., bat fo eben du "4 
verlallen, und (ind Exenplare davon in Leipzig zu im 
wo die Herrn Buchhändler es durch ihre Con.uiles 
von dem Verleger beziehen können. 

. Es enthält diefe Schrift voliftandige Mstißifche Nas 
richten über den ergenwärtigen Zuftand diefes lart) 
und gebeime Anekdoren und Auffıı.iule uber die un 
gen Vorfalle und Schickflale, welche diefes Fardasa 


‚ berrafen. . 


Da auffer den Meverfchen Nachrichten, weh (fr 
vor 14 Jahren erfchienen, und nur unrolitandise ws 
lerhafıg Angaben enthielien, bisher nients weine ürse 
herausgekommen ift; fo mufs gegenwartige Schr. =, 
welcher nähere Kenntnifs von diefem Lande a wa 
wunicht, {ehr willkommen feyn. 





Denkwürdigkeiten zur Bereickerung der Erfıkroi® 
lenlehre und Churakterkunde. Ein Jefehbuch für R” 
und Usgelehrte, Herausgegeben von C. F. Perkri 
Sammlung, ift jetzt eben fertig geworden, und w* 
in allen Buchhandlungen zu haben feys. 

Halle den 10 Dec. 1793. 

Rengerfche Buchhandiri 





Der durch fein Konchylienwerk berühmte Hr 1” 
Martun in London, wird eine Forifetzung zu Cru r 
ländifchen Schmetterlinzten im nemlichen Formats 2" 
mit Englifch. u. Franz. Befchreibung berausgeber " 
ihm das Gerningifche Cabiner itı Frankfurt a M ı"* 
dem letzt]. verfiorbenen Hn. Gips d’Orey in Fr" 
deffen Werke Papillons d’ELrope) nun auch dee 
Beyträge und Erläuterungen liefert, weiches & I” 
habern der Entomolvgie nicht anders als angeia 
kann. 


lI.Kupferftiche lo zu verkauler. 


Eine Sammlung von fünf und äreyfsig hunter ©“ 
fchaftlichen Kupferllichen, aus allen Fackers, @ 7 
auf Heilkunde haben könnten, vorzüglich aus dir N" 
gefihichte und Anatomie, ift für 20 Karo.in zu verhält 
Wer nähere Nachricht haben will, wendet Bhu 
kirten Briefen an 


GC AH, Kraft, e&.R C. in Erlang 


INTELLI 


GENZBLATT 
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- LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Neue periodifche Schriften, 


V" dem Philofophifchen Journal für Moralieit, Relipion 


und Menfchenwohl (nd der zte und Ste Heft des Jahr- 
raops 1793. erfchienen, ud in-allen Buchhandlungen zu 
yaben. Sie enthalten: 

Stick IV. 1) Verfuck zur Aufklärung über Menfchen- 
-echte, von Hr. D. Erhard. 2) Philofophifche Betrachtun- 
sen über,moralifche Welt, Getcheit, Unfterblichkeit und 
Religion, von C. C. E- Schmid. 3) Ueber drey Grund- 
'ehler derErziehung. Von Ebendenfelben. a)’ Ein GemÜhl- 
le des Thurydides von sen griechilchen Staatsrevolutionen 
und peliifchen Ci-hs zur Zeit des pelopuneüfchen Kriegs, 
von Un. Geh, Rath Schtßer. 5) Verber L.ebenssenuß, von 
Hin. M. Doub zu Marturit. 6) Lirerariiche Anzeigen. 

Stück P. 1) Verfuch viner Ab'eirung des meralif hen 
Geferzes ans der Torm der reinen Vernuntr, von Hn. Prof. 
Nietkhammer. 2) Ueber Schärfung der Todesftrafen, von 
Yin. Canzleydirecter Celadn Weilburg. 3} Ueber dieEr- 
richtung des Soldatenftandes, von einem Unger; vren. 4) 
Liierarifcke Anzeigen. 

Stück FI.» welches nächNiens ausregeben wird, und 
den Jahrgang 1793. beickliefse, enthält die Platoxifchen 
Zriefe über die Syrakulanifche Speatsrevolurion. Ueberietzt, 
mit Anmerkungen von Hin. Geh. Rath Schlußer. 

G. T. ileyer zu Giefsen. 





Neue Thalia, herausgegeben v. FT. Schiffer. (Leipeip, 
Göfchen, &) HE Th. 35 Sr. d. Jahrg. 1793. (S. 231— 394) 
enthält: Io. Neife auf d. Yefur. IE. Der Wilde. II. Schwär- 
merey u. ernfihafte Jauren. IV. Ueb. Gefiihl, V. Die Aus- 
Gchten d. verkiärt. Kleilt in d. Schöpfung, od. 8-9. Gefang 
&. Borutsias. VI. Vom Erkabenen. 





Laufirzifche Meonatsfihräft, (Götz, Tikelfcherer, N 
1793. Oct. 10: 51. C.5,193— 256) enthulc: 1. An d. Pubii- 
kum (diefe Monarfehr. betr.). 2. Ueb. .d. Reuzner Bak- 
werky v. Hrn OZR. Böttieher (Befchl.).. 3. Ueb: d« ind. 
Cberlarfiitz gewöhn!. Beftimmungen u. Eintheil. €. Zeit, z. 
Erläuterung d. Chronalorie dief. Landes; v. In. Hartz. 
fihamiky. 4. Etwas üb. d. Wohlthäuigkeit geren arıne Außir: 


Jünglinge. . 5. Chronik Laußtz. Angelegenheiten. 6: Fa- 
bein, v. Hn. Spielmunn. 





Neuer deufcher Merkur, herausg. von C. M. /Pieland 
(HWeimer u. Leipzig, 8) 1793. Oct. 108 Sr. (8, 213 — 21€) 
enthält: I. Neuer merkwürd. Beweis d. Daleyns u. d. pe 
fährl. Thärigkeit einer franzöfifch - deutfchen Aufruhrer- 
Prossranda. 1. Aurzuge. I ‚ebensbefchreibung Paula Sarpi, 
a. d. Servicenorden. III. Iftes e. fo gleichgult. Sache, dem 
grofsen Harifen d. Freyheic-zu predigen? e. kleiner Bey 
trag für u. wider d, Troyheis. IV. An. d. Prinzen v. Ko- 
burg, General en C-ef d. Rayfer!. Armeen. V. And. all. 
Volks im Il. 1793. (v. Ghld. F. Stäudfin) {N. IV-V. 
Gelichte). VI. Vertl eidieung meiner J.andskt . dur Deut. 
fchen) gegen e, Auffntz sm deurfeh, Merkor ID. Hl Su 
1703. VI. Aud Kulai \kaber (von Th. Graf vr. Sielberg 
u WET, Gmeiin). Nur 15 Se. ($. 277 — 328) enchälte 
J. Wafkinston, Neit- Rem in Amerika (v. Bärtiper). I. 
Peichluls d. Auszurs a. d. J.ebensbef: hreib. d.P. Faul Sarpi. 
tin. Eisas ih. A. Nekrolog; a. e, Briefe d. Herausgebers 
eefletben. IV: Die franz’ Hevolution, ws Ge war, u,was 
üe geworden ill; e Threnodie, v. Dr. Zerifkih, V. Kor- 
dus u. Lefling (v. Haug). VL. Befillußs d. Bemerkungen 
üb. einige Gemählde in d. Galierie zu Dresden. VII. Er 
was üb. d. Buch Thor Vill. Kieines Gedichte (v. Conz)- 
IX. Anzeigen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


T,ondner Kochbuch, oder allremeiner Koch - Stadt- und 
Laudwirthfehafter , enthaltend alle die rerfchiedenen Gar 
Arten von Zubereitung des Betz- 
Wildpreis und Fifche, der Sau- 
d Fieifchbrühen, der Wurzeln 
und Gaärtesgewächle, und die Zubereitung kleiner elegan- 
ter Schüffeln für Soupees oder leichtere Mahlzeiten , alle 
Sarten von Palleren» Puddiugs, PAnnenkuchen und Frit- 
fo wie auch kleine Kuchen, Puffs und 
Torten und Cullärds, Cremes, 
Jams, Blanc mange, Ilumery, gefchmackrolle Verzierun- 
gen, Geldes und Syllabubs, "die verfchiednen Arten der 
Versickerung, Trocknung, Erhaltung und Einmachung. 
Die Zubereitung der Schinken, Zungen , Epecns etc. An 

(DA weilungs 


tungen von Kochereyen, 
ger Fleifches, Geflügels, 
cen, Cullider, Suppen un 


turen zu machen, 
Bisquitte, Käle- Kuchen, 


- 


'ıloYy 


‚Da aber die Concurrenz der Kochbücher zu flark, und der 


Das Maehen und Aufbewahren künftlicher Weine, herz- 
flärkender Waller und anderer Getränke, Liqueurs mit An- 
weilung zum Brodbacken, des Tutterns des Geflügels, Zu- 
bereisung der Butter, der Zurechtmachung des Küchen- 
und Fruchtgartens , mit einem Catolog der verfchiedenen 
Artikel in der Jahrszeit aller Monare des Jahres. Die Ver- 


„ fchiedenheit von nützlichen und intereffanten Tafeln. Das 
Ganze mit Portraits der beyden Verfaffer, Küchenzettel für 


alle Monate des Jahres, und brauchbare Gegenttände , die 
Vorlegekurift zu vervolikommen , vortreflich auf 14 Kupfer- 
safeln geltochen, verziert, von Franz Collingweod , und 
Jons Woollams, die erfien Köche in der Krone und Anker 
Taverne, in den Strand, vor diefem in der London. Ta- 
verne,gr. 8. 451 Seiten in Engl. Druck, flark. Von die. 
Sem Buch, da wir Deutfche wilfen, dafs die Engländer 
gewöhnlich ein hohes Alter erreichen, und wir uns auch 
siglich von dem robuften und gefunden Aufehen der uns 


befuchenden Engländer überzeuren können, dafs diefe Na- 


tion ihre Speifen der Gefundheit fehr angemelfen zuberei« 
ten müfle, habe ich eine Veberfetzung durch eiven Freund 
im London, der feis 15 Jahren in London lebt, nnd fole- 
hich der Engl. Sprache ganz mächtig ift, beforgen laffen. 


Nachdruck eines guten Buchs wnausbleiblich it, fo muls 
ich freylich ungern den VVeg der Pränumeration mit 1 Rthir. 
8 gr. in Louisd’or & 5 Rehlr. ®infchlagen ; bis medio März 
1794. kann in meiner Handlung, als auch in allen Buch- 
handlungen pränfimerirt werden. Der Ladenpreis möchte 
abdenn, wegen der vielen Kupfer, 2 Rthir. 12 gr. feyn. 


. Zur Oftermeile erfcheint das Werk gewils. Wer 9 Prä- 


nusheranten fammlet » erhält das tote Exemplar frey. 
I. G Baumgärtner, 
in Leipzig. 





Den Interefferen des Catholicon, oder encyclopädi- 
Jchen BY. B, aller Europü:lchen Sprachen, habe ich anzt- 


zeigen; dafs die zweyte Lieferung diefes \Verks, bereits 


in der vergangenen Michaelismeffe erfehienen, und nun 
entweder bey mir, oder bey em Buchhändler Herrn Adam 
Friedrich Böhme in Leipzig zu haben ift, Die dritte Lie- 
ferung erfcheint gegen Ollerrn 1794; alsdann werden die 
Abtheilungen der Naturgefchichte und Marine gröfstentheils 
beendigt feyn. j . 

Hamburg, im Nov. 1793. 

; Licentiat Nemnich, 





Tübingen ‚in der J. G. Cotzaifchen Buchhandlung ift 
eine Anzahl Exemplarien von 
Einnaei Flora Lapppnica» exhibens plantas per Lappo- 
niam crefcentes Sec. Syft. Sexuale collectas in itinere 
fuo a0. 1792, additis fynonymis et locis natalibus om- 
nium, defcriptionibus et figuris rarioram, viribug medi- 
catis et oeconomicis plurimarum. Zditie altera aucta 
et emendata ftudio et cura J. E. Smith. London, 1792. 


_ Das-Exemplar für 4 Rthir, Louisd'or h5 Rıhle. zu haben. 


Auch findet ması bey uns die vorzüglichlten englifchen, 
holländifchen u. italienifchen Ausgaben, vongr. ım lat. Cief- 
Ükern w. andern wichtigen Werken 2. B. Archimedis — Eu+ 


een i 


"weifung , Gefiügel fett‘ zu machen und vorzufchneiden. 







BB, , 
. . , a 
clidis — Apollonii opera — Oxomi; Sid - Km 
Cantabr ; Hyde de relig. Perfaruum ; Cicero-Elerir: Gm> 
Livius- Drachenborchü. Luge. Kar. 4m; Hefzai 
Heineccii jurispr. rom. et attica; Orconis- Menu‘; 
faurus; Manger #ita Timuri ete.; Hippocratis open il 
Albini opera; Sandifort opera. Die beliebten Augaei 
holl, Cislliker in 12° 16° 24® etc. Von italienifhz ü 


‚gabeu können wir insbefondre die vortrefiichen Dradi ı 


Bodoni in Parma auf billigfte Jiefern. Von der wii. 
lem Beyfall aufgenommenen Anleitung pr. zur lar. Sans 
nach Brüders Gramm. woron der ılte u. 2 Tui 
nirdere u. mitt!ere Schulen, von Hn. Werner verfeiri 
erfcheint i* unferm Verlag der 3te Theil für die ii 
Clafen- von Hn. Rector M. Hutten, der befanden ix 
die bey uns heraskommende Ausg. v, Pluurdi m 
rühmlichfi bekannt ift. 
J. G. Cottaifche Buchhasil 


- 


Durch Aufforderung bewogen, detkt Unternihre 
mit nüchftem Jahre ein Buch, unter dem Titel: user 
europäifcher Schmetterlinge , [uftematifch befchrieben 
gefelt, zu beginnen, 'worinnen alk Arten, die ber® 
deckt wurden, zu finden feyn werden. Es kan &= 
von dielem angehenden Werk leicht vermuthe m“ 
dals es alle andere Bücher diefer Art, jedem Sana 
fer anmuthigen Gefchöpfe, entbehrlich macht, wel*® 
fich ein vollkommenes Ganzes ausmachen wir. Er 
nach dem Beyfpiel des eben fo beliehten als rorr* 
hit. Verzeichniis der Schmett. der Wienergegend au 
ren, unternommen, und in Zeit von 3 Jahren, bis:-" 
neuern Endeckungen, die noch:zu hoffen find, gar = 
zu liefern gelucht, Obwohl es ein grofßses Wei # 
kann ich doch im Voraus verfichern, dafs es ku i- 
ftändig fo viel koften wird, als gewöhnlich dergleiche *» 
che Bände koften. Eine weirläuftige Ankündızun 
ich befonders abdrucken laffen, und wird zur Ein is 
Plans unentgeldlich ausgegeben. Die Zünsler -Hırı = 
de zuvörderft vornehmen, und ie foll längftens st + 
latemeffe fertig erfcheinen. Mam pränumerirt nur st) 


' Rthir. auf ein Exemplar. Die Vorauszahlung blak & 


immer bis zum Schluffe des Werkes fiehen, die Lid# 
aen aber, welche inzwifchen gefchehen , müden ge! * 
zahlt werden, für 6 ausgemahlte Tafel und dan 
gen Text auf gros 4to, wird ein Rehlr. bezahlı 1* 
läfst Hich leicht abnehmen, dafs dies Unternehm® 2 
der Eigennutz bewirkt habe. Wer nur mein AM 
kennt, und zugleich mit deu Preifen ähnlicher Werke "* 
unbekannt ift, mufs dies einfehen, und aus dieler 6” 
wird es mir auch nicht fchwer werden , die nöht? u 
ftützuhg ganz zu erhalten, deren ich fchon theiß £ por 
bi Hecht bald aber wunfche ich zu erfahrte, N az 
die Auflage des Textes werden’ foli, denn ich en 
gefonnen , mehr Exemplarien aufzuleger , als durch Vi 
bezahlungen beflimmt werden. Briefe und Gelder W 
pöftfrey eingefandt. + 
Augsburg , d, 10, Dee. 1793. 
Ben m. u Jacob Hubarr 


Natur - und Bub 





‚Nachrichr, 

Aus manchen Briefen fcharfüinniger Freunde und meh- 
ren andern Erfahrungen mufs ich fchliefsen, duls der 
an der Üronia etwas za‘eng und zu einfeitig angelegt 
ar, dafs er dem Zeirgeift zu‘ {ehr vor die Stirne fiöfst, 
tfs alfo diefe Schrift nicht (o allgemein wirken kann, wie 
: wirken möchte und, wirken müßte Vielleicht unter- 
ile fie viele ihrer Lefer zu viel von dem „ was ihr felbfl 
ichtig ift, und fieht nicht genug darauf, was ihner eben 
zt am Herzen liegt. Vielleicht belehrte (je nicht genug, 
sd fprach zu viel für Empfindung. Vielleicht war ihre 
enk- und Empfindungsart nicht wielfeitig genug, um fich 
»n, fo rerfchieden denkenden und empfindenden, aber 
och nach Weiskeit und Reinheit firebenden Menfchen 
shörig anzupaffen. Vielleicht war bey manchen Auffäızen 
x fehr auf den Werth und Sinn des Ganzen, und zu we- 
ig auf die Darftellung des Einzelnen, zu fehr auf den Geifl, 
ndzu wenig auf die fchöne Hille mefchen worden. Urania 
ifst (ich gern ven weifen und zuten Menfchen belehren. 
ie hat nur ihren Zweck im Auge, und will andere Mit- 
el, wennman fie überzeugr, dafs die ikhrigen nicht bihrei- 
hend waren. Alfo dies follanders werden. 

1) Werde ich mich bemühen, alle Auffätze fo zu wäh- 
erı , dafs zwar dem Zeitgeilt nie auf Koften der Wahrheit 
efchmeichelt, dafs aber doch auch die herrfchende' Den- 
‚ungsart meiner Zeitgenofen nicht beleidigt, fondern auf 
ie gewirket wird. 

2) Soll Aufklärung, Belehrung redlicher, nach War- 
seit und Weisheit ftreberider Menfchen über die Wwichtig- 
ten Angelegenkeiten unfres Gefchlechts unter dan mannich« 
ialtigften Darfiellungen , und auf eine verhältnifsmäflig 
populäre Art, der Hauptzweck diefer Schrift feyn. 

» 3) Da die grofßsen Revolutionen-.in der politifchen Welt 
mit ihsen wichtigen Folgen für Denkfreyheit, Religion, 
Sierlichkeit und Glück, naturkich eine Hauptangelegenheit 
der! Meiften meiner Zeitgenoffen (ind; fo darf und wird 
Urania in Zukynis davon nicht fehweigen. Ich habe für 
Korrefpondenten in Frankreich, Emgland, Holland, und 
in den gröfsten Städten Deurfchlands geforgt; — nicht um 
Zeitungsnachrichten zu erhaken, und von Vorfallen des 
Krieges, des Despotismus, der Politik, des Fanatismus 
und der Raferey zu erzählen , fondern nur beflimmte Facta 
und fichere Anekdoten zus unfem Zeitalter darzulegen, die 
von dem Geilt unferer Zeit zeugen, und dem, nsch War. 
heit, Gewißheit, Freykeit uod Ruhe durfienden Menfchen, 
auf irgend eine Art wichtig find. Um die Benutzung und 
die Bearbeitung diefer Materialien, für den Zweck der Dra- 
nia hab’ ich einen unferer treilichfien philofophifchen und 
poliuifchen Köpfe gebeten, der auch nach feiner Lage mehr 
von dem politifchen Zufammenhang wiffen kann, als wie 
andere politifiche Laien können. Er wird zugleich über die 
wichtigften politifchenBegebenheiten unfers Zeitalters urthei- 
len, oder wenigftens in den Gelfichtspunkt fetzen,, aus dem 
eine folche Begebenheit beurtheile werden muß. — Dies 
wird natürlich mit der Vorfcht gefchehen, die fich jeder 
gute Menfch in unferh Tagen bey öffentlichen Urtheilen zum 
Geletz macht. 

Ueberhaupt werde ich alle meine Kräfte aufbieten, um 
diels Zeisichrifs zu einer der belehrendften und Jesbarften 


Al mn gm ein mn Teure ur ig 
# ‘ 


ı110 
24 marhan, die ae + in Doutfchland findet, und die 
rerlufften Männer meins Varerlands müfsten das Unamög- 
liche hun, und mir ihre Wort nicht halten, wenn es mir 
nicht gelingen follte. > 
Detmold. J.L. Ewald 
Wir benachrichtigen hiedurch fowohl die bisherigen 
els zukünftigen Intereflenten dieler Zeitfchrift, dafs die - 
oben gemeldete Erweiterung des Planes mit dem 7. Stücke 
des itzt Jäufenden erften Jahrgangs in 12 Stücken, wovon 
in diefen Tagen das Ste erfcheint, anheben werde. Da fie 
nicht mit diefem Jahre, fondern;erft in voriger Leipziger 


„Oltermefle ihren Aufang nahm, fo wird fie (ich nicht am 


Jahrzahlen binden, und diefer erfte noch ziemlich tief in 
das Jahr 1704. hineingeken. Lefegefellfchaften ete. welche  » 
beym Erfcheinen der Urania ihre fellgefetzteu Gelder fchen 
beftimmt hatten, können daher füglich diefen eriten Jahr- 
gang für #794. mit in die Reihe aufnehmen, da er noch 
gröfstentheils mit dahin gehört; halbjährig, oder Stück- 
weile aber von demfelben nichts erlaffen wird. 
Hamover, den 22. Nov. 1793. 
Helwingfche HofbuchkandL 





‚ Nächflens erfckheinen in!einer. der bekannteften Buch- 


‚ handlungen Deutfchlands, überfetzt: . 


Saint Flour et Jufline, on hifloire d'une jeune Frangaife du 
dixchuitieme fiecle, avec un dielogue fur le caraflere mo- 
val des femmes, par A'r. d, F, Paris, 1791, 

und: 
"Mifcelaneous Pieces, in Profe by Hohn Aikin, M.D. und 
dans Latitia Barbauld. London, 1792. 





Bey Joh. Bapt. Klein in Leipzig, und in allen Kunft- 
und Buchhandlungen ift um den wolfeilen Preis zu haben: 
Unterweifung für Anfänger beyderley Gefchlechts im Zeich- 
nen, von J.$S. Richter, in 6 Theile, 2Rıhiv, 12 gr-. Der 
Theil einzeln aber ı2 gr. Gewils für jeden Anfinger der 
Zeichenkunft ein nützliches und brauchbares Werk. Ein 
Theil Blumen Ilumt. zum Zeichnen ; Sticken und Nähen 
au erlernen ı6gr: Ein neues Spiel für die Zauberflöte, zur 
angenehmen und fcherzhaften Unterhahunug in Gefellfchaf- 
ven, allwo 6, 8, 22, und mehr Perfonen Anıheil nehmen 
können, illumt, t2gr. Schwarz Iögr, Sichäfch. Die Herrn 
Buchhändler erfsche, fich an mich zu wenden, da fiedem 
gehörigen Rabat genieffen follen. 


u 





Die Bisher in meinen Verlage hersusgekommene Zei- 
tung für Landprediger und Schwlehrer , wird, da fie mit 
Beyfall aufgenommen worden ift, auch im künftigen Jahre 
ununterbrochen foftgefetzt werden. Der Preis für's ganze 
Jahr ift ı Ach!r, 8 gr. Lich, oder2 A, 24 kr. rhein., wolür 
fie von den meiften auswärtigen refp-. Poflimtern, deren 
Entfernung ron hier nicht zu weit ift, wöchentlich za er- 
halten fepn wird. Vierteljäkrig ift fie brochirt durch den 
Weg des Buchhandels zu haben. N * 

Gotha, am 1. Dec, 1793. : 

= wilu 
a Jullus Perthe,n R 


“. 


une m — 


So eben hat der erfle Band des Nekrologs auf das Tahr 
1792. (oder der finfte Baüd des ganzen Werks! die Preile 
verlaiien. Er enthält folgende Biographien: Hofr. Yutius 
in Sondershaufen, Bifchof v. Kerens in St. Pölten, Iuftiz- 
rach Hirfkfeld in Kiel, Pfarrer Oetter im Anfpachifchen, 
v, Doczenstu in Schlefien., geh. Juflizrach /Fertpkal in Halle, 
Kerierungsrath ». Zfchflruth in Marburg, D. Hahrdt (eine 
kritifche Bearbeitung, mit Benutzung ungedruckter Papiere) 

‚geh. Archir. P7 elker in Gorha, IX Hittwer in Nürnberg, 
Abt Hell in Wien, D. Morus in Leipzig, Archidiak, Börth 
in Nördlingen. Der nächfle Band erfcheint zur Oder- 
pielle 1794 

Gotha, im Dec. 1793. 

Juftus Perthes. 


II, Neue Mufikalien. 


Ich glaube, mir ächte Mufikliebhaber verbinälich zu 
machen, wenn ich fie auf ein erft kürzlich in meinem Ver 
lage erfchtenenes mußikalifches Werk aufmerkfam mache, 
es hat den Titel: Alphonfo und Zaide, ein Duett mit vier« 
hündiger Begleitung am ‚Piano Torte zu Ängen, ven F. A. 

- Baumbach. Preis 12 gr. 
Diiefes Duett ift in einer ganz neuen und criginellen Ma- 
“ nier gefezt, Grazie und Zärtlichkeit find der herrfi'ende 
Chargkıer darinnen , und durch die, ihm vom Verfafer 
gegebe ne Form, wird vielleicht eine neue und arrenehme 


Yaulikalifche Unterhaltung bewürkt- Diefes habe ich theils " 


fe]bt gefuhlt, theils haben es cAnpetente Richter „ oder bef- 
fer, richtig fühlende Mufikverftandige geäufsert. 
Leipeiß, u. 27. Nor. 1793. 
Wilhelm Heinfius, 
der j.ıgere. _ » 


we. IV, Kunftnachricht, 


Gedächtnifsmünze auf den Tod der Königin von Frank. 
reich. Avers: der Königin Bildnils, Umfchrift : Maria 
Antonia, Frankreichs ungläücklichfle König in. „Revers: Der 
Genius der Menfchheit weint auf-einer Urne gelchnt, an 
deren Fufs das zertrümmerte franzöf. Wäsppen und ein 
Schwerdt liege. Umfchrift: FFieh! Hede Träne wird ein 
Fiuch den, Enkeln. Im Abfchnitte: Der F’olkswuth geopfert, 
d. 16. Odobı 1793. Diefe Medaille kofter in feinem Silber 
ı Rthlr. 12 gr., in Golde 24 Rthir. und ift in Berlin, bey 
dem Verfertiger derfelben, dem Königl. Münz - Medailleur 
Srierle, und. in Leipzig bey dem Buchhändier Adam Friedr. 
Bihme, zu bekommen. 


e 


f 


V, Münzfammlung fozu verkaufen. 


Bey Unterzeichneten find folgende feltöne Goldftügke 
zu verkaufen: 

© Werth. 

Num. \ fl. kr. 
1) Ein Löwe, mit der Umfchrift: Effenon. Chad 
Keloy. Sadıy,. Sum. Jaco, R. in der Mitte: 
Verchiel, Umfchrift:- Fincit Leo, De Trisw, 
“uudka Dadiz. David, 13 30 








Nım. ö £, 
- a Löwe zwiichen zweven ın. R. Un 
sbifche ae wift, mit #iser Gib. vergulde- 
ten Einfalung und Oehrchen. t 
3) Iin erhabner n arlachircher Kopf. R.EiniV. 
gen mir zwey Pisrden im Rennen, die ein 
Kämpfer anfuhrt. Exergue: HIAIDN+ %: 
4) Ein Kaiferkopf, Umfchrift: D.N, HONO- 
RIVS.T. F.AVG. W. Ein Sieger, der auf 
einen uber wundenen l’eind tritt, u. voneinen 
weiblichen Genius’ gekrönt wird. Umlchrik: 
VICTORIA. AVG. CCE. Exerzue CONOR. 
5) Fin Kaiferkupf, mir einem Kreuz in der 
NMand, ‚„Umfchritt: ONNABERAC, - PERY, 
M. Ein Kreuz Umfchrift : YICTORIA 
AVYGVS, Txergue CONOB. ir 
6) Eine goldene Kiippe, 4 VWVappen in den Fe. 
Eern eines Kreuzes. R. Ein Kaif.rkopf, ıwi- 
fchen der Jahrzakl 1729. darunter die \Yorıe: 
TVUIK.„BLEGERT. WIEN. _ 5: 
Desjenigen, der diefe Stücke alle, oder nur c-*= 
von kaufen möchte, erfuche ich, fein Aufgebot zeir: 
mich gelangen zu laffen. 
N Chriftoph Bücher 
Direstor einer Erziehungs 
in Nürnberg. 


en 


° VI. Vermifchte Anzeigen, 


Es wird gewifs jedem Freude der Chemie ini“ 
bare Erfcheinung feyn, jetzt einen Punke dieler \=t 
fchafe näher beflimmt zu fehen „welcher die few? 
Partheyen dem Ziele ihrer Vereinigung bald naher =" 
mußs. Ich meine nämlich die Unterfüchung, & !e 
brennen der.breunbaren Körper in reiner Jebemu#"" 
lich phlogiftifche Luft gebildet wird, oder nit. 
Beltätigung der Wahrheir des lerztern, kann ih *" 
chemifchen Publikum die Nachricht mirhnen, &° re 
am 8. Dec. in einer zahlrsichen Verfammlung ze 
naturforfchenden Gefellichaft die Ehre gehabt " 
Verfuch anzuftelien , der zur alltememen 4 ah - 
fiel. Es wurde Plesphor in der :reniften Lowe ä 
brannt, unddas totale Yerfchwinden deife'ben Tehra 
bemerkr.. ‚Ich bediente mich hiezu des Apgand 5 n 
mein würditer Lehrer, der Hr. Profeflor Gatin“*" 
Almanach f. Scheidel. fur 1794.85, 738 I. beidah® 
jetzt noch mehr verbeffert hats. 

Unter andern. waren bey diefem Verfect " e 
Hr. Hofr. Aüttner, Hr. Prof, Fucht, Hr. 

Hr. Ratlı Hufeland, IIr. Hofe, Luder, Hr Pie’ 
Hr. Prof. Sckmid , Hr. Kammerrach Sur, I 
Voigt. 

ich ‚g’aube- diefe Anzeige der Warheit &i 
fchuldig zu fern. 

Feng, am 10 Dec. 1793. 

Alex. Nicol. ah je 
Secretair der naturi, Gefellüch- = 

„Mitglied d. rufliich- halter Be 
miichen Gefellfch, zu Pater‘ 


eY- %- 
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Mittwochs den z;tn December 1793, 





LITERARISCHE 


I. Chronik deutfcher Univerfitäten, 
Helmflädt. 


Dr “dien Nor. vertheidigte Hr. Georg David Riefel a. 
Braunfchweig unser dem Vorütz des Hn. Hofr. Cuppel 
ana Streitfchrift: de fpina bifida » und wurde ihm darauf 
ie medicin. Doctorwürde ertheiler. 


II, Reiclistagsliteratur, 


Regensburpifches Rathsdecret d. d. Regensb. d. 22 Aug. 
793. Quer Fol. Ber Magilirat erinnert fimmtliche Bür- 
zer, an geheimen, ihren bürgerlichen Verhältniffen und 
Vermörensumftänden nicht angemeffenen, auch Verdacht 
und Anfehen erweckenden Verbindungen weder Theil zu 
nehmen, noch fie in ihren Häufern zu gellatten. 


Folgende beyde Schriften find am Reichstage verbrei- 
ter worden. j 

An Deutfchlands Bürger von olen drey chrifllichen Re- 
ligionen über die franzöfifche Freyheitstyranney kl. 8. 1793. 
22% 


“ Fon dem grführlichfien Plane der Iduminaten und von 
den wechfelfeiiiuen Pfichten der chriftlichen Füsfien und Un- 
terthanen mach dem Gründriffe der chrifilichen H. Religion. 
Eine Schrift von einem kathol. Landjfirrer gewidmet dem 
Bedürfniffe jetziger Zeiten: 8. Donauwerd 1793. 48 S. 


Kurzer Tapebuch von den wichtigfler Kriegibegebenhei- 
ten, welche wührend der Blokade und dor Belagerurg in und 
vor der Stade Mainz vorgefallen find 4. 35 Bog. ' Fine Zu- 
fammenferzung von Zeitungs - Nachrichten. 


IA der Reichsfchluß, von 1793. die Reicht -und Kreir- 
kontingente nuch der Repartitiom von ı6$1. in Trtplo zu 
fiellen, allgemein verbindlich? Oder Beantwir:ung der im 
Eonut Hay erfchienenen Froge: If} der Entwurf der Reich: 
armatur von 1681. zu 40,909 Bonn in Simplo und 120,000 
in Triplo für fümmtliche Reichskreile, 
infonderheit reichsgefertzmüfsig verbindlich, 4. 1793. 90 5, 
Der Verf. hält den Reichsfchlußs von 3793. für ufgemein 


verbindlich. 
Yes Fürftenbifcheffe zu Bafel Schreiben an die alge- 
meine Reichsverfammiung d..d. Koflanz den 18 Juni 1793. 





und den baierifchen 





NACHRICHTEN. 


Dittst. Ratisb. die 9 Sept. 1793. Per Mogunt. Fol 35 Bog 
fammt Beyiage fu: gro & ı5 Seiten. In dem Schreiben 
fchildert der Hr. Fürft -Rifchoff fein, von den Franzofen 
erlittenes Unglück und feine dermalige Lage, und trägt auf 
die baldmöglichfte Wiedereinferzung in die ihm vomFeinde 
entrifene Befitzungen, Rechte und Renten, bey einem 
künftigen Friedensfchlufs aber auf billigen Erfatz an. In 
der Beylage wird eine kurze Erzählung der Urfachen ge- 
liefert, die den Fürftbifchoff nöthigren, feine Refidenz zu 
verlaflen ; ie it vom 9 May 1792. datist. 


- III. Elırenbezeugungen. 


Die rüfs. kaiferl, fröye ökonomifche Gefellfchaft zu 
St. Petersburg hat wnter die Zehl ihrer Mitglieder aufge. 
nommen: Hn, Prof. D. A. # G, €. Batfıh zu Jena, und 
Hn. A N. Scherer Secretär der naturforfchenden Gef. zu 
Jena, Hn. M.F.G.9. Schwartze geh. Archivar zu Batavia, 
Hin. Sunnefchmidt, Berginfpestor zu Mexico, Hu. 7. H, 


_Wohler, Arzt in Surinam. 


IV. Vermilchte Nachrichten. 


A. Br. Bey meiner Durchreife, durch Altenburg kam 
ich gerade am toten Oct. d. J. zur Sojährigen Jubelfeyer 


des dafigen Hn. Geh. Confiftor. Raths und Generalfuperint. 


Gotth. Friedem. Zöber. Diefer würdige Greis von 72 Jahren 
hielt feibft die Jubelpredigt mir moch vieler Lebhaftigkeit 

Die L.iebe und Zuneigung der ganzen Stadt mufs er in Ba 
hem Grade befitzen, dies fah man an allem. Eine Menge 
Gedichte und Gratulations - Schriften (ind erfchienen, die 

wie es heilt, mit der Jubeipredigt gefammelt, au 
im Druc! herauskornmen follen. Auch haben die Geiftlichen 


"des Fürfieithums Altenburg das Portrait des Jub-Igreifes 


ven Hn. 1.ips in Kupfer ftechen laffen, welches fehr wohl 
gerathen ills 





Lübeck, Schon vor einiger Zeit, am 17ten des Juniug 
feyerte der rerdienltvolle Rector des hieligen Oymuafiums 
Herr Johann Daniel Orerbeck, im 78’en Lebensjahre fei 
Amgsjubiläum. Diefs Glück hatte bis dahin noch kein 
einziger von allen Lehreru unfers Gymnafiums, feit Stiftun 
deffeiben, erlebt. Nur allein der Antecellor des Hans 

(2) B Över- 


frı$ | 
"Overbeck im Rectorat, der in der Tat gründlich gelehrte 
"Licentiat der Theologie, Johınn Heinrich von Seelen, kam 
diefem* Ziel fehr nahe; erreichte es aber nicht, und farb 
im guften Jahr feines Amts, — Die Amtsjubelfeyer felbt 
“ ward ign hiefigen Gymnafium von Hn. Conrecior, M.-Behn, 
vor einer glänzenden Verfammlung mit einer latginitchen 
Rede eröffnet. Hierauf beflieg auch der jubilierendeGreis 
den Katheder ; und drückte vorzüglich die frommenGefühle 
feiner Dankbarkeit gegen Gott fehr ruhrend aus. -- End- 
lich trat noch ganz unerwartet ein dritter Redner auf. 
‚ Diefs war der Hr. Etatsrath Trendelenburg, der vor 40 Jah- 
ren gleichfalls ein Schüler des jetzigen Greifes gewelen ; 
und nun aus Kiel — vom dermaligen Prorector, Hi. Prof. 
Heinze, und vom Hr. Prof. Kurdes begleiter — zu diefer 
Feyer nach Lübeck gekommen war. Gegen das Ende fei- 
ner Rede überrafchte der Hr. Etatsrach eine Verfammlung 
von Männern, die gröfstentheils noch aus Schülern des 
Hi. Rectors beftand, „doch wirklich auf die angenehmfte 
Arız indem er feinem vormaligen Lehrer, 'gerade jetzt, 
das Doctordiploma von der tiieologifehen Facultät in Kiel 
— öffentlich und fo feyerlich überreichte. Auch die philo- 
fophifche Faculsat beehrte den Jubelgreis mit der höchften 
Wurde in der Philofophie. Zu.den ausgezeichneten 
Ehrenbezeugungen, die man dem Hn. Doctor Orerbeck an 
“ diefem Tage erwies, gehört noch befonders der feyerliche 
Glickwunfch , den ein‘ #ochweifer Rath unferer Reichsfladt 
dem hochrerdienten ‚Greite, diefes Jubels wegen, durch 
sinen der: Herren Secretäre förmlich abflatten liefs. Auf 








diefen Amtsjubel hatten Lübecks Bürger e'ne, m: 
Bruftbilde des Greifes gefchmückte, Denkmunze sm‘ 
tet; von der auch einige Stücke auf Gold ausgeman 
den find. Diefe Gedächtnifsmünze hat um des il 
eine lateinifche Umfchrift, die den Namen das )ıh... 
fein Lehramt,'und das darimn durchgearbeitete be. 
hundert ausdrückt; auf der Gegenleite aber findaiz.. 
dem Tage und dem Jahre des Jubiläums, in 5 Zeis 
gende lateinifche Inmfchrift: Fire Optima Banor umwı » 
adprecari decet, Adprecantur Cizes et: Amki. — I. 
den 15 einzelnen, profaifchen und poetifchen Schzif » 
“ Auffitzen in deutfcher und lateinifcher Sprache, die in 
Amtsjubel veranlafst hat, zeichnen lich zwer uch & 
ders, auch fur das auswärtige gelehrte Publikum, mu ; 
eine davon hat den feel. Director Heinze in Werra 
Verfaffer gehabt; und ward gegenwärtig von den m 
fehon genannten Herrn Prefellor Heinze und define» 
dem Herrn Doctor Heinze, herausgegeben ; und date 
D. Overbeck, Ihrem Onkel dedicirt. Es wird una 
Frage beantwortet: „Ob die Bücher nützlicher ünd ms 
„die Menfchen daritellen, wie fie find; oder die, m* 
„lehren, wie fie feyn: follten!" Die 2te aber , ar‘ 
in $., bat den Herrn Profellor Korder in Kid ns ie 
faller; und ward dem Jubelgreife von diefen m 
gen Schuler defelben dankbar gewidmer. Sei: 
Titel: „M. Accius Plautus und Friedrich HI fgug x 
‚und ihr Innhalt ift bereits im $4hten Stück der Goce- 
- gel. Zeitung von d. J- hinlänglich bekannt gemacı 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


-L Kukladlsungein neuer Bücher, 


Zur Vermeidung aller Collifionen mache ich hierdurch 
bekannt; dafs ich mit Ger Ueberfetzung des franzöüfchen 
Romans: Saint- Fleur er Fufline ou hiflsire d’une jeune 
Franzaife du dix - huitieme fiecle: avec un dielogue fur le 
earuilire moral des femmes Par Mr. de F... befchäftigt bin, 
und dafs fviche des cheften erfcheinen wird. 

Berlin, den ı Dec. 1793» 

; Kar! Marker; 
Geh. Kriegs - Secretäar beym Köuigl, P. 
Öber + Kriegs - Collegio. 





Im Verlage dir Dy''fchen Buchhandlung zu Leiprig 
erfcheint in der Olterni«iTe 0794. der erfle Band von fol- 
gendem äuferlt wichtigen , ganz neuem \Verke: 

"Des Abıs Larero Saslanzeni, Prof. auf der Univerf- 
tät zu Paria, "Reifen im beude Sicilien wnd in ein'ge 
Grgenden der Äpenninen. Aus dem Iralieniichen er. 2. 
Mit Kupfern. 

Einen kurzen Abrifs findet me, 

den neuen Leipziger gel. Anzeis 

herausgiebt, zum ıften Dec, 1773. 


'm der 2iften Revlıge zu 
nn, die Te Prob, Reck: 


Es wird ans 6 Banden 


beftehen, und die deutfihe Ueberfetzung iz: 

dem Original faft zu gleicher Zeit herauskommen © * 
Ueberferzer die Bogen des Originals immer fo, we *" 

Preffe verlaffen, von dem Verf. zusefchickr erhält; &= ? 

auch Aufklärungen und andere für deutfche Lee w#f | 
Zufätze verfprochen hat. 


— 


In der Schneider-und Weigel. Kunk-und Be 
lung zu Jena und Niwnberg ift erfchienen: 
Tafchenbuch der deut[chen Vorzeit, von DR. EN“ 
m. Kupfern. a. 8. 1794. Pr. 18 gr. 
Wiederholte Ankündigung einer deutfchen Aero 
Tobleıu de 'a Suiffe ou Moyape pitoreret, ja 
ler treize Cantonı du Corps helvetigur. 
Schon in eitier Anzeige, die im Merz dies ® 
Jahres ausgegeben ward, machte die unterzeich“ 
au Buchhandiung den Entichlufs bekannt: eine &"" 
refilichfte Werke des Auslands über die S- äneie ni 9 # 
fe en Baden zu verpllanzen. Dist:s Werk eek" 
we.igen Jahren mit dem höchlien ı nogra;Fulkben 1" 


uster dem Tiie): FR 


i1ıT7 ’ j j 1} 


Tablenu de la Suiffe ou Yoyape pitlsrörgue, fait dans fer 
treize Cantonı du Corps hkelvetique, röprifentant ter divers 
phenomen:s, que la nature u väffemble es ler. beaurds, 
don üls ont £t# enrichis „„fuivi de la defceription topoprü- 
phique, phufique hifurigue, morale, politique et litteraire 
de ce payr. Par Mır.le Baron de Zurtauber. A Paris 1784. 

In mehreren Regal- Folio - Binden Jiefert der beriihmte 
Verfaffer, der ein Schweizer ron Geburt, und an weitun- 
faffenden vaterländifchen Kenntniffen einer der erften Män« 
ner feiner Nationift, die vollftindige in mehreren Rück- 
fichten klafsifche Schilderung esies Landes, das durch 
grofse und jachende, furchtbare und reizende Naturfoenen, 
durch Originalität der L.are undVerfaflung etc: vor allen 
Erditrichen Europa's fich auszeichnet und der Gegenftand 
der Aufmerkfaänikeit aller Reifenden von Gefühl und Ge- 
fchmack ilt. s 

Was deninnern und äufsern\Verth diefes\Verkes noch 
mehr erhöht, find vierhundert meifterhafte Kupfer, welche 
Anfichten ler intereffanteften Gependen, Städte, Klölter, 
Dörfer, Kapellen, Schmeegrbürge, Glerfcher, Walferfälle etc. 
darftellen, insgefammt von dem beriihmten Perignon le Bar- 
bier gezeichnet find und unter den neieren Producten der 
Kunft einen hohen entfchiedenen Rarir behaupten. 
Mir Zurerücht darf allo ‘die unterzeichnete Kunft - und 
-Buchhandlung dem Deyfalle und der theilnehmenden Unter- 
ftutzung aller Freumd@®der Natur und der Kunft entgegen 
'fehen, da fie das gröfse Unternehmen wagr, diefes pracht- 
volle Werk mit allen dazu gehörigen Kupfern und Vignet- 
ten in einer vorauglich güten deutföhen Ueberferzun« her- 
auszugeben. Wir machen es uns daher zum Vergrügen,nun 
beitimmt bekannt zu machen: dafs diefes \Vlerk, und zwar 
nit vielen Verbeflerunzen. diz wir bey der erften, Anzeige nicht 
angeben konnten, unter folgendem Titel erfcheinen wird. 
» 


Schilderung der Schweiz, oder malerifche If’orderung 
dwch alle Kuntone der helvstifchen Eydponcilenfchoft; 
nebfl der topspraphifch - phyfjch - hifferifch - morelifch- 
polieifch - litterarifchen Befchreibung diefes Landes. Nach 
gem Franzäjifchen der Ereyherrn von Zurlauben beavbei- 
tet und der helsetifchen Gefellf hafı zu Olten gewidmet, 
Mit vierhundert Bolorirten Äupfern, 

Um felbft minderbegitert-n Liebhabern,, die Helverien 
entweder als Vaterland oder als einer der merkwürdigften 
Bräftriche Europa's inierefsirt, den fincefliven Ankauf die. 
fes Werkes zu erleichtern, haban wir folzende Maalzregeln 
genommen: im Fall man hie nicht befourders fehnell ver. 
langte, wo man Üch aber auch rerbinder, lie jedem auf 
Verlangen doppelt fa fchnell zu liefern. 

1) Alle fechs Monate, vom 1. Jan. 1794. an, erfcheint 
in einem blauen Umfchlage ein Hefr der Kupfer, welches 
entweder fechs grufse oder zwolf kleinere Profpecte des Or - 
ginals. vongefchickten Kunfliern nachgeflochen auf grofses 


holläudifches Tegalpapier abgedruckt enthalten wird, und » 


zwar.fo, dafs immer zwey kleinere Profpecre des Orieinıs 
für ein grofses Blatt gerechnat- werden. Von der willkihe 
licwen sieftimmung der Liebhaber häuge es dann ab, on je 
alfo von tieten zuey Keinern Profpekıen jeden auf einem 
einzelnen Blarte, oder bevd= zu iammen , wır ‚es im the. inal 
it, aufeinem Blatze des ur: (sen Forinats verlangen, welches 
bey der Unterzeichnung befonders angemurki werden mulse 


“ 


. 


a en - z 


‚und beftimmen folches. 


deffelben, 
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2) Um diefen-Kapfern zu der deutfchen Ueberfetzung 
noch einen wefentlichen Vorzug vor den nur fchware abge- 
druckten franzöfifchen Original» Blätern zu geben, werden 
bie gefchmackvoll; aber auf zwey RENINE Arten kolo- 
rirt .erfcheinen. 
3) Der Preis eines jeden Heftes von fechs großsen oder 
zwölf kleinen Blättern ilt. 
@) braun gerufcht 6 il. 
b) in der berühmten Aberli'fchen Schweizermanier illu- 
minirt 8 A. 
Liebhaber wählen eine oder die andere diefer Ausaibei 
Preife, die lo billig Güd, dnis Ge 
des Vorzugs der Illuminarion ungeachtet lange nicht auf 
die Hälfte deffen fteigen,. was das franzöliicho Original 
kofter. . 
4) Beym Empfange des erften Heftes wird der \Verth 
und zugleich das fo'rande Hefı zur Hälfte vor- 
ausbezahlt, und auf gleiche \Veifs fortgefahren, bis das 
Werk geendiget ift. 
5} Gleich mit der erften Lieferung dar Kupfer wird 
auch die erfte Lieferung der dentichen Veberfetzung auspe- 
geben werden, die wir ne Gr earten „bertragen ’ aben )e 


- 


vertraut ift, und von dem ie ;| Lance Verfafler Sclieiben 
bereits Winke über die Stellen erhalten har, die einiger 
Verbefferungen und Berichtimuinzen bedürfen. Auch auf 


-diefer Seite wird ello die Leberletrung Vorzuge vor der ' 


Urfchrift haben, und befonders noch dadurch fich auszeich- 
nen, dafs fie, bey der Benätzung mancher anderer Hulfs- 
quellen, ohne dem wefentlichen Innhalt zu verletzen, weit 
gedrängter, weuiger volumiuds leyn wird, als das franz 
Dfche Werk. 

Vielleicht ift es unfern Lefern nicht ganz unangenehm, 
wenn wir bey vorzuglich intereflanten Narurfeenen,, auch 
die Schilderungen derfelben durch andere Reiiebefchreibgr 
anfchliefsen, und auf diefe Arı Gemälde verichiedener gro- 
fsen Meifter über den 'nemlichen Gegenftand neben einan- 
der Kelien. 

" Zwar kann die Bogenzahl des Textes ganz genau noch 
nicht beilimmt werden. Indefleu glauben wir doch, dafs 
das Ganze in vier Lieferungen, jede zu achtzehen bis zwan- 
zig Buren gerechnet, fich zufammendrängen laflen werde. 

Von fech“ «u fechs Monaten wird eine F.ieferung des 
Textes ericheinen, und für die Subferihenten ı Il. 48 kr 
kußen. For Nichtfubferibenten aber wird dieferPreis nach 
den Verflufs des Monat März künftigen Jahres um ein 
Drisel erhöhemwerden. 

Sowohl auf Text als Kıpfer kann acch allei. kubri 
birt werden, auch werden auf Verlangen, von den’ Kupjern 


Proben ztıe Einficht uberfandt, und zugleich hiemit öfeıit- Ä 


lich die Verficherung gegeben, wenn man die Fortferzun- 
gen den Proben nicht gleich halten follte, Ge fogleich wie- 
der, gegen Erfatz des Subicriptionsgeldes an fich zu. Jöfen. 
Verbindungen, die gewifs jeden audler aller Gefahr fetzen 
werden. 


Alle foliden Buchhandlungen, Kurrflhandlunzen, fo wie 


die löbi. Poftamter Deutfchlands und der Schweiz werden 
gebeien. gegen die gewöhliche Vortheile Subferiptionen 
anzunehmen und diefe Anzeige zu verbreiten. \Vem I:rip- 
zig näher alt, als Augsburg, k kann mit Beitellungen in frın_ 

(}B2 “ kir 


# 


. entftänden. 


2119 


kirten Briefen an Hi Fuh. Baptit Klein, Kunft-und Galan- 
teriehändler dsfelbit fich wenden. 
Augsburg im Auguil 1793. 
Kaiferl. privilegitte akademifche 
Eunf - und Buchhandlung 


P} 


II. Vermifchte Anzeigen. 


'eber Hihnemannı FF'rinprobe. 

Es ift bekannt, dafs der Hr. D. Hahnemann *) ein 
faures Schwefelleberluftwaiffer us 2 Quentgen Kaikleber, 
7 Quentgen pulverilirten Weiufleineryftallen und ein Pfund 
Waffer bereiter, als eine untrugliche Probeflüfligkeit für 
mit Bley verfälfchte Weine empfohlen hat. Diefe Flufsig- 
keir ift nun auch leit verfchledenen Jahren als ein licheres 
Mirtel für folche Unterluchunten bey gerichtlichen Fällen 
angewendet , und der alten Wirtemberger Weinprobe aus 


"Operment und Kelkwafler verfertigt, vorgezoren worden. 


Jetzt aber fpricht der Hr. Prof. Gren diefer Peobeflufsigkeit 
den Vor-ug gänzlich ab, und es ift darüber, wie bekannt, 
ein etwas harter Streit len diefen beyden Männern "*) 
Die Wichtigkeit der Sache, und meine erft 
kürzlich deswegen unternommenen veuern Verfuche *"*), 
"die zu Gunften der Hahnemannifchen: Flüfsigkeit ausgefal- 
len Gnd, waren. die Veranlallung, dafs ich wieder eine 
ganze Heihe neuer Verfuche darüber auftellte. Ich halte 


’ es; für überfüfsig, diefs Verfuche hier zu erzihlen, wage 


* 


aber, durch diefe Verfuche geleitet, folgendesUrtheil darüber 
su fällen. Der Niederfchlag, weicher durch ein nicht faures 
Schwefelleberlufewaffer mit einer Fifenaufföfung entllehet, 
unterfcheidet fich dadurch von andern meiallilchen Nieder- 
fchligen. die durch eben diefes Waller bewirkt werden, 
dafs feine Farbe (chwärzer ift, und er üch in Säuren vor- 
ziglich in der Salzfäure leicht aufiött. Setzt man aber die- 
tem Waller etwas Säure zu, fo wird (viche den Nieder- 
fchlag,, der aufser dem entätehen würde, aufgelölt erhalten 
und es entflehet kein folcher Niederfchlag. Es verltehet 
Üch aber, dafs diefes nur dann vollkommen wahr ift, wenn 
dasSchwefelleberluftwaßer, oder fein Gehalt, der den fchwar- 
zen Niederfchlag zu bewirken vermag, mit der vorhande- 
nen Säure in einem gewillera Verhältnifs fteher. Zuviel 
Säure wärde zwar nicht fchaden, aber bey zu wenig vor. 
handner Säure, würde der zu entllehende fchwarze Nieder- 
fchlag nicht völlig aufgelöft erhalten werden, und alle 
doch durch ein folches faures \Vaffer ein fchwarzer Nieder. 
fchlag erfcheinen können, Hr. Prof. Gren lagt nun im ge- 


#, Grells chem. Ann. 1799. B. 2, 6. ayr. 


dene freye 


a 


a B N. 


dachten Auffatze gegen Hn. H. „Man läfe nur das in 
Eifeuvitriol in drey bis vier Unzen deftillirten Wıt- 
und fchütte von derHahr »emannifchenProbeilutigkur- 
und man wird fozleich einen fchwarzen Niederidly - 
Stehen (ehen. Ein ähnliches erfolget, wenn man e=w: 
Eifunfsile digarirten \Yein anwender.“ Nr, Prol.ün = 
vun bey dem Verfuche mit der wäflerigten Eifeerirk.x, 
lölung vollkommen recht, und auch wenn er it Ein 
Öigerirten \Vein ‚dazu anwendet, aber doch im = 
Falle nur dann, wenn durch die Bifenfeile alle air id 
beynahe alle im Weine, vorhandene freye Saure unwrcd 
gemacht werden if. Hr. Dr. H. rechnete aber bay &4 
Weinprobe alleräiugs mit auf die in jedem Weine rei 
Säure, und dass ift auch die Probe nic: r; 
lich. Man löfe eines Gran Eifenvitriol in drey ab 
Unzen Wein auf, und gedachte Probefliilsigkeit wii w 
nen Schwarzen Niederfchlag bewirken „ und eben is +1 
auch gefchehen, wenn die im Weine vorkande: = 
Saure nar zum The durch Eifenfeile abgeflumpf: i). ie 
ganze Verliohs liegt alfo darinnen, dafs man, rem 
eine blofs wafsrigte Flufsigkeit durch gedachte Prbt.s 
keit nur allein auf Bley und niche auf Eiien prior 
man den Autheil der dabey vorkandenen Saure net ws 
erhöhen muis. WVare Hr. H. bey feiner ältern Vairi 
diefer Weinprobe """") geblieben, wo zu jederlse us 
fellcberluftwalfer aocn 10 Tropfen Selzliure pecröp: ı 


‚den follen, fo hätte ihm diefer Vorwurf der a 
„gar nicht gemacht werden können. . 


Um alto dieict 
Fiüfsigkeit den Verdacht der Trüglichkeit bey dr | 
füchung der Weine fürs künftige gänzlich zu a 
bereite man nach der oben angeführten Vorichriit dasör* 
felleberluftwailer, laffe den erdigten Satz halle aiiks 
gielse aber zu jeder Unze helien abgegofsenen is 
leberluftwaffer, ehe nıan es als Probeflußsipkeit use | 
will, noch 10 Tropfen mäfsig flarke Salfiure, ul 
wird eine Weinprobe haben, die einen ächten Vi 
trübt, eben fo wenig einen Eifenwein, we ® 
darinn alle freye Säure mit Eifen gefsttige wäre, de = 
geringftenAntheil von vorhandenem Isiey durch den! 

ten, dunklen Niederfchlag zuzeige, und all mir aka“ 
den Vorzug vor der alısa\\irtemberger\YV einpeobehis 


Es würde mich fehr freuen, wenn ich durdi 
kleine Auseinänderfetzung etwas beytragen kan. 
paar Männer wieder zu vereinigen, denen diescew* 
fo manche wichtige Entdeckung zu vardanken ha 

Jena im Dec. 1793. 


Görtlist 


#*) Jourual der Erfindungen, Theorien und Widerfprüche in der Nater - und Arzuey wienschaft Se. 4. Gerhe 17° 


##%) Tafchenb, für Scheidekünfter für das Jahr 1794 $. tas. 


Er v) Die Kennzrichen der Güte und Verfälichung der Arzu’ı mittel. Dresdın. ı7$1. & 


. - 


312 


# 


ans 





INTELLIGENZBLATT 


"1122 


' ; der 


A\LLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 


A nn 





Sonnabends den sgtn December 1795, 





LITERARISCHE 


I. Chrosik deutfcher Univerlitäten. 
Leipzig, 


ach vorgängigem Examen erhielt der Studiof, Med, Hr. 


Chriftian Gottlob Eckoldt a. Leipz. die Marifterwürde, 
elches durch das am 2;iten Sonnt. nach. Trinit.. ange» 
hlagne Diplom bekannt gemacht wurde, 





Stuttgardf. 


In dem-Semmerhalbenjahre: 1793; erfchienen folgende 
Yiffertationen zur Erhältung der medicinifchen Doctor- 
Wurde. 

1. Diff. inaug. med de morbis acutis.. Auct. Car. Fried. 
Moerike, Phil: D. et Medic. Ludericopolit. 

2. Diff. inaug. med. Aeidiim phosphorieum tanquam 
morborum quorundam caufam proponens Auct. en zu 
Fried, Jäger, Tubing. 

3. Spreim. inaug. anatom. {ıft. Konfridem quorund. 
deferiptionem. Auct. Car. Chrift. Klein. Suutigard. 

4. Dil, inaug. med. ült, feriem Experimentor. ih mas. 
eulis et nervis janimalium quorundam . inftitutor, horumg. 
organorum functiunem f. efjactus natwrales illuftrantium. Auct. 
Georg. Henr. Muiler, Derting. 

5. Difl, inaug- med. chirurg, de procidentia uteri [ub- 


isnotip duobusr cafibus. Auct. Joan. Chrift, Frideric. Forhr, 


Steuttgard. 
6. Dill. inaug. mich quaedam circa Hydatidet fiftens, 
kuct; Imman. Ludov. Camerer, Knittling. 


U. Ehrenbezeugungen. 


Der als ausübender Arzt fowohl als durch feine Schrif- 
ten rühmlichfi bekannte Hofrach und Phyfikus D. Yogler 
zu Weilburg, ift vor kurzem von der correfpondirenden 
Gefellfchoft Schweizerifcher Aerzte und PJ’undärzte zu ihrem 
Ehrenmitglied ernannt worden, 


IN. Belohnungen, 
Die dem zeilherigen Profector Hn. D. Joh. Leonhard 


Acker, ‚(weicher einen Buß:uis Biofelfer nach Kiel angex ° 





Numero 141. 
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NACHRICHTEN. 


nommen) zu einer aufferordentl. Profelffur der Mediciw 
beftimmt - gewefene Penfionszulage an 100 Rthlrn. ift dem 
lin. Prof. D. Stsckmarn, die auflerordentl. Profeffur der 
Anatomie u. Chirurgie aber dem Hn. D. Ernft Benj. Gottl. 
Hebenfreit conferirt worden. Ferner hat der Hr. Prof. Hey- 
denreich eine Penfionszulage von 100 Rıthlrn. jährlich; He. 
Prof. Rofsig ebenfalls eine Penfionszulage ron 100 Rth!rn. 
jährlich, und der Univerlitäts - Zeichenmeifter Hr. Capieuz 
eine jährliche Penfion von 5° Thalern erhalten. . 


:W. Vermifchte Nachrichten. 


FW urzburg,, den 20 Nor. 1793. Kürzlich hat man in 
hiefiger Gegend die Berrügereyen einer vorgeblichen wun- 
derthätdigen Befreyerin armer Seelen entdeckt; die ganze 
Gefchichte fol! auf Befehl des Furften gedruckt und in allen 
Dorffchaften veriheilt werden. Die Schuldige ift hart ba- 
ftraft worden; ein Priefter aber, der mit darinn verwickelt 
gowelen, hat es für das Belle gehalten zu entweichen. 





Paris. Da man wegen des Schickfals unferer ehema- 
ligen königlichen, jetzt Nationalbibliothek im Auslande fehe 
bekummert ift; fo durfte die Nachricht, dafs der gelehrie 
Arzt Fillebrune nach Chunf.rds, des zeitherigen Bibliothe- 
kars unglücklichen Ende, zum erften Bibliothekar ernannt 
worden. ift, manchem ünglilichen Zweiler wohl fehr zur 
Beruhigung gereichen. Ich Ichreibe ihnen den Artikel, wo 
diefe Ernennung dem Publikum angekündigt wird, aus dem 
Moniteur N. 58. ab, da felbit dieArt, wie dies bekannt 
gemacht wird,dem hierbey intereflirten Publikum in Deutfch- 
land nicht gasiz gleichgültig feyn kann, und nur wenige 
den Moniteur (e}bft lefen können. 

„Le Miniftre de l' interieur vient de faire un acte de - 
jullice, qui lui meritera la reconnaiflance de tous ceux qui -- 
s’appliquent aux artset aux fciences. Parmi cette foule de 
demi - favans et de mediocres literateurs, dont abonde Paris, 
il a fu diltinguer un-homme d'un vrai merite, qui n’a pas 
peu contribu@ aux progrts des arts et des fciences et il l'a 
nomm£ Garde de la bibliotheque nationale ou, felon le Ayle 


' d’ufage, bibliothecaire, C'eit le eitoyen Fillebrune recom- 
‚ mendable par ia vafte erudition et fon patriotisme. 


“ Ceute 
nomination eft d’autant plus, avantageufe, que l’on va s'oc- 
euper d'un choix immenfe de livres paur cette precieufa biblioy 
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"theme et que le citoyen Villebrune et I’nomme le plus pro- 
pre &ı &clairer dans ces operations, vu cette multiplicit@ de 
Jangues anciennes et modernes qu'il entend et les connaif- 
fauces qu’il a de presque toutes les fciences utiles Ila 
rendu de vrais fervices b la chymie, la phyfique, l’art de 
gnerir qu'il am&me exerce, hl’ hiftoirenaturelie, ia meral- 
Jurgie et furtout aux meres de famille par trois ouvrages 
trangers, fuedois, anglais, italien qu'il a publiees dans 
notre langue fur les maladies des enfans et leur education 
phyüque. Son Atherdea prour& les plus profondes connaif- 
fances er c’eft un monument qui fera &poque dans les anna- 
les literaires de la Republique. 

Die Stelle von der in kurzem anzuftellenden Auswahl 
der kofibarften Werke für die Nationalbibliothek, bezieht 
fich auf ein Decret des Convents , nach welchem die [elten- 
fteu und fchätzbarften Werke aus allen aufgehobenen Klö- 
ftern und Abteyen der Nationalbibliethek einverleibt, und 
nur die dort nicht brauchbaren verkauft werden follen. 
Man zählt von dergleichen aufgehobenen Klöftern und Ab- 
teyarı, die grofse, zum Theil wie die Abtey von St. Ger- 

‚ main«des- Prös fehr berubmte Bücher- und Handfchriften-. 
fammlungen befafsen, allein in der Danlieue von Paris 35. 
Hierzu kommen nun noch die dem Staat gleichfalls heim- 


gefallenen höchfit anfehnlichen Bibliotheken des Herzogs. 


von Örlsans, des berüchtigten Calonne, des General Pich- 
ler Beaujon u. f. w. Weich ein unermefslicher Schatz von 
Buchern mufs fich hier zufammenhäufen! Gewifs es wird 
auch noch für die übrigen 14 öffentlichen Bibliotheken in 
Paris eine fehr ergiebige Ausbeute daraus zu gewinnen feyn, 
und noch genng für die Auctionen übrig bleiben. 
Uebrigens hat der neue Bibliorhekar Fillebrune auch 
ichon durch ößentliche Anfchläge bekannt gemacht, dafs 
die Nationalbibliochek alle Tage, nur den Decadi ausge- 
nommen, zu beflimmten Stunden jedem, der Gebrauch da- 
"von ınachen kann, Reöfner feyn wird. 





London. Während des fo verderblichen Krieges pedei- 
hen hier auch nur wenig literarifche Unternehmungen. Die 
zweyte Ausgabe ven der Biographia Britannica, die nach 
dem neuen Profpectus in einem Jahre ganz vollendet feyn 
follte, rückt nur fehr langfam vorwärts. Es ift nun mach 
einem Zwifchenraume von einigen Jahren der Ste Band aus- 
gereben worden. Andrew Kippis, der bekannte biographi- 
fche Schriftfteller (deffen Life ef Coptain James Cook, um 
dies hier beyläufig anzumerken, hier gar nicht fo geachtet 
wird, wie in Deutfchland,) ift der Hauptredacteur diefer 
nenen, allerdings fehr beträchtlich vermehrten Ausgabe. 
Jeder Band kofter 13 }b Sterling. Nur der Luxus mit 

"kofibaren, aber gewöhnlich fehr planlosangelegten Kupfer- 
werkeu dauert fort, und erhält fich durch die für Käufer 
fo bequeme Art, Text und Kupfer in einzelnen Cahiers 
monatlich um einen Schilling, oder noch weniger adszuge- 
bei. Warum ahmen Ihre deutfche Buchhändler diefe wohl- 
feilere Art, koftbare Kupferwerke ins Publikum zu bringen, 
nicht melir nach? An die Stelle des Telsmach, der mın ge- 
fehloßen ift, trite jetzt eine Englifche Ueberfetzung des 
Jofsphus : Complete Translation of the whole PFforks of 
Jofephus, to which Is now firft added a Continwttion of the 





Maeynhard , illnfirated wich notes hiftoricnl, gem 
eritical by the Ber. Edw. Kimpton. in gr. Tol. Dit 
wird in 6o Nummern ausgegeben , und koltet zı 
ı Pf. 10 Sh. Esrift nach der erften Nummer, dir tie« 
mir liegt, zu urtheilen, eine höchft mittelmäßsige &-i 
tion. Die Anmerkungen find aus Pridsaux u.Lr. 
fie dienen auch nur” den prächtigen Kupfern und Cm 
die dazu ausgegeben werden, zum Vehikel und mi“ 
finden fich fehr viele Subferibenten aus allen Ständen. I 
erfte Nummer enthält ein gefchmackvolles Fronifpi: « 
einen Grundrifs von Jerufalem auf einem ganzen ie 
Der Verleger, C. Coske, mit dem ich bekannt bin, » 
auf Kimpton's Verlangen die Oberthurifche Auszira 
Jofephus aus Deutfchland verfchreiben müfen, we 
dem Titel auch ein Commentar- verfprochen ift. Aber 
fehr farıd man fich getäufcht, alsnan ftare der pe“ 
neuen Ausgabe einen blofsen Abdruck des Harercany.ä 
Textes erhielt. Wie kommt es denn aber, dafs Hr. (= 
thür nach fo vielen Ankündigungen den verfprochene (a 
mentar noch immer nicht geliefert hat ? Hat er ihn» 
det, und fehlt es blos an einem Verleger, fo kann vr 
fen ficher hier in England finden, wo man jetzt nd 
einen siewen Abdruck des grischifchen Textes dnı- 
Auf unfern beyden Univerftäten wird das Werk de 

lehrfamkeit durch literarifche Unternehmungen ax 
feht fpärlich gefördert. Die jährlich in Cambridze 
fetzte, von ihrem Stifter 5. Norris genännte Norrijch > 
logifche Preisfrage betrift diesmal folgenden Genf: 
zu beweifen, dafs die chrifiliche Lehre von der Re 
gung durch den Glauben die Grundfütze der mas) 

Tugend keineswegs erfchüttere , noch untergrabe. — LE 

ford haben vor kurzem die Mitglieder der Collegien () 

fers) eine fehr ernftliche Berathfchlagung über dieV» 
ferungen der Univerlitäts - Bierbrauerey gehalten, = 
den Preis des Bieres auf eine gewille Taxe zu iets * 


. Schlafen, -- Der M’ütteäbschifche Plutarch fchleich &* 


Schneckengang, und fo auch die übrigen Umene= 
gen, I 7 uns aus dem theafro Clarendoniuno (fo mem # 
jetzt die Druckerey e theatro Sheidoniumo, welche WR 
ibrer Literätoren in Deutfchland nicht zu willen Ide® 
ob es gleich nur eine geringfügige Namensreralt 
betrift, diedorsauf eins hinsusläuft) zu Theil werdn »@ 
Hr. Burgefs, der unter feinen Landsleuten weit mehr =" 
ein fehr gut gefchriebenes Pamphler zu Gunften de =“ 
fchaffenden Sklarenhandels, als durch feine philke" 
und kritifchen Sammlungen bekannt ift ; arbeiter det 4” 
mer Zeit an einer neuen Ausgabe von Ariltoreles Pr 
wozu er die handfchriftlichen Anmerkungen des 

nen Tyrrwhit benutzen will. — Der kürzlich verliche 
grofse Wundarzt und Naturfgrfcher. J. Hunter bist ® 
feinem Teftment befohlen, fein an Oft-und Welind® 
Neturalien und Praeparaten fo reiches Mufeum den 1 
zum Verkauf änzubieien. — Da diefer aber jet, "* 
man fagt; wegen gehäufter Ausgaben feine Sparpfesst! 
fchon fo oft penug angreifen muß; fo war bey dem ber 
Preis, den Muster darauf ferzte, der aber in üben 
Blättern verfchieden -angegebetı wird, an dielen Anis 
wohi nicht zu denken. Nun dürfte er alfo doch mac 
auctionire 'werden. — Das neuefte Monument, 7, 


hiflery of the Jews down to the prefent Time, by G. Hı in den Kreuzgängen der Weltminfterkirche er 


| 
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"urde, ift dem r785. verftorbenen berühmten ‘Maler 
Filliam DYoolet zu 
lein aber niedlich. r 

Auch in dem an foliden Produkten der Schriftftellerey 
«it ergiebigern Schormland find jerze neue Schriften von 
nigem Gehalt wahre Seltenheiten. Mir. (ind peuerlich 
ar zwey-Werke] bekannt worden , die auch in Deutfch- 
ndAufmerkfamkeit verdienen, und die ich nicht von den 
wöhnlichen Ueberfetzunsfabrikönten, fondern von Sach- 
ad Sprachkundigen Männern verdeutfcht zu fehn wünfchte, 
as eine find Drysdales Sermons, eine Predigtfammlang, 
e fich fehr über das Alltägliche erhebt, und auch im füd- 
:hern Theil diefer Infel von Kennern weit über die be- 
ınnte Blairifche Sammlung, deren Ueberfetzung auch bey 
‚nen viel Glück ge t har, gefetze wird. Profellor 
olzel in Edinburg, e llege und Amtsbruder des ver. 
örbenen Drysdale, hat dem erftln Bande eine interellante 
ographie vorgeferzt. Das zweyte Werk ift von dem 
»on «durch frühere Werke uber die Staatskunde und 
‚litik rühmlich bekannten Profellor der Moralphilofophie, 
ewart in Edinburg, und führt den Titel: Zlements of 


Ebren errichtet. Es ift von Macwor, 


% 
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ihe Pritsfophu of ih» humım mind. Edinb. 1793. 480 3. in 4. 
Naturlich philofophirt der Mann nicht nach Kantifchen 
Principien, aberer verbindet mit einem fehr fchönen klafh- 
fchen Ausdruck eine aufferordentliche Klarheit und An- 
fchaulichkeic- Man verfteht ihn. Es foll noch ein zweyter 
Band folgen, und damit der ganze Curfus vollendet feyr» 
Eben diefer Stewart hat äuch vor kurzen in der Edinburger 
K. Gefellfchaft der WViffenfchaften ein meilterhaft gefchrie 
benes Elogium auf Adam Smith, den Verf. der Unterfa- 
chung über den National- Reichtum etc. vorgelefen , wel- 
ches dem dritten Band der Transactions diefer Gefellfchaft 
einverleibt werden wird. An diefem wird jetzt gedruckt. 

Der wurdige Lechevalier, der auch in Deutfchland fo 
viele Freunde hat, und lie zu haben verdient, halt fich - 
mit feinen zwey Zöglingen, zwey Dänen, Barons ». Bülow, 
hier in London auf. Ich habe ihn etlichemal beym Ritter 
Bunks gefprochen, wo er feine Lieblingsidee, eine Reife 
nach Spanien und Portugull zu machen, noch immer nicht 
aufgegeben zu haben fehien. Er ift, che er hieher nach, 
Landen kam, vorher einen Monat mit feinen Zöglingen 
in Edinburg gewefen, — 





LITERARISCHE.ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
ecember ift erfehienen und enthält folgende Artikel- 
Präferrativ gegen eine Mode - Krankheit aus dem Parifer 
stionalkonvente, II. Mein Votum über lateinifche und 
‚tiche Lemern als trpographifche Mode betrachtet, 
I. Theater. IV. Mufik und ikre neueltlen Produkte. 
Ueber die Mode in der Mulik, Vierter Brief. 2. Neue- 
: Mußkalienv W. Moden - Neuigkeiten. AusDeutfchland- 
#, Heiligthümer und Reliquien aus Frankreich. VII Er. 
arung der Kupfertafeln weiche fern. Taf.'34. Zwey 
‚ibliehe Büften mit Coeffüren 3 !’Enfant. Taf. 35. Eine 


»ge deutfche Dame mit verfchiedenen Moden - Neuigkei-" 


ı in ihrem Auzuge. Taf. 36. Fig. 1.,Das heilige Oelfäfch- 
a zu Reims. Fig.2.u 3. Ringe mit Haaren des unglückl. 
inigs Ludwigs IXVI. von Frankr. und feiner Gemahlin- 


U. Ankündigungen neuer Bücher. | 


Nachricht an die Herren Prediger und Theologen. 

Da des Herrn Superintendeuten: 

Mag. Gottfried Joachim Wichmanns bitlifche Handeoncor- 
danz. zu Leförderang einer Jchriftmüfsigen Vortroger 


beym Deligionsunterricht und zu Erleichterung des Bibel“ - 


iefensi j 
: Jähr und Tag rergziffen, und fehr ftarke Nachfrage 
nach it; fe wird-hierdurch bekannt gemacht, dafs; 
Eine zweyte vom feeligen Verfaffer felbf durchgüngig ver- 


befferte und mit fehr vielen Artikeln gänzlich wmgear. 


beitete Auflage, 


in meinem Verlage. gedruckt wird, auf welche bis Ende _ 
April 2 Conventions‘- Rthlr. oder 2 Rthir. 16 gr: fächt. 
Courant, Pränumeration angenommen wird. Ein Preis, 
der für 160 Bogen [o eompreifen Drucks äufferft billig ift. 
Leipzig, den 2ten Dec. 1793. - 
r Friedrich Gotthold Jacobier. 


“ 





Dafs der Oberrheinifche Kreis — welcher in feinen 
Bezirke {elbit und auswärts noch fe wenig richtig gekannt 
it, deflen Bewohner ihre Verhältniffe zu einander oft fo 
wenig und weniger kennen, als die der entfernteften YVelt- 
gegenden — bis jetzt keine Schrift hat, die ein eignes Jahr- 
buch alles deffen, was den flatiftifchen,, politifchen, phyfi- 
fchen, moralifehen, literarifchen und arıiftifchen Zultand 
diefes Kreifes betrift, auffafle, erregt um fü mehr Verwun- 
derung, da der. Schwäbifche und Fränkifehe Kreis, denen 
der Oberrheinifche in Anfehung der Kultur gewils nicht 
nachftehen darf, mehrere Schrifien von der Art aufzuwei- 
fen haben. 

Wir dürfen uns daher gewiis den Beyfall des Publi=- 
kums verfprechen, wenn wir demfelven eine Schrift unter 
dem Titel: ? 

Oberrheixifche Annolen, 
ankündigen, die hauptfächlich folgende Gejenftände bear, - 
beiten wird: 

1) Gefchichte der Oberrheinifchen Kreisländer, Gebiete, 
und Städte, nach ihrer politifchen und kirchlichen Ver. 
folfung, — Urkunde = Biographieen mierkwürdiger 
Perlonen u. £ 

MCa 


ae 


11) Sta- 
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IF) Starifi's, ältere und neuere, Berölkerungsliften,, In« 
dufßtrissabellen, Flächeninnhak einzelnerLander u. d. m. 
JIT) Staatsrecht. Unter dielam Titel wird nicht nur die 


- Oberrheinifche Kreisverfalung “überhaupt, fpnderir,, 


> ıguch das Staatsrecht einzelner Länder deflelben bear- 
: beiter werden. 

IV) Topographie ganzer Länder und einzelner Städte 
- und Dörfer. 

-Y) Literstur. Anzeige der im Oberrheinifchen Kreis 
- herauskommenden Schriften, Deduktionen etc. etc. — 

Beförderungen und Todesfälle der Gelehrten — Merk- 

würdige Bücherfammlungen — Kupferlliche.— Land. 

karten — Münzen — Alterchumer werden in diefer 

Rubrik vorkommen.” € : 
VI) Intelligenz- Nachrichten. Verordnungen, Viktus- 

lianpreife u- (. w. 

Diefe Oberrheinifche Annalen werden mit dem Jahre 
1794. ihren Anfang nehmen, und dann wird alle Monat 
ein Stuck von 4 Bugen in gr. $. mit einem Umfchlag in 
der Zefslerifchen. Buchhandlung zu Frankfurt um Mayn 
erfcheinen- . 

Auswärtige Liebhaber belieben fich an die Buchhand. 


lungen ihres Orts zu wenden. 


Der Pränumerationspraäis fur den ganzen Jahrgang ift 
4. .— und bleibe bis zur Erfcheinung des 3ten Stücks 
offen — Nach diefer Zeit koftet er 5 fl. 30 kr. 

Briefe und Gelder erwartet man poflfrey. 

Beiträge zu diefer Zeitfchrift biver man unter unfrer 
Addrefie an erfagte Buchhandlung einzufchteken. 

: Die Herausgeber der 
Oberrheinifchen Annalen. 


III, Bücher fo zu verkaufen. 


Bey 1. D.Schöps; Buchhändler in Zitteu, find folgende 
rare Werke zu erhalten. Kauflultige können fich in fran- 
kirten Briefen an defelben wenden. 

: Commentarii Academicae Scientiarum Imperialis Petro- 
politänze. etc, Tom. ı- Ic. ine). cum Fig. 4te Petro- 
poli, Typis Academise, 1728.-1747. in Franzband. 

Tentamen Novae Theoriae Muficae etc. aut-Leonh.Euiero, 

cum Fig. 4to. Ibid. 1739. 

- Giornale de Letterati d'Italia etc. Tom. 1- 38. et Supple- 
menti, Tom. 1-3. 8. in Venezia, 1710-1727. In 
42 weifs. Perg. Bden. mit den Kupfertaf. 

- Offervazioni‘ letterarie, che poflono fervir di Continus- 
zione al Giornale d'Letterati d’Italia ete. Tom. 1-4 
8. in Verona, 1737- 1739. In 4 weis, Pergament Bien, 
mit den Ku 


IV. Manulcripte [o zu verkaufen. 


Epiftolae Melanchthoris, quas in. Peuceri , Perzelii, 
Manlii, Sauberti, Camerarii Cellectionibus non reperiun- 
tur, ex editis et ineditis monumentis collectae, 2 Bände 
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in gto von 35 Alp. der jte Bınd eırchäk ein ’nusfini 
Verzeichnils fimmwicher gedruckten uud 
Briefe, in Alphabetifcher Ordnung, nebft dem ke; 
der Briefe. Der verftorbene Rector Ballerledt zu =:: 
gen har.die ungedruckten hauptlächlich aus. der Binz 
zu Wolienbune) copirt. 

Der Preis ilt 20 Rthir. in Golde. Lichhsber ri 
fich an den Juftiiierium Hartrodı, über Magdeburg nl 
leben, das Manuicript wird bis Magdeburg frty gees 
Grid und Briefe werden kanco erwarte 








V. Vermifchte Anzeigen, 


Unterzeichneter macht anmit allen refp. Lite 
und Biücherfreunden die Anzei dafs er bey vr: 
Nürnberg vorkommenden Bucher tionen, Commil 
Aufırige ubernimme, uudTolche mit der gräfsten Rai 
und Billigkeit beforget. Diejenigen Perfonen, weide = 
in vorkommenden Fällen ihr Zurrauen fchenken ws, 
belieben in frankirten Briefen ihn davon gefällig =: 
nachrichtigen, damit er ihnen die herauskommuix»> 
etions- Kataloge zufenden kann. 

Johannn Leonhard Lechr:, 
Bücher - Antiguarius in Nürnberr 





> Nachricht. 
Aufgefordert durch den Hin. Rec. der 2ten Aufır= 
ner Tabellarifchen Ueberlicht der Fofilien (A.L.Z% 
zeige ich hierdurch an, dafsich in.einem der nächfia®- 
des bergmännifchen Journals, die üufseren Beichn 
von dem von mir aufgeführten neuen Fodsilien-i 
nemlich von: Blättrigen Stinkflein, Schiefrigen Ein“ 
und Blättrigen Galmei liefern werde, und date 
zeigen hoffe , dafs man fie nicht füglich als blafıe 4 
rungen betrachten kann. Meine Abhandlung über 4“ 
des ächten Buttermilckerz, ift ichon feis Jahr und Ta” 
gearbeitet, und war für den 3ten Theil der Bergeb | 
beftimms, auch it fie damals an die Socierät ug*“ 
Sollte diefer 3te Theil aber vielleicht noch lange aut“ 
_fo bin ich Willens, däfe Abhandlung der hielgen De 
Gefellfchaft, für eins der nächfteh Stucke unlerer&"*" 
zu. übergeben. 
Berlin den 10 Dec. 1793. : 
Kırlır 


—— 


Anfrage an Hn. Hofr. Meufel in Erlangee =" 
Moyerfchö Buchhandlung in Lam 
Hat das Publikum nicht bald wieder einen Du 
zur IV Ausg: des gel. Deutfchlands (der fein dem 
v. -1791. nicht unberrächtlich feyn könnte) nn 
fiöch eine wene Ausgebe des ganzen HH orkı m Rn 
Lerztere wünfcht gewifs jeder, der durch ötem br“ 
diefes Werks fich überzeugt hat, dafs eine neu 
ihm vielen Zeitaufwand erfparen werde. 


Jana, gedruckt bey Joh, Chrif, Gotifr. ‚Göpferdk. \ 


’ 
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Januar 1793. 
L. Verzeichnils der im Januar der A. L. Z. 1793. 


Monats 


v9 


ift 


# 


er 


reoenfirten Schriften. 


Anm. Die erfte. Ziffer zeigt die Numer, die’zweyte die Seitean, 


A. 


Pic facr. fecul.ı Acad. Heidelberg. 
ktlas nat. de France N. 21 - 24% 


B. 


Jecher üb. ein. geheime Arten d. Feuerentftebung. 

eck Recit. d. $S. F. N. Moru 

jedenken üb. Gofch Fragm. üb. d. Tdeenumlauf. 

Jckermtniffe der Prinz. Eltfab. Charl. v. Orleans. 

Yellermann's Skizzen über Ruisland. . 

jeyträge, n. z. Völker - u. Länderkunde v. Sprem 

u. Forfter; V-X Th. 

tinder’s befcheid. Prüf. d. Lehrvorftell. d. chr. 
Relig. En Durtenhofer's fr. Unterf. ew. 

tonneterre Oruiihologie. 

torn Verf. üb. d. erlten Gründe d. Sinnenlehre. 

torawıki Mlofes Mendelsfohns u. Kypke's Aufl. 
üb. jud. Gebete u. Feftf. 

louwinghaufen v. Pullmerede, Freihn. Tafchenka- 
f. Pferdeliebh. 1792. 

jriefe an e/ Jüngl. w. d. Theol. ftudirt. 

Irugwiere ITelminthologie. - R 

, Bülow ib. Gefch. u. Verfafs. d. gegenwärt-Reichs- 


tags IIr Th. 
gs Ar ec 
Sodex auguft. fyltem. venat. foreft, 
D. 


. Dalberg‘s Eutw. e. Gefetzb. ‚in Criminalfachen. 

done Grundr. d. Zergliederungsk. d. ungeb. Kin- 
des ı B. 

emoflkene harangues polit. Traduct. nouv. par 


in. 
E. 


ikrmann’s Gefchichte d. merkw. Reifen feit d. 
ızten Jahrh. II-VB. . 

Incyclop- meth. Philof.anc. et mod. par Naigeon T.I. 

Inthunims Zigab. Comment. in IV. Evang. gr. et 


F. 


'auß's Entwurf zu & -Gefundheitskatech. Verm. 
Aufl. 

lorien nouv. Nourelles. 

'orftrerordnung, fill. lipp. v. 1791. j 

"ganz Wall od. d. Philof. auf d. Schaffot in 2 Th. 


G. 


Taab Animadverf. ad loca quaed. V. Teft. 
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Gütie Voritell. u. Befchr. d. 'grof. elektr. Unir. 
Zauberfpiegels. a 

Guifchard’s Familiengericht, s. d. Fr. 
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ng‘s Verz. d. Schmerterlinge I B. 13; 302 . 
unker's Verf. e. allgem. Heilkunde, II Th. 13, 97. 
K 
Kämpf Enchirjd. med. ed. Xortum. 23, ıg1 
Kartenfpiel, phylikal. f. Kinder. 14, ııX 
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Gaubii, d. Ueberf. v. Gruner. 4. 29 Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
—. Eberma ier's Ilerbar. viv. plant. officim 8, 57 Reichel zu Geyfing. 2 
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— Rendorpsilem. z. Autkl. d. Vorfälle währ. - 192. N. 55. 
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fntigew', Caruflü hifloriar. mirabil. collect. expl. 
a Beckmann, . ‚ 
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Störer. 
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taldinger's rufs. phyf. medic. Lit. d, Jahrh. 1 St. 
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isde allron. Jahrb. f. d. J. 1795. 

lreche Ermahnungsrede bey Eröfu. d. Sonntags 
fchulen f. d. Armenkinder. 

lreznika Verzhna Prat. od. Gospodarllwa. 

Juri Skizzen u. kl. Gefchichten. 
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efar de amd. praec. ftudiof. libertate. 

zapello u. ‘Turrii Schip. ER 

YAaufier, Geogr. de la France d’apres la nouv. 
Divif. 
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= Erdbefchr. v. Frankr. nach d. n. Einth. überf. 


„ Rotermundr. 
Yeeronis Cato M. etLaelius, ed Wetzel, 


- opera philof. Y. 1-2. 

D. . 
Yiewich d. Maire v, Strasb, u. d. reif. Zahnarzt 
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orfpfarrer,, d. vernunit. 
Jury Can d’oeil furl’hift. de France. 
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linwürfe, einige, geg. d. Gewitterabl, beantw. in 
Br. v. Reimarus u. Buchen, 


57. 454 
44 359 


'39, 310 


51, 407 
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 Faksb's Grundr. d. allg. Logik u. krit. Anfangser. 


Encyclopedie method. Botan. par de ia Mark 

T. 1-3. 35, 173 
- Geogr. anc. par. Mr. Mentelle T. 1.3. 39, 305, 308 
Epiftolae vir. dot. quorund. ad E. R. Fifcher ed. 
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Erneßi's, Verf. e. geogr. hift. \WVörterb. vorn. z. 

Gebr. d. Tacitus üb. Deutfchl. Lage etc. 31, 25$ 
Erzihl. laun. f. -Freunde u. Anfinger d. ital. 


Sprache. i 36, 254 
Evangelium d. Kindheit Jefu. | 29, 231 
Eufsthü de Ismeniae et Ismenis Amor. 1. cur. 

Texcher. , 44: 348 
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Felt Biogr. Hn, Jak. v. Dan. Wegelins. 29, 228 
Finte Schr. üb. Verfein. all. grob. Welle. 49, 391 
Fifcher's Verluch e Näturgefch. v. Livland. n. A, 50, 393 
G. 
Gutterers Verf. e. allg. Weltgefch. #. z. Entdeck 

Amerikas. 32, 249 
Gedanken u. Verfchl. z. Verbefl. d. Volks durch 

Verbeil. fr. Lehrer. 53, 422 
Gefchichte pragın. d. fächf. Truppen. - 51, 408 
Gilibert exercitia phytolog. V. I-II. 50, 395 
Gofch Menfcherlehre f££ d. Welibürger u. d. 

Staatsm. ' 47, 371 
Gräöve's halländ. Plankenberechnung. 53, 423 
Gräzien, die, nach Gerfenberg’s Potfie in Muf. 

gef. va Benda. 28, 221 


Gruner Biographie Albrechts III. Hz. z. Sıchfen 33, 261 
Gudin's Zufatz zu Kowjleau's Gefellfchafterertrag, 
überf. v. Hübner, 36, 284 
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Hammer livre &lem. pour appr. aux Eifans les 
elem. de la langue france. 39, 311 
Handl. u. Gebete b. öffentl. Gottesd. in d. Hz. 
Korland .u. Semgallen. 56, 441 
Haushaltungsbuch auf Ertahr. gegr. er I-IE B. 40, 318 


Herfe Predigt auf d. Abit. K. Jofephs Tl. 36, 285 
_ — Loopold’s IE _ 
U Herisier Stirpes novae Fafc. 1-6, 38, 301 
— fertum anglicum Fafc. III. FT. 13-24. 59, 409 
MNermann's Unterr. f. d. prakt. Landw. Fifchdeiche 
anzulegen etc, ’ 40, 316 
Heynatz Dill. Examen Canon. crit. N. T. Ma- 
ftricht. 29, 233 
Hof-Calender for 1792, 53, 421 


Hufeland’s Bemerk. iıb. die Blattern 2te vm. Aufl. 46, 361 
Hufnegel Pred. Kein Chrift wäre ohne Sünde? 50, 397 
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d. allg. Metaphyf. II A. 30, 233. IT, 248 
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Hofrphi's Beytr, z. ı B, d, Anatı d, Säugihiere er 343 
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Journal d. Erfind. eerrag u Widerfpr. in d. Na» R. 

tur-u. Arzneywill. ı St. 45, 355 Racknitz Frhr: Brief ih n a 
Journal f. d. Gärtnerey 16-22 St. 40, 313 2, Racknitz Frhr. Briefe üb. d. Kunft. y 
Feurniac St. Meard Agonie de 38 heures. 35, 277 Raffı Abr. d. er Weltgefch. £. d. Jug. fortgel " 
Junghans Icones plant. rar. ad rit. impr. Cent. v.« Fr. 4 Th. 2$ 


1.1.1. rt 38, 303 
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Kiefewetter's Grundrifs e. alle. Logik. 
Kinderword, der- s 37, 293 
Koch's lit. Magazin f. Buchh. u. Schriftft. ı Sem. 49, 397 


Köpren'‘s erklär. Aumerk. z.Homer IV-V Th. 141, 322 
Küfter Lebensrettungen Friedrichs II. 


33, 287 
; z 2. 
Lackingten Memoirs of the firft 45 years of his 


Life. j j 3L, 245 
Langbeins Gedichte, Ausw. in Muf. gef. von 

Schmiedt. 35, 276 
Leomhärdi's Naturgefch, £. alle Stände, 1-2 Th. 38, 300 
Leefebuch, naturhiftor. ı B. 50, 400 
Leutwein Pr. L. 5. Jofeph. II. in Leop. II. illuftr. 

revivifc. celebr. 36, 285 
Löfcher Erfind. e. Feuerfpritze, 45, 359 
Loureiro Aorae Cochinchin. ed. a. Yildenow T. I-II. 64, 425 

M « 
Malblanc Anleit. z. Kenntn. d. deutfchen Reichs 

uw. Prov. Ger. u. Kanzl. Verf. u. Praxis 

1-3 Th. ‚ 42, 329. 43, 331 
Manneri's Geogr. d. Griechen u. Römer 3 Th. 
Germania’u. (. w. 53, 417 
Matthoeus Bericht. v. Jefu d. Meff. überf. u. m. 

Anm. v. Bolten, 56, 442 
Maus Etwas ub. Ackerbau u. Landwirthfch. 42, 335 
BWeufel üb. K. dofepn II. einige Vorlef. ‘ 36, 285 
Meyer einnützl.Naturgefch. d. gift.Infekten.1 Th. 50, 397 
Möller Dif. hift. pol. de Defpot. populi. 36, 286 
Manteggia falciculi parhologici. 28, 217 
Mäler's hamburg. Schifferkalender f. 1792. 56, 44% 
—_ _ 1793. u 
v. Münchhaufen v. Lehnherrn und Dienflmann. 37, 289 
Murray enumer. libr. praecip. med. argum. cur. 

v. Halem. 47. 369 
Murray Apparat. medicamenum V VI.ed. Althof. 49, 385 
— Arsneyvorrath 6 B. a. d. Lat. v. 4lthof. 49, 385 

N. 
Nachtr. x d. Büften berlin. Gelehrten. 29, 231 
P. 
Panzers ält. Buchäruckergefch. Nürnbergs. 29, 229 
Perfonalien: bey d. Begräbn. d. glorw. Kön. 

Guftavs III. 36, 285 
Petz Rede auf d. Tod K. Jofephs I. 36, 285 
Pindar Odi trad. da Ferocades. 28, 218 
de la Place le Valere Maxime Frangois. .. 51, goa 
Protocoller hällne hos. Ritterfk. och Adel. vid. 

Riksdagen i Gefle 1792. , 51, 403 
Pättmann üb. d. öffensl, Vollfireck. d. peinl, 

Sırafen. 36, 281 
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Remers Rede d. charakt. Züge d. Bildes e. vor. 

zügl. Reg. d. mitt]. deutfchen Staaten. s.“ 
Riems Anhang zu fr. prakt. ökon. Encyclopadie «> 
Röfig erite Grundf. d. Wiefenwirchfchaft. 5, 


S, 


Sack Reden bey d. zwief. hohen Vermähl. in & 
kgl. Haufe - 
Salzmann's auser]. Gefpräche d.Botens a. Thüringen 4%, 7 
Sandbüchler's Abh. üb. d. Mittel, d. hebr. u. 
griech., Grundtext d. Wortfinne nach richtig 


zu verftehen. BES 
Schmid üb. d. Gerichtsft. b. Klagen d. Unter. 

geg- ihren Landesherrn. [De 
Schnurrers Nachr. v. ehemal. Lelirern d. hebr. 

Lit. in Tubingen. - 
Schworz n. Raupenkalender. 5: 
Selle Medicina clinic. 6te Aufl. 6 
Siebınkees Memoria Schwarzii. 3: 
— . Nachr. v, Armenttift. in Nürnberg. | LEEn 
Slowarj nyemezky i lerbfky. 4 
Skrifter, det kgl. Danfke Landhuusholdn. Selfk. 4: 
Snel u. Verfuch e. deutfchen Sprachlehre. u 
Spendelln’s Anl. z. Steuerkennen. I * 
Spohn’s Antw. auf e. Anzeige ind. ALZ. Su 
Stockholms Stadt -Calender f. 1792. Se 
Stol's Heilungsmerh. in d. prakt. Krankenhaufe 

zu Wien uberf. u. m. Zuf. v. Febri; II A. 

II B. u. IV: Ti. 1.2 RB. - LE 
Sweriges Civil och KriegsCalender f. 1792. Sr 

T, 

Tableau encycl. et meth. d. trois regnes de lanat 


Botan. ı Livr. 5 
Thunberg Refa uti Eur. Afr. Afia 17753 - 79. IIITh. 5." 
Trait€ complet de fortification ı P. 3” 
Tuneld Geogr. öfw.Konung. Swerige, IIIB. 6-7 Tb.5% 4 


U, 
Unterricht z. Anleg. u. recht. Benurz. d. Baum- 
Küchen -u. Hopfgärten. 
Ufteri’s Repert, d. medic. Lit. d. J. 1790. 
v. 4 
la Picomterie Sündenregifter d. Könige von 


45 A 
19 Bi 


Frankreich, a. d. Franz. 53 
Vogt Gultav Adolf, als Nachtr. z. eur. Rep ' St 
VolksLiedjens 1-4 B. Da 

W. 
Wahrmann Ungrund d. Klagen wid. d. Verf. 4 

(Wiener) medic. Fakultät " Da 


Walther Vorüb. z. angen. Erlern. d. lar. Sprache u 
Welfenbergh Difl. de nomin. progr. librar. culps 
aliisve de cauf. in vest. fcript. libris aut oblk 
aut visialis. 2% 
Wildenow Grundr. d. Kräuterkunde ba in | 
Weißs allgem. Gefch. d. Jefuiten. U-IYB #" 


g, I 


nn nn 


! 


nkündigungen, 


n Adam’s röm. Antiquit. d. Ueberf. 

— Aitken’s Outlines of the Theor. and Pract. 
of fervers, d. Ueberf. 

— Anacharfis Reifen im Auszuge, ı B. 

— Anecd. de la Cour de Ruflie, d. Ueberf. 

— Argerfieins Anw., d. gem. Schreib- u. Sprach- 
fehler zu vermeiden 2 Bdch. : 

— Annalen d. K. Preufsen h. v. L. v. Baozio 
1793. 1 Q. 

— Anzeisen, Tübing. #el. 

— Archiv preuf. v.d. kg. 
in Königsberg. 

— Auszug a. Kant’s crit. Schriften. 14, 110, 

— RBahrde’s Anecd. u. Charakterz. a. d. wahr. 
Gefch. 

— — Nachtr. x. Würd. d. nat. Relig. _ 

— — Unterfi ob d. Einf. d. nat. Relig. in 
Deutfchl. ft. haben k. 

— —  Anleit. zu fükrat. Gefpr. üb. def. Ca- 
tech. d. nat. Relig. 

Bertuch’s Bilderbuch f. Kinder 9- an 

ı2 ll. 


deutfchen Gefellfch. 


— Bibel, targowitz. 

— Ribliotliek n. hiftor. 

— jlätter, engl. herausg. v. Schubart. 

— Biochs Abb. u. Befchr. famtl. Fifche. 10 B. 

— Comniff. le, de la Ligue d’outre Rhin. 
d. Ueberf. 

— Correfpondance des Emigres, d. Ueberf. 

— Cramer's chronol. Spiel £. j. Leute. 

— Craz Buchh. in FreybLerg u. Annaberg. ökon. 
technol. u. bergmann. Schr. 13, 

— Daugers, les, de la Coquett. d. Ti herfi 

— Dapp's kurre Predissien ub. d. evang. Texte 
u. b. bef. Veranlafst. 

— Defeze Defenfe de Louis XVI. nebit d. 
VUeberf. 

— Difplai, compar. of the dif. Opin. of the 
molt difting. brir. Writers on the Subj. of 
the french Rervoltut. d. Ueberf. 

— Ebern:aier's Herbarium warum. 

— Eber's enzlifches Wörterbuch, ı B. 

— Ehrmann’s Handb. d. nit. Erdbefchr. 

— EFrläur. üb. d. Rechte d. Menfch. . 

— Erzähl. luft. u. traur. Begebh, f. d. Bürger 
u. Land. 

— Ew.ld’s Urania f. Kopf u. Ilerz. i 

— Falouner's Acc. ofEflic. of the Aqua mephit. 
ala. d. Ueberf. 

— Fifcher, K. an d. Hn. Ph. Ad. Cuftine. 

— i'renzofen d. alcen in Deutfchland hinter d. 
neufr. Maske verfchlimmert. 

— Fuchs Nachr. d. Repert. d. Mineralbr. betr. 

— Gazette pour la Jeunefle " 

— Gehra‘s ın Neuwied, n. Verlagsb, 

— Geift e. wahrhaft fr. Reg. gegr. d. d. Tor- 
gew. Reconföd. 

— Gefch. d. Araber in Sieil. etc. a. d. Ita. v. 
Haurleutner. 

— (melins Ausg. d. Linn. Sylt. Nat. betr. 

— Hampfon's Denkw. a. d. Leben Wesley's 
h. v. Niemeyer. 

— Handwörterbuch,, deutfches, 

-- Henke‘s lineam. Inflitut. fidei chrift- hift. crit. 

— Herrmann’s Briefe üb. d. Manuf. d. Mode- 
bücher. 

— Hütter das Vehmgericht d. Mittelalters. 


9. 68. 


dackfon,, d. Ueberf. 16, 126 
14, 108 — Jocobäer in Leipzig, n. Verlagsb. ı0, 79 
— „Jacobfon's technol. Wörterb. fortgef. v. 
14, 107 Rofenthal, St B. 14, 109 
9, 6 — 1da's Blumenkörbchen, Febr. 13,’ 97 
13, 100 — Jena akad. Buchhandl. n. Verlagsh: 10, 78 
— Johannes d. Ap. Offenbarung. v. M.F. Semler. 11, 83 
9, 73 — Journal bergmänn. 1792. 8 - 10 St, 13, 97 
— — d. Lux. u. Moden 1793. ı St. 9, 65 - 
16, 123 — — v1. f Deutfchland, 92. 9 St. 15, 113 
16, 125 — — f. Gemeingeift betr. 17, 130 
— Kalender, immerwähr. f. Ehel. u. Ehe, 12, 91 
10, 7 — Keckt in Sırasburg, n. Verlagsb. „9 
17, 129 — Klein’t Annalen d. Gefetzg. u. Rechtsgel. in 
d. preufs. Staaten X B. ı3, 103 
10, 78  — Knight's Marc. Flaminius d. Ueberf. 9 65 
10, 78.  .— Königs Gefch. d. ‚Naturrechis. dl 
— Koppe's Lex. d. jetzt in Deutfchl. leb. jur. 
ı0, 78 Schrifcht. 18, 139 
— — jur. Mrgazin. _— 
17, 92 — — jur. Almanaeh auf 1793: _ } 
12, 89 — Löng's Entw. d. deutfchen Steuerverfall. 9, 79 
13, 100 — Lavicomterie Crimes ‚d. Papes, d. Ueberl. 13, 97 
ı0, 78 — Leben u. Char. edl. 1791. verft.Männer.. 16, 128 
13, 95 — Leonhardi’s J. G. Verfuch z. Beyleg. d. 
15, 115  . phlög. u. antiphlogift. Streit. ni 12, 9 
11, 86 — — F. Gl. Befchr. d. gegenwärt. Kriegs- 
fchaup!. m. Karten. 15, 114 
14, 109 — Logs die unfichtbare. , 13, 102 
12 108 — Ludwig, C.:S. d. Familie Hohenft. ı0, 78 
13, 102 — Ludwigs 16. Leben Char. u. Enthaupt. 18, 141 
. — Marmentel fourenir du Coin de feu, d.Ueberf.ıo, 77 
160, Tot — Graf v. Melin Arlas v. Liefland. 15, 117 
n 140 — Möller entomol. terminol. WVörterb. 16, 126 
. — Monatfchrift, deutfche. 1793. Jan. 17, 129 
14, 110 — Monatfchrift, laufitz. h. v, Pefcheck, 1792. 
2 Sept. u. Oct.. 1, $ı 
11, 86 — — fchlef. 92. ı2 St. 15, 113 
e. — Mufeum f. d, weibl. Gefchlecht 8H. 15, 114 
— Nicolovins in Königsberg. n. Verlagsb. 16, 123, 124 
10, 77 en Noth - und Hulfsviehbuch. 13, 98 
ie 83 — Oertel’s Verl. e. philofoph. Bibelerkl. 14, ı1a 
16, 137 — Provinzialbl. fchlef. 1798. 12 St. 15, 113 
10, 79 — Rabaus de St. Etienne Almanac-hift. de la 
16, 125 revol. fr. d. Ueberf e 13, [+3 
— Reichardı's Caecilia 3r Th. 14, 109 
12, 89 — Reich tags Literatur. 14, 105. 16, 128. 
11, 84 — Reifs Predigten ub. d. Leidensgefch. Jefu. 16, 127 
— Replır d. Rec. d. Laura v. Melitzer. 12, 96 
17, 130 — Rob:.tjon’s Gefch. v. Schottland, in. d. 
— Rw!ey on fem. Breafts in Childbed, 4 
16, 125 Ueberf. , 16, 136 
u.,9 Rufel's hift. of anc. Europe, d. Ueberf. 10, 77 
18, 148° — Saint Meard Aronie de 38 heures d. Ueberf. 11, 86 
70, 7a — Schedel’s Handb. d. kaufmann. Jurisprudenz. 18, 142 
— Sphmid’s Auszug. a. fm. Verf. e, Moralphilof. 14, 1co 
10, 78 — Schmidiin's Catholicon betr. 13, 9 
— Schneider u. /Feigel K. u. Buchh. in Nurn- 
16, 124 berg u. Jena n.' Verlagsb, 18, 242 
y, 70 — Smih’s Mifl. Desmond. d. Ueberf. 14, 106 
— Graf v. Solms zu Sachfenfeld Lebensgefch. 15, 115 
11, 82 — Sotzwann Special-Karte v, Frankreich u. 
17, 131 " Karte von Deutfchland. 11, 85 
14, 109 — Stein’s Lehrb. d. Geburtshülfe, te Aufl. 17. 131 
— Stimme e. \anderers im Thale Jofaphat. 11, gt 
14, 109 —_ Tap'ı Lieder z. Beruhigung. 9 7ı 
13, 99 -—- Teufel Asınodi Hinkebein, a. d. Engl. lı8, 191 


nn 
en u un 


IL Im Februar’ des Intelligenzblattes. 


— Hunter hift. Journ. of the transact. at Port- 


Ca 


Bumssinceeinuen 








— Thalemann Teberf. d. N. Tef. Fortl. 16, 127 Jena ; ProRect. \Vechfel. . 
— Uferi’t Annalen d. Botanik 1 St. * 17, 131. Leipzig; Sewälitz's Progr. Leonkard?s Anır. 
— — Delect. Opufc. bet. T. U. _ rede 18, 138. Albreche’s u. Klofe's mediz 
— J’eza Thefaur. Logarithm. comp!. etc. 15, 117 Dr. Prom. ib. Clodius M. Prom. ib. Kieler 
— Vertheidigungsfchr. für Ludwig XVI. 10, 77 Bede ib. Progr. v. Gehler, Platner u. Mor: ü 
— Watkin’s Travels ihr. Swifferiand, Italy 
Sieily etc. d. Ueber‘. 18, 141 
— Wichmann's bibl, Concordanz, 2te Au 9. 66 Wermifchte Nachrichten, 
— HWiehgers Gedichte m. Mufik. . 14, 108 j . 
—Wollflonecraft Rettung d. Rechte d. Weibes Auctionen in Iena. u% 
I Th.. ® 13,102. — Leipzig. - 
— Zeitfchrift, Wiener 1791. XII. H. u. Ankd. — Nürnberg. - _ i 154 
auf 1793. 10, ’75 Benkewitz gegen d. grünen Mann in Halle u 
— Zeitung, mulikal. ; 12, 93. 28, 139 Bericht. e. Naächr. in d. Rinteln. theol. Arr. 
KRofenmüler's Paftoralanw. beır. £* 
Beförderungen und Ehrenbezeugungen. = ke v. Serveti Chr. Reft. ALZ. ınyı 2 
in Schwäbifch- Hall. 7,n -— Rec. v. Dewina's Prufle. lic. 2 Th. 1,3 
Kreefe in Halle, ee er = Bücher fo zu verkaufen, x as. 
Mereau in Jena. 18, 139 — Preife, herabgefetzte. ı3, 103. 104. ı5, 116 il 
i 10, 1,16% 
Reicherdt in Gotha. 0, 73 BR SE OO w er fi ip 
A Dictionnaire bibliogr. ivres rares etc. N. A. is | 
Preisaufgaben. v. Götz Gemählde aus Stollbergs Ballade, d 
@. Gefellfch. tot Nut van *c Allgemeen. 28, 143 G Bee Grne Rik betr. 5 3 
Herbarium vivum zu verkaufen. gn 
Todesfälle, .;- Kirften gegen d. Rec. ir Dil in d. ALZ. 
. N. 212. 1792. ı u 
pzreee in . 3 . er Landkarten, neue. 83 
eRphal in Halle. ' ‚ Lengidorf, K. Ch. Nachr. v. d. änd. & 
Witwer in Nürnberg. " — 149 a De BZ vn ur 
Chronik. zen. an R Rec. fs. B. Laura, R i 
irerGtäten Chron efterreich ; litr, polit. Nachr. > 
Unive i T- v. Reibnitz Preisaufe. auf Nachr. v. d. all. 
Halle‘, Bergner's, Maafs, Deutfch, Mürker's Familie v. Reibnitz. ni 
medic. Difp. 18, 137. Lehmann's theoj. Difp- Tafchenbuch „ tägl. (Gotha 1793.) betr. 34 
ib. nn theol. Dr. Prom. ib. Anapp's mu zu Köwigsberg geg. Lauckhard's Lebers- 
Weihn, Pr. ib. f j R N efchr. 15.1 
Helmfiädt; Dammann's philof. Difp. pre lic. Weidmann Buchh. in Leipzig an Hn. Fitzikum 
docendi. 18, 137 in Bezug auf ALZ. 93. IB. N. 7. Ip ii 
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Monatsregifter- 


vom 


März 


» 
1793 


I. Verzeichnifs der im März der A. L. Z. 1795, recenlirten Schriften. 


Au. Die eußte Ziffer zeigt die Nomer, die zweyte die Seitens. 


N . " A. 
'IBC Buch,: ökon. f.jange Leute N 59, 467 
Ickermann Predigt =am Erndtefefte 1791. 2 Ad. 61, 487 
iehrenlefe v. Kalenderfelde 64, 513 
irbeiten, ökon. ein. Fr. d. Gut. u. Gemeinnütz. 

in Böhmen E 59, 467 
uffätze, verm. z. Nutzen u. Vergnügen 1-2 Bäch. 65, 518 


B. 


landelow üb. d. Pocken a. ihre Einpfropfung 73. 583 
arthelemy Reife d. j. Anacharfis, v. Briefler | 

r-4 Th. ‚89, 709, 71 
en s der, 5 s 5 469 
» Belair Vlanuel du citoyen arme de piques, 86, 687 
emerkk. freym. üb. d. gegenw. Streit. d. Hier- 

archie s 85, 679 
el Bene föpra u. nuova man. di vino 91, 727 
ternflein's Zufätze zu fm. prakt. Handb. f. Wund- 

ärzte 76, 607 
jefchreibung, genaue d. Baftille 85. 078 


ausführliche 
ächte u. deutl. 


m — — 


_ — — | — 
3efchreibung miner. merkw. Gebirge u. Yulk. 
Italiens „ @.:d. Iral. v.; #eber I-II B. 74. 590 
-— — kurze, d. Künfte u. Handw. 77. 615 
eyträge, N. zZ. Kennen, V Airika — V J. R. a 
Furiter 66, sa 
hiblioshek d. Bomane 14-19.B. . 70, 558 
tilderbuch f. Kinder N. X-XIL. 74, 591 
» Bonin d. Poftmeifter, LOfp. 82, 655 
Jougine's Handb. d. alig. Literargefchichte, VB. 68, 537. 
69, 545 
jriefe, wertr. über Frankreich 86, 681 
Irmce's Reifen z. Entdsck. d. Quellen d. Nils 
uberf, v, Volkmann, m. Anm. v. Blumen. 
back u. Tuchfen 3-5 B. 60, 524 
‚alender , helvet. f. 1791. 92. 93. 68. 508 
Yrufeliur Anweif., holzfpar. Orfen anzulegen 7. 566 
Toufen prakt. Anweif. z. Mühleribau 77, 618 
‚orrefpondance de Frederic II avec Mr. Duhan \ı% 
SJandun j 67, 53% 
'opali apparanze del folare ecclifi etc, 67, 855 
D. 
Yöring FT. W. Eclogae vett. poet. lat. ec, armot. 86, 644 
- 8. J. L. Comm. med. de vomitu 68, 343 
Iuclos Reife durch Italien, a. d. Franz. 60, 480 
E. 
Ihrenberg,, Fr. Welt- u, Menfchenleben . 66, 526 
lichhorm Comment. in Apocal. Joh. 83, 657 
ivert's Falle a. d. gerichıl. Arzneyk. > 62, 489 
incyclopedie meth. Chirurgie — par Mr» de la 
Roche et Petit Radel, 1-2 Lie . 62, 403 


=> um Arts I | Metiers mech, T. VEVII. 71, 561, 63 
- Manuf. Arıs er Metiers par Roland de la 
“ic 7, 564 


Platiere,, Errata 
—. UP.T. IE 7 613 


‚vw. Haffel's Briefe aus Engla 


Encyclopedie. Beaux Arts T. IT. 


Efiodo lavori e giorni — dal Greco del C. Arri - 
vabene 


ber on the Princ. of Translation 
Äuripidis Tragoediae — rec. Beck T.I. 
F 


Farilie Eboli, die . R 

Förfter: zur Familienerbauung 2 Bäch: 

. ap u. Gebet f. gutgefinnte Chr. I Th, 
e noiae hift. condit. cogn. prim. Chrift. — 


Friedrichs Ih, u. Dahan de Sandun'ı Briefwechtel 
= 6, 


Generfy Theol 
Gefchichte, 
h. v. Schneide . 

Girtanner’s An ..d. antiphlog. Chemie 
Griffth moral. Verfuche an}, verheir. Frauenz: 
a. d. Engl. Are P 


Hammer Jeux inftruet. pour exercer les enfans A 
arier la langue Franc. 
Handlingar, mya, kgl. Wetenfch. Acad. 1792. 


0. 
Hass u. Bethe' rt : . 
Heinzmann's Feyerftunden d. Gefchäftsm. 
Herbfts Betrac't. z. Veredl. des menfch) Herzens 
Herwip' Grund!. d. Salzwerksk. d. Berg- u. 
Hättenw. u. d. Kameralwifl. 
Hirfching hift. geogr. ıopopr. Stifts- u. Olofter- 
“  lexicon I B. 88, 6y7. 
Hoffinger Sendfchr. ib. d. Einf. d. Anquick. d. 
Erze auf d. Gefundh. d. Arb. 
Honckeny Synopfis piaut. Germaniae cur., Will. 
dena T.I r v = 1 #4 nf 


#sremann Dizion. ital. tedefco e ted. ital. T. II. 

Icfter .d. Dorfpreciger,, e. Schaufp. 

Iffland’se Blick in d. Schweiız 

Initallation — Rer. r. Rottenhan — durch — J. 
Wz. Rgr. v. Spork P 


Korflen üb. Hn. Werners Verbefl, in & Mineral 
Älaufen Tugendbildung, -e, Gedicht 
Knackftedt’s Grundr. v. d. trocknen Knochen d. 
menfchl Körpers . ) 
Knäppeln Gemäl ev d. Leben — V Voltaire 
Koller's Gedichte 
Konradin v. Schwaben 
Kronik u. Gefch. v. d. Ländwirthfchaft in Böh- 
men 
L. 
Tichageich Heiarichs IV. a. d. Frust 


. paltor. 
voliß.3. röm. Königsw. Rudolifs II. . 


78, 60 
Sn 
63, s03 
82, 65% 
63, 497 


81, 698 
9, 726 
— 177 


75 59 
67, 533° 


9,15 


67, 531 
80, 633 


80, 639 


„7, 615 
70, 630 
6:1, 487 
67,535 . 
81, 643 
75,398 
72, 569, 
89, 705 ' 
69, 551 
74 549 
64. 506 
84, 672 
66, 525 
74, 592 
66, 6. 
76, 359 
62, 492 
79 6:5 
84, 465 
670 


59, 467 


B5, 079 ° 
yPi 


Linne Praelect. in ord. natur. plant. 


T i”, + “a =" 
72 pr a 


Ligawsky üb. d. übermäfs. Tanz 


Ludwig prakt. Bearb. 


d. felttägl. Evangelien 
® = 
aM. 2 


* 


Macaulay Graham Letters on Education 


Maokintofh Vindiciae gallicze ; def. of the fr, Re-. 


volut. 


Mark üb. d. Vernunftwidr. einiger Lehren d. ge 


wöhnl. Kirchenfyft. n 
Martius Nachr. ub. d. macaflar. Giftbaum 


Mofllon Mem. de la Minor. de Louis XV.!, 
Materialien f. d. Scaaatsarzueik. u. Jurispr. hi v 


Aetzger 


"—_ —nfle, z. Staatsk: od. de jetztleb, Meck 


leuburg 
Maurepas Comte de, 


Memoires, 3 Ed. 4 Vols- 


Meidinger's freundfchaft). u. Handlungsbriefe 
Memoires da Miniftere du’ Ditc d’ Aiguillon 


de la Metherie Ellay 
Ed. 2 Vols 


anal. fur l’air pur etc. II 


-— — — üb. d.reineLuft u. Ew nach d. 2ten 


Afl. überf. 2 


Thle. 


Metzger's Skizze e. pragm. Literargefch. d. Me. 


. . diem 
v. Moerbeek n. vollk. 


holländ. Sprachlehre 


v. Mofer's patriot. Archiv f, Deutfchl. X-XII B. 
Mounier Rech. fur les caufes, qui ont empech® 
“ , des Frangois, de devenir libres _ , 

Müller's Beichr. e& — Werkzeugs z. Nirelliren 


Kerdmeyer Cala: egypti oscon. ":: ; 
oth=- w. Hulfsbüchlein f. Landmann u. ‚gem. 


Bürger 


N, 


P. 


Palmer's Entw, e. prakt. Dogmatik 

Penzer Faunae Infect. Germ, Initia 1-3 H. 

— Deutfchland's Infekten j 

Findari Carmina et Fragm. — ed. — Beck T.I. 
Plinta hift. epidemiae variol.. Erlang. 1790. 
Prediger, der, bey:bef. Fällen 4 Th. 
Prenuinger Anweil. z. menfchl. Wohlfahrt 


q. 


Quartalfchrift, Gebenbürg. 1791. 
R. 


Rechenbuch , kleines 


o Reilly's Unterfuch. d. Bitterwader's zu Steinwal- 


fer ‘in Böhmen 


Reifen e. amer. Dollmetichers — ». d& Engl. v 
hi 


G. Forfter 
Reifen u.,Schickf. G, 


Schweighardıs , & Schlof- 


76, 601.) 
“7 64, 505 


ed. Gifecke 74, 585 


84, 671 
87. 694 


om ww « 
y# 


90, 713 
85673 


„70, 555 , 
77, 615 


81, 641 
79, 627 
82, 649 
81, 6 
62, 494 
87, 639 
92, 719 
77, 609 
85, 677 


73, 577 
65, 519 


62, 495 


61, 482 


70, 553 
78..617 


63, 500 
78, 623 
87, 694 
83, 663 


72, 573 
71, 567 
82, 655 
66, 523 
61, 481 


2 
-Skizzen e. Gefch. v. $ivten u. Gebr. d.- Fra» 







Remond Verf. e. Gefch. d. Ausbr. d.. Juden r. 


.„, Cyrus u. f. w. % 
Rhode üb. d. Schr. d — H. v. Lindenau, ber. 
d. höh. preufs. Taktik; ı H. &\ 


Riem's ‘veredeite Kanincherey durch Seidenis 
° finchten - Mannchen % 


Kar, er 2 an Siemafchinen s; ; 
‚ Rafıig sub. Cltur ‚all. SorterObflbium ° 5: 
Rofenmätler Pr. 4. od. 'd. Chr. une. & il. 
Bilde d. Schlafs u vr 
i 7 


Samml. alıat. Originalfchr. IB. 3 
aan gröfs. bibl. Erbauuägsbuch ; N. T. €7 
ri 


- ' zofen 5 - va 
Spiegel, goldn. f. Mädch., w.fin Dienfte tree 
wollen LE 
‚Staatskalender, herzogl. mecklenburg. fchweris. 
„1790. 91. 92. 93. ER 
Süftermann : J. H. Juft. Köppen 1% 
z , j T. 
Teller's Religion d. Vollkömmnern Ka 
Theorie d. Kunft zu zanken * 
Ihiele: Was und wo ift Freyheit ? K" 


Thiefs üb. d: Zweck 'u. 4. Einr. d.theol. Sind. 

Totalrevif..d. d; Sache d. Jud. u. Chr. Biblien 5” 

Tfchirpe's kurze Gefch. d« Landgr. in Thuci- 
gen etc. ur se N: 
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Köckers d. Feldbau chemifch unterfucht 1-3 Th. 142,293 


332. 


Ss, 
Sachtleben's Verf. e. Medicina clinica 1.2 Th. 
Scheitbergers Anweil. z. Verhüu d. Jeuers- 
gefahren. 
Schöner verm. geiftl. Lieder und Gedichte. 
Schröckh‘s J. M. Lehrb. d. chrift!. Kelir. u.Kir- 
chenpefch. a. d..Lat- v. 5. J. Schröckh, 


156, 505 


161, 545 
137, 341 


127, 275 
- Schwibuch,, m. franzäf, f. Anfänger -129, 295 
Schwabens Zuruf an d. L.andl., d. Ruhr betr. 138, 367 
Seidel’s Schaufp. f. d. Juzend, 1-2 Th. 155, 503 
Seybotl hift. Handb. auf alle Tage im Jahre, 151, 477 
Sprachlehre, kurzgef. franz. 129, 294 
prenger Thefaurus rei parrift. T. III. 132, 313 
Sprüchwörter deutfche, m. Erläuur. 159, 534 
State, the pref. of the Peer. uf Enel. etc. 128, 286 


Störk L. B. Praecepta med. pract. lat. verfa p- 

Schofwian T. I- II. 156,511 
Tagebuch d. 2. franz. Nat. Verfamml. N. 1- 159 ‚141, 385 
Teber's Predigten üb. d. häufs!. Frommigk. 3. Aufl! 138, 344 
— — Wörterb. d.N. Teft. 5. Anl. 134. 336 
Theokrit's Idylien u. Epigr. a. d. Gr,-m, Aum. v. 

Bindemann 129, 289 


— — —  T[dylles et auıres Poefies, trad. p. Geil. 144, £13 
Tkieß Pred. ub. t. Cor. 8. 1, . 


333, 327 

Thurnebfen's Abdrücke engl. Schriitft. 131, 3it 
. vs 

Über die Ehe $ j 159, 521 

— — Püicht. d. Ehem. ihren Weib. zurehor. 159, 536 

— — lielis. Deism. Aufkl. u. Gewillensireyh. 137, 359 


— — fchidl. Vorurth. in d. Kelieton 143, 
Ufo v. Wildingen u. Jutte v. Sturmbach 1-2 Th. 135, 33 


Uuterhalw frisk, z. Nutz. u. Vergn. 3 Bäch. 159, 5:9 
Unterricht f. junges Frauenz. etc. 139, 372 
-_ —_— — f.d. Verf. in e. Samml. interell. Züge 

d. mich). Herz. ı- 5. B. 159, 531 
Urfachen, welche e. gr. Th. d. Mite). d. luch. 

Gem. in Amiterd. bew, b., fich v. derf. zu Ir 

trennen etc a. d. Holl. 137, 277. 128, 385 

V. j 
Verfüch e. Leitf. in Bez. auf d. Quelle d. harm. 

Tonungsausich. etc. j 135, 45 
r. Földerndorf u. Warodein Gefch. d. — Probwä- 

gen, Muhl. u. Back. d. Getr. eic. 161, 548 
Fogel's n. Geogr. Handb. 4 Aufl. 128, 285 
Woigt's gemeinnütz, Abhandlungen 160, 541 

. W. 
Walter Betracht. üb. d. Geburtstheile d. weibl. 

Gefchilechts. N. A, 134, 335 
Wekhrlin’s Paraerafen 25 Bäch. 136, 348 
Weltbürger, der, 1-5. H. ... 232, ji6 
de Winckler K. G. Opuscula \minora; ed. G. L. 

#inkler V.1. x 155, 498 
Kiminez Codic. d’un Vieillard 154 495 
Zeitfchr. f. Gattinnen, Mutter u. Töchter h. v. 

. Bahrde I -U.B. 161, 548 








IL Im May des Intelligenzblattes. 


nkündigungen. 
von Adelung's gr. deutfchen VVörterbuch, n. Aufl. 


1. Th. nebft Auszuz 1. Th. 42, 331 
— Andreae zu Frankfurt a, M. n. Verlagsb. 53 419 
— Anekdoten u. Charakterz. a. d. Leben Lud- 

wies XVT. 47, 371 
— Bachmann u. Gundermann’s n. Verlagsb. 47, 379 
— Bromley’s Hilft. of the fine Arts, erc. d, Uebf. 47, 373 
— Brown‘s Elem of Medic. d. Ueberf. 46, 368 
— Bitow deutfches Staatsrecht nach fm. neueft. 

Zuflande 44, 350 
— Cointeraux Schule d. bürgl. Baukunftd. Uebf. 52, 413 
— Contes arabes, d. Ucberf. 44, 351 
— Encyklopedie, bibl. 1. B. 42, 332 
— Ewald: was follte d. Adel jetztthun ? 51, 408 
— Fritfchens in Leipzig MH. n. Verlagsb. 147, 382 
— Gebhard's bib!. Wörterb. üh, A. u. N. Teft. 148, 342 
— Gehra’s in Neuwied n. Verlagsb. 42, 332 
— Germania facra .46, 366 
— Goldfmith's Vicar of Wakefield, Ausg. v. A. 

Behrmunn N 53, 420 
— Heeren Ideen üb. d. Polit. d. Verkehr u. d. 

Mandel d. vorn. Völker d. alt. Welt 44, 345 
— Hiltory of Hindoftan, d. Uebert, 46, 365 
— Hofackers Leben u. Charakter 6 379 
— Hoffmann’ Handreg. üb. Mylii Corp. Conllit. 

march. ı. nachher. Edicteufaml. 45, 355 
— Hofmarn. Buchh. in Weimar, n..Verlagsb. 57, 404 
— Hübner'sSamın). auser!. Vögel u. Schmetterl. 44 348 
— Indufiriecomtoir zu Weimar n. Verlagsb. 48, 381 
— Journal d. Luxus u. d. Mod. 1793. May 53 419 
— Koch’; Jahrb. d. nft. deutfch. Gelehrf. „Lit. 51, 405 
— Korn’s in Breslau n. Verlars 53, 421 
— Kiühn’s Oden, Lieder u. Lehrgedichte 44, 347 
— Kümmel Liederfammlung 44, 352 
— Kummer’s in Leipzig n. Verlageb. 53, 420 
— ZLagarde Erk). gegen d. Anz. d, Auszugs aus 

Anacharlis d. j. Reife 53, 423 
— Ludwig Caper od. d. Königsmord, e. Trip 42, 331 
— Meyens phyf. ökon. Baumfchule 44, 346 
— Monatfchrift, laufitz. 1793. Febr- 44, 345 
— Panzer'Faunaelnfect. german. Iriit.Portf. derf. 42, 33%+ 
— Patrioten, d. in Deutfchland,’e — Farce 42, 331 
— Predigten üb. d. Sonm-u. Fällt. Erg. d. gz. Irs. 44, 350 
— Recueil d. Grav. d’apres des vafes aut. — 

tirees du Cab. de Hamilton, publ. p. Tifch- 

bein T. 1. 13 j 49, 389 
— Reinich's Repert. d. Gefch. d. Mineralbr. h. 

v. Fuchs 41, 347 
— Rerolurion of the world, d. Ueberf. 46, 365 
— Schillers Gefchichte d. 3ojähr. Kriegs 47, 374 
—  Schöne’s in Berlin n. Verlagsb 46, 363 
— Schweizer's Compof. v. Beriuchs Polixena 42, 335 
— Severin’s in Weillenfels n. Verlagsb. 47, 372 
— Steiner, Buchh. zu Winterthur n. Verlarsb. 46, 366 
— Temple's pract. of Phylic, d. Ueberf. 53, 43 
— Lieber Protoftantismus, Kathol. geh. Gefell- 

fchäften etc. Eur 44, 348 
— fieh Encykl. d. Leibesübungen 51, 407 
— KYoit's Zeitvertreib f. junge l.eute 53, 424 
— de Yoltaire Oeurres, goth. Ausg. gr. 8. 12. 42, 331 
— .Wahlcapitul. Franz. d. I. N. A. v. Crume 47% 374 
— HWiebeking’s Charıe d. Hzrh. Derg in 3Bl. 47, 374 
— y. Wildungen Tafchenb, f. Forit- u. Jagd- 

liebh. 1794. „IT 403 
— Wilfon’s Ing. into the rem. Caufes of urin. 

Grarel d. Ucberf, 53, 434 


, 


— Young , üb. Grofsbritt. -Staatswiffenfch. etc- 
“ a. dem Engl. v.’ Älockenbring 
— Zufchauer von Berlin, 35 St 


Beförderungen und Ehrenbezeugungen- 


Ammon in Erlangen 

Andreä nach Mosbach 
Arnold zu Halle er 
Bitzius zu Göttingen 
Borowski zu Königsberg 
Brofig zu Halle 

Carra zu Paris 

Chamfort zu Paris 

Chemnitz zu Halle 

Clayhils zu Jena 

Creve zu Erfurt 

Eck zu Leipzig 

Ehrenhuus zu Halle 

Förfter zu Erlangen 
Gloggner zu Göttingen 
Götzlof zu Witzenberg 
Haefeli in Delfau 
Heidemann zu Halle 
Heinlein in Erlangen 
Hempel in Leipzig 

Herold zu Jena 

Herzberg zu Jena 

Henmann zu Jena u 
Hildebrand in Braunfchweig 
Hufeland in Jena 

v. Jacobi zu Königsberg 
Jefler zu Königsberg 

Keil in Leipzig 

v. Khittel zu Halle 

KÄlebe zu Halle 


Metzger K. zu Königsberg 
Mihleis zu Göttingen 
Minkwitz zu Halle 
Mofer zu Erfurt 
Neumann zu Halle 
Rahr zu Helmltäde 
Rambach zu Halle 
Reich zu Erlangen 
Rofenmüler in Leipzig 
Ruth zu Halle 
Rotke zu \Vittenbere 
Sachfe in Koburg 
Scheller zu Halle 
Schmalz zu Königsberg 
Schnitzlein zu Erlangen 
Schrödter zu Jena 
Schwarz in Coburg 
Sepnitz zu Wittenberg 
Sırbold zu Göttingen 
Simon zu Halle 
Spohr zu Jena 
Starze zu \Vittenberg 
Stelzer zu Halle 
Thieme zu Halle 
Tieftzunk zu Halle 
Fugel zu Hille 
IF schtel zu Halle 

- He jel zu Halle 
Hizand zu Erlangen 
Hinkler zu Leipzig 
Aa zu Halle 
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393 
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Beioh- 


Belohnungen. 


Bathe in Halle 

Dabelow in Halle 

König in Halle 

Richter in Halle 

Wichmann in Calle ’ 


Preisaufgaben. 


d. Gefellfch. d. Aerzte zu Paris 
d&. Naturforfch. Gefellfch. zu Paris 
e. Gefellfch. v. Liebhb. zu Amflerdam a. e. Ged, 


Todesfälle, 
Borit Freih. v. zu Begemsbare 
Frommann zu raue im Coburg. 
Ilenflamm zu Erlangen 
Mezaı zu Domnau in Oftpreufen . 
Schmiedel zü Anfpach 
Schröder in Marburg 
- Zedlitz Freih. v. ehem. Kgl. pr. Min. etc, 


Univerktäten Chronik, 


Erlangen. Förfer u. Schnitzlein'e Mag. Promot. 
44, 345. Malblancs Antrittsrede u. Progr. u. 
Seilers Progr. ib. Heinleins, Reich's u. Wis 
gands med. Difp. u.Prom. 53, 417. Lections- 
cat. v; Oft. b. Mich. ib. Progr. v. Seiler ib. Am- 
mon's theol. Dr. Prom. ib. Zofchge’s Antritts- 
rede u. Difp. pro loco. 

Giejen. Schmidt'r Progr. 

Göttingen. Helle's iur. Difp. u. Progr. 42, 329. 
Ledemann's u. Droop's u. v. Waldkirch's med, 
Diff. u. Promot. 42, 329. Wedekind’s jur. Dil. 
u. Prom. ib, Plank's Wein. Heyne's Pror. Progr. 
u. Runde’s Rede ib, Kritser's, Räflı u. Auf. 
koik’s med. Difp. u. Prom. Neße's u. Euler's 
m. Prom. 42, 330. Brückner's iur. DD u. 
Prom. ib. Schleumers Ofterprogr. ib. Bitziur 
u. Gloggner‘r med. Diff. u. Promot. 50, 393. 
Mihleis iur. Difp. u. Prom. 50, 393. Siebold’s 
med. Prom. ib. 

Hale; Kiebe's, Fogel's, Neumann's, Werfelr, 
Wohnhaus, T hieme's, Wachtels, Roth's ü. 
Scheler's med. Diff. u. Prom. 47, 370- 71. 
Spalding‘s philof. Difp. u. Prom. 47, 37% Stel. 
zer's iur. Difp. u. Prom. ib. Rambach s phil. 
Prom. ib. Brofig's, Chemnite's, Arnold's med. 
Difp. u. Prom. u. Ähittel's u. Simon's m. Proms 
53, 418. Heidemann's phil. Dr. Prom. u. Tief- 
twnk's phil. Difp. u. Prom. ib. Niemeyer s Oflpg. 

Helmflädt, Rahn's iur, Difp. u. Prom. 

Jena: Schrädter's, Chaykil's u. Herzberg s med. 
Difp. u. Prom. 47, 369. Heumann’s phil. Prom. 
ib. Mereau's Difp. u. Schmidt's Progr. ib, He- 
vold's u. Spohr's med. Difl. u. Prom. 

Königsberg. Hofes Weihnachts - u. Ofterprogr. 
92-93. 52, 409, 10 Mangrlsdorfs Prer. 
u. Rede bey d. Feyer d. Erheb. Preufs, z. Kö- 
nigr. 409. Progr. v. Metzger u. Hogen. ib, med. 
Dil. u. Prom. ib. Wagner's iur. Difp. 
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47. 371 
47. 371 
47, 371 
47, 371 
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45, 359 
45,,360 
53, 415 


48, 378 
48. 378 
s3, 418 
48, 378 
44, 346 
47, 372 
48, 377 


418 
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419 
49. 385 


50, 393 


Vermifchte Nachrichten, 





Leipzig; Eck's Elegi in Mort. Mori, Winkler iur. 
Difp. u. Promot. Liebmann's iur. Diip. Für 
manun's u. Burfcher's Progr. K: 

Lund. Differtationen v. 1790- Qt. ! 

Wittenberg. Mırus Rede nebit Henrich’ Pro 
46, 361. Heydenreich’s jur. Difp. Choritisı 
Difp. pro fac. leg. Dresde's Meerheim's Procr. 
u. Ged. z. Mich. Felle, Titiur Autrirtsrede; 
Sepnitz u. Rothe med. Difp. w. Prom. 4%, 661. 
Halbjähr. Mag. Prom, Starcke's u. Gatzlfs 
med. Difp. u. Prom. 46,653. MWachmatks 
Stipendienrede; 46, 663. Progr. v. Hommel, 
Henrici, Nürnberger u. Weber, ıb. Granulat. 
Schr. v. Gräfe u. Bever 46, 664. Hacobir iur. 
Difp. ib. 


Anfrage weg. e. Ueberf, v. Dowblei‘s n. Rech 
fur la fierre puerp. EIN 

— — d.v. Beuft. Familie betr. -: 

Angerflein’s Anweif.— Schreib- u. Sprachfehler 

zu vermeiden, 2r Th, [>51] 
Aurich. Erricht. e. Hebammeninftit. £. Oftirisl + ® 
Auction zu Nürnberg NEE 
Bücher (0 zu verkaufen -42, 336. 47, 376. 48,35: 55 © 
— — Preife, herabgefeizte uE 
— — Verbote 5 
Ehrmann’s Erkl. üb. d. Nichterfchein. fs. Arc, 

f. d. Gefch. d. ®lenfchh. 5A 
Fauf's Bitteu. Warnung, d. Gefundheitscar. betr. 4% 5 
Franke's Antikr. geg. d. Rec. d. Not. hilft. — in 

N. 75. d. ALZ. — 1 
Frankreich, Weifs. a. d. gegenw. Zuft. def...d.5. 





Jahrh. sr 
Frauenhols. Kunfthandl. Auction 3 
Gieffe ". Pro « VW Roos [y n 


Graubänden/che Erziehungsanftalt zu Reichensu 5% i: 
Herzberg Erkl. ub. d. in Frankens Buchh. rer — 
legt. Auch. Schr. 51H 
Holzminden; d. daf, Schule berr. Ki 
v: Hoym Nachr. £. d. Rec. v» Bowgists Handb, 
d. allg. Lit. Gefch. N. 68. d. ]J. „a 
Königsberg ; Nachr, v. d. daf. gel. u. pol. Zeit. 


u. d. Blumeniefe PEN 
Kupferftiche, neue RER 
Mineralienkab. zu Freyberg zu verkaufen DE 
Nürnberg; Speculat. auf e. Kunftverlage Su ti 
St. Petersburg ; Geich. e..litr. Fehde daf. 23 
Reichard’s Bericht. v. Druckf. in d.n. Add 

Handb. £. Reilende [En 
‚Schnaubert's ErkL, an d. Rec. (r. Grund. dKR 

d. Proteftanten En 
„Schröders Spiegeltelefkopen beir. ni 
Stark’s Anz. v. Druck 


im. S.d4Bb 
Archivs BE 
Stegkholm; Einricht. d. n. Cadettenfch. zu Carlib 45 
Strieders Grundl. d. hefs. Gelehrten u. Schr, 





Gefch. betr. wi 
Ulm; Veränder. Gymnaf. 58 
Wolta's Entdeck., d. thier. Electr. betr. 1, el 
HWiefiger s Bericht, ein. Sıelen & Gedihe Mi 
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I. Verzeichnifs der im Julius der A. 


Anm. Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seite an, 


. A. 
N thricht d. Kolonie, Schfp. 204, 111 
Imanach nat. portarif. 1793. 210, 16% 
\uleirung z. Kuchen - Gartenbau. 223, 237 
‚phorismen u. Phantaf. e, Brittem 219, 232, 

\uswahl ökon. Abhandh; , w. d. fr. ökon. Gefellfch, 

in St. Petersburg in d. Spr. erh. I-III B. 215, 193 

B. 
Bandelin Gedichte relig. Inhalts. 204, 110 
jeniowsky, Graf, e. Orig. Trip. 220, 239: 
jergius üb. d. Jiöckereyen ; 2. d,Schwed. m. Anm, . 

von J. BR. Forfer u.K. Sprengel 1-2 Th. 209, 149 
lertin (yft. univ. er compl. de Stenographie. 219. 230 
jeyträge zu prakt. Aflron. a. HMeils Ephem. uberl. +» 

vogungnitz. 3r B. 222, 249 
Hiörn Grefven af Öldsbach and Fanfan et Colas. „214, 191: 
ode Erlaur d; Sternkunde. 2 Aufl. 1-2 Th. 218, 217 
Yaekh's Rarhgeber jungerl ante IB. u. IB. 2 St. 195, 33 
Bopuslawski Ienryk VI. na Lowach. Kom. 223, 261 
Brandir Anleit. z. Gebr. d. Dribu:ger Brunnens 

. u. Bades. ° i ev ln 203, 99 
jriefe, pardag. An einz. Lehrer 1-2 H. ' 206, 122. 
- freym. üb. d. n. Schaufp. Gefeilfch. zu Frankf. 

a. M. .. 206, 117 
Juchem Eilays of tbe Life and Wric. of Fietcher 

a. Thumfon. era ; 208, 139 
Büfching's Beytr. z. Lebensgefch. denkw. Perfo- 

nen 6 Th. et 9 207, 129. 
- eine Lebenspefchichte. EDEL 0 
juhle Grundz. e. allg Eiicyclop. di WIE. „u: ... 203, zg0 

, 1N.l. 
"snerin's Abh., Höfe u. Vorw. anzulegen. „214, 185 
wie füfse Brannen zu-graben et@'"/ "Date, 186° 
_ — re holzfpar. Ofen. 7977 
- einzelne Baufchriften. - | 721, 291 
"arl's varerländ. Reifen. ae ai 
"arminoti faggio di alc. Ricerche fui Prince. & t. 

virtm d. Rad. di Calaguala. x 220, 233 
_ Unter. u Erfahr. üb. d. Beftdch. v. Heiligskr. 

d. Calagualawurzel. — m 
Shoralbuch,, wirtemberg- vierflimm. a 212, 255 
"hrilt v. Pülanzung u. Wart. d. nützl. Obftibäume 

ar Th u. ı Th 2A. 223, 257 
Sonnoiffance des temps pour 1793. 217, 209. 213, 9% 
"ont Nicod. Frifchlin. . 207, 135 
Poock'r drive Enntdeckungsreife a. d. Engl. v. G. 

Furfter Ir B. 22.209, 145 
Jofle'r u Hillemet's Verf. üb. d. vorn. einheim. 

pi. d. m. ftatı d. ausländ. in d. Heilk. angew. 203, 100 

j D. .. . - SE 
Heren üb. einige Vorth. e. Abkürz. d. alt. klad, 

arik. 2 Tot > = 

i u. kl. Auffätze 2 .. 219, 229 _ 
Jar Geh. n. Vorfchl. x. beffern Nutzung d. Torfs. 218, 223 

E. 

"berhard d. Raufchebart, Gr. zu Wirtemberg. 200, 78 
 Eckartshaufen entdekte Geheimn. d. Zauberey. 197, 56 
Eddis Letiers from America. 210,159 
Emmert Norellitt, V. I. 202, 254 
197, 55 


Zude d. Welt, d. nahe. 


n @tsregilter 


x 


= 
I 7 9 3: . v 
L. Z. 1793. recenfirten Schriften, 


“ 


Rpiftolae clar. Vicorum inter Cicer. epift fervatae 


., ill. a B. Weirke, 198, 6x: 
Erzählungen a. d. Ritter - und Geifterwelt. 225, 275° 
Efchenburg dramat. Bibliochek. 216, 293 
Eaklides Elemente bearb. v. Hlichelfen ı Abb. 218, 219 

s F. # 

Fehr ausf. Nachr. v. e. tödıl. Krankh. na 
r tollen Hundsbide, = “ 265 

ereufon's Altron, umgearb. vr. Kirchhof, N, A. a7, 250: 
Ferro's Ephemerides medicae, 205, 113 
Faftcatechismus z. Unterr. f. d. Jugend, 195, 37 
de la Fite Orakel, a. d. Franz. v. Chafled 225, 277 
Florian’s neue Norellen, a. d. Fr. v. Miüchler. 223, 263 
Forfter's G. Anlichten von Niederhein, iu. Brabänt ; 

uf, w. 1-2 Th. 201, 81. 202, 89 
I — N Seereifen u. Entdeck. im Sudıneer 
—  Gefchichte d. Reifen feit.Cook an d. N. \V, IN 
uw N. O. Kuüfte von Amerika 4 -3r B. "210, 153 
\ Friedrich:Karl Jof. Kurf. Gn. hinterlafsn.Andenken 
an Erfurts treuefte Bürgers 195, 39 
Feitfch ; Ahasv. kleine Schriften :gel. von Spiller ö 
-u, Mitterberg. - i a7 
G. a 
.. Gawerd ftaatswirthfch, Betracht. üb. d. rechte 
Verbältn. d. Zerth. d. Gemeinhgitsgüter. 208, 13% 
. Gedichte nach d. Leben. N. A..2 Tbie, 212, 256 
Gemälde, dramat. v. Vf. d. dram. Blätter. 211,2 5 
— landi. Glücklekfven L. u. O. Gifeeler - am, 251. 
Gefellfchafter, daangenehme 3 Th. 213. 196 
ne rg ‚üb. d. hz. Wirtemberg. 4 
audrecht.. I 0 R MErM A 
| ® Zr 212, 1 
Hagemann , Ludwig-d. Sprihget; Schfp " 
Handbuch nr ı Th. u er pe + 
= en n el yes 215, 195 
. Haus- u. Dorfkalender d. alten Vaters Gerhard. 

Herder's Peisdan z. Beförder. d. Humanität a 
1-2 Samrml. 197, 49. 198, 
Herrmann v. Nordenfchild 1-2 Th. he Fo = 
Hier ift e. Wohnung zu rermiethen , Luftfp. _ 204, 112 

Hiftörchen u. Gefpräche z. Gebr. f. Kinder die 
anf. z. buchftab. 2 Thle. 195, 39 
— d. anf, geläufig zu lefen, ı Bdch. an 
Jahn Verf. e. Lebensbefchr. d. Joh. Rivius v. 
Atteudorn. 224, 271 
Jahrbücher d. Brockens 1753-92. I-IIB. 205, 110 
Mund Elfe v. Voiberg ‚-Schaufp. a2ı, 247 
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I. Verzeichuifs der im September der A. L.Z. 1795. recenlirten Schriften. 


Anm, Die erke Ziffer zeigt die Namer, die zweyte die Seite an. 


A. 
C. , neueftes. 264, 
n. fämmt]. Mitgl. d. Nat. Conv. üb. dEnd- 


h. Ludwie ı6. 274, 
on‘s Evifties fr. che Greek. 299, 
n's# Leben u. Thaten C. B. v. Galen. 272, 


ten u. Charakterz. a. d. Leben Ludwigs 16. 


d. Franz. 274, 
ı chem, v. Cref 1791. 1-IIB. 259, 545. 250, 
refetzgeb. u. R. Gel. in d. preufs, Sc. h. v. 

ein IX BD. 26. 
tus med. ad ufiıım Nofoc. tiein. 277, 
d. Erziehunesk. £. Deutschl. is. B. 2546, 
Jeuvres pofin. T. Ik. 274, 
s Anleit.  Wafferbaukunft, ITn. 254, 
ıl kl. Reifebefchr. 16 - 20 Th. 272, 

B. 

ico Vita And. Gritu, 253, 
ei de chrift. Meliz. I. VIE 277 
t v. Nutzen d. kalten Bader a. d. Schwed. 254, 


re zu d. chem. Awlalen, h. v, Crel, IVB, 


+81. VB. ı $t. 273 

ichfs. Gefchichte, bef. d. fachf. Adels 2 51. 253, 

z. Völkersu, Länderk. 4-“ Th. 272, 

ıen auf dem Altar d. Freundich itef. 269, 

‚ krit. üb, eın. Gegenft. d. alıen Literatur. 267, 
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Üs Sermoni. 265, 

rer, Sıren wm. Relie. all. bek. Völker v. 

‚iche u. Leonhardi i-IVB 276, 

ı des Drroirs de Vilbeume, trad. avec ü. 

tes p. Brojelurd. 255, 
D. 

ns Fabeln. . 268, 

tions ». mifc, Pieces rel. to the Hift. a. 

ver. of Alain 2 V. 270, 
E, 

s Doctr. veterum numorum P.EV.T. 257, 

d. e Freundes d. Meufchli, b. Grabe Lud- 

a AÄVb 274, 

Opuscula theolog. Ed. II. ara, 

es Iyr. et anacrcont. 1793, 277 
F. 

'eri Scienza d. L.eerislazione T. VI-VIT. 266, 


\em d. Geferzerhung a. d. Il, VI-VIIB — 


lieife zu d, Morlaken. -....27% 
G . 
de lihr. eec). fvmb. erc. 258, 
Zomment, ind Ill Pachol. medie, coll. dig. 
ejeon 254, 
‚hre der frae : Rovulan, v.J. 1355. 257, { 
«zen Yhaiaupol. 270, 
Sh ei . üb. diee. jed. Menfchenkl. 
wünufch« eg a Ausbild. u. Aufkl, 268, 
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Matthaei: XJIT. Epift. Pauli Codex gr. c. verf. Im, 


- vet. c). Borrner. "262, 569. 263, 577 


‚Mehze Gefch. d. vermeiitl. Revolut. Polens; a. d« 


Franz. 260, 557 
Merkwurdigk. n. Dresän., gemeinnürz. Innhals 
N. ı.13. 254, 512 


Mever üb. d. Verdienft d. Chriftenth. um d.Sızat 
u. d. Vaterlands.iebe. 

Hichsel:s,Anmerk. f. Ungel. zu fr. Ueberf. d. N. 
T. 3-4 Th. 


273, 657 


261, 565 
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a. d. Frauz. 273, 500 

Nemnich's a.\g. Polyglotten Lex. d. Naturge . 
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6 ne. 261, 561 
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Fiao; 


Rn 
Plato's Phaedrus, transi. by Taylor 267, 6rı Streitkorfl Gefch. d. erang. Go. in d. Domk. 
Plutarchi de pueror. educ. liber expl. Stein 268, 630 zu Halberftadt " N 9 
— —— de Educ. liber. liber - ed. Edward aöß, 622 — — — Pred. am 200 jähr. Iubelfeft d. Reforzar -- - 
R. T. 
Rendorp Memorien dien. tot Opheld, v. h. Gebeur- Thierfeld’s Pred. am n. Jahrstare i ah 
de geduur. d, lsarften Ft -Oorlog TI-IL 275 93 Tommeji Eiogio fior. de! Car. Ci. filangieri Mi 
— -— geh. Nachr. z. Aufki. d. Vorf. währ. d. ‘ . Tornieri Caccia d. Quaglie, Poema Ni% 
letzt. Kr. zw. Eng]. u. Holi. A. d, Holi. m. Toulmin Beview of the Life, Char. a. Writ. of]. 
‚Anm. s 275, 678 Blidde HN 
Revifion, allg. d. geh, Schul-und Erziehungsw. h. — — Hill. of che Town of Taunton Pr Ur 
v. Campe 16 B. | 256, 521 
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Bäding's allg. Wörterbuch d. Marine 253, 501 Lieber d. gegenwärt. Befchaffeiih. d. Schulpforee u. 
Rouffeau’s Bekenntnifse; Gefch. (s. mäunl, Alters 2 2 d. älteft. griech. Dichter pe PIrEr 
a.d. Franz. I=IIJ. B. 258, 542 — -- Mainz 24, ki 
— — Abh. üb, d. polit. Oekenomie, a. d. Iranz. 
an. Anm. 267, 609 r. 


S 


Sammlang , allg. moralifch - fchöner Handl. 1. Th. 276, 687 
Sckeler's Jar. deutich. u. deutich- lat. Handlexicon 

II Theile in 3 B. 255, 513 
Sckönemann’s Bibliorh, hift. litr. Patrum lat. T. I. 261, 951 
Schröder Dil. i. (ift. quaeft. Num Magnelia vitriar, 


in Febr. inflamm. adhib. fir. arı, 647 
Schwalbe's Jefebuch f. Anf. in d. engl. Sprache 269, 632 
Silü Ita, Punica 267, 616 


Sinelair's ftauft. Account of Scotland +71, 64r. 
de Sseck Efiais ur pluf. mat, interel, peur l'hom- 
ne d’etatet de leitres 


272, 649 
259, 551 


Pannetti Olferraz. int. ad Orazioe T, I- I. 3% 
Verfuch e. Beantw. d, Frage: ob d. jetz. Lekt. 
d. Ritterrom. meirr Schad, als Nutz. n. Gch 


ziehe. 5 


Volkskasechismus, neue 


5% 
7, 


W. 
HWalch’s Grundi. d. Kirchen - Gelch. d. N. T. 


verb. u. verm. v. Schwiz tr Th. ” 
Meihaupt's Apolorie d. Misvergnäügens T-I] Th. :5% 
Windie Carr Poeuis on various Subjects. ni 


Fe 
“nt 





je 


IL Im September des Intelligenzblattes. 


neigungen, 

Albrechts Verfuch üb. d. Patriotismus, 2r Th. 95, 756 
Almanach gemeinnütz. f 1794. 102, 810 
Andre üb. d. compend. Bibliothek . 92,737 
innalen: d. Königr. Preuffen, u». vonL. v. 

czko 1793. 3. Aull. 93: 739 
Bachmann u. Gundermann in Bamberg n. 

erlagsb. 95. 757 
lecker’s Scifendorfer Thal 97. 771 
Jeytrige z. deurfchen Chronik od. letzt. Jahn 
hend v. Anhalt- Zeröft . 102, sı4 
3eytrag z. Bericht. d. Urth. d. Publ. ub. d. ° 

anz. Rerol, 2r Th. 100, 798 
reg: philofoph. b. v- Kiefeweiter u. . 
fe her 92, 734 


iidergallerie, n-, f. j. Söhne u. Töchter 92, 734 
lumenlefe, rı. deutfches Orig. Ged. u. Ueberf. 97, 773 
hartıcau Voy. phil. pol. es lin en Kuffle, 


Ueberf. ıor, 805 
Jiodaorus Siculus , n. Ausg. z. Leipzig 100, 795 
rerfig, d. grüner Mannes , Wanderung 
ch Mairz 9 788 


!inßedlerin, d. , aus d. Alpen , — f. Deutfchl. 
Helv. Töchter, h.v. M.A. Ehrmann 1793. 


1. B. 86H. 102, 811 
inrirons of T.ondon, d. Auszug 93 739 
irfahrungen des Lebens 102, 8ı4 
"auf's Gelundheitskatech. n. A. 9 794 
"lora, Deutfchlinds Töchtern geweiht, 1793. 

pt mb. . 130, 7 5 
"öräer's Beicht- u. Kommunionbuch 92, 754 


jreineifen Fortf. d. v. Georpifch Regeta 37, 772 
Jaßer's Grundr. d. Phyfiol. f. Verlef. m. d. 
sıbefs. v. Wrisberg u. few. Verf. e. Umarb. 


Leveling jun. 96, 763 
lermsdorfi u. Antons, Buchh. in Görlitz, n. 
erlagsb. 94 749 
Jacobi’s vollft. Samml. d. Landıngsabfchiede “ 
Eltch. Lüneburg 9, 794 
ournal f Fabrik, Manuf. Hand). u. Mode 

93. Aug. A 99, 785 
- — bergmänn. 1793. April 1092, 11 
Kant frchefte Ideen d. beit. Pkilof. v. C. 

‚ Fifcher 101, $1o 
Köler's Auszüge a. all. lat. Dichtern, 2. Th, 93, 741 
Laparde‘r in Berlin n. ve b. 96, 767 
‚enardos Schwärmerey 100, 798 
Lurent ı. Samml. fehr Geltn. Gelegenheitspred. 

Aull. 94, 750 


Magazin d. ausländ. Infekten, h. v. Efper 95, 755 
— — allg. d. Naturhift. £. a. naturtorfch. 
bh. d. Ban rn Geiellfch. &. WV. nach all. 3 


.dı N. 95, 756 
— — d. Thierreichs. 1. B. 1. A. — 157 
— — d. Pflanzenreichs. ı. B. 1. A» — 
Maimon’s, Sal. Biogr. d. H. Moritz — 1758 
Naucke in Jena nm. Verlagsb. 92, 733 
Alannert'r Abh. de rebus Trajani ad Danub. 98, 742 
Merkur, n. deutfcher , 1793. 6-7. St. 101, 803 
Biunstsichrift, Leip:ie fur Damen 99, 795 
Diorwr Vorlef. ub. d. sheul: Mural 97, 775. 100, 797 
Mufßer zu Zinmerverzier. u. Ameubl. 98, 793 


Plo at: Mdb. d. neuft. Fröbefchr. u. Gefch. 
n Erdih. od. Polyn. 2 Binde m. e. K. 100, 796 
Buckel en. Mater. = Exjahrungsieeienlehre 


Charakterk. 99, 799 
Provinzialblätter , fchief., 1793. R Bu 101, 305 


von Realbandwörterbuch , allgem. . 93, 742 
— Reinhard, K. Gedichte 402, $1?2 
— Reli jonshegebenh. , re ic 3-6.$. 101, 804 
— Reiflsbr n. Mulik - Verlag 100, 793 
— Rofenmüler, E. F. K. Ed. Opufc. — ab A. 

Schwlieens, Ch. B. Mickaelis, etc. 102, 814 
— Rothe’s Ruchh. zu Gera, n. ee a I a 797 
— Schlegel’s erueuerte Erwäg. d. 

göttl. Dreyein. TI. Th. 3. Abth. - ı00, 795 
- — — einfache Darli.d. Lehre v. d. göttl. 

Dreyein. — 
_— — — Volle nöch, Vereinf. d. Lehrfyft. 

d. chriftl. Relig. = —- 
-- Schmid's Ausz. a. R. Zowth's Vorlef. üb. d. 

heil. Dichtk. d. Hebr. u. f. w. 102, Bi4 
— Schule’s F. rege , Auffstze 93, 739 
— Snch’s Unterred. asers m. f. Söhnen üb, 

.d. natürl, Reiig, , 93, 749 
— Stumpj's monatl. ökon. ftatift. Reifen 97, 776 
— Thalia, h. vr. Schiller 1793. 25 St. 101, 804 
— Thieme's Ideal e. Lefeb. fLand-u. Bürger- 

fchulen- 98, Fat 


— — — Gutmann od. 4. fäichf. Kinderfreundd. — — 
— Trofchel's, Buchh. zu Danzig, n. Verlagsb. 100, 796 
— Verfuch, neuer, e. allg. Charakt. d. menfchl. 
Gefchlechts 99. 787 
— jofiu Leo in Leipzig n. he ei 9. 7735. 74 70 
— ifitdberg, v. d. Werkzeugen d, Gehörs 95, 767 


Beförderungen und Ehrenbezeugüngen. 


Arnemenn zu Göttingen 100, 793 
Bouterweck in Göttingen 202, 309 
Ferro zu \WVien . ea 
Hartmann in Marbur 93, 733 
Herrmann du \Virtemberg 102, 809 
Hüllmann zu Klofterbergen 100, 793 
Fuji in Marburg 93, 733 
Lehzen zu Göttingen 300, 794 
Alitfcherlich in Göttingen — 193 
Riemann zu Göttingen j =; 708 
Räfl zu Gö:tingen 
Schwarz’s zu Coburg , Beförd. n.Meeden betr. 95, 755 
Tobiefen zu Göttingen 109, 793 
Fegel in Nürnberg - Th 
Werner zu Wien 102, Bio 
Belohnungen. 5 
v. Hohrenheim zu Wien 102, $1o 


Preisaufgaben u, Preisaustheilungen- 


d. Gefellfch. d. Akerb. d. Handl. u. d. Künfte u 
zu Nantes 95. 770 
d. neturforichende Gefeilich. zu Paris 96, 764 
d. Akad. d. Chirurgie zu Paris 97, 769 
d. 4 Fakultäten zu Göttingen an daf. Studirende 99, 703 
d. Gefellich. d. Wif, zu Harlem ıc1, 802 
Todesfälle, 
Ehrhardt zu Befchina in Schleften ı01, 803 
Favart zu Yaris 95, 7°3 
Rebertfon zu Grangehoufe bey E inburg 94, 745 
Schu'tens in Amiterdam - 93. 737 
y. Trättjch zu Augsburg 100, 794° 


2 R Uni 


Univerftäten ‚Chronik. i 


Göttingen; Hülısann’s, Mitfcherlich's u. Tobie- 
fen’s phil. Promet.‘ Stäudlin’s Pfinesfiprogr. 
Nedle's {pec. ina. med. — Treisvertheil, d. 4 
Fakuic. 100, 793. Havrifon's, Rüf's u. Rie- 
monn's med. u. Lehzen’s iur. Promot. 

Helmfädt ; der hzgl. deutfchen Gefellfch. # Stif- 

-  tungsf. u. Eeuterweckt Phil. Dr. Prom. 

Jena ; Vorlef. im Winterkalbj. 1793, 94. 
92, 729. Erricht. e, naturforfch. Gefellfch. in 
Jena 

Königsberg: Pr. u. Rede Mangelsderf u. Jefler'r 
auf d. Rohd. Gedächtnifstag u. Sobernheim’s 
med. Difp. 

Roftock: Des Kanzl. Soccenius Tod, Mertini's Be- 
förd., Tuchfen's Introd. in rem num. Muham., 
Jofephis n. Hennemann’s Unterr. f. Heb- 
ammen. 

Wietenberg ; Wilhelm’s jur. Difp., Hermann’s 
jur. Difp. u. Promot. u. Erdmann‘; Rede 
102, 809. Progr. v. Weber u. Nitzfch 102, 
809, 10. Schernhauer's u. Wehner's jur. Difp. 


Vermifchte Nachrichten, 


% 


Amerik. Freyftaaten; Correfp. Einricht. dahin 
a. Hamburg. 

Antikritik geg. d. Rec. d. Amfterd. Streicfchr, in 
N. 12$. d. ALZ. d. J. 

Auctionen zu Breslau. 

— d. Müler. B. zu Jena, 

— d. Scheer. Bibl. zu Leipzig. 

Wurzen. 

‚ Bericht. d. Ueberf. d. Worts: jeune, bey Anach. 
le jeune betr. 


193, 94 
ıe2, 809 


101, 801 


93, 737 


101, 8o1 


$1o 


95, 760 


93, 744 
95, 759 
102, 815 
so2, 815 
oc, oo 


94 748 


- Hoizhäufer's Medaille auf d. WVoiw. Stan. Po- 


"Parir; Johannot’s neue Papier - Erfind. % 


Bericht. e. Rec; in der ALZ. 
Brunck; Nachr. ub. ihn. i 
Bücherpreife, herabgefetzte. 94, us. 5; 
Coburg; Meufel. Lefegeiellfch. daf. unter Auf 
Gcht gethan. , R ri 
Defau; Weränd. mit d. Erziehungs - Inftitute. 
1; . 
Erpland;.n. liter. Nachr. 93, 738 9,” 
Erkard's in Nürnberg, Erfind. n. Saiten f. Ki- 


viere- ga" 
Ewald’s Anz. dafs er nicht Vf. d. Briefe üb. ä 

n. Sektennamen Lavatertanismus fey. " je: 1 
Florenz ; Kunftnachr. von daher. % 
Franke - Buchh. zu Berlin,. gegen IIn. Corr. 

Baumann's Anz. inN. $2. d. IRL d. J. ‘ 
Güfefeld gegen d. Weigel u. Schneider. Handi. 

zu Nürnberr. I 
Hogemeifter: üb. fn. Woldemar, Markgr. von 

Schleswig. Y, 
Helmfüdt, Univerfitätsbibl. v. d. Kaif. v. Ruß‘ 

land m. d. n. Ause. d. Korans befchenkt. 5 


niatowsky. I, % 
Küfner's Kpfftich. Guftar d. Unerfchr. fallt von 
Meuchelmörder - Hand. gu” 
Löffler in Gotha, nicht Cenfor d. Goch. gel. 
Zeit. $,"% 
— Nachr. v. Kunftischen,, d. Zuft. d. Buchhan- 
dels u. Journalen. 97, 768 =" 
St. Petersburg ; Anı. d. fr. ökon. Gelellfen.,d 
Nachdr. ihrer Auswahl ök. Abh. betr. ori 
Robertfon’s lirr. Nachlafs betr. DE 
Rom; Kunftnachr. A 
Schrriner's Anzeice fs. Erablils. als Buchh. , 1%.’ 


Monatsregifter 


”* 


vo 


‘ 


October 1795. 


I. Verzeiehuils der im October der A. L. Z. 1793. recenlirten Schriften, 


Anm. Die erte Ziffer zeigt die Nuiner, die zweyte die Seite an. 


A. 
anach des Mufes. 
ven Dill, de rei confecratione. 
‚gie d. WVirtemberg. Schreiberflandes. 


B. 


239, 
27%, 
304, 


!ein kurzeefafste Naturgefchichte f. Schulen 
B. ı Abth. 

rkungen auf e. Reife auf d. Petersberg im 

iaaikreife. 

nhor£ leiters to his fon at the Univerüty. 

öler Handbuch d. Färbekunft, a. d. Franz. 

n. Anmerk. v. Göttling II Thle.—_ 

äge, nutzl., zu d.nöch. u. angen. Wilfenich. 

N. Aufl, 1-IT B. . 

‚ur Humiletik für Seelforger. Prediger u. Ka- 

echeten ır Th. 291, 

n gründl. Anweif. z. bürgerl. Rechenkunft, 280, 


ı, üb. d. durch den jetz. Krieg veranlaiste 
Zerrüttung d. Seehandels. \ 


&. 


ıder, immerwähr. d, gefunden Vernunft. 

kl. Naturgefchichte u. Erzähl, für Kinder, 

entina» Novella morale. 

er Sachf. Gefchichts- Almanach für d.J. 93. 29;, 

e Animadverf. in loc. quaed. vet. puetarum etc. 280, 

zer (neprifche Bewrschtung ub. d. Freyheic 

3. Willens. 393, 
2 D. 7 . 


299, 


289, 
302, 


285, 


’ 


292, 


278, 
303, 
234, 


etriur, Ri 

fe Ol Wunder e. \Veib verichweigt e. Ge- 
heimmils; e. J,ulifp. . 301, 
mario di talca, nuovo, Italiano - tedefco. Ir Th. 289, 


E 


»rers Rechenkunft in Ziffern. 
edlerin, die, aus d. Alpen v, Mar. Ehrmann 
ı-3 B. 


301, 


380, 
394, 


F. 


es, fugitives, eighty- nine. in Verfe. 

itivs Denkmahl Pauls 6arpi. 
wehie Inftitutiones Logicae. 

Verfuch, philologifcher, üb. J. Enikels deut. 
fche Univ. Chronik, ; 
her Nothwendigk. u. Möglichk, e, zweckm, 
Religionsunterr,. einzuführen, 
a Ites u. 2tes Bändchen. : 
tan Fables, 

Freydenker in d. Maurerey. 


G. 


dnors voyage pittoresque etc. aus d. Engl. ins 
franz. uberf, v. Coudrav. j 

ete u. Andachtsüubungen auf falle Fälle des 
leben# 


305, 
300, 


7» 


295, 


234, 
291, 


Gebhard Ueb. d. fiul. Güte aus unintereflirtem 
}) Wobiwollen. 304, 209 
5 Geographie, kleine, v. \Wirtemberg. 284, 54 
215  Giefeie Handbuch f. Dichter u. Litteratoren. ı Th. 288, 87 
Gotze Bergimännifche Andachtsübungen u. Gebere. 291, 1 
AH. 
169  Haler Gefchichte Helvetiens, unter den Römern. 281, 35 
Hamilton Obfervations on fcrophulous affections. 298, 16€ 
167 Handbuch, kurzes, der Apothekerkunft. 303, 207 
193 + Hanjizii, Annalertae f. collectanea P. T. II. 282, 38 
Heeren, Ideen ub. d. Politik, den Verkehr u. 
6 Handel d. voruehmften Völker d. a. Welt. 293, 121 
„Herklsts Operetien. 239, 92 
14 Herzberg Gedanken üb. d. Schulzucht ia nied, 
Volksfchulen, ag1, 31 
112 Hill Obtervations and Rem. in a Journey through 
1 Sicily and Calab 1791. 303, 205 
Hopf Commentarien d. neuen Arzneykunde. 283, gı 
113 Helvetiens berühmte Männer v. Zfenniger und 
Meifter, . ..... 204, 215 
Herbjt Naturfyft. aller bekannten in-u. ausländ. 
: Infecten. d. Schmetterl. 6r Th. 299, 172 
208 1. 
ir Jack, der kleine. 283, 49 
” MfAund die Kokarden e, Trauer 201, 185 
2 m Hof gro elementaite T. T. - 028 19 - 
zen Juurual von u. tur Franken B. YV. H. 4-6. 1792. 
B. Vi. H, 1-6. 1793. 308, 198 
189 K. 
Er Kind, das blinde, 283, 49 
[Y) L 
Lehren d. Weisht. u. Tugend, in Fabeln, Erzähl, 
w Liedern. 290, 20 
19 Liebenrsth Yraem, aus m. Tagebuch, bef. d. 
. Sachfl. Bauer - Unruhen beır. 298, 168 
134 Lisbfeh Plan d. ehurfürfil, Sächls. Sechs- Stade 
Görlitz. 296; 158 
we m 
181 Märtyrer, -d. zwey königlichen. 293, 126 
159  Mitfcherlich Eclozae recentiorum car. lat. 288, 32 
Monatsfcheift, Laufitzif., von Pe/check Jahrg. 92. 298, 166 
145 Morris, Thomas, general view. ofthe Life and Wri- 
39 tings of D, Williams. ’ 229 9 
134 
285 _ = 
27 Nachtrag zu d. typograph. Denkmählern. 299, 176 
Nobiliaire militaire Suilfe. Tom. I. 300, 178 
0, Sn 
ii Original - Brief: hfel & Emigrieten 4 F 
riginal - Briefwec % ran- 
112 zöfifch? 1 ar Th. 211 
st | il 


pP 
Pilper, Carl, Romau m. Lebens ı Th. 285, 
P- mpei Opere Tom. VI. 219, 
Priuz Libu es Gefchichte, 283, 
Promenade durch d. Schweitz. 284, 
Profpecıe, malerifch radirte, vı Italien, v. Dies 
- . Keinkart u.\Mechau, 235, 
F r R. 
we, Real Staatsrechts. && allgem. kathol. geifll. a. 
d. Franz. uberfetzt. 28r, 
Reden, chrifl., von kathol. Predieerrn feit 1770. 

- "bey verfch. Geiegenh. gehalten 75 Bdchen. 291, 
EKicherdfen’s Jortkh \Vorks, , 2$o, 
Richter chirurg. Bibliorhek 9-11 B. 233, 
Rievethai 1.a Buche ou Lecture amufante ı Thl. 295, 

* Römer Annalen d. Geburtshulfe u. Kinderkrankh. 
„Rd 298, 
Roefig dıe Alterıbümer 4. Deutfchen. 300, 
5 
Sammlung d. Landtaesabfchiede, Fürft). Rererfal 
herausg. v. Rihhentrop, agr, 
Sayers Disquißtions netapbyfical and literary. 292, 
Schaufpigle aus d. Vorzeit. 381, 
‚Scheerer, Beweis, d. May:ıw den Grund z. anti- 
phlog. Chemie u. Payliol. gelegt habe. 285; 
‚Schetz van den braven Maun in '& gemeen bur- 
geriyk Leren. 3e2, 
Schwarz Obfervationes botanicae, 297, 
"Seraparena , Fugitive Mifcellany. =y8, 
Scriptores rerum auftr. ed Rouch V. T. 278, 
„Siebenkees Nachr. v. d. Nuruberg, 
u Schullliftungen, 300, 


u ” 
nn 


Souverainität, die, des Papftes bat kein, hit 


Grund. 3a, ti. 
v. Spsen, Briefe üb. Holang, erc. aus d Frau. 

überf. a. ; 
Spohr Anweif. z. Differential. u. Integral -Rechn. m 


Streim geärängte Auszige 2. Haagens Lehrbuch 
d. Andornekerkunft. . 


gr! 
Sur la loi du Mariige, la jof du Divore etc a ı 
r FR 


Tindal jurenile excurfions 295,0 


Traufacuons of theSoc. of ıhe Antig. of Scorland 29, ı 
Fr. 


Verfuch üb. d. Plawonifm. d. Kirchenräter a. d. 
Franz. v. Löffler. N. Aufl. 295, 137. 296, 148. 29,15 
Fitman Summa plantarum güse hactenus inner. 


Tom. IV. V. VI. 2 


W. 
Wolther Werluch a. d. ält. Gefch. Helretiens. m. 


E. u.K. 2 
Weinart Verfuch e. Literatur der Sächf. Gefcht.u. 
Th. 


ragen Br 2. 290,47. 291, Wi 
„VWYeisheir, die fymBolifche, d. Aegypter. herausg. 

v. Meirz 345 
Weiße Schaufpiele für Kinder, 3 Theile 3,18 
Whirehead original Anecdores of ihe late Duke of 

Kingfton etc. Ph 
Will Bibliocheca Norica Williana. Prs. VIL 39% 


2. 


Zeitfchrift, Wiener., herzusg. v; Hofmann ı.4.B, 4% | 
Zavlogie, populäre, eic, is Hı | 


IL Im. October des.Intelligenzblaites, 


\indigungen, ' 
ı Ahlifche Buchh. in Coburg n. VerlaAb. 109, 8% 
Annalen, neüe, der Botanik. ı5 St.’ - 106, 845 
« Beds Anaromie der Knochen, Mufkeln u. Ge- 
leıke, e. Ueh. ° 103, 83? 
Beyiräge zur deuifchen Sprackkunde 108, 859 
 Pebstothex , compendiöfe Vilf. Ab. der’ 
rechtsgelehrie 5 113, 900 
- Biryut de St. Croix, Schuld u. Unfch. Ludw. 
16. a. d. Praim. De pe 108, 860 
- Bihler zehn leiehte Kiavierftückenebit 2 Lie- 
dern, 1, Heft. 110, 879 


- Blätter ‚enge, harausg. v. Schubart. 93: II.I1, 103, 
- — — homiletifch krit. f. Canditaten d. Pre- 


diztam:s, 4 Hefte 115, 916 
- Breitkopf in Leipzig u, Lange in Berlin n. 

Verlagsartickel 106, 847 
= Bremifcke Beytr, z. lehrreichen u. anzen. Un« 

terhalt. £. denk. Bürger 105, 816 
— Drieie, geheime, an d. gef. Vernunft 114, 910 


— Briegleb Geichichte d, Gymnafii Caßmiriani 110, $79 
— Commentarien der Arzneykunde, herausg. r. 


Hopf, 11. B. 10$, 835 
— Coxe's ıhe hift- and political Rate of Europe 

e. Ueb. ‚ 113, 999 
— Creil chem. Auanalen 93. 2-6 St. 113, 913 
— Crujiss in Leipzig n. Verlagsb. - 112, 895 , 


= Dukifcke Buchh. in Leipzig ı. Verlagsb. 134, 97 
— Ehrmanns Bibliothek d. neuft. Länder- u. 


Völkerkunde, 3 Bde. 115, 915 
— Einfiedlerin e, Monatsfchr. v. M. Ehrmann, 
TIL. B. 9. St. 109, 868 


— Eitingerfche Buchh. in Gotha n. Verlagsb. 104, $28 
— Fernando, e. hift. Beytr. z. fire), Charakteri« 


ftik d. Menfchen, ı* TI. (z d. Eisl.) 106, 843 
— Fiorg, e Monatscfchr. 93. IV. B. ıc. HM. 10Y, 863 
— Forinight-ramble to che lakes of \Veliinore- 

land etc. e. d. Veberf, 112, 894 


— Gebauerfche Buchh. im Malle n. Verlarsb.‘ 108, 861 
— Grefchichte, umfländi. der franz. Erober. eıc. 110, 877 
— Geferze des Caino-Spiels. a.d. engl. v. /hneulen 104, 329 
— Godsin Ueb. poliu Gerechtigkeiteic, &ı deut- 


iche Veb. 112, 896 
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Zoology, Indian, 2de Ed. 315 0 


TTT— 


IL Im November des Intelligenzblaties; 


' Ankündigungen, 
yon AB C Buch, neues, d. Ängerrehme a. d. 
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zügl, Juftrumente etc. , 
_— trofe,; K.-pbylikal, Abkandlungen = 365 


122, 972 
= 93 
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— — Summl; auserl:Vögel u.öchmetterl. m. 10ooK,— — 
— — Blumen u. Früchte n. d. Natur gemahlı _ — 979 
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Mufikalien, neue, ns 
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1. Verzeichnifs der im December der A. L.Z, 1793. recenfirten Schriften, 


Anm, Die erfte Ziffer zeigt die Numer, die zweyte die Seitean, 


‘ A. 
dung merkw. Thiere in zienernen Abeüff. 353, 607 
i, kurzer, e. Gefchickte d. Ritterwelens u. 


. deutichen Adels 347, 559 , 
chen u. Frizchen 333, 441 
von Sicilien 343, S21 


»Jıt Kleopatra Kön. v. Aegypten, dramat. be- 
rbeiter 1. Th. ' 

ia Belmore, e. Norelle in Briefen , a. d. Engl. 349, 
i Urfachen, welche d. fchuelle Ausbreitung 

. Chrittenth. in.d. erften 4 Jahrh. beförd. hab. 356, 
rktingen ub. d. fogen. wahre Gelchichtserz. 
er — v. d. Rt. Nürnberg ufurp. oberpfälz. 
tidee u. f. w. ‚ . 

len d. Liebe a. Alexand. d. Gr. Zeiten 1, B. 
ıekertaxte ruls. neue Aufl, 3 
‚henholzGefchichte d. Tjahf. Kriegs in Deutfch- 


338, 495 
559 


631 
341, 515 


333, 44 
44. 536 


and, I. 11. B. 351, 585 
'ahl d. lehrreichften Erzählungen d. Hrn. Ar- 

aud II. Theile 349 569 
nelli J.ettere a Lesbia Cidonia fopra gli Epl. 

rammi 338, [1.35 
ar, wicht. z. Gefch. d. 2. u. folg. Sept. 343, 527 
el! Toflances of ıhe Murability of Tortune 339, 493 


r- Akademie f. lefeluß. u. lernbegierige Söhne 
ı.- Töchter, m. K, 334, 455 
bach, e. Gemähide f. Gottesverehrer u. Tu. 

3, 441 


rendfreunde 33, 
ör Gefchichte Th. Weltens, a. d. Engl. I. Th. 349, 


569 
@ e. reifenden Dänen, a. d. Dänifchen 352, 596 
e ub. Danzig 3415.0543. 
wechfel zweyer Freunde, 33, 441 
Bemerkungen f. Schullehrer u. Freunde der- 
elben j . 337, 479 
«hl Wilhelm Tell; e. fchweiz. Nationalfchip. 340, 502 
triede, der, in a Th. c a 343, 521 
is u. Cazotte neue taufend u. eine Nacht; a. 
1. Franz. IV. B. 349, 569 
Joursil Poelie T. J. 338, 481 
chawim Gedichte , überf. v. v. Koötzehbus 346, 544 
tius Materialien a. d. alten u. neuen Gefchich- 
we z. Ueberl. ins J.atein. 351, 598 
rtation on the Bleufinian and Bacchic Myfteries 339, 489 
cias, d. des Jahrhuuderts in 22 Gefäng. 346, 549 


E 
zurf desLebens u.d. dä. Herzogs Ferd. 
v. Braunichweig R 33%, 
hlungen aus der Urwelt 1, B. .343, 
F,, 


ieins EX Michlal Jophi , 
er Nachricht. u. Befchreib. einig. chem. Fabri- 
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355, 
336, 
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v. Florian Gonzalvo von Cardoya ; a. d. Franz. v. n 
Baur ı. Th. 349, 564 
Fontaine , Difs. pour fixer !'&poquie de Pentrevaedu 
Pape Greg. X. et Rudolph de Habsburg 
Fri a wii d. d. braven Fröhli Mr 
riedewald, \Vilh. od. d. braven Fröhlichhs; 
Friedrich, Pfalzgraf v. Sachfen .e er 2. 


583 
441 


Frontini, Sex. Juli, de aquaeductibus urbis u. 
Romae ed. Adier 349, 575 
G. 
de Galtitzin, Prince,  Trait€ ou deferiptiom des 
mineraux 348, 568 
Gatterer Anleitung, den Harz mit Nutzen zu 
“ bereifeu, V. Th. I- 4. Abth. 331, 425 
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 köly is 354 dis 
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“ terricht m. Vorr. vr. Dales 355, 6%0 
Grabmal, das, od. Freundfchaft u. Liebe 333, 441 


H. 


Hacksl vollftand. prakt. Anleit. v Arzn 
= mern 1, Tr. N 5 u Ta Fr 
agemeifter mecklenburg. Staatsrecht 344; e i 
Halle d. deutfchen tesa zur en u 
Vorfälle II. Th. 0348, 566 
Harpyen v. Madrit od. d, Poftkutfche 349, 56 
Hartmann kurz. Abrifs d. neuelten Erdbefchreib.. e 
Ps fur ur r 331,429 
enjinger Gutwills Spaziergänge m. fein. \Vi .g 
Heydenreich encyelondd. Einlellung in d. Hier en m 
‚„d. Ph:lofophie ‘355, 61 
Hiftory of Rome from Romulus to Marcus Anto- ? 
Koss Gachle ee: c 
onns Sachlen - Coburg. Chroni 
fortgef. v. Dee ı. Th gi nun ” 
Hullmann T,ehrb. d. Erdbe£chreib. £, d. 3. u. letz- 
“ten Lehrgang, 1. Th. 
Hygea, e. heilkundige Zeitfchrift 1. St. 


I, 


Jacobi Unterhaltungsbuch z. Beförderun 

fchenkenntnits 1. Th. u; Er 354, 616 
Jahn aramaifche od. chald. u. fyr. Sprachlehre 333, 446 
Juliette u 1 geheime Gefch. e. Frauenzimmers . 


339, 491 
339, 493 


331, 42y 
337 474 


nn ern d. Predigerfeminar. auf d, rn 
niver rburg 332, 437 

K, 
Koch, Auffätze z. Ueberfetz. ins Latein. 351, 591 


Kriftallographie d. 
Kr 


Mineralreichs v, Bekkerhin u. 
u 


353, 601 
Kuno 


“ 


Kuno v. Holm; e. Skizze a 333, 441 
Kunze Quadratur d. Segmente d. Cirkels , nach d. 

Art d. Hippocrates 340, 503 
Kiüfter Charakterzüge d. preufs. Generals v. Saldern 351, 589 


L. 
Labirinth’s, the, of Life 4 Vols . 346, 545 
— — deutfche Ueberf. 2. B. -— 
Lefebuch f. Kinder, d. gern verfländiger u, beffer 

werden wollen - 352, 600 
Lefsing,Gothold EphraimLefsings Leben u. literar. 

Nachlafs ı. Th. 356. 626 
v; Lichtenflern Comitatus Sopronienfis 333, 447 
Ludwig XVI letzter König d. Franken, e. bio- 

graph. Skizze - 349, 575 

M. 
Morriage, the doubtful, III. Vola 346, 545 
Magazin, hannöverifches, XXVI-XXVII. Jahrg. 

f. d. J. 1788. 89. 90. 334, 449 
= -— u — neues, 1. Jahre. v.J. 9. — — 
Meier Bafedows Leben, Charakter u. Schriften, 

J. TI. Th. 336, 465 
Meineke Wörterbuch üb. d. Cornel. Nepos 34°, 568 
Meiilchenfchickfale älterer und neu. Zeiten 333, 441 
Merciers pkilofoph. Träume u. Vißonen, a. d 

franz. II Theile 349r 569 
Meyer Blümchen a. eng!. Gärten 346, 549 
Michaelis Obferv. philolog. crit. ia Jeremiae vati- 

cia et Thren. ed. Schieufsner ' 350, 577 
Moore Zeluko od. Schilderungen d. menfchl. Na- 

tur, 3. d. Engl. IT. Theile . 349 569 
More, Hannah, geiftl. Dramen nach biblifch. Ge- 

fehichten; a. d. Engl. überf. 340, 502 
Murray Apparatus Medicaminum ed. Althof Vol. I. j 

Edit. altera 50,583 
—_ u Üeberl. vr. dlihof, .B.. A. — — 

Mutter, e, Schip. 340, 502 


die, od. (ie kann nicht wi 
i N. 


Niemeyer Maar u. prakt. Theologle, ed. Handb. 
f. chrifil; Religionslehrer, 4. Th. 340, 497. 341, 
»B 
Peterfen prakt. Einleitung in d. ur a Ki 1. Th. 355, 
Philipp u. Jakubine, od. e. Hand wäfcht d. andere 333, 


Philippe von Geldern, » Th. 343. 
Prevot Nanon Lefcaut, a. d. fr. 349 


R. 
Aadcliffe, Mrs, the Romance of the Foreft 3. Ed. 


— — ‚Adeline od. d, Abentheuer im Walde; a. 

d. Engl. 3 Bde. ’ » an. ul 
Reeves Mrs. the School for Widows, 3. Yos, — — 
HReichard Marcia dell Sacrifzio 347, 559 
Aeteii Pafcic. obfervationum botanic. Sextus, 348, 565 
Aheishardi Hiftoria pathologica fing. cutis turp. 335, 461 
Richter Anfangsgründe d. Stöchiemetrie, ir Th. 345, 541 
Mobinfon Mrs. Vancenza; or the dangers of cre- 

dulity : 346, 545 
Boller Graf v. Santa Vecchis; e. Schfp, 340, 504 
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Romane, kl. für Freunde vaterländ. Sagen %: 

Roxfe ub. K. A. Schmid's 1° K. Ch. Gärtners Ver- 
dienfte Im 

v. Rofenftein Förfök til en Afhandling em Uplys- 
ningen "ul defs Befkaflenhet. — 6 


S. 


le Sage d. Baccalaureus v. Salamanca, ı. Th, mt 
Sagen der Ritterzeiten a 
Schmidt Flora Boömica inchoata , Centuris prima is # 
Schrank bayerifche Flora m. ein. Verbeflerungen ji? 
Schreiber, Verfuch e. volllländ. Conchylienkenüt- 
nifs nach Linne I. II. B. iz 
Schreckensfcenen aus den Ritterzeiten Mir 
Schulz ab Afcheräde Res fuo aevo geftas P. II]. in,® 
Darren d. europ. Kriege d. 18. Jahr 
1. Th. Kö 
v. Jpaen Nachr. v. e. Reife in einige Prov. d.Nie 
derlande; a. d. Franz. 2 us 
v. St. Pierre d. indianifche Strohhütte; d. Ueber 
v. Schröder - Eh & 
Steinbeck d. aufrichtige Kalendermann t. u. 2. Aufl. 54 ® 


Rip 


"Straadt Befchreib, d. berühmten Uhr» u. Kunl- 


werke u. d. Sternwärte zu Prag 
Strwvii Bibliorheca hiftor. ed. er augment. Mafl 
Vol. Vv. P. I. 2 ‚ 3° 
Svea Rikes Krigsmagis Ancienniteis- ochRnp 
Rulla för är 1793. Se 


T, - 


Thunberg Refs uti Europa, Africa etc. IV. Th :® 4 
Töchter F} Krocks [7] die FLUG 
i v. 
Ueber heutige u. künftige Neologie _ Bu 
ersehen „neue, f. Kinder u. Kinderfreud: u 
Urtel in Unterfuchungsfachen gegen d. Kam-P 

v, Hofınann 


rt 


F. 


Veltheim üb. d. Hn. Werner u. 

ya De Tan 
Idafiri Di vantaggi’e 
ü pero alla Tragedia e alla 


rim ; 
fi dic. citad. 


Karften Relon .. 


fuantagel abbir® 
Comedia que-? AT 


h. vr Palin gr gt 
Beneckeni- IL B. 
HK. 

V’agner’s Corpus juris metall- Samml, d neue 
9 ält. Berggelerze 

Wanley Penfon ; or ihemelanchuly man E Per 

Harburton’s roman Hiitory , from the Empin 

Century to the deftruction of Greek. m- zu ® 






Weitz Medicin. chirurg. Auffätze etc I. gu 
Heft Amalia u. Beldorf, ı Bdch. eh Fr, 
aka Orstio . ea Wernsd ag, a 
Wildfanp, d. gute TI. Ti. -“ 
ana, Meran male d. Deutichen, ‚m Pi} H 
EV olf kuragelalstes mulikal. Lexicon, "Kindern FO 
Wormann, Vater, Brief‘ zu fein. 
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niche | 1793. oe u. Nor. ı13t, 


ndigungen. 


Aikin and Anna Lät. Barbauld mifcell. Pieces 
Ueberf. 139, ttIIo 
Albrecht d. Friedländer, e. Halb-Roman. 137, 1094 
Almanach, bilter. genealogifcher fürs 4te J- 


, Freyheit. 137, 1090 
Annalen, Oberrheinifche. 141, 1126 
Baillie's morbid Anatomy, d. ‚Ueberf. v. Söm- 
iering 137, 1094 
Baumbach Alfonfo u. Zaide e, Duett. 139, ıtıı 
Baylens Worterb. im- Ausz. z. Behuf d. 


Beyträge, n. z. Länder-u. Völkerkunde. 133, 1861 
Bibliochek, Compend. der gämeinnutzigen 


fenutn. XXIV Abrh. 133. 1087 
Bilderbuch f. d. nachdenkende Jugend 131, 1042 
Bayreuth, d. Furftenthum , vor u. nach d. 

‚reufs. Regierungsantritt. 139, 1106 
Blätter , fliegende. 137, 1089 


Braunfchweig. Schulbnchh. n. Verlagsb. 133, 1060 
Catholicon od. encyclopad. W. B. aller 
urop. Sprachen 2a ösrung. z „439, 1107 
Chafell: Ausgelitten haft du atmer König. . 135, 1076 
Collingwood u. PFollams Londner Kochbuch 
}. Ueberf. pn 139, 1106 
Cononis Narrationes Ptolemaei etc. ed. Teu- 
:her. 136, 1087 
Cottaifche Buchh- in Tübingen Verlagsb» 139, 3107 
£rome's Ueberf. v. Governo della Tofcana 
fotto Leopoldo II. , 135, 1077 
Denkwurdigkeiten z. Bereichrung d. Erfah- 
rungsfeelenlehre, herausg. v. l’ockels. 139, 1106 
Ecclefiaft. fcholaft. Evangel. in auftr. Mo- 
narchia V. I. 1793. Trim. 1-2. 133, 1057 
: Ewald’s Nachr. d. Fortf. d. Urania betr. 139, 1109 
» Felfeckers Buchh- in Nürnberg n. Verlagsb. 133, 1060 
» Gorani’s |Mem. fecr. et crit. des cours, d. 
gouv. et d. moeurs d. princ. etats de l’Italie, 
d. Ueberf, 133, 
. erich Buchh. in Altona neue Verlags®. 137, 1102 
- Handbuch , moralifches , od. Grundfätze e. 
vernünftigen u. glückl» Lebens. 137, 1094 
Helwirg. Hofbuchh, zu Hannover neue 
Verlagsb. . . Bih 1068 
- Hermsdorf u. Anton Buchh. in Görliz neue 
Verlagsb. | ’ 134, 
- Herrenfchwand fur la population, d. Ueberf. 134, 1067 
- Hezal’s Schriftforfcher 2n. B. 2, 3s St. 137, 1101 
- Hübner’; Samml. europ. Schmetterlinge. 139, 1108 


- Hypochonder, der entdeckte. 134, 1068 
- Jucobi's Ueberf. d. Teylerf. Preisfchr, üb. d. 

natürl. Gleichheit d. Menfchen. 134, 1070 
- Journal auserlef. Arien f. d. Pianoforte u. 

Clavier. 133, 1062 
- — d. Luxus u. d. Moden Mon. Nov. 134, 1067 
.-—— —_ — —_ Dec. 141, 1115 
- — f.Moralität Religion et&, IV. Vs 9t. 139, 1105 
- — Schleswig. Dec, 136, 1059 


= Kinderfreund, nener v.Eugelhard u. Merkel. 137, 1101 
- Kiein Kunfth. in Leipzig nene Verlagsb. 139, l1ıo 
= Korn d. ält.Buchh. inBreslau neueVerlagsb. 137, 1095 
- Kritik d. neuen franz. Conftitution, I. m 


ls St. 137, 1100 
- Lenardos Schwärmereyen. 2 Th 137. 1095 
= Mollet ds Pam üb. d. Charakteriflifche d. 

franz. Revolution; überf,'v. Oentz. 137, 1099 


= Martini, Frau Pror. in Pr. Minden Gedichte. 134, 1069 
= Kırsawı Tafchenbuch d. deutichen Vorzeit, 249, 1216 


— Meuer's zoolög. 
— Monatfchrift, deutfc 
Laufitz. Oer. 1793. z 
— Morus bermeneut. Vorlef. nach Ernefü's 


— Mur/finna's Leben Friedrichs IT. 
— Nauck Buchh. in Berlin neue 
— Wekrolog auf d. J. 1792. ır B» 
. — Palozzi's Infel Tahiti. j 
— Poffelt Tafchenbuch für d. neufte Gefchichte 


— Prehn v. d. Verbind!. d. 
z. Baytr. d. R. u.K 
— Prorinzialbläteer, 


Vafallen u. Unterth. 
i ı 


— Raw Buchh. in Nürnberg, neue Verlagsb. 135, 
— Rebmann's Nelkenblätter 3r Th. 37; 
— Reichscentingent, mecklenuburg. senFrank- 
— Reichstagsliteratur. 
— de la Roche Anniyfe des fonctions du fyfteme 
nerveux, d. Ueberf. v. Sprengel. j 3 
— Sapgio d’öflervazioni concern. li nuovi pro- 
grefli della filica d. Ueberf. 
— Saint Flour, et Jufine, 2 d. Ueberfetzun- 


gen. 
— Schmerler Sophrons Lehren d. 
Tugend 2 Thle. 
— Spallanzani’s Reifen in beide Sicilien, d. 


— Stuart Romeinfche Gefchiedenife etc. ® 
deutfch. Ueberf. v. G 1 

-— Suhms Gefchichte v. Dännemark, d. Ueberl. 135, 

— Thalia, neue v. Schiller 3r Th. 38 St. 


— Thorner Verlagsgef. n. Verlagsb. 
— Urania v. Ewald gs $t. 


794 
— v. Zurlauben tableau de la Suiffe , d.Ausgabe. 140, 
‚Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
Bartenflein in Coburg. 
Batfch in Jena. _ 
Becher in Dillenburg. 
Briepleb zu Jena, 


Comerer in Stuttgardg, 
Eohel in Lip 
3, 


Oct. 


139, 
131, 


139, 


136, 


137: 
139 


133, 


fchleGfche, 1793. vo St. 131, 
— Rathgeber, mediciniicher, f. Aerzte, Wund- 


137 


’ 


140, 
150, 


140, 


Weisheit u. 
131, 


140, 


— Sprengel's Beyträge z.Gefchichte d.Medicin. 137, 


— Stöckhardt Scelta delle novelle di Gior. 


136, 


36, 


39 
134, 
»31, 
139, 


— Vorlefungen patriot. üb. d. jetzt bedenkl. 
Lage d. europ. Staaten. 

— PYofs Buchh. in Berlin n. Verlagsb. 

— Wallis art of preventing difeafes and refto- 
ring health, & Ueberf. 

— Walther's Buchh: in Dresden n. Verlagsb. 134, 

— Wanderungen, kosmopolitifche, durch e. 
Theil Deurfchlands. 

— Weidmann. Buchhandl. in Leipzig neue 


135, 


132, 


131, 


134, 
137; 


137, 


— HWeilse Samml. hiftor. Auffätze d. Ch. u. 
Hath- Sachfen. 

— Wichmann. bibl.Handconcordanz, neueAufl. 141, 

— Würzburger gel. AnzeigenForif. auf d.]. 1794 136, 

— Zeitung f. Landprediger u. Schullehrer f. _ 


139, 


135, 
140, 
132, 
,34, 
141, 
141, 


Foehr 


Foehr zu Stuttgardr. 
Hehenfreit in l.eipzig. 
Jöger in Sturtgardt. - 
Krphalidss in Brlangen. 

. Klein in Stutigarde. 
Löber in Altenburg. 
Muerike, eu Stuttgardt. 
Muller zu Stuttgardt. 
Overbeck in Lübeck, 
Peterfer in Wolfenbüttel, 
Pfsf in Helmftact 
Barchfufs in Jena. 
Schalk in Giefsen- 
Scherer zu Jena 
Schwarze zu Batavia. 
Sonnefehmist in Mexico. 
Fillebrune zu Paris. 
Vopler zu Weilburg. 

El eber zu Bamberg. 
"onler in Surinam. 


Belohnungen. 


 Stockmann, Weydenreich, Röfsig, u. Copiewe 


zu Leipzig. 
Todesfälle, 


Ada zu Harlem. 
Bode in \Veimar. 
Kalkan inBremen. 


Univerfitäten Chronik, 


| .. 


441, ın2ı 


134» 1065 
141, Tal 


2140, 111g x 


241, (221 


140, Iııg 


135, 1075 


138, 1097 
134, 1065 
135, 1079 
140, Lıig 
140, rılg 
14c, 11 
Ist, ılıo 
i41, 1121 
134, 1066 
140, 1114 


‘ 


141, 112r 


134, 1046 


137, 1097 


132, 1049 


Erlangen; Tlildebrandt Antrittsrede, ı.* Proer. 
Liebeskind jur. Docr. Prom. Hudolph Antritt 
rede, Harles Prorectoratsprosr., Hildebrandt 
Difp. p. loco, Kephalides jur. Doct. Prom. 


Abicht Artritsrede u. Propr. 


34, 1065 


Göttingen: Foelcker, Gerh. Jurdam u. F. Jordan 


ıned. Difp. u. Pram . 
Heimfiadt; Biefel’s med. Difl. u. P’rom. 


138, 1097 
140, 1113 


Jena; Rauchfufs med. Difp. vu. Prom. nebft 
Loders Prozr. Briepleb philof. Doc. Trom. 134, 1065 


» Leipzig; Eckoldt phülof. Promot. 


131, Ilaı 


Vermifchte Nachrichten, 


% 


Aufrag> an Ha. Meufel in Erlangen, e. neu 
Ausgabe d. gelehrten Deutfchlands betr. u: 


Baurtenftein's Amtsjubi: im. 15% 

Betrugerey e. b. Würzburg entdeckte, IL 

Blumaner's Erklar. gegen @. Fortt. fr. travel. 
Aeneis. b 121 


Brusck lebt noch. 

Bucher, b. Vofs in Berlin die im d. AT.Z. noch 
‚nicht recenfirt worgen und Antworı darmf. 13, % 

Bücher fo zu verkaufen. 135, 109% 136, 1oft.tu, 


LR/RER 


—  Preife, herabreferzte. 13%, 05 
— _ verbotene, zu Wien. 17,3 
Efchke's Iuftitur f. Taubfiummebey Berlin 18 7 
Feftungsriffe zu verkiufen. 135, 15 
Gottling über Jlchnemmn's Weinprobe. ia, ım 


Gren üb. d. phlogift: u. anıiphl.e, System 1,17 
Hahnemann ih d. Gelingen. fe. 2 Amer 14,17 
Karjien Anzeige, d. von ihm aufgeftellten neuen 


Fofsilien - Arten betr. 11, 113 
Kupferitiche fo zu verkaufen. 17, 11a 
Lechner B. Antiquarius in Nürnberg aa d. 

Bücherliebhaber. u, 3 
Lober's in Altenburg Amrsjubiläum. 13 Im 
London Nachrichten v. dahıgen Gelehrten. u, 1 
Manufeript zu verkaufen. 141, 15 
Martyn in London wird Cramer‘; auslind 

Schmetterlinge fortfetzen. s 177, 10 


Maafse u. Gewichte, in Frankr. ‚ neu beflimmte. 13%, =% 
Munze auf d. Tod d. Königin v. Frankreich. 139, 1" 
Münzen zu verisufen. 19,1" 
Overbeck in Lübeck Amrsjubiläum. 198, 111 
Heichs - Anzeiger, Nachricht dehnfelben betr. 1j1, 
Heufs arbeiter an d. Fortfetzung d.Georgich 

llegefta diplomatica. 1, Pi 


' Scherer Entdeckung, d. Verbren. d.Phofph. brrr th cut | 


Graf v. Sternberg üb. Lechevalier's Ei:den. 


d. Homer: Grabmah!«. en 
Szurm', Evangelien - Predigten v. Wilntk — 
herausg. beır. 13, Bl 


Herner Aufforderung d. denkendenPublikums. 131, 1% 
— Antwort auf d. Hubnerifchen Auilıa 
in d. Obd. A. L.it. Zeitung. - „B6 l 
Mielmd’s Werke, Nachricht d. Ausgabnu 
"8. u. Tafchenformat betr. ae 
Woifenbüttel, Schulanfialsen dafelbit. 15 F 
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